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Herausgegeben VonNn Geor Schwaiger, Joseph Staber (F),Paul Maı Karl Hausberger
Band (1967)

Schwaiger, Fürstprimas Carl Theodor VO)] Dalber
Ignatıus VO: Senestrey, Bıschot VO'  - Regensburg. Eıne Se STL-
biographie. Hrsg VO)] Maı Jockwig, Die Volks-
1SS1O0N der Redemptoristen in Bayern VO:  3 843 bis 18573BEITRAGE Band (1968)

Maı, Predigtstiftun des spaten Mittelalters 1m Bıstum
Regensburg. Stah Dıie Wallfahrt  a ZUuU!r Schönen Marıa 1n
Regensburg. Sagmeıister, Propst Johann eorg Seiden-
busch VON Authausen (1 641 — 1 FE

Band (1969)ZU  z GESCHICHTE Federhofter, Albert VO' Törrıing, Fürstbischof VO'  - Regens-burg (1613—-1649). Maıer-Kren, Dıie bayerischenBarockprälaten und ıhre Kırchen.
Band (1970) Vergriffen Band 1971) Vergriffen

Band
Regensburg und Böhmen. Festschriftt ZU!T TausendjahrfeierDES BISTUMS des Regıierun santrıttes Bıschoft Wolfgangs VO] Regensburgund der Erric tung des Bıstums Prag

Band (1973)
Bischot Rudaolt Graber, Predigten und Ansprachen Z.U)

Wolfgangsjubiläum 9/2 Schwaiger, Der Heıilıge ın der
Welt des ftrühen Miıttelalters. —[ Staber, Religions eschicht-REGENSBUR lıche Bemerkungen Z.U] Ursprung der Marıenwall ahrten 1m
Bıstum Regensbur Hausberger, Gottftried Langwerth
von Sımmern (1669—-1741), Bistumsadmuinistrator und Weih-
ıschot Regensburg.
Band Vergriffen Band 10 Vergriffen
Band Vergriffen Band Vergriffen
Band 12 1978) Klöster und Orden 1mM Bıstum Regensburg.

Band 13 (19/93)
Schwaiger, Pıetas. Zur Geschichte der Frömmigkeıt In der

Bischofsstadt Regensburg. Gamber, VDer „Grabstein“
der armannına. Gab Märtyrer 1mM mischen Reginum?

Dörıing, St Salvator In Bettbrunn. Hopfiner,Synodale Vorgän 1mM Bıstum Regensburg und ın der
Kırchenprovinz 5a zburg. Mer/l, 300 Jahre Walltahrt
nserer Liıeben Trau VO] Kreuzberg Schwandort
9—-19

Band 14 1980)
Schwaiger, Albertus Magnus ın der Welt des hohen Miıttel-

alters. Maı, Albertus Magnus als Bıschot VO: Re C115

burg. Auer, Albertus Magnus als Phılosoph und heo-
loge. Altner, Albertus Magnus als aturwissenschaftler
ın seıner Zeıt. Maı, Dıie Verehrung Alberts des Grofßen
1mM Bıstum Regensburg. Gruber, Das Oratorium der
Nerı1aner ın Aufhausen. Raasch, Restauratiıon und Aus-
bau des Regensburger Doms 1mM Jahrhundert.
Band 15 (1981) Das Bıstum Regensburg 1m rıtten Reich

Band 16 Johann Miıchael Saıler und seine Zeıt.

Band E (1983)
Studıien ZUur Kırchen- und Kunstgeschichte Regensburgs.

Band 18 (1984)ERAUSGEGEBEN VO Maı und Popp, Das Regensbur Visitationsprotokoll
VO  - 1508 Hausberger, DDer arl Borromaus und
seiıne Verehrung 1mM Bıstum Regensburg. Maı, Der Orden

PAUL MAI UN ARL AUSBERGER der Paulaner ın der Oberpfalz. Hausber CI , Klemens
Marıa Hotbauer (1751—1820) und die katholısc Kestaura-
tıon ın Osterreich. Schwal CI , Kontinultät 1mM Um
der Zeıt. Beobachtungen kritischen Punkten der bayerı1-
schen Kırchengeschichte.

Band 19 (1985)
Röhrer-Ertl, Der St Emmeram-Fall. Schlemmer,

Fıne barocke Benedictusvıta als Bildprogramm 1M Retekto-
r1um der ehemaligen Reichsabtei St FEmmeram 1ın Regens-
burg. Feuchtner, St Eberhard Erzbischot VO) Salz-
burg. Schmid, Die Anfänge des Klosters Pettendort.
J. Hanauer, Der Teutfelsbanner und Wunderheiler Johann
Joseph Gaßner (L7EA Maı, 100 Jahre Knaben-
CIN1Nar St Wolfgang ın Straubing.
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Vorbemerkungen
Am 30. April 1183 gewährte apst Lucı1us I (1181—1185) dem RegensburgerBischof eın Privileg für seine Besitzungen, die verstreut Donau, Laaber, ıls und

Isar lagen SOWIe in Böhmen, ÖOsterreich un! Tirol*. Auft die Stadt Regensburg als
Stützpunkt seıner Herrschaft mu{fßte der Bischof verzichten: Entweder kontrollierte
der Kaıser bzw Önıg oder der bayerische Herzog einen Großßteil der Stadt; die
bischöflichen Rechte beschränkten sıch auf die geistlıchen Immunitäten.

Diese ungünstıige Lage Ende des Jahrhunderts 1St angesichts der Tatsache
erstaunlıch, da{fß die Regensburger Bıschöte sowohl den karolingischen als auch den
ottonıschen un salıschen Herrschern wertvolle Diıenste erwıesen und reiche Schen-
kungen Aaus dem bayerischen Königsgut erhalten hatten  n Als 1mM 9. Jahrhundert die
Karolinger ıhre Herrschaft auf Böhmen und Pannonıien ausdehnten, unterstutzten die
Biıschöte sS1e be] der dortigen Mıssıonierung un! Besiedlung ” Regensburg Wurde Zur

bevorzugten Residenz der Könige, ZUur CLU1LLAS reg1a4”. 914 schenkte Önıg Konrad

Druck der Urkunde be] Albert Brackmann, Die Kurıe un! die Salzburger Kırchenprovinz,Berlin 1912 (Studien und Vorarbeiten ZUur Germanıa Pontitficıja IX Nr 28, EF3 über die Lagedes Besıtzes vgl Kartenbeıilage.
arl Bosl, Pfalzen, Klöster un! Forste in Bayern. Zur Urganısatıon VO Herzogs- und

Könıigsgut 1n Bayern, 1n * Verhandlungen des Hıstorischen ereıins tür Oberpfalz und Regens-burg 106, 1966,
Ders., Regensburgs politische Stellung 1mM trühen Mittelalter, in: Zeıtschrift für bayerischeLandesgeschichte 3 9 1971, 10 stellt hier die 1e] bedeutendere Rolle Regensburgs gegenüberden Bıschöten VO  - Passau heraus. In diesem Zeıtraum erhält der Bischof uch seıne Immunitäts-

rechte. Das geht AUS eiıner Urkunde des Jahres 853 hervor, die weltlichen Beamten verbietet, die
Güter der Regensburger Kirche betreten, solange dort die Vögte des Biıschots ıhren Aufgabennachgehen (vgl Codex historico-diplomaticus ep1scopatus Ratısponensıis, ed Thomas Ried,

1’ Regensburg 1816, Nr 4 ‚ 45 f., 1M tolgenden als 1ed zıtiert). Als Beıispiel tür erfolg-reiche Kolonisationsarbeit des Bischofs 1mM 1r Jahrhundert kann die Besiedlung des Unterlaufs
der Thaya gelten vgl Anton Kreuzer, Eısgrub un! das Hochstift Regensburg. Zur Besıitz-
geschichte der Regensburger Bischöfe 1MmM March-Thayawinkel, In: Mährisch-Schlesische He1-
Mat 1 197/0, 209)

Carlriıchard Brühl,; Königspfalz und Bıschotsstadt 1n tränkischer Zeıt, in: einıische Vıer-
teljahrsblätter 23 1958, 2472—-751

C



dıe ausgedehnten Sulzbacher Forstgebiete Abtbischof uto VO  - Regensburg als
Belohnung für dessen Ireue ın den Auseinandersetzungen mMi1t Herzog Luitpold VO  -

Bayern
Am Ende des 10. Jahrhunderts kam schwerwiegenden Veränderungen:

Bischot Wolfgang (972—-994 1e 1M Jahre 973 ıne Trennung Böhmens, das ıne
eiıgene 1Özese werden ollte, VO'  - seınem Bıstum durch Kaıser (Otto #8 973—983
Zzu Derselbe Bischot veranlafßte auch, dafß das reiche Kloster St mmeram ıne VO  -

der Domkirche getrennte Verwaltung erhielt. Wolfgangs Nachfolger ın salıscher eıt
vermochten nıcht, ıhre zweıtellos bedeutende Stellung und ıhr Ansehen Hof ZU
Ausbau ihrer Herrschaft ın Regensburg un Umgebung ufifzen Im Jahrhun-
dert WAar der Bischof 1Ur mıiıt adeliger oder königlicher Hıiılfe in der Läge, Angriffe der
bayerischen Herzöge auf seıne Stellung in der Stadt 1bzuwehren®.

Dıie Voraussetzungen für den bischöflichen Herrschaftsausbau Begınn des
13. Jahrhunderts also enkbar schlecht. Der Bischof betand sıch 1U  n ıIn Auseın-
andersetzungen MmMiıt den Wiıttelsbachern, den bayerischen Herzögen seılit 180, un: MI1t
Regensburg, das 1245 Reichsstadt wurde. uch die Ministerialen un: Domkanoniker
‚W: gegenüber dem Bischoft Bedeutung. Als 1245 die Auseinandersetzungen
der Stauter mıiıt dem Papsttum eınen Höhepunkt erreichten, mußte sıch der
Bischoft für ıne der Parteıen entscheiden. Dı1e eıt des Interregnums un die dann tol-
genden Auseinandersetzungen Rudoltfs VO Habsburg mıiıt Ottokar VO Böhmen
die Königskrone sturzten das Hochstift ın ıne schwere tinanzıelle Krise.

Dennoch verschaftffte sıch der Bischoft iın dieser eıt Anerkennung als Territorial-
fürst un! wurde eıner Gröfße, die 1m Reich un in Bayern respektiert wurde. Die
vorliegende Studie versucht, den poliıtischen Weg der Regensburger Bischöfe orthin

zeıgen, eın berechtigtes Vorhaben, da bisherige Darstellungen sıch LL1UT Mit der Ent-
wicklung der Stadt Regensburg” oder den Aktivitäten der Wittelsbacher und des Kaı1-
SCTS5 bzw des Königs 1mM Donauraum befassen.

MG  r Ko 2 9 21-22; Beschreibung des Gebietes be1 arl Bosl, Pftalzen, Klöster und
Forste 1n Bayern. Zur Organısatıon VO  - Herzogs- und Königsgut in Bayern, 1n ; Verhandlungen
des Hıstorischen ereıns tür Oberpfalz und Regensburg 106, 1966, 4262

Franz G{förer, Verfassungsgeschichte VO Regensburg VO: der germanischen Ansıedlung bıs
ZJahr 1256, 1nN: Verhandlungen des Hıstorischen ereıns für Oberpfalz und Regensburg 2 9
1883, 5373 1er 5. 40 sıeht Bischot Woltfgangs nachgiebige Entscheidung als Ursache d}
W alr Ul der Bischot sıch ın der Stadt nıe vollkommen VO der königlichen Kontrolle befreien
konnte, in diesem 1nnn auch Marıanne Popp,;, St Wolfgang, Bischot VO  - Regensburg. Zur Jahr-
tausendteier seines Regierungsantrıttes, 1n : Verhandlungen des Hıstorischen ereıns für Ober-
pfalz un! Regensburg 1IZ: 1972, 19—-30

Egon Boshot, Bischöte und Bischotskirchen VO  - Passau un! Regensburg, 1ın Dıie Salıer und
das Reich and Die Reichkirche 1ın der Salıerzeıit, hrsg. VO  - Stefan Weıinfurter, Sıgmarıngen
1991, 113—-154, hebt besonders die Bedeutung Bischof Gebhards 111 VO  — Regensburg 1mM
Reıich und 1n Bayern ın der Zzweıten Hältte des 11. Jahrhunderts hervor. 7Zu Gebhard 11L vgl
auch Aloıs Schmid, uf Glühendem TIhron iın der Hölle“. Gebhard HL: Otloh VO  — St Emme-
1a und die Dionysiusfälschung, 1: Ratısbona Sacra. Das Bıstum Regensburg 1mM Mittelalter.
Ausstellung anläfßlich des 1250-Jährigen Jubiläums der kanonischen Errichtung des Bıstums
Regensburg durch Bonifatius, München/Zürich, 119—-121; ZU!T Stellung Bischof Hartwigs VO:

Regensburg Hoft Heınrichs vgl Hans Rosanowskiı, Bischof Hartwiıg VO  - Regensburg,
1N : Regensburg und Bayern 1M Miıttelalter. Protessor Kurt Reindel Z,U) Geburtstag, Regens-
burg 1987 (Studien un! Quellen ZU!T Geschichte Regensburgs 4), Y

Vgl Kapıtel
Hıer waren stellvertretend tür eine vielfältige Lıteratur NCMNNECINN: arl ÖOtto Ambronn,



Dıe Regensburger Bischöfe als Stadtherren 1n der erstien Hälfte
des Jahrhunderts

Regensburg Ende des Jahrhunderts
Dıie Lage der Donau un in der ähe der vier Flüsse Naab, egen, Gr un!

Laaber machte Regensburg 1im trühen un hohen Miıttelalter einem strategisch
wichtigen Besıtz. Dıi1e Stadt spielte VOT allem ın den Auseinandersetzungen zwıschen
dem bayerischen Herzogtum un:! der Reichsgewalt ıne Rolle !! Zunächst mächtig
bewehrter und ohl ausgebauter Wohn- und Regierungsort der agilolfingischen Her-
zoge l wurde s1e 1mM Jahrhundert ZUTr Residenz der ostfränkischen Karolinger und
ZUTr Hauptstadt ıhres Reiches l Grundlagen tür die könıgliche Hofhaltung bıldeten
umfangreiche, wahrscheinlich A4UuS dem Besıtz der Agılolfinger stammende Güter, die
sıch VO  $ der könıiglichen Vılla Prüfening bis Barbing 1m Osten, VO  3 der Donau 1m
Norden bis ZU Höhenkamm 1M Süden der Stadt erstreckten!*. Im un! 11 Jahr-
hundert WAar die Stadt bevorzugter Autenthaltsort der ottonıschen un! salıschen Herr-

Verwaltung, Kanzlei und Urkundenwesen der Reichsstadt Regensburg 1m 13. Jahrhundert,
Kallmünz Opf. 1968 (Münchener Hıstorische Studien, Abt Geschichtl!]. Hıltswissenschaften
V arl Bosl, Dıie Sozjalstruktur der mıittelalterlichen Residenz- un! Fernhandelsstadt Regens-
burg. Dıie Entwicklung iıhres Bürgertums VO: bıs Jahrhundert, in: Untersuchungen Zur

gesellschaftlichen Struktur der mıittelalterlichen Städte ın Europa, Reichenauer Vorträge 1963—
1964, S1gmarıngen 1974 (Vorträge un! Forschungen 11), 3—2 Ernst Klebel, Landeshoheit
iın und Regensburg, 1n : Zur Geschichte der Bayern, hrsg. VO  — arl Bosl, Darmstadt 1965
(Wege der Forschung, 60), 107—-134; Peter Schmid, Regensburg Stadt der Könige un!
Herzöge 1m Mittelalter, Kallmünz Opf. 1977 (Regensburger Hıstorische Forschungen 6

Gerhard Schwertl; Die Beziehungen der Herzöge VO  3 Bayern und Pfalzgrafen beı
Rhein ZUTr Kırche (1 80—-1294), München 1968, 143—162; Alois Schmid, Dıie Territorialpolitik
der Frühen Wittelsbacher 1M Raume Regensburg, 1n : Zeitschrift tür bayerische Landesge-
schichte 50, 1987, 36/-—410; 1etmar Schmid, Dıie Ausbildung der wiıttelsbachischen Landes-
herrschaftt 1mM Raum Regensburg, 1nN: Verhandlungen des Hıstorischen ereıns für Oberpfalz
und Regensburg 124, 1984, 313—332; Andreas Kraus, Das Herzogtum der Wittelsbacher: Dıie
Grundlegung des Landes Bayern, 1nN: Wiırttelsbach un! Bayern. Dıie eıt der trühen Herzöge,
Beiıträge Zur bayerischen Geschichte und Kunst, Dıie eıt der trühen Herzöge. Von
(Itto Ludwig dem Bayern, hrsg. W Hubert Glaser, München- Zürich 1980, 165—-200

11 Zu den Auseinandersetzungen zwiıischen Reichs- und Stammesgewalt 1ın Bayern in dieser
eıt vgl Andreas Kraus, Grundzüge der Geschichte Bayerns, Darmstadt 1984 (Wege der For-
schung, 54), 12—18

Arbeo, 1ıta passıo0 Sanctı Haımhramm i Martyrıs at.-dt., ed Bernhard ıschoff, Mün-
hen 1953,

So Peter Regensburg, Stadt der Köniıge und Herzöge 1M Mittelalter, w1e Anm 4,
450 Er nn! als Beweıse für seıne Vermutung den Autenthalt der karolingischen Hofkapelle

ın der Stadt, die Erhebung des heiligen Emmeram Zzu Schutzpatron des ostfränkischen Re1i-
ches, das Abhalten VO  -} Reichsversammlungen, Herrscheraufenthalte hohen Feijertagen, die
möglıche Exıstenz eınes Laterans und das Vorhandensein VO  - Herrschergräbern (zu Problema-
tık St. Emmerams als Grablege ostfränkischer Herrscher vgl Aloıs Schmid, Die Herrscher-
gräber ın St Emmeram Regensburg, 1n Deutsches Archıv 32, 1976, 333—369). Zur Haupt-
stadtfrage vgl Carlrichard Brühl, Zum Hauptstadtproblem 1mM trühen Mittelalter, 1nN: Festschrift
tür ar Keller, hrsg. VO:  - Hans Martın VO  —; Erffa, Darmstadt 1963, ja der die NUMN-
strıttene Stellung Regensburgs als bayerische Hauptstadt hervorhebt.

Über das Königsgut 1mM Raum Regensburg vgl Peter Schmid, Regensburg, Stadt der
Könige un! Herzöge, w1ıe Anm 7, 82—-1



scher. Dıie mächtige Stellung der luitpoldingischen Herzöge bewog die UOttonen,
Mıiıtte des Jahrhunderts ZurWahrung  p E ihrer Interessen ı der Stadt Präfekten,
den Burggrafen, einzusetzen ‘> dessen Aufgaben wahrscheinlich die Verwaltung der
königlichen Güter ı der Stadt, die Gerichtsbarkeit!®‚ der Schutz der Stadtmauer, dıe
mıiılıtärische Befehlsgewalt Überwachung des Handels und der Münzpragung
waren 1 ’ Zwischen 9/3 und 980 gelangte das Burggrafenamt die Paponen, Graten

westlichen Donaugau, die nach iıhrem Allodialbesitz Spater auch Riedenburger
gCNANNL wurden. Ihre dortigen Befugnisse verschmolzen mMi1t den burggräflichen
Rechten nıcht mehr trennbaren Masse!®*

Mıt der Eınsetzung des Burggrafen als königlichen Interessensvertreter der Stadt
begann 1nNec für die bischöfliche Herrschaft Entwicklung Solange der Burg-
graf als Vertreter des Könı1gs auftrat Spannungen zwıischen geistlicher un!
weltlicher Macht unwesentlich. Das änderte sıch jedoch Begınn des Jahrhun-
derts. Dıie weltischend E aa  Herzöge brachten das Reichsgut ı Bayern, auch ı Regensburg,

hre Kontrolle!?Der Burg af nahm den Landtagen dieser eıt teıil, W as

Abhängigkeıt VO Herzog Otto VO  - Freising schreıbt über die Stadt ı dieser
eıt Ba:oarıorum quondam u  » modo ducum sedes“) Anläßlich der Einsetzung

15 Dazu Andreas Kraus/ Wolfgang Pteıitter (Hrsg Regensburg Geschichte Bilddoku-
menten, München 1986 (Zweıte verbesserte Auflage) 38 Peter Schmid Regensburg, Stadt
der Könıge und Herzöge Miıttelalter, WIC Anm 261 ff

16 Vermutlich uch die hohe, Siegfried Rıietschel Das Burggrafenamt und die hohe
Gerichtsbarkeit den deutschen Bischotsstädten während des trühen Miıttelalters, Leıipzıig
1905 arl August Eckhardt, Prätekt un! Burggraf Zeitschrift für Rechtsgeschichte
Germ Abt 46 1926 201

arl os| Die Sozijalstruktur der mittelalterlichen Residenz und Fernhandelsstadt Regens-
burg, WIC Anm 1119da{fßß der Ortshandel VO König gelenkt wurde Fıne Beteıilı-
gung des Burggrafen der Münzprägung stellt arl Sper] Die Münzgeschichte Regensburgs
VO arl dem Grofßen bis Z.U) Erlöschen der herzoglıch bischöflichen Gemeinschaftsmünze,
Dıss Erlangen 1926 6tt fest; ebenso Franz G{förer, Verfassungsgeschichte VO  ; Regensburg
VO: der germanischen Ansıedlung bıs Z.U) Jahr 1256 WIC Anm und 235

So rklärt Siegfried Rietschel Burggrafenamt, WIC Anm 196 beispielsweise die hohe
Gerichtsbarkeit der Stadt als C1in gräfliches nıcht burggräfliches Recht, VO arl August Fck-
hardt, rätekt und Burggraf WIC Anm 196 bezweiıtelt

19 Nach Hans Constantın Faussner, Herzog und Reichsgut bairısch Öösterreichischen
Rechtsgebiet ım Jahrhundert, ın Zeitschrift für Rechtsgeschichte Germ Abt 1968 11
und 25 War der bayerische Herzog Herr des Reichsvermögens Bayern Die Leistungen der
bayerischen Herren, die nhaber VO Reichsbenefizialgut M, SINSCH den Herzog Wenn
auch diese Aussage umstrıtten 1ST, steht auf jeden Fall fest, die Weltfen, durch den Investitur-
STreIit begünstigt, der Lage M, sıch königliche Rechte Bayern AaNZUCISNCH

20 Zur Geschichte der Burggrafen Manfred Mayer, Regesten Zur Geschichte der Burggrafen
VO Regensburg, Verhandlungen des Hıstorischen ereıiıns für Oberpfalz 35 1889 Ya

ZUur Teilnahme der Burggrafen herzoglichen Landtagen vgl ebd 1162 Landsberg
(Regest Nr 122), Karpham (Regest Nr 125), 1171 Moosburg (Regest Nr 133); 1180

Regensburg 1185 ı Wörnsmühl der Mangfall (Regest Nr 166)
Bischoft (Jtto VO Freising un! Rahewin, Dıie Taten Friedrichs der richtiger Cronica, hrsg.

VO Franz-Josef Schmale, Darmstadt 1965 (Ausgewählte Quellen Zur deutschen Geschichte des
Miıttelalter AVII Buch 1L, Kapitel 45, 377 der tton1ıs et Rahewinı (jesta Fridericı 111UNDCIA-
O:  9 hrsg. VO VO' Sımson, MG  A TTr Germ 46, Hannover/ Leipzig” 1912, 1918 diıe-
SCr Stelle vgl Andreas Kraus, 1vVv1tas Das Bild Regensburgs ı der deutschen Geschichts-
schreibung des Miıttelalters Kallmünz OPEF 19/2 (Regensburger Historische Forschungen

arl Otto Ambronn, Regensburg dıe verlorene Hauptstadt, Wittelsbach und Bayern
11



des babenbergischen Herzogs Luitpold 1m Jahre 1138 berichtet (Itto drımo metroDO-
Lim sedem ducatus Ratısponam dıtionı SUA€ subdidit“*. 1145 oriff Herzog Heıinrich
Jasomirgott den Bischoft In der Fehde, deren Ursache unbekannt 1St, standen die
Bürger auf seıten des Bischots

1126 versuchte Herzo Heıinrich der Stolze AUS dem Geschlecht der VWelten, die
Domvogteı erwerben 1161 annektierte Herzog Heıinrich der LOöwe die ıschöftf-
lıche Grafschaft un!: die Burg Donaustauf“.

Durch diese Entwicklung alarmıiert, verstärkten Kaıser Lothar VO' Supplinburg
un seıine Nachfolger AUS dem Geschlecht der Stauter ıhre Beziehungen ZuU Regens-
burger Bischof un: den dortigen Bürgern Ungeachtet des Wormser Konkordats
VO  a 1122 beeinflußten S1e weıterhin die Bischotswahlen 1in Regensburg. Als 1m Jahr
11372 Lothar VO Supplinburg VO  3 der Wahl Heıinrichs VO  - Frontenhausen z
Bıschot VO Regensburg hörte, iußerte unwillıg: Ratısponensem epıiscopatum S5C
$UuULUuM Z 1167 bestätigte Barbarossa eıner Regensburger Gesandtschaft, bestehend aus

Klerikern, Lehensträgern un Mınıisterıialen, die Wahl Konrads VO  w} Raıitenbuch ZU
Bischof später Konrad 1L.) Er gäbe allerdings L11U!T aufgrund des desolaten

Zustands der Regensburger Kırche seıne Zustimmung, erklärte der Kaıser: Qu14
VETO ecclesia DestIra multıs MILSETUS, desolationiıs erumpni1s repente destituta
subjacet el fere SuDreme calamitatis et paunpertatıs m1ıser14S sustinet, peticıones
vestY4A4S, hicet consuetudine Curıe nNOSstre discordare videantur, benigne admisimus“'.
Dıieser Herrscher wollte besonders die Bedeutung der Bürger steıgern, S1E
Herzog un!: Bischof auszuspielen. Aufgrund eiınes kaiserlichen Privilegs konnten die
Bürger 4aUu$s dem Handelsverkehr über der Steinernen Brücke beträchtliche Zollvorteile
erzielenZ In dieser Urkunde Barbarossas VO September 1182 werden die CLVUeES
KRatısponensis erstmals als Privilegienempfänger gCeNANNT, die iıhren Brückenmeister
selbst bestimmten 2' Fur den reibungslosen Ablauf des Fernhandels richtete Barba-

den Bürgern das Amt des Hansgrafen eın Dieser sollte vermutlich nıcht 1Ur den

Katalog der Ausstellung aut der Burg Irausnıtz bei Landshut 14. Jun1i — Oktober hrsg.
VO Hubert Glaser, München 1980, Band 2 Die Zeıt der trühen Herzöge. Von Otto
Ludwig dem Bayern, 286

272 (Itto Bıschot VO'  - Freising, Chronik der dıe Geschichte der Wwe1l Staaten, hrsg. VO  — Walter
Lammers, Darmstadt 1961 (Ausgewählte Quellen ZUr Deutschen Geschichte des Mittelalters
AND: Buch Vil: Kapıtel 25. 5472 ttonıs ep1scop1 Frisiıngensı1s Chronica S1Ve Hıstori1a de
duabus cıviıtatıbus, ed Hofmeister, MG  E 45, 349

23 Ferdinand Janner, Geschichte der Bıschöte VO': Regensburg, Bd.2, Regensburg 1884,
5.93

Er beanspruchte die Abgaben, die dem Domvogt zustanden, tür sıch, vgl Hıstoria Wel-
forum, hrsg. VO Erich König, Stuttgart/Berlın 1938 Schwäbische Chroniken der Stauferzeit I)
hrsg. VO der Württembergischen Kommıissıon für Landesgeschichte) 2  ©O Zu diesem Kon-
tlıkt Sıgmund Riezler, Geschichte Bayerns, Band b, Aalen 1964 Neudruck der zweıten Auft-
lage, Stuttgart 237 f 9 Kurt Reindel, Bayern VO Zeıitalter der Karolinger bıs ZU Ende
der Weltenherrschaft l  jn  , ın: Handbuch der Bayerischen Geschichte, hrsg. VO: Max
Spindler, Bd I 9 München 1981 (zweıte überarbeitete Auflage der Ausgabe 1967), S&F

25 Vgl Peter Schmid, Regensburg, Stadt der Könige und Merzöge, Ww1e Anm. 9’ 4721
Johannes Bauermann, Dıie Frage der Bischotswahlen auf dem Würzburger Reichstag VO  -

1122 1n * Hıstorische Studien, hrsg. VO  3 Emıil Ebering, Berlin 1933 (Festschrift für Holtz-
INann ZU sechzıgsten Geburtstag), 132

27 MG  r FI 5472
28 Ebd RAl
29 Vgl eb  Q



Handelsverkehr überwachen, sondern gleichzeitig den Kompetenzbereich des VO

Herzog abhängiıgen Burggrafen einengen S Als 1185 das Geschlecht der Burggrafen
ausstarb, überging Barbarossa die Ansprüche (Ottos VO Wıttelsbach, selit 1180
bayerischer Hérzog 7E un beauftragte eınen kaiserlichen Beamten mıt Namen
Albert, die burggräflichen Rechte ın der Stadt wahrzunehmen

Der Bischof unterstutzte die Politik Barbarossas 1M Donauraum: Der Kaıser erhielt
sowohl nach dem Tod des etzten Burggrafen 33 als auch 1188 nach dem Aussterben der
Domvögte die jeweılıgen bischöflichen Lehen D

Dıie Auseinandersetzungen mıiıt den Babenbergern un: Welten hatten deutlich
gemacht, da{ß der bayerische Herzog nıcht auf ıne Beherrschung des Donauraums
un Regensburgs verzichten wollte. Keıine Rolle spielte dabeı, welchem Geschlecht
angehörte. Sobald der Önıg bzw Kaıser auf ıne machtvolle räsenz in Bayern kei-
NCN Wert mehr legte, mufßte der Bischof erneut eınen Angrıiff auf seıne Besıtzungen
un: seine Stellung ın der Stadt türchten.

Der Kampf mit dem bayerischen Herzog dıe Stadtherrschaft
Dıie Voraussetzungen

1197 starh Kaıser Heıinrich VI Unter seinem Nachfolger, Philıpp VO Schwaben,
der seine Herrschaft seınen Wıdersacher un Rıvalen die Krone, dem Wel-
fen Otto VO  - Braunschweig, TSLT behaupten mußßte, brach die stautische Posıtion 1mM
Donauraum nahezuI1Herzog Ludwig VO Wıttelsbach, der Philipps
Königswahl grofßen Anteıl gehabt hatte, ZO$S 1198 das egen gelegene Herrschafts-
gebiet der Wel Jahre UVO ausgestorbenen Landgratfen VO Stefling”, der Jüngeren

30 In dieser Hınsıcht uch arl| Otto Ambronn, Bemerkungen den Anfängen des Hans-
grafenamtes ın Regensburg, 1N : Verhandlungen des Hıstorischen ereıns für die Oberpfalz un!
Regensburg 113 19/5, 231-241, 1er 5.231

31 Dieses SOgCNANNLE Heimfallrecht hatte Barbarossa ottenbar seınen Fürsten bereits zugebil-
lıgt; dieser Ansıcht sind Andreas Kraus, Das Herzogtum der Wiıttelsbacher, w1ıe Anm 10, 170
{f., ebenso Hans Oonstantın Faussner, Herzog un! Reichsgut, wıe Anm 19, 3/ u Wıtt-
INan, Die Burggrafen VO  — Regensburg, München 1854 (Abh der Bayerischen Akademie der
Wıssenschaften, hist. s 397

Seine Herkunft 1st ungewi(. Manfred Mayer, Albert, Burggraf VO: Regensburg, 1N : Ver-
handlungen des Hiıstorischen ereıns für Oberpfalz und Regensburg 51 1899, 105 meınt, dafß

ZUuUr Famılıie der Rotthaft gehörte. Ab 1205 wırd dieser Burggraf Albert nıcht mehr erwähnt:;
eın Zusammenhang dem erstien herzoglich-bischöflichen Vertrag ber die Herrschaft ın
Regensburg kann ANSCHOMUINGC werden: anders Theodor Liegel, Reichsstadt Regensburg und
Klerus 1mM Kampf ihre Rechte, Dıss München 1950, S21

33 Vgl bischöfliche Urkunde VO Februar 1187 et cum postmodum glori0so Romanorum
ımperatorı Friderico beneficıum Heinrıcı burcgravii concederemus (Dıe Tradıtionen, Urkunden
und Urbare des Klosters Münchsmünster, ed Matthias Thıel/ Odılo Engels, München 1961

ellen un: Erörterungen Zur bayerischen un! deutschen Geschichte 20), Nr 189
Zu den bischöflichen Lehen der Domvögte: arl Otto Ambronn, Verwaltung, Kanzleı und

Urkundenwesen der Reichsstadt Regensburg 1im Jahrhundert, w1e Anm 9’ mıiıt Verweıs
auf Ernst Klebel, Landeshoheıt ın und Regensburg, w1e Anm 9’

Am 31 1196 War MI1t dem Tod Landgraf (Ottos VO  - Stefling ın Ungarn die Jüngere Linıie
der Regensburger Burggrafen erloschen (Chronicon Magnı Presbiteri, hrsg. VO  m Georg Heın-
rich Pertz, MG  a 55 1 9 524); den sıch 11U) entwickelnden territorialen Beziehungen ZW1-
schen den Wıttelsbachern und dem Hochstift vgl arte
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Linıe der Regensburger Burggrafen, als Erbe eın un! beanspruchte auch ıhren No-
dialbesitz, Riedenburg un: Haıdau. Herzog Ludwig konnte sıch dabei auf verwandt-
schaftliche Beziehungen eruten. Der letzte Landgraf VO  5 Stefling hatte Ludwigs
Tante geheiratet”®. Önıg Phılıpp verlangte VO  3 Ludwig NUrTr, die Landgrafschaft mıiıt
ıhrem Grundbesitz un! iıhren Rechten den Leuchtenberger Graten Diepold, eiınem
staufischen Anhänger, weıterzuverleihen>

egen der Verwandtschaft der Landgraten mıt den Regensburger Burggrafen bean-
spruchte Ludwig auch die Regensburger Burggrafschaft, stieß aber auf erbitterten
Widerstand. Bischof Konrad 111 (1186—1204) VO  — Regensburg akzeptierte den Wıt-
telsbacher als Burggrafen keineswegs, da dann die Machtverhältnisse ın der Stadt sıch
eindeutig dessen.Gunsten verschoben hätten. Konrad bestritt Ludwigs Ansprüche
auf die bischötlichen Lehen der Steflinger un! 1e sıch autf ine Auseinandersetzung
e1ın, die bıs 1205 dauerte. Dann erreichte seın Nachfolger, Bischof Konrad A4US dem
Geschlecht der Graten VO  - Frontenhausen (1204—-1226), eın Friedensabkommen mMiıt
dem Herzog, dessen Bestimmungen zeıgen, dafß die Herrschaft ın der Stadt
gekämpft wurde, und die Lehen der Steflinger 1Ur eın Vorwand für die Auseinander-
setzuNgeEnNS Konrad suchte NU seinerseıts die könıgliche Unterstützung. Zum
Reichskanzler ernannt5 bat König Philıpp, dessen Herrschaft sıch gefestigt hatte,

Bestätigung der Vereinbarungen. Dieser Bıtte kam der Önıg nach; den Anfang
seıner Bestätigung stellte die Herrschattsrechte ın der Stadt quodCKRatısponensıis
episcopatus. C ducatu Bawarıe ab ımperı10 onelam thelonea. el quedam ıuditia
habeat COMMUNLA. quibus dissensiones el bellorum asperıtates. frequenter CUT-

ZETE consueuerant”. ach Phiılıpps Ansıcht sınd Bischof und Herzog gleichberech-
tigte Stadtherren, die beide ihre Rechte VO Reich beziehen. Dıie Burggrafschaft wiırd
nıcht erwähnt, 1L1UT einıge ıhrer Befugnisse MONELA, thelonea et quedam ıuditia. Dıieses
Schrittstück stellt den Erfolg des Wıttelsbachers in Frage, der sıch angeblich die burg-
gräflichen Rechte iın Regensburg siıchern konnte4 Erneute Überlegungen ZU Ver-
trag VO'  _ 1205 sınd wünschenswert.

Der Vertrag vÜon 7205
In den Vereinbarungen VO  } 1205 versprach der Herzog für den Fall seınes kınder-

losen Todes der Regensburger Kırche die iın der Burggrafschaft un 1m Donauraum
36 Vgl Max Spindler / Andreas Kraus, Dıie Auseinandersetzungen mi1t Landesadel, Episkopat

und Könıgtum den reı ersten wittelsbachischen Herzögen (1180—1253), iIn: andDuc
der Bayerischen Geschichte, Band IL, München 1988 Z überarbeıtete Auflage),

Dıiıeser wird 1199 als Landgraf bezeichnet (vgl Genealogische Tateln ZUT mitteleuropä-
iıschen Geschichte, hrsg. VO  — Wılhelm Wegener, Göttingen 21969, 350—-354); die Vertre-
ter dieses Geschlechtes etlichen Urkunden zufolge seıt Konrad I1LL häufig ın königlıcher
bzw kaiserlicher Umgebung finden (vgl Illuminatus Wagner, Geschichte der Landgraten
VO Leuchtenberg, l Kallmünz 1940,

38 I’ Nr 2’ Chunradus epISCODUS, ımpertalıs ule cancellarıus.
SL: Nr 472

40 So Gerhard Schwertftl, Die Beziehungen der Herzöge VO  3 Bayern und Pfalzgrafen bei Rhein
Zur Kırche, wıe Anm 1 146; Sıgmund VO Rıezler, Geschichte Bayerns, 2, Aalen 1964
Neudruck der Ausgabe Gotha9 F Andreas Kraus, Das Herzogtum der Wittelsbacher,
wıe Anm.10, 5179 dieser ber mi1t betont vorsichtiger Formulierung); arl Bader,
Regensburg und das Reich, 1nN: Blätter für deutsche Landesgeschichte 98, 1962, 6 $ Franz (348-
ICrI, Verfassungsgeschichte VO Regensburg VO  3 der germanıschen Ansıedlung bıs ZU Jahr
1256, w1ıe Anm 6, 5.52: Theodor Liegel, Reichsstadt Regensburg, WwI1ıe Anm Z 1£: Aloıs
Schmid, Dıie Territorialpolitik der trühen Wıttelsbacher, wıe Anm 1 , 374
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gelegenen Burgen Kelheıim, Burglengenfeld, Regenstauf, Stefling, Wolfhering, Pars-
berg, Durchelenburg un: Landshut MI1t Mınıisterialen und Zubehör. Den Bischof
wollte iın den Dukat einsetzen (ducatus 41 Ducatus bezeichnet hıer ohl nıcht das
Herzogtum, Ww1e€e Lang un: Wıttmann annehmen, sondern die Hoheitsrechte über die
Orte, die der Herzog der Regensburger Kırche vermachen ll4:

Fuür diese Zusagen erhielt der Herzog die bischöflichen Lehen der Rıedenburger,
sıtum ıNn MONtANLS (d Guüter 1n der ähe der Veste Kulfstein), die nıcht weıterver-
leihen dart Dıie Veste Kultstein soll entweder beiden Vertragspartnern gehören oder
nıedergerissen werden.

Der herzogliche Erfolg erscheint offensichtlich. Ludwig kann über das burggräf-
lıche Land im Donauraum testamentarisch verfügen. Während der Bıschof sıch mıiıt
Versprechungen begnügen mußß, kann der Herzog seın Gebiet durch eın weıteres
Lehen vergrößern. Dennoch 1sSt AaUusS bischöflicher Sıcht verständlıch, sıch Kon-
rad autf solche Vereinbarungen einliefß. Zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses WAar

Ludwigs Erbe noch nıcht geboren 4: da{fß die Übergabe des Dukats durchaus hätte
erfolgen können. ıne eindeutige Veränderung der territor1ialen Verhältnisse 1MmM
Donauraum ZzZugunsten des Bischofs ware die Folge SCWECSCH.

Der Bischof stellte dem Herzog, talls weıterhın seınem Versprechen stehen
sollte, das als nächstes treiıwerdende Lehen des Hochstiftts ın Aussicht, allerdings MIı1t
der Einschränkung exceptis triıbus, scılicet beneficıo0 domuinı reg1s et beneficio advocatıe
MAaLOYTIS ecclesie et beneficio Comitıs de Hohenburch 4: Der Bischof also dem
Herzog die Lehen des Domvogtes un rückte damıt unmifverständlich AaUsS, da{flß der
Wıttelsbacher in seınen ugen keın Anwärter auf das damıt verbundene Amt ware.
Der Herzog hatte damıt kein Mıttel, den Bischof iınnerhalb seınes eigenen Herr-
schaftsgebietes Druck sertzen 4: Die Weigerung Konrads, das beneficium de
Hohenburch den Herzog verleihen, War negatıv für die wittelsbachische Terr1-
torialpolıtık. 1147 hatten raf Friedrich I1 VO  — Hohenburg un: seın Bruder Ernst
ıhre Herrschaft mıt allem Zubehör 1m Falle ıhres kinderlosen Todes dem Regensbur-
CI Bischot vermacht“®. 1204 hatte der Herzog als Schwager des etzten Markgrafen

Vgl I! Nr Z $2 dux decedens $ine prole legitima, siCut donavit ecclesie pre-
dıcta predia, ıta etiam epıiscopatu1 ducatum condixıt.

42 arl Heınrich Lang, Bayerns alte Gratschaften und Gebiete, 183; Franz Michael Wıtt-
INann, 1nN: I‚ (Anm. I} eın Paralleltall den Regensburger Verhältnissen VO  — 1205 bie-
tet Würzburg 1mM 11. Jahrhundert. eıt dem 11.Jahrhundert 1St dıe Fxıstenz des Würzburger
Dukats überliefert, tür den der Bischof die weltlichen Hoheıtsrechte besaßß, hne den Herzogs-
titel tühren (vgl Gerhard Kallen, Das Kölner Erzstift und der uCatus Westfalie un Anga-
rıe, 1nN:; Probleme der Rechtsordnung 1ın Geschichte un! Theorie, öln Graz 1965, 229)

43 Herzog Ludwigs Erbe, der spatere Herzog ÖOtto Ha der Erlauchte, wurde spat geboren.
Als DA mit Agnes, Tochter Pfalzgraf Heıinrichs des Langen, verlobt wurde, betand sıch
och 1mM Kıindesalter; das erkennt INan daran, da{fß erst 1224 die Heırat statttand. Er dürtfte somıt
TSLT nach dem Jahr 1205 geboren worden seın (vgl Max Spindler / Andreas Kraus, Die Auseınan-
dersetzungen mi1t Landesadel, Episkopat und Könıgtum wıe Anm 36, 28)

I‚ Nr 2, 6, anderntalls AUrTr eın halbes Lehen
45 Beiım Erwerb der Domvogteı hätte der erzog den Regensburger Bischof landrechtlich

sıch unterordnen können; aZu Max Spindler, Die Anfänge des bayerischen Landesfürstentums,
Aalen 1973 Neudruck der Ausgabe München (Schriftenreihe ZUT bayerischen Landes-
geschichte 26),

1ed L Nr 233 218-219; als Friedrich wıder Erwarten noch einen Erben hatte, u-
rIiEe der Bischoft miıt einer Zahlung VO  3 350 Pt Regensburger Pfennigen den Vertrag (vgl



VO  - Cham-Vohburg dessen Gebiet geerbt un!: damıiıt gunstıge Ausgangsposıtionen 1mM
Nordwesten un Südosten des Hochstifts Möglicherweise hätte beim
Aussterben der mıiıt dem Haus Cham-Vohburg verwandten Hohenburger ” L1LU. auch
deren Erbschaft ın Besıtz nehmen, zumindest aber als Lehen VO Hochstift erhalten
wollen

L)as dem Herzog zugesichterte Recht Zur Beteiligung der Bıschofswahl, S1Cut
UNKUS CAanonıcıs vel Ministerialibus”®®, wurde bereits ach Bıschot Konrads Tod
bedeutungslos, weıl sıch hıer das alleinige Wahlrecht des Domkapıtels durchsetzen
konnte4'

In den Vereinbarungen, die die Stadt betraten, erzielte der Herzog 11UT wenıge
Erfolge. Er mußte die burggräflichen Rechte, also die Gerichtshoheit, das Geleıt, das
Einziehen städtischer Abgaben, die Autsicht über die Münze un! das Ansagen des
Marktes, mıt dem Bischoft teılen9 Der Bischof konnte bestimmen, W as be] der Ver-
tolgung widerspenstiger Dienstleute geschehen hätte. uch 1mM Salzhandel War

mafßgebend. Jeder sollte die Jurisdiktion über seine Untertanen behalten. Dabe]
spielte der Autenthaltsort jener keine Rolle?! aut der Aussage Item de manıfesto
conflictv ın CvuLtate Ilucrum equaliter diui:demus übernahm 1U der Biıschof neben dem
Herzog die Friedenswahrung iın der Stadt, da auch Hälfte den Gerichtsein-
nahmen beteıilıgt wurde. Dıies könnte eın Hınweis se1n, da{fß sıch die Gerichtsbarkeit
des Bischots 1U auch auf einen Teıl der nıcht den bischöflichen Untertanen C
hörenden Bürger erstreckte.

Als Ergebnis zeichnet sıch ab, da{ß 1114l mMiıt der Tiıtulierung des Herzogs als Regens-
burger Burggrafen vorsichtig se1ın MU!: Ludwig gelangte 1ın den burggräflichen
Besıtz in und Regensburg SOWI1eEe 1ın Stadtamhoft. Siıcherlich ühlten sıch Ludwig
un: seine Nachfolger als Regensburger Burggrafen9 Dıie nachträgliche Belehnung
des Herzogs mıiıt den hochstittischen Lehen der Rıedenburger und die Absprachen, die
die Herrschaft ın der Stadt betratfen, zeıgen aber, da{fß Ludwig nıcht den vollen
Umfang der burggräflichen Rechte erhalten hatte. Wenn 1114a daher die Wıttelsbacher
als Regensburger Burggrafen bezeichnen will, dann 1St dies 1Ur dem Hınweıis
möglıch, da{ß diese Würde nıcht mehr miıt der der Riedenburger iıdentisch W dr

Thomas Rıed, Genealogisch-Diplomatische Geschichte der Graten VO  - Hohenburg, Markgra-
ten auf dem Nordgau, Regensburg 1812 81) Der Besıtz VO: Hohenburg WaTr strategisch w1e
handelspolitisch sehr wichtig, überwachte doch diese Burg den Weg VO:  —3 Forchheim ach
Brennberg und damıt einen beachtlichen eıl des Handels zwıischen FElbe un! Enns (vgl Hans
Dachs, Zur Geschichte des Weinhandels auf der Donau VO' Ulm bıs Regensburg, 1n Verhand-
lung des Hıstorischen ereiıns für Oberpfalz und Regensburg 54, 1954, 6)

50 Friedrich Prinz, Bayerns del 1mM Hochmiuittelalter, 1n : Zeitschrift für bayerische Lan-
eschichte 30, 196/7,des  $ 17 Nr. £:
Vgl Abschnitt 1I/Kapıtel
Hınsıchtlich der Münzprägung wurde testgestellt, der Bıschot schon Anfang des

12. Jahrhunderts eiınen %-Anteıl neben dem Herzog hatte (dazu Hubert Emmerig, Mittel-
alterliche Muünzprägung 1n Regenburg, ın Verhandlungen des Hıstorischen ereins für Ober-
pfalz und Regensburg 130, 1990, 12 f.)

I’ Nr B De Jure GQUOGUE et IUdiCLS ıIn hoc concordauımus, UL quicquid IUVLS In CLUL1-
LaAtTe mel ubique habere debemus ab hominıbus nostrıs, quOS aAd hoc disponendum ordinamuyus, $INe
CONtrouersia et Ilite ınter nobis CO:

Vgl uch Altestes Herzogsurbar (MB 3 9 529) SOWIe Maxımılıan Freybergs Sammlunghistorischer Schritten Uun: Urkunden (geschöpft Aaus Handschriften, Band Dıie altesten Statu-
ten der Stadt Regensburg, Stuttgart/Tübingen 1836, 154L



Nıcht 11UT 1n Regensburg stand der Bischof dem Herzog gleichberechtigt Zur Seıte.
Ludwig schlofß 1205 Mı1t Konrad noch eınen Landfrieden, dessen Bedeutung für die
allgemeıne Ruhe und Sıcherheit ın der königlichen Bestätigungsurkunde hervorgeho-
ben wiırd Bischot un:! Herzog achteten aAb sotort gemeınsam auf die Einhaltung der
Bestimmungen bei Auseinandersetzungen un Unruhen (Schadensersatzirage, bloßer
Reinigungseid, Reinigungseid mMiıt drei Eıdheltern). Ludwig erkannte hier den Bischof
als gleichberechtigten Territorialtürsten neben sıch Die Beziehungen hatten die
privatrechtliche Ebene verlassen. Pro bono Lerre,; ZuU Nutzen des Landes, hatte der
Herzog, unterstutzt VO  e} den barones sapıentes9 eın Abkommen Mı1t dem Bischot
geschlossen.

eıtere Auseinandersetzungen miıt dem erzog
Dıie Verträge 'VO:  - 1273 un 1224

Die Auseinandersetzungen zwischen dem bayerischem Herzog un:! dem Regens-
burger Bischof größeren Einfluß 1ın der Stadt yıngen des Vertrages VO  5 1205
weıter. 1210 schenkte Ludwig die Burggrafenpfalz Agidenplatz dem deutschen
Orden9 Gleichzeitig begann miıt der Erneuerung und der repräsentatıven Aus-
gestaltung der Herzogspfalz 7zwischen dem Salzburger Hof un dem Alten Korn-
markt Dıie Bürger sollten eın Rathaus erhalten un!: sıch eiınem FEıd auf die Person
des Herzogs verpflichten> Sıe dazu bereıt, da S$1e als Kaufleute eın Ver-
hältniıs A Herzog wünschten, in Ruhe dem Fernhandel nachgehen können.

ber auch die bischöfliche Polıitik War erfolgreich. Als 1210 der letzte Hohenburger
raf starb, erreichte Bischof Konrad, da{fß die Wıtwe Friedrichs VO  3 Hohenburg,
Mechthild VO  e Wasserburg, die Schenkung der Gratschaft das Hochstift akzep-
tierte. S1e un!: ıhre MO liıchen Söhne AUS Zzweıter Ehe sollten den Besıtz 11U  - als Lehen
VO Hochstift haben? ; ihr Zzweıter Mann mu(fßte den Vertrag mMI1t dem Bischot ratifi-
zieren. Konrad verpflichtete alle Ministerialen des verstorbenen Graten ZUr!r Verteidi1-
gung des Hochstiftts und ZUT Anerkennung der bischöflichen Gerichtsbarkeit9 Jeder
Castellan mu{fßste die Zustimmung des Bischots tinden.

In der Stadt wandte der Bischof seıne Autmerksamkeıit der Sozialfürsorge Er
verwendete S1e als Miıttel eiıner gemeinsamen Politik miıt den Burgern Das in der
Domıımmunıität gelegene Johannishospital, das der Stittskirche St. Johannıis

ö55 Vgl 1ed L Nr 308, 5.292
54 Ebd., Nr 318, 5. 299—-300; ber den Deutschen Orden 1M Bıstum Regensburg vgl Paul

Maı, Der Deutsche Orden 1m Bıstum Regensburg, in: Verhandlungen des Hıstorischen ereıns
für Oberpfalz und Regensburg 130, 1990, 195—209

55 Dazu Achim Hubel, Dıie Ulrichskirche ın Regensburg. Gestalt Geschichte Funktion, 1nN:
Re ensburger Almanach, hrsg. VO  - Ernst Emmerıig, Regensburg 1986, 68

DDas geht AUS den Bestimmungen des bischöflich-herzoglichen Vertrages VO  - 1215 hervor,
vgl I’ Nr 5! 15

Vgl Thomas Ried, Genealogisch-Diplomatische Geschichte der Graftfen VO  < Hohenburg,
w1e Anm 4 9 81

5 Ebd quod nobis et successorıibus NOSLYIS fideliter obediant ın mMN ıudicıo et placıto er

lite, au aAM 1DSa ( omuatıssa ınter CO vel noluerıt vel nequrverıt termınare. Dıie Zeugenreihe wırd
VO  -} eiınem Heınricus de Housen angeführt, eiınem vermutliıchen Nachkommen der Herren VO  3

Ebermannsdort vgl Heıinrich Wanderwitz, Studien ZU nordgauischen Adel 1mM Hochmiuttel-
alter, In Verhandlungen des Hıstorischen ereıns für Oberpfalz und Regensburg 133: 1993,

53)
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gehörte, erhielt, sOweıt ersichtlich, L11UT Schenkungen 1MmM eıiseın der Domkanoniker,
Mınıisterialen un! Regensburger Bürger ”” Zwischen 12172 und 1214 ° wurde das
Hospital nach Stadtamhof verlegt 61 Große Teıle der Bürgerschaft sanktionıerten die
bischöfliche Entscheidung durch ıhre Anwesenheıt und Unterschrift: et subscrip-
tione SAanı0rum, guı hu1c nre InsStitucıon.ı SLULUKM adhibuerunt pıum AasSsensum. . Der
Bischof begründete seın Vorhaben mıiıt besseren Lebensbedingungen 1ın Stadtamhof,
W as Luft, W asser un Räumlichkeiten betraf®® Hınter dieser Mafßnahme verbarg sıch
aber auch ıne polıtische Überlegung. Das Hospital stellte ın Stadtamhof, einer VO:

Herzog kontrollierten Stelle, einen Vorposten des Biıschots dar
Dıiese Entwicklungen ührten weıteren Verträgen zwıschen dem Herzog und

dem Bischof. Auf dem Regensburger Hoftag, Februar 1213, als die Fürsten dem
Stautfer Friedrich L1 als König huldigten, einıgten sıch Ludwig und Kon-
rad ın folgenden Punkten: Der Herzog erhielt U  $ noch die Kundelburg be1 Rat-
tenberg unteren Inn als Lehen; dafür sollte dem Bischof der strıttige Zehnt VO'  -

Attıng bei Straubing zustehen 6. Ludwig versprach, iınnerhalb der nächsten sechs
Jahre in der ähe der bischöflichen Burg Heıilsberg (bei Wörth) keine Burg errich-
ten Oftenbar hatte dort der Bischof mıit Hılftfe seiıner Mınıisterialen erfolgreich ıne
Etablierung des Herzogs verhindert. In der Stadt mußte der Herzog die Bürger VO'
Eid auf ıh entbinden. Der Bischot durtte den Weıterbau des Rathauses 1Ur verbie-
tcn, wenn die Bürger das Geld, das der Herzog ZUT Verfügung gestellt hatte, diesem
zurückgäben . Dıiese Bestimmung äßt auf ıne stärkere städtische Stellung des
Bischofs schließen: Dıie Beziehungen des Herzogs den Bürgern sınd finanzieller,
nıcht politischer Art und können durch Geldzahlungen gelöst werden.

In den folgenden Jahren erinnerte 11UT der Bau der Ulrichskirche die räsenz des
Herzogs 1n Regensburg6 dessen Interesse der Stadt aufgrund seiner erfolgreichen
Reichspolitik geringer wurde6 Er benutzte allerdings seıne 1M Reich CITUNSCHNC OS1-
t10on Biıschot Konrad. Als Friedrich I1 eın Tauschgeschäft, das dem Bischof die
Herrschaft über die Reichsstifte ber- un! Niedermünster iın Regensburg garantıert

1231 Choro fidem faciente, Civibus Ratıspon. presentibus (Rıed I’ Nr 321 9
1213 presentibus Choro Ministerialıbus, Burgensibus (ebd., Nr 523 305)

So Achim Hubel, Die Ulrichskirche iın Regensburg, wıe Anm 9 5 .69
61 Vgl Rıed L, Nr 325: 306—-307

Ebd., Nr 325 307
63 Ebd., 306 quod C: CLYCA domum hospitalem Ecclesie scı Johannıs contiguam nNOSLra sollı-

ciıtudo attendisset ıncommodidates pauperum.
So uch Eberhard Wassenberg, Ratiısbonensis Dı1acesos Illustratae Libri septem, Bd IL wıe

Anm 5 9 931 f.; AaZu: Diethard Schmid, Stadtamhof als Typus und Sondertall wittelsbach:i-
scher Städtepolitik, 1n: Verhandlungen des Hıstorischen ereıns für Oberpfalz und Regensburg
121 1981, 405—421

65 Vgl I’ Nr „ 5.14
Ebd., 15

67/ Dazu Achim ubel, Dıie Ulrichskirche 1n Regensburg, wıe Anm
68 Seıit 1214 Besıtz der Rheinpfalz; die Vereinigung der Pfalzgrafenwürde mMiıt dem bayer1-

schen Herzogtum erhob Ludwig über die übrigen weltlichen Fuürsten 1ın Deutschland heraus un:!
verlangte eiıne tätıge Unterstützung Friedrichs. Im Kreuzfahrerheer, das 1221 den Vorstofß auf
Kaıro unternahm, war Ludwig der kaıserliche Stellvertreter. 2. Julı 12726 ernannte Kaıser
Friedrich I1 Herzog Ludwig ZU) Reichsgubernator und ZU Vormund seınes Sohnes Heinrich
vgl Max Spindler/ Andreas Kraus, Dıie Auseinandersetzungen mıiıt Landesadel, Episkopat und
Könıigtum, wıe Anm 3 9 —
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hatte, rückgängig machte, tand sıch Herzog Ludwig den Zeugen. Er dürfte
den Stauter bei dieser Entscheidung nıcht unerheblich beeinflufßt haben Dreı Jahre
Sspater nämlı;ch wurde Ludwig auf Bıtten der Abtissin VO  $ Obermünster der Vogt die-
SCS Stifts®?

Der Biıschot konnte dafür Jahr 1774 Erfolg den Herzog verbuchen
Er übergab ıhm nach dem Tod FEberhards VO  . Dornberg, der die Vogteı über Velden
als bischöfliches Lehen besessen hatte, das Gut, nahm aber die Kasten oder Hochvog-
te1 davon aUSY wofür Ludwig noch C1in anderes Lehen erhalten sollte. Dem Herzog
WAar wiıederum die Hochvogteı verwehrt worden ! ‚ Ludwig akzeptierte die ıschöf-
lıche Entscheidung un yab sıch MI1L der Nıedervogtei über Velden zufrieden. Er und
SC1M Sohn (Otto erneuerten dafür die Schenkung der Burgen Kelheim, Burglengen-
teld Regenstauf Stefling, Wolthering, Parsberg, Durchelenburg und Landshut die
Regensburger Kırche, talls S1C ohne Erben stürben, erwähnten aber nıcht mehr die
Eıinsetzung des Bischofs den Dukat dieser Orte

Dıiese Verhandlungen un! Auseinandersetzungen Anfang des Jahrhunderts
ZCISCH, dafß Regensburg un Donauraum zwiıischen Herzog un Bischof inNe
Pattsıtuation entstanden War Herzog Ludwig VO'  - Wıttelsbach hatte SC1MN Uursprung-
liıches Ziel 1nNe Beherrschung Regensburgs un des angrenzenden Donauraums autf-
grund bischöflicher Abwehrmafßnahmen nıcht erreichen können Dadurch hatte sıch
SOWEIL ersichtlich die politische Sıtuation des Hochstiftts Regensburg Vergleich
Z Jahrhundert verbessert

Duie Bedeutung der Staufer für dıe bischöfliche Posıt:on der Stadt

ÖöÖnıg Philipps [Irkunde NnNuUuYr e1N Stadtprivileg®
In den Auseinandersetzungen MI1tt dem Herzog gelang Bischof Konrad sowohl

Önıg Phıiılıpp, dessen Kanzler Wal, als auch Kaıser Friedrich I1 für Seıte
W: Öönıg Philıpp bestätigte den Vertrag VO 1205 der die bischöflichen
Rechte erweıterte Ferner erhielt der Bischot das Privileg, über sCINCNHN Nachla{fß frei

Am 1 Junı 1219 Rıed I Nr 338 AD
Rıed I, 338 und 339 Für C1INC Gleichsetzung der Kastvogteı IN1ITL der Domvogteı plädıe-

TCMN Bruno Fleischer, Das Verhältnis der geistlichen Stitte Oberbayerns ZUrTr entstehenden Lan-
deshoheıt, Dıss Berliın 1934, 15/ Anm. un! Hans Hırsch, Über die Bedeutung des Aus-
drucks Kastvogtel, 11} Zeıitschriftft des Hıstorischen ereıns für die Steiermark 26, 1931, 6 ‚
und 68 Pankraz Fried Herrschaftsgeschichte der altbayerischen Landgerichte Dachau
und Kranzberg, München 1962 (Studien Z Bayerischen Verfassungs un! Sozialgeschichte

33 / Anm möglicherweise die hohe Gerichtsbarkeit ber Velden ann doch den
erzog, als der Bischof kurz VOT S$C1INCIN Tod Teil sC1NCS väterlichen Erbes den Herzog
verkauft den FErlös dem Katharınenhospital zuzuwenden Dieser Handel (vg] Bericht

Spirkner, FEıne Teilgeschichte des Hochstifts Regensburg Hıer dıe Prostei:en Eberspoint un!
Velden, 262) kann als Beweıls gelten, da{fß sıch der Herzog aus der Stadt zurückgezogen hatte
Konrad konnte IN1ILT dem erworbenen eld Herrschaft der Stadt ausbauen mu{fste datür
ber dem Herzog C1MN wichtiges hoheıtliıches Recht auf dem Land abtreten Auf dem Weg der
Verpfändung erwarb das Hochstift Ende des ahrhunderts diese Rechte VO den Wittels-
bachern wıeder

Vgl Vertrag VO  . 1205
MW I Nr

/3 Vgl Kapitel 2



verfügenf Es handelt sıch hıer ıne besondere Vergünstigung, die Phıil 11UTrEPAusnoch eiınmal| 1mM Verlaut seıiner Regierung dem Magdeburger Bischoft gewährte
dem königlichen Privileg 1st erfahren, da{fß Konrad 1M Frühjahr 1206 in Italıen die
Differenzen zwıischen König Philıpp un! apst Innozenz I1L1 198—-1216 beizulegen
versuchte. Ergebnis seıner Mıssıon Wal, da{fß der apst 1mM Frühjahr 1207 Unterhändler
mıiıt Friedensangeboten nach Deutschland sandte A

Phiılıpp „Vertrag” VO  3 1205 dıe Bestimmungen über die Stadt ottfenbar
wichtigsten. S1e nehmen iın der königlichen Urkunde 1m Gegensatz den ischöf-
lich-herzoglichen Vereinbarungen dıe Stelle e1in. Dies zeıgt das besondere Inter-
SSEC des Königs der Stadt Als 1m Frühjahr 1207 ın Regensburg weılte, stellte
den Bürgern eın Privileg A4us. Dıie Urkunde wurde VO Bischof Konrad rekognosziert.
Künftig sollte die Pfändung eınes Bürgers durch den Herzog, Bischof oder einen
anderen Potentaten 1U  — durch Klage der Miıtbürger möglıch se1n. Ma{fßnahmen für die
Fälle, da{fß das Haus eines Bürgers Nn Totschlag odernder Aufnahme eines
Geächteten zerstort wiırd, bei Grundruhr oder bei Abhaltung VO  wn Turnieren tolgen.
1le Handeltreibenden der Stadt mussen Steuern zahlen Den Bürgern steht das Recht
E den Hansgraten wählen, UL [le de 1C10 SO IUYa et consuetudines ıpsorum ın
nundınıs requırat/

Während diese Bestimmungen eindeutig ZUgunsten der Bürger getroffen sınd,
scheinen die Zusätze der Urkunde hingegen VO den Vorgängen des Jahres 1205 beein-
fu{ßt So heifßt C: da{fß die Bürger pfandbar seıen, guı communı IuUre ıbsorum T€gßt?ltßt?'
et CONCLVES SUNLT C e1sque consuetudines $a ıIn dandıs collectis et alııs, GUuE ad
USUM spectant CLU1LLaLIS, observant. oMMUuNeE IUS5 bezeichnet den allgemein gültıgen
Rechtszustand. Dıieser WAar durch die Vereinbarungen des Herzogs mıit dem Bischof
1MmM Jahre 1205 definiert worden: beide galten als gleichberechtigte Stadtherren, die die
Stadtsteuern empfingen und den Frieden garantıerten. 1205 erließen Ludwig und
Konrad andfriedensrechtliche Bestimmungen, die durch die ordinatıo DAaCIS Drovın-
CLae zusammengefafst wurden. FEın auf Schadensersatz Beklagter konnte sıch durch
das iuramento trıum autenticarum Dersonarum, also dreier Eıdhelfer, VO  $ jedem Ver-
dacht lossprechen/ Diese Vereinbarung wurde in der Urkunde VO  3 1207 auch auf das
Stadtgebiet ausgedehnt: FEın Beklagter kann sıch VO  - eiınem Vorwurt durch blofßen
Fid reinıgen, $2 nulla FUNC forma DaCıS fuerit”. Andernfalls, S$ze VETO alıqua DaCıs

Ried E Nr. 306, 788
75 So Erich Klingelhöfer, Dıie Reichsgesetze VO'  3 1220, 231/372 un! 1235 Ihr Werden un!

ihre Wirkung 1mM deutschen Staat Friedrichs Ha Weımar 1955, 12f£.:; dieses Recht, das VO  »3
Friedrich I1 13 Maı 1216 wurde (vgl Rıed I‚ Nr 331, 312—-313), zeıgt die grofße
Wertschätzung, dıe der Bischoft be] den Staufern genofs, da diese aut beträchtliche tinanzielle
Einnahmen verzichteten.

Regesta Imperi, hrsg. VO Johann Friedrich Böhmer, Bd TICUu erganzt un! hrsg. VO

Julıus Fiıcker, Nr 238a, /4; den Vorgäangen: Albert Hauck, Kırchengeschichte Deutsch-
lands 4) Leipzig “1903, /1 $

53 Nr 48, 15 Diese letzte Bestimmung dürfte wahrscheinlich 4US eınem Privileg
Friedrich der Heinrichs VI Stammen; dementsprechend heifßt CS auch anderer Stelle: Item
MNLA IUra eL bonas consuetudines mel atrı vel fratre NOSLYO 1DS1S CONCESSAS NS GQUOQUE zDS1S
(SC. CLUVLDuS) concedımus et confirmamus.78 Vgl Kapıtel Abschnitt

Dıie Bedeutung dieser Bestimmungen hebt Wolftfgang Schne  Öögl, Dıie innere Entwicklung
der bayerischen Landfrieden, Heidelberg 1932 (Deutschrechtliche Beıträge ALIL, Heft 2 9
hervor, WE Ssı1e als Vorläuter der spateren bayerischen Landtrieden gelten äfßt

D3 Nr 48, 18
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forma Tatuta fuerit kann sıch LLUT MIiIt Hılfe dreier FEidhelter VO Verdacht 111-

gCn
Setzt INa  ; 111C Beeinflufsung des Stadtprivilegs durch den Vertrag VO  - 1205 Oraus,

dann erhalten die Kompetenzen des Hansgrafen TIG andere Bedeutung Dıieser hat,
WIC erwähnt die Rechte der Bürger auf allen außerstädtischen Märkten wahrzuneh-
INnCnNn und vertireten Innerhalb der Stadt hat sıch sein Handeln nach den cıvılıa NSI1-
LuL2 und nach dem CONSECNSUS urbanorum richten Es dürfte sıch hier (Gesetze
(ctvilia ınstıtuta) und Beamte (urbani) des Bischofs un! des Herzogs handeln, denen
sıch der Hansgraf beugen mu{fte

Wwe1l Aspekte der Urkunde Phılıpps 4aus dem Jahre 1207 sınd wichtig Auf der
Seıte 1ST das Bemühen des Stauters erkennen, sıch die Freundschaft der Bürger
siıchern und damıt W! FEintlufß der Stadt besitzen Auf der anderen
Seıte War der Önı1g aber nıcht bereıit vermochte wahrscheinlich auch nıcht, sıch
ZUgunsten der Bürger über dıe Vereinbarungen Ludwigs und Konrads hinwegzuset-
zen Er berücksichtigte SIC vielmehr sC1INCIMN Privileg Philipp tand sıch ottfenbar IMN1L
der Tatsache ab dafß die Stadtherrschaft zunehmendem Ma{ß Konrads un Lud-
W155 Hände gelangte

Friedrichs IT Privileg un der Weg ZUur bischöflichen Stadtherrschaft
Seın Nachfolger, Friedrich schıen, W as die herrschaftlichen Verhältnisse

Regensburg betraf derselben Ansıcht SC1MH Er überlie{fß Bischoft Konrad der VO

erster Stunde den Anhängern des JUNSCH Stauters zählte, die beiden Regensbur-
CI Reichsstifte ber- und Niıedermünster un:! erhielt dafür die bischöflichen Besıt-

Der Stauter ZCISLE 1U  ar noch IL Interesse fürZUNSCH Nördlingen und Orngau ®
sC1INCNMN Besıtz der Stadt, WAar aber bereit, den Bischof VO  - SC1NECIN Rückzug profitie-
ren assen, der SC1II Herrschaftsgebiet der Stadt auf Kosten der beiden Reichs-
stifte erheblich vergrößern konnte. Dementsprechend wichtig nahm der Bischof auch
das Tauschgeschäft, das sıch durch den zähringıschen un: Öösterreichischen Herzog
bestätigen ließ *

Am Maı 1216 machte Friedrich I1 WIC erwähnt, die Vereinbarungen auf Protest
der beiden Frauenstiftte wıeder rückgängıg Als Grund wurde angegeben ) nullum
Princıpatum vel debere OMMULAYTL, vel alıenarı ab Imperıo, mel ad alıum Princı-
pem transferrı S2716 volmztate presidentis  a  WE Princıpis ıllıus Princıpatus el de plano
ejusdem Ministerialium ® ‚ Ausschlaggebend für die Klage der Stifte WAar vermutlich
der bayerische Herzog, der das Tauschgeschäft als 3 Verschiebung des politischen
Gleichgewichts der Stadt zugunsten des Biıschots ansah

Der Bischoft mu{fte vorsichtigere Methoden wählen, wenn Erfolge seiner

Stadtpolıitik wollte Als Friedrich 11 secinen Sohn Heıinrich ZU Önıg wäh-
81 Ebd eT7C14a MANU denominatorum, den denominatı vgl Wolfgang Schnellbög! Die

innere Entwicklung der bayerischen Landtriıeden W1e Anm 2787 Ich CcChlıeise mich der
Meınung Schnellbögls dafß sıch bei den denominatı VO:  — der Stadtobrigkeit EINSESETZLE
Beamte handelte

MB 53 Nr 48 18
83 Rıed I Nr 3 3( 310—-312
84 Vgl ebd Nr 378—3729 309—310

Ebd Nr 33° 314—315 diesen Vorgängen vgl dam Ernst VO: Bernclau Ep1scopa-
CusSs Ratısponensıs SUu15 Praesulibus Principibus Praeposıitis ecanısuCanonicıs
FExhibitus Regensburg 1776 (Bıschöfliches Zentralarchiv), 29



len lassen wollte, benötigte nıcht 1L1UT die Unterstützung der weltlichen, sondern
auch der geistlichen Fürsten ö Um Bischof Konrad für seıne Pläne gewınnen,
gewährte ıhm November 1219 das Bergregal, ıne Besitzbestätigung für
alle auf den bischöflichen Gütern vorhandenen oder noch tindenden Salınen und
Bodenschätze  87  5 Auf seınen Erbgütern erhielt S1e der Bıschoft als Lehen5 In Regens-
burg wurden bisherige Privilegien der Bürger zugunsten des Bischofs aufgehoben:
Sane MNE JuS, quod Epıscopus Ratısponensıs quıscunNgueE hactenus ın (Civitate Ratıs-
ponensı aD Imperıo habere CONSUEVIL, er honestas Consuetudines, qUuaAaS (1ives ejusdem
( 1vitatıs eventu qualicungue ad NnNrTam potestatem reLorserant, dılecto Consangumeo
NOSETO Chunrado Ratısponensı Ep1iscopo recognNOVIMUS et plene restituiumus®?. Fried-
rich I1 rechtftertigte seıne Entscheidung, die bischöflichen Rechte iın Regensburg
erweıtern: volentes eandem (1ivitatem unıversalıter sub antıquo Jure ıpsum respicere
Imperıo conservandamA Der Bıschot erhielt 1ın verschlüsselter Form die Herrschaft
über die Stadt, wobeıl aber ZEWI1SSE Ansprüche der Stauter Imperıo N-
dam 91) und der Wiıttelsbacher (sub ant1ıquo Jure) berücksichtigen hatte. Der Her-
ZO@, der selben Tag wıe der Biıschof das Bergregal erhielt7 War 1esmal ottenbar
der Meınung, seıne Rechte ın der Stadt selen genügend berücksichtigt un! erhob keine
Einwände das Privileg. Biıschot Konrad bot sıch 1U  - eın politischer Freiraum,
seıne Stellung 1ın der Stadt auszubauen.

Dıie bischöfliche Stadtherrschaft
apst Lucıus II1 zählte 1ın seiınem Privileg VO  3 1182 das reiche Kloster St Immeram

Zu Besıtz der Regensburger Kırche 7, Damlıt dürfte Bischof Konrad finanziell
guL gestellt BCEWESCH se1ın. uch seıne jurisdiktionelle Macht War gewachsen. Mıt
Sıcherheit beanspruchte schon die Gerichtsbarkeit über alle städtischen Häuser, die
sıch 1m Besıtz des Klerus befanden D

Je weıter sich der geistliche Besıtz ausdehnte, desto größer mußte der bischöfliche
Eintlufß ın der Stadt werden. Dıies W ar wahrscheinlich der Grund, 1mM Jahre
12726 Konrad den Minoriten-Orden 1in Regensburg ansıedelte Sı1e erhielten auf Kon-
rads Kosten eın Haus bei der St Salvator-Kapelle 1mM Osten der Stadt?®. Die Kanon1i1-

Hıerzu vgl VvVor allem Erich Klingelhöfer, Dıie Reichsgesetze VO  - 1220, 231/32 und 12933
w1ıe Anm F

Riıed I! Nr 340, Ya (25 November
8 Ebd., 323

Ebd
Ebd

91 Imperıo0 CONSETVATEC, Interpretation des Ausdrucks be] Karl-Otto Ambronn, Verwaltung,
Kanzleı un! Urkundenwesen der Reichsstadt Regensburg 1mM 13 Jahrhundert, w1e Anm 9, 43

Vgl 30, Nr 645, 88—-89
93 Es wırd 1182 1mM Privileg Papst Lucıus 111 als Besıtz des Bischofs VO  — Regensburg gENANNT;
dem Privileg vgl Anm 1mM Abschnıiıtt

Erstmalıg wırd dieser bischöfliche Herrschaftsanspruch 1n einem Propsteiweistum VO  ;
1235 geNaANNL; vgl Ernst Klebel, Landeshoheit ın un! Regensburg, wıe Anm 9, 7642

95 1ed &s Nr. 364, 346—-347; den Mınoriten vgl Anneliese Hılz, Dıie Minderbrüder VO  -
St Salvator in Regensburg, Regensburg 1991 (Beiträge SE Geschichte des Bıstums Regensburg
25)

—6 Zu den baulichen Vorhaben der Bıschöte der ersten Hältte des 13. Jahrhunderts vgl
Rıchard Strobel; Regensburg als Bischotsstadt ın bauhistorischer und topographischer Sıcht,



ker St Johanns, die Eıgentümer dieses Platzes, wurden VO Bischof durch die Erträge
A4aUsS der Ptarrei Pondort entschädigt ”.

Die Sozialfürsorge, die schon in den Auseinandersetzungen mMı1t dem bayerischen
Herzog wesentlıch WAal, spielte weıterhin ıne wichtige Rolle in der bıschöflichen
Polıitik. Dıie Schenkungen das Katharınenhospital 17311 un 1313 ın
Anwesenheıit der Domkanoniker, der Ministerialen und der Bürger erfolgt. Um die
Verbindung AA Stadt verstärken, War das Hospital zwıischen 1212 un 1214 AUS

dem Gebiet der Domımmunität nach Stadtamhof verlegt worden !® Am 22. Aprıil101LL bestätigte KonradIV. dem Hospital seıne Besıtzungen Der Bischof begrün-
dete seıne Grofßzügigkeıt mıit seıner Gerichtshoheit und der Herrschaft über seiıne
(setreuen: Merıtorium quidem est salubre, ad fıdeles ANK pretatıs
extendere, maxXıme amprofectn. ıntendere NOS oportet, quoS MULMKO

spectalis jurisdictio nobiıs obligat et obedientia, ıDSISQUE ın qmmtumpos;z;tmusprotectio-
NS nNOSTIre gratiaum impendere, aCc DrovısıonıS sollicitudinem adhibere 102 1226 wurden
ın eiıner Urkunde, die eiınen Fond ZUur Versorgung 100 Regensburger Bür03  CIstiftete, die Domkanoniker und Bürger der Leitung dieser Anstalt beteiligt
Ompropst, Dekan, Kustos un! Dompfarrer SOWIl1e vier Bürger sollten den jeweiligen
Bischof bei der Leitung unterstutzen, der allerdings be] Entscheidungen ımmer das
letzte Wort haben sollte Dıie Bürger wurden ZU Schutz des Hospitals verpflichtet,
das der Regensburger Kırche nıcht entfremdet werden durtfte: Volumus GQUOGUE ad
habundantem cautelam, UL ıpsum Hospitale parı modo Szt sub dominıo Ratısponensium
Burgensium, ıta, UL semper dicatur Hosbpitale KRatısponensium Civium, UL, 2 quısquam
ıllud alienare mellet ab FEeclia Ratısponensı, potestatem abeant contradı-
cend: 104

In Konrads Sozialpolitik 1St die Absıcht erkennen, dıe Bürger seınen Entschei-
dungen beteiligen un! seıne Herrschaft abzusichern. Dıiıeser Aspekt der ischöf-
lıchen Polıitik Setiztie sıch immer mehr durch In den Verträgen mMı1t dem Herzog hatte
der Bischoft erreicht, dafß VO ıhm eingesetzte Beamte seıne Rechte 1n der Stadt wahr-
nahmen 105 Ungefähr selit dem Jahr 1207 werden 1n den bischötlichen Urkunden pre-
posıtı (Gerichtsbeamte), thelonarıt, monetarıl und judıces 106 ZCeNANNL. Das Beispiel des

107Rudgerus preposıtus el thelonarıus ortentalıs partıs ze1gt, da{fß die Äl'l'lt€f nach Stadt-
bezirken aufgeteilt wurden un! ıne Person mehrere Äl'l‘lt€l' bekleiden konnte.

Unter den Zeugen der bischöflichen Urkunden tallen VOT allem Angehörige der
Famılien Danubio, Capella, Wısent, anıte urbem, Kaergel, de Porta, bı der Wer
un: Prager auf. Dıie Frage, ob diese bereıts das Bürgerrecht besessen haben, äfßt sıch

1N * Bischots und Kathedralstädte des Miıttelalters un! der trühen Neuzeıt, hrsg. VO  - Franz Petr1,
Köln/Wiıen 1976,; 79—-83; der monumental wiıirkende Bau der Kırche Afßt die Bedeutung, die
der Orden 1n der Stadt esafß, erahnen.

9/ Ried I, Nr. 364, 5.347
Ebd., Nr Zl S. 302

99 Ebd., Nr SE S. 305—306
100 Ebd., Nr 325: S, 306—-307
101 Ebd., Nr S3/, 471 sub hbeatı Petrı et nOsSLiram protectionem SUSCIDIMMUS.

Ebd., 320
103 Ebd., Nr 363, 345—346
104 Ebd., 346
105 Vgl Kapıtel und 1mM Abschniuitt
106 Robertus Kärgl judex.
107 1ed I Nr S23 306



110letztendliıch nıcht entscheiden!  08  5 Robertus Kärgl ME Heınricus de Capella un:
111 nahmen ıne tührende Posıtion ın der bischöflichen Ver-(GG0ozwınus apud por' tam

waltung eın Gozwın wiırd ZU) ersten Mal als Zeuge ın Friedrichs I1 Urkunde
geNANNT, die dem Bischof gewıissen Vorbehalten die Stadtherrschaft garantıerte.
Seiıne dortige Nennung weıst Gozwın als eıfrıgen Vertreter der bischöflichen Polıitik
aus; ab dem Jahre 1223 scheıint Polizei- un Verteidigungsaufgaben übernommen

haben un: tührte den den Titel miles urbis}2 226 übertrug ıhm Bischot Kon-
rad dıe Leıtung des Hospitals Heınricus de Capella, der ın den Urkunden, die
dıe Stadt betreffen, den Namen dominus tragt, überwachte als judex die bischöfliche
Besitzung Pilsting *.

Bischot Konrad beteıilıgte, zusammentassend gEeSaART, die Bürger der egıle-
rungs der Stadt un bot ıhnen Aufstiegschancen als bischöfliche Ministerialen. Kon-
stante Beziehungen zwischen Büurgern und Bischof entstanden auch durch den Aus-
bau der Sozlalfürsorge, für den sıch Konrad energisch einsetzte. Ergebnis dieser
Politik Wal, da{fß die Bürger die bischöfliche Oberherrschatt akzeptierten. Das städti-
sche Sıegel, das durch Robert Kärgl, Heıinricus apud Capellam und Gozwın de Orta

115autbewahrt wurde o1ibt davon Zeugnıis. Das Siegelbild stellt den hl Petrus, den
Patron der omkırche, dar

Das Dombkabpitel
Dıie Weiterführung der bischöflichem Politik durch dıe Domkanonıiker nach dem

Tod Konrads
Als Aprıl 1226 Bischof Konrad starb *®, führte die rage der Nachfolge
einem Streıit zwıschen Domkanonikern un Ministerialen. In der eıt Bischot

Konrads die Ministerijalen ın der bischöflichen Verwaltung un! Polıitik

108 DPeter Schmid, Dıie Anfänge der Regensburger Bürgerschaft un! ihr Weg ZUuUr Stadtherr-
schaft, iIn: Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte 45, 1982, 5.483—539, 491, stellt 1es
beispielsweıise 1ın Frage; ber dıie Bezıiehungen städtischer Geschlechter ZU Bischot vgl Friıtz
Morre, Ratsverfassung und Patrızıat ın Regensburg bıs 1400, 1! Verhandlungen des 1stor1-
schen ereıns für Oberpfalz und Regensburg 8 ‚ 1935, 1—14; Hans Planıitz, Studien ZUT

Rechtsgeschichte des Patrızıats, ın Mitteilungen des Instıtuts tür Öösterreichische Geschichte 68,
1950, 23977 {f.; Karl-Otto Ambronn, Verwaltung, Kanzleı un! Urkundenwesen der Reichs-
stadt Regensburg 1m .. Jahrhundert, WwI1e Anm 9’ VOT allem 1854

109 1ed I, Nr 509, Nr 323, Nr 3725
110 Ebd., Nr 309, Nr 325 Nr 333, Nr 336, Nr 345; Thomas Rıed, Genealogisch-Diploma-

tische Geschichte der Graten VO Hohenburg, w1ıe Anm 4 ‚ Nr
111 Dieser ab dem Jahr 1219 1ed I" Nr 340, Nr 345, Nr 332 Nr 361, Nr 362; 1n städti-

schen Urkunden stehen S1e melst erster Stelle; Heınricus de Capella und Rupertus Kaergel
(MB 5 9 Nr 49, 19); ebenso be1 eıner Schenkung Bischof Konrads das Katharınenhospital
(Rıed I’ ANr.321, 302) und bei Verlegung des Hospitals nach Stadtamhot (Rıed I, Nr 325

307
112 Vgl Dıie Tradıtionen des Hochstitts Regensburgs und des Klosters St Emmeram, hrsg.

VO Josef Wıdemann, Aalen 1969 (Neudruck der Ausgabe München Nr 1046
113 Vgl Rıed I) Nr 363, 345
114 Ebd., Nr SE 302
115 Sıe bezeugen jede Urkunde, iın der das Sıegel verwendet wiırd, mI1ıt
116 Am kaıserlichen Hof ın Italıen; vgl Wıilhelm Fuchs, Die Besetzung der deutschen Bıs-

tumer Papst Gregor L Dıiıss masch. Berlin 191 21



führend; 12724 erstellten S1e als consıliarız des Bischofs inmen mıt den herzog-
lichen Miınisterialen eın Gutachten, ob der Wert des Lehens, das der Herzog VO
Bıschoft erhalten hatte, Pfund überschritten hätte!!/. Dıie Burgen Hohenfels,
Ehrentels, Brennberg, Donaustauf, Eberspoint un Eglofsheim wurden VO ıhnen
ewacht. Ihre Stellung WAar nıcht leicht erschüttern, denn apst Innozenz IL1
(1 beklagte sıch gegenüber Konrad über das Verhalten der Mınıister1a-
len Praeterea Miılıites quidam, quı de SU1S excessibus NO  >> debere sacerdotum
Judici0 subjacere, adulteria, incestus er alıa DecCcala commaıttunt ımpune, NEeEC tiam
corrıguntur

Die Domkanoniker besaßen ıne tührende Stellung gegenüber den Klerikern 1n der
Stadt un! 1n der 1öÖzese. Am 30. Aprıil 1183 hatte apst Lucıus IL1 (1181—1185)
bestimmt, da{fß die Archidiakonate, wichtige Verwaltungsstellen iınnerhalb der DIiö-
ZCSIC, 1Ur mıiıt Domkanonikern besetzen seien !!  d  a Vıer Jahre spater verpflichtete
apst Urban 111 die Kanoniker St. Johanns, ıhren Propst ımmer aus den Reihen der
Domkanoniker wählen 120

Am Vertrag Konrads mıiıt der Gräfin VO  3 Hohenburg wırd ersichtlich, da{ß
Domkanoniker und Ministerialen polıtisch gleichbedeutend Chorus QUuO
et minısteriales werden aufgefordert, Verstöße den Vertrag ahnde 21  UE
Offenbar hatten aber die Mınıisterialen sehr großen FEintflu{fß auf die Besetzung des
Domkapıtels: Ulrich VO Salach und Dıietrich VO  3 Scoenenveld, die 1210 un: 1211
ın den Zeugenreihen bischöflicher Mınıisterialen tinden sınd, werden 1mM selben
Zeıiıtraum als Dombherren bezeichnet. Ulrich VO  5 Salach W ar zusätzlich vicedominus.
Er hatte Jurisdıktionelle Aufgaben ertüllen un verwaltete die bischöflichen
Güter 122

ach Konrads Tod etizten die Miınıisterialen die Wahl des betagten Oompropstes
Gottfried ZU Bischof durch, wobei sS1e die Unterstützung einıger Domkano-
nıker erlangten. Die Notae Sanctı mmeramm.ı berichten über dıe orgänge: Dıiıssen-
S10 Z7AUIS ınter chorum el miniısteriales OT1Ltur. Pars chorı MINOT Gotfridum preposıtum
elıgunt. Res episcopales MILYO modo vastantur 123. FEın Eıngreifen des Herzogs wırd
‚War nıcht erwähnt, 1st aber durchaus wahrscheinlich. Ludwig konnte als Vormund

117 Zur Bedeutung der Mıiınisterialen als consılıiarız vgl Paul Kluckhohn, Dıie Mınisterialıtät ın
Südostdeutschland VO bıs ZUuU nde des 13 Jahrhunderts, Aalen 1970 Neudruck der Aus-
gabe Weımar

118 Rıed L: Nr 314, 297
119 FEbd Nr 281, 260-—262; ähnliches Privileg schon Dezember 145 vermutlich auf-

grund der Auseinandersetzung mMi1t Herzog Heıinrich dem Stolzen Rıed I Nr 227 213—-214);
vgl auch Albert Brackmann, Dıie Kurıe und die Salzburger Kırchenprovinz, wıe Anm I 276,
Nr un!

120 1ed K Nr 286, 270; Albert Brackmann, Dıie Kurıe und die Salzburger Kırchenprovinz,
w1ıe Anm n 278; vgl uch Kapıtel 1mM Abschnitt I1

121 Thomas Ried, Genealogisch-diplomatische Geschichte der Graften VO  3 Hohenburg, wıe
Anm 46,

122 Vgl L, 31, Anm 1; spater entwickelte sıch aus diesem Amt das bischöfliche Gene-
ralvıkarıat (vgl Aloıs Schütz, Beıiträge Zur Verwaltung des Bıstums und Hochstiftfts Regensburg

Bischof Nıkolaus VO Ybbs (1313—-1340), 1nN: Verhandlungen des Hıstorischen ereıins für
Oberpfalz und Regensburg L 1975, 106)123 Notae St. Emmerammı, hrsg. VO  3 Georg Heınrich Pertz, MG  a AVII, Stuttgart /
New ork 1963 (unveränderter Nachdruck der Ausgabe Hannover , 5.567-576, 1er
5,574



Önıg Heinrichs die Ereignisse ın seinem Sınne beeinflussen. Gottfried
erhielt VO  3 dem jungen Stauter die Regalien und damıt die Anerkennung als
Bischot 125 Der übrıgen Domkanoniker zeıgten sıch über die Anmaßung der iınıste-
rialen un die Haltung des Staufters emport, da ihnen durch Otto 1209126 un!
durch Könıg Friedrich Il 213 (Goldene Bulle VO': ger 127 bereits das alleinige Wahl-
recht zugestanden worden WAar. Dıieser Angriff auf die Rechte des Domkapıtels WTr

wahrscheinlich durch die außerstädtischen Ministerialen erfolgt, die bısher be1 der
Vergabe der städtischen Amter übergangen worden 11,. Die Nennung Ulrichs VO  -

Salach und Dietrichs VO Schönenteld 1ın den städtischen Urkunden des Bischotfs welst
aber darauf hın, da{fß auch die außerstädtischen Ministerialen iın Regensburg begütert
DCWESCH eın könnten. Aufgrund dessen wollten s1e natürlich ıhren Einflu(ß iın der
Stadt ausdehnen. Die Domkanoniker protestierten der Führung des Archi-

128diakon Eberhards, eınes Abensberger Graten 1MmM September 12726 beim Da30  S_Gottfrieds Wahl 1297 Sıe wulßsten, dafß die Bürger iıhre Inıtiatıve unterstutzten
Am 10. Junı 1227 erklärte apst Gregor 1X.(1227-1241 die Wahl Gottfrieds Zu

Bischof für ungültıig. In einem Schreiben dıe Regensburger Ministerialen, Bürger
und Kleriker annte den Maınzer Kantor Siegfried als Oberkhirten. nteres-
SAant 1St die Schilderung seiıner Erhebung durch den Papst, die : A Wahl der Kanon1i1-
ker, e päpstliche Reservatıon W ar 151 Im Brief des Papstes die Ministerialen wiırd
ausdrücklich der Wahlvorgang hervorgehoben: Dilecti fiılı decanus, Eberhardus,
el Hermannus Archidiacon:ı Vicednus, er nonnull: alız "ANONLCL ejusdem Ecclie
DTro alııs, guı electionem ımpugnabant, eandem ın nra presentia constıtut: de INAN-

.4to nTO ad eligendum sıb: Epum secedentes ın UNUM, habito dıligenti TYACLALM, (Janto-
132

rem Moguntinum, ın Epum IDS1IUS Ecclie concordıiter elegerunt Der geschilderte
Wahlvorgang wiırd 1n dem päpstlichen Schreiben die Regensburger Bürger mehr als

124 Seit 2 Julı 12726
125 Das geht aus einer Urkunde Friedrichs I1 VO Julı 1227 hervor 1€| I) Nr 369, 351)
126 MG  83 Legum Tomus IL, ed Georg Heinrich Pertz, Hannover 1837, Nr 215
127 Ebd., Nr. 2974
128 uch die Bürger wandten sıch ın einem Schreiben den Papst Gotttried (vgl 1ed

. Nr. 368, 350—351). Hınter dieser Inıtiatıve standen mıiıt Sicherheit diejenigen Regensburger
Bewohner, die ıschoft Konrad 1n stadtherrliche Ämter gelangt und denen dıe Be1i-
behaltung der bisherigen bischötlichen Politik wünschenswert seın mußflte.

129 S0 die Notae St Emmerammı, wıe Anm 123, 574
130 Vgl Genealogische Tateln ZUT!T mitteleuropäischen Geschichte, hrsg. VO Wılhem Wege-

NCI, wIıe Anm F, 290; Seri1es Hıstoria et Chronologica Singulorum Sanctı Romanı Imper11
Princıpum Episcoporum Dominorum, Praeposiıtorum Decanorum Canonıcorum Ecclesiae
Cathedralıs Ratısponensıs (Bıschöfliches Zentralarchiv Regensburg), 5: 65. dam Ernst VO:  3

Bernclau, Episcopatus Ratısponenis, wıe Anm 8I, 103 selit 1213 Archidiakon, 1229 Dom -
propst. Zu den Graten VO Abensberg vgl uch Hubert Freilinger, Der altbayerische del 1mM
Raum der oberen Donau besonderer Berücksichtigung der Herren VO Abensberg, In:
Zeitschritt für bayerische Landesgeschichte 4 5 1977; 687—-/703 Neben Eberhard werden ın
dem päpstlichen Schreiben der Dekan Rupert, eın Archidiakon Hermann un! der Vıztum
Ulriıch VO  -} Eberspoint gEeNANNTL (vgl Rıed 1, Nr 36/, 349)

131 Zu den päpstlichen Reservationen 1n dieser eıit vgl Klaus Ganzer, Papsttum und Bıs-
tumsbesetzungen ın der eıit VO Gregor bıs Bonitaz 111 FEın Beıtrag Z Geschichte der
päpstlichen Reservatiıonen (Forschungen ZUuUr kirchlichen Rechtsgeschichte und ZU Kırchen-
recht 9); Köln/Graz 1968

132 Rıed I, Nr 36/, 349; Regesta Pontiticum Romanorum, hrsg. VO  — August Potthast,
Graz 1997 Band I, Nr 7927



ıne Ernennung durch den apst dargestellt: devotionem vVestiram ıIn domino COML-
mendantes, quod de Katısponen. FEeclie mMatrıs vestre, anımarum Vestirarum
salute sollicıtz supplicastıs, vobis el 1Ds1 FEceclie de EpO celerıius provider.. Noverıitiıs LQ1tur,guod supplicationem vDesiram NOSEra solliciıtudo prevenıt, talem vobis IN
Epum provıdendo, 155

Diese unterschiedliche Darstellung des Papstes gibt Einblick iın die seıt Innozenz I1
(1130—-1143) praktizierte päpstliıche Politik, die eiınerseılts den Domkapiıteln be] der
Erringung des alleinıgen Wahlrechts half, andererseits aber die Entscheidungen der

1 34Domkanoniker beinflufßen wollte Gegenüber den Mınıisterialen wırd das alleinigeBischotswahlrecht der Domkanoniker betont, gegenüber der Stadt wırd der papst-lıche Einflufß be1 den Wahlvorgängen hervorgehoben, u sotern nöt1g, rechtliche
Ansprüche daraus abzuleiten !®

Dıie Folgen
Dıie Romreıse siıcherte den Domkanonikern das alleinige Wahlrecht!. Ihre Bedeu-

tung gegenüber den Mınisterialen wuchs. Im Vertrag Bischoft Sıegfrieds mıiıt raft Kon-
rad VO  $ Wasserburg 1mM Jahr 1234 wurden die Domkanoniker verpflichtet, auf die
Einhaltung des Vertrages durch den Bischoft und seıne Nachfolger achten: ( ANONLCL
GUOGUE Feclie Kathedralis, HKOTUM nomMınNa SUNL hec. Eberhardus Mnaj0r preposiıtus,Chunradus decanus, Ulricus preposıtus S$CL Johannıis, Magr Johannes archid., MagrSıboto Scolastıicus, Haıinrıcus Semannyus, A4Ata fide Juraverunt, quod ad auxıliandum
Comutı ın NY1S el SU1S negotus, est EXDTrTESSUM, precibhus, moONnNı1tıs et consılıs
NO inducent er NYOS efficaciter Successores 157 Be1i Sedisvakanz sollten S1e eın Ansprech-bzw Verhandlungspartner seın un auf die Kontinuıltät der bischöflichen Polıitik ach-
Ln uch Pfalzgraf Rapoto 111 VO Ortenburg betrachtete die Domkanoniker als
seıne Verhandlungspartner, $2 sedes vacaverıt 155

Dıie häufige Abwesenheit Sıegfrieds, der 1mM Jahre 1230 Reichskanzler wurde  139
133 1ed I, Nr. 368, . 350 (2. Julı Regesta Pontiticum Romanorum, w1e Anm 1L3

Nr 7955
134 Vgl Albert Diegel, Der päpstliche Eintflufß auf die Bıschotswahlen in Deutschland wäh-

rend des 15 Jahrhunderts, Dıss Berlin 19932 16t un
135 Parallelen SAr päpstlichen olıitık gegenüber Regensburg tinden sıch be1 Passau: Im Jahr

1232 torderte Papst Gregor in eiınem Briet das Passauer Domkapitel auf, einıge Mitgliedernach Rom entsenden, dort eınen Bischot kanonisch wählen bzw sıch VO Papsteın Oberhaupt lassen, darauf macht Ose: Oswald, Das alte Passauer Dom-
kapitel. Seine Entwicklung bıs ZU) dreizehnten Jahrhundert un! seın Wahlkapitulationswesen,
München 1933 (Münchner Studien Zur Hıstorischen Theologie 10), /1 auimerksam.

136 Dıie Bischöfe Albert un! Albert Ka die beiden Nachfolger Sıegfrieds, wurden VO Papst
ErNaNnNT, dann tindet sıch das Regensburger Domkapıtel als alleinıger Bischofswähler. Zur Wahl
Bischof Alberts 1247 vgl Klaus Ganzer, Papsttum un Bıstumsbesetzungen ın der Zeıt VO  -

Gregor bıs Bonitaz Yl w1ıe Anm II 214 f.; Zur ahl Bischof Alberts I1 Paul Maı,
Albertus Magnus als Bıschot VO Regensburg, 1nN: Beiträge ZUr Geschichte des Bıstums Regens-
bur 1 9 1980, un! 76 tt

13 1ed L, Nr 391, 376 September138 Vgl ebd., Nr 404, 390 un! 391
139 Nennung 1n den kaıiserlichen Urkunden diıeser eıt (vgl Regesta Imper1n, hrsg. von Johann

Friedrich Böhmer, 8-1 Band V!1‚ WwW1e Anm.76, Nr 1803. ff.: Ferdinand Janner, (e-



Öörderte diıe Unabhängigkeıt der Domkanoniker. Häufiger stellten sS1e 1U  - Urkunden
aus und regelten ıhr Zusammenleben durch Statute. Der Dominıkanerorden sollte in
Regensburg angesiedelt werden. Dıie Domkanoniker überließen daher Bischof Sieg-
trıed ıne Kırche 140 Im Gegensatz den Kanonikern St Johanns, die Bischof Kon-
rad ıne Kırche für den Minoritenorden ZUT!r Verfügung gestellt hatten, stellte das
Domkapitel ıne Urkunde aus, die Schenkung rechtlich abzusıichern.

Dıie anonıker o  n AaUS den Auseinandersetzungen mıt dem Elekten Gottfried
und seınen Anhängern Konsequenzen. Als 12728 wıeder Friede herrschte, mußten
Gottfried und seıne Parteı alle Benefizıien, Pfarreien und Präbenden abgeben, mıit

141deren Ertrag der entstandene Schaden ehoben wurde Da Gottfried SCn seıner
Armut die Strafe erlassen wurde, überlie{ß mıiıt Ausnahme Zzweler Präbenden alle miıt
der Propsteı zusammenhängenden Verwaltungsrechte, (Cjüter un Zubehör der

147 Das War Grund für diese beimgemeınsamen Nutzniefßung der Domkanoniker
Tod Gottfrieds eın Jahr spater VOT der Propstwahl eiınem Statut, dessen Miß-
achtung jedem Kanoniker den Verlust der Präbende un! den Ausschlufß 4aus der

143Gemeinschaft brachte Das Dokument sah VOT, da{fß der Propst die Präiäbenden un
Temporalıen L1UT gemeınsam miıt den Domkanonikern verwalten durfte. Er hatte U

ungehinderten Anspruch auf die Präbenden, die MmMIıt dem Amt des Ompropstes VeI-
bunden T1, den Archidiakonat un: die Spirıtualien 144

Szegfrieds Stadt- UuN Territorialpolitik
Duie Ausgangslage

Bischof Sıegfried WAar wahrscheinlich VOTr seinem Pontitikatsantritt eın Mitglied der
Reichskanzle: BCWESCH, zumiındest aber Friedrich gut bekannt!” ach der Wahl
durch das Domkapıtel brach Siegfried ZU kaiserlichen Hof nach Sızılıen auf, die

schichte der Bischöte VO Regensburg, Band H. w1e Anm.23, S5.354/Anm 1: Frieden ZW1-
schen Kaıser Friedrich I1 und Papst Gregor ın San ermano VO 23 Jul 1230 (vgl MG  -
Constitutiones et CiIa publica IL, ed Ludwig Weıland, Hannover 1896, Nr.130—132, Nr 140
und Nr. 144); Fürstenprivileg Kaıser Friedrichs I1l (ebd., Nr 1 —2  9 Frieden Z7W1-
schen Friedrich und seinem Sohn Heinrich: Sıegfried wırd ın der Fürstengruppe geENANNT, die
den 1ın Aquıileıa abgeschlossenen Vergleich zwıischen Vater un: Sohn beglaubigt und Friedrich
Unterstützung verspricht, talls Heıinrich wortbrüchig werden ollte, vgl 1ed I, Nr.383,

366—-367).
140 emeınt 1st die Kırche St Blasıus.
141 1ed I Nr 3/71, 353
142 Ebd., Nr 332,; 354
143 Ebd., Nr 379, 262—363
144 Ebd 362 UL quıicunNQueE ad presens mel SUCCESSLVE ın bosterum nobıs ın preposıtum

a5S  uUr, ındulgentiam de administratione prebendarum nNnOSIrarum el alıarum Lempo-
ralıumn Capıtulum remanent nobiıs Sede aplca factam haberet, NecC ın alıqua
M1P infrıngere mel ımpugnare nıteretur, sed tantum proventibus prebende, quos preposıtı hac-

perceperuntl, Contentus; archidiaconatus VCTO, quı preposıture est ANNECXUS, et alıarum
spirıtualıum, $1iCut preposıtı hactenus habuerunt, plenarıa gauderet DOsseSSLONLS liıbertate,

NnNEeEC sıb: ın instıtutionıbus vel destitutioniıbus Viıllicorum, mel officialium nostrorum, vel ın quibus-
CUNGUEC, au E ratıone adminıstrationis preposıtı exercebant, alıq nam, 121 LANGUAM NUS Canon1-
C nobis, vendicet potestatem.

5. 334
145 Vgl Ferdinand Janner, Geschichte der Bischöftfe VO Regensburg, Bd IL, Ww1e€e Anm.23,



Regalıen A4aUS der and des alsers 6  empfangen **  . egen multa er servıtia
erhielt Bischof Siegfried 1M Jahr 233 VO Friedrich un! seınem Sohn die Einnahmen

147der kaiserliche Kammer VO den Regensburger Juden auf Lebenszeıt Das Privileg
kam der finanziellen Lage des Bischots Zugute; der Anteıl der Juden der Regensbur-
pCr Bevölkerung Wlr 1m Vergleich anderen Städten hoch un dıe Steuersumme, die
diese Bevölkerungsgruppe aufzubringen hatte, dementsprechend **®.

Fuür Sıegfried WAar auch die übrige politische Sıtuation dieser eıt günstig: Her-
ZUOS Ludwig hatte während seıiner Regentschaft tür Heıinrich VIL versucht, das In-
teresse der Stauter VO Bayern abzulenken, W as diesen mifßtiel. 1231 wurde Ludwig ın
Kelheim ermordet. Das Gerücht, da{fß Friedrich I1 den Mörder gedungen ha-
ben könnte!??, belastete die Beziehungen zwischen dem Kaıser un Ludwigs Sohn,
(Otto I8

Wıe be1 Bischof Konrad erhielten die Regensburger Bürger Anfang VO S1eg-
triıeds Pontitikat eın Privileg des staufischen Herrschers. Hintergrund bıldeten die
Ereignisse des Jahres 1229 Heıinrich (VIL.) hatte den Herzog 1mM November SCZWUN-
pCNnN, die andechsischen Besitzungen, die 1208Ider angeblıchen Teilnahme dieser
Graten der Ermordung König Philipps VO Ludwig konfisziert worden T1,
(Otto VIIL VO  - Andechs herauszugeben 150 Sıegfried, der auf stautischer Seıte stand,
erreichte 1ın eiınem Friedensvertrag VO' Herzog, da{fß Bürgen stellte, bıs die VO: se1-
DE  - Gefolgsleuten verursachten Schäden auf den bischöflichen Besıtzungen ehoben
waren.

Ludwig besafß ın dieser eıt wen1g Sympathıen in Regensburg: Dıi1e Bürger standen
dem Schock der Freisinger Ereignisse. Dort hatte der Herzog Bischof Gerold

veranlaft, die Stadt ıhm Lehen geben 151 Dıie Regensburger Bürger wollten nıcht
dasselbe Schicksal erleiden. ach seıner Ernennung ZUuU Hotkanzler 230 erwirkte
Siegfried für die Stadt das obengenannte Privileg 152 In 21 Punkten werden die Rechte
der Bürger gCeENANNT., Zum großen Teıl handelte sıch Wiederholungen alter Privı-
legien. rst die etzten sechs Punkte, die mıiıt der Formulierung Item peticıonı C(V1IUM
assentımus S$IiaAaiunentes eingeleıtet werden und dann mıt ıtem statu1ımus fortgesetzt
werden, erweısen sıch als NECUC Rechte. Sıe verbieten das Halten VO Muntmannen,

das privilegium de NO  > evocando, treffen Bestimmungen über das Leben VO  3

Bevogteten un!: Zensualen iın der Stadt un! bestimmen, da{fß die Zollstätte all-

146 Rıed I) Nr 368, 350 quı (SC. 1gfridus expeditus ab Imperialı Curt4, ad quam Dro
utilitatıbus IDS1US Ecclesie procurandıs accessıt, ad DOS (SC. C1VES Ratıspon) celerıter venıet

147 Vgl ebd., Nr 387, S 71172
148 Vgl Aloıs Schmid, Dıie Judenpolitik der Reichsstadt Regensburg 1mM Jahr 1349, 1N:! ‚Ee1It-

chrift für bayerische Landesgeschichte 43, 1980, 602 un! 608
149 Wınkelmann, Dıie angebliche Ermordung des Herzog Ludwigs VO  - Baıern durch Kaıser

Friedrich I1 1m Jahr 1231, 1n Mittheilungen des Instituts für Oesterreichische Geschichts-
torschung FA 1896, 4863

150 Vgl Max Spindler/ Andreas Kraus, Dıie Auseinandersetzungen mıiıt Landesadel, Episko-
pat und Könıigtum, wıe Anm 3 $ 28 und 34

151 Ebd., 3 9 Anton Baumgärtner, Meıchelbeck’s Geschichte der Stadt Freising und ıhrer
Bischöfe, Freising 1854, 5.116 1230 ZWaNgCH ın kaiserlichem Auftrag der Regensburger
Bıschot und der Salzburger Erzbischot den Herzog ZUuU Verzicht autf die Stadt Freising als
Lehen

152 Vgl 93 Nr 5/7, 24—2/; vgl Ernst Klebel, Landeshoheit 1n und Regensburg, wı1ıe
Anm 97 580—584
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munz bestehen leıiıben soll Dıi1e tallıgen Steuern un! Abgaben sınd sowohl dem
155Bischof als auch dem Kaıser, nıcht länger aber dem Herzog entrichten

Der Verlust dieses wichtigen Stadtrechts für den Herzog stellte den Zusammenhang
den 15 anderen Punkten des Privilegs her, die die Rechte der Stadtherren un! der

Bürger aufzählen un! ZU großen Teıl, leicht modilfiziert, aus König Phılıpps Stadt-
privileg VO: 1207 StammMmen. Dıie Bürger schwörten den Stadtfrieden 11U)  w mıt FEın
Beklagter konnte sıch 1Ur mit Hılte der denominatı, Beamte der Stadtherren, VO:  -
einem Verdacht befreien. Dreimal 1mM Jahr sollte den Bürgern die herzoglich-
bischöfliche Münzstätte ZUr Überprüfung otftenstehen. Der Kompetenzbereich des
Hansgrafen wurde aus der Stadt hinausverlegt: Qu1 disponat et ordinet XEra CLvuitatem
et nNnO  S infra 154

Dıie Rechte des Herzogs wurden eingegrenzt: Er darf sıch nıcht Güter Verstorbe-
155NCI, dıe innerhalb oder 1m Umkreis der Stadt gelebt haben, aneıgnen rst drei Tage

nach Betreten der Stadt ann seıne Jurisdiktionellen Rechte wahrnehmen: Prozesse
Bürger sınd ur MI1t städtischen Beisıtzern erlaubt 156 Der Burggraf als herzog-

licher Rıchter und der Domvogt, der für den Bischof Gericht hält, dürten NUur auf
einem ötftentlichen Dıng die cht aussprechen. Gerade die AutzählunE7dieser Ämter
1st eın Hınweıs, dafß dieser Teıl des Privilegs 4aus früherer eıt stammt 1

Dıie Regensburger Bürger sollten die Wiederholung alter Bestimmungen als Schutz
VOT Versuchen des Herzogs empfinden, in ıhrer Stadt ähnliche Verhältnisse Ww1e in
Freising schaffen. In verschiedenen Punkten wurde der Einflu{ß des Wıiıttelsbachers
begrenzt. In den polıtıschen Freiraum, der adurch entstand, drangen die Büurger
VOT, die 1U ; den Stadtfrieden mıtbeschörten. Die Beziehungen ZU Kaıser als
Steuerempfänger anstelle des bayerischen Herzogs POSItIV für die Entwick-
lung der bürgerlichen Freiheit. Dennoch zeıgt die Bestimmung über den Hansgrafen,
dem Beamten der Bürger, dafß dies Vvorerst alles WAal, W as iın dieser Hinsıicht möglıch
War

Das Privileg erfüllte mehrere Zwecke. Es kam nıcht 1Ur dem Schutzbedürfnis der
Bürger nach, sondern erweıterte auch den politischen Spielraum des Regensburger
Bıschots, der als Stadtherr neben dem Kaiser, der meılstens 1n Italien weilte '”®, bestä-
tigt worden WTr

Siegfrieds Stadtpolitik
Bischot Siegfried bediente sıch 1mM wesentlichen der Methoden seınes Vorgängers.

Im Jahr 1229 siedelte die Domiuinikaner in Regensburg d die VO'  - den Domkanonıi-
kern auf Wcunsch des Bischots Besıtz ZU Bau einer Kırche erhielten!  9  a Aus den

153

154
Vgl 93 Nr 5 5 26 collectas det nobis el ep1scopo.
Ebd

155 Ebd., 25 Diese Bestimmung kam sowohl dem Bischoft als auch den Bürgern ZUguLe,156 Ebd
157 Ernst Klebel;, Landeshoheit 1n und Regensburg, wıe Anm 9, 585, nımmt ach eiıner

Analyse der Bestimmungen die eıt zwischen 1161 und 180/85
158 1232 hatte Kaıser Friedrich I1 durch seın zweıtes gyroßes Fürstenprivileg (vgl MG  &® (JOnN«-

stitutiones il wıe Anm 159, Nr 1/71, —  9 das alle städtischen Institutiıonen und alle
VO:  3 seinen Vorgängern erteılten Städteprivilegien für nıchtig erklärte, seın Desıinteresse - der
Entwicklung der deutschen Städte betont; vgl uch Erich Klingelhöter, Die Reichsgesetze
VO 1220, 2417392 un! 1295 wıe Anm F3 61—96; die für Regensburg ausgestellte Urkunde
dieses Privilegs: Rıed Il Nr 384, 36/-369

159 Vgl ebd., Nr 3/4, 356—35/

31



Urkunden dieser eıt wiırd ersichtlıich, da{fß der Bischot tür die Verteidigung der Stadt
verantwortlich WTr 1230 erlaubte Friedrich I1 den Regensburger Büurgern, de consılı
ep1scopL für sechs Jahre einen Zaoll auf die Stadtbefestigungen rheben !° Im
Westen der Stadt sı1edelte der Bischof die Nonnen VO Heiligen Kreuz A} 1m Osten
die Büßenden Schwestern, jedesmal der Stadtmauer. Dıi1e Bürger gaben den beiden
Frauenorden Grund un Boden ohne Entschädigung. Bischot Sıegfried bezeichnete
den Sachverhalt ın der Urkunde für die Nonnen VO Heıligen Kreuz tolgender-
ma{fßen: quod dılecti (ıves KRatısponenses ad peticıonem NYANM pauperibus SOYOYL-

161bus ad edıficandam domum contulerunt Als Gegenleistung sollten
die Nonnen für den Schutz der Stadt beten, damıt eadem (1v1tas laude de: nOML-
NS el spirıtnalı custodia NO  . privetur 162 Diese Urkunde zeıgt die tführende Stellung des
Bischots ın der Stadtverteidigung. Dıie Bürger muften seıne Anordnungen ohne An-
spruch auf Entschädigung austühren.

Andererseıts hatte sıch U auch die Stellung der Bürger, WwI1e A4auUus$S dem zweıten
Stadtprivileg ersichtlich, gegenüber den Zeıten Biıschot Konrads verbessert. Sıe

163ın der unıversıitas CLV1LUM, der ruppe der bischöflichen Stadtbeamten, vertreten
ıne Urkunde VO 22.Februar 1233 bezeichnet die dazugehörigen Personen als
meliores d  3 mulites GUAM ceives !+ Den Tıtel miles trugen der bereits bekannte
(J0Zzwıin de DOTTLA, Heinrıicus ınter Atınos und Baldewinus ante urbem 165 Ebenfalls ın
Zusammenhang mıiıt der Stadtverwaltung stand der magıster Vıgıilıe, der iın Sıegfrieds
Bestätigung für das Kloster St. Jakob, das VO den Bürgern Besıtz erhalten hatte,
gCeNANNL wurde 166

(Ü07zwıin de WAar offenbar bischöflicher Stadtkommandant !: Er erscheint
nıcht 1Ur be1 der Schenkung die Nonnen VO Heıiligen Kreuz ersier Stelle
den Zeugen, sondern auch ın der Urkunde für St. Jakob In seinem Haus bestätigt
raft Albert VO  . ogen in AA ıne Schenkung für die Regensburger Mınorıten 165

Als Ergebnis zeichnet sıch ab, dafß sıch sowohl Bischoft Sıegfrieds Posıtion ın der
Stadt als auch die der Bürger verbessert hatte. Wıe die Schenkungen die Nonnen
VO Heıligen Kreu7z und die Büßenden Schwestern und St Jakob zeıgen, mußten
die Bürger den Orden Grundbesitz ohne Entschädigung AVerfügung stellen; einıge

datür ın der unıversıitas CLVLUM den bischöflichen Beamten gleichgestellt.
Dıie Territortalpolitik

Bischof Siegfried konnte auch territor1alpolıitische Nutzen aus den Auseiınander-
SEIZUNGCN Herzog Ludwigs mit Heinrich VII (1233) un: Herzog (Ottos I1 mıt Fried-
rich I1 ziehen.

160
161

5 9 Nr I8, 52  N

162
1ed I’ Nr 388, DF3 gemeınnt sınd die Schwestern der heiligen Magdalena.

163
Ebd
S1e wurde bei der Schenkung das Kloster St geNaANNL vgl 55)
Rıed L, 373

165 Ebd
166 Ebd., Nr 398, 3823
167 eın Amt entwickelte sıch annn spater ZU) Bürgermeısteramt, das 1243 ın den Quellen

geNaANNL wird; dieser magıster CLU1LLaALLS, tto Prager, WAar eın bischöflicher Mınıisteriale (vgl ar|
Otto Ambronn, Verwaltung, Kanzle;i und Urkundenwesen der Reichsstadt Regensburg 1mM
13 ahrhundert, w1ıe Anm 97 18, 118 und 5.43)

1ed I‚ Nr. 389, 3/4



rafKonradVOWasserburg, derzahlreiche Lehen der Salzburger Kıirche 1m Chiem-
Sau, dıe Herrschaft Viechtenstein ın der ähe Passaus und Kreuzensteıin in Nieder-
Öösterreich besaß !° War auf Sıegfrieds Veranlassung 1232 VO  - Friedrich I1 SsCh
eınes Über-falls auf bischöfliche Eigenleute geächtet worden!®. 7 weı Jahre danach
wurde der Wasserburger bischöftlicher Lehensmann *. egen die Zahlung VO  ; 200
Ptund erhielt der rat die vier Burgen Engelsberg, Beuren, Hohenburg un Köni1gs-
Wart als Pfleger. Der raft verpflichtete sıch Zur Verteidigung des Hochstifts außer

den Kaıser oder den bayerischen Herzog. In eıner Auseinandersetzung Z7W1-
schen diesem un! dem Biıschot mufite neutral leiben 172

ach der Absetzung Heıinrichs (VII beteiligte sıch Herzog Otto I1 in den Jahren236/37 Feldzug des Stautfers Herzog Friedrich den Streitbaren VO  . Oster-
reich. ach dem Sıeg über Friedrich blieb der erhoffte Gewıinn für Otto aber A4us:!
ÖOsterreich WUr: de dem staufischen Herrscher unterstellt. Der Wıttelsbacher, der sıch
übergangen fühlte, verbündete sıch eın Jahr spater mMit dem abgesetzten Herzog VO  -
Österreich und dem Önıg VO Böhmen, Friedrich I1 sturzen. Um den Plan
erfolgreich auszuführen, bereinigte vorher seine Dıiıtterenzen iın Bayern. In eiınem
Vergleich MmMIt Siegfried Maı 1237 gab der Herzog ın allen Oomentane Streitig-
keiten nach !® Der Biıschof sollte Anspruch autf das erstgeborene Kınd als Dienst-
11141111 haben, WenNnn herzogliche un: bischöfliche Miınıisteriale heirateten. Der Herzogkam für die Schäden ın den bischöflichen Besitzungen Pılsting, Eberspoint, Landau
(Isargegend) un! in der Gratschaft Kultstein auf Ebenso leistete Sıegfried Schadens-
ersatz SCH eınes abgeholzten Waldes iın Neuchling un:Cnder Burg Rosenheim.
Eın Schiedsgericht sollte über die Vogteıen Irl, Leierndorf, Wolkerung (südlıch VO  e}

Regensburg) 1/4 SOWIle Prüll entscheiden.
Nıcht 11UrTr die Konfrontation des Herzogs mıiıt den Staufern, sondern auch ()ttos

terrıtoriale Interessen für Sıegfried vorteılhatft. Das zeıgte sıch Vertrag des
Bischoftfs mıiıt Pfalzgraf Rapoto 11L VO Ortenburg: ach dem Tod Rapotos estand
dieses Haus in we1l Linıien. Rapotos alterer Sohn Rapoto IL., selıt 1208 Pfalzgraf un:
Herr 1mM Chiemgau un! 1M Rottal,;, W alr Ludwigs Schwager. Seıin Jüngerer Bruder
Heinrich beherrschte das Gebiet zwiıischen Donau un!: unterem Inn mıt der Orten-
burg und Vıilshoften. Herzog (Otto wollte die nach dessen Tod entstandenen Erb-
streıitigkeıten für sıch entscheiden; benötigte dazu aber dıe Unterstützung des mıiıt
ıhm befreundeten Rapotos {17 A4AUS der alteren Lıinıie, der ın schwere Auseınanderset-
ZUNSCH miıt dem Regensburger Biıschoft verwickelt War 175 In eiınem Vergleich AUS dem
Jahr 1241 bürgte Herzog Otto dafür, da{fß der Pfalzgraf seiıne Verpflichtungen Ar“

169 Vgl Max Spindler, Dıie Anfänge des bayerischen Landesfürstentums, w1ıe Anm 45,
Unsıichere Lichter und Schatten uschen ber sein Charakterbild. Dıie Kraft seines
Geschlechts schien sıch ın ıhm nochmals sammeln, sıch ın Leidenschaft un Gewalttätig-
heıt verzehren.

170 1ed E Nr 3895, 369—37/0; den Ereignissen vgl Sıgmund Rıezler, Geschichte Bayerns,
Band 2’ Aalen 1964 (Neudruck der Ausgabe Gotha 58

171 Rıed I, Nr. 391; 375—-376
172 Ebd 375 nNec DB $2 ıntern ducem alıqua dissensio emergeret, ducıs erıt CON-

LYd NOS Eccliam NWAM aliıquatenus coadıutor, 1MMOPONO Dpacıs e concordie fideliter ınter-
netl.

173 Vgl 1ed I7 Nr 395, 379—-381
1/4 Vgl Ferdinand Janner, Geschichte der Bıschöte VO Regensburg, Band LL w1ıe Anm 23
390
175 Vgl ebd., 402/Anm



176über Siegfried einhielt Rapoto sollte alle unrechtmäfßig angeeıgneten Güter, Burg
un! orf Itter, die Ramsauer Lehen un die Raswegener (Cs‚üter dem Bischof zurück-
geben ‘”/. Er verzichtete auf die Vogteı Brixenthal un!: damıt auf eın militärisches
ngagement zwischen Kufstein und dem Jochberg. Er überlie{(ß dem Bischof die
ortenburgischen Besiıtzungen Schindelburg un:! Sperten, die als Lehen wıeder
zurückerhielt. Dem Pfalzgrafen wırd zusätzlıch das Versprechen abgenommen, dıe
Burger ın seiınen Besiıtzungen W asser und Land nıcht mıt unnötiıgen Abgaben

1/8belasten un! gewährte ihnen Schadensersatz nach Schätzung.
Besondere Aufmerksamkeıt verdiente die Aussage Rapotos, da{fß MN Yancorı et

ınım1Ccıt11s, au AS habuz CONLYA ıpsum (SC. epıiscopum) et ( ivitatem SUAT Ratısponensem
el famılıam Ecclie SC LA  3 clericos GUAM [a4icos künftig unterlassen wiıl1179 Diese
Formulierung welılst auf die erfolgreiche bischöfliche Politik ın Regensburg hın Im
Zusammenhang mıiıt Siegfrieds familıa, also seınen untergebenen Geistlichen und
Minıisterı1alen, wurden die Bürger geNANNT (Civitatem $UHAM KRatısponensem).

ach diesem Erfolg versuchte Sıegfried, seiıne Ansprüche auf die Grafschaft
Hohenburg geltend machen. Er fand ıne für seın Vorhaben günstige Sıtuation VOT

Aus ıhrer zweıten Ehe mMiıt Diepold VO' Nabburg hatte Markgräfin Mathıiılde vıer
Söhne un! wel Töchter 150 Dıie altesten Söhne, Bertold 11L un! Diepold Ya standen
ın Diensten des alsers 1in Italıen. In ihrer langen Abwesenheit ZU$S Bischof Siegfried
das Hohenburger Lehen eın. ach seiner Rückkehr nach Deutschland ım Jahr 12472 181

erhielt Bertold ‚WaTt Hohenburg 152 mu{fte aber dafür seın Schloß Rohrbach mıiıt allem
Zubehör VO BischofZ Lehen nehmen 185

Neben diesen Gewıinnen erwarb Bischof Siegfried weıteren Besıtz entweder durch
auf oder Erbschaft Ulrich VO'  3 Geltofing und seıne Trau Adelheid vermachten 1mM
Jahr 1236 dem Hochstift dominıum tOL1USs proprietatıs sU:C ın Geltofing et alıbi, s1vue
infeodata fuerint per ıDSuUm, $1UE Dıgnorı obligata, CUuM MNı Jure attınentıs
S$U15  154 1240 erhielt Friedrich VO  - Perg eın Schlofß in Zairtzkoten (ebenfalls be1 Strau-
bıng) VO Bischof Lehen!® Siegfried hatte dieses Schlo{fß durch auftf rworben
un estimmte be1 der Lehensvergabe, da{fß LLUT Personen, die ıne Verbindung ZUS

Regensburger Kırche besäßen, Friedrichs Nachfolge ürften: quod ıdem
Castrum C bonis prenomimnatıs ad nullum eredum INMEOTUNML devolvatur, guı NO  -

fuerıit minısterialıs Ratıspon. Ecclie, mel quı matrımonıum NON contraxerıt C:familıa

176 Vgl Rıed I’ 390 ‚) fideyussores meı subscripti dnus (Otto ıllustrıs Palatinus (omes Ren:
dux Bawarıe,
177 Ebd., Nr 404,
178 Ebd., 389
179 Ebd., 388
180 Michael Doeberl; Bertold VO  3 Vohburg-Hohenburg, Der letzte Vorkämpfer der deut-

schen Herrschaft 1mM Königreich Siciılien. FEın Beıtrag ZU!r Geschichte der etzten Stautfer, 1n :
Deutsche Zeitschriftft für Geschichte 1 1894, 207

181 Ebd., 209
182 Thomas Rıed, Genealogisch-Diplomatische Geschichte der Graten VO  3 Hohenburg, wıe

Anm 4 9 Nr 43, 86—89
183 Lage Rohrbachs be1 Lengenfeld Ebd., Donat scılicet Marchio Bertholdus Ecclesiae

Ratısponensı (astrum Hohenburg, C astrum Vıllam Rorbach CUM attınentus, eademque recıpit
feudi titulo possidenda.

134 1ed IY Nr 593, 5.378—379
185 Ebd., Nr 402, 2387



IDSLUS Ecclesie 186 Kar]l VO  — Egolfsheim schenkte Oktober 1240 eın Drittel sel-
Nner Burg, die wel Dritteln bereıits dem Hochstift gehörte, dem Bischof187'

Bischof Sıegfried erreichte, zusammentassend DESART, ıne anerkannte Stellung 1mM
Reich und der Kurıe und tführte die Politik seınes orgängers weıter. Seine überaus
erfolgreiche Territorialpolitik 1st auf seıne Polıitik, e auf Entscheidungen sel-
1Ccs Vorgängers zurückzuführen, die ıhre volle Wırkung erst iın seıner eıt entftalteten.

Der Verfall
1239 verhängte apst Gregor den Kirchenbann über Friedrich I1 ıne Auseın-

andersetzung zwıschen Kaıser und apst stand bevor. Gregors Gesandter ın Deutsch-
land, Albert Beham, verlangte VO  3 den bayerischen Bischöfen ıne sofortige Verkün-
digung der päpstlichen Sentenzen Friedrich 1n ıhren Dıözesen. Bischof Sıegfried
SOWIe die übrigen bayerischen Bischöfe, die zunächst ıne Vermiuttlertunktion ın der

188Auseinandersetzung hatten einnehmnen wollen verweigerten den Gehorsam un:
wurden dafür gebannt 189

Siegfried setzte damıt die bısherige Polıitik der staufischen Parteinahme un:! der
Kontrontation mıiıt dem Wıttelsbacher tort. ach dem schweren Zerwürtnis zwıischen
Kaıser Friedrich und Herzog Otto SsCh Österreich 1MmM Jahre 1237 hatte jener
239 seinen Hof ın Landshut ZU Zentrum der stauterteindlichen Agıtatıon Behams
gemacht. Er 1e46% sıch zusıchern, da{fß 11U!T aufgrund eiınes ausdrücklichen päpstlichen

190Betehl gebannt werden dürte
Auf Sıegfrieds Seıite standen die Bürger un! Domkanoniker. Das Domkapıtel

wollte 600 Söldner ZUuUr Unterstützung des alsers un! des Bischofs tür drei Jahre
anwerben !?!. Beham bannte darautfhin erneut den Bischof 9. August 1240 und
drohte den eintlußreichsten Kanonikern Mi1t dem Entzug ıhrer Ptfründen 192 Er CMMP-
tahl° dem apst Immoo consulo modis omniıbus, UL preposıtum, decanum,
Semannum archidiaconum, CANONLCOS KRatısponenses C alııs QUALUOY de CANONICLS,
HKOTUM eDISCODUS regıtur consilio, Der DeSsSLras litteras hıs ad vestram DYrae-
sentiam evocetıs 1 Beham betrachtete also den Abensberger Graten Eber-
hard1 den Grafen Konrad VO Kırchberg 194 und Heinrich Seemann VO Seemanns-
hausen 195 als die Kanoniker, die den prokaiserlichen Kurs des Domkapıtels SteUerten
und 1ın dieser Hınsıcht auch auf die bischöfliche Politik einwirkten. Wahrscheinlich sS1e

186 Ebd
157 Ebd.; vgl uch ert Brackmann, Dıie Kurıe un! die Salzburger Kırchenprovinz, wıe

Anm 17 _ 722
188 Auft dem Hoftag VO: Eger hatten sS1e Könıg Konrad ıhre Vermittlung 1m Streıit ZW1-

schen seınem Vater und dem Papst angeboten.189 Albert VO  3 Beham und die Regesten Papst InnozenzI hrsg. VO  - Constantın VO Höt-
er, Stuttgart 18547 (Bıbliothek des liıterarıschen ereıns ın Stuttgart 16),

Regesta Pontitficum Romanorum, wıe Anm I3Z, Band I) Nr 906
191 Albert VO Beham, wıe Anm 189, 5.2  O
192 Ebd., 10 Item decano, Semanno archidiacono, magıstro Gotfrido CANONILCLS Ratıs-

ponensibus minatur privatione sacerdotiorum.
193 Ebd., 77
194 Er besafß seıne Präbende selıt LZ12, vgl dam Ernst VO Bernclau, Ep1iscopatus Ratıs-

ponensıs, w1ıe Anm 8 $ 258, und wurde 1221 Dekan
195 elt 1224 Domkanoniker, vgl eb  Q 391

'



und der Bischot bewogen den Herzog be1 seınem Autenthalt in Regensburg anläfßlich
des Vertragsabschlusses miıt Pfalzgraf Rapoto, da{fß Behams Zensuren die
Regensburger Kırche autheben 1e 196

1245 änderte sıch jedoch dıe bischöfliche Politik völlıg. Ausschlaggebend die
Öösterreichische Polıitik des alsers SOWIl1e personelle Veränderungen 1M Domkapıtel.
In eiıner Urkunde dieses Jahres gab Siegfried seınen Entschlufß bekannt, die Domvog-
tel nıcht mehr als Lehen vergeben noch irgendwie V  verpfänden  . Sıiegfried
konnte diese Entscheidung treffen, da der bisherige Domvogt Konrad, otfenbar Vogt
der hochstitftischen (C‚uüter iın Österreich !”®, gestorben War Bıs 1236 befand sich die
Domvogteı über die Besitzungen ın Böhmen un!: in ÖOsterreich in den Händen der
Herren VO  ' Lengfeld-Rechberg 199 Während 11n das Schicksal der böhmischen (süter
nach 1236 klären konnte**, bleibt die rage unbeantwortet, ıIn Wesscn Händen sıch
die Besitzungen iın ÖOsterreich befanden. Möglıch ISt, da{fß Konrad diese Vogteı besafß

Sıegfried War sıch 1mM klaren über die Folgen seines Entschlußesftür seın Verhältnis
ZU Kaıser un: anderen Adlıgen: Nos nım NıSL tranquıllum Ecclie $IALlUM er

retributionis fıducıam temporalı commodo el Lerreno pretulissemus honorıt, CUuUM eadem
advocatia ACATYE cepisset, et ad ANMY: nrasper MOYTLeEM Chunradı advocatı lbere CUO-
Iuta fuisset, potuıssemus eJus infeudatione concıliare nobis gratiıam201DvLIroTUM, et Imperatorısprecıpue adıpis

Sıegfried erklärte, mıiıt anderen Worten geESART, der Einzug der Domvogteı würde
den Kaıser verargern. Eın Zusammenhang ZUT Friedrichs I1 Öösterreichischer Polıitik 1st
möglıch. och ımmer hatte dieser Österreich als Reichsland nıcht CN. Des-
halb näherte siıch ab dem Jahr 1241 wıeder dem bayerischen Herzog. Eın Schreiben
Friedrichs IL ın dem dieser eiınen Rebellen begnadiıgt, könnte auf Otto hinweisen
Vorteilhaft für die Polıitik des Staufers ware SCWESCHHL, WEeNnNn Bischof Siegfried dıe VOog-
tel über die Öösterreichischen Guüter dem Herzog oder Friedrich I1 als Lehen gegeben
hätte. Dies War für Sıegfried eın ausreichender Grund Z Opposıtion den Kaıi-
SCr und ZUu Überrtritt ZuUur päpstlichen Parte1ı We1l Monate spater. Am August 1245
ftorderte der apst Bischof Sıegfried STA Absolution aller auf, die sıch der kurıialen

196 So eın Schreiben Albert Behams den Papst, In Albert VO  - Beham, wı1ıe Anm 189, 20
sed ULM. ep1isCopus Ratısponensis MNLSSIS minıstrıs SU1S, et de CLULDuS meliores, Lres de

CANONUCLS, omınum ducem Bojoarıae Ratıspbonam ad S$UMAML presentiam EVOCAL, SU1S .OL1LS CLY-
cumvenıt; sententiam scıl. excommun1Catıonıs) nostram, v“estra (scıl. papae) auctorıtate datam
yetractarı procuravıt potentıa secuları Da der Herzog eıne nachgiebige Haltung zeıgen
muÄfSste, freie Hand 1mM Kampft die Ortenburger Lehen aben, gab dem Drängen der

ensburger Geistlichen ach (vgl Kapitel 6.3/AbschnittReg 1ed 1, Nr 418, 404 Attendentes mM1SET14S et oppressiones et angustias, qUuas Ratıs-
n Ecclia, GUAM AuCcCLOTre domino gubernamus, per advocatorum SMOTLTITL ımportunam INSO-
lentiam longıs temporibus Ssustinuıt

198 Dıie Möglıchkeıt, da: Konrad Vogt der bayerischen und tiroliıschen Besitzungen des
Hochstitts Wal, scheidet AaUs, da in den bischöflichen Urkunden Anfang des 13. Jahrhun-
derts hätte erwähnt werden mussen.

199 So Anton Kreuzer, Eısgrub und das Hochstitt Regensburg, w1e Anm S
200 Vgl ebd., 217 tt.
201 1ed 1, Nr 418, 405
202 Acta imper11 inedita. Urkunden und Briete des Kaiserreiches und des Königreiches 17.1-

lıen, Band M hrsg. VO  - Eduard Wınkelmann, Aalen 1964 Neudruck der Ausgabe Innsbruck
Nr 436, S_ 370



203Parte1 zuwenden wollten Vom selben Tag datiert eın Schreiben des Papstes über
204die Zugehörigkeit der Domvogteı ZuUur bischöflichen Mensa

In der Zwischenzeıt hatte sıch die Sıtuation des alsers verschlechtert: Bıs 1243 fie]l
dıe Parteinahme für den alsers den aps nıcht schwer. Gregor nNnfier-
stutzte Albert Beham nıcht in ertorderlichem aflßSe Dıie Exkommunikation des Kaı-

205SCIS5 estand 1Ur auf dem Papıer Albert Beham beklagte, dafß der apstomıiıt
Siegfrid korrespondierte: Quod ıDse (Dapa) ad Ratısponensem, benigne fratrem VenNne-

rabılem apppellando, scrıpserıt, aUuEM excommunıCaverıt, .)206.
Mıt Innozenz’ Pontifikatsbeginn 1M Junı 1243 iınderte sıch die Sıtutatiıon. Die

auf dem Konzil VO Lyon erneute Absetzung Friedrichs un! die päpstliche Auttorde-
rung die deutschen Fürsten ZU!T Neuwahl eines Königs wurden durch den Bettel-
orden un durch Philıpp VO  - Ferrara als päpstlichen Legaten ın Deutschland

207verkündet Der Kaıser blieb ın Italien und unternahm nıchts die päpstliche
Propaganda. Als Folge davon ergriffen 1mM Verlauf des Jahres 1244 die rheinischen un!
AA auch die fränkischen Bischöfe die Parteı des Papstes

Eınen wesentlichen Faktor ın Innocenz’ Polıitik stellten die Domkapıtel dar Im
Salzbur Erzbistum bestanden selit dem Jahr 1245 Kontakte des Domkapitels ZU

Papst“ Diese durfte Erzbischof Eberhard I1 nıcht unberücksichtigt lassen. ImJahre
1246 verhandelte Vermittlung Albert Behams mıiıt der Kurıe über die Lösung
VO Bann 209 Bischot Konrad VO: Freising (123 1—-1258) begab sıch 1246 ZU apst
nach Lyon, sıch VO' ann befreien“  10  “ Im Passauer Bıstum gelang dem
Domkapiıtel mıt Hılte Behams un! des päpstlichen Legaten DPeter Cappocıs, den noch
auf kaiserlicher Seıite stehenden Bischofs Rüdiıger entscheidend schwächen“  11  L

Innozenz warb bei den Regensburger Domkanonikern für seıne Seıte durch wel
Privilegien: Am August 1245 versicherte CT, da{fß die Domkanoniker ZUuUr Aufnahme
eiınes Mitgliedes oder der Vergabe eıner Präbende LL1UT durch speziellen papst-
liıchen Auftrag verpflichtet se]en 212 Der August 1245 rachte die päpstliche Bestä-

213tıgung der 1239 beschlossenen Eınrichtung Zzweler Vikarstellen
Dıie erwähnte Urkunde Innozenz’ für Bischof Sıiegfried welıst auf ınen Bericht

der Domkanoniker über die Lage 1im Bıstum hın Cum SiCuL dilectorum
fılıorum Decanı et Capitulı Ratıponen fuıt propositum O7a nobis. Mitglieder M1t

203 1ed I’ Nr. 421, 40/; Kegesta Pontiticum Romanorum, w1ıe Anm 132, Nr
204 1ed I, Nr 422, 408; Regesta Pontiticum Romanorum, w1ıe Anm 132, Nr
205 Vgl azu Albert Hauck, Kirchengeschichte Deutschlands, w1ıe Anm /6, 8O2 Selten

WWAar dıe päpstliche Paolitik In Deutschland chlecht geleitet T01LE ın diesen Jahren
706 Albert VO  ; Beham, w1e€e Anm 189,
207 MG  4B Const. K, Ww1e Anm 159, Nr 400
208 Vgl Regesta Archiepiscoporum Salısburgensium, hrsg. VO:|  3 Andreas VO  - Meıler, Aalen

19/4 (Neudruck der Ausgabe Wıen 293 und DF
209 Ebd., Nr 604, 299:; Nr 611, 301, Nr 615, S, 302
210 Vgl Anton Baumgärtner, Meıchelbeck’s Geschichte der Stadt Freising und ıhrer Bischöfe,

w1e Anm 135, 120
211 1245% wurde dieser Bischof abgesetzt, vgl Oose: Oswald, Das alte Passauer Domkapıtel,

W1e Anm 151, 5.71
212 1ed L, Nr 419, 406; Regesta Pontificıum Omanorum, Ww1ıe Anm 132, Nr Über

diese Gnadenpfründen (praebende gratiae) als polıtisches Miıttel des Papstes 1mM Kampf
den Kaıser vgl Phillıp Schneider, Dıie Entwicklung der bischöflichen Domkapıtel, Maınz 1882,
1 10120

213 Rıed I') Nr 420,



eindeutiger propäpstlicher Haltung 1n Führungspositionen gelangt. Seılit 1721
War Heıinrich VO'  } Lerchenfeld, eın Verwandter Behams  214 Mitglied des Domkapı-
tels. uch der Domkanoniker Friedrich VO  . Stauf WAar Anhänger des päpstlichen
Legaten“””. 240/41 wurde nach Dekan Konrads Tod Heinrich seın Nachfolger. Er
wurde erster Stelle, Friedrich VO  —_ Stauf achter Stelle den Zeugen iın S1eg-
trieds Urkunde über den Eınzug der Öösterreichischen Domvogteı gCNANNT, die den
Bruch mMiı1t dem Kaıser bereıts andeutete. Der Dompropst Eberhard wurde nıcht
erwähnt. Dıi1e kaiserlichen Anhänger vertrat 1L1UT noch Heınriıch Seemann.

Jedoch konnte Heıinrich eınen eindeutigen propäpstlichen Kurs nıcht durchsetzen.
ach Sıegfrieds Tod 19. März 1246 wählte 1 Maı eın Teıl der Regensburger
Kanoniker den peyerer Oompropst Berthold ZU) Bischof*“!®, der andere Teıl
erhob den bisherigen ompropst Eberhard ZU Gegenbischof“”. Der apst bezwei-
felte Eberhards rechtmäßige Wahl und sSsetzte mıiıt Philiıpps VO  3 errara Hılte Albert
VO  3 Pıetengau, Ziegenhaim und S1gmarıngen, einen Neffen Bertholds, als
Bischoft durch *!® Bischoft Albert sah seınen Pontitkikat hauptsächlich als Chance,
der päpstlichen Parteı ın Bayern Zu dieg verhelten. Viele päpstliche Aufträge,
staufische oder herzogliche Anhänger bestrafen, ıhn gerichtet 219

Aufgrund dieser Ausführungen äfßt sıch der Parteiwechsel des Bischofs 1245 als
längerfristigen Prozeß sehen, der 1M Jahr 1241 miıt dem 'Tod des stautfisch gesinnten
Dekan Konrads un! der Wahl Innozenz’ ZU apst begann. Kaiıser Friedrich I1
bezichtigte ın einem Schreiben die Regensburger Bürgerschaft den Bischoft:
dum laterı OSELIYO famailıarıter assıstens et Drivatıs nNOStrLS communıcando consılıus ad
partem contrarıım declinavit, adversarıo nNOSLro pape CONEFLYA NOproditorie adherendo

.)220‚
Der Wechsel des Bischofs auf die Seıte des Papstes bedeutete die Gegnerschaft der

Stadt Friedrich DESTALLELE dieser iın der zıtıerten Urkunde: CoMMUN1A consılıa ad
honorem nostrum, ımpern et utilıtatem (Civitatiıs vestreu  9 et magıstros sCHu recLiO-
TES (Civium vel quoslibet officıales alıos libere ordinare** Regensburg WAar damıt
Reichsstadt geworden; der Bischof hatte seıne Herrschaft über die Stadt verloren.
‚WEel weıtere stautfische Privilegien törderten die polıtische Selbständigkeit der Stadt
Am Januar 1251 estimmte Önıg KonradI da{fß den Bürgern VO Regensburg

214 Vgl ert VO  — Beham, wıe Anm 189,
215 Selit 1223 Mitglied des Domkapıtels, vgl ebd., 26
216 Dieser bekleidete zusätzliıch die Würde eınes Propstes VO Aquıileia un! W ar uch Dom-

kanoniker un! Propst VO:  3 St Stephan in Bamberg. eın Bruder, Bischof Konrad VO Speyer,
hatte schon 1243 für den Papst Parteı ergriffen (vgl Albert Hauck, Kirchengeschichte Deutsch-
lands, Band 4, WwI1ıe Anm 7 ‚ 827) Zahlreich uch die päpstlıchen Privilegien für das
Speyerer Domkapıtel 1n diesen Jahren (vgl Franz Xaver Remling, Geschichte der Bischöte
Speyer, Band I’ Meısenheim 1975, 477)

217 Vgl Schreiben Innocenz’ VO 13. Juni 1246 (vgl Les Regıstres d' Innocent I  9
Band 13 hrsg. VO  3 Fılıe Berger, Parıs 1884, Nr 1903, 282)218 Berthold hatte Iso seın Amt nıcht angetreten; Annales Sanctı Rudberti Salısburgenses, ed
Georg Heıinrich Pertz, MG  EB 9, 789 Albertus de Petinkeu legato Romane ecclesie
KRatısponensı ecclesie preficitur.219 Vgl Gerhard Schwerrtl, Dıie Beziehungen der Herzöge VO Bayern und Pfalzgrafen be1
Rhein ZUuUr Kıirche, wıe 10, 547 f.; der bedeutendste Auftrag Wal, ber den Herzog die
FExkommunikation auszusprechen un! ber seın Land das Interdikt verhängen.220 1ed L Nr 423, 409

221 Ebd



DTro custod14 et MUNICLONE ONn pDro AaneO, VOT allem aber beı ıhren spectaliter
Außerdem dürtten die Lebensmiuttel derTatuta Folge geleistet werden müßte

Feinde Konrads, die ın der Stadt eingelagert sınd, 11UT mıiıt Wıllen der Bürger gEeNUTZL
werden.

Bischoft Albert residierte SCH des über Regensbur verhängten Interdikts auf der
Burg Stauf oder auf eiıner anderen Ministerialenburg Er rachte die Bürger
sıch auf, als die Führung des Katharınenhospitals ın die Hände der Augustinerchor-
herren VO St Mang legte un die Bürger dabe1 VO der Führung des Hospitals au$s-
schlofß. Angriffe der Bürger auf das Hospital die Folge. Am Februar 1249 tor-
derte apst Innozenz 9Januar bıs ulı Hılfe tür den Leıiter un: die Brüder des
Hospitals, quod nonullıs, quı dnı respicere ın ACUHKUM NO  > formidant, mole-

224$t14S5 multıplices Dpatıantur Albert War schließlich CZWUNSCNH, seine Urkunde über
das Hospital widerrufen

Nachdem dem Bischof eın Überfall autf Regensburger Bürger un! eın Mordanschlag
auf König Konrad nachgewiesen werden konnte, flüchtete ZU Böhmenkönig
Ottokar K bıs 1252 blieb 226 Am Januar 1253 1e sıch Albert VO Önıg
Wılhelm eın Privileg ausstellen, die politischen Entwicklungen iın der Stadt und 1mM
Hochstift wiıieder rückgängig machen 227 Dıies erwıes sıch aber als nıcht durchführ-
bar Circa eın Monat spater, Februar 1259 mufßte sıch Albert 4US tinanzıellen
Gründen mMiıt der Stadt aussöhnen, obwohl dies seıner Ansıcht nach eın Nachteıil für
seıne Politk ware: VISOQUE nobis post factam concordıiam, gquod NO  > CGUE nNOstr1S dambp-
NS composiıti0 responderet, confisı de ıpsorumfidelitate et discretione, UT cottidia-
NS et benıvolis exhibitionibus ındustria compleant, siquid hactenus est neglectum

.)228. Eıne der ersten Amtshandlungen Alberts, nachdem wiıeder ın der Stadt
Residenz IINhatte, WAar die Verpfändung der Vogteı ın Autfhausen die Bur-
ger

Gegenüber dem Domkapıtel nahm Bischot Albert gemeinsamer politischer
Einstellung Begınn seınes Pontifikats ıne fteindselige Haltung ein. In der bischöf-
lıchen Urkunde über die Pftarrei Riekofen“” liest Man, da{fß sıch Albert VO' apst
Urkunden seıne Kanoniker ausstellen hatte lassen; eın Aspekt WAar sıcher auch
das Verfügungsrecht des Bischots über die Präbenden“.

2272 5 ‚ Nr /S,
223 Urkunden miıt diesem Ausstellungsort: Ried I Nr 428—430; Erganzungen bei Ferdinand

Janner, Geschichte der Biıschöte VO  3 Regensburg, Band IL, wıe Anm 23, 421—423; das Inter-
dıkt WAar noch VO Alberts Vorgänger Siegfried der kaısertreuen Gesinnung der Bürger
verhängt worden.

224 Rıed I, Nr 434, 5. 417.
225 Ebd., Nr 449, 4727 (17 Maı
226 Ebd., Nr 454, S 431—437 Ottokar bestätigt dem Regensburger Bischot dessen Oster-

reichische Besitzungen.
227 Vgl eb Nr 456, 437 $ı GUA Jura Episcopaltia Ratısponensıs Feclie $1UE ın ( ıvitate 1DSa

vel Conradus dnı Friderici quondam Imperatorıs per aliquam Concesstuonem alienarı
disposuit, hanc per sententiam decernımus ırrıtam ınanem sub obtentu Imperialıs gratıe
districte mandantes, Qu1s Epum KRatısponensem et Eeccliam $UAam ın Juribus S15 impediat alı-

SsCH molestet.
228 Ebd., Nr 459, 435

Ebd., Nr 458, 434
230 Ebd., Nr 436, 419—4720 21 Maı 1249
231 Vgl eb S5.420 Indulgentus quibusdam papalıbus obtentis, UV1SO, quod honestatem el

libertatem er consuetudines Vesras approbatas Langerent



Das Domkapiıtel begleitete Alberts wenıge Amtshandlungen mıt Dıstanz. Es besie-
gelte seınen Friedensvertrag MI1t der Stadt und rachte den Vermerk NO  - aliud obliı-
gatı per 1DSUM, NISL ad actitorum testımonıum roborato 232 Am Ende des Jahres 1253 1m
Friedenschlufß miıt den bayerischen Herzögen Ludwig IL den Strengen, un Herzog
Heıinrich ALIILL;, den Söhnen (Ittos 1 der 1244 nach Behams Verbannung stautischer
Anhänger geworden WAal, verpflichteten sıch die Domkanoniker: quod deinceps
Epum sıb: NO  - elıiget, nNıSL talem, qui jurabit, Composiıtionem ıstam nobis el NY1S heredi-
bus, Ecclie Ratıspon. el Ep1s sıbıpro Lempore ın succedentibus fideliter observare 255
uch bei der Besetzung des Bischotstuhls durch Provısıon 11 das Domkapıtel ıne

234Anerkennung des Vertrages durchsetzen
Die Jahre nach 1245 bringen, wiırd deutlich, den völligen Zusammenbruch des

bischöflichen Herrschaftssystems. Bedingt durch Alberts Beteiligung Kampf des
Papstes die Stauter un seınem langen Autenthalt in Böhmen, schlugen sowohl
die Bürger als auch die Domkanoniker eigene polıtische Wege 1n.

I1 Dıe Neuori:entierung nach der Jahrhundertmitte
Veränderte Voraussetzungen bischöflicher Politik

Dıie Stadt
Dıie Jahre sınd ıne Umbruchszeit der Regensburger Geschichte,

deren Ende die politische Unabhängigkeıit der Bürger steht. Das verdeutlicht auch das
Stadtsiegel, das nach eiıner zweımalıgen Änderung 1254 die Zinnen der Stadtmauern
darstellt 235 dem Jahr 1251 übernahm eın Rat die Vertretung der Stadt*?®; das Bür-
germeısteramt wurde kontinuijerlich besetzt. Dıie Bürger konnten iın den folgenden
Jahren ıhre politische Unabhängigkeit Beweıs stellen. 1253 eizten S1e eın
Schiedsgericht e1ın, das zwıschen Bıschof Albert un: Herzog Heıinrich SCmhM der
Münze vermuıiıtteln sollte 257 Seıt Oktober 1256 gehörte Regensburg dem rheinischen
Städtebund an  255 Eınen weıteren Gewıinn bedeutete der Sıeg über Herzog Lud-

237 Ebd., Nr 459, 436
2373 Vgl ebd., Nr 461 43/-440, 1er 439, einzıge Auflage den Bischof 1st die Übergabeder Burg Sperten, dıe das Hochstift einst VO  — Pfalzgraf Rapoto erhalten hatte.
2354 Vgl ebd., 439 quod $ dnus Papa mel Legatus aliquem zDS1S preficiet ın astorem,dıligentiam el consiılium, quod poterunt, adhıbebunt, UL et ıpse Composiıtionem rescrıip-

vrel nobis NYLS heredibus observare.tam  73 Zur Sıegelbeschreibung: arl (Otto Ambronn, Verwaltung, Kanzleı und Urkundenwesen
der Reichsstadt Regensburg 1mM 13 Jahrhundert, w1e Anm 91 83 f.: ZU!r Entwicklung der städ-
tischen Verfassung 1ın dieser eıit vgl Berta Rıtscher, Die Entwicklung der Regensburger Rats-
verfassung in der gesellschaftlichen und wiırtschaftlichen Struktur der eıt VO  — 5—1 1!
Verhandlungen des Hıstorischen ereıns für Oberpfalz und Regensburg 114, 1974, /-126;
113, 1975, 5. 7-63; 116, 1976,

236 Erstmalıge Nennung: 50, Nr S1,
237 1ed L Nr 465, 444; Nr 46/, 445; I’ Nr. S, 136
238 Dieser bestand seit dem 13. Julı 1254; seıne Mitglieder neben den drei Erzbischöfen

vorwiegend Städte; S1e versuchten durch ıhren Zusammenschlufs, iıhre Bedeutung, VOr allem be1
Königswahlen, steıigern; ZU rheinıschen Städtebund vgl Heıinrich Schrohe, Maınz iın seınen
Beziehungen den deutschen Könıigen und den Erzbischöfen der Stadt bıs ZU Untergang der
Stadtfreiheit 1462), Maınz 1915 (Beiträge Zzur Geschichte der Stadt Maınz 1V), Dıie Zu-
gehörigkeit Regensburgs Zzu rheinıschen Städtebund geht AUuS WwWwe1l Urkunden hervor: 5 9
Nr 58—89,



wıg 1L., den I  Strengen“”  9 dessen Festung Geıiersberg ın der ähe VO Regensburg die
Büurger zerstorten. Im Frieden VO Maäarz 1253 vab der Herzog das Versprechen,
künftig den Bau eıner Festung unterlassen, VO der aus die Stadt angegriffen WelI-
den konnte: NecC edıficarı facıemus CASEITrUuUM alıquod Captıose, mel munıtionem ın
dampna vel dedecus (ıivitatiıs Ratıspon. NeC ın qualecungue 1DS1US prejudicıum el Z7YA-vamen 240 S 1264 schlossen die Regensburger Bürger eın Bündnıs mıiıt König (Itto-
kar L1 der VO  3 Böhmen un: Österreich AaUS die nıederbayerischen un: die hochstifti-
schen Besiıtzungen bedrohte Z41

Die herzoglichen un! bischöflichen Zoll-, Münz-, Geleit- un: Gerichtsrechte
treilich zunächst 1Ur auf dem Weg der Verpfändung erreichen“*. Dıie

Gerichtsrechte besonders wichtig; erst 1mM Laute der eıt konnte das städtische
Gericht, dessen Anfänge wahrscheinlich schon auftf das Stadtprivileg VO 730 zurück-

243ehen seıne Zuständigkeıit ausweıten und die Bedeutung der herzoglichen un!
bischöftlichen Jurisdiktion verringern.

Das Domkabpitel
uch die Gemeinschaft der Domkanoniker veränderte sıch iın den Jahren nach Sieg-

trieds Tod Bıs 1260 entstanden vier Statute, die ın erster Linıe die Verteilung un: Ver-
waltung der Einkünfte behandeln 244 Das ohl wichtigste Statut, richtete sıch
Alberts Versuche, ıhm ergebene Männer 1Ns Domkapıtel bringen. Seinen Bruder

245Berthold machte ZU Vıztum Am Maı etizten Oompropst Eberhard, Dekan
Heınrich und die übrıgen Kapıtelsmitglieder test, UT uıidelicet nNıSL nobiles Aut DLr hitte-
yatı, mel ın dıivinıs sufficıenter exercıtatı officızs ad Consortium ejusdem (SC. die Kabpitels-
gemeinschaft) recıpı CONSUECVETUNL, et UT nullı NISL presentes et deservientes gaudeant
perceptione proventiuum prebendarum 246 ıne Aufnahme ın das Kapıtel konnte NUur

erfolgen, wenn der Kandıdat adelıger Herkunft War oder zumındest ıne Bıldung auf-
wIıes, die tür die Erfüllung seelsorgerlicher Pflichten ertorderlich War. Dıiese Voraus-
SETIZUNgG SOWIl1e die Anwesenheit ın Regensburg sicherten ITST den Genuß der Ptründe.

Die Beziehungen der Domkanoniker iıhrem Bischot natürlich durch sol-
che Versuche Alberts Seiıne Nachlässigkeıt un:! häufige Abwesenheit V1 -

langte zusätzlich VO' seınen Kanonikern, die Verantwortung un: die tinanzielle Bela-
für das Hochstift übernehmen. Am 29. Julı 1251 schlossen die Domkanoniker

239 In eıner Schutzurkunde (L November hatte Ludwig seiıne burggräflichen Rechte
betont: I’ Nr 61, 153154

240 Rıed I1 Nr 473, 451; Aloıs Schmid, Dıie Anfänge des Klosters Pettendorf, In Beıträge
ZU!T Geschichte des Bıstums Regensburg 19, 1985, S5. 285—301 bringt die Zerstörung Geiersberg
MIt der Abtragung der Reste der wıttelsbachischen Burg Pettendorftf Zusammenhang SOWI1e
MIt der dortigen herzoglichen Gründung eınes Klosters. Er folgert daraus, dafß dieser Rückzug
Herzog Ludwigs aus dem Raum Regensburg eınen Einschnitt darstellte un! Endgültiges
besafß

241 MWI;, Nr 89, S5.216—-219
4272 Verpfändung des bischöflichen Friedgerichtes, Kammeramtes un! des Zaolls die

Stadt durch das Domkapitel (vgl 5 9 Nr 9 9 5.47); 1279 Verpfändung des herzoglichen
Gerichtes die Bürger (vgl 5 9 Nr 120, 62)243 Wo die unıversitas C(LV1LUM den Stadtfrieden erstmalig mıtbeschwört.

244 Vgl Rıed L, Nr 4453, 423—424; ebd., Nr 469, 44 /; eb Nr 4/5, 452
245 Vgl Ferdinand Janner, Geschichte der Bischöte VO Regensburg, Ww1e Anm 23 47223
246 Rıed I, Nr 426, 411

41



24/mMTL der Stadt Friıeden Der Bischof wurde allerdings nıcht den Vertrag mMlıteiın-

bezogen Der August 1254 verkündete vierzıgtaltige Abla{fß des Papstes tür die
Wohltäter und Spender der Domkıirche, die>werden mu{fte hebt die beson-
deren Anstrengungen des Domkapıtels hervor Cum 1Q 10r SICH. dılecti fılız ) deca-
nNnuS et Capıtulum Ratıspon. Feclie nobiıs INSINKAVETUNL, ıudem Eccliam Sam, que
pluribus rebaratıone indiget, mcepermt MIM er ad hmoı: ONSUMA-
Lionem operis fidelium CAr1LaAE1U1S subventionıbus indigeant adjuvari“”” ‚ Vier Jahre 5SPa-
ter sıch die Domkanoniker, tinanzıellen Autwand für den
bischöftlichen Besıtz übernehmen Das deutet 1NC Urkunde VO 21 März 1258
Zusammen mMIit CINISCH Ministerialen OSCH die Domkanoniker das Lehen Hohenburg
CIMN, das 1256 durch den Tod der Hohenburger Brüder sizılıanıschen Gefängnissen
frei geworden WAar, und verpflichteten sıch: Ne YUTSUNS alienaretur ab Ecclesia iInLerve-

249sollicıtudine ”n  _ Dıe Übernahme finanzielle Pflichten SC1 aber AuUSSC-
schlossen (sıne laboribus et impensis  ) 250‚da diese VO Bischof tragen sein (ut eedem
ımpense de possessionibus Ecclesie solverentur). Ulrich VO  3 Altdorf, der sıch ı dieser
Sache finanzıell CINSESETZLT hatte sollte daher 1iNe ube als bischöfliches Lehen erhal-
tcnh, qmmtocms Ecclesia NOSLra Epıiscopum habuerit 5241u et dignitatis et
1E dissensione SUC Kathedre presidentem Dıieser offen ausgesprochene Vorwurt

Albert, der den ugen der Kanoniker SC1INCT Würde un! sCINECr Verpflichtun-
SCn nıcht gerecht wurde, hatte als Hıntergrund die Klage Oompropst Heıinrichs,
Propst Ulrichs VO  ; St Johann und Magıster €eOS hn ı Rom noch ı selben
Jahr Sıe erreichten schließlich Absetzung“”

Albrechts Nachfolger durch päpstliche Provısıon W ar der Domuinıkanerbruder
252Albert VO Lauıingen, der als Albert 11{ der Große, bıs 1262 Dann bat

Rom duspensierung VO SC1INCIMN Amt“ Für dıe eıt sC1iINCTr Abwesenheit hatte
den bekannten ompropst Heıinrıich, Dekan Leo den Tundorfer, und den Vıztum

Ulrich VO Dornberg als Vertreter bestimmt 254Als ı Marz 1262 apst Ur-
ban die ession Alberts 11 annahm ‚ hatte 1esmal aut SC1INCIN Schreiben VO
11 Maı 1262 die Domkanoniker ohl auf Bıtten Alberts I1 diesen das Wahlrecht

247 Vgl ebd Nr 453 430
248 Ebd Nr 462 440
249 Vgl ebd Nr 4/1 448 Michae  oeber]| Berthold von Vohburg Hohenburg, derletzte

Vorkämpfer der Deutschen Herrschaft Königreich Sıcılıen, WIC Anm 180 269
250 Ried I Nr 471 44
251 Vgl 70 _} 145
252 Vgl Papst Alexanders Ernennungsurkunde bei Paul Maı Albertus Magnus als Bischot

VO: Regensburg, 11  - Verhandlungen des Hıstorischen ereiıns für Oberpfalz und Regensburg
107 196/ 374 ber Albertus Magnus vg] uch Georg Schwaiger, Der heilıge Albertus
Magnus Kirchenlehrer, Bischoft VO:  3 Regensburg (1260-1262), Lebensbilder aus der
Geschichte des Bıstums Regensburg, hrsg VO  - Georg Schwaiger, Regensburg 1989 (Beıiträge
ZUuU!T Geschichte des Bıstums Regensburg 23/24) 156—-16/

253 Über dıe möglıchen Beweggründe vgl Paul Maı, Albertus Magnus als Bischot VO

Rege  7254ensburg (1260—-1262), WIC Anm 252. (Nr 1) Januar 1260
Abt ermann VO Nıederaltaich bezeichnet SIC Urkunde VO 23 Dezember 1261

gerentium ılect: dominı nostri fratrıs Alberti venerabilıs ‚ Ratısponensis, dum abest
(Vgl Urkunden Bischof Alberts 11 VO  - Regensburg (1260—-1262) ed Paul Maı, Verhandlun-

des Hıstorischen ereiıns für Oberpfalz und Regensburg 107 1967 Nr 22)
255 Vgl Ferdinand Janner, Geschichte der Bischöfe VO: Regensburg, Band {1 WIC Anm 73
4/4



256überlassen Das Domkapitel entschıed sıch für die Wahl per compromı1ssum. Fünft
Männer aus dem Domkapitel, darunter der Ompropst un! der Dekan, sollten aus
iıhrer Mıtte oder dem Domka ıtel eiınen Bischof wählen 257 Dıie Wahl tiel auf eO, der
als Stellvertreter Alberts I1.“« bereıts seın Verwaltungstalent bewiesen hatte. Außer-
liıches Zeichen für einen Neubeginn seiınem Pontifikat WAar ab dem Jahre 1263 der

259Dombau. Das Bauvorhaben wurde beschleunigt, als 272 der alte Dom abbrannte

Geänderte Majsstäbe der bischöflichen Politik

Das Verhältnis ZUT Stadt
Durch ıhr Vermögen die Regensburger Büurger sowohl Bischof als auch Her-

ZOS überlegen und konnten, w1e be1 den Münzrechten, Forderungen stellen. So mu{fß-
ten Herzog un! Bischof 1272 den Wünschen der der Münze beteiligten Bürger,
die sıch 1in einer Hausgenossenschaft zusammengeschlossen hatten, nachgeben“®,
Ebenso hatten der Herzog und der Bischof eiınem Privileg König Rudolts zuzustim-
mMCeCnNn, dafß jeder, der eın Jahr 1n der Stadt ebt un! Anerkennung als Bürger findet, Zaoll-
freiheit genießen so]1%e!

Als Gegenleistung für weıtere tinanzıelle Unterstützung wollten die Bürger den
bischöflichen Einflufßß, SOWeıt noch durch die stadtherrlichen Rechte gegeben WAal,
zurückdrängen. SO verpfändete LeO 1266 den großen Zaoll die Stadt, eld für
den Krıeg Ottokar VO Böhmen erhalten. Am Junı 1279 verkaufte ıne
Donauinsel Regensburger Bürger für Pt Pfennige 262 Am Aprıl 281 überlie{(ß
Bischof Heinrich dem Regensburger Bürger Lucho Lebensmuittel AUusSs einem hochstif-
tischen Hoft 1n Egloffsheim. Als Begründung führte Heıinrich quodC dilec-
EuS nobıs Lucho, (1015 KRatısponen. ın NYLS et fabrice Ratısponen. Feclie obsequus Jam
diutius exhibuit sedulum et fidelem 263

256 Urban schreibt die Domkanoniker: Nos vobis filı, Capıtulo per TAS litteras
duxımus concedendum, ut mobiıs et eidem Ecclie de pastore Curaretiıs per electionem CANnNONLCAM
providere (vgl 1ed I7 Nr.489, 5.465; Regesta Pontificum Romanorum, w1ıe Anm LIZ:
Nr 18309).

257 Ebd., 5. 465 guı ad eligendum die assıgnata convenıentes ın TLKM Dost DAarL0s ETACLALMUS
habitos ınter 0N Capıtulum Diam Compendi eligentes et consent:entes unanımıter ın dılectos
fılios majorem Prepositum, Magrum Leonem Electum Ratıspon. LIUNC ecanum el alıos Lres
Canon1icos zDS1US Ecclie potestatem DOSs Capıtulum contulistıs eisdem eligendi: vel postulandı alı-
GUuEMM de mel de alııs de Capıtulo ın»ıta quod valeret id, quod fieret majore
1DSOTUM, EXDTESSO nichilominus, quod $2 de IDS1S quinque aliquem elegı mel postuları contingeret,

erel NUMNLETUML Dersona FElect: sCHu etiam Postulatı.
ber das Leben dieses Bischots: Paul Maı, Leo Tundorfer, Bischot VO Regensburg

(1262-1277), 1! Lebensbilder Aaus$s der Geschichte des Bıstums Regensburg, Regensburg 1989,
hrsg. von Georg Schwaiger (Beiträge ZU!T Geschichte des Bıstums Regensburg 23/24), 168—
1872

259 Vgl Urkunde VO Maı 1274 Ried 1, Nr 559, 530-531), ın der Bischof Konrad I1
VO Freising der Domfabrik VO Regensburg eiınen Ablaß gewährt.

260 Vgl 50, Nr 107 (127/2) ber diese Streitigkeiten: arl Sperl, Dıie Münzgeschichte
Regensburgs, wıe Anm 1 ‚ 47247

261 Am Julı 1281 5 ’ Nr 131: 57-58
262 Vgl Rıed L, Nr 586, 556—-55/
263 Ebd., Nr. 602, 573



Nachdem die Herrschattrechte ın der Stadt relatıv bedeutungslos geworden Ils
konzentrierte sıch der Bischof auf die Besitzungen des Hochstifts. Das Ziel mu{fßte
se1ın, s1e eiınem möglichst geschlossenen Territoriıum zusammenzuschließen un:
seıne landeshoheitlichen Rechte erweıtern. Dafür Miıtarbeiter wichtig, die
dıe zerrutteten Fınanzen des Hochstifts neuordneten un die Verwaltung ausbauten.
Das zukünftige Verhältnis ZU Herzog WAar bestimmen.

Verwaltung UuUnN Finanzen

eOs un Heınrichs Miıtarbeiter
Eın bekannter Miıtarbeıter Leos, raf Altmann VO  3 Kottenegg, der Onkel des

spateren Biıschof Heınrıichs, Wurde ab dem Jahr 1266 als Pro ST St. Johanns iın den
Urkunden YCNANNT Z64 ab dem März 1267 als Dompropst“® Er begleitete Bischoft
Leo auf einer Vıstiationsreise der hochstitftischen Güter 1ın Itter un! Kitzbühel*®® un:

267haltf dem Bıschof aus tinanzıellen Verlegenheiten Neben ıhm der bekannte
Ulrich VO Dornberg, der Dekan Albert un! der Scholaster Ulrich A4US$S dem Domkap:ı-te] Ratgeber des Bischotfs.

uch die ınısterialen sıch ıhrer Bedeutung bewußt, besonders nachdem der
Bischof seınen Wırkungskreıis VO  - der Stadt auf das Land verlegt hatte. Der ınıste-
riale Konrad VO  3 Hohentels plante, die ıhm Lehen gegebene Burg Falkenstein in
der bischöflichen Gratschaft Donaustauf verpfänden. Leo kaufte die Bur zurück,
weıl ON.: eın Teıl der Gratschaft Donaustauf 1n tremde Hände geraten war 6 Kon-
rad VO  -} Hohentels wiırd häufig iın den Urkunden des Biıschots INm:! mıt Konrad
VO  3 Ernfels, Paldwin VO  - Pärbing und Sıghard VO  - Egolfsheim un: den Domkano-
nıkern, Propst Altmann, Dekan Albert, dem Scholaster Ulrich un dem Vıztum
Ulrich VO Dornberg ZCNANNLT, S1e bıldeten als consıliarız Juratı offenbar eOS festen
Miıtarbeıiterstab. S1e mu{fsten dem Bischof be] Autfnahme ıhrer Tätigkeit eıiınen Fıd
schwören und wahrscheinlich Treue, Zuverlässigkeıit und Objektivität versprechen
urati Dıie erwähnten Personen werden ın eıner Urkunde VO 1. März 1271 neben
den Mitgliedern des Domkapiıtels erwähnt: In CUJUS reı testımonıum Dresentes litteras
Sıgillorum, nNY1 videlicet er Cabpitulı Rat nNecC NO  _ Consılıariorum TOTUM ( anonıcorum
dnorum Altmanni prepositi, ALD decanı, agrı Ulricı Scolastıcı el Ulricı de Dornberch
nrı Vicedni: La:corum VETO, Chunradı de Erenvels, Chunradı de Hohenvels, er Pald-
201N1 de Pärbing milıtum, Sıghardı de Eglofsheim .)269. In anderen Urkunden

264 Ebd., Nr D509, 5. 484
265 Ebd., Nr D17 5. 492
266 So eine Urkunde VO Dezember 1266 eb Nr O15 5. 490
267 Auslösung zweıer hochstiftischer Höfte durch ihn; vgl ebd., Nr. 526, 499 (11. Julı

GUAS ıpse absolvit dılecto fidelı NTO, nobiılı: 170 Wernhero de Prunne pro quadragıintaLibrıs denar. Katıspon. Dro quıbus eidem per Antecessores nros fuerunt obligate.268 Vgl Rıed I’ Nr 544, 515 (am Februar quod CM dılectus fidelis noster
Chunradus de Hohenvels juvenilı MOLM ductus iInCurrısset Z7AU14 debitorum, ıta, quod
Aastrum Valchenstein ıntenderet modis ommnıbus obligare P7'0 solutione MOL debitorum, tiımen-
vEs,: quod dictum Aastrum ad devolveretur alıenas, et $1C dıstrictus nNY1 Comitatus (Staufen-
$15)) $CLISSUYraAM Datereiur, et Jurisdicti0 turbaretur, de nostrorum Juratorum Consiliariorum et
Capitulı tOL1US consılio provıda deliberatione prehabita talem Contractum INLULMUS CUuM dicto
Chunrado de Hohenvels,

269 Ebd., Nr 549, m21



werden S1e NUur ın der Formulierung Consiıliariorum NOSITrOTUM Jura-
270OorTum oder Consiıliariorum 4  specialiter juratorum summarısch erwähnt.

Bischof Heıinrich War WwI1e€e seın Onkel Altmann VOT seınem Pontitikatsantritt Mıt-
glied des Regensburger Domkapıtels CWESCH Am 76. Februar 1276 wurde
erstier Stelle nach dem Dekan CNANNL Am August 1275 schenkte 1INM!
mMi1t seinem Onkel Altmann Besıtz das Domkapitel“”” Schon VOT seınem Pontitikat
renovıerte Heıinrich auf eigene Kosten das Chorhaus Domplatz 274 Dıies veranlafßte
H. A ohl die Kanoniker, nach Leos Tod Heinrich als Bischof wählen Aus-
schlaggebend War auch Heinrichs Verwandtschaft mıiıt zahlreichen bayerischen Adels-
geschlechtern und hochstiftischen Ministerialen“, die ıhm den nötigen Rückhalt 1mM
Hochstift sıcherte.

In Bischof Heıinrichs Pontitikatszeit bestanden die selıt Leo existierenden Verwal-
tungsstrukturen weıter. Zu den bischöflichen Consıharıi gehörten LU Abt Werner
VO  . St. Emmeram“”  6  9 Ulrich VO  3 Dornberg, iınzwiıischen Oompropst, der Dekan
Konrad VO Luppurg“”, Konrad VO  . Ernvels und der Vıztum Ulrich VO  — Pünn-
choven 278

Dıie consıliarız des Bischots zeıgen die vielfältigen Beziehun zwischen Kanon1i-
kern un! Ministerialen. iıne Urkunde VO' 14. Aprıil 1276 erwähnt Bruno de
Brennberch Ecclie nNTE Canonıcus, der seınen Anteil der Burg Brennberg der
Regensburger Kırche als Eıgentum überlassen ll Weıter erfährt INa aus der
Urkunde, Heınrich VO Rottenegg, diesem Zeitpunkt noch Archidiakon, und
Konrad VO  5 Ernvels, gleichzeıtig Propst VO  ; St. Johann un! damıiıt Miıtglied des Dom-
kapitels, autf dieser Burg Castellan un! Türmer waren z

Als Ergebnis zeichnet sıch ab, da{fß mıiıt dem Amtsantrıtt eos eın verstärkter Ver-
waltungsausbau stattgefunden haben scheint, der sıch seinem Nachfolger
tortsetzt. ıne sehr wichtige „Institution“ werden die Consıliarii Juratı, Berater des
Bischofs, die sıch Leo un Heinrich 4US dem Kreıs der Domkanoniker un: Mınıiıster1a-
len auswählten und S1e VOT Begınn ıhrer Arbeit einen Fiıd ablegen ließen.

270 Ebd., Nr 546, 518
271

272
März 1279 eb Nr 561, 532

27
Ebd., Nr DUZ: 476
Vgl eb Nr 56/, 556—-55/

274 Vgl ebd., Nr 5/8, 549 quod de domo NTA choralı sıta JuxXta domum preposıitı Ecc-
lie NYCE, CHJUS YULINAS d  3 ın ligneis, GUAM ıIn lapıders edificıis INSETAUYAULMUS dılıgenter sub multiıs
laboribus et expens1S, dum PCSISECINUS ın mMInNOTL ffiCcL0 constitut:z

275 Vgl Regesta Boıica, hrsg. VO  - arl Heinrich VO  3 Lang, Band 4’ 11Z 5.348, 5.408,
S: 7730 1 9 INE.3: 5. 300—301:; 18, Nr 4, 5) Rıed I’ Nr 629, 601 Verwandschaftt mıiıt
Konrad VO Moosburg; eb Nr 629, 603 mıiıt Konrad VO  — Erntels.

276 Dıie Nennung des Abtes VO  3 St Emmeram als bischöflicher Kat 1St bezeichnend, da sie
zeıigt, da{ß der selit dem Episkopat Leos andauernde Exemptionskampf St Emmerams vorerst MIt
einem bischöflichen Sıeg geendet hatte.

2L# Nachfolger Bischof Heınrichs.
278 Heute Pinkotfen 1ed I’ Nr 629, 5. 603 Weıtere Erwähnung der Consiıliarıt: ebd.,

Nr. 629, 601 un! eb| Nr 580, 557
279 Ebd., Nr S 1a 540547
280 Ebd., Nr 644, 615



Heıinrich un €eOSs tinanzielle Anordnungen
Dıie hohen Schulden des Hochstitts verlangten ıne restriktive Finanzpolitik “*

Bischöfliche Schenkungen sınd daher ın der Hälfte des 12. Jahrhunderts selten. Das
früher reich dotierte Katharınenhospital erhielt U  a} bischöfliche Abläße für seıne
Spender und Besucher*® war hatten die bischöflichen Mınisterialen die Erlaubnis,
das Hospital mıt hochstiftischem Gut beschenken, mufßten dafür aber dem Biıschot
ıne Entschädigung zahlen Konrad VO Hohenvels verkaufte eın Lehen be1 Abbach
1im Wert VO  3 77 Pt enaren das Hospital Daftür übergab aber Konrad
wel öfe aus seiınem Besıtz iın Reinhardswinkel (Pfarreı Altenthan) un Biırka (Pfar-
reı Elisabethzell) dem Bischof ** Als Leo ın der Stadt eın Haus den Dominıkanern

285schenkte, geschah dies I11UT eınen jJährlıchen 1Ns VO  - enaren
Das Jahr 1274 rachte große Ausgaben. Am Maı fand ıne allgemeine Synode

apst Gregor 286 Ende Oktober mußte der Bischof eiıner Provinzıal-
synode ın Salzburg teilnehmen “ Im November desselben Jahres berief der 1273
gewählte König Rudolf VO'  - Habsburg einen Reichstag nach Nürnberg, auf dem eben-
falls Leo anwesend seın mußfßte. Anschließend unternahm Leo ıne Reıse König
Ottokar VO Böhmen. Aufgrund der hohen Reisekosten WAar Leo März 1275 Zur

Veräufßerung VO  3 Grundbesitz CZWUNSCNH, Solche Verkäufe schädigten natürlich die
bischöfliche Herrschaft, weshalb | N seın Vorhaben rechttertigte: quod Cpropter
YAaVes er diversas XDENSAS, quas fecımus Lugduni ın Concılıo generalı, et etiam ın DTO-
vıncıalı Concılio ın Salzeburga, eundo ad ıllustrem dominum boem. )
demum et propter 449}  A modicas, QUuaAaS fecımus ın (urı1a seren1ıssım.1 dnı
Romanorum reg1s apud Nurenberch celebrata, CU1 NO oportuit solempniter interesse,
27401 debitorum ECSSECINUS pregravatı ')288' Der Bischof siıcherte sıch aber das
Rückkautsrecht: reservata nobiıs et NY1LS Successoribus potestate, 1DSaS Cur14s,
quandocunqgue volunerimus, cırca festum purıficationis reemend: 2859

eOs Finanzpolıtik wurde sowohl VO'  ; der Miınisterialıtät als auch dem Domkapıtel
unterstutzt. Der Bischof bat beispielsweise seine Miınıisterialen, verpfändetes Gut
zurückzuerwerben, das dann durch jJährliche Zahlung in den bischöflichen Besıtz
zurückkehren sollte 290 Beım Rückkauf der Feste Falkenstein streckte das Domkapıtel
drei Fünfttel der Kaufsumm!: VOT, ındem dem Bischof 18 Maf(lß Weızen für 150 Pft
Regensburger Pfennige abkaufte“?! Der Bischot betonte in der betreffenden Ur-
kunde, da{fß die Kanoniker NO  S spe Iucri, sed carıtatıve Compassıonıs MOM ductz gehan-
delt hätten.

281 Häufig War der Bıschot 1Ur durch Grundbesitzverkauf in der Lage, autende Ausgaben
decken. Am Maı 1270 verkaufte Leo wel Höte, die Mınıisterialen für ihre Burghut
entschädiıgen Ried I, Nr. 558, 520)282 Ebd., Nr 492, 467

283 Ebd., Nr 518, 49)
284 Ebd
285 Ebd., Nr 497, 5. 470
286 Vgl Ferdinand Janner, Geschichte der Bischöte VO:  ; Regensburg, Band IL, wıe Anm 23
287 Rıed I, Nr 561, 532
288 Ebd
289 Ebd
290 So die Urkunde VO 25 März 1263 Ebd., Nr. 493, 46/
291 Vgl ebd., Nr 544, 5.516



Unter €eOs Nachfolger zeıgen sıch dieselben Strukturen. Heınrich mu{fßte den hoch-
stiftischen Grundbesitz ın seıne Finanzpolitik mıteinbeziehen. Am Maı 1278
konnte CI'y als acht hochstittische öte verschenken wollte, den bisherigen Lehens-
inhaber Nur durch andere Gebiete entschädıgen 292 Am August 1280 bedankte sıch
Heıinrich bel Ortwin VO  - Stauf für die Bezahlung hochstiftischer Schulden, ındem
ıhm die Nutzniefßung einıger CGüter überliefß 295 Am August 1280 wurden AVeın-
guterpro relevatıone NYre Feclie veräußert 294

Heinrich verkaufte die Burg Rottenegg, seın Erbe, Herzog Ludwig VO  - ber-
bayern, und wandte den Ertrag dem Hochstift 295 Dafür schenkte das Domkapitel
ıhm das Schlofß Eglofsheim un:! andere Güter, weıl dıe Regensburger Kırche AaUus
Geldnöten efreit habe mMaQıs cupıeNS ın bonis propus, GuE€E ad C donatıione
paterna er Successzone hereditarıa devenerant,
bus Ratısponen. Ecclie dispendia sustinere HKAM ın antıquıs (Castrıs et yOossessiONL-

och ıne andere Mafßnahme Heıinrichs WAar für den hochstittischen Besıtz wichtig:
Der Bischof verkaufte die Mondsee befindlichen CGüter des Hochstiftsniıhrer
weıten Entfernung Regensburg den Erzbischof VO Salzburg 14. Juliı 1278
tür Pfund un! Denare; AUSSCHOIMNIMNCI VO Verkauft lıeben das Präsentations-
recht des Mondseer Abtes, alte Lehensverhältnisse und die Autsicht über Ministeriale
MIit miliıtärischer Funktion, salvısque nobiıs omınıbus nrıs nobilıbus, hoc est milıti-
bus et person1s milıtarıbus, quos popularıbus e inferioribus omnıbus el singulis ıN (ON-
YACLUS Venditionem transeuntibus Ecclie nNnYre propter honestatem publicam YeservDv’a-

29/mMS Der Entschlufß, eiınen Teil der Güter zugunsten der tfinanziellen Gesundung
der restliıchen aufzugeben, Wr Teıl eıner offenbar großangelegten Strategie. Dıie noch
verbliebenen Rechte Mondsee vertauschte Heıinrich spater eiınem weıteren Ver-
trag mıiıt dem Erzbischof für Guüter ın der ähe der hochstiftischen Besitzungen iın
Itter und Kıtzbühel

Durch solche Mafßnahmen anderte sıch offenbar die finanzielle Lage des Hochvstifts
ın Heıinrichs etzten Lebensjahren. Der Bischof konnte den nıederbayerischen Herzö-
gCnh eın polıitisch wichtiges Darlehen gewähren 295

Klöster un Stifte ın e0Os un Heinrichs Polıitik
Alberts Verhalten hatte dem bischöflichen Ansehen sehr geschadet. Die politi-

sche Entwicklung des Domkapitels ın dieser eıt äßt vermuten, da{fß auch andere Stifte
und Klöster gegenüber dem Bischof größere Selbständigkeıit erlangten. Leo und Heın-
rich muften hier iıhre Autorität wıeder ZUT Geltung bringen. Dıies 1st u. A daran
erkennen, da{fß der Bischot bei der Bestätigung alter Privilegien dıe darüber ex1istieren-

292 Am Maı 1278 eb Nr. 5/9, 550—-551
293 Ebd., Nr 598, 569—-570
294 Ebd., Nr 999, 570-571
295 Herzogliche Urkunde VO': 71 August 1279 (vgl MWI, Nr 131 Y 312—-320): quod NO$S ın

CONLYACLMU emptionts, quem C} reverendo ın Christo el domino Heinrıco ratısponensı ep1s-
CODO fecimus D: CASEITrO Rotenekk, Um noch dıe fehlenden 150 Regensburger Denare
tür den Kaufpreis aufzubringen, muß te der Herzog seın Schultheißen- und Kammg_ramtselben Tag Bischof Heıinrich verpfänden, allerdings mMiıt der Auflage, da{fß diese Amter
bestimmte Regensburger Bürger vergeben würden (vgl 1ed 1, Nr 589, 560)296 Ebd., Nr 590, 561 (23 August 179297 Ebd., 553

298® Vgl Kapıtel Abschnuitt 5



den Unterlagen eiıner SCHAUCH Prüfung un gof Änderungen selınen Gun-
sten durchsetzte. Mıt den Kanonikern St. Johanns geriet Leo ın Konftlıkt, als deren
Recht der Propstwahl anzweıtelte. Dıie Kanoniker mußten den Nachweiıis dafür
erbringen. Der Bischof gestand ıhnen schliefßlich das freie Wahlrecht Z allerdings
mıiıt der Auflage, da{fß der Propst ımmer A4AUS den Reihen der Domkanoniker Sstammen
co11722 Gleichzeıitig verlangte der Bischof die Wahl eınes Dekans, der auf die Ertül-

300lung iıhrer Pflichten, UL das Stundengebet, achten sollte
Leo bestätigte Niedermünster eın Privileg seınes Vorgängers, Konrads über

301dem Kloster zustehende Zehnterträge Nachdem Leo geprüft hatte, ob die Vergün-
stıgungen dem Kloster auch wirklich zustünden, erklärte sıch bereit, diese
gewähren, fügte allerdings die Klausel ein: quod 2 abba predicta, vel GQUECUNGUNE

fuerit, de ASSECNIÜ 1ıctı Conventus de zDS1S decımis infeodaverit, obliga-
verıt, AULT modo alıo alıenaverit, velpartem ıDSarum, hoc vILreES NO  - habeat, et 1DSa
abba et (Conventus ıDSO facto cadant Jure, $2 quod habebant, mel habere In eisdem
decımı1s sperabant; volumus enım, Ut fructus ıpsarum decımarum ıIn supplementum
prebende subsidium Conventuı prenotatı monasteru debeant solummodo NM  „

n ) 902 Leo NutLZie also die hıer angedeutete Notlage des Stiftes für die Auflage aus,
da{fß die Zehnterträge nıemals verliehen oder verpfändet werden ürften. Dıie Lage
ın Kloster Rohr WAar noch schlimmer als 1ın Nıedermünster. Leo bestellte Meinhard
VO  5 Rottenegg als Prokurator un Verwalter?  05  9 der ıhm Rechenschaft ablegen304mufßte

Derartige Eıngriffe, die mMit der Sanıerung der Fınanzen oder miıt der Hebung der
Dıiszıplın gerechttfertigt wurden, mu{fsten selbst dıe Reichsklöster bzw stifte hinneh-
IMN St. Emmeram spurte iın besonderer Weıse die bischöflichen Ansprüche: Wıe
erwähnt, galt Ende des 1 Anfang des 13. Jahrhunderts als bischöfliches Eıgen-
kloster. Dıie Mönche nahmen dies hın, weıl sıch offenbar hre Abgabepftlicht Al
über dem Bischof ın renzen hıelt Dıiese äinderten sıch 1U  - wahrscheinlich durch den
gestiegenen Geldbedart des Bischofs. ach dem Brand des alten Domes werden LeO
und Heınrich häufiger iın St mmeram den Gottesdienst gefelert haben Dabe] mach-
ten S1e sıcherlich VO  3 ıhrem Recht autf Aufnahme un: Verpflegung Gebrauch.

299 Vgl 1ed I) Nr 501, 4/4 quodCLD electionem prepositi ad Ecclesiam cı Johan-
NLS Ratıspon. ınter NO una Darte, er Capıtulum ejusdem Ecclesie altera questı0 vertereiur, et
de Jure dictz Cabpituli, quod ın ıpsam electionem M1 preposıtı abebat, IM  3 instrumenti1s, GuE€
D: hoc ostendebat, IM  3 antıquna et approbata consuetudine nobis fides sufficıens esset facta,

NOS CESSIMMUS ( ANONLCLS scı Johannis Jus S$UUuM recognoscentes, et promiısımus e15 libere electio-
Ne‘ $M1 prepositı, volentes eO0S ın Jure gaudere, 1ta men, quod Juxta cConsuetudtı-
Ne‘ antıquam nullus ıIn preposıtum Jam dicte Ecclesie scı Johannis 151 de grem10 Ratısponen Ecc-
lie MAJOr1S eligatur, electus CANONLCE nobis AL Successore nNOSsLYO, quı Dro Lempore Ratıspon
Epus fuerit, confirmetur.300 Ebd., 4/5; ZU Verhältnis Domkirche St.Johann vgl Paul Maı, Bischot LeoO der Tun-
dorter, W1e Anm 258 69—95, 1er 179

301 1ed I’ Nr 546, 518519
3072 Ebd., 5.518
303 Vgl Dıie Tradıtionen, die Urkunden und das alteste Urbarfragment des tiftes ohr 133—

13932 bearbeitet VO Hardo - Paul Maı, München 1966 (Quellen und Erörterungen Zur bayerI1-
schen und deutschen Geschichte 1} Nr 45, 199—-201 Maı 1270

78 Aprıil 1270 Ried I’ Nr 547, 919) erklärte dieser dem Biıschof, eiıne
klostereigene Kapelle die Augustiner verkauft hätte. Leo hıefli den Verkauf ZuL, au14 predicta
pecunı1a de SCLEM NTO ad utilıtatem Rorensıs Feclesie est redacta.



Der Bischof begründete seıne Hılteleistungen für das Kloster miıt der besonderen
Verbindung der Domkirche den Mönchen. Am August 1266 vereinıgte Bıschof
Leo auf Wunsch der Mönche St Emmeram mıiıt der Pfarrkıirche, qu14 predictos abba-
fem et Conventum FEceclie $CL mmeramı pre alııs Ecclesiis OSLYe (ıvitatıs et Dyo-
Cesis fenemur Z7aCLa
pre ceterıs nıonem g(;)rosequi ambpliort, utrtpote GUE C nNOSELrTAa Ecclesia majorem habet

In dem Versuch, sıch VO'  - der bischöflichen Herrschaft befreien, erreichten Abt
aymo und der Konventuale Friedrich VO  5 Heıidenheim VO apst die Anerkennung
St. Emmerams als Kloster 306 und klagten den Bischofn ungerechter
Belastung des Klosters Ungeachtet dessen ZWaNgCHh Leo un! spater se1ın Nachtol-
SCI Heıinrich die Mönche ZU Eıinlenken mıiıt Mafsnahmen, die VO  — der Absetzung des
Abtes, der Exkommunikation un Verfolgung der Mönche bıs ZUuUr Plünderung des
Klosters reichten.

Am Jul:i 1275 wurde der Bischof iın seinen alten Rechten bestätigt””. Dıie Ur-
kunde hatte allerdings erst provisorischen Charakter. Im Herbst 1278 machte
Bischot Heinrich durch eınen Schiedsspruch eıiınen weıteren Exemptionsappell der
Mönche ın Rom unmöglıch 508 Den bischöflichen Erfolg erkennt INan auch daran, da{ß®
der NECUC Abt Werner, vermutlich VO Bischot eingesetzt, sıch den bischöflichen
Räten befand 509

Es zeichnet sıch ab, da{fß eOS un Heıinrichs Pontitikate gekennzeichnet sınd VO  5
dem erfolgreichen Bemühen, die bischötliche Autorität 1mM Hochstift wieder geltend

machen. Neben der Absıcht, dıe Klöster moralıisch und wirtschaftlich fördern,
wurden auch politische Zıele, w1e das Schicksal der Mönche VO St InNnmMeram ze1gt,
verfolgt.

Dıie Reichs- UunN Terrıtorialpolitik
Die Voraussetzungen

Die weıt auseinanderliegenden Besiıtzungen des Regensburger Bischots stellten VOrTr
allem in der zweıten Hälfte des 13. Jahrhunderts eın Problem dar Wıe Fxklaven lagen
sS1ie inmıtten der werdenden Territorien. Andere Fürsten versuchten, diese Güter
annektieren. Häufig WAar der Regensburger Bischof CZWUNSCNH, ıhren Wünschen
nachzugeben. Am Februar 1272 wurde der Burggraf Friedrich VO Nürnberg mıit
dem Markt Spalt und dreı Vierteln der Gratschaftt Öttingen elehnt”?L die laut eıner

311Urkunde VO Dezember 278 OS seiıne Töchter weıtervererben durfte

305 Ebd., Nr 512, 48 /; Ühnliche Formulierung 1ın eiıner Urkunde VO 25 Junı 126/, in der
Leo ach Rücksprache mMiıt dem päpstlichen Legaten die Pfarrei Autfhausen in den Besıtz St Em-
InNnerams stellte, eb; Nr 925 496

306 Darüber austührliche Schilderung beı olt Budde, Die rechtliche Stellung des Klosters
St Emmeram den öffentlichen un! kırchlichen Gewalten VO bıs ZU) Jahrhundert, 1n *
Archıv tür Urkundenforschung 9; 1914, 709 tt.

307 Urkunde 1n Zırngibls Abhandlung ber den Exemptionsprozeißs des Gotteshauses St FEm-
mıiıt dem Hochstift Regensburg. Vom Jahr 994—1 3725 FEın Beitrag ZUur Geschichte beider

Stifter, München 1803, 105-107
308 Vgl eb 117-120
309 Vgl Kapıtel Abschnitt I1
310 Rıed I’ Nr 552, 525526
311 Ebd., Nr 584, 555556



Am Junı 289 übergab Friedrich VO  ; Leuchtenberg ohne bischöfliche Erlaubnis
seıne Lehen VO Hochstift Regensburg dem Nürnberger Burggrafen. Mıt €eOS
Regierungsantrıitt sSseLIzZte ıne aktive Lehens- un! Gütertauschpolitik eın, die Ent-
fremdung der (jüter autfzuhalten. Leo ZOß Maı 1263 eın hochstittisches Lehen
ın Ittelkoten eın, vergabte dafür ıne ute iın Kläham (Pfarreı Essenbach)*"*. Am
Maı 1264 kaufte Leo eınen Hoft iın der Pfarrei Allersberg zurück aus Furcht, der

313Regensburger Kırche könnte OnN.: Schaden entstehen Um den Kaufpreis aufzu-
bringen, vergab einen anderen Hoft als Lehen Im August 1267 wurden WwWwel Huben
zurückgekauft un:! bestimmt, dafß diese nıcht mehr verlehnt werden sollten 514 Am

Maı 1286 tand der ;ohl bedeutendste Gütertausch, die hochstittischen Besıtzungen
Mondsee betreffend, zwiıischen Bischot Heinrich un: dem Erzbischof VO  3 Salz-

burg Ne Grundstücke, Rechte un! Lehen der Salzburger Kirche ın den Pfar-
reıen Brixen, Sel und Rohrbach gingen als Eıgentum dıe Regensburger Kırche;
dafür überliefß Heıinrich dem Erzbischoft das Schlofß Wıldeneck mıt allem Zubehör un!
das ort Aychbach ””

Der Dienst für Reich un Bayern ın seiınen Auswirkungen auf die bischöfliche
Territorialpolitik

Leo und Heinrich suchten mıiıt den bayerischen Herzögen den Ausgleıch. Dıie Her-
zoge dieser Zeıt, Ludwig 1 der Strenge, VO  3 Oberbayern un: Heıinrich 111 VO  3

Niederbayern, durch reichspolitische Aufgaben ın Anspruch g  MMMCN., 1250
WAar Kaıser Friedrich I1 gestorben, 1254 seın Sohn, Önıg Konrad Er hatte seınen
unmündıgen Sohn Konradıin die Vormundschaft der bayerischen Herzöge
gestellt. Dıiese U  - verpflichtet, die Interessen Konradıns 1mM Reich *® und ın
Italıen gegenüber apst Alexander (1254-1261) wahrzunehmen. Dieser wollte
Konradin 1mM Kampf Manfred, eiınem natürlichen Sohn Kaıser Friedrichs ILG der
die Herrschaft über Sizıliıen und Unteritalıen okkupiert hatte, ausspielen. Sıe gewähr-
ten ıhrem Mündel 1266 nach Mantftreds Tod Hıiılfe beı der Vorbereitung eines Italien-
u  , das dortige väterliches Erbe anzutreten *!  7  a

1255 teilten Ludwig und Heinrich iıhr Herzogtum N ständıiger Auseinander-
setzungen. Ludwig I der Strenge, erhielt die Pfalz un: Oberbayern*®. Herzog
Heinrich 11L bekam Niederbayern*””,

Am 12 Juli 1265 verglich sıch Leo mMiıt Herzog Heinrich VO'  w} Niederbayern SsCh

312 Ebd., Nr 494, 468
313 Ebd., Nr SUZ,: 476
314 Weıtere Tauschaktionen: 29. Junı 1267 (ebd., Nr 524, 497), Aprıil 1271 (ebd.,

Nr 550, 522-523), Januar 1274 (ebd., Nr 558, 529—-530).
315 Vgl ebd., S. 613
316 Siıcherung des Anspruchs auf den deutschen Königsthron, auf das Herzogtum Schwaben
317 Zu den Wıttelsbachern als Interessensvertreter der Stauter vgl Gerhard Schwerrtl, Dıie

Beziehungen der Herzöge VO:  - Bayern und Pfalzgrafen be1 Rhein ZU!r Kırche, wıe Anm 10,
318 Vom südlıchen Oberpfälzer Wald, der mittleren Naab bıs den Kıtzbühler Alpen, VO  -

Schwandorf, Ingolstadt, München, Wasserburg, Aibling biıs den Inn, VO  ; Vohburg-Pfaffen-
hofen Rıchtung Rottenburg, Kultsteıin.

319 Von Freising und Landshut 1m Westen bis ham 1M Norden und Reichenhall 1mM Süden;
über die bayerische Teilung vgl Max Spindler / Andreas Kraus, Die Auseinandersetzungen
mıiıt Landesadel, Episkopat und Könıgtum, w1ıe Anm 3 ‚ 59
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320der Bedrohung durch König Ottokar VO Böhmen Dıiıeser hatte den Passauer und
Salzburger Bıschotsstuhl mıiıt seiınen Anhängern besetzt; dadurch drohte dem bayer1-
schen Südosten eın böhmischer Angriff. Während Herzog Heıinrich auf alle ischöt-
lichen Lehen, die einst 1mM Besıtz Pfalzgraf Rapotos VO Ortenburg 1I1, verzichtet
un dafür andere Lehen rhält, xibt Leo alle Ansprüche auf Dıingolfing auf®?! Leo
oriff also dıe VO  3 seinem Vorgänger Albert praktizierte Politik eınes Bündnisses mıiıt
Böhmen Bayern nıcht auf Ottokar ZOS daraus Konsequenzen un! schlofß
24. Juli 1266 eın Bündnıs mit der Stadt Regensburg 522

Auch mMiıt Herzog Ludwig bereinigte Leo seiıne Differenzen. Am Februar 1272
torderte eın Schiedsgericht Leo auf, die bischöflichen Güter, die die Geschlechter der
Hohenburger un! der VO' Lutzmannsteın als Lehen besessen hätten, Ludwig VOI-

gaben 3723 Außerdem hat der Herzog noch Anspruch auf das nächst freiwerdende
Lehen 1mM Wert VO  - Pft Regensburger Pfennige. Biıschof Leo akzeptierte diese
Bedingungen, betonte aber, dafß sıch damıt die herzoglichen Ansprüche das och-
stift erschöpft hätten und dafß nıcht sel, Ludwig ıne Burg oder eiınen
befestigten Ort vergaben.

TIrotz der 1255 erfolgten Teilung Bayerns gingen die Auseinandersetzungen
den Herzögen weıter. Die Bischöfe LeoO un Heinrich leıteten die Schiedsgerichte, die

324die Streitigkeiten den Herzögen klären sollten undW ıne geach-
tetfe Posıition. In der Urkunde VO Junı 1285 sah Bischof Heinrich die Schlichtun
der Streitigkeiten zwischen den Herzögen als eın für das Land wichtiges Amt
Dıie weıtere politische Entwicklung bestätigte diese Betrachtungen. An der Maı
1293 erlassenen niederbayerischen Hofordnung, welche die für das spätmittelalter-
liche Bayern wichtige Unterscheidung zwıischen herzoglichem Rat un! Landschaft

3726vorbereıiten ollte, WAar Bischoft Heıinrich ma{fßgeblich beteiligt
€eOSs und Heıinrichs Tätigkeit tfür die Herzöge sollte 10124 reichspolıtische Bedeu-

tung haben 1273 War Rudolft VO  3 Habsburg ZU König gewählt worden. Ludwig VO

Oberbayern zählte VO  3 erster Stunde seiınen Anhängern””, Um die Anerken-
Nung seines Könıigstums erzwingen, mußte Rudolt die VO:  - König Ottokar VO'  5

320 Rıed I) Nr 506, 479—481
4721 Ebd., 4/9.; azu uch Paul Maı, Biıschof Leo der Tundorfter, wıe Anm 258, R
1272 Vgl Kapıtel 1.1/Abschnuitt I1
323 Vgl I) Nr. 102,
324 Ebd., Nr. 119{., I2 132; 134{f., 14/, 149, 154, 156, 161, 1741 177-179, 186—-188, 190,

193, 198
325 I! Nr 154, 385 NOn recognOSCIMNUS NOS ligatos ad executionem arbitriu SuDYra-

dicti, sed drepeditı ecclesie noOostre negotus AuEt alııs occupationibus facultatem habere uolumus
recedend: talı officio nobiıs

326 Vgl IL, Nr 190; CS mu{ noch geklärt werden, inwıeweılt Heıinriıch Erfahrungen aus
der hochstiftischen Verwaltung 1n die Hofordnung miteintließen 1eß Bischof Leos und Heın-
richs Engagement für die Wıttelsbacher könnte uch darın begründet se1n, da{fß die Herzöge sıch
viele hochstittische Miınisteri1ale, w1ıe die Luppurger und Erntelser, verpflichtet hatten. Die
Regensburger Bıschöte hatten vielleicht die Möglichkeıit, den nötıgen Einflu{fß auf ıhre Mını-
steri1alen ehalten Diese Fragen über die personalen Beziehungen des Regensburger Hoch-
stifts den wiıttelsbachischen Herzögen könnten 1n einer Untersuchung über den herzoglichen
Hot besonderer Berücksichtigung Niederbayerns geklärt werden.

327 Wesentliche Beteiligung der Wahl Rudoaolfs VO  - Habsburg, dessen Tochter Mechthild
heiratete; vgl Oswald Redlich, VO Habsburg. Das Deutsche Reich ach dem Unter-
gang des ten Kaısertums, Aalen 1965, 161 un! 169
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Böhmen okkupierten Reichsländer Österreich, Steiermark, Karnten, Kraın, Eger-
land, Unterkrain un Portenau „urückerobern  S28  G Schon bald nach seıner W.ahl
rachte die Bischöfe VO  - Salzburg, Passau, Bamberg un die Patrıarchen VO  - Aquı-
le1a und Ungarn auf seıne Seıite. Zusätzlich benötigte aber die Hılte Herzog
Heinrichs 111 VO  5 Nıederbayern. Dieser hatte aber 1272 eiınen Sondertfrieden mıt
Böhmen geschlossen, dem auch Leo als Unterhändler beteilıgt SCWESCH War Der
Bischof befürwortete aber 1U  - eın Bündnıs des nıederbayerischen Herzogs MI1t
Rudolf. Auft der Rückreise VO Lyoner Konzıl hatte VO Önıg die Regalıen erhal-
ten Ottokar hatte deswegen die hochstittischen Besıtzungen iın Osterreich un: Böh-
IN angegriffen. Je eher der Ausgleich 7zwischen Rudolft un Heıinrich erfolgte, desto
schneller konnte eın Angriff autf Böhmen beginnen, und die hochstifttischen Besitzun-
CIl wieder dem Bischof gehören.

LeoO vermuittelte zunächst 7zwischen den Brüdern Ludwig un: Heinrich eınen Waf-
tenstillstand un: erreichte Maı 1276 eiınen Vergleich 529 ach dem Friedens-
schlufß mıt seınem Bruder nahm Heıinrich 1mM September 1276 die Reichslehen VO  e
Rudolt und trat otffizıell ZUr könıglıchen Parteı über. Nun konnte Rudolf Ottokar
angreıfen, der ‚August 1278 be1 Dünkraut besiegt wurde un: u11l Leben kam

Be1i diesem kriegerischen Unternehmen sah sıch der Bischof Konzessionen
gegenüber König Rudolt CZWUNSCN;: Am Januar 1277 versprach Rudolf die Rück-
vabe der hochstittischen (Csuüter 1n ÖOsterreich Leo 1Ur der Bedingung, da{fß
diese Rudolftfs Söhne vergabt würden 330 Dreı Tage UVO hatte Leo die hochstifti-
schen (süter in Böhmen den Kuenringern, Anhängern Ottokars, die für den
ÖönıgWwerden mufßten, als Lehen überlassen

ber auch MNECUC Rechte für die hochstittischen Besıtzungen wurdenWAm
30. Januar 1287 estimmten Rudolfs Sohn Albrecht un: andere Öösterreichische Ade-
lıge, daß der Bischot VO Regensburg auf allen seınen (Csütern ın oder außerhalb Oster-
reichs seıne Leute VOTL Gericht ruten kann S52 Am November 1284 gewährte Meın-
hard VO Tirol den ın seiınem Land liegenden bischöflichen (zsüter Zollfreiheıit,
30. Januar 1286 Herzog Albrecht VO  a} Osterreich 555 Im Oktober 1284 hatte ZESTAL-
CEL, da{fß eın Hoft und andere (süter ın Pöchlarn ın den Besıtz der Regensburger Kırche
übergingen 554 Im selben Jahr resignıerte Elisabeth VO  - Nußberg (ın der ähe VO  5

Viechtach) verschiedene CGjüter und Rechte den Bischof? Ungefähr das Jahr
17872 estimmte Friedrich VO  - Hauseck den Heimfall aller hochstittischen Lehen 1mM
Falle seınes kınderlosen Todes; 12. Dezember 1294 überliefß seınen übriıgen

336Besıtz dem Hochstitt Am 25. November 1287 versicherte Leutold VO  3 Kunring
Bischof Heınrıich, da{fß nach seiınem Tod die Burg Wıindeck M1t allem Zubehör

328 Ebd., 334 {f.; handelte sıch die Länder Österreich, Steiermark, Kärnten, Kraın,
Egerland, nterkraın un! Portenau.

3729 Vgl I9 Nr 122—-123, 295—305
330 Regesta Imper, Band YL 1’ Nr 788, 791
3351 Vgl Sigmund VO: Riezler, Geschichte Baıerns, and IL, WwI1e Anm 4 $ 116
33572 1ed L, Nr 610, 579 quod ıdem dnus EDus quemlibet hominem Dhboniıs Ecclie SUC

allodız titulo Aattınentibus ad quemliıbet locum existentem in fundo SC !Ilodio FEeclie SUC, $1UE szt ıIn
LeYYTad Austrıe S1UE EeXLTA, cCıtare, ın CAUS$AM trahere valeat el ıbıdem prosequnı C(AUNSNANTTTL $UAML.

333 Ebd., Nr 632, 605 und Nr 640, 611
334 Ebd., Nr 631, 604
335 Ebd., Nr 633, 605—-606
336 Ebd., Nr 618, 587588 und ebd., Nr 693, 662664



dem Hochstitt heimfallen sol]1337 Am 15. Junı 1291 verzichtete Herzog Albrecht VO  -

Osterreich zugunsten Bischof Heıinrichs auf die Burgen Reinsberg und Erneck 555 Am
Januar 1285 jeß sıch Heinrich VO  3 König Rudolt die Gratschattsrechte 1ın und

Donaustauft bestätigen 539 Damluıt betfand sıch der Bischot iın dem Besıtz des dortigen
Blutbanns un! -gerichtes, der Fischereirechte, die VO  3 der Regensburger Brücke bıs
ZU!r Köfßnach reichten, des Geleıts auf der Donau bıs Köfßnach und VO  - der Donau-
stauter Seıte Land Als Begründung für dieses Privileg tührte Rudolt HKOTUM
( durch den Bischof) presidio ıbsum suffulcitur ımperıum.

uch die Wittelsbacher beschenkten die Bischöfe für hre Tätigkeıt als Schiedsrich-
ter und Vermittler. Am 29..]uh 1287 überlie{ß Herzog Ludwig dem Bischot die Burg
Sıgenstein egen 1ın der ähe der Grafschaft Donaustauf?*®. Im Februar 1291
schenken die drei niederbayerischen Herzöge, ÖOtto, Ludwig und Stephan, Bischof
Heinrich mehrere Güter 1n der ähe VO  3 Eberspoint 341 In der Urkunde VO Juli
1295 versprachen S1e ıhm, ın der Regensburger 1Öözese keine Steuern einzutreiben,
selbst Wenn der BiıischofSCh eines allgemeinen Provinzialbeschlusses den Bann über
die Herzöge auszusprechen sollte*

Bischot Heinrich bediente sıch ın seıner Territiorialpolitik seıner besser werdenden
Fınanzen. Für Kredite die dreı nıederbayerischen Herzögen 1eß sıch die hohe

343 und erwarb schließlich dasGerichtsbarkeıiıt ın Velden un: Eberspoint verpfänden
Grafschaftsgericht 1ın den Hotmarken Teısbach, Frontenhausen, Ergoltsbach, Eıt-
ting, FEssenbach und Pılsting44

Heıinrichs letzte Regierungsjahre zeıgen, WwWI1e sıch ın zunehmendem alßse die polıitı-
sche und wirtschaftliche Lage der Bischöte stabılisiert hatte. 1297 nach dem Tod Heın-
richs konnte INa  } N, das polıtische Sıcherheit für das Hochstift 1mM kommenden
Jahrhundert gewährleistet WAar.

Ergebnisse
Anfang des 13. Jahrhunderts wollte Herzog Ludwig VO  3 Wıttelsbach dem für

dıe Herrschaftt über Bayern wichtigen Donauraum seıne Rechte geltend machen un!
u,. dıie Regensburger Burggrafschaft gewıinnen. Dıie Regensburger Bischöte Kon-
rad und Sıegfried boten den herzoglichen Ansprüchen Parolıi un: drängten Lud-
W1g un seıne Nachfolger durch ıhre Stadt- un: Territorialpolitik erfolgreich —-
rück In den hauptsächlich SCn stadtherrlicher Rechte geführten Kämpfen eta-
blıerten sıch die Bischöte als gleichberechtigte Stadtherren neben dem Herzog. Durch
iıne geschickte Verwaltungspolitik, die s1e sıch durch die Stauter Philipp VO  - Schwa-
ben und Friedrich I1 bestätigen ließen,W: Ss1e dıe Burger für ihre Seıte un VOCI-

35/ Am Januar 1288 beschlossen Heıinrich und seın Kapıtel, da{ß diese Burg dem Hochstift
nıemals mehr entfremdet werden oll (ebd., Nr 654, 624—-625).338 Ebd., Nr 673, 646

339 Ebd., Nr 634, 606
340 Ebd., Nr 614, 583584
341

3472
Ebd., Nr 669, 641647

343
Ebd., Nr /05, 678
Ebd., Nr 691 660—661:; Au Rückgabe der beiden tänder 1St LL1UT ach Bezahlung der

gaNzZCH Summe verpflichtet.344 Ebd., Nr /06, 678—681, Nr /07, 681—684; königliche Bestätigung 19. Februar
1296 (ebd., Nr /14, 692—693).



rıngerten die Bedeutung der stadtherrlichen Rechte des Herzogs Um die Mıtte des
Jahrhunderts wurde Regensburg VO  - seınen Bischöten allein reglert. Damıt verlän-

gerten s1e den Weg des durch die trühen Stauter reich privilegierten Regensburg ZUr!r
Reichsstadt Jahre

Der Bischof VO  3 Regensburg hatte durch seıne Behauptung 1M Kampf den
bayerischen Herzog dıe Anerkennung als ebenbürtiger Territorijalfürst neben dem
Wittelsbacher CN. Mıt Konrad als ersten den bayerischen Großen
schlofß Ludwig 1205 einen Vertrag mit landtriedensrechtlichen Bestimmungen.

ach eıner vierzigjährigen stauterfreundlichen Politik schlofß sich Bischof Sıegfried
1245 1mM Kampf der Stauter den Papst, auch bewogen durch die Haltung seıner
Domkanoniker, der päpstlichen Parteı Damıt wurde das Hochstiftt ın ıne schwere
Kriıse gesturzt. Es hatte sıch nämlich 1U  - die Stadt und den bayerischen Herzog

verteidigen, die beıde den Bischoft die Parteı der Stauter ergriffen. Es bleibt
der Verdienst des Domkapıtels un!: der Ministerialen, das Hochstift durch die ent-
standenen Wırren nach Sıegfrieds Tod 246 geführt haben Diese ın der ersten
Hältte des 13. Jahrhunderts noch konkurrierenden Gruppen verschmelzen nach der
Jahrhundertmitte eiıner festen Gemeinschatt. Dıie Mınıisterialen tanden Aufnahme
1mM Domkapitel. Dıie Domkanoniker, die sıch VOT Bischof Sıegfrieds Pontitfikatsantritt
das alleinıge Wahlrecht erkämpft hatten, zeıgten ın der Regierungszeıt der Bischöte
Albert un! Albert grofßes Verantwortungsbewulßfstsein für das Hochstift Sıe hıel-
ten häufiger bischöflicher Abwesenheit die Verwaltung aufrecht und suchten die
Konfrontation miıt den Bischöten, die ıhren Pflichten nıcht nachkamen. Dieses Ver-
antwortungsbewulßßstsein WAar durch Führungspersönlichkeiten 1m Domkapıtel WwI1e
den Abensberger Graten und Archidiakon Eberhard, gewachsen, der für das Wahl-
recht des Domkapıtels kämpfte, oder durch den Magıster Leo den Tundorter und den
Archidiakon, rat Heinrich VO  5 Rottenegg. Dıie Wahl der beiden zuletzt gEeENANNTLEN
Personen Bischöten verrat den politischen Weiıtblick der Kanoniker nach der Jahr-
hundertmiuitte.

Gegenüber der ersten Jahrhunderthälfte erscheint die Polıitik der Bischöfe Leo der
Tundorter un! Heıinrich VO  3 Rottenegg arblos und ohne Dynamık. Dabei dürten
aber nıcht die beharrlıchen Versuche übersehen werden, mıiıt denen sS1e durch Fınanz-
un: Verwaltungsreformen die Lage ihres Hochstifts verbesserten. Mafißnahmen, w1e
der Verkauf der Gratschaft Rottenegg oder der (Csüter Mondsee oder das ach-
geben ın Verhandlungen mıiıt den bayerischen Herzögen, mutige Schritte der
Selbstbeschränkung un! dienten als Basıs für ıne NEeEUEC Territorialpolitik. Durch Ver-
pfändungen VO seıten der nıederbayerischen Herzöge konnte das Hochstift NECUC
Herrschattsrechte erwerben.

Im Inneren konsolidiert, stellte das Regensburger Hochstift nach aufßen ıne VO
Reich un VO: Bayern respektierte Größe dar Das 13.Jahrhundert rachte den
Bischöten VO Regensburg Ertolg, Geltung und die Etablierung 1m Reichs- un: Terrı1-
torlalgefüge.



Überlegungen IT Bedeutung der muıttelalter-
lichen Steinmetzzeichen Beispiel

des Regensburger Domes
VO  5

Friedrich Fuchs

In einem „Brüderbuch“ 4aUusS dem Jahre 1563 heißt den Steinmetzzeıichen: .8
soll auch keıner seın Ehrenzeichen, das ıhm VO'  3 einem Handwerk verliehen un! Ver-

gonnt worden ist, für sıch selbst eiıgens Gewalt nıcht andern, aber ıhm ändern
vermeınt, soll CTS5 mıt Gunst, Wıssen und Wıllen eınes aNzZCh Handwerks tun Sol-
che und ähnliche Nachrichten haben seıit Generationen die Phantasıe der Miıttelalter-
reunde erregt und ZUuUr rage der Steinmetzzeichen kühne Theorien Tage gefördert
uch wenn die Jüngere Forschung dıe Sache wesentlich nüchterner sıeht und INanl-
che romantisierende Vorstellung VO mittelalterlichen „Hüttengeist“ ad ACTa gelegt
werden konnte, letztlich aber dreht sıch ımmer noch eın un:! dieselben rund-
fragen: Wıe kamen die Zeichen zustande und W as bedeuten s1e? arf Inan sıch hınter
eiınem estimmten Zeichen tatsächlich einen bestimmten Steinmetz als Indiyiduum
vorstellen? Lassen siıch mi1t Hılte der Steinmetzzeıchen 1NECUC Erkenntnisse über die
Baugeschichte eines bestimmten aus gewınnen? Könnte INan die Häufigkeıt eines
Zeichens ın regionalem Zusammenhang als Ausdruck eiınes Lebenswerks oder gar das
überregionale Vorkommen eınes Zeichens als Spiegel einer Wanderarbeıter-Existenz
interpretieren?

Unter anderem sınd auch diese Fragestellungen Gegenstand eines aktuellen For-
schungsprojJektes ZuUur Bau-, Kunst- un: Funktionsgeschichte des Regensburger Do-
INCS, welches als interdiszıplinäres Unternehmen VO': Wissenschaftlern unterschied-
licher Fachbereiche seıit mehreren Jahren VO  3 der Universıiutät Bamberg 4US betrieben
wiırd. Der außere Anlaf War die Jahrhundertchance eıner großen Domrestaurie-
LUNgs, die ıne sukzessive Eiınrüstung 1M Innen- und Außenbau Z Folge hatte. Im
Herbst 1996 tielen U der Westfassade die etzten (Jerüste dieser Gesamtma{fß-

Vgl Friedrich, K 9 Dıie Steinbearbeitung 1ın ihrer Entwicklung VO 11.—18. Jahrhundert,
Augsburg 1932, Friedrich verweıst dabe1 autf eine ohne näheren Quellenbeleg zıtlerte Stelle
bei Hasak, K., Der Kırchenbau des Miıttelalters, 1913, 2327

2 Vorreıter auf diesem Gebiet War Rzıha, F.s Studien über dıe Steinmetzzeichen, Wıen
1883—85 Er entwickelte dıe Theorie, sämtliche existierenden Steinmetzzeichen seıen Aaus 1er
„Mutterfiguren“ abgeleitet, welche wıederum den er wichtigsten mıiıttelalterlichen Bauhütten
gehören würden. Eıne och sehr VO  - solchen Vorstellungen gepragte Sıcht der Steinmetzzeıiıchen
vertrat bis ın die Jüngste eıt uch der überregional aktıve Regensburger Steinmetzzeichen-
torscher Franz Dietheuer: vgl zuletzt Dietheuer, Regensburg, Studien Zu muittelalterlichen
Bauwesen, Beıiträge Z Geschichte des Bıstums Regensburg, Beiband 2, 1989 (mıt ausführlicher
Bibliographie).



nahme, gleichwohl wiırd der Dom aber auch künftig nıcht Sanz ohne Gerüste se1ın,
denn einzelne Bereiche brauchen gesonderte Behandlung. Für die Wıssenschaft
jedoch 1St die Ernte Jetzt eingebracht un: neben den vielen schon vorliegenden 7 wı-
schenergebnissen kann die eigentliche Auswertungsphase beginnen. Im Verlauf der
etzten zehn Jahre wurde durch den Vertfasser jeder Stein des Regensburger Domes aus
nächster ähe 1ın Augenscheıin SC  INMMECN und Wurden anderem auch samt-
lıche Steinmetzzeıchen systematisch ertaßt

Schon einmal, nämlıch 1927 hatten Wel angehende Architekten ıne Sammlung der
Steinmetzzeıichen Regensburger LDom V0rg6nommen3. Sıe hatten teıls VO Ge-
rusten aus, größtenteıls aber MIt eiınem Fernglas gearbeıitet und die Zeichen 1n iıhrer
ungefähren Posıtion 1ın schematische Planskizzen der Architektur eingetragen.

Zeichensammlung per and und Der Computer
In der Anfangsphase des jetzıgen Projektes erfolgte die Sammlung der Steinmetz-

zeichen nach eiınem einfachen, altbewährten Vertahren. Im Inneren des Domes wurde
jeder Stein MI1t starkem Streitlicht untersucht, aufßen enugte das Tageslıicht. Jedes aut-
gefundene Zeichen wurde nach einem vorher testgelegten Schema registriert. ach-
dem häufig Wiederholungen derselben Zeichentormen g1bt, wurden alle eigenständi-
SCHl Formen Typen) ın eiınem während der Arbeıt anwachsenden Nummernsystem
Iypennummern) erfaßt, VO Original auf Pergament abgepaust un zusätzlich abge-
zeichnet. Jedes Bau vorgefundene Zeichen wurde also darauthin überprüft, ob der
Typus bereits in der Liste ertafiit 1St oder nıcht. Wenn nıcht, wurde die orm abgepaust
un! erhielt ıne NECUC Nummer. Beı1 geringfügigen Abweichungen der Form wurde,

die CNSC Verwandtschaft deutlich machen, ZUrTr jeweiligen Iypennummer ıne
Unterteilung in dy, b, uUuSWwW eingeführt.ber die Iypennummern-Erfassung hinaus wurde jedem vorgefundenen Zeı-
chen, egal ob schon 1ın der Liste oder LICUu hinzugekommen, auch die topographische
Posıtion iın der Architektur testgehalten, iındem jedes einzelne Zeichen miıt Hıiılte der
jeweılıgen Typennummer iın Ablaufplänen VO  —$ Wänden, Pfteilern un Gewölbe kar-
tıert wurde. Hıerzu dienten die gleichzeitig erstellten Handaufmafßpläne der Bau-
torscher, die den Steinschnuitt der Architektur portraıtgenau wiedergeben. Wo diese
Unterlagen noch fehlten, Wurd€ auf Pläne der Berliner Mefifbildanstalt VO 1935
zurückgegriffen, die aber den Fugenschnitt NUur schematisch wiedergeben“. In Eınzel-
tällen wurden für die Kartierung der Zeichen eigene Handskizzen VO: den jeweılıgen
Archıitekturbereichen angefertigt. Neben der Iypennummer und der Posıtion wurden
auch viele andere aus der Nahsıicht CWONNCNC Einzelbetunde den jeweıligen Ze1-
chen regıstriert.

Angesichts der erwartenden Informationsmenge, entstand bald die Idee, dies
ın ıne Computer-Datenbank einzuspeılsen, aber W1e€e oft, lagen auch hıer Wunsch
un! Wirklichkeit weıt auseinander. Prinzipiell ware möglıch, die gEesamtTE Archıtek-
tur des Domes dreidimensional PCIViıdeokamera einzuspeıchern. Dannkönnte INnan autf

Gurlıitt, Bauschinger, O 9 Sammlung der Steinmetzzeichen Dom Regensburg un!
deren Auswertung tür die Baugeschichte des Domes, Ms Regensburg 1927 Archiv der Dom-
bauhütte); vgl terner Gurlıtt, /Bauschinger, O 9 Sammlung der Steinmetzzeichen Dom

Regensburg, hrsg. und mıiıt eiınem Nachwort versehen V, Franz Dietheuer, 1n Verhandlungendes Hısorischen ereıns für Oberpfalz un! Regensburg 117, 1977
Eın umtassender Bestand dieser Pläne befindet sıch 1mM Archiv der Regensburger Dombau-

hütte.



dem Bildschirm jeden beliebigen Punkt des Domes aAnsteuern un! dort die jeweılıgen
Einzelintormationen deponıieren. Die bescheidenen technischen un! tinanziellen Vor-
aussetzungen ließen jedoch ıne graphische Einspeicherung der Archıiıtektur und auch
der Zeichen selbst als utopisch erscheinen. Dıie bereıts eingeführte Nummernsyste-
matık bot jedoch ıne gute Ausgangsbasıs, in Zukunft ennoch computergestutzt
den Steinmetzzeichenfragen nachzuspüren. Dafür mu{ften jedoch neben der Iypen-
ummmer auch alle übrıgen Einzelinformationen, VOT allem die Posıtion Bau,
EDV-gerecht verschlüsselt werden. Wır wählten eın relatıv einfaches, handelsübliches
Datenverwaltungsprogramm, das auf jedem auch alterer Bauart läuft

Das Gesamtpaket Intormationen einem bestimmten Steinmetzzeıichen mu{flte
1ın sıch Streng logisch strukturiert werden, damıt spater effektiv arbeiten kön-
nen5. ach gründlıcher Bedarfsanalyse entschieden WIr unls für ıne Unterteilung iın
zwolt Eınzelkategorien für jedes Zeıichen. diese Eınzelintormationen Daten)
mufsten ın Kürzel übersetzt un: dann iın fester Reihenfolge in UVO definierte
„Datentelder“ eingespeılst werden. Dıie Aneıinanderreihung dieser „Felder“ mıiıt ihren
jeweılıgen Inhalten ergeben eınen „Datensatz“. Fuür jedes kartıerte Zeichen Dom
wurde eın solcher Datensatz erstellt. Eın wichtiges Zıel WAarl, einen Datensatz mOßg-
lıchst kurz halten, A4US Gründen der Übersichtlichkeit entschieden WIr u1ls für ıne
Zeiıle PTro Zeichen auf dem Bildschirm beziehungsweise 1mM Ausdruck®.

Beım Lesen eınes Datensatzes oder SANZCI Datensatzgruppen, die nach bestimmten
Suchfragen VO Computer aussortiert werden, kann INnan allerhand über eın einzelnes
Zeichen selbst und natürlich auch über die Verhältnisse der Zeichen untereinander
ertahren.

Struktur eiInNes Datensatzes ın der Steimmetzzeichen-Datenbank
Im folgenden eın Überblick, welche Eınzelkategorien (Datenfelder) be] der FEın-

spe1su eınes Zeichens berücksichtigt wurden, auswahlweise auch die zugehörigen
Kürzel

Befindet sıch das betreffende Zeichen Dom ınnen oder außen?
Datenteldkürzel: M' G a Eingabekürzel: 4C  i insıde; “  O outsıde.

In welchem Joch?
Datenteldkürzel: JO Eıngabekürzel: 1«
Hıertür wurde eın spezielles Grundrifßschema erarbeıtet, über welches MI1t Hıltfe
kurzer Buchstabenkombinationen jede Jocheinheıit sSOWIl1e auch die übergreifenden

EDV-Anwender mögen ber diese Margınalıen hınwegsehen, aber nach w1e VOTr g1ibt 65 1mM
geisteswıissenschaftlichen Bereich grofße Berührungsängste mıiıt dem Computer und somıt oft
grofße Fehleinschätzungen ber die Belange der Computerarbeiıit.

Be1 der konzeptionellen Vorbereitung und Durchführung er EDV-Arbeiten 1mM Zusam-
menhang MIt der Computererfassung der Steinmetzzeıichen Regensburger Dom gilt meın
besonderer ank Frau Elisaberth Vogl tür iıhre unentbehrliche Hılte Fıne Erstveröttent-
lıchung Zu methodischen Konzept der Regensburger EDV-Steinmetzzeichen-Datenbank
erfolgte ach entsprechenden Kollegenkontakten 1n eıner tschechischen Zeıtschrift, vgl Man-
oväa-Rakovä,;, H 9 Stonemasons’ marks ın the buildıng hıstory, 1n Technologia “Artis, Yearbook
of the Archiıves of Hıstorical Art Technology Prague, Prague 1992, 112 tt

Be1 der Festlegung VO  } Kürzeln mufste die Zielsetzung lauten: möglıchst kurz, unverwech-
selbar und auf der Computertastatur leicht bewerkstelligen. Dıie stark schematisierende
Abstraktion der Eınzelintormationen WAar dabej unumgänglıch.



Architekturglieder, WI1eEe ZU Beispiel die Pfeıler, eindeutig festgelegt sınd, Z .
nördlıches Seitenschiff, 1.Joch VO  - Westen.

In welcher Himmelsrichtung?
Datenftfeldkürzel: ,’RI“ 9 Eingabekürzel: „0«
(GGemeınt 1st die Himmelsrichtung innerhalb des 1mM Datenteld bezeichneten Jochs?
Neben den tradıtionellen Hiımmelsrichtungsangaben wurden Sonderkürzel einge-
führt, die bereıts beiım Datenfeld „]O‘ beigeordnet sınd: „  «“ für südlıche, L  99 für
nördliche Chorschräge.

In welcher Etagenhöhe?
Datenteldkürzel: „ Eingabekürzel: “  »”
uch hıer wurde eın festes Unterteilungsschema nach Stockwerken zugrunde gelegt,
wobel sıch die Galerjielaufgänge als sinnvolle Unterteilungsgrenzen anboten. DDas Erd-
geschofßs MI1t seınen besonders großen Wandflächen wurde zusätzlich iın die one
un! über dem Kaffgesims unterteilt („ 1“) ) 2“) Die TIriıtoriıumszone Wurde SCparat
benannt. »”° Geschofßs: e Geschofßs; Geschofßh.

An welchem Bauteil?
Datenteldkürzel: ”BT“ 9 Eingabekürzel: B S W “
Hiıertfür oxibt ıne eiıgene Kürzellıste, „th Wand: „M“ Mafßwerk:; „GS“
Gesims; „Gb“ Gurtbogen uUS W

Iypennummer?
Datenteldkürzel: „NR« 9 Eingabekürzel: 33, 442

Farbige Hınterlegung?
Datenteldkürzel: ’‚FA“ 9 Eingabekürzel: . ‚CC  a“
Viele Zeichen sınd mıt Farbe FrOoLt oder schwarz herausgefaßit.
Leerstelle ohne Farbe: 66  JE roLt, *  3 schwarz

Iypennummer spiegelverkehrt?
Datenteldkürzel: ”SP“ 9 Eingabekürzel: n CC  »] oder Leerstelle
Eınige Zeichentypen sınd die spiegelverkehrte ersion eınes anderen Zeichentypus.

Bauabschnitt?
Datenteldkürzel: ’,BA“ 9 Eiıngabekürzel: x A €  „
Zu CGsunsten eıner besseren Überschaubarkeit und bereıts 1mM Hınblick auf spatere
bauchronologische Fragestellungen wurde der NZ' Dombau in hypothetische Bau-
abschnitte unterteilt. Diese Eıinteilung basıert auf dem derzeitigen Kenntnisstand ZUr

Bauabfolge. So konnten ınnen 41 ) außen solcher eigenständıger Bereiche ausgewle-
SCIl werden. Als Kürzel dienen die numeriıschen Bezeichnungen.

Anzahl?
Datenfeldkürzel: 99:
Diıeses Datenteld 1st 1Ur für Summen-Recherchen vorgesehen
11 Konkordanz Gurlitt/Bauschinger-Sammlung
Datenfeldkürzel: ”GB“ 9 Eingabekürzel: c  M4 oder Leerstelle
Dıie Konkordanz dient der Frage, inwıeweılt einzelne Zeichen VO  $ Gurlitt/Bauschin-
CI noch beobachtet wurden, die heute verloren sınd. Andererseits ergeben sıch dar-



AaUus statistische Angaben über die Vollständigkeit der Gurliıtt/Bauschinger-Samm-
lung.

Sonderbefunde un! Zusätze
Datenfeldkürzel: ”S S
In diesem Datenteld sınd freie kurze Worteinträge möglıch.

Erste Fragen dıe Steimmetzzeichen-Datenbank
Be1 der manuellen Sammlung un! Kartierung der Zeichen wurde deutlıch, da{fß ohl

U pauschale Aussagen möglıch seın werden, denn ın nahezu jedweder Hınsıcht 1e-
SCH außerordentlich heterogene Verhältnisse VOT. Dıies gilt für die spezifische Häufig-
keıt der einzelnen Zeichen ebenso w1e für die allgemeıine Streudichte der Zeichen
Bau Eıniıge allgemeıne Aussagen seıen kurz vVOrWeCSSCHOMMCN, Setzt 111a die Streu-
dichte der Zeichen 1ın Korrelation Z.U groben Bauablauf, äflßt sıch tfolgendes teststel-
len In der Frühphase (ca 1270-1320) o1bt auffallend viele Zeichen, 1ın der anschlie-
Kenden Phase (ca 1320-—60) sınd merklich wenıger, ın der Spätphase (ca 1360—1420)
sınd wieder viel,; in der Endphase ft.) hingegen wieder wen1g.

Zur Streudichte in Korrelatıon ZUuUr iınneren Gliederung der Architektur zeichnet
sıch tolgendes aAb In den Erdgeschofßzonen mit geschlossenen Wandflächen, das heifßt
mMı1t vielen relatıv eintach bearbeiteten Quaderblöcken, treten die Zeichen häufig-
sten auf In den höheren Zonen mMı1t vielgestaltigerer Architektur kommen sı1e merklich
wenıger VOTI, wobei ın dieser Bewertung die flächenmäßige Reduzierung der Wand
durch die Fenster bereits berücksichtigt 1St. Im Maßwerk der Fenster treten Stein-
metzzeichen verhältnismäßig selten auf, sonstigen ornamentalen Baugliedern noch
seltener, figürlichem Dekor insgesamt 1Ur ın ganz wenıgen Beispielen. Im Bereich
der Gewölbekonstruktionen finden sıch Steinmetzzeıchen jedoch sehr gehäuft. Eınıige
Zählexperimente anhand der Kartierungspläne erbrachten den statiıstischen Wert, da{fß
nahezu jeder dritte Rıppensteın eın Zeichen aufweist.

Summa SU171171]: In erg1ıbt sıch, da{ß bei relatıv eintachen Werksteinen, also be]
Serienstücken, die Zeichendichte höchsten ist, während S1e bei komplizierten
Werksteinen deutlich abnimmt. Be1i unverwechselbaren Einzelstücken tehlen Ss1e
gänzlıch, also offenbar überflüssig. Dies gilt nıcht für dıe ganz wenıgen Aus-
nahmen ın der Spätphase des Dombaus, als diıe Roritzermeıister bevorzugte Einzel-
stücke der Innenausstattung WwWI1e die Kanzel oder das Sakramentshaus mit ihremZeichen
als Sıgnatur versahen. Hıer 1st eın grundlegender Bedeutungswandel der Zeichen als
„Künstlersignatur“ testzustellen. lesonstigen Beobachtungen ZuUur Interpretation der
Steinmetzzeıichen d} Regensburger Dom weılısen jedoch ın ıne ganz andere Rıichtung.

Schon die ersten Überlegungen mıiıt einfachen, rein numerischen Fragen bezüglıch
der Steinmetzzeichen des Regensburger Domes würden ohne EDV-Hiıltfe 1L1UT noch
schwer lösbar se1n. Dıie rage „Wıe viele unterschiedliche Zeichentypen gibt es?  “
beantwortet sıch VO  e} selbst A4aUuS der numerischen Sammellıste. Es sınd 750 numerische
Iypennummern mıiıt zusätzlıch a-b-c-Unterteilungen, also insgesamt 838 ntier-
schiedliche Zeichentypen.

Be1 der nächstliegenden zweıten rage „Wieviele Zeichen gibt Dom über-
haupt?“ empfielt sıch bereıts der Computer. Zeichen wurden insgesamt reg1-
striıert. Dıi1e naheliegende drıtte rage „Wıe oft kommen die jeweıliıgen Typen-
1NUuIMNmMErN Dom vor?“ sıch als unübersehbarer Fragenkomplex, der ohne
EDV nıcht mehr lösen ware.



Schon bei den ersten statistischen Recherchen ın der Datenbank zeichneten sıch
einıge sehr überraschende Tatsachen aAb Sıe gyaben Anlafßs, auch schon 1mM Früh-
stadıum der Auswertungsphase bisherige Auffassungen VO ınn un Bedeutung der
Steinmetzzeichen mıiıt eiınem oroßen Fragezeichen versehen. Im folgenden aUuUS-
wahlweise einıge statıstische Angaben ZUr Gesamthäufigkeit bestimmter Zeichen-
typen

Von den insgesamt vorkommenden X38 Zeichentypen oıbt 268 jeweıils 11UTr eın
einz1ıges mal, 126 TIypen Je mal;, Iypen Je mal, 11 Iypen Je mal Zeichen-

kommen Je mal VOT, Iyp Je mal Nur Zeichentypen kommen öfter als
100 mal VOT Dıie oröfste Häufigkeıit welst der Zeichentyp ”  “ auf, ihn o1bt 389 mal,
gefolgt VO Typ 99 5“ mıiıt 341 mal un:! Iyp ,37« mıi1ıt 306 mal

Vorstellungen, wonach Steinmetzzeıiıchen möglicherweise für die reguläre Abrech-
Nung der Steinmetzarbeit nach Stücklohn dienten, können keinestfalls zutreffen. Dıie
altbekannte Problemfrage, und nach welcher Systematık einıge Steine siıcht-
bare Zeichen tragen, andere hingegen nıcht, wiırd in Fachdiskussionen N mMiıt dem
Hınweıs abgetan, da{fß die vermeıntlich unbezeichneten Werksteine ebensogut ın den
nıcht einsehbaren ager- un Stoßflächen Zeichen tragen könnten. Dieses Hiılfsargu-
ment 1st jedoch nach den vielen Regensburger Dom CWONNCHNECN un gul auf
andere Bauten übertragbaren Erkenntnissen ZUFrF mıiıttelalterlichen Herstellungs-
un!: Versatztechnik VO  3 Werksteinen nıcht aufrecht erhalten. Dıie systematische
Untersuchung der Innen- un! Aufßenhaut des Domes jeferte zahlreiche
Indizien, und wıe die Steinmetzzeıichen posıtioniert worden sind® Danach sınd
verdeckte Steinmetzzeichen gut WwI1e auszuschließen. Wenn bei Erneuerungsarbei-
ten mıtunter ennoch verdeckte Zeichen ZU Vorschein kommen, dann andelt
sıch nıcht Steinmetzzeıichen 1mM hier diskutierten Wortsinn. In der Tat oıbt
Dom und anderswo neben den Steinmetzzeıiıchen auch noch andere Markierungen auf
den Steinen, die „Versatzzeichen“, meılst Zahlen, Buchstaben und einfachste 5CO-
metrische Formen, die mMi1t der Reihenfolge beim Versetzen der Steiıne tun haben
un! iın Gestalt un! Systematık sıch grundlegend VO': den Steinmetzzeıichen nNnier-
scheıiden.

Dıie Steinmetzzeıchen tinden sıch den sorgfältig zugerichteten Sıchtflächen
der Steine 1M Mauerverband, bei eintachen Werkblöcken N ungefähr in der Flä-
chenmiutte, be1 dıttizileren Stücken WI1e eLIw2 Protilen bevorzugt auf planen Stegen oder
Faseflächen, be] größeren Rundtormen WwW1e eLtw2 den Diıensten N: 1M Scheitelpunkt
der Rundung. Mıt Ausnahme wenıger Bereiche, 3den Gewölbepfteilern, welche
gröfßten statıschen Belastungen AauUSSESCTZL sınd, wurde der Dom ın der SsSogenannten
Zweıschalen-Mauertechnik errichtet, das heiflßst Wel Schalenschichten aus Werkstein
un! dazwischen Füllmauerwerk 4auUusSs Bruchstein. uch be] den Schalenschichten WU[I-
den die Werksteine L1UT eiıner Sıchtseite plan zugerichtet. Dıie ager- und Stofß-
tlächen 1M Quaderverband sınd meılst VO  - der Vorderkante A4aUuS$S 1U  — ıne Handspanne
tief plan gearbeitet, die Restflächen un! natürlich die Rückseite sınd als rohe Bosse be-
lassen, miıt dem groben Füllmauerwerk ın der Wandtiefe besser haften. Um-
fassende Einblicke dieser Art biıeten siıch den „offenen“ Zungenmauern der nıcht
weitergeführten Ummantelung des romanıschen Eselsturms der Nordquerhaus-
fassade, aber auch verschiedenen anderen Stellen des Domes.

Vgl Fuchs, F., Über die Steinmetzzeichen, 1! Der Dom Regensburg, Ausgrabung-
Restaurierung-Forschung, Aust Kat Regensburg 1990,



ach dıesen Beobachtungen sınd Regensburger Dom keine verdeckten Stein-
metzzeıchen erwarten, da{fß die obigen Zahlenspiele eiınen csehr hohen Annähe-
ru. die tatsächlichen Verhältnisse darstellen. Eın kleiner Restbestand
Relativierungsbedartf dieser Zahlen mu treıilıch eingeräumt werden, miınımal 1m Be-
reich der Kalksteinpartien, mehr ın den Sandsteinzonen Außenbau. Eınige
Zeichen auf Sandsteinen sınd sıcher endgültig abgewittert, einıge sınd unkennt-
ıch geworden, einıge durch Auswechslung der Steine verloren Dıi1e Kon-
kordanzlıste mıiıt der Gurlitt/Bauschinger-Sammlung ın der Datenbank ergıbt
Außenbau tehlende Zeichen, Zeichen also, die iın der Gurlıtt/Bauschinger-Samm-
lung enthalten, aber heute nıcht mehr autftindbar sınd. Umgekehrt erbrachte die NEeEUEC

Kartierung Außenbau 370 NEUC Zeichen, die bei Gurlıtt/Bauschinger tehlen.
Außer Zweiıitel steht, da{ß die Bedeutung der Steinmetzzeıichen 1mM Bereich der prak-

tischen Organısatıon des Bauhüttenbetriebes suchen 1St FEıne obligatorische Erklä-
rung, die Steine seılen für die Qualitätsprüfung und anschließende Abrechnung nach
Stücklohn gekennzeichnet worden, mu{ A4aus rechnerischen Gründen ausscheiden,
weıl eben viele Steine auch nıcht markiert sınd. Als Probelauf für die (GJesamtauswer-
tung wurde 1ın wel gut definierten Bauabschnitten der Südwand beziehungsweise
der Nordwand des Hochchores (ın der Datenbank mıit der Zitfer „42” un! „  >
jeweıls ziemlich gyeschlossene Wandzonen, anhand der portraıtgenauen Handautmafß-
pläne und der Datenbank eın statıstisches Experiment durchgeführt. Im Bauabschnitt
„42“ finden sıch 7 3() Werksteinblöcke, davon tragen 173 eın Zeichen, diese verteılen
sıch auf 51 Typennummern . Statistisch tragt somıt jeder I< Stein eın Zeichen. Bau-
abschnitt S zählt 150 Steine, davon mıiıt Zeichen VO  - unterschiedlichen
Iypennummern. Statistisch tragt sOomıt jeder Z Stein eın Zeichen. Obwohl die
beiden Bauabschnitte 1Ur wenı1g zeıtlich verSsetZt, ın jedem Falle aber innerhalb
eiıner homogenen Gesamtbauetappe liegen, 1St die Zeichendichte recht 1abweichend.

Was 1st also mıiıt den Steinen, die Zeichen tragen un! mıiıt jenen, die keine tragen?
uch wWenn Zahlenspiele, Ww1e€e 1mM Anschlufß noch näher exemplıfizıiert werden soll,
keinen siınnvollen Erklärungen führen, scheint dennoch, da{fß bestimmte Abrech-
nungsmodalıtäten iınnerhalb der Bauhütte nach Ww1e VOT ehesten als Ursache für die
Steinmetzzeıchen ın Betracht kommen.

Fıne NEUEC These ım Licht der Regensburger Datenbank
1993 veröffentlichte Horst Masuch ın der Zeitschrift Architectura ıne NCUC These

Zur Deutung der Steinmetzzeichen?. Er ging 1U  i 1mM Gegensatz Regensburg nıcht
VO  a Typ, Anzahl un!: Topographie der Zeichen Bau aus, sondern VO  e} erhaltenen
Bauregistern mehrerer muıttelalterlicher Baustellen, ın welchen Steinmetze teıls [91°4
namentlıich aufgeführt sınd. In vielen Fällen konnte dabei eın erstaunlich klares Bıld
VO Baubetrieb rekonstruileren, 3 die saısonalen Schwankungen 1n der Beleg-
schattsstärke oder die Verweildauer einzelner Steinmetze. Als eın bemerkenswertes
Ergebnis stellte sıch heraus, dafß die Steinmetze iın der Regel nıcht über längere elt-
raume konstant Ort beschäftigt und sOomıt tradıtionelle Vorstellungen VO  '

den Bauhütten als hermetisch abgeschirmten, geheimnıshütenden Werkgemeinschaf-
Masuch, H ‚ Erkenntnisse ZUT Steinmetzzeichen-Forschung aus Bauregistern des bıs

16. Jahrhunderts VO NürnbergA Lorenz, Prag St Veıt, Wıen St Stephan und der Münster-
kırche Konstanz, 1N: Architectura, Zeitschrift für Geschichte der Baukunst, Nr.21, Berlin-
München 1993, tf
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ten gründsätzlıch 7 weitel zıehen sınd Vielmehr wechselten die Steinmetze oft
gleich mehrmals Jahr zwıschen den großen Baustellen oder übernahmen zwischen-
zeıtliıch andere Aufträge, eLtwa Bürgerhausbau Dıie Auswertung VO solchen Bau-
regıstern Konkordanz systematischen Steinmetzzeichenkartierung Bau
WAare siıcherlich der Idealtall Fur Regensburg haben WIT keine derartigen Bauregiıster
Masuch konnte mehrere Bauregister auswerten, jedoch xibt keinem der VO  $ iıhm
genannten Beispiele iNe entsprechende Kartierung, WIC S1IC uns für Regensburg VOT-

lıegt Gleichwohl bieten Masuchs Thesen interessante NeuE”E Ansätze
In Punkt sınd sıch alle Steinmetzzeichentorscher N19, die Markierungen auf

den Steinen sınd keine der Zutfallslaune eENISsprunNgeNeEN Scraffiti oder dergleichen, SOIMN-
dern beabsichtigte Kennzeichnungen. Dıie altere Forschung ”“ hatte ı ihrer romantı-
schen Sıcht mıttelalterliıchen Bauens darın Meıstersignaturen“ gesehen, aber auch bei
nüchterner Betrachtung steht außer 7 weitel dafß sıch Zeichen mMiIt K
SCH Rechtsverbindlichkeit handelt, WIC Masuch zurecht betont hat zeichenhafte
Manıtestationen also Zeıt, der NUur die wen1gsten Lesen und Schreiben
konnten Da{fiß die Zeichen dieser Hınsıcht Konkretes bedeuten INUSSCHI1, dafür
fanden sıch Regensburger Dom CIN1SC sehr anschauliche Sonderbeispiele S0 oibt

Steinmetzzeıichen, die IMN1L dem Meissel „ausradıiert sınd darüber C1in anderes
Zeichen einschlagen können Mehrere ale wurden Zeichen auch umgedeutet,
indem INan Teıle davon nachträglıch MIiIt Mörtel vertfüllte und anderen Z
chentyp, den bereits gab als gültig manıtestjerte sıch U diese Rechtsmanıi-
festation durch Zeichensetzung auf individuellen Steinmetz bezieht, WIC
Masuch ylaubt oder nıcht doch eher auf ine Werkgruppe;, WI1IEC WIT vorläufig INCINCN,
dies wırd künftig noch näher untersuchen SC1M

Masuch hat nachdem auch ohne Computergestutzte Kartierung das grofße Mi(-
verhältnis zwischen markıerten un:! nıchtmarkierten Steinen 1115 Auge tällt und
die Abrechnung der Arbeıt nach Stücklohn als unmıiıttelbares Erklärungsmodell auS$S-
scheiden MUu folgende Thesen entwickelt Dıie ICcHC Fluktuation und häufige m  O-
AiC Abwesenheit der Steinmetze, WIC SIC aus den Bauregistern ersah mufßte SC1-
1CT Meınung nach dazu führen, dafß des öfteren der 1ine oder andere zufällig
Abrechnungstag nıcht prasent WAar Um aber fertiggestellte un! noch nıcht abgerech-
netfe oder auch halbfertige Stücke für sıch beanspruchen wurden S1C MI1ItTt dem indi-
viduellen Zeichen markiert, S1C Sspater abrechnen können. Mıt der Zutfälligkeit
solcher orkommnisse ließe sıch nach Masuch auch die offenkundige Zufälligkeit ı
der Streuung der Zeichen Bau erklären.

FEıne I Reihe VO Indizien spricht allerdings dieses Erklärungsmodell
wobe1l hıer die wichtigsten urz dargestellt werden sollen

Der Befund
Der Vorstellung, halbfertige Steine vorsorglıch MI1tTt dem Zeichen versehen

worden, widersprechen alle Beobachtungen ZU technischen Betund der Zeichen
selbst Im Gegenteıl das Eıinschlagen des Zeichens Wr der letzte Akt endgültig

10 Dies IM1L Ausnahme VO Friedrich der schon scCcinemM 1932 erschienenen Werk über die
Steinbearbeitung Wandel der Jahrhunderte (vgl Anm sehr „aufgeklärte Vorstellungen
vertrat

11 Dıie naheliegenden Zweıftel 1er könnte sıch uch Cin unbeabsichtiges nachträgliches
Phänomen Zusammenhang MIt der Fugenverputzung andeln, sınd durch restauratorische
Untersuchung eindeutig abgeklärt



fertiggestellten Stück, dies gilt tür den eintachen Rechteckblock, WwWI1e für komplizierte
Mafßwerkstücke. Stets sıtzen dıe Zeichen exponıerter Stelle auf sorgfältig zugerich-

Steinobertfläche, W1€e S1e Eerst 1m etzten Arbeitsgang bei der Herstellung eines
Werkstücks zustandekommt.

Überlegungen ZUuY Häufigkeit un Streudichte
Beı den vielen Zeichentypen, die Nur weniıge ale vorkommen, das heißt nach

Masuchs Vorstellung der eıster beim Arbeitsplatzwechsel 1Ur ab un mal eın
noch nıcht abgerechnetes Stück vorübergehend zurücklie{ß, ware Musuchs Modell
theoretisch enkbar. Sehr zweıtelhaft wiırd dies aber, WenNnn sıch eın und derselbe Z.@i-
chentyp Bau auf CHNSCICIN Raum recht häufig vorfindet, W as ın der Regel der Fall
1St Nehmen WIr als Beispiel erneut den Bauabschnitt A In diesem eigentlich sehr
klein bemessenen Wandteld kommt der Zeichentyp A 19“ insgesamt mal VOTI. ach
allem W as WIır bisher wıssen, und auch Masuch unterstreicht dies, wurde 1mM Tagelohn,
1m Wochenlohn oder 1mM Stücklohn abgerechnet, auch bel Stücklohn wurde wöchent-
ıch abgerechnet. Der eıster AI müfßte also entweder alle Steine iınnerhalb
eıner Woche gearbeıtet haben, W as völlig unmöglıch 1St und dann ausgerechnet
Zahltag gefehlt haben oder über mehrere Wochen hinweg ımmer gerade Zahltag
abwesend SCWECSCH se1n. Überdies Sagl die Regensburger Datenbank, da{fß sıch das
besagte Zeichen iın Ng zeıtlıcher Kongruenz auch noch ın benachbarten Bau-
abschnitten weıtere mal vorfindet, das obige Denkspiel also mıiıt noch gesteigerter
Fehlzeitenfrequenz fortzuspinnen ware.

Dıie rage wırd überdies noch merklich komplıizierter, Wenn INan die Tatsache mıiıt
einbezıeht, da{ß Regensburger Dom ıne beachtliche Anzahl VO  - Zeichen ın der
frühen Bauphase FrOL (auch 11R spater schwarz ausgemalt wurden, un! das nach-
weıslıch och Werkplatz VOT dem Versatz der Steine. Sıcherstes Indiz datfür sınd
einıge Steine 1m Mauerverband, deren farbige Zeichen horizontale oder Sal nach oben
verlautende Auswaschspuren zeıgen.

Damıt haben WIr 1U  ' insgesamt zwischen vier Werkstückkategorien unterschei-
den Steine ohne Zeichen, Steine mMi1t Zeichen ohne Farbe, Steine miıt Zeıichen,
Steine mMit schwarzen Zeichen. Alles deutet darauf hın, dafß diese Merkmale eLtwAas mıt
dem Abrechnungsmodus auf der Baustelle tun haben mussen. jemals iıne
endgültige stichhaltige Klärung geben wird, 1St nıcht abzusehen. FEın hypothetisches
Erklärungsmodell des Vertfassers soll Ende dieser Ausführungen stehen.

Wesentlich ergebnisträchtiger, auch 1mM Hınblick autf die grundsätzlichen Deu-
tungsiragen, erscheint jedoch der Versuch, die topographische Streuung der Zeichen

Bau mıiıt Fragen der Baugeschichte koppeln und miıt Hılte der Datenbank hypo-
thetische Modelle durchzuspielen. Masuchs Urteil über die Verwertbarkeit der Stein-
metzzeichen tür die Baugeschichte weıst 1M Prinzıp ın die gegenteılıge Richtung VO  -
dem, Was sıch nach unNnsecerer Auffassung abzeichnet. ach Masuchs Meınung eruhen
die Zeichen Ja auf zufallsbedingten temporaren Abwesenheiten der Steinmetze, die
Streuung der Zeichen ließe also keine Schlufstolgerungen über Bauphasen und Bauent-
wicklung eınes Gebäudes Z stattdessen solle InNnan überregionalen Zusammenhängen
nachgehen, wobel auch Entfernungen VO  3 „Reisewochen“ ın rage kämen. sıch
be1 einem ungefähr dieselbe eıt in Köln, Prag, VWıen, Regensburg, Ulm un!
Straßburg vorkommenden Steinmetzzeichen jeweıls tatsächlich eın und denselben
Mannn handeln kann, erscheint bel aller Wanderlust der Steinmetze, WwI1e s1e Masuch
A4US den Bauregıistern ersah, kaum mehr nachvollziehbar. Ausnahmen sınd treilich
möglich und überdies glaubhaft, W ; neben den Zeichen auch noch andere Beziehungs-



strange zwıschen den fraglıchen Orten nachweisbar sınd; geschehen Jüngst 1m
Zusammenhan mıiıt dem Regensburger Dom un der kleinen Adelskirche in CeCcovıce
(Westböhmen) uch über sehr grofße Entfernungen kann dies mıtunter der Fall
se1ın, wofür eın Fund VO  5 wahrscheinlich iın der Tat AUS Regensburg stammenden
Steinmetzzeichen 1n Budapest als Beispiel gCNANNL se1

Generelle Vermutungen VO Beziehungssträngen allein aufgrund tormaler Entspre-
chungen VO  an Steinmetzzeichen erscheinen hingegen L1UT 1n sehr kleinräumigem
Zusammenhang statthaft. ach den bisherigen Erfahrungen des Vertfassers 1St dies 1n
eLtw2 der Ausstrahlungsbereich eiıner Bauhütte auf die jeweilige Stadt un iıhr weıteres
Umland. Vergleicht INan publızıerte Steinmetzzeichensammlungen, dıe, weıl me1lst
11UT auswahlweise auch 1U  — sehr eingeschränkt repräsentatıv sınd, dann zeichnet sıch
als Gesamtbild ab, da{ß ottenbar ın jeder Hütte VO  3 zentraler Bedeutung einen 1M
wesentlichen ÜAhnlichen Formenvorrat Zeichen gegeben hat Die Vielzahl otffenbar
ertorderlicher Einzelunterscheidungen, beschränkt noch dazu durch ıne ZeWlSsSseE
„Stilbindung“ der Zeichentormen L mußte 1mM überregionalen Vergleich der Hüuüutten
notgedrungen Ähnlichkeiten und Entsprechungen tühren. Dabei 1st natürlıch
nıcht auszuschließen, da{fß auch eın aus eıner anderen Hüultte mıtgebrachtes Zeichen

Arbeitsplatz weıter geführt werden konnte, WEeNN dort nıcht schon belegt
WAar.

Beschränken WIr uns angesichts dieser beim gegenwärtigen Forschungsstand ohl
unlösbaren Grundsatzfragen stattdessen auf die Möglichkeiten, miıt Hılfe der Stein-
metzzeichen baugeschichtliche Fragen VOTr Ort untersuchen. uch WECNNn 1mM Ver-
ältnıs Zur Gesamtanzahl 11UT wenıge Zeichentypen ıne orößere Häufigkeit un:!
Streubreite aufweisen, W as für sıch selbst bereıts eın wichtiges Ergebnis darstellt,
sınd die Aussıchten ennoch recht vielversprechend. Dıie zentrale Fragestellung, die ın
vielfacher Varıatiıon ımmer wiıieder die Datenbank gestellt wiırd, lautet dabei „Wo
überall LDom kommen welche Zeichen WwW1e oft vor?“

Im Rahmen eınes Prager Symposiums 1996 ber die Gotik ın Westböhmen wurde der Ver-
tasser durch das Reterat eıiıner tschechischen Kollegin autf die Kırche VO CeCovıce autmerksam
gemacht, deren kleinplastische Bauzıier eıne frappante Verwandtschaft miıt bestimmten Gegen-
stücken Regensburger Dom autweist. Be1 eıner gezielten Nachschau ın CeCovıce tanden sıch

den wenıgen Steinmetzzeichen dort ıneI Reihe, die innerhalb des Datierungszeıit-
der fraglichen Skulpturen auch Regensburger Dom vorkommen. In diesem Fall dart

I1L141l VO  —3 einer Abwanderung Regensburger Bildhauer und Steinmetze nach CecGovıce ausgehen.
Fıne Publikation erfolgt demnächst 1mM geplanten Symposiumsband.

13 Bei Recherchen Z berühmten Skulpturenfund auf der Burg VO  } Buda begegnete dem
Verfasser nıcht 11UT die Verwandtschaft der dortigen Bildwerke MI1t der Spätphase der Regensbur-
CI Hauptportalwerkstatt Dom, sondern stieß Budapester Architekturteilen vermehrt
uch autf vermeıntliche Regensburger Steinmetzzeıchen.

ank freundlicher Hılte durch ungarısche Kollegen 1e4ß sıch eıne glaubhafte Erklärung tin-
den, wonach König Sıgismund 1m trühen 15. Jahrhundert autf einem Zug VO  - Westen die Donau
ına Werkleute angeworben hat, anschliefßend seınen Palast ın Buda NECUu errichten.
Bezeichnenderweise 1St gerade be1 der Regensburger Portalwerkstatt ebendiese eıt ıne
plötzliche Abwanderung der Haupttruppe konstatieren.

14 Grundsätzlich erweısen sıch frühe Zeichen als Buchstaben, schlichte Verbildlichungen VO

Namen der Gegenständen (z Werkzeuge) der als eintachste geometrische Formen, spate
Zeichen hıngegen als vielfach verästelte geometrische Gebilde. Eıne kleine Zusammenstellung
VO  - Regensburger Domzeichen dem Aspekt iıhrer stiılıstıschen Entwicklung findet sıch be1
Hubel, A./Schuller, M./Fuchs, F./Kroos, R ’ Der Dom Regensburg. Vom Bauen und
Gestalten eiıner Kathedrale, Regensburg 1995, 141



Beıispiel eınes Ergebnisausdrucks (Ausschnıitt) ZUr Recherche:
Wo überall Dom kommt der Zeichentyp” vor?
(Er kommt insgesamt mal VOIL, den Kürzeln O.)
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Die konkrete Formulierung der Recherchebefehle, die Interpretation der Ergeb-
nNISSE, die logiıschen Folgerecherchen, seıen S1e partıell einschränkend oder erweıternd,
all dies MU VO Bearbeiter nach Ww1e Vor VO  - and geleistet werden und ıne
gyute Imaginationsfähigkeit der dreidimensionalen Architektur des Domes SOWIeE die
Kenntnıis der groben Bauchronologie OTITaus So können ZU Beispiel Fragen ZU!r

Verwendungsdauer eines estimmten Zeichentyps (Wirkungszeit eınes bestimmten
Meısters?) iın Korrelation den bekannten Eckdaten der Baugeschichte überprülftwerden ! Dabe1 hat sıch das Splitting ın vorläufig definierte Bauabschnuitte guL be-
währt. Im Wechselspiel der Fragestellungen wırd möglıch se1ın, anhand der Zeichen-

1NSCIC bisherigen Vorstellungen ZU Bauablauf auf den Prüfstand stel-
len, ın Einzelfragen spezifizieren oder möglicherweise OS korrigieren. Die
Bauabschnuitte können einzeln oder auch ın der Verkettung mıteinander befragt Wer-
den In welchen Bauabschnitten kommen welche Zeichen w1e oft vor” Wo Nau kom-
INCIN welche Zeichen 1in diesen Bauabschnitten und jeweıls WwWI1e oft vor”? Dıies hılft VOTr
allem be1 Kontrollifragen neuralgischen Randzonen iınnerhalb der erklärten Bauab-
schnuıitte. Im Ergebnis der bisherigen Auswertungsversuche, die sıch auf einıge Bereı1-
che 1mM Hochchor beschränken, spiegelt sıch die VO den Kollegen der Bauforschung
erarbeitete Bauchronologie insgesamt erstaunlıch synchron 1ın der Zeichenstreuung
wıeder. Bestimmte Vermutungen der Bauforschung, 3 das tendenz1öse „Nach-
hınken“ der nördlichen Zonen konnten durch die Zeichenstreuung bekräftigt werden.
In anderen Bereichen gab gerade die sıgnıfıkante Zeichenstreuung den Anstof(ß für
baugeschichtliche Fragestellungen. Als eın Beispiel tür emerkenswerte Nebenergeb-
nısse se1l erwähnt, da{ß Zur „Iypnummer »” otfenbar einen „Kollegen“ vab, der
dasselbe Zeichen spiegelverkehrt verwendete und sıch auf Treppenstufen un: Pfo-
stenteıle spezlalisiert hatte.

Dıie Gesamtauswertung der Steinmetzzeıichen Regensburger Dom nach diesem
beschriebenen Muster wird, weıl Computerunterstützung ennoch sehr arbeits-
un: zeıtintensıV, eın Projekt tür die Zukunft seın L

15 Eıne Aaus dem Stadtarchiv Rothenburg o. T eingegangene Anfrage konnte mühelos
beantwortet werden. Eın bestimmtes Rothenburger Zeıichen, dem O: archıivalısch eın
bestimmter Name zugeordnet wird, sollte überpfüft werden, enn jemand hatte eben dieses Zeı-
chen 1mM Erdgeschofßbereich der Westtassade des Regensburger Domes beobachet. In der Tat
tfindet sıch dieses Zeichen VOoTrT, seıne topographische Streuung lıegt jedoch ın eıner CNS
begrenzten Bauzeıitspanne, da{fß jegliche Verbindung mi1t Rothenburg ausscheiden mußß, weıl
mehr als eın Generationssprung dazwischenliegt.16 Diese Gesamtauswertung ın Korrelatıon baugeschichtlichen Fragen steht außer einıgen



Vorläufige Denkansätze

Als vorläufige Antwort auf Horst Masuchs Erklärungsmodell tür das Zustande-
kommen der Steinmetzzeıichen un! iıhrer scheinbar zufälligen Streudichte se1 hier auf
der Basıs der bisherigen Regensburger Erfahrungen eın Gegenvorschlag ZUur Diskus-
S10N gestellt. Auszuklammern sınd dabel JENC wenıgen spätgotischen Beispiele, bei de-
nen die Steinmetzzeichen, w1e bereits erwähnt, in der Tat den Charakter eıiner Kunst-
lersignatur haben, also bei besonders qualitätvollen Einrichtungsstücken. Das Erklä-
rungsmodell ezieht sıch stattdessen auf die Standardproduktion VO  - Quadersteinen,
(Gesims- und Gewändestücken, Diensttrommeln und Ptfeilerblöcken, Gewölbe- und
Gurtrippen undsoweiter. Erfahrungsgemäifßs kommen dort nıcht 1Ur insgesamt die
meısten Zeichen VOLIL, sondern tindet siıch dort auch die dichteste Durchmischung
der oben aufgeführten vier Kategorıen, nämlıch VO  — Steinen ohne Zeichen, Steinen
MIt Zeichen, Zeichen und schwarzen Zeichen. Unser hypothetisches Erklä-
rungsmodell ließe sıch eintach tormulijert als „Stapelplatz-Theorie“ beschreiben. Sıe
geht VO der praktischen Vorstellung AauUs, dafß die Steinmetze ıhre fertigen Stücke als
Posten gestapelt haben, dies einerseılts 4auUus Platzgründen, andererseıts aber auch für die
Qualitätskontrolle un: für die Abrechnung. Be1 Stücklohnabrechnung mufßte der VOI-
antwortliche Bauleiter den Zahltag ın gewisser Weıse organisatorisch vorbereiten, das
heißt die jeweıils rällige Summe iırgendwie vorher ermitteln, die Auszahlung schnell
und reibungslos gestalten. Unseres Erachtens haben die Steinmetze deswegen ıhren
Arbeıitsposten A4UuS eiıner unterschiedlichen Anzahl VO  ; Steinen guL siıchtbarer telle,
ZU Beispiel einem obenauf liegenden Block, mıiıt ıhrem Zeichen versehen.
sıch bei diesen Stapeln NU  $ wirklich die Arbeıitsleistung eines Einzelnen oder nıcht
doch die eines Meıiısters und seiner Gesellen handelt, welcher gewissermaßen als
Subunternehmer tätıg War, dies äßt sıch gegenwärtig noch nıcht entscheiden, wird
aber nach der Gesamtauswertung siıcher näher einzugrenzen se1ın.

uch die Einfärbung einzelner Zeichen ließe siıch vielleicht mıt der „Stapelplatz-
Theorie erklären. Aus der Steinmetzzeichen-Datenbank wırd ersichtlich, da{fß die

und schwarzen Zeichen 1m Verhältnis ZUuUr Bauchronologie nıcht durcheinander
sondern eindeutig nacheinander auftreten, die ın der Früh- un Mittelphase, die
schwarzen in der Spätphase der Bauzeıt. Ob FrOL oder schwarz hat also keine grund-
sätzliche Bedeutung, sondern dürfte lediglich 1n einem zeitbedingten Ususwechsel
begründet se1n. Dıie ote w1e die schwarze Färbelung der Zeichen 1st jeweıls schwach
gebunden und wurde, WwI1e oben DECSART, bereıts Lagerplatz durch den egen teil-
weılse ausgewaschen. Als wahrscheinlichste Erklärung bietet sıch d da{fß die Eintärbe-
lung einzelner Zeichen ıne spezielle Kenntlichmachung innerhalb des beschriebenen
Abrechnungsmodus VO:  - aufgeschichteten Stapeln bedeutete. Welche, dafür x1bt
theoretisch viele Möglıchkeıten, bestimmte Spekulationen anzustellen.

methodischen Probeläuten derzeıt noch Anfang. Aufgrund des großen Arbeitsauftwandes
und der erwartenden Ergebnisdichte wurde daraus eın Sonderprojekt, für das bei der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft eın Antrag autf Forschungsförderung gestellt wurde



Dıie Feıier der Gottesdienste Kollegiatstift
St. Johann Regensburg 1im 16. Jahrhundert

VO

Johann Güntner

Dıie würdige Feıer der Gottesdienste WAar Hauptaufgabe der Kanoniker. Dazu
gehörte das teierliche Chorgebet und die Feıer der Messe. Damlıt WAar schon die
Hälfte des Tages ausgefüllt; denn das Chorgebet Z sıch über Stunden hindurch un
beanspruchte O8 ıne Stunde der Nacht Wır haben keine gCNAUCH Angaben über
die einzelnen Gebetszeiten. ber da{fß die Kanoniker auch nachts dem Gebete oblagen,
1sSt sıcher bezeugt. Freilich könnte sıch dabe; auch 11UT die frühen Morgenstun-
den handeln, W as eher anzunehmen ISt In den Statuten VO  - 1511 heißt C „Jeder
Kanoniker hat seıne Stunden 1M Tag- un! Nachtchor SOWIl1e die öffentlichen Diıenste
gewissenhaft halten“ Dıiıes War für die Kanoniker, die verstireut in der Stadt wohn-
ten und durch die dunklen Straßen ZUT: Kirche gehen mußten, weıt schwieriger als für
dıe Mönche, die gemeınsam beı der Kırche wohnten un! NUur iıhre Kukule überzuwer-
fen brauchten. Darum 1st verstehen, da{fß die Kanoniker Befreiung VO'
Nachtchor baten miıt der Begründung, da{ß der Gang Zur Kırche in der Nacht sehr
gefährlich se1l und schon Ööfters Leute ın der Nacht übertallen worden sel]en. So hat das
Stift 1544 Dispense VO Nachtchor erhalten, aber [1UT für die eıt VO  e Michaeli bıs
Ostern un 11UT für die Wochentage. Die atutın urften die Kanoniker dann
Hause beten. Dıiese Dispense wurde 1655, 1661, 1664 un! 668

ach Wegfall des Nachtchores begann das Chorgebet früh Uhr mıiıt der Laudes.
Dann wurde die Conventmesse gefeiert und nach dieser die Horen Prım, erz un!
Sext gebetet. Zum Abschlufß wurde wieder ıne Messe zelebriert. Das mochte bıs

Uhr gedauert haben
Dıie Non wurde den hohen Festtagen nachmittags VOr der Vesper 1M Dom mıt

den Domherren gebetet. Sonst wurde s1e VOr Miıttag gehalten. Der Bericht über die
Ermordung des Kanonikus Gierster 534 o1bt A} dafß Gilierster VOT Mıttag VO der
Kirche nach Hause kam ach der Vesper schlofß dıe Komplet den täglıchen (sottes-
dienst aAb

ber dıe Feıer der Gottesdienste gibt unls eın Kalendarıum 4aus dem Jahre 1531
näheren FEinblick. Dıieses 1St eigentlich eın Direktorium, das Hınweise o1bt für das
Chorgebet un! die Messe. Es tragt den Untertitel „PTo domino Decano“, 1St 1n

Matischok, Die Statuten des Kollegiatstiftes den Johannes Bapt. und Johannes Ev
Festschrift 19/7,;

Maı, 1)as Stift St. Johann 1M Wandel der Zeıten, Festschrift 1977, BZAR 5t. } 2247
BZAR St. 1 3197
Wıdmanns Chronik 1n Chronık der bajierischen Städte Regensburg, Landshut, Mühldorft

und München 130 as gleich mittag, ging der err VO  3 ırchen a1m  “



gepreßtem Leder gyebunden, ın WEe1 Farben FrOL un: schwarz geschrieben un!: enthält
Ergaänzungen bıs 1601, wurde also fast eın BaNZCS Jahrhundert benützt. Maxımıilıan
Kellner, Choralıst be] St Johann, DEST 19539, hat das Kalendarıum ın zeitgemäfße
Schrift übertragen. Es befindet sıch neben dem Orıginal 1mM Bischöflichen Zentral-
archiv Nr St. ] 319/ Eın Kalendarıum AUS dem Jahre 1614 (St..] 3200 1STt nach
diesem angelegt und hat viele Texte wortwörtlich übernommen.

Das Kalendarıum enthält die Feste der Heıligen. Dabei unterscheidet testum un
plenum, diese wıederum ın plenum C cauda un: plenum sıne cauda. Cauda
(Anhang) ürtten bestimmte Gebete SCWESCH se1ın, die das Ofticıum angehängt
wurden. Be1 den Festen 1St angegeben, ob dafür ıne Stiftung vorhanden 1St un: WCT

diese gespendet hat Ferner sınd aufgeführt die Jahrtage, VO  3 denen 1531 gehalten
wurden. Im Lauf der Jahre wurden 18 gestrichen. ber dafür kamen wıeder NEUC

hinzu, sodafß die Zahl der Jahrtage 1602 betrug.
Die beweglichen Feste, die Osterfeier, sınd LL1UT ZU Teıl eingearbeıtet. Wohl sınd

Ostern und Fronleichnam N  u auf den Tag angegeben, aber die Sonntage;, selbst die
Fastensonntage, sınd nıcht erwähnt. Beherrschend sınd die Heıiligenfteste. Zwischen
diesen sınd unregelmäßıg Hınweise auf die beweglichen Feste eingestreut, gerade
eın treier Platz WAar. Das Kalendarıum WAaTr für den Dekan bestimmt und gab d} W1€e
die Feste gestaltet werden sollen un:! welche Gebühren bzw Präsenzgelder für gC-
stiftete Feste und Jahrtage auszuzahlen sınd. Dıie grofßen Feste des Jahres wurden
alle tejerlich begangen, auch wWwWenn dafür keine Stiftung vorhanden W ar och be1
den Heıiligenfesten gab Unterschiede. Mafsgebend WaTtr nıcht die Bedeutung des
Heiligen, sondern ob für diesen 1ne Stiftung gegeben W ar Dıie Feıier der Feste konnte
gestaltet werden:

durch terrorıbus, Schreckgeläut. Das bedeutete volles Geläute. Es zab auch terror1ı-
bus minoribus, also eintacheres Geläute,
durch Anzünden der COraoana Das WAaTr ohl eın Radleuchter, der ıIn der Mıtte des
Chores hing,
durch Schmücken mIiıt Teppichen,
durch Autstellen VO  5 Reliquien. Dazu brauchte 111a den „langen Schemel‘ oder
das „kurze Penkl“ Je nach der Anzahl der Heıltümer, die ezeıigt werden sollten.
Den Schemel könnte 1114 sıch als ıne Art Leuchterbank vorstellen,
durch „Laub un: Gras“ Unter Laub könnte iINan Bäumchen (Bırken) oder Zweıge
verstehen. Ob Gras auf den Boden wurde, wenn schon Teppiche dUSSC-
breitet MN, 1st nıcht anzunehmen. Es könnten aber Gras Blumen gemeınt
se1ın,
durch Verteilen VO  e Kerzen,
durch Prozessionen. An allen Sonntagen MIt Ausnahme der Advent- und Fasten-
eıt nahmen einıge Kanoniker der Prozession 1mM Dom teil. Wenn dagegen ıne
tejerliche Prozession mMIı1t Reliquien gehalten wurde, fast alle Kanoniker VeCeLI-
treten Sehr oft ging die Prozession VO LDom nach St Johann,

besonderen Festen WAar vorgeschrieben sCU. Regentibus eit Mınıiıstrantibus“.
WDas bedeutete Oftficıum des Dekans mıiıt Levıten. Der Dekan War dann gehalten, die
levitierenden Herren AL Miıttagsmahl einzuladen. Es WAar freıliıch kein zwıngen-
des Gebot Die Feste Ustern, Pfingsten, Kırchweıih, Johann Bapt., Johann
vang Marıa Hımmeltahrt und Weihnachten.



W as aber fehlt sınd dıe Angaben über den Chor: denn eıner Festfeier gehört auch
der Gesang. och arüber o1bt das Kalendarium keine Auskuntfrt. ber be] den mel-
sten Festen sınd Gebühren für Scholaren Miıt helblinge un! für den Organısten mıiıt

Regensbg. Pfennigen angegeben. Darunter könnte die Gebühr für die Sanger enthal-
ten se1n. Aus den Jahren 1588 und 1589 sınd die Spaltzettel tür den Organısten erhal-
LE  3 Demnach erhielt der Urganıst 1588 kr Pf un: 1589 kr Pt., wobe1l die
einzelnen Dienste mMiıt einem, WeIl oder drei Pfennigen angegeben sınd.

Dıie Feıer des Kirchenjahres:
Hıer sollen NUur dıe Feste angegeben werden, die mıt größerer Feierlichkeıit, mıiıt Sr -

Kem Geläute, begangen wurden.
Vom Advent wiırd 1Ur berichtet, da{fß die Kanoniker die schwarze Kap anlegen

An Marıaun! nıcht, w1e OnN: jeden Sonntag, der Prozession 1mM Dom teillnehmen.
Empfängnis (8 Dez.) wurden bei der Vesper Kerzen verteılt, die Korona angezündet
und der lange Schemel auf dem Choraltar für die Reliquien aufgestellt. Das est hatte
1524 Sımon Memminger gestiftet. Eıne Prozession FÄREE Alten Kapelle Wurde spater
eingestellt. Am Tag der heiligen Luzıa (13 Dez,) wurde be] der Vesper jeder Antı-
phon ıne Kerze der Korona angezündet.

Am Heılıgen Abend (24 Dez.) wurde ZUuUr!r Vesper der rOTte Chormantel r  n, die
Korona angezündet un: der lange Schemel aufgestellt. Wiıederum wurden Kerzen VOCI-

teilt. An Weıhnachten wurden die dreı Messen teijerlich gestaltet, die Christmette ın
weißer Farbe, das Hırtenamt ın blauem un das Hochamt in Ornat. uch nah-
INenNn die Herren der Prozession 1mM Dom teil.

Am Vigiltag VO  - Johannı 26.Dez.) kamen die Domkanoniker ZUr!r Vesper nach
St. Johann ın Mefsgewändern (casulıs). ach dieser o  n dıe Chorherren VO

St. Johann, ebentalls 1ın Mefsgewändern, MmMiıt brennenden Kerzen mıiıt den Dom-
herren hınauf ZU Dom Am Festtag (27. Dez.) wurde beım Marienaltar der Johannı-
nmıiıt Austeilung des Weınes gegeben. Dıieser Altar stand 1mM Chor des Seitenschif-
fes, der eıne Kapelle darstellte. Damıt wurde erreicht, da{fß das Gedränge bei der Aus-
teilung des Weınes den Gottesdienst nıcht sehr storte Das Opter, das beim Trunk
gegeben wurde, erhielt der Kustos, der auch für den Weın SOTgCNn hatte.

Zum Fest der Beschneidung des Herrn (L.Jan:) wurde mMIıt allen Teppichen un!
Reliquien geschmückt. Am Oktavtag der Unschuldigen Kinder 4. Jan.) wurden WwI1e-
der Kerzen ausgegeben. An Epiphanıie (6. Jan.) Ww1€e auch Oktavtag wurde der yÜül-
dene Ornat Wiederum wurden Kerzen verteılt.

Das Fest Fabian un! Sebastıan 20. Jan.) WAar gestiftet VO eorg Nußberger, DESL.
1504 Paulı Bekehrung 25. Jan.) wurde gefeıert auch ohne Stiftung. Zur Lichtme{ß-
fejer (Z Febr.) begaben sıch die Kapitulare ın den Dom, VO  3 sS$1e dann MIıt brennen-
den Kerzen 1n Prozession nach Niedermünster yingen. Im Kalendarıum VO 1614
1st nach Lichtmeß angegeben: „dıe Hunger Tuecher aufgezogen un alle altar ZUCHC-
than. Ck

deptuagesima wurde Ferialtagen schwarzer Ornat Am Aschermuitt-
woch kam immer dıe Prozession VO Dom nach St. Johann. Darum mu{fte der Chor

BZAR S5t. ] 221 Eın helbling 1st Wwel heller, üuntf heller sınd eın Regensburger Pfennig.
BZAR St. ] 3197 1mM Kalendarium.
BZAR . } 3197 1M Anhang: Hıc NNOTLaNLUr 1€es quıibus CAanNnONI1CI ecclesiae Johannıs

ascendunt ad Processionem.
Güntner, Dıie gotische Johanneskirche 1nN: HOR 133 61



für die Domhbherren freı gehalten werden. SO WaTr auch allen Fastensonntagen,
nach der Next die Prozession eintraf. Vom 5amstag VOr dem Fastensonntag Invoca-
v1t) bıs ZU 5amstag VOT dem Fastensonntag udica) WAar die lıturgische Farbe gelb,
VO  5 da bıs ZU Gründonnerstag rot, Karfreitag schwarz. uch ın der Fastenzeıt
wurden die Heıligenfeste gefeiert, 3 Marz Kunigunde, gestiftet VO Erhard
Tuschel mıiıt Entzünden der Korona, März Marıa Verkündigung Cu Regenti-
bus eit Miınıistrantibus, März Rupert MI1t Lichter der Korona, gestiftet VO  -

Johann Hueber, ZEST 1478
Am Freitag VOT dem Palmsonntag kam regelmäßig ıne Prozession VO Dom nach

St. Johann. Dıe Kanoniker mufßten deshalb mMıt dem Chorgebet ausseizen. Am Sams-
Lag VOT dem Palmsonntag gab ıne besondere Zeremonıie. ach der Non holte der
Mesner der Palmesel, der neben dem Antoniusaltar stand, herab In einer Prozession
ührten ıhn die Chorherren Besprengung mıiıt Weıhwasser un! Inzensierung
durch die Kırche bıs ZU Vitusaltar 1ın der Sakristeı.

Der Palmesel Miıt der Fiıgur des Heilandes wurde dann iın der Mıtte der Kırche aufge-
stellt, wobei das Responsorium „Ingrediente Domino“ wurde. Der Officia-
LOr trug dabe1 die rote appa über der Ibe Zur Vesper wurde der rOote Chormantel
etragen, der Schemel FrOLt überdeckt.

Am Palmsonntag wurden die Horen Prım, erz und Next CN. Darautfhin
begaben sıch die Kanoniker 1ın den Dom Zur Palmweihe und Prozessıon, die durch den
Friedhof VO  - St. Ulrich, den jetzıgen Domgarten, ziıng der Palmesel mitgeführt
wurde, 1st nıcht erkenntlich. ach der Rückkehr ejerten s1e die Messe. Am Mıtt-
woch iın der Karwoche wurde der Choraltar schwarz edeckt und wel sılberne
Kreuze auf den Schemel gestellt. Am Gründonnerstag Ääutete INa  -} während der Früh-

ZU Gloria. Nachmiuittags nahmen die Kanoniker und Vikare der Fufß-
waschung 1mM Dom teıl. Zu dieser außer einıgen Domherren auch einıge Kano-
nıker VO  3 St. Johann ausersehen. Gamber weiß berichten, da{fß nach dem Manda-
IU der Tisch gedeckt wurde und Gebäck un! Weın ausgegeben Wurden. Hıerauft
yiıngen die Kanoniker wıeder nach St. Johann und schlossen das Chorgebet miıt der
Complet. Zum Abschlufß wurde das Allerheıilıgste VO' Altar weggetragen, wobeil der
egen erteılt wurde. uch dem Ofticıator wurde eıgens der egen gegeben. Wohin das
Allerheıiligste Onılert wurde, 1st nıcht ersichtlich. Dıie Horen wurden dıe dreı Tage
kniend gebetet.

Der Karfreitag unterschıed sıch schon VO den anderen Tagen dadurch, da{fß das
Oftftticıum nıcht sondern 1U  — gebetet wurde. ach der Oratıon „Respice“
tırug der Kustos das Kreuz tejerliıch durch die Kırche und legte ın das rab Dort
wurden die vorgeschriebenen Psalmen gebetet. Dann ging INan zurück iın den Chor
Nachmaittags nahmen die Kapitulare der Prozession des Domes teıl. ach dieser
kehrten Ss1ie zurück und beteten in ihrer Kırche die Non

Am Karsamstag nahmen die Kanoniker wiıieder den Zeremonien 1mM Dom teıl.
ach der Feuerweihe ging die Prozession ZUur Taufwasserweihe nach St. Johann ZU

Tautfbrunnen.
Ostern wurde besonders festlich begangen. Dıie Kırche WAar geschmückt mMiıt Auf-

legen VO  3 Teppichen, Aussetzen der Reliquien un! ntzünden der Korona. Früh-
MOrTSCNS begaben sıch die Kanoniker bei verschlossenen Türen Z Heılıgen rab

Q  e’ Gamber, Aus der Liturgie des Regensburger Domes 1 BGBR 1 ’ 165
BZAR St. ] 3700
BZAR St. ] 3197 Anhang.
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und erhoben den Gekreuzigten den vorgeschriebenen Gesängen. Dıie Kırche
WAar verschlossen, weıl sıch die Auferstehung des Herrn in aller Stille vollzog. ber
ZUTr Matutın wurde S1e wieder geöffnet und die Gläubigen durch volles Geläute ZU!Tr

Mıtteier eingeladen. Zur Laudes wurden dıe Lichter der Korona angezündet und
jeder erhielt ıne brennende Kerze. Dıie lıturgische Farbe War rOL. Am Nachmiuittag
gingen die Herren ausnahmsweise ZuUur Non 1n den Dom Während der Oktav feierten
sS1e die Vesper täglich 1mM Dom ach dieser ZOS ıne Prozession miıt den Domherren
nach St Johann ZU Tautfbrunnen, der schön edeckt WaTr Am Oktavtag wurde wIlie-
derum der lange Schemel ZU Heiltum aufgestellt, die Bänke edeckt, dıe Korona
angezündet, da VO' Dom die Prozession MIt den Heiltümern nach St Johann ging

Am Markustag (25 Aprıl) gıingen die Herren ın den Dom und beteiligten sıch der
Prozession, die durch die Stadt führte. Der Tag des eorg (29 Aprıl) WTr auUSSC-
zeichnet MI1t Aufstellen der Reliquien, gestiftet VO  3 eorg Denner, ZEST 1578, un!
est Marıae Heimsuchung (28. April) brannten wieder die Lichter der Korona,
gestiftet VO  —$ Erhard Tuschel. Am . Sonntag nach Ostern ejerte St. Johann seıne
Kirchweih MI1t großem Geläute, miıt allen Teppichen, miıt Laub un! Korona. Zur
Kreuzauffindung (9 Maı) brauchte INan 1Ur das kurze Penk]1 ZU Heıiltum, auf dem
vier Kreuze aufgestellt wurden. Am Maı wurde der „Krone des Herrn“ gedacht mıiıt
Aussetzen der Reliquien. Das est Johannes VO  — der lateinıschen Pforte (6 Maı) hat
1556 eorg Plaicher gestiftet mıiıt einfachem Geläute. Autstellen der Reliquien, uftfle-
Cn VO  — Teppichen und Lichter der Korona. An den Bıttagen kamen Klostertfrauen
nach St Johann. Dazu muflten die dreı Altäre bereıtet werden, die Korona entzündet
un:! wel Kreuze auf den Frühmemaltar gestellt werden. Dıie Kanoniker jedoch nah-
inen der Prozession teil, die VO: Dom nach Prüll bzw nach Prüfening ging uch

Himmelfahrtstage beteiligten sıch die Kanoniker VO St Johann der Prozes-
S10N, die ach der Non VO Dom nach Niedermünster führte.

Am Vigiltag VO' Pfingsten ging die Prozession VO' Dom nach St Johann ZU
Tautbrunnen w1ıe Karsamstag. Dazu WAar die Kırche geschmückt mit Laub und
Gras un! dem Leuchten der Korona. Abends Walr Beisammenseın der Herren 1im
Bischotshof. Am Pfingsttag War wiederum 1m Dom Prozessıion, der St Johann teıl-
nahm. uch yingen die Herren ZU!T Non iın den Dom Während der Oktav führte
jeden Tag ıne Prozession VO Dom nach St Johann ZU Tautbrunnen. Am Oktav-
Lag dagegen beteiligten sıch die Herren der Domprozession un! begaben siıch
Abend in den Kreuzgang ZuUur Zusammenkuntt (ad collatıonem). Das Dreifaltigkeits-
test, gestiftet VO'  } Michael Bachmann 1572, wurde Montag gefelert.

An Fronleichnam nahmen die Kanoniker der Domprozession teıl. Diese ging
durch St Johann. Deshalb mußte die Kırche mit Laub un! Gras und mMiıt allen Tepp1-
chen geschmückt werden. uch der Frühme(i(ßaltar mu{fßte schön bereıtet, der Tauft-
steın Ww1e eın Altar MI1t Tuch un! wel Leuchtern geziert und der Bischotsstuhl mıiıt
Teppichen ausgestattet werden. !“ Dıie Oktav wurde iın der Stittskırche besonders
gefeiert durch Aussetzung des Allerheılıgsten. Am Oktavtag wüurde das Allerheıilıgste
nach der Messe 1ın die Sakriste1 getragen, der Kustos ıne Messe ejerte un die
große Hostie consummıerte.

BZAR St 3197 1mM Anhang heißt „Domuinica ınfra OCLAvam Corporıis Christı processi0
generalıs PCI C1vitatem CU) omnıbus relıquus.“ An dieser Prozession der Stadt konnten dıe
Kanoniker sıch nıcht mehr beteiligen, da diese bereits 1524 ZU letztenmal VO  3 der dem Prote-
stantısmus zugeneıgten Stadt gehalten wurde. Güntner, Die Fronleichnamsprozession ın
Regensburg 13 Gemeiner 111 202, 549
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Der Altar auf dem Südchor Wr Ehren des Tasmus errichtet. Am 3. Junı WUT-
den eshalb auf der „parkiırchen“ Empore) Teppiche „aufgezogen“. uch der Oktav-
Lag WaTr durch testliches Geläute, gespendet VO  — Gregor Griefßspeck, DESLT. 1503,
epragt. Der Altar ın der Sakriste] War dem Vıtus geweıht. Darum wurde auch seın
Tag, der 15. Juni; gefelert. Der Tag des Johannes Baptısta unı War besonders
ausgezeichnet als Patrozınium der Kırche. Am Vortag wurde der verstorbenen Kano-
nıker un:! der Wohltäter des Stitftes gedacht mıiıt Vıgıl un! Amt Am Patrozıniums-
Lag hıelt der Dekan das levitierte Amt Dıie Kırche WAar erleuchtet durch die Korona.
Am Vigiltag VO St DPeter un! Pau!] nahmen die Kanoniker der Vesper 1mM Dom teil.
Der FesttagunıWAar ausgestattel durch ıne Prozessıion, dıe VO Dom 4US durch
das Kanonikerviertel ging und der auch St. Johann teilnahm. Am Kırchweihtest des
Domes beteiligten sıch die Herren VO  . St. Johann der Vesper, Me(‘feier un: Pro-
Zzess10n. „Geht INan miıt dem heyltum durch kırchen, I11US INan all altär
zurichten.“ Im Jul:i wurden mehrere Feste gefeıiert der Oktavtag VO  - Johannı

Juli), aber NUur mMit Geläute, gestiftet VO  - Johann Mosner, DESL. 197/9,; Marıae Heım-
suchung (2. Julı) miıt aller Festlichkeit un! eiıner Prozession nach Niedermünster, der
Oktavtag 11UT mMiıt Geläute, gestiftet VO  5 Conrad Diethmar, Translatıo Katharinae
5. Julı) miıt Korona, gestiftet VO Erhard Tuschel, 1V1S10 Apostolorum 5. Julı) 1L1UT
mıiıt testlichem Geläute, Marıa Magdalena ulı), ausgestattet VO Leonhard Schi-
nagl, DESL. 15/2, mıiıt Korona und Reliquien. Multter Anna (26 ulı wurde besonders
gefeiert mıiıt eıner Oktav Stifter WAar Christoph Udelius, DESL. 1588 An Christoter
ulı wurde die Korona entzündet, Petrı1 Kettenteier Aug.) gıng ıne Pro-
zession mıt den Heıltümern durch St Johann. 13 Marıa Schnee ©] Aug.) un: Verklä-
rung Christi ug durch grofßes Geläute ausgezeichnet. Stifter
Michael Sperrer, ZEST 1L305, un: eorg Reıdl, DESL. 1565 Zur Feıier des Laurentius-

(10 Aug.) hatte Erhard Hümel gespendet.
Der grofße Frauentag Marıä Hımmeltahrt (15 Aug.) War eın est des Dekans. Dıi1e

Herren nahmen der Prozession teil, die VO Dom nach Niedermünster tührte.
Innerhalb der Oktav wurden sämtlıche Messen 1n weißer Farbe gehalten. Der Oktav-
Lag War VO  . Leonhard Schreiner, ZEST 1537 mıiıt leuchtender Korona gestiftet. Am
Tag des Augustinus (28 Aug.) wurden die Reliquien AausSsgeSCLZTL, ıne Stiftung VO  3
DPeter Rauscher, DEST 1555 Dıie Kanoniker gingen ZUur Meßteier den Augustinern.
Johanni Enthauptung (29 Aug.) un Translatıo Kunigundıis (9 dSept hatten L1UT test-
liches Geläute, Translatıo Barbarae (2 ept aber dazu dıe Korona.

Das est Marıä Geburt (8 ept wurde be] leuchtender Korona CUu Regentibus et
Ministrantibus gefelert. Trotzdem ging INan noch ZUr!r Me(iteier ın die Ite Kapelle.
An Kreuzerhöhung (  ept wurden der Reliquien drei Kreuze aufgestellt.Andreas Straufß, DESL. 1601, hat dies begründet. Translatio Eustach: (  ept WAar
schon durch Heınrich ack 14726 ausgestattet worden. Johanni Empfängnis
(25 ept un Bekehrung Afrae (26 Okt.) hatten L1UTr testliches Geläute. Am Tag des

Michael (29 dept wurden wıederum Reliquien ausgestellt un! die Korona ent-
zündet, ıne Stiftung VO Michael Gold, gEST 1499

Am Tag des Wolfgang (31 Okt.) hatte die Wolfgangsbruderschaft iıhr aupt-test. Am Vigiltag mu{fßste der Mesner Fleisch un!: rot zurechtrichten un: ın den Dom
un in den Bischofshof Zur Wolfgangsspende tragen. Er muf{fste auch eın Tischlein
autstellen mıiıt vier Kreuzen, miıt Fleisch un! rot Jeder Kanonikus bekam eınen

13 BZAR St 3197 Anhang.



Tulbeck“,'* der Dekan, der Seni10or, der Subsenior un: der Kustos einen „Tulbeck“
un we1l Pfund Fleisch, der Mesner WwWwel „Tulbeck“, vier emmeln un wel „Zent-
ring“ Fleisch. Am Woltfgangstag kam ıne Prozession VO' Dom nach St. Johann un!
erbat sıch ıne günstige Weınernte. och spater wurde diese Prozession aufgegeben.

An Allerheiligen brannten wiıeder die Lichter der Korona. Zur Vesper bekam
jeder Kanoniker ıne Kerze. Am Festtag gingen S1e ın den Dom ZUur Prozession, die
wıederum nach St Johann tführte. An Allerseelen gedachte Inan der Verstorbenen. Es
muj{fste eın schwarz bedecktes Pult für die Lesungen aufgestellt werden. Fıne Prozes-
S10N VO' Dom nach St Johann wurde spater aufgegeben. Der Oktavtag VO' Aller-
heiligen (8 NOov.) WAar 1597 VO Stinglhaımb mıit testlichem Geläute edacht worden.

Othmarus (16 NOov.) wurde gefeliert mMi1t Korona und Reliquien, ıne Stiftung VO

Christoph Rosner 1455, und Marıae Opferung 21..1NOV.) durch Lichter der
Korona, VO' Domkanoniker Sımon Memmuinger 1524 gestiftet.

Außerdem wurde der Jahrtag der Metzger (Schweinshauer) Sonntag nach
Anton1i1 (24 Jan.) mMı1t eiınem Amt und vier Messen gefelert, wobe! die Heıiltümer aut-
gestellt wurden.

Das Kollegiatstift St Johann hatte Begınn des Jahres 1531 e]lf Kanoniker. Stifts-
dekan WAar Matthıas Aıgner, der dieses Amt 1520 erhalten hatte. Er starb aber noch 1mM

Jahre 1531 Seıin Nachfolger wurde Peter Rauscher. Dıe KanonikerT
DPeter Hochreuter, DEST 1532,
Johann Lang, DEST 1538
Leonhard Gausrab, DEST. 1937 begraben 1mM Domkreuzgang,
Ambros Kraft, geEST 1533; begraben 1mM Domkreuzgang,
Sebastıan Gıerster, ermordet 15534, begraben 1mM Dom,
Johann Pottensteiner, DEST 1337 begraben 1M Domkreuzgang,
Peter Rauscher, 1532 Dekan, DEST 1355
eorg Aufensteiner, ZEST 1937 begraben 1m Domkreuzgang,
Leonhard Schreiner, BEST 1537, begraben 1mM Domkreuzgang,
Leonhard Wecks, DEST 1538 !>

Kapläne oder Vıkare dürtten füntf bıs sıeben BEWESCH se1ın. Im Kalendarıum sınd
für s1ıeben Altäre zuständiıge Kapläne angegeben, VO  _ denen täglıch NUur füntf die
Messen zelebrieren hatten. So sınd für den Morgen (de mane) dreı Messen, wäh-
rend der Horen (infra horas) ıne und beım Conventamt sub offic10) ıne angegeben.
Dıie Kapläne wechselten die Zeıten und Dıenste, soda{fß der Kaplan des Muttergottes-
altares un! der des Stephanusaltares wöchentlich sechsmal zelebrierten, die Kapläne
VO  =) St Anton, St Clemens und Christoter Je fünfimal;, der Primissarıus un der VO  }

St Andreas JC viermal,; der Kaplan des Vitusaltares aber 11UT einmal.
Der Kaplan des Stephanusaltares WAar verpflichtet, jeden Tag beim Conventamt (ın

offic10) die Epistel sıngen, der Primissarıus (Frühmesser) das Evangelıum,
wenn eın Kanonikus tehlte. Außerdem sS1e verpflichtet allen Tagen, denen
kein est gefelert wurde, für die Kanoniker die Vesper sıngen. Für diesen Dienst
wurden s1e einmal 1mM Jahr VO  w} den einzelnen Kanonikern Tische geladen.

14 „Tulbeck“ 1St eın ZEW1SSES Brot, Milchbrot.
15 Güntner, Dıie Dekane un! Kanoniker des Kollegiatstiftes St. Johann Regensburg ın

Festschrift 1990, 87{f.,



Das Kalendarium entstand iın der wırren eıt der Reformation. Wenn da die Kano-
nıker VO St. Johann sıch dıe ühe machten, alles n  u autzuschreiben un! nach
diesen Vorschritten den Gottesdienst gestalten, dies dafür, da{fß die Chor-
herren ihren Auftrag, durch teierlichen Gottesdienst (GJoOtt verherrlichen,
nahmen und sıch iın keiner Weıse VO': der Reformation beeinflußen ließen Es zeıgtferner, da{fß St. Johann CN MmMI1ıt dem Dom verbunden War

So gyingen die Herren oft in den Dom Zu Chorgebet, Zur Meiteier un: den Pro-
zessionen. berauch die Domhbherren kamen sıebenundzwanzigmal ım Jahr nach St Jo-
hann. alt diese doch ımmer noch als die Tautkirche des Domes, da Karsamstag
W1e€e Pfingstsamstag die Prozession VO Dom nach St Johann kam dort Tauf-
brunnen das Tautwasser weıhen. Dafß die Kanoniker VO  3 St. Johann dort iıhre letzte
Ruhestätte tanden, die Domherren begraben wurden, nämlıch 1mM Domkreuz-
gang, ebentalls für ıne CHNEC Verbindung des Stiftes mMiıt dem Dom

Jahrtage ın der Stiftskirche St. Johannü
gestrichen O n hinzugefügt

14. Jan. (Ulricus Hıller dominus)
15 Jan Udalricus Rot Dekan 1436

Febr Laichlinger
Febr Leonhard Portner

März Conrad Forchtmann Kanonikus 1407
März Georg VO'  - Pappenheim Bischof VO Rgbg 1548— 1563
März Buchard, sacerdos sellmissarıus

21 März (Margaretha Memmlerin)
März Zener, doector

31 März Sebastian Gierster Kanonikus 1534 ermordet
Aprıl Cuno, Epsc Fundator Bischof Konrad 152
Aprıl Johann Hueber Kanonikus 1478
Aprıl (Conrad Haun Kanonikus
Maı (Henrıicus Rab Kanonikus 1405
Maı Conrad Puhel
Maı Conrad ack Kanonikus 14726
Maı Christoph Rosner Kanonikus 1455

Maı (Peter Ämansreuter Kanonikus
Maı Johann Mosner Dekan 1579
Maı Miıchael Pachmann Kanonikus 1581

31 Maı Ulrich Praun Kanonikus 1466
Junı ttoNeuhauser Dekan 1382
Junı Dekan ın Essing

11. Junı (Ulrich Per| Ulrich Honnbeck Kanonikus
Junı Hartmann Ortloph Kanonikus 403
Junı Commemoratıo ratrum Gedenken der Miıtbrüder
Juniı eorg Straubinger

11. Julı Johann Hess
14. Juli eorg Denner Kanonikus

Juli Konrad Rewhel magıster
Julı Christoph Udelius Kanonikus 1588



Aug Albert Purger Kanonikus 1509
Aug Michael Sporrer Kanonikus 1505
Aug Leonhard Schinag] Kanonikus 1572
Aug Matthias Pollinger Kanonikus 1496

ug Erhard Humel Kanonikus 1464
Aug (Conrad VO  3 Hıldesheim Kanonikus

Peter HochreuterAug Kanonikus 1532
Aug Salchinger
Aug Leonhard Schreiner Kanonikus 1528
Aug Peter Rauscher Dekan 1531 1555

Johann ÖOsterreicher Weıihbischotdept
Peter Heinikedept Kanonikus 1595

Sept (Johann Saher] Kanonikus 1414
11 dept Johann Lesch Kanonikus 1341

Sept Conrad Heubler Kanonikus 1260
Ambrosius StraussSept Kanonikus 1601

26 Sept Johann Hauer Kanonikus 1446
Sept (Marquard, dominus Kanonikus
Okt Woltard Wöltel Propst 1440
Okt dominus)(Johann Sıger
Okt (Michael Portner Kanonikus
Okt Ulrich Muckel, Bürger
Okt Steffan Hausmann, Bürger

18 Okt (Georg Amman dominus)
Okt Johann Pröbstl] Kanonikus 148 /

7U Okt (Ludbert Lanckow Kanonikus 1439
Okt Albert Schönerb
Nov (Sımon, domiınus Kanonikus
Nov Heinrich Planck Kanonikus 1438
Nov Michael old Dekan 1499
Nov Multter Pollinger
Nov egınger
Nov Peter Heinicke Kanonikus 1595
Dez (Wolfhard Ebner Kanonikus
Dez Leonhard Gausrab Kanonikus 1537
Dez eorg Walch Kanonikus 493
Dez Leonhard Rot Kanonikus VOT 1456
Dez (Heinrich Ernst Kanonikus 1378

18 Dez (Heinrich. Schwabach Kanonikus
Dez Leonhard Portner dominus
Dez Conrad Wenig dominus



Prozessionen, den Wa Johann beteiligt Mar

Weıihnacht Dom
Vigil St Johann Dom nach St Johann

St JohannADom
Lichtmefß Dom nach Niedermünster
Aschermittwoch Dom nach St Johann
Fastensonntage Dom nach St Johann
Freıitag VOTr Palmsonntag Dom nach St Johann
Palmsonntag Dom in Friedhof St Ulrich
Karfreitag Dom
Karsamstag Dom nach St. Johann (Taufbrunnen)
Ostern Dom
Oktav VO  - Ostern Dom nach St. Johann
Weilßer Sonntag Dom nach St Johann
Markustag Dom ın die Stadt

Dom nach Kloster PrüllBıttage
Dom nach Kloster Prüfening

Christı Hımmeltahrt Dom nach Niedermünster
Vigıl VO  3 Pfingsten Dom nach St Johann (Taufbrunnen)

DomPfingsten
Oktav VO Pfingsten Dom nach St Johann

DomDreifaltigkeitssonntag
Fronleichnam Dom, St Johann, Niedermünster vorbei

Herzogshof
Peter un!: Paul Dom durch Kanonikerviertel nach St Johann
Kırchweih des Domes Dom (nach St ohann)
Marıa Heimsuchung nach Nıedermünster
Petrı1 Kettenteier Dom nach St Johann
Marıä Hımmeltahrt Dom nach Niedermünster
Wolfgang Dom nach St Johann später eingestellt)
Allerheiligen Dom
Allerseelen Dom nach St Johann später eingestellt)
Ne Sonntage außer
Advent Fastenzeıt Dom

Prozessionen des Domes nach St Jöhann,
nahmen.
denen die Kanoniker VO  - St Johann nıcht teıl-
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Der heilıge DPetrus Canısıus
se1ın Leben un Wıirken 1MmM Bıstum Regensburg

Zum 400 Todestag'
VO'

Wilhelm Gegenfurtner
Der Mensch WAar 1ım Laufe der Geschichte ımmer der Gefahr unterworfen, sıch sel-

ber als das Ma{iß der Entscheidung sehen und sertzen Wo die pannung zwischen
Autorität und Freiheıit verschärtft Zutlage Crat, zeıigte sıch diese Getahr größer.
Das 16. Jahrhundert steht sehr deutlich 1n diesem Spannungsgefüge un:! War auf
weltlichem w1e auf kırchlichem Gebiet. Während dort Zünfte Magıstrate STan-

den, diese wiederum die Fürsten un! jene den Kaıser opponıerten, ving
kiırchlicherseıits der nıedere Klerus eıgene Wege, der höhere Klerus stand die
Bischöte un: diese wuflten sıch päpstlichen Weıisungen entziehen. Es verwundert
nıcht, da{ß durch diese Sıtuation einem relıg1ıösen Subjektivismus die Tuür weıt geöffnet
WAar. Da{ß Martın Luther die relig1öse Autoritätskrise seıner eıt durch ıne Betonung
des Subjektiven überwand un: nıcht müde wurde betonen, da{fß das eıl des Men-
schen in der persönlichen Erfahrung (sottes deutlich gemacht werden musse, 1st ıne
altbekannte Tatsache. Genau denselben Gedanken greift einer seıiner Zeıitgenossen
auf, der 1n relatıv spaten Jahren ZU katholischen Glauben zurückfand, nämlich der
Gründer der Jesuiten Ignatıus VO'  3 Loyola. uch Ignatıus Zing die Rettung des
Menschen für Gott, seıne Religiosität, die auch subjektiv gefärbt seın scheint, aber

und hier lıegt der Unterschied ZU Reformator A4US Wıttenberg diese Religiosität,
dieses Suchen des Menschen nach Gott, kann 1UT 1mM aum der Kırche geweckt, pCc-
tördert und vertieft werden. Das „Omnıa ad malcrem De1 gloriam“ WAar eshalb
bewußfßte Maxıme, Ansporn und iınsbesondere Auftrag eınes jeden einzelnen Ordens-
angehörıigen, wodurch der Orden ıne ungeheuere Dynamiık ertuhr

Eıner der ersten Weggefährten dieses bedeutenden Ordensgründers 1im 16. Jahrhun-
dert WAar Petrus Canısıus, dessen 400 Todestag iın diesem Jahr gefeiert werden kann.

Einführungsvortrag Zur Eröffnung der Ausstellung „Petrus Canısıus Leben und Werk Zum
400. Todestag“ 1997 1n der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg, 1er gering-
fügig erweıtert un! mMi1t Anmerkungen erganzt. Zur Ausstellungseröffnung vgl Miıttelbayeri1-
sche Zeıtung Nr /6, 1997/; Regensburger Bistumsblatt Nr 1 1997,

Ignatıus VO  -} Loyola un: dıe Gesellschaft JesuanHrsg. Andreas Falkner Wa Paul
Imhoft, Würzburg 1990; John O’Malley, Die ersten Jesulten. Dt Übers. Klaus Mertes,
Würzburg 1995

(tto Braunsberger, Petrus Canısıus. FEın Lebensbild, Freiburg E Br 1917 James Brodrick,
Petrus Canısıus 1-15 Bde., Dt Übers. V arl Telch, Wıen 1950; Engelbert Maxımıilian
Buxbaum, DPetrus anısıus un! dıe kirchliche Erneuerung des Herzogtums Bayern ‚ {
(Bıbliotheca Institut] Hıstoricı 35) Rom 197/73; Josef Bruhıin, Petrus Kanısıus, Freiburg/



Sein Leben tällt ın das bewegte 16. Jahrhundert, das Zeıtalter der Retormation. Auft
der eınen Seıite begründeten Reformatoren, W1e Luther, Calvin un! Zwinglı, iın
unüberhörbarer Kritik der „alten Kirche“ NCUC kirchliche Gemeıinschaften, auf der
anderen Seıite bemühten sıch LICUu auftretende Reformkräfte, Ww1e die Jesuuten, 1ıne
grundlegende Erneuerung der katholischen Kırche. Für den deutschsprachigen
Bereich der katholischen Kırche wurde Petrus Canısıus ZUuUr herausragenden Ge-
stalt der Erneuerung. Zu seınem 300. Todestag 1897 verlieh ıhm eshalb apst

« 4Leo 111 ın eiıner Enzyklıka den Ehrentitel „Zweıter Apostel Deutschlands mıiıt
der Begründung, da{ß nach dem Bonuitatıius Deutschland eın Zzweıtes Mal für den
katholischen Glauben OEhabe

Pıeter Kanı]s seın bürgerlicher Name wurde Maı 1521 Nımwegen als
Sohn des Juristen und Bürgermeıisters Jakob Kanı)]s geboren. AÄAm Tag seıner Geburt
wurde über Luther mıt dem Wormser Edikt die Reichsacht verhängt, die jahrzehnte-
langen reichspolitischen Auseinandersetzungen die Reformation ın Deutschland
begannen. egen den Wıllen seınes Vaters studierte Pıeter Kanı)s ab 1535 iın Köln
Theologie un! kam 1mM Umkreise der Kölner Kartäuser mıiıt der mystischen Frömmıig-
keitsbewegung der „Devotıo moderna“ Verbindung. Entscheidend für seiınen
Lebensweg wurde aber 1mM Aprıil 1543 ıne Begegnung mit dem Jesuıiten Petrus Faber
1ın Maınz. Das Miterleben der „Exercıitien“ „geistlichen UÜbungen“ be] Faber bewog
hn, Maı 1543 seınem Geburtstag dem Jesuıtenorden beizutreten. Mıt
seiınem väterlichen Erbe wurde 1544 in Köln die Niıederlassung der Jesuıten in
Deutschland gegründet. ach eiınem Autenthalt ın Rom un Messına auf Sızılıen legte
Petrus Canısıus wI1e sıch selt seinem Italıenautenthalt annte September
1549 als achter Jesuıit VOT Ignatıus VO Loyola ın Rom seıne tejerlichen Profefsgelübde
ab Im Oktober 1549 erwarb der Universität Bologna seınen Doktortitel iın der
Theologie.

Canısıus AA kalra sıch ab seinem Beıtrıtt ZU Jesuıtenorden 1543 ZUur führenden
Gestalt der Gegenreformation ın Deutschland, besser gEeSaAQLT, der Erneuerungsbewe-
Sung der katholischen Kırche nördlıch der Alpen. eın über eın halbes Jahrhundert
währendes Wıiıirken vollzog sıch autf verschiedenen wichtigen Ebenen:

1547 un!: erneut 562/63 nahm als Theologe Konzıl VO TIrıient teil, zunächst
als Beautftragter des Augsburger Bischofs Kardınal (Jtto Truchsefß VO:  - Waldburg,
dann als päpstlicher Beauftragter.
ach Abschlufß des Konzıls VO  - Irıent überbrachte 1565 in päpstlicher Mıssıon
die Beschlüsse des Trienter Konzıils die deutschen Bischöte ın Augsburg, Wurz-
burg, Maınz, Trıer, Osnabrück, Münster, Paderborn, Cleve un: Köln un! SOrgie
für die Annahme un! Durchführung der Beschlüsse.
In Religionsangelegenheiten WAar Berater des römıiıschen Königs bzw alsers
Ferdinand 531/1558—1564) und nahm in dessen Auftrag den Reichstagen VO  3

Augsburg 1555 un! 1559 SOWIl1e Regensburg 1556 teıl.

Schweıiz 1980; Petrus Canısıus Retormer der Kırche Festschriuft zu 400 Todestag des Wel-
ten Apostels Deutschlands. Hrsg. Julius Oswald U: Peter Rummel ahrbuc. des ereıns für
Augsburger Bıstumsgeschichte 30), Augsburg 1996

LeoO ALIL., Papa, Miılitantis ecclesijae at Epistola encyclıca ad Archiepiscopos Ep1sco-
POS Austrıae, Germanıae, Helveticorum. De emorıa saecuları Petrı1ı Canısı1, Rom 189/, 6)
Leo AIIL., Papa, Miılıitantis ecclesiae [lat . dt;] Rundschreiben ZUTr Centenarteier des selıgen
Petrus Canısıus. Erlassen 1. August 1897/7, Freiburg Br 18599, S

Zur Vıta vgl die neuestie Publikation VO  - Oswald Rummel (Anm tf



Beratend stand Canısıus auch den bayerıischen Herzögen Wılhelm Albrecht
un!: Wılhelm ZUr!r Seıte und bestärkte S1€e iın ıhrem Wıllen, Bayern als katholisches
Herzogtum zu erhalten.
Das erfolgreiche Fufltassen der Jesuiten 1ın Deutschland WAar 1mM wesentlichen seiınen
Organısationsfähigkeiten verdanken: Nıcht NUL, da{ß die deutsche Jesuiten-
niederlassung iın Köln unmıttelbar durch ıhn ermöglıcht wurde, VO iıhm wurden
die Nıederlassungen in Ingolstadt, Präag, ünchen, Innsbruck, Dıllıngen, Hall,
Iyrnau und Freiburg 1 Schweiz gegründet. Beteıilıgt WAar den Gründungen
ın Augsburg und Würzburg. 1556 bıs 1569 Lrug als Provinzıal die Verantwortung
für die oberdeutsche Jesuıtenprovinz, dıe sıch VO Elsafß über Süddeutschland und
ÖOsterreich bıs Böhmen un! Polen erstreckte.
Mıt den Jesuitenniederlassungen baute der Orden gleichzeıtig eın Schulsystem auf
In den Kollegien den Jesuitenschulen W: die Jesuiten entscheidenden
Einflu(ß auf die Jugend. Mıt der Bildung wurde auch die Formung 1mM katholischen
Glauben vermuittelt. ber die Jugend wurde der Fortbestand der katholischen Reli-
:4(0)8 ın der Gesellschaft gesichert.
Fuür dıe Erziehung 1mM Glauben wurde als weıterer Bıldungsbereich auch der Univer-
sıtätsbereich erschlossen: Als zeıtweılıger Theologieprotessor, Rektor, Vizekanzler
verbreıtete Canısıus den Hochschulen und Uniiversıitäten Ingolstadt, VWıen,
Köln, Freiburg Br un: Dıllıngen eın katholisches Denken un Selbst-
bewußtsein. Die Retform dieser Hochschulen 1M trıdentischen Geiste WTr wesent-
ıch mıt seın Werk
Zur Heranzıehung eınes Priesternachwuchses 1im Reformgeist des Trıenter
Konzıls setizte die Gründung päpstlicher Seminare ın Pras, Fulda, Braunsberg
un Dillingen durch und törderte nach Krätten das deutsche Kolleg ın Rom
Zum wahren Lehrer Deutschlands 1US 1 verliıeh 1m be1 der Heiligsprechung
1925 den Titel „Kirchenlehrer“® wurde nıcht 1Ur durch seine umfangreiche
Tätigkeit als Hochschulprotessor un! gefeierter Prediger,z als Domprediger ın
Augsburg 9—15 oder Hofprediger Kaıser Ferdinands 11 in Inns-
bruck, sondern VOT allem durch die Veröffentlichung seıner Katechismen. rst die
Canısıus-Katechismen erwıesen sıch als echtes Gegengewicht Luthers erfolg-
reichen Katechismen VO 1529
Canısıus veröffentlichte dreı Katechismen: 1555 1n Wıen den 50 „Grofßen Kate-

chismus“, die „Summa doctrinae christianae“ für die Universitätsstudenten, 1556 iın
Ingolstadt den 5S0os „Kleinen Katechismus“, den „Catechismus minimus“  7 für die

Pıus 21 Papa, Der heilige Kırchenlehrer Petrus Canısıus. Dekretalschreiben „Misericor-
1am Deus  ba zur Heiligsprechung und ErhebungZ Kırchenlehrer. Übers. Anton Rohrbas-
SCI, Freiburg/Schweiz 1965

Vgl Petrus Canısıus, Catechismi latını germanıcı, hrsg. V, Friedrich Streicher (Socıetatıs
lesu selecti scrıptores), de., Rom-München 3—1 dazu Buxbaum (Anm 192-196;
Der Katechismus VO den Anfängen bıs ZuUur Gegenwart. Ausstellung 1n der Biıschöflichen Zen-
tralbıbliothek Regensburg 18. September bıs 18. Dezember 198 / (Bischöfliches Zentralarchiv
un! Biıschöfliche Zentralbibliothek Regensburg, Kataloge und Schriften ı München-Zürich
1987, bes 56-—90; Oswald/Rummel (Anm 166—-172

DPetrus Canısıus, Summa doctrinae christianae. Per quaestiones tradıta 1n SUum christianae
puerıitiae U11lCc prımum edıta, [ Viennae Austriae

Petrus Canısıus, Princıpia grammatıces, Ingolstadt 1556 Anhang Catechismus atınus
1nımus.
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Volksschulen, 1559 iın Köln den Soß „Miıttleren Katechismus“;, den „Parvus Catechıis-
111US Catholicorum“ tür die Gymnasıasten. Dıie Katechismen, ın rage und Antwort
aufgebaut, brachten das Glaubensgut der katholischen Kırche didaktisch gul autf-
bereıtet ın ıne präzıse, allgemeın verständliche Form. In eiıner Phase des relıg1ösen
Umbruchs un! der Unsicherheıit, der Formierung Konftessionsgemeinschaften,

die Katechismen eın ausgezeichnetes Instrumentarıum der katholischen Stand-
ortbestimmung. Den Gläubigen, gestuft nach Schultypus, konnte das, W as atholıi-
scher Glaube ist, „merkbar“, „rationell transportabel“ vermittelt werden. Der
-Canls1 ” Ww1e der Katechismus des Petrus Canısıus 1mM olk gCNANNL wurde, entwik-
kelte sıch ZU Lehrbuch der katholischen Glaubensunterweisung schlechthin. Dıie
ursprünglıch lateinısch verfaßten Katechismen wurden bald iın die deutsche und über

andere Sprachen übersetzt und erreichten bis ZU Ende des 19. Jahrhunderts über
500 Auflagen.

Petrus Canısıus vertrat sachliıch bestimmt un: unbeirrbar den katholischen Stand-
punkt, aber War gegenüber den Protestanten keıin „Scharfmacher“. hne Polemik

dies Wr die Handlungsdevise des Ordensgenerals Ignatıus VO Loyola begegneten
die Jesuiten den Andersgläubigen. 11 Diese ırenısche Haltung 1st aber nıcht Ver-
wechseln mıt ökumenischer Gesinnung. Canısıus und die Jesuiten keinerlei
Abstrichen katholischen Glauben bereıt. Dıie eindeutige Formulierung des katho-
ıschen Glaubensgutes und die Abgrenzung VO  _ den anderen Kontessionen spiegelt
die Zeıtsıtuation wieder,z 1mM ersten Kapiıtel des „Miıttleren Katechismus“, hıer ın
der Dıllınger Ausgabe VO 560

„VOoO DE  Z GLAUBEN UND DES ARTICKE  C
.1 Wer 1st un so| eın christglaubiger unnd recht catholischer geNENNL WOI-
den?“ „Der, die aılsam ehrJesu Christı, des wahren Gottes un! menschen,
ın seıner kırchen un: versamblung bekent und nıt anhangt einıchen SsSectien, al-

« 12tungen oder ırrıgen lehren, wıder die christliche allgemaine kırchen se1n.

Später kommt 1M „Kleinen Katechismus“ Y 1ın der Würzburger Ausgabe VO 1581
auch die Betonung des katholischen Tradıtionsprinzıps gegenüber dem protestantı-
schen Schriftprinzıip hinzu, Begınn heifßt

„Wer 1st eın catholischer christ?“ —..Der 1StS, welcher, nach dem getaufft 1St,
durch aufß ylaubet unnd bekennet, W as die alte catholische römische kırch glaubt

Ckunnd bekennet, SCY eben ın der bıbel geschrıben oder nNıt
Hatte Petrus Canısıus Beziehungen ZU Bıstum Regensburg?
Petrus Canısıus WAar eın für seıne eıt sehr mobiler Mensch, eın echter „Reiseapo-

stel“. Seıin für den Orden un! die Kırche truchtbares Wırken, der Autbau eıiıner
effizienten Ordensorganisation, 1e16 sıch oft 1U  F durch seine persönliche raäsenz

10 Petrus Canısı1us, Parvus Catechismus Catholicorum, Öln 1559
11 Vgl Oswald/Rummel (Anm. 99{f., 11/-119,

Petrus Canısıus, urtzer Underricht VO: Catholischen Glauben Dillingen 1560,
gedruckt 1n Streicher 7), 2) 23

13 Petrus Canısıus, Catechismus. In kurtze Frag und Antwort gestelt/für die gemeıne Layen
und Junge Kınder sehr dienstlıch, Würzburg 1581, gedruckt 1n : Streicher (Anm. f} Bd B 254

Desgleichen mıiıt kleinen orthographischen Unterschieden 1! Petrus Canıs1us, Kleiner
Catholischer Catechismus, München 1599, 13

14 Bernd Hagenkord, Petrus Canısı1us, der Reiseapostel, 1N ; Canısıus. Mitteilungen der Jesu1-
ten, Pfingsten 199/, 11=-13
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durchsetzen. Canısıus WAar vielen Brennpunkten der weltlichen un:! kirchlichen
Polıitik tinden. Europa, VO den Nıederlanden bıs Italıen, VO  3 der Schweiz bıs
Polen War seın Arbeıtsfteld. Folgende Städtenamen ın Auswahl markieren seiıne
Auftenthalte: Nıjmwegen, Löwen, Colmar, Bern, Brixen, Trıient, Rom, Messına,
Venedig, Innsbruck, Salzburg, VWıen, Prag, Krakau, Warschau, ferner Aachen, Köln,
Osnabrück, Münster, Franktfurt, Maınz, W orms, Speyer, Augsburg, Im, Dıllıngen,
Ingolstadt, Nürnberg, Würzburg, Eıchstätt, Passau, nıcht zuletzt auch Regensburg.

Am Fest Marıä Hımmeltahrt (15. August) 1556, kurz VOT einer Reıse nach Italien
ZUr geplanten ersten Generalkongregation der Gesellschaft Jesu nach dem Tode des
Ignatıus VO' Loyola, predigte Petrus Canısıus eın erstes Mal 1mM Regensburger LDom
Dıie Regensburger Katholiken begeistert, da ıh das Domkapıtel einlud,
ErNeutL, ZU) est Marıa Geburt, nach Regensburg kommen und ıne Marıienpredigt

halten: Canısıus’ Lobpreıis Marıens sollte gleichsam ıne Sühne dafür se1ın, da{fß die
Protestanten das Gnadenbild der „Schönen Marıa“ AIN) der Neupfarrkirche entfernt
hatten.

Dıie Gelegenheit Canısıus’ zweıtem Regensburg-Aufenthalt ergab sıch anläßlich
des Reichstages Regensburg 1556/57, dem Canısıus 1mM Auftrag Kaıser Ferdi-
nands teilnahm: Vom Dezember 1556 bıs März 1557 stand Canısıus als offizieller Pre-
diger auf der Domkanzel Regensburg”®, und ‚War allen Sonn- und Feıiertagen,
während des Advents Oß reimal die Woche Unter seınen Zuhörern safßen die Erz-
bischöfe VO Salzburg, TIrier un: Maınz, die Bischöfe VO  - Augsburg, Straßburg und
Merseburg. 17 Be1 den Reichstagsverhandlungen sorgte Canısıus mıiıt seiınem Einflufß
beim Kaıser dafür, da{fß der beim Augsburger Reichstag 1555 tormulierte „geistliche
Vorbehalt“ erhalten blieb Da{fß eın geistlicher Fürst 1M Fall seınes Übertritts ZU Pro-
testantiıschen Glauben die Regierung nıederzulegen hatte, sodafß das katholische ager
nıcht weıter geschwächt wurde. 18 Diese Posıtion verfocht übrigens erfolgreich auch
beim Wormser Religionsgespräch 155/ und beim Augsburger Reichstag 1559 Wäh-
rend des Regensburger Reichstags 556/57 Nutzte die freien Stunden, einen
Israeliten 1MmM katholischen Glauben unterrichten. Es gıng Canısıus nıcht 1Ur
die grofße Theorie, sondern das eıl jeder einzelnen Seele

Erneut tfinden WwIır Canısıus iın Regensburg beim Reichstag 1576 Diıesmal stand
dem päpstlichen Legaten, Kardıinal Morone, als Berater Zur Seıte. Er trat 1mM Julı dieses
Jahres in Regensburg eın un! predigte sıebzehnmal ın verschiedenen Kırchen der
Stadt Bemerkenswert Ist, dafß den damals VO'  e} Herzog Albrecht VO  3 Bayern
vorgeschlagenen Plan, das schwach besetzte Schottenkloster St. Jakob aufzuheben
und ın diesem Komplex ıne Jesuitenniederlassung anzusıiedeln, strikt VO  e} sıch wIıes. 21

So dauerte noch bis 1586, bıs in Regensburgs Mauern Jesuiten einzogen. 1589
wurde ıhnen das Frauenstift St Paul-Mittelmünster übergeben, das sS1e ın eın Kolleg
umwandelten.

15 Vgl Braunsberger (Anm 78 f) Brodrick (Anm. L 469
16 Vgl Brodrick (Anm 1’ 4/71; Josef Staber, Kirchengeschichte des Biıstums Regens-

bur7g Regensburg 1966, 122
Vgl Braunsberger (Anm.18 Vgl Brodrick (Anm 3) L 477)

19 Vgl Braunsberger (Anm20 Vgl Brodrick (Anm f 467%t
21 Vgl Braunsberger (Anm. 245 f, Brodrick (Anm 2’ 470t

Vgl Die Jesuiten ın Bayern 91773 Ausstellung des Bayerischen Hauptstaatsarchivs
und der Oberdeutschen Provınz der Gesellschatt Jesu, Weifßenhorn 1991 f’ Mantred Weıt-
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Außer ın der Stadt Regensburg tinden WIr Petrus Canısıus noch 1ın WEe1 weıteren
Städten des Bıstums Regensburg, ın Straubing un! ın Landshut.

In der alten Herzogsstadt Straubing zeıgte die Bürgerschaft iın den 1550er Jahren
Neıgungen, sıch dem protestantischen Glauben anzuschließen. Der bayerische Her-
ZO$ Albrecht entsandte darauthıin Petrus Canısıus, seıt 1556 Provinzıal der ber-
deutschen Jesuıtenproviınz, 9. Maärz 1558 nach Straubing. Canısıus nahm Woh-
nung beı den Karmeliten und predigte drei bıs viermal Pro Woche ın der Fasten- und
Osterzeıt iın der St. Jakobskirche ın Straubing.“” Herzog Albrecht un: Kaıser Ferdi-
nand wünschten, da{fß Canısıus bıs Pfingsten 1n Straubing bleibe. och nach eineliın-
halb onaten erreichte ihn der Ruf, ZUr!r Wahl eınes Jesuitengenerals nach
Rom eılen früh, als da{fß ıhm gelungen ware, ın Straubing dauerhaft die
Empftänglichkeıit für das „Augsburger Bekenntnis“ eiınen Damm aufzurichten. Am
21. Aprıl 1558 verliefß Canısıus Straubing ın Rıchtung Ingolstadt. Die fünfzig old-
gulden, die ıhm der Herzog für seıne eifrıge Predigttätigkeit auszahlen lassen wollte,
lehnte Aanıs1ıus ab; bat den Herzog, s1e dem Karmelitenprior für seıne Gasttreund-
schaft übergeben.“ Da nach drei Jahren ıne herzogliche Sonderkommission
erneut die Hinwendung VO  3 Bürgern ZU Glauben teststellte, oriff der erzog

harten restriktiven Ma{fnahmen: Neun VO  a e]ltf Ratsmitgliedern wurden 25. Junı
1562 aus der Stadt verwıesen, darunter Bürgermeıister Leonhard Schwarz un!: der
erühmte Miıtentdecker Südameriıkas, Ulrich Schmuidl.

Dreı Jahre nacheinander,Ahıelt Canısıus die Fastenpredigten 1n Lands-
hut herzoglichen Hot 15/7/ WAar (Gast des bayerischen rınzen Wılhelm, über
ıhn schrıieb Canısıus ın Bewunderung seiınen Mıtbruder Mercurıan: „Nırgends in
Deutschland habe iıch sovıel Tugend und wahre Frömmigkeıt gefunden W1e diesem
rınzen In Landshut arbeıtete Canısıus ın der Endphase seınem berühmten
Buch über die Jungfrau un: (sottesmutter Marıa, als Band der Wiıderlegungen der
„Magdeburger Centurıien“ konzipiert. ““ In diesem Zusammenhang wiırd dıe nek-
dote überliefert, da{fß Prinz Wilhelm anısıus der mMı1t geschlossenen ugen diktierte

einmal ıne Stunde lang als Schreiber für dieses Werk gedient habe ber auch das
regierende Fürstenpaar Albrecht und seıne Gemahlın Renata VO Lothringen
besuchten die Fastenpredigten des Canısıus 1ın der Martinskirche 1n Landshut. Im
Aprıl 1579 ermunterte Canısıus die Zisterzienserinnen ın Landshut-Seligental ın einer
eigenen Ansprache ZU Streben nach klösterlicher Vollkommenheit.

Hınsichtlich der Nachwirkung des Petrus Canısıus 1mM Bıstum Regensburg 1sSt seıne
Rezeption 1mM 19. Jahrhundert interessant: Bischof Franz Xaver VO Schwähbl

lauf, Dıie Anfänge der Gesellschaft Jesu 1n Süd-Deutschland, in Jahrbuch des Hıstorischen Ver-
e1Ins Dillingen 1992) 1566

23 Vgl Braunsberger (Anm. 9 9 Brodrick (Anm. 3) 1‚ 496{f.; Hans Utz, Der hl Petrus
Canısıus 1ın Straubing, 1N : Jahresbericht des hıstoriıschen ereıns tür Straubing und Umgebung
61 20—32; Oswald/Rummel (Anm 309

Vgl Braunsberger (Anm. 9 ‚ Utz (Anm Z3) ar
25 Vgl arl Hausberger, Geschichte des Bıstums Regensburg, 1, Regensburg 1989, 296

Vgl Aloıs Mıtterwieser, Der hl Petrus Canısıus 1ın Landshut, 1n * Altheimatland (1925)
122 f.; Oswald/Rummel (Anm 314

27 Zitiert ach Brodrick (Anm R 49)
28 Aanısıus Petrus, Commentarıorum de verbi Dei corruptelis, Bde., Ingolstadt 1583
29 Vgl Braunsberger (Anm. 9 747

Vgl Braunsberger (Anm. 2571



1e1ß unmıttelbar nach seınem AÄAmtltsantrıtt für das Bıstum Regensburg einen
Katechismus erarbeıten. Dabe:i beauftragte sıeben ertahrene Priester un! Kateche-
ten, iın Anlehnung Autbau und Inhalt der „5Summa doctrinae christianae“ des
DPetrus Canısıus einen Diözesankatechismus erstellen. Das Ergebnis WAar eın
Katechismus für Jugendliche un Erwachsene, veröftentlicht 1835 > A4UuS$S dem eın Jahr
spater noch eın kleiner Katechismus für die untfersten Klassen der Volksschulen CI-
arbeitet wurde.

Bemerkenswert anläfßlich des diesjährigen Gedenkjubiläums 1sSt auch, da{ß 1ın Strau-
bıng und Regensburg ZU 300 Todestag 1mM Jahr 1897 oroße Festlichkeiten dUSSC-
richtet wurden. In Straubing hatte eın eıgens gebildetes Festkomitee Vorträge un! ıne
Oratoriumsaufführung organısıert. Im Kronensaal wurden in der „Canısıiusteier“

18 November 1897 sıeben „lebendige Bılder“, theatralische Szenen A4aus dem
Leben des Petrus Canısıus aufgeführt. Der Organıst der Stadtpfarrkirche St. Jakob
un! Schullehrer in Alburg, Adalbert Hämel, hatte dazu das Oratorium „Petrus Canı-
s1us“ für Solo, Chor un: Klavıerbegleitung komponiert. Es wurde verlegt bei Pustet
ın Regensburg. Den ext lieferte ıne Nonne, ainens Wörner, A4aUus$s dem Straubinger
Ursulinenkloster. Dıie Uraufführung des Oratoriums tand November 1897 ın
Metten Am Dezember 189/ bot der Seminarchor Obermünster iın Regensburg
das Oratorium iın Anwesenheıit VO  5 Bischof Ignatıus VO  3 Senestrey dem Regensburger
Publikum dar Vorher tand VO bis 21 November eın viertägiger Predigtzyklus
über Petrus Canısıus 1mM Dom Regensburg mıiıt der Möglıchkeıit Zur Gewinnung
eines vollkommenen Ablasses Der Präses der Marıanıschen Männerkongrega-
t1on, Johann Baptist Mehler, vertaßte ZU Gedenkjahr eın 133seiutiges Lebensbild.
In Straubing erinnert auch eın 1903 geschaffenes Glasfenster in der Johann-Nepo-
muk-Kapelle der Stadtpfarrkirche den Autenthalt des Petrus Canısıus ın Straubing:
Es zeıgt die Szene ‚Petrus Canısıus predigt VOr den Toren Straubings“.

31 Vgl Hausberger (Anm. 25) 132 Der Katechismus VO  ; den Anfängen bıs ZUuUr Gegenwart
(Anm 7) 110

Katechismus der christkatholischen Religion tür den Jugend- und Volks-Unterricht 1m Bıs-
thume Regensburg, Regensburg 1835

Kleiner Katechismus der christkatholischen Religion für dıe unftfersten Klassen in den Schu-
len des Bisthums Regensburg, Sulzbach 1836

Vgl Ulrich Lehner, Straubing un! seın „Zzweıter“ Apostel. Grofße Festlichkeiten ZU

300. Todestag VO  — Petrus Canısı1us, 1n Straubinger Tagblatt Nr. 84, 2.4.199/ M Nr.85,
4.4.1997

35 Petrus Canısıus. Oratoriıum 1ın sıeben Biıldern für Solo und hor MmMiıt Klavierbegleitung.
Deklamatıiıon IL: Lieder gedichtet W Wörner, Komposition Hämel, Opus 1 ‚ Regens-
burg: Pustet 1897 (vorhanden 1ın der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg); mıiıt gleichem
Tiıtel als Extradruck des Textbuchs des Oratoriums.

Ebd dazu Regensburger Morgenblatt Nr 278,; 1897 Ausführliches Aktentaszı-
ke Canısıius-Feier 1mM Bıschöflichen Zentralarchiv Regensburg, 202

Johann Baptıst Mehler, Der selige Petrus Canısıus, eın deutscher Glaubensheld. Zum
300Jjährigen Gedächtnisse seines Todes Nach den besten Quellen bearb., Xenıum der Marıanı-
schen Kongregatiıon Regensburg für 1897, Regensburg 1897

38 Vgl t. Jakob Straubing. Erhebung ZUr!r Basılıka. Kırche un! Pfarrei St. Jakob ın Vergan-
genheit und Gegenwart. Festschrift anläßlich der Erhebung der Stadtpfarrkirche St akobus und
Tıburtius ZUuUr päpstlichen Basılika 23. Julı 1989, Schriftleitung Alfons Huber M ermann
Reıidel, Straubing 1989 (Glasfensterabbildung auf dem Umschlag); Abbildung uch in Straubıin-
gCr Tagblatt Nr 8 9 1997



Zum Schlufß aber noch einmal der Blick zurück, VO Okalen und regionalen Wır-
ken des Canısıus auf seıne Gesamtleistung:

Das Leben des Canısıus vollzog sıch ın europäischen Dımensıionen, pragte die
katholische Kırche und Gesellschaft Mitteleuropas erfolgreich und nachhaltig 1mM
Sınne eiıner Erstarkung und Besinnung auf die eigenen Kräftfte un: Werte nach der
Erschütterung durch dıe Reformation. och nıcht in allem WaTr Canısıus erfolgreich
bıs ZU Schlufß! In eiınem Fehlschlag endete se1ın Bemühen, ıne überzeugende egen-
darstellung den Magdeburger Zenturıen des Flacıus Ilyrıicus, ıne Kırchenge-
schichtsdarstellung nach Jahrhunderten A4US protestantsiıcher Sıcht, 1jetern. Von
apst 1US 156/ dazu beauftragt, mufßte seın Bemühen schließlich 1578 abbre-
chen, weıl die historische Arbeitsmethode nıcht beherrschte. Siıcherlich noch de-
primierender für ıhn WTr aber ıne andere Entscheidung: Auf moraltheologischem
Gebiet vertrat Canısıus konsequent iın der Zınsifrage das Zinsverbot. Da seın Provın-
7z1al Hoftfaeus die Erlaubtheit der Zinsnahme vertrat, verseizte Canısıus 1580 den
entlegensten Punkt der Provınz, nach Freiburg ın der Schweıiz, mıiıt dem Auftrag, dort
eın Jesuitenkolleg gründen. Tragischerweise wurde Canısıus 1mM Alter VO  3 Jah-
1CIN somıt 4aus der großen Kirchenpolitik nıcht VO'  ; seiınen kirchenpolitischen Gegnern,
sondern VO'  $ der Ordensleitung ausgeschaltet. In jesuiıtischem Gehorsam ertüllte
aber auch seınen etzten Auftrag. Am August 596 wurde das Kolleg in Freiburg ın
der Schweiz tejerlich eröffnet. Gut eın Jahr spater starb Canısıus in Freiburg. eın
400. Todestag' 1St uns Anlafß, seıner großen, bleibenden Leistung gedenken: Der
Retorm der Kırche ın einer Phase des Umbruchs durch Besinnung aut ıhre bleibenden
Werte un! ihr ureigenstes Glaubensgut.

Vgl Oswald/Rummel (Anm. 353



Dıie Brüstung ZUuU unteren Laufgang
1m Nordquerhaus des Regensburger Domes!

VO

Philıp Caston

Einleitung
Auf dem ınneren Laufgang, über dem Bodenniveau 1M Regensburger

Dom, SItzt ıne 4Uus Stein gehauene Brüstung Dıiese läuft, 11UT durch die Dienstpfeiler
unterbrochen, den Laufgangsplatten entlang. S1e esteht A4aus eiıner durch-
brochenen Steinwand, bıs 110 hoch, bis stark und breıt w1ıe der
freje Platz zwischen den Dienstpfeilern oder einem anderen Hiındernis erlaubt. Dıiese
Fläche wurde AUS$S mehreren kleineren Teılen ZUSAMMENZECSECTZL, die mıiıt Mörtel
mengehalten werden. Der Hauptteıl der Brüstung wurde 1m 19. ]h NCUu aufgebaut un!
hat das Aussehen w1ıe ıne ältere Brüstung 1M Osten des Domes. An der Nordwand
des Nordquerhauses, 1St noch eın Stück altere Brüstung vorhanden [Abb 15 das
1mM November 1989 Z ersten Mal miıt Methoden der Bauforschung“ 1mM Rahmen
der Universıität Bamberg/DFG Forschungsprojekt „Bau-, Kunst- und Funktions-
geschichte des Regensburger Domes als Modeltall« vermessecn wurde.

Dıie Brüstung esteht A4AUS we1l Abschnitten, die als Iinks [Zeichnung un!: rechts
[Zeichnung des Albertus Magnus Altares (von der Vierung 4US gesehen) bezeichnet
werden. Während der Aufnahme tielen der Unterschied zwıischen dem Muster 1M lın-
ken un! rechten Abschnitt auf, gleichzeitig die Ahnlichkeit der Untermotive un: der
Teile Während der rechte Abschnitt ıne homogene Geometriıe besitzt, ß SYyIn-
metrisch angeordnet ISst, sıeht INnan 1M Iınken Abschniuitt Muster, die weder homogen
noch symmetrisch erscheinen. Hıer tinden WIr zerstückelte Stückmuster, die einıger-

1 Die hıer häufıig verwendeten Begriffe werden ZUur Klarstellung w1e tolgend definiert:
„Abschnitt“: gESAMTES Brüstungstück links der rechts des Albertus-Magnus-Altars., „Teil“
einere Fläche des Abschnittes, VO: anderen durch Mörtel und enthält eın Stück der
mehrere Stücke Muster. „Muster“” dekoratives Masswerkmotiv, besteht AUS geometrischen
Formen (Kreıs, Rechteck, u.S.W) und Untermotiven (Dreipads, Oculus, Stab, Konsole der
Kragsteın, u.sS.W) Dıie Muster 1n dem rechten Abschnuitt en eine Beziehung zueinander, ın
dem die links und rechts der Mıtte eın Spiegelbild ergeben. S1e sınd symmetrisch. „Handlauf“:
horizontaler oberer „Abschluss“ der Brüstung. „Bodenleiste“: horizontaler unferer
schluss“ der Brüstun

Vgl Mantred Schuller, Bauforschung, 1n : Der Dom Regensburg, Ausgrabung-Restau-
rierung-Forschung, München/Zürich 1989, 168223

Vgl Achim Hubel und Mantred Schuller, Forschungsprojekt „Bau-, Kunst- und Funk-
tionsgeschichte des Regensburger Domes als Modellfall“ 1n ! Forschungsforum Berichte aus
der Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Heftt 1’ 1989, 3/7—-50



ma{fßen wI1e Muster aussehen un! den verwendeten Formen 1mM rechten Teıl Üıhneln
Erste Beobachtungen der Teıle 1m linken Abschnuitt ergaben den Eindruck, da{fß die
Teıle talsch ZUSAMMENSESETZT sınd und da{fß möglıch ware, die Teıle anders
kombinieren, gleiche, Ahnliche oder NECUC Muster 1im Sınne des rechten Abschnuittes

rekonstruleren.
Neben der Bauforschung VOTr Ort wurden innerhalb des interdiszıplinären For-

schungteams auch Quellen untersucht. FEıne Darstellung VO 1832 [Abb 21n die den
LDom VOT der Purifizierung darstellt, zeıgt eınen Baldachinaltar 1mM südlichen Seıten-
schiff, der ıne Brüstung besafSs, die WI1e der rechte Brüstungsabschnıitt aussah. Der
lınke Abschnıtt sıeht heute gegenüber der Darstellung auf dem Bıld verändert A4aUSs Es
lag nahe, A4AUS den Teılen für die linke Hälfte das gleiche Muster Ww1e autf dem Bild
suchen. Da keine eindeutigen Muster bei den Eersien Überlegungen VOr Ort erkennbar
T1, wurde ıne Untersuchung VOLITSCHOINIMMEN.,

Der Befund
Beide Abschnuıiıtte der Brüstung bestehen 4UusSs Handlauf, Musterteld und Boden-

leiste. Der Handlaut und die Bodenleiste haben links un! rechts den gleichen Quer-
Untermotive.
schnitt, die Mustertelder besitzen unterschiedliche Formen, aber einıge Ühnliche

Der linke Abschnuitt esteht 4Uu$S Teılen [Zeichnung und hat iıne Gesamtbreite
VO'  $ B ohne Mörtelanschlufß. Der rechte Abschnuitt [Zeichnung 2| esteht A4US
Teılen un!: hat ıne Gesamtbreite VO  3 21 ohne Mörtelanschlufß. Die öhe VO  -

beiden Seıten, inklusive Handlauf und Bodenleiste 1st 0 IN, die Stärke Dicke)
0,1 Beide Abschnuitte sıtzen auf eiınem dicken Mörtelbett. Der lınke
schließt mMI1t eiınem breıten, geformten Mörtelstreitfen eiınen Pılaster
Der rechte schließt ebenfalls MI1t eiınem geformten Mörtelstreiten den Dıienstpfeiler

Beide Abschnuıitte stofßen nıcht direkt den Altar, sondern lassen eınen Zwischen-
aumm treı (sıehe Abb S, Ausschnuıitt der Aufmafßzeichnung). Beide Abschnuıiıtte sınd 4US
Kalkstein gehauen miıt der gleichen glatten Oberflächenbearbeitung. Auf der Rück-
seıte tinden sıch ebentalls Bearbeitungsspuren. Dıi1e Obertläche selbst 1St mMIıt eınem ın
Sıtu aufgebrachten barocken gelben Ocker übertüncht. Damıt 1St bewiesen, da{fß die
Brüstung iın der derzeıtigen Zusammensetzung bereits während der ersten barocken
Restaurierung (wenn nıcht schon früher) exıistliert hat ıne gründlıche Fas-
sunguntersuchung würde mehr ergeben.

Auf der Rückseite des rechten Abschnittes sınd einıge Rıtzlinien erkennen, aller-
dıngs 1Ur ın eiınem einzıgen Teıl Das zeıgt die Vormarkierung der Muster, bevor S1€e
ausgearbeıitet wurden. Würden die Rıtzlinien über mehrere Teıle durchlauten, ware
dies eın Beweıs für die Zusammengehörigkeit der Teile ın dieser Zusammensetzung.
IDE die Rıtzlinien nıcht durchlaufen, spricht allerdings auch nıcht dagegen.

Der rechte Abschniıtt [Zeichnung gruppiert sıch ıne Miıttelachse mMiıt eiıner
Konsole dem Handlauf. Links und rechts aneben sıeht INan eiınen stehenden
Spitzbogen, ın dessen Spitze eın Dreipafß eingefügt 1st (Mustergruppe 3 Weıter lınks
un! rechts tolgen Je eın Großoculus, in dessen Mıtte sıch eın Kleinoculus befindet, der
durch wWwel rayonnan Spiıtzbögen und eiınen durchgehenden Stab gekoppelt ISt.

Zeichnung VO  3 Joseph Kranzberger, datıiert August (18)32 Steinaltar 1m Regensburger
Dom (Museum der Stadt Regensburg, Inv Nr 934/68 C)
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Beıde Oculji sınd eın Spiegelbild voneinander (Mustergruppen un! Die Miıttel-
achse SItZT nıcht zentral 1in der breıiten Öffnung, sondern 1St nach
rechts verschoben. Das rechte Oculusmuster 1sSt auch durch die Mörtelergänzung
nıcht 1mM SanzCh ausgeführt. Das lIınke 1St nıcht NUur 1mM BaANZCH ausgeführt, sondern
besitzt auch den Anfang eiınes anschließenden zweıten Musters, 1m Spiegelbild des
ersten

Der lIınke Abschnuitt [Zeichnung 1| esteht aus ähnlich gruppilerten Musterstücken,
W1€e der rechte. Hıer tfinden sıch keine Achse un!: keın symmetrischer Aufbau, sondern
mehrere iın sıch selber ınhomogene Felder. Unter dem Handlauf sıtzen Zz7wel Konso-
len iın 125 Abstand. Dıi1e lIınke 1st 025 VO  5 dem linken Mörtelanschluf(ß
entfernt, dıe rechte 0; VO dem rechten oberen Altaranschluß. Dıie vergleich-
baren Felder lınks un! rechts dieser Konsolen werden iıdentisch wıederholt. Das e1In-
zıge vollständig vorhandene Feld lıegt zwıschen den Konsolen un! bıldet den Iypus
der Mustergruppe

Die Mustergruppe scheint 4auUusSs Oculusteılen ZUSAMMECNSECESETZL se1ın, WwW1e S1e sıch
in den Mustergruppen un 7 b befinden. Innerhalb der Mustergruppe sınd in der
oberen Hälfte (bıs ZUr horizontalen Mıiıttelachse) wel Oculusteile tinden, die den
beiden oberen Halbkreisen in und gleichen. Dıie Niere Hälfte VO  e} Muster-
SIUDDC esteht ebentalls 4auUusS dreı unvollständiıgen Oculusmustern.

Dıie oberen un!: unteren Hältten bılden gemeınsam kein homogenes Muster WwI1e 1M
rechten Abschnitt Trotzdem schließen die beiden Hältten homogen die horızon-
talen Verbindungspunkte d auf Kosten der vertikalen Anschlüsse un: eınes geordne-
ten usters der Art 7a un:b Dadurch entstehen Untermotive ungewöhnlicher Art
Eın Kleinoculus, ın dessen oberer Hältte eın Dreipafß eingefügt Ist; eın Kleinoculus, iın
dessen unferer Hälfte eın Dreipafß eingefügt ist; eın stehender Rundbogen, auf den
Kopf gestellt mi1t abgebrochenem Zweıipafs; eın kleiner rayonnan Spitzbogen; eın
kleiner rayonnan Rundbogen un: eın Rechteck, dessen obere un! Ntiere Seıten Aaus
WwWwel Kurven bestehen, dıe W-förmig aneinanderschließen.

Dıiıe Untersuchung
Die Brüstung WurdeIImıiıt der Aufnahme des Gesamtunterteils der inne-

LCIN Nordwand des Nordquerhauses VO Vertasser 1m November 1989 vermessen un:
gezeichnet. Eın verformungsgetreues Erscheinungsbild mMiıt Ma{iß- und Beobachtungs-
notiızen wurde miıt starken Bleistift auf weıißem Zeichenkarton 1mM Mafßstab 1:25
festgehalten Abb.3] Des weıteren wurden Diabilder der Brüstung gyemacht,
ein1ıge Detauıils un!: die Farben dokumentieren.

Um den komplizierten Auswertungsprozefß ermöglıchen, wurden die Bru-
stungsfelder der Zeichnung durch photokopieren auf die vierfache Fläche (von 1:25
auf vergrößert. Dıie Teıle wurden durch Buchstaben gekennzeichnet Zeıich-
Nungecn und und einzeln ausgeschnıitten, die verschiedenen Kombinationen
durchzuspielen können.

Die Auswertung esteht A4UsS der Beschreibung des Befundes, eıner Identifizierung
un! eınem Vergleıich der Teıle und Muster SOWIle dem Versuch, NECUC Kombinatıiıonen
un!: verborgene Muster finden, adurch Rückschlüsse auf der ursprünglıche
Zusammensetzung un! die Baugeschichte zıehen.



Der rechte Abschnitt.
In der oberen Hälfte Zeichnung gehören H, und ] ZUSaMmMmMmen, da die Anschlufß-

punkte keine anderen Anschlußmöglichkeiten biıeten. Dadurch 1sSt die Mustergruppe
2a 3.72b testgelegt.

In der untferen Hälfte gehören und gleichfalls INm: und stoßen un!
A die Mustergruppe 2a bilden. Möglıich ware, da{fß und unter ] sıtzen,

aber dadurch entstehen keine der schon identifizierten Muster, sondern komplizierte
Teilmuster [Zeichnung 315 1n dem nıcht berücksichtigt werden kann. Wenn mıit F,

und ] SOWIe un! die Mustergruppe 2a 2b [Zeichnung gebildet wiırd, äfßt
sıch Teıl Zur Schließung der ruppe Nn  ‚u einfügen, dafß das einzıge sinnvolle
Muster entsteht.

Dıie linken Seıten VO'  - den Teılen und [ Zeichnung sınd grob gearbeıtet, Zze1-
SCn aber die weıtere Entfaltung des Musters, ähnlich WI1e€e das VO  5 Muster ıne solche
Fortsetzung 1st auf der Darstellung [Abb nıcht erkennen. Dıie Teıle und
siınd wahrscheinlich nachträglich eingefügt, die Brüstung den Altar heranzu-
führen

Die Mustergruppe 2a 2b (inklusive geschlossenem Oculus) pafßßt fast I  u ın
die Offnung zwıischen dem Pfeiler und dem Altar Wenn die pESAMTE Mustergruppe

15 nach lınks verschoben würde, könnte der rechte Oculus vollständig darge-
stellt werden. WDas Muster 29 würde direkt Altar anschließen und die Teıle un!

würden nıcht gebraucht. Offtensichtlich 1St der Platz zwıischen dem Pteiler un! dem
Altar für die Größe der ustergruppe geplant SCWESCH. Statt eingesetzt werden,
scheinen die Werkstücke rechts un: lınks beschädigt worden seın und wurden
direkt den Pteiler angeschlossen. Am Altar wurde die Lücke durch 1ICUH angefertigte
Teile geschlossen.
Der linke Abschnitt

Beim Betrachten des linken Abschniuitts [Zeichnung kann festgestellt werden, da{fß
Formen 4aUus$s den Oculimustern des rechten Abschnıuıtts erkennen sınd. Nur wel
Teıle, un! C, aSSCchH im lınken Abschnuiıtt ohne Zweıtel INun! deuten die
Muster 2a un! Z7b 1m rechten Abschnitt Dıie Teiıle und aSsSCch ebentalls 111-

inen un:! bılden ıne Musterverbindung Ahnlich WwW1e€e S1e in dargestellt ISt. Wenn INan
davon ausgeht, da{fß INnan vermutlıch A4aus$s den Teılen Ocul:i usammensetizen könnte,
fallen besonders die Störungsstellen zwıschen un B, und SOWIl1e und auf
Da die Untermotive der Teıle A, und nıcht sinnvoll miıt denen der Teile und
ZUSAaMMCNDASSCH, 1St die Zusammens etzung offensichtlich talsch kombiniert. Die
oberen Teiıle sınd durch den Handlauf als solche erkennen, ebenso die unteren
durch den Sockel.

und sınd identisch, gleichfalls und Dıie angedeuteten Muster der Teıle
un SOWIl1e der Teıle und tinden ıhre Entsprechungen 1m Muster Vergleicht
iInan oder MIt oder den seitenverkehrten Fall oder mMiıt I sıeht Inan ıdenti-
sche Teiloculi, die ın ıhren Kleinformen übereinstimmen. Lediglich die Fischblase
wird durch einen Stab eLIWwAas anders unterteıilt. Wenn INan die Musterausschnuıiıtte ın den
Teılen I E, und 180 rad dreht, erkennt INa  ; die Musterausschnitte A, B,
un:

Kombiniert INan auf (oder und (oder F) [Zeichnung 41, und auf
(oder und (oder D) [Zeichnung 9 auf (oder [Zeichnung 6, und ] auf
(oder [Zeichnung / erg1ıbt sıch eın Muster (4) [Zeichnung 81, eın Doppel-



oculus miıt wWwe1l Fıschblasen, wIıe beim Muster Der Stab erscheint ancier S, Er 1St 1M
Muster den Miıtteloculus9 Ww1ıe 1mM Muster durchzulauten und die
Fischblasen ungleich teilen. In Muster 1st somıt der obere Teil iıne BCNAUC Spiege-
lung der unteren Hältte. Das gefundene Muster besitzt ıne schöne 5Symmetrıe un!
Homogenıität, dem Muster tormal eindeutig überlegen,” un! 1sSt ıne exakte opıe
des 1mM 8372 dargestellten Altarmusters.

Das Ensemble VO  - Spitzbögen un Oculı bılden we1l Arme, die radıal einen iınneren
un! eınen außeren Oculus verbinden. Durch die Aufteilung der Muster iınnerhalb der
Teile sınd Stützstäbe notwendig, die Gewichtslast auftzunehmen. Diese kleinen
Stäbe gehören nıcht ZU Muster und sınd gearbeıtet, da{ß s1e das Erscheinungsbild
nıcht beeinträchtigen. In Muster empfängt der kleine Stützstab die ast aus dem
anlaufenden Schneufßßstab. In Muster mıt seınem durchgehenden Stab wırd ıne Se1-
tenlast aufgenommen.

Beobachtungen
Der Iinke Abschnuitt ist; Ww1e heute erscheıint, talsch zusammengebaut. Der Beweıs

dafür ist, dafß 1119}  - eınen ustertyp aus den vorhandenen Teıilen rekonstruijleren kann,
wı1ıe die Darstellung 1823 wiedergiıbt. In dem Abschnuitt sınd jedoch mehr Teıle VeCeI-

baut als für die Rekonstruktion eıiınes usters notwendig. Vıer Muster, die nıcht
vollständig dargestellt werden, können rekonstrulert werden. Es ergeben sıch wel
gleiche Muster (4a) un ZwWwel Spiegelbilder (4b), Jjeweıls INn!! eiıner Konsole
[Zeichnung : 5 In dieser Zusammenstellung tehlen die jeweiligen linken und rech-
ten Seıten. Dıies 1st ebenfalls beim rechten Abschnitt auf der rechten Seıte eobach-
ten. In beiden Abschnitten sınd drei Mustergruppen vorhanden. 1le drei haben
Muster, die nirgends auf den verschiedenen Altären oder Laufgängen 1mM Dom VOT-

kommen, aber auf der Darstellung I;  U wiedergegeben werden.
So entsteht der Eindruck, da{fß diese Teile ZuUur vorderen und seitlıchen Brüstung des

Altars gehörten [Zeichnung B un! d Abbildung zeıgt, dafß dıe Eckfialen die
Mustergruppen direkt anschlossen. Dıies würde erklären, die Seıiten ehlen,
denn be1 der Wiederverwendung als Laufgangsbrüstung tanden die Ecktialen keinen
Gebrauch mehr. Tritftt diese Hypothese Z, dann erscheint möglıch, A4US diesem
Zusammenhang die Gröfße des ursprüngliıchen Altars rekonstruleren. Obwohl die
tehlenden Teile nıcht exıstieren, 1sSt ıne Zusammenstellung der Mustergruppen und
Fialen möglıch, denn jede Fıale umta{ßt Y der Seıitenmustergruppen-
breıite (von der Darstellung genommen). Da die Mustergruppenbreite ekannt S,
ergeben sıch tolgende aße
ange der Mustergruppe 2a 2.03 D

1,51 111.änge der Mustergruppe 4a 4b
FEcktialen (2) Je mal 015 0,30
Dıie Breıte (Vorderseıite) 2,053 0,30 233 I1ll.

Dıie Tiefe Seıten 1.31 m + 0,530 m 1,81 II

Dabe!ı soll diese Rekonstruktion Vorerst Spekulation Jeiben, denn ohne die Dar-
stellung VO 1837 ware nıcht ohne weıteres möglich, aus den Jjetzıgen Laufgang-

Vergleicht INan uch das Muster mıiıt Muster 2’ scheıint M1r dıe Symmetrıe VO  3 Muster 4’
Muster überlegen dies natürlıch subjektiv gesehen.
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teilen die Altarbrüstung rekonstruileren. Dıie Baldachinaltäre, die heute 1mM Dom
stehen, siınd LLUT eın Teıil der ursprüngliıchen mıttelalterlichen Altäre. Dıie Brüstungs-
baldachıne be1 den noch vorhandenen Altären haben den gleichen Autbau Vıer Fialen
dienen als Eckpfosten zwiıischen drei oder vier Mustergruppen Keıne der erhaltenen
Baldachinaltäre haben einen abgeschnittenen Wımperg, WwW1e die Darstellung tür den
Altar MIt der rekonstruijlerten Brüstung zeıgt. Ebenfalls sınd die Teıle und (Zeich-
NUungs 2) noch klären, denn diese vervollständigen das Muster 23, deuten eınen wel-

Musteranschlufß un: widersprechen der Verwendung als Altarbrüstung.
Hıerzu 1St bemerken, da{fß sowohl der Anschlufß das Muster 2a MmMI1t eıner glatten
Fläche (Teıl ; als auch das Muster Zhb (Teil ınn macht, jedoch nıcht ın der
Kombinatıon dieser beiıden Teıle Dafß beide Teıle EeLWAS gröber gearbeıitet sınd als alle
anderen Teıle, würde für ıne Erganzung sprechen, die spezıell fur diese Lücke ”Z7W1-
schen Altar un: Brüstung geschaffen wurde. Obwohl nıcht eindeutig beweıisen,
erscheint wahrscheinlich, dafß diese drei Brüstungsreste zunächst auf dem Altar
standen und nach 8372 abmontiert bzw NEeu auf dem untftferen Laufgang 1m Nordquer-
haus ZUSAMMECNSCSECTIZL wurden.

Es oilt die Konsequenzen für den Fall überprüfen, da{fß Teıl keine Ergänzung
se1ın sollte. In diesem Fall wırd dann angedeutet, da{fß das Muster ö7 b das 29 Muster
angeschlossen hätte. Es esteht die Möglichkeit, ıne weıtere 2b, ustergruppe un!

diese weıtere anschließend rekonstruieren. Dıies hätte 11UTr be] der Verwendung
als echte Laufgangbrüstung ınn un wirtt weıtere Fragen ZU rsprung des usters
auft

eıtere Beobachtungen
Wenn möglıch ware, 4Uus dem Muster des Iınken und rechten Abschnittes Wel

Gesamtmustergruppen bauen, könnte vermutlıch der ursprüngliche Standort als
Laufgangsbrüstung 1mM Dom gefunden werden. Im Westen des Domes befinden sıch
auf den nördlichen un südliıchen Laufgängen Brüstungen mMiıt Oculuimustern. ach-
dem autf dem Ölgemälde, vermutlich 709 VO  - Hans eorg Pöttendortftf gefertigt®,
ıne Innenansıcht des Regensburger Domes mıiıt der barocken Ausstattung ıne andere
Holz?) Brüstung sehen ist, kann die heutige Brüstung der gleichen Stelle (am
Nordturmjoch) nıcht AUS dem Miıttelalter Stammen. Vermutlich 1St aus dem 19. Jahr-
undert.

Diese spatere Brüstung 1st ebentalls aus Oculimustern ZUSAMMENSGESETZL, die ın
Größe un! Aussehen den bekannten des Miıttelalters Üıhneln Interessant 1Sst NUnN, dafß
1n jedem Joch, in dem die nNneueren Oculıi vorkommen, vollständige Oculimuster
N:  u zwiıischen die Pfteiler ASSCH., Dıie Oculi des Nordturmjoches sınd, Ühnlich Ww1e
die Untermotive der Nordquerhausoculi, ebentalls 4US Fischblasen un Dreipässen
ZUSAMMECNSECSECTZT, allerdings dreitach kombiniert. Die Mustergruppe 1m Nordturm-
joch 1sSt durch 1R11.2 1.2b rhythmisiert, wobeıl 2b das Spiegelbild VO  — 7a
1St Diese Oculi sınd eLwa 35cm größer als diejenigen des Nordquerhauses. Ob die
Untermotive der Turmjochoculi Kopien muıttelalterlicher Formen sınd oder reine
Erfindungen des 19. Jahrhunderts, kann nıcht mehr nachvollzogen werden. Es 1St

m  9 da{fß auch 1mM Miıttelalter ıne Jochbreite mıit vollständigen ustern

Vgl Achım Hubel,; Der Dom Regensburg seiıne Erforschung und seiıne Restaurierung
selt der Säkularıisation, 1in Der LDom Regensburg, Ausgrabung - Restaurierung - Forschung,
München/Zürich 1989, 9’ Abb



geschlossen wurde. Wenn das der Fall ist, scheint möglıch, iıne Jochbreıite tın-
den, 1n die sıch 1ISGT® Nordquerhausmuster einfügen, dadurch möglicherweise
den ursprünglichen Standort ermuitteln.

Aufgrund der Konsolen un!: der Musterabfolge sınd die Muster Z und nıcht
eintach aneınanderzureihen. Zunächst mu{ das ursprüngliche Aussehen der Brüstung
rekonstrulert werden.

Fıne Rekonstruktion der Brüstungsmustergruppe
Dıie Konsolen 1mM Iınken Abschnuıtt wıederholen Zzwel komplette Oculı:i (ca 1,51

[Zeichnung 10] Be!Il dem rechten Abschnuıtt 1St LL1UT ıne Konsole vorhanden. Da S1e
sıch zwıschen Wwel stehenden Spitzbögen befindet, kann INan keine der drei Muster-
optionen addıeren, den 1,51m Abstand erreichen, W1e€e 1mM linken Abschniıtt
Möglıch ware eın einmalıges, symmetrisch aufgebautes Miıttelstück 24:3:3.25)
[Zeichnung 2 ıne 4a 4b 2a 4a 4b Mustergruppe ergibt iıne Art VO 5Sym-
metrıie un ıne Gesamtbreite VO 5,05 IN, die 1in keinen Baldachin oder auf keinen
Laufgang pafßt FEın weıteres Muster oder kann INa  - nıcht anfügen, da dann die
Symmetrıe verloren geht. Wenn iINnan ZUur Herstellung der 5Symmetrie eın weıteres
Muster oder anhängen würde, (25 44 4b 2a 2b 42 4b Za;: 6,56 m), erhält
1I11all ıne Lange, die wıederum auf keinen Laufgang pafßt

Da der Unterschied zwiıischen Muster un: recht klein Ist, ware zunächst Ver-

u  nN, da{fß eın Muster durch einen Kopier-, Absteck- oder Schablonentehler A4US dem
anderen entstanden 1sSt Schon die Häufigkeit, mMı1t der die einzelnen Motive auftreten,
spricht eigentlıch für Wwe1 gewollte Motıive. Wenn iINnan aus allen ustergruppen
INM]! keine Brüstung gewıiınnen kann, die eiınem Pteilerabstand 1m Dom eNL-

spricht, besteht die Möglichkeit, wWwel verschiedene Brüstungen rekonstruieren.

Dıie Suche nach dem Standort
Im Dom sınd tolgende Jochbreiten tinden:
1) 53 I1l. 2) 3;6 D I1l. 6.5 (von Osten nach Westen).

Rechter Abschnitt
ange des Abschnittes w1e gefunden Z 20 111.

ange des Abschnittes ohne und 1,85
ange der Mustergruppe (2a 2b) 2.03
Muster Breıte 755
Muster Breıte 260

Dıie Mustergruppe des rechten Abschnuıtts alßt sıch als Mittelpunkt oder Achse MmMi1t
anderen ustern kombinieren. ıne dreıitache Wiıederholung der Mustergruppe
[Zeichnung WI1e beim Nordwestturmjoch ergıbt ıne Gesamtlänge VO  ; 6,09 T
Da dıe iınneren Dıiıenste hınter dem Musterteld stehen, ragt die ustergruppe

über das Breitenmaf hinaus. Daher mu{fß ıne geeıgnete Jochbreite I  ‚U der ange
der ustergruppe, mınusK entsprechen: 6,09 030 579 6,09
0,40 .69 Wenn eine Jochbreıite zwıischen 5,69 un:! .79 21Dt, 1St der Stand-
0)8) tür ıne Brüstung mMiıt der ustergruppe 2a 2b 2a4 2b 2a 2b Zeıich-
NUuNns gefunden. Das dritte Seitenschiffjoch hat ıne Breıte VO D,



Linker Abschnıitt
ange des Abschnittes w1e gefunden 2,60
ange der ustergruppe (4a 4b.) 1.,51 111.

ange der Mustergruppe (4a 4b 42 4b.) 3,02m
uster 4 Breıte 755

ıne Verdoppelung der ustergruppe 4a 4b 4a 4b oder ıne Vervierfachung der
Mustergruppe 4a.4b ergıbt eın 6,04 langes Brüstungstfeld, das A4AUsS acht Oculi
esteht [Zeichnung 10] w1ıe beiım Nordturmjoch. uch hıer MU: ıne geeıgnete
Jochbreıite N  u die ange der ustergruppe MINUS 30—40 haben 6,04
0,30 5,/4 111. 6,04 0,40 5,64 111. Wenn eine Jochbreite zwıschen 5,64 un!
5,74 g1bt, 1St der Standort für ıne ustergruppe a.4b.4a.4b.41a.4b.41a.4b
[Zeichnung 10] gefunden. uch hier tindet sich die Breıte des dritten Seitenschitt-
joches VO  - 5: 111.

Dıie Ergebnisse der Untersuchung zeıgen, dafß die we1l Abschnuitte der Nordquer-
hausbrüstung 4UuS den drei Brüstungen bestehen, die 18372 sehr wahrscheinlich auf
einem Altar als Baldachın montiert 44 A Dıie Regotisıerung des Dominnenraums
fand 1n den Jahren 1834 statt‘. Aus unbekannten Gründen überlebte der kleine
Altar die Purifizierung nıcht. Dıie Baldachinbrüstungen wurden jedoch 1m Nordquer-
haus wiederverwendet. In dieser eıt tanden mehrere Altäre HNeus Standorte,
anderem der Albertus-Magnus-Altar. Dieser wurde 1mM Nordquerhaus VOTr dem Lauf-
Bang aufgestellt®. Um den offenen Laufgang lınks un rechts schließen, wurde
die alte vordere Baldachinbrüstung rechts Neu aufgestellt. Aus den WwWwel seitlichen
Brüstungen wurde lınks eın NCUu kombiniertes Feld aufgestellt.

Aus beiden Mustergruppen lassen sıch wel Seitenschiffbrüstungen zusammenstel-
len, dıe 1Ur 1n das dritte Seitenschiffjoch alsaaSSCcH würden. Daher kann INnan VCI-

u  n, dafß die Brüstungsmuster des Altarbaldachins iın ırgendeiner Weıse mıiıt den
Seitenschiffbrüstungen übereın bringen sınd. Möglıch 1St die Verwendung gleicher
Schablonen oder vielleicht 1Ur die Wiederverwendung der Oculustorm un!: der
Dimensionen. Da orıginale Pteiler- un! Boden-Anschlüsse 1mM dritten Seitenschift
nördlich wIı1ıe südlıch verdeckt sınd, lassen sıch VOTrerst keine weıteren konkreten Aus-
1 dazu machen.

Peter Kurmann, Dıie Architektur. Beschreibung un: Baugeschichte 1n:! Der Regensburger
Dom, Architektur-Plastik-Ausstattung-Glastenster, München/Zürich 1989, mıit weıter-
tührender Lıteratur.

Achim Hubel, Dıie Altäre und dıe übrige Ausstattung 1N ; Der Regensburger Dom, Archıi-
tektur-Plastik-Ausstattung-Glasfenster, München/Zürich 1989,
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Abb Regensburg, Dom , Blıck autf dem lınken Abschniuitt der Galeriebrüstung 1mM Nordquerhaus
(Foto Verfasser).
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05 a ın Abb Regensburg, Dom, Verformungsgerechtes Aufma{fß (Ausschnıiıtt),
”- ' Mafstab der Originalzeichnung: 1:25 (gezeichnet: Verfasser).
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Dıie Totenrotelsammlung VO  D St Emmeram
der Staatlıchen Bibliothek Regensburg

Katalog un Regıster
VO:

Hans Joachıim enge
Die Staatlıche Bibliothek Regensburg besitzt als Sekundärquellen für die genealogı-

sche Forschung Z WEI nıcht unansehnliche Sammlungen, die M1IL anderen Beständen
der Regensburg säkularisierten klösterlichen und kirchlichen Bibliotheken
der Stadtbibliothek SIC gelangt sınd: dıe Regensburger 1 wurel ©2 21 19° O_  Leichenpredigten und die
Totenroteln AaUus dem ehemalıgen Reichsstift St mnmeram 1 S Während die Sammlung
der Leichen redigten tormal und iınhaltlıch ul erschlossen“ und ıhr Katalog auch
gedruckt ı1ST ‚ gıbt für die Sammlung der Totenroteln mMit Ausnahme der VO  3 Peter
Dollinger veröftentlichten Verzeichnisse* keine vollständigen Register. Dollingers
Auszüge beschränken sıch aber auf Klöster A4aus der 1özese Regensburg und auf Kon-
ventualen, die der Diözese Regensburg geboren wurden uch die Versuche der
Staatlichen Bibliothek Regensburg, Inhaltsverzeichnisse den einzelnen Bänden der
St Inmeramer Totenroteln anzulegen, ührten bisher keinem Ende Dıesem für
Genealogen un! Famıilientorscher mißlichen Zustand soll MI1ItTL dieser Veröffentlichung
abgeholfen werden.

Dıie ursprünglıch ı Klosterarchiv VO  — St mmeram autbewahrten Totenroteln
sınd 1ı Foliobänden auf uUu1ls >  gekommen  * Dollinger hat die orıginalen braunen

Urbanek, Gisela Genealogische Quellen der Staatlichen Bıbliothek Regensburg In
Blätter des Bayerischen Landesvereıins für Famıilıenkunde 38 477483

* Ebd., 4/8—480
* Fürnrohr, Otto Die Leichenpredigten der Staatliıchen Bıbliothek Regensburg In Blätter

des Bayerischen Landesvereıns für Familienkunde (1961) 443446 25 (1962) 1—8 (1963)
334—364

Dollinger, Peter ÄUusSZug aAM der Kloster E Emmeramer Rotelsammlung VO:vre 17 30=
1790 der Regensburger Kreisbibliothek In Verhandlungen des Hıstorischen Vereıines VO  3

Oberpfalz und Regensburg (1888) 2597296 Das Manuskript des Auszuges wırd Archiv
des Hıstorischen ereıins für Oberpfalz und Regensburg (Sıgnatur MS 279) verwahrt Des-
sen Teıl wesentlichen C1NC Konkordanz zwıschen August Lindner, Die Schrittsteller und
die Wissenschaft und Kunst verdienten Mitglieder des Benediktiner-Ordens heutigen
Königreich Bayern VO Jahre 1750 bıs Zur Gegenwart (2 Bände und Nachtragsband Regens-
burg 0—1 884) und der Rotelsammlung VO: St Emmeram, wurde nıcht edruckt> Zur St Emmeramer Rotelsammlung sıehe Lindner, Pırmin: Monastıcon Metropolis Salıs-
burgensis uae Verzeichnıis aller hbte und Pröpste der Klöster der alten Kırchenprovinz
Salzburg, Salzburg 1908, 473{.; Krausen, Edgar: Totenrotel-Sammlungen bayerischer Klöster
UuN: Stifte In Archivalısche Zeıtschrift 32—34 dıe Aufzählung der der Sammlung
vertretenen Klöster ist allerdings nıcht vollständig) Urbanek Gıisela



Pappbände, VO  } denen 1Ur der noch in St mmeram mıiıt Titelei, Jahresangabe
un: Bandzählung versehen worden Warl, nach der chronologischen Abfolge der auf
den Roteln angegebenen Sterbedaten geordnet un mıt römischen Zıttern durch-
numeriert. Dabei hat die Tıtelei Rotaul: mortuales beibehalten und jeden einzelnen
Band oliiert®. Dıie Staatliche Bibliothek Regensburg hat die Sammlung der
Sıgnatur Rat e 89/1-10 iın iıhre Bestände eingereiht.

Dıie Sammlung zählt 2570 Roteln davon 198 für Ordenstfrauen. S1e umta{ßt den
Zeıiıtraum VO 28. Januar 1730 bıs ZU August 1795 Für 1795 sınd jedoch Nur noch

Roteln außer der VO' August ıne VO 13 ‚ Junı eingebunden. Dıie Klöster un!
Stifte, VO  $ denen die Roteln verschickt wurden, gehören dem 8  Augustiner-  9 dem
Benediktiner-”, dem Ziısterzienser- un! dem Prämonstratenserorden!! Vertre-
ten siınd aber auch Trappisten *, Karmeliter *, Dominikanerinnen * un! Klarissen!  >  Z
Von den 1n der Sammlung nachweısbaren 125 Klöstern sınd 11UT Frauenkonvente.
Der geographische Raum der Ordensniederlassungen erstreckt sıch VO Oorvey 1im
Norden bıs Buonsollazo bei Florenz 1mM Süden, VO  - Kornelimünster 1mM Westen bıs
Martinsberg 1mM Osten

6 Der weiße Pergamentrücken des 1. Bandes tragt ın schwarzer Tusche die Autfschrift
K1 ] 768 Dıie übrigen Bände haben eiınen blauen Leinenrücken.

Beı ihnen 1st die aufuSchildchen geschriebene Autfschrift (z L11 BandS]769 Rotuli
mortuales. oberen Rücken aufgeklebt. Eıne SCNAUC chronologische Abfolge der Roteln
nach den Sterbedaten 1St erst ab dem Band erkennbar. Dollingers Foluerung springt gelegent-
lıch, 1st bisweilen unvollständig der uch talsch Beıi einzelnen Rotelblättern kommt uch eine
(zusätzliche) Foliierung der Verso-Seıten VOT.

Von den 2570 Roteln sınd doppelt bzw dreifach vorhanden: Nr 40a/262, Nr 2251/27253/
2265 und Nr. 2410/2414 Dıie Sammlung 1st offensichtlich nıcht mehr vollständig. SO tehlen 1mM

Band Roteln (vor fol. 5 9 296 und 477) Immer wıeder sınd einzelne Blätter herausgerI1Ss-
SCI1.

Au, Baumburg, Bernried, Beuerberg, Beyhartıng, Dießen, Dietramszell, Gars, Herren-
chıiemsee, Herzogenburg, Höglwörth, Indersdorf, Klosterneuburg, Neustift/Tirol, Passau/
St. Nıkola, Pollıng, Ranshofen, Rebdorf, Reichersberg, Rohr, Rottenbuch, St. Andrä der
Traısen, St. Florıan, St Hıppolyt, St Zeno, Schlehdort, Stadtamhot/St. Mang, Suben und Wet-
tenhausen.

Benediktiner: Admont, Altenburg, Andechs, Asbach, Attel, Augsburg/St. Ulrich und
Afra, Benediktbeuern, Corvey, Donauwörth, Elchingen, Ensdorf, Erfurt/Schotten, Ettal,
Formbach, Frauenzell, Füssen/dt. Mang, Fulda/Kathedrale, Fulda/St. Salvator, Fultenbach,
Garsten, Gleink, Göttweig, Holzkirchen/St. Sixtus, Irsee, Isny, Kempten, Kladrau, Klein-
Marı1azell, Kornelimünster, Lambach, Mallersdorf, Martinsberg, Melk, Metten, Michaelbeu-
CIN, Michelteld, Mondsee, Neresheim, Niederaltaich, Oberaltaich, Ochsenhausen, Ossıach,
Ottobeuren, Plankstetten, Prüfening, Regensburg/St. FEmmeran un: St. Jakob, Reichenau, Re1-
chenbach, Rott, Salzburg/St. Peter, St Georgenberg-Fiecht, St. Lambrecht, St. Veıt a.d Rott,
Scheyern, Seeon, Seıtenstetten, Szalavär, Tegernsee, Thıerhaupten, Tıhany, Weihenstephan,
Weißenohe, Weltenburg, Wessobrunn, Wiblingen un: VWıen/Schotten; Benediktinerinnen:
Eichstätt/St. Walburg, Fulda/St. Marıa, Geisenfeld, Hohenwart, Lilienberg, Passau/Nıedern-
burg, Salzburg/Nonnberg un! Schmerlenbach

Aldersbach, Baumgartenberg, Fürstenfeld, Fürstenzell, Kaiısheim, Raitenhaslach, Seissen-
stein, Stams un! Wılhering.

11 Neustift/Freising, Osterhoten, St Salvator, Schäftlarn, Steingaden, Wıilten und Wındberg.
Buonsollazo be1 Florenz.
Frankfurt Maın.
Regensburg/Hl. Kreuz.
Regensburg/St. Marıa Magdalena.
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Dıie Roteln bestehen 1ın der Regel aus einem gedruckten Teıl Anfang und
Ende und eiınem handschriftlichen Teıl dazwischen. Eıngeleitet werden Ss1e mMi1t allge-
meınen Betrachtungen über den Tod un! mıiıt Trauerbekundungen über den Verlust
der Verstorbenen. Gedanken über das Leben nach dem Tode werden Schlufß der
Roteln mMi1t der Bıtte verbunden, der verstorbenen Ordensmitglieder 1mM Gebet und
be] der Messe gedenken. 7Zwischen den gedruckten Teıilen tindet siıch die hand-
schrifttlich eingetragene Vıta der Verstorbenen. Wenn über das Ableben VO  - Pröpsten,
Abten un! Abtissinnen berichtet wiırd, werden Zur CGänze gedruckte Totenroteln VOI-

schickt!®. Während die Roteln der Männerklöster mMiıt Wwel Ausnahmen ! ate1in1-
scher Sprache abgefaßt sınd, gebrauchen dıe Frauenklöster ausnahmslos die deutsche
Sprache.

Katalog der Totenroteln VO St.Emmeram

Vorbemerkungen ZUY Anlage
Der Katalog verzeichnet die AUS den Totenroteln VO St mmeram erhobenen bio-

graphischen Daten der einzelnen Verstorbenen. Dıie Roteln werden VO Nr. 1 bıs
r. 2474 durchnumeriert. Sınd s1e anderen Roteln U  — - oder beigefügt, werden
s1e mıit der Grundnummer un: dem Zusatz dy b, USW. gezählt (z 92) Der
lautenden Rotelnummer 1st der Band, in der die Rotel enthalten Ist, mıit römischer Zıt-
ter beigefügt. Auf dıe Bandzählung folgt die Angabe der Blattseite der Rotel nach
der Folierung VO Dollinger, die, sotern s1e talsch 1St oder fehlt”®, stillschweigend
korrigiert oder erganzt wurde. So bedeutet beispielsweise 405 Rotel Nr 288,;

Band, Blatt 405 Recto bzw Verso wiırd dann angegeben, wenn die Rotel 1L11UT beige-
fügt 1st (Z 35414/1 500 * Rotel Nr 354a, Band, Blatt 500 Rückseıite).

Dıie biographischen Daten werden, sOWweıt vorhanden, 1n folgender Anordnung
verzeichnet:

Familienname 1 Ordensname2 (Taufname)
Stand Priester, Prıior, Dekan, bt, Äbtissin, Propst, Bischof, Chorfrau, Chor-

rater, Konverse, Laienschwester//Kloster, dem er/die Verstorbene angehörte
Geburt ( oder Taute OUrt, Tag, Monat, Jahr“ // Tod (F) oder Beerdigung (—)

Ort. Tag, Monat, Jahr
Abweichend davon War offenbar die Praxıs 1m Zisterzienserkloster Kaısheim. Es VOI -

schickte hne Ausnahme VO:|  3 Hand geschriebene Totenroteln. Vgl uch Krausen, Edgar Der
Adel ın den bayerischen Zisterzienserkonventen des un 18.Jahrhunderts. In Analecta
Sacrı Ordinis Cisterciensis (1964)17 Metten (Rotel Nr un! Neustitt/Tirol (Rotel Nr Diese Roteln sınd deutsch

etafßtab$ Vgl Anm
19 Der Familienname 1st ın eckige Klammern ZESETIZT, wenn einer anderen Quellen als der

Rotel iNnOmMMeEnN werden mußfßte.
Der Name Marıa, den tast alle Ordenstrauen zusätzlıch ıhrem eigentlichen Ordens-

gCNn, wırd mıiıt abgekürzt.
Wenn die Daten aus dem Zusammenhang geschlossen oder VO' Römischen Kalender 1ın

den Gregorianischen umgerechnet wurden, werden sıe 1ın runde Klammern () DESETIZT.
Der Sterbeort wırd 1Ur ann angegeben, wenn der Tod nıcht iın dem Kloster eintrat, dem
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Proteßkloster Tag, Monat, Jahr der Profeß
Tag, Monat, Jahr der Jungfrauenweihe
Tag, Monat, Jahr der Priesterweihe oder der Priımıiz
Tag, Monat, Jahr der bts- bzw Abtissinnenweihez z L Tag, Monat, Jahr der Bischofsweihe

Den biographischen Angaben folgen biıbliograpische Nachweise. Sıe sınd 1M all-
gemeınen biographischen Nachschlagewerken un:! edierten Proteßbüchern oder
anderer ordenshistorischer Literatur entnommen. Sıe erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeıt.

Für dıe bibliographischen Nachweise zwwerden folgende Abkürzungen verwendet:
ADBRB
Allgemeıne deutsche Biographie. Hrsg. durch die Hıstorische Commissıon be1 der Königl.
Akademıe der Wissenschaften. 156 Leipzıigal
Aut 1St
Dıiıctionnaıire des auteurs Cistercıens. Hrsg. Emile Brouette, Anselme Dımıier Eugene
Mannıng. Bde Rochetort 9/7
Baader
Baader, Clemens Aloıs Lexikon verstorbener Baierischer Schriftsteller des achtzehenten und
neunzehenten Jahrhunderts. Bd 12 Augsburg, Leipzıg S]825
Backmund, Monastıcon
Backmund, Norbert: Monastıcon Praemonstratense. Bd 1=-3 Straubing \ }
Backmund, Neustiftt
Backmund, Norbert: Profeßbücher oberbayerischer Pränonstratenserklöster. Teil. Neu-
stift. In Beıträge ZU!T altbayerischen Kirchengeschichte 373 891) 41—90
Backmund, Steingaden
Backmund, Norbert Profeßbücher oberbayerischer Prämonstratenserklöster. Teıil. Stein-
gaden. Ebd 2 (1984) 135—-190
Backmund, Wındberg
Backmund, Norbert: Kloster Wındberg. Studıen seiner Geschichte. Wındberg 1977
Bauer
Bauer, DPetrus: Dıie Benediktinerabtei Plankstetten 1n Geschichte und Gegenwart. Plankstet-
ten 1979

Bayerische Bıbliıothek Texte AUS zwöoölf Jahrhunderten. Hrsg. W Hans Pörnbacher Benno
Hubensteiner. Bd La München
Bos/i
Bosis bayerische Bıographie. 8O0OO0 Persönlichkeiten Aaus 15. Jahrhunderten. Hrsg. W arl
osl Regensburg 1983 Ergänzungsband ebd., 1988

der/die Verstorbene angehörte. In der Regel starben die Ordensleute 301 der Stabilitas locı iın
ıhrem Proteßkloster

23 Angabe dann, wenn das Profeßkloster nıcht mıiıt dem Kloster identisc ISt, dem der Ordens-
INnann bei seiınem Tode angehörte. Beı den Ordensfrauen kommen Ordenswechsel der nde-
rung der Stabilitas locı nıcht VOT.
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Brandt
Brandt, Hans-Jürgen, B arl Hengst: Die Weıhbischöfe 1n Padernborn. Padernborn 1986
Cernik
Cernik, Berthold Otto Dıie Schrittsteller der noch bestehenden Augustiner-Chorherren-
stifte Österreichs VO  - 1600 bıs auf den heutigen Ta Wıen 1905
Debler
Debler, Nıkolaus: Geschichte des Klosters Thierhaupten. Hrsg. V, Johannes Traber.
Donauwörth 91
FEilenstein
Eılenstein, Arno: Dıie Benediktinerabtei Lambach 1n Österreich ob der Enns und iıhre Mön-
che Linz 1936
Ester]
Esterl,; Franz: Chronik des adelıgen Benediktiner-Frauen-Stiftftes Nonnberg ın Salzburg.
Vom Entstehen desselben bıs Zzu Jahre 1840 aus den Quellen bearbeitet. Salzburg 1841
Fılz
Fılz, Michael Geschichte des salzburgischen Benedictiner-Stittes Michaelbeuern. Teıl
Salzburg 1833
Fınk
Fınk, Wıilhelm Entwicklungsgeschichte der Benedictinerabtei Metten. Teıil Das Prote{ß-
buch der Abtei München 1926, 1—143 t. Ergänzungsheft.)
(jatz
Dıie Bischöfte des Heılıgen Römischen Reiches 1648 bıs 1803 Eın biographisches Lexikon.
Hrsg. Erwin (atz Mitwirkung V Stephan Janker. Berlın 1990

Genge
Genge, Hans-Joachim: Totenroteln 4A15 dem Regensburger Schottenkloster St. Jakob ın baye-
yrıschen Bibliotheken. In Verhandlungen des Hıstorischen ereins tür Oberpfalz und
Regensburg 127 (1987) 201=217
(300vaerts
Goovaerts, Leon Ecrivains, artıstes Savants de |’Ordre de remontre. Diıctionnaire bio-
biliographique. Bde Brüssel
Hammermayer I bzw I1
Hammermayer, Ludwig: Geschichte der Bayerischen Akademıe der Wiıissenschaften 1759—
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Tannenburg (1707), 03 1737 Zell 1mM Zillertal 11 1691, 1764

(1724), (1730) 24 .06 1709, 1713

40/1 46/1MÖLZER, Ambrosius KILENPREIN, Franz XaverPriester, ÖttweI Priester, AltenburSt Pölten 1690, 71 1735
1711, 1714 Leoben 11 1696, (23 12.) 1763

Lashoter Nr 1095 1716, 1720

401a/ 5225 47/1 61

FORSTER, Amandus GRUEBER,o (Jakob)
Priester, Göttweig Administrator, St Andrä der raısen
7 02.05; 1735
Lashoter Nr 1057

Wölbling 04.06 1698, 1762
1/7/22; 1/24, Adm 1756

25 Sıehe uch Rotel Nr 262
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48/1 63 Aurolzmünster 03 1709, 1762
LOÖOCHER, Johann Evang. 1729, 1/34
Priester, Pollıng Meındl Nr 500
i München 1689, z 1764 57/1 7507.09 1710, (ca 09.) 1715 UNTYADI, Reginald49/]1 Priester, Martınsber

Utilo *Iyrnau 1702, 01 1765
Priester, Mondsee 1723, 1733

Waldkirchen 1687, 1763 58/1
08.09 1730; 05.04 1712 MITT.  R, SebastianaLindner, Mondsee Nr 4072 Chorfrau, Lilıienberg

50/I1 Freising 16.02 1691, 01.09 1761
GEIBINGER, Fırmin (Joseph) (37147)
Propst, Suben 59/1 78
*Burghausen x 1696, 1763

28 10 1716, 20.04 1721, 1748
Severın (Andreas)

Propst, Passau/S5t. Nıkola
Monastıcon Nr. 2797 Ried 1704, 16.02 1765
51/1 68 LZ27: 1729, 23.02 1755

FREUNDL, Gabriel Hartıg, Nıederbayer. Stifte ZU3; Krick 6,
Priester, Lambach 30: Monastıcon Nr 2571

60/1Sıtzleinsdortf 11.03 1704, 03 1763
11 1729, 08.07 1733 [POPP] Wıillibald (Jakob)

Eilenstein Nr 306 Ab:t, Augsburg/St. Ulrich und Afra
Raın 16553, 11 173552/1 69

NEUMATYR, Gaudentius 11 1674, 01 16/8, 1694

Priester, Reichersberg Kolb 1L25: Lindner, St. Ulrich u. fra
Nr 96 9 Das Benediktiner-e Burghausen 1685, 2401 1761 Reichsstift St. Ulrich lll'ld Atra 1n Augs-O1 11 17/08, 1713

Meındl Nr 479 burg (1012—-1802). Hrsg. VO  - Miıchael
Hartıg. Augsburg 1923, 47—49, (Ger-

53/1 manıa Serie
GÖOZ, Florian
Konverse, Aldersbach

61/1 88
MANNER, Paule Dorten 1724, 1765 Konverse, Ettal10 1750

Krick 262 Landsberg 01.04 1684, 11 1737
25_.01 1720

54/1 / Lindner, Ettal 269
IMBOCH Peregrinus (Jakob) 62/1Konverse, Gars ERTITAMA, Joseph Freiherr VO  -Den Haag 21.07 1722, 1761 Priester, elk

St Pölten (1661), 1734
55/1 (1682), (1689)

Placiıdus 63/1
Priester, (Garsten PLANTA, Leopold VO> Passau (1 1763

(1696), (1701) Propst, Herzogenbur
Burg Wıildenstein 11 1671 729 1740

56/1 28.08 1691, 1696,
Quarıinus

Monastıcon Nr 2507Priester, Reichersberg
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64/1 772/1 102
KEESPORER, eIoOns Joachim
Subdiakon, Ottobeuren Priester, Stams

Kempten 21.01 1722; 1/43 Matre!ı (1695), 1/73/
(1716),(1738)

Lindner, Ottobeuren Nr 627 Lindner, Stams Nr 54 %3
73/1] 10365/1

MERRATH, Magnus Maurus
Priester, Ottobeuren Priester, Wiıen/Schotten

Krems 10.04 1696, 13.02 1/4/Herlazhof (1701), 1/44
17175 1719(1720), (1726)

Lindner 11 73i Lindner, Ottobeuren 74/] 104
BDILI: Bernhard (Johann Paul)Nr 609; Ziegler 241

66/1 Priester, Stadtamhof/St. Man
/ -  / - Gallıngkofen 01 1703 1/4/

Petrus 21 ıx 1724, 23 04 1726
Priester, Ochsenhausen 75/1 106—.  —. Salem (1 272 .04 17472

(1707); (1712) KOLB, Gerhard
Priester, Wiıien/SchottenLindner, Ochsenhausen Nr 185 Pulkau (1697), 08 1/74%

67/1 95 (17213 (1722)
SCHAAL, Augustın Leesch, Wolfgang Dıie deutschen Archivare

Bd  D Biographisches Lex1-Priester, Ottobeuren
kon München UL, 1992, 328- Rötenberg O8 16/6, 05 1745

(1697), (1701) 76/1 107
Lindner, Ottobeuren Nr 5872 SCHMIER, Benedikt
68/1 96 Priester, Ottobeuren

GrünenbachY 1/44
IGEL, Augustın (1702); (1706)Priester, Ochsenhausen
2i Dıllıngen (1711), 21.04 1745 132{f., 138, 140, 144; Kolb, Ottobeu-

TCMN 298; Lindner, Ottobeuren Nr. 585;(1729); Sattler Nr. 156; Mittermüller, Rupert:Lindner, Ochsenhausen Nr pA Duie Hauptvertreter der theologisch-philo-
sophischen Wissenschaft der Benedircti-69/1 0®

SCHULCH, Domuinikus ner-Unıversität Salzburg. In StMB
(1884), Heft 1, 141+t

Priester, Wettenhausen
77/1 108Amerdingen 1745

(1709) (1713) Melchior
Konverse, Ochsenhausen

70/1 99 Westheim 1686, 11.04 1740
1723SPARRER, UÜbald

Priester, Reichersber Lindner, Ochsenhausen Nr 213
z  z Burghausen 17/.07 1731 11 ı'X 1756 78/1 1091/91. 29.09 1755
Meindl Nr 523 \ NESS];, Rupert

Ab:t, Ottobeuren
>  n 11 16/0, 174071/1 101

ISPAUR, Heınrich 11 1688, 08.05 1710

Priester, Wien/Schotten ADB 23 442—445; M os] 54/;
125-12/; Kolb, Ottobeuren 295 f.;Waitzendort 05 1695, 1756

01.11.1715, P 319—3724 u 0, Lindner 11 F3 Lindner
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Mon Aug Nr. 903; Lındner, Ottobeu- Ried (1674), 03 1743
ren Nr. 52; Ottobeuren 49—51; Pfänder (1695)
49—-51; Ziegler 242; Miller, Arthur Maxı- 8771 127milıan: Dıie Schöpfer des barocken Otto-
beuren. Abt Rupert Neß. In Bayerı1- KHOBALT, Honorius

Priester, Mondseesche Kirchenfürsten. Hrsg. V, Ludwig Aussee (1673); 03 1744Schrott. München 1964, 214—230 (1690) (1697)
79/1 111 Lindner, Mondsee Nr 371

N., Stephan 88 /I 123
Priester, Kaisheim SCHEIDSACH, FructuosusQ 1/41 Priester, Seeon(1691), D  D Kraiburg 1683, 1749
80/1 112 1700, (1709)

Hammermayer 11 60; Kolb 144, 14/,DEININGER, Joseph 156 f) Sattler Nr 160; Seeon 115, 145Priester, Beyhartın
Polling (1709), 1/472 89/1 125

(1729) (1735) ACO Joseph
872/1 113 Priester, Raitenhaslach

München (1682), 1/4/ORBEN, Rupert VO':! (1701); (1707)Priester, Kem ten Krausen, Raitenhaslach 409)s 17.09 1/43
(30.05:)} 1694, 1698 90/1 126

2/1115 SCHMIDING, Gotthard
Priester, elk

SCHG'  INEINER, FElisabeth Ybbs 1705, 09.06 1740
Laienschwester, Geisenteld 1723, 17372
N  N Ptaftftenhausen (1698), 1/47)

(1718) 91/1 AF
STEINBOCKH, Konrad

83/] 137 Priester, elk
FELE, Placidus Egenburg 1703, 1/4/
Dıakon, Donauwörth 1722, 1729

Landsberg (171 9) Landsberg 92/1 128
26.09 1/4) HOÖOFFTER VO  - Hochenburg, Michael(1740) (Joseph)Lıindner, Donauwörth Nr 180 Priester, Neustiftt/Tiro]l

84/] 118 nnsbruck 1662, 1/41

PFLEGER, Gertrzud 11 11 1682, 15.06 1687
93/] 129Laienschwester, Geisenteld

München (1677), 1/472 GRIESMULLER, Joseph Anton
(1698) Propst, Passau/St. Nıkola

Burg Breitenbruck 11 1662,
85/1 120 1741

Miıchael 29,.09 1685, 1688,
Priester, Ranshoten

Riıed (1716), 12.01 1743 Hartıg, Niederbayer. Stifte 203 f.; Krick 5
(1734), (1739) 27i Monastıcon Nr 72569

86/1 121 94/]1 131
GÄALLNER, Odo ND Ernst
Priester, arsten Priester, Wıen/Schotten
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16/79, 15.02 1/41 144
(1698), (1702) VISCHER, Joachıim 1gnaz)

95/1 132 emerit. Propst, Baumbur
Schärding 05 03 1696, 1761UFMUTIH, Benıinus (sıc!)

Priester, Suben 1/14, 1720,
T Schärding 11 1696, 1761 02.10 1748

Krausen, Brauerstan 163 f, Monastıcon1721 (1724)
Nr. 117

96/1 133
148GEISLER, Bernhard (Eg1d) VO

Priester, Windberg (H  J. Leonhard (Matthias)
Geiselbullach (1723), 1761 Abt, Benediktbeuern

(1743), (1747) Weılheim 1691, 1758
Backmund, Windberg 139:; Krausen, OPraem 17/10, 18.06 17/19, 20.08 1742

Konvente 163 Hemmerle 535—539, 64/; Krausen, Brauer-
stand 165; Lindner 136{f.; Lindner,97/1 136

TALLER, Monika Magdalene) Benediktbeuern Nr. 52; Lindner, Mon
Aug Nr 444Lai:enschwester, Salzburg/ Nonnberg

alzburg 1692, 11 1762 152
V:22.11.1716 Sımon

Priester, Attel98/1 138
Hıeronymus (1716), 1744

(1737% (1740)Priester, Klosterneuburg chinag 228, 231 fn 234Wıen (1695), 19.04 1761
17/1/7, 20.04 1721 153

984/1 138 MANN, Placıdus
FISCHER, Patrızıus Priester, Weltenburg

n Neustadt 17/14, 01 03 1745Priester, Klosterneuburg (1739), 1743Wıen (1701), 18.04 1761
L/2Z, 29,.09 1726 154

99/1 139 GL, Johann
KISTNER, Josepha Ursula (Cäcılıe leo- Priester, Michelfeld

2 Altötting 1685, 1/45nore) 1707Laienschwester, Salzburg/Nonnberg
2 Hohenburg 16/6, 1761 155P 1706 ANG, Lorenz

141 Konverse, Weihenstephan
FRISCH, Marıan Reichertshausen 23 1687, 1745
Priester, Marıazell

Polsdort (1689), 1/4/ 156(1707), (1715) R, Franz
147 Priester, Oberaltaich

[OSTERMAYER], Augustıin (Joh Michael) 2 Kötzting (1695), 1742
Abt, Metten (1717% (1723)

München (1694), 15.09 1747 Huber 9%
(1712) (1718), (1730)

ınk 44; Hartıg, Niederbayer. Stifte 93i 157
Krausen, Brauerstand 165; Monastıcon DL, Leonhard
Nr 4757 Priester, Oberaltaich
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166Geisenteld (1706), 1/47)
(1730), (1734) [HOÖOEPFENGRABER], NnN1ıanus (Joseph)

158 emerrit. Propst, Höglwörth
Rosenheim 1687, 1/49PIRSTL, mMmmeram (Matthıas)

Prıiester, Andechs (1706), (28 10.) 1711, 23.09 1/43
Weılheim 01.02 1666, (27. 03.) 1742 Krausen, Brauerstand 165; Monastıcon

Nr 26019.01 168/, (1691)
160 168

ORTIMAIR, Gregor Franz)Ulrıch
Priester, Benediktbeuern Propst, Ranshoten

Beuerberg 1682, 1747 Mauerkirchen (1694), 08 1/49
1706, 1710 (17/19)% (1720); (1741)

Monastıcon Nr 2675Hemmerle 644{£.; Lindner, Benediktbeuern
Nr 348 170

161 RIEGER, Floridus
9Angelus Georg) Priester, Rottenbuch
Priester, Prütenin Rottenbuch (1701), 1747

(1708), 27.04 1754 (1721), (1726)
Wietlisbach 63(1726); (1732)

162 171
Koman Marıan

Priester, Benediktbeuern Priester, Neustift/Freising
. München 1698, 1/44 Erding (1690), 1737
V/ 1716, 1F (172103 (1714)
Hemmerle 649; Lindner, Benediktbeuern Backmund, Neustift 90Ö (nicht 1mM Profefßbuch)
Nr. 357 172

163 RAISCHMAYR, Thomas
ST.  R, Placıdus (Fıdelıs) Priester, Passau/St. Nıkola
Priester, Tegernsee .  . Gingkofen 706), 17472

(1735) (1736)1716, 1744
1/939% (02 10.) 1747 Krick 31

Lindner, Tegernsee Nr 771 173
164 Hıeronymus

MULLBOÖOCK, arl Borromäus Priester, Isny
x Innsbruck (1677), 1747Priester, Weihenstephan

Kötztıng 1710, 11 1744 (1698), (1701)
1729, 29.09 1/34 Lindner, Isny Nr 233

1/4165
AntonPRALELISAUER, Cölestin (Franz Ildefons) Priester, ScheyernPriester, Tegernsee > München (1671), 1745Ötztın 1694, 1745

(22 11.)17416; (07 10.) 1723 (1688), (1695)
175Lindner, Tegernsee Nr.741; Lipowsky

252 f.; MG  E3 9Münster 256 Kajetan“®
26 Das Blatt der Rotel tehlt Fol. 175 1st 1UT: eın handschriftliches Postscriptum, das die

1n Weihenstephan erbrachten Leistungen des Totengedächtnisses betrifft, erhalten. Fol. 175 1sSt
neben der St Emmeramer Anschrift ebentfalls VO Hand vermerkt: „Junu 1/4) obut ın Weihen-
stephan Cajetanus“.
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1585Priester, Weihenstephan
T 09.06.1745 LUZ,; Joscıus

Priester, Oberaltaich
176 Wasserburg (1713) 11 1/42

ME  ER, Odo (Joseph)
Priester, Ott (1734)

Huber 0®z  z alzburg (1667), 1/44
1859

Ruf 2720 FRANCHK, Meinrad ar. Borromäus)
Priester, Wessobrunn

VL Frauenteld 16/7, 08 1745
LÖFFLER, Vıtus (Joseph) (01.02.) 169/; 1702
Priester, Andechs Lindner, Wessobrunn Nr 389

Rohr I} 1689, 14.02 1743
21 11 LA1O0: 18.09 1715 191

178
HUTSCHENREITER, Johann Baptıist
Priester, Prütenın

Meinrad (Johann) Amberg 1676, (21 09.) 1745
Priester, Benediktbeuern (1695), (1701)

Den Haag 05 1698, 1/44
21 1731, 17.04 1724 192

Hemmerle 654 f.; Lindner, Benediktbeuern R’Joseph
Nr 268 Priester, Scheyern

Neufahrn/Oberpfalz (1709),
179 7 11,.05. 1750

Marıan (1734) 10.05 1/44
Priester, Reichenbach 193Michelteld (1720) 01 1745

(1739) (1743) ERTL, Placıdus
Priester, Prüfenin

180Ö -  - Traunstein 1700, 1752
Justus (1718), (1724)

Priester, Prütenin 194Z  Z Cham 08.05 1688, 1745
ar 11 1710, 14.04 1718 NC (Otto

Konverse, Weißenohe
181 Bamberg 05 1713, O1 1743

ULBER,; Bruno 1736
Priester, Oberaltaich 195(1678) T

21.03 174;gensburg/ St. Jakob SCHMID, Felix (Maxımilıan)
(1698), Priester, Tegernsee

—_  —_ München 1656, 1739
183 (1674), 1682

Maurus (Joseph) Lindner, Tegernsee Nr. 698®
Priester, Weıihenstephan

Hiılpoltstein (1712), Pfaffing 03 1/43 196
KYRMATYR, Bernhard(1735), (1738)

184
Subdiakon, Scheyern

Walpertskirchen (1709); 03 1747
JENER, Jakob (1734)
Abt Reichenbach
2 Amberg (1686), 17572 19/

11 112 1713 SINDERSPERGER, Wolfgang
1746 Priester, Reichenbach
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207Weiıden (1714), 1747
DONHAUSER, Egıd

198 Priester, Scheyern
-  - Neumarkt (1696), 08 1/44SCHELLKOPF, Quirin (Johann Franz

Anton) s (1726)
Priester, Tegernsee 208

München (02.07.) 1682, 1/43 AND Patrızıus
10 1700, 1706 Priester, Ranshoten

Lindner, Tegernsee Nr 778 München (1729) 11 O1 1759
21.09 1748, 1753199

EISNER, Kuno 209
Priester, Ott STUMPF, Theotonius

Maıs (1 1747) Priester, Baumbur
(1731), Polling 1675, O1 1759

Ruf 780 1694, 1699
200 210

RAUN, Heıinric ACGH. Rupert
Priester, Andechs Priester, Martinsberg

München 04.06 16/70, 03 1747 Herbertingen 1708, 1758
(1689), (1696) 08 1/33; (1736)

202 211
KLÖPFER, Domuinikus BACHER, Bernhard
Priester, Oberaltaich Konverse, Dietramszell

Straubing (1706), 1/47)2 Dietramszell (1688) 1758
(1723) (1731)

Lindner I 110; Ziegler 238 Krausen, Dietramszell 350
203 Z

REITHOFER, Ulrich SCHEIBELAUER, LambertPriester, Ott
r  r Freıising (1713), O1 1/7/47) Priester, elk

Burgstall (L719), 1754
), (17327) O1 1737, 1/43

Ruf 280
204 214

FÜX; Joseph lgnazBEER, Wıiıillibald St FlorijanPriester, Prüteniın
Eschenbach 16/73, 03 1750 (1696), 1759

Cernik(1701)
205 215

WALDERDORFF, Adalbert Freiherr VO  5R,Bonitaz Franz)
Prıior, Benediktbeuern Abtbischof, Fulda/Kathedrale

München 16/8, 1743 Burg Molsberg 29.08% 1697, Johannis-
(27. 10.) 169/, 1703 berg 16.09 1759

Fulda/St. Salvator 29,.09 1716, 17/19,Hemmerle 640; Lindner, Benediktbeuern
Nr 336

206
4t7 54/; Leinweber 158{f.; Rıchter, Ade-

lıge 8 1 E Nr. 45
SCHWERDLER, Maurus
Priester, Scheyern DU

9BarbaraHellmannsberg (1/12), 1/44
(1732), (1744) |Lai:enschwester];, Passau/Niedernburg
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Ingolstadt (10;) 1691, 1759 Salzburg 1730, Armstort
05.04 1712 31.05 1759

Krick 17 (1749), 1754

230
TITHONHAUSER, Leonhard SE YFRID, Ernst
Priester, elk Priester, Klosterneuburg

Wıen (1694), 1759 Wıen 28.01 168/, 04.05 1759
(1714), (1719)

Scriptores OSB 487
167a/1 20{) °

221 Benedikt
WEI  UR, Maxımıiulıan
Priester, Altenbur Priester, Klosterneuburg

z  z Wıen (1/21), 05 1759
Weıtra 1702 19.08 1759 (1742), (1746)1726, 1730 Cernik 71

223 167b/I FAGARTENMATYR, Florıan
Priester, Raıtenhaslach INKLER, Adam

Priester, KlosterneuburAltenmarkt (1727), 1759 Langenenzersdortf (1726), 1759(1749), (1755)
Krausen, Raitenhaslach 418 (1746), (1750)

231224
ALDER, Lambert Karlmann

Priester, Göttwe1l Priester, Marıazell
A OleSnıicka ı1 1720. 17592 Wıen 1734, 1759

11.06 1752, 1757 08.09 1746,
Lashoter Nr 1170 237

225 CHLINGENSPERG, Domiuinikus VO  ;

Priester, Stadtamhof/St. ManAU Marıan (Joseph) Graf
Priester, Wı ten __  __ Ingolstadt 1718, (19 04.)1759

20.05 1700, 1759 (10.08.)1739, 1/41
1/1/7, 1724 2353

226 HA  MID, Gılbert
RIM, Gregor Priester, Klosterneuburg
Priester, Rottenbuch Wıen L712, 1755

München (1680), 03 1759 1731, 1736
(1698), (1705)

Wıetliısbach 68 234
BAUDENBACHER, Klemens

PEF Priester, Kaisheim
KNECHTLER, Sebastian > (1702), 7 20.06. 1759
Priester, Wien/Schotten (1722) 20.09 1727
T Marchegg O1 1706, 11.07 1759

O1..01 1740, 16.04 1730 171a/1 225
LUCKENBA  ER, Abundus

2728 Priester, Kaısheim
SCHNUEGG, Virgil (Abensberg)“ (1707), 1759
Priester, Michaelbeuern (1730), (1735)

27 Fol. 25 1St VO  3 Dollinger angemerkt: „Abundus Luckenbacher War Abensberg
ın Niederbayern geboren als Sohn eines Biıerbräuers aselbst
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236 245
WINCKLMATYR, Raimund Hippolyt
Priester, Rottenbuch Priester, St Hıppolyt

Rottenbuch (1720), (15 11.) 1753 St Pölten 1685, 08 05 1757
O1 1708, 1709(1799): (1746)

Wietlisbach 6/ 7200

Z 7 246
LARNBUCHER, HILLEBRANDT, HugoPriester, Kaisheim Priester, Fürstenteld

Ingolstadt (1707); 1759 —-  —- Pielenhoten 1101 L/10: (29.04.) 1757
(1724), (1791) 1732, 1734

238 Lindner, Fürstenteld Nr 539
KLINGER, Davıd 247Priester, Baumgartenberg

Freistadt (1710%% 7: 1759 ALLER,; Raimund
(1735)% (1799) Priester, Mondsee

Salzburg 06.07 1691, 1756
239 21.09 1710, 29,.09 1715

TREIBLER, Gregor Lindner, Mondsee Nr 384
Priester, Augsburg/St. Ulrich und Aftra

Landsberg 1675, 1759 84/] 249
14.06 1693, 29.09 1699 ANGBARINE Pılıpp

Priester, OttobeurenLindner, St Ulrich E M fra Nr 117 (1891)
76/1 240 Petting 11 1688, F 1756

1709, 1715
RULF, Placidus (Ferdinand) Lindner {1 76; Lindner, Ottobeuren Nr 594Priester, Seissenstein
- Tautfkirchen 1686, ı1 1759 250

(30.11:)1/06, MMERMANN, Anton
241 Priester, Aldersbach

>> Seligenthal 05 11 1710 11 1756MAYRHOVER, Woltfgang 11 1733 1738Priester, Niederaltaich
Landshut 1733 1759 Krick 261

1754, 24 06 1759 252
Krick 165; Lackner 171 K,Anton

247 Priester, St Hiıppolyt
PACHNER, Johann Franz Xaver > Schwarzhoten 1703, (25 03.) 1758
St Florıan 17 1731 1732
7 06.11.1759 202

79/1 243 253
WALDMULLER, VitalıisSCHLOSSER, Bonifaz

Priester, Wiılhering Priester, elk
Wıen 17 12: T 04 1759 Stockerau (1692); 21.03 1758
O11 1732, 20.01 1737 (1711), (1716)

244 255
MarıanSCHMID), Joseph Ignaz

Priester, Passau/St. Nıkola Priester, ılherın
Dietramszell 1704, 1759 Linz (1707); 15.02 1758

172 29,09 1728 O1 11 1726, 20.01 1732
Krick 30 Aut 1St 602
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25/ Vilsbiburg 1726. 1764
10.09 1/4/, 1752CONRAD), Johann Nepomuk

Priester, Gleink
- Grieskirchen (1710), 13 05 1763 26/

1731,; 1735 ICHER, Stephan
Kolb I 158 Priester, Raıitenhaslach

258
Zeıtlarne 1764

(1718) (1720)SCHOPFER, Benedikt (Joseph) Krausen, Raitenhaslach 411
Priester, Osterhoten

Landshut 23 1724, 1761 269
1/41, (13 04.)1749 ECREIT, Roman

Krick Priester, Thierhau ten
Araches 21 1707 1761260 1/29, 1734|HACKLINGER]; Wunibald Debler 261Propst, Rebdorf

München 1/14, 1764 270
1/54, (1738), 1757

Höcherl Nr 16/ ETTENHOFER, Anton (Johann Franz
Benno)

261 Konverse, Tegernsee
z  z München 1690, (14 08.)1761KOLLER, ermann

14.05 1719Priester, Ossıach
ST. Veıit (1734), 1/64 Lindner, Tegernsee Nr 746

(1755) (1758) Z
262 mmeram

LEY.  KER, Engelbert Priester, Ott
Priester, Wiıen/Schotten Kötzting 1689, KötztingWıen 1/26, 03 1764 30.03 1743

1746, 01.01 1750 11 1708, (1715)
263 Ruf 251

HILZ: Joseph ZSt Florian BECK,; Korbinian(1699), 03 1762 Priester, Thierhaupten
264 -  - Raın (1706), 1744

RAITH, Miılo Franz) (1729), (1732)
Debler 260Priester, Neustitt/Freisin

Freising 28.01 1688, O1 1763
2731709 1713

Backmund, Neustift JILLER, Ulrich
Priester, Thierhaupten

1954a/1 265 Altomünster (1705), O1 01 1745
WOEHRL, Waltmann (1734) (1795)
Prıiester, Neustitt/Freisin Debler 260

Haslbach / 8) Ebersdort 13 1763
(1738), (1743) 774

Backmund, Neustiftt Kuno
Priester, Ott

766 Ott 1108 1723 1761
ZEILLER, Maxımluiulıan (1744), 1748

Ruf 291Priester, Polling
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275 287
SCHMIDT, Egıd (Matthäus Anton) GG Cölestin (Kajetan)
Priester, Tegernsee Priester, arsten

München 1699, 1761 Eferding 11.08 1719, 31 1764
1/17: (24 06.)1724 W38: 1743

Lindner, Tegernsee Nr 743 288
276 de Rojah, Christoph

Priester, arstenGRASL, Kajetan Troppau 1700, 1764Priester, Attel
Ptattenhoten (1712) O1 1762 05 17174 15. 10 17724

(1734), (1739) 289
Schinag]l 22/-229, 232 234, 239, 244 PACHLER, assıan

Anm.20, 251 Priester, Wilten
Lueg 13.09 1685, 1/64

277 24_.09 1/U3, 21.09 1709
OBERHOVER, lgnaz 290Priester, Oberaltaich
z  z Straubing 1691, 1762 CH.: Wılhelm

1/7/08, 1/14 Priester, Neustift/Freising
—_  —_ Mühldorftf 1688, 1764

278 29.09 1718, 21.04 1720
VALLAND, Augustın (Johann) Backmund, Neustift
Priester, Schlehdort

Enger 1706, 16.06 1757 215a3/1 291
17/26; 1732 SIMERL, Adrıan

Kleriker, Neustift/Freising
279 z  z Eger (1736), 16.04 1764

LOSPICHLER. Roman
Priester, Michaelbeuern Backmund, Neustift

Salzburg 1681, 1760 29729.09 ı 702 1705 | WIENINGER], Paul (Paul)
281 Abt, Osterhoten

Osterhoten 11.01 1696, 11 1764OBERMILLER, Dıionys (Leopold) (25.08.) 1713 1/19,Priester, Osterhoten
Aıgen 11 1702; 1761

11 1/20, 01.01 1726 Backmund, Monastıcon 4 9 os] 545;
Krick Hartıg, Niederbayer. Stitfte 250; Krick 43,

53 Monastıcon Nr
282 296

ESTLINGER, Augustın
Propst, Höglwörth [RENZ]; Michael (Joseph)

emerit. Abt, Weihenstephan- Neumarkt (15 10.) 113 Sıgsdorf München 1701, 721 1761
27205 1762 1726, 1/49
1731, 1736, (10.05.) 1749 Monastıcon Nr 2214

285 300
WINTERL, Maurus HELD, Martın (Joseph)Priester, Salzburg/St. Peter emerit. Propst, Herrenchiemsee

Reichraming (31 O01 1700, 27 09.) 1760 Dorten (1700), (14.04.) 1764
(20.08.) 1719, (24.02.)1723 1/1S8, (1728), 1/59

Lindner, St Peter Nr 298% Monastıcon Nr. 1198
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305 Gamıing 03.06 1700, 11 1763
PIECHEL, Joachım 03.01 1723 2503 1729
Priester, Fürstenteld Scriıptores OSB 105

InchenhotenX 1762 317(1719) (1723) FEURSTEIN, Raımund Ignaz)Lindner, Fürstenteld Nr 552 Priester, Wettenhausen
306 Wangen 14.05 1701 1761

GRAF, Kajetan 10.08 1/18
Kleriker, Ranshoten 318
i Puch 1741, 12.05 1762 SARSTEINER, Hermann Georg)10.08 1761 Priester, Mondsee

307 Ischl 11.04 1686, 1761
1708SCHAUR, Barbara Bırgıt)

Laienschwester, Geisenteld Lindner, Mondsee Nr 381
Geisenteld 17/.01 1696, (14.06.) 1762

1718
370

HOFFMANN, Klaudius
309 Priester, Altenbur

DREXLER, Johann Baptıst - Hohenau (1695), 1731
Priester, Passau/S$t. Nıkola (1713), (1721)

Falkentels 05 1683, 1761 371
1710, 1712 ANSER, Gotttried

Krick Priester, Kaisheim
w  w (1670), 7 24.06. 1732s

N,Andreas (1690), (1696)
Konverse, Fürstenteld 323

München (1710), 1761 za  ER, arl
(1747) Priester, St HıppolytLindner, Fürstenteld Nr 548 „ Wıen (1672), 1730

311 (1693),; (1697)
SCHMIDPYRSTINGER, Severın 200
Priester, Kremsmünster 375

Fbenzweier (1727); 1763 VISCHER, Maxımıilıan(1745), (1751) Priester, Lambach
Kellner 31 1s Pachmayr 787 Wimsbach 1686, 1760

3172 29.09 1706, 1711
MANNHARDT, Gılbert Eılenstein Nr 786
Priester, Pollın 3726Hohenwart 1677, 21 1762

30.09 169%6, (1701) WELLÄACHER, Benedikt
Priester, Admont

313 (1663), 15.01 1733
Ferdinand (1679), (1688)

Priester, Reichersberg 23977>> Burghausen O1 11 1699, (22 O01 1763
21.09 17/19, 1/24 .Gotthard

Meindl Nr. 489 Ab:t, Lambach
els 16/9, 11.0/7 1735

315 1696, 1703 272 .04 1725
Eiılenstein und Nr.280; Kolb 126, 144;FRÖLICH, Kokblomann

Priester, elk Monastıcon Nr 3301; Sattler Nr 149
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329 29| (1701), 21 1760
MOLL, Agnes Marıa) (1721); (1724)
Lai:enschwester, Salzburg/Nonnberg 339Salzburg O1 1690, 1760 Felix (Wenzeslaus)21.04 17172 Konverse, Metten

331 > Klostergrab (1695), 271 1761
DILGER, Amandus (1726)
Priester, VWıblingen Fiınk 44

Stetten (1706), O1 1760
1726, 1730 340

AUMGARITEN, M. Hıldegard RosınaLindner, Wıblingen Nr 302
33°

(Marıanne) VO  -

Chorfrau, Salzburg/Nonnberg
ACH, Christoph (Joseph) Deißendorf 05 1/19,; 1762
eriker, Klosterneuburg ıx 1736, 10.07 1746

Wıen OO 1737 729 1760
08.06 1756 347

FEIRTAG, Martın
333 Prieser, Wıiılten

WIOLAND, Melchior Meran 05.03 1705, 7102 1761
Priester, Fürstenteld 06.06 1726, 12.04 1733

Adelzhausen (1691), 01 1761
(1711), (1716) 344

|OBERHAUSER], BernhardLindner, Fürstenteld Nr 546 Abt, Ettal
334 Brixen RE . 1694, 1739

Lorenz 11 11 11Ln 1/18, (1736)
Priester, Herrenchiemsee Baader 1, (1824) 91 f.; 146 Lindner,

Ettal 254; Monastıcon Nr 1998; Rıchter,Ebersberg (1699), ıx 1760
(1719), (1726) Bürgerliche 206—209; Sattler Nr 162

335 348
DL Roman WEYLGOUNEKE, Johann Nepomuk
Priester, Formbach (Johann)

Grafling 1709, O1 1761 Priester, Kremsmünster
05.06 1733 0/7.07 173/ (1708), (23..05.) 1760

Krick 195 (1730); (17.33)
Kellner 285 607; Pachmayr 698 L Pıch-

336 ler 12 Kiıenesberger, Konrad: JohannesHÖOZL, Robert Nepomuk Weylgoune OSB (1708-1760)Priester, Fürstenzell UN! sein literarısch-künstlerisches Wırken
München (1698), 1761 ım Spätbarock. Eın Beıtrag ZUY Geschichte
)s des Stiftstheaters ın Kremsmünster. In

Krick 287 StMB (1986) 283379
242a/1 337 248/a 349
WALDADERER, Benedikt FRISCHAUFF, Wolfgang
Priester, Fürstenzell Noviıze, Kremsmünster
X 1761 2 Kremsmünster (1730), 1760
[1705) (1708) Kellner 334

Krick 286
350

338 HOLZHAUSER, Domiuinikus (Johann
TRAUNER, Gelasıus Felix)
Priester, St Zeno Priester, St Zeno
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z  z Salzburg 14.01 1724, 03 O1 1760 Freising 1719, 1763
0® 1/44, 1748

3572 Hemmerle 656 f’ Lindner, Benediktbeuern
Nr EFSTEYTRER, Augustın artholomäus)

Priester, Reichersber 3264
Kraiburg O08 1683, O1 1733 SCHMID), Placıdus

1703 1709 Prieser, Oberaltaich
Meindl Nr 469 - 15.04 1/720, T22 1763

354 1745
Huber 0®DYRNHARDI, Maxımıilıan

Priester, Asbach 366
- Eggenftelden (1697) 1735 MARPACHER, Nonnosus (Joseph)

Priester, Mallersdorf(1716)
Krick München 1709, 1763

355 1/29, 12.06 1735
368KURSCHNER, Hıeronymus

Priester, Suben FRANZL, Sabinian
Priester, HerrenchijemseeSchärding (1684), 11 1731 Salzburg (1689), 17371706, (1/10) (1712); (1718)

356 369Edmund NOSSING, GregorPriester, Irsee
-  - Heıimenegg 16/1, 18.03 1735/ Priester, Neustitt/Tirol

1702, (1696) D17 1703, 03 1735
1727

Irsee 42, Anm 184
370

35/ FORSTER, Amandus 28

PENTENRIEDER, Stanislaus Priester, ÖttweIl
Priester, Steingaden

Unterbrunn (1664) O8 17372 Salzburg (1673), 1735
(1692), (1698)(1686), (1690) Lashoter Nr 105/

Backmund, Steingaden 141
358

37°)
Bonitaz (Andreas)NZACHI;, Eugen Priester, eraltaıc.

bt, St Lambrecht
Graz 1689, 01.01 1760 St. Johann 1mM Pongau (25 10.) 1737

-*-2103 1706, (1712)% 12.03 1737 (21 11.) 1757, (29.09.) 1762
162

KHYRMAIR, Leonhard Benno
Priester, Attel Priester, Weıhenstephan

Ottlıng (1702), 03 1763 2i München 04.06 1682, 30.01 1763
(1721); (1727) 1706, 1708

chıinag. 194, 204, 210—-214, 225 2FE 231 376
238-241, 244, 249, 2572 HUZLER, Maxımlıilıan Eugen

363 Priester, Rebdort
PRUMMAER, arl Anton) + 05.02.“
Priester, Benediktbeuern Höcher! Nr 159

28 Sıehe auch Rotel Nr 40a
29 Das Todesjahr 1St nıcht angegeben, die Rotel nıcht datiert. Huzler starb 1mM Alter VO:  3 /1 Jahren
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377 München 23 .09 1716, 1762
ACKER, Aquılın 1740, 1743
Priester, St Hıppolyt 386Salau 17/01, 1764

(1720), (1726) Heınrich (Joseph)
201 Priester, Weltenburg

Neuburg Donau 1/03,
378 T 05.05. 1764

MUTH, Gılbert 1/23. 04.08 1727
Priester, Herzogenburg
—_  —_ Wıen 1/19, 726 1764 287

1743, 1745 MULLER, Heıinrich (Egid)
Priester, Frauenzell

379 x Stadtamhof 0S 1730, 1764
KÖCHL, Gilbert (1751); (1754)
Propst, Bernied

Berg a.d Donau 05 1706, 389
1762 PA  . Joseph

(1/7/25), (1731) 1741 Priester, Wessobrunn
Lindner, Mon Aug Nr 118 Landshut 03 1717, T25 1764

1735,
381 Lindner 180{f.; Liındner, Wessobrunn

AM Felıx Nr 475
Priester, Rebdort
2); F7 390

(1746), (1749) ARB, Felix (Christoph)
Höcherl Nr 165 Priester, Ott

D  D Freising 1693, 1764
382 11 1710, 10.07 1718

SYNECIUS, Sıgısmund Ruft 252—754
Priester, Göttwel
e  erg 16/8, 1762 3091

1700, (1/702) TRAUTSCH, Leonhard (Adalbert)
Lashoter Nr 1080 Priester, Tegernsee

3823
München 1695, 02 1762

HZ 1723
OLFART, Davıd Lindner 161; Lindner, Tegernsee Nr 744;
Priester, Herzogenbur Lipowsky 350

Krems 17.05 1681, 725 1763
11 1705, 1706 307

PARODE, Bruno
384 Priester, Ettal

LEHLER, Johann Nepomuk
Chorfrater, Fürstente

x Namur 14.03 17/10, 10.05 1763
1793 1735

Merıing (1740), 11.03 1762 Lindner 11 11 f) Lindner, Ettal 22
(1758)

Lindner, Fürstenteld Nr 551 303

385 SOPHIA, Wılhelm
Priester,

WEINMATYR, Karl (Johann Michael) 03 (1734)
Priester, Au 1701, 1708

Das Kloster dieser VO  - Hand geschriebenen Rotel 1sSt nıcht gCNANNTL,
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394 d Lınz O1 1714, 03 1762
Herkulan (1/32) (1737)

Priester, Wiıblingen
Honsolgen, 23 »91 406

BRA Franz AXaverLindner, Wiblingen Nr 304 Priester, Thierhaupten
396 (1698),

EHINGER, Bonitaz (1715), (1722)
Priester, Wiıblingen Debler 259
2 Mengg, .  . 34 407Lindner, Wiıblingen Nr 318 9Benedikt (Johann)

39/ Abt, Weißeno
K  T‚ Pıus ‚. Amberg 16//7, 1740
Priester, Prütenin 21.03 169/, 17/02Z; 1735

Salzburg (1686), 1741
409(1709), (1717)

308 Adalbert (Johann Baptıist)
Priester, TegernseeGER,Marıan München 1690, 02.08 1740

Priester, Tegernsee 17 LF/12Z, 29.09 1717
2 Salzburg (1681), 1741

(1698) (1706) Lindner, Tegernsee Nr 740

Lindner, Tegernsee Nr 726 410

399 Nonnosus (Johann Michael)
Priester, MichelteldGIGGENBACH, Cölestin (Joachiım)

Priester, Andechs
2 Amberg 14.04 168/, T Z) 1740

11 1711, 29.09 1715s Schwifting 03 1701, 08 1747
19.11 1726, (1729) 411

401 ROTTKOPF, Roman
Konverse, Attel]!Magnus Anton)

Abt, Benediktbeuern
2 Katzbach (1696), (26

Erding 1675, 1747 (1730)
chinag! 225, 22/, 2301695, 06.01 1700, 18.08 1707

Hemmerle 529—535 639; Lindner, Benedikt- 412
beuern Nr 5 9 Lindner, Mon Aug Nr. 443 RESELE, Albert

403 Priester, Andechs
Ildefons Hofhegnenberg (1706), 1743

(1733), (1732)Priester, Ott
Erding (1669), 1/40Ö 414(1694) (1696)

Rut 239 SCHWICKER, Ildetons
Priester, Thierhaupten

405 Erling (1672), 1/43
HUEBMER, Jakob (1696), (1697)
Priester, elk Debler 260

31 Das Todesjahr 1st nıcht gEeENANNT, dıe Rote]l nıcht datıiert. Nach ıhr starb Brandner 1m
54. Lebensjahr. Nach Lindner, VWıblingen Nr. 304 ware 18 1707 geboren und
23 1/61 gestorben.

372 Das Todesjahr 1st nıcht angegeben, die Rotel wıeder nıcht datiert. Nach ıhr starb Ehinger
1mM 31 Lebensjahr. Nach Lindner, Wıblingen Nr 318 starb 1760
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29543/]1 415 474
NN, Cölestin ILLADT, Innozenz (Ferdinand JakobPriester, Thierhaupten Martın)

Schrobenhausen (1700), 05 1/43 Priester, Tegernsee
(1721); (1727) . München 11 1674, (30

Debler 260 29.09 1692, 03 05 1699
Lindner, Tegernsee Nr /19

416
4725OLLHARDT, Egıd

Priester, Attel SCHERER, Wolfgang
Velden (1701), Konverse, Benediktbeuern

(1720), (1727) Luzern (1707); 08 1743
V:25.11.1739Schinagl 194, 204, 210-214, 225 D7 231 Hemmerle 658; Lındner, Benediktbeuern

Nr. 37641 /
9Innozenz 4726
Priester, Thierhaupten SCHARFF, eda
"(16/2), T 03:08. 1747 Priester, WeltenburgX (1695) Maınburg 1713, 1747
Debler 259 1741, (1738)

418 427
Landtrıd PRAIDTLON, Amandus (Felix) de

Priester, Benediktbeuern Priester, Attel
Wasserburg (1685), (16Meßhoten 1680, 25 1742

1698, 1704 y (1710)
Hemmerle 640; Lindner, Benediktbeuern Schinag] 188, 192{., 210—-213, 225, LEL 229,

Nr 338 231

419 4728
KELLER, Johann Evang.LOX. Gregor

Priester, Weltenburg Priester, Thierhau ten

Frontenhausen (1698), 1/43
..  .. Ptaffenhofen (1671), 1744

(1692), (1696)(1721% (1723) Debler BF, 260
420 429

Adalar
Priester, Ott Nıkolaus (Jakob)

Konverse, AndechsSalzburg (1675), 25 1743 Reichling 1659, 08 08 1743(1694), (1702) 1687Ruft 241
431

471 9Felix
AUCH, Bernhard Priester, Rottenbuch
Priester, Weltenbur München (1672), 1738

Ingolstadt 1708, 1747 (1693), (1697)
1726, (1732) Wıetlisbach 672

4272 437
PRENNINGER, Placiıdus BÖHM, Maurus
Priester, Andechs Priester, Altenbur
.. Wasentegernbach, 1744 Wıen 16/4, (15:09.) 1737

21 ı} 1707/, 29,.09 17192 1692, (1698)
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433 z  z Gmunden 10.01 1A17 08.02 1744
LEHRER, Idetfons 15.01 1736, 03,.05 1740
Priester, Admont Lindner, Ochsenhausen Nr 2725

Rottenmann (1670), 1737 444(1694) PACHINGER, Patrızıus
Priester, Reichersber434 N  N jed 11.04 1698, 1737‚KARG|, Herkulan (Joseph) V:22.07.1718, P 1721Propst, Dießen Meind| Nr 486; 900re 331Innsbruck (1691) 16.03 1755

(1/13) (17.17)s (1728) 445
Hartıg, Oberbayer. Stifte 192—-194; ind- WINKLMATYR, Bruno

NCI, Mon Aug Nr 153; Auer, Wılhelm Kleriker, Rottenbuch
Theodor: Geschichte der Augustiner- Rottenbuch 71 7 Ingolstadt
Pröpste ın Dießen Dielßen 1968, 99— 16.05 1747
106 (17339)

436 Wietlisbach 63

446RENNSFELD, Franz
Priester, Höglwörth ‚ TEPHAN, Egid (Wolfgang)

Salzburg 15.07 16//7, 11 1751 Konverse, Herrenchiemsee
1704, 1704 Telln (?) Chıemsee (1668), 1748

08.10 1742
43 / 44 /FUÜUHRER, Matthıas ZEIDLMAJR, FEusebiusPropst, Reichersberg Priester, BaumburLorch 1688, O1 17572 Iraun 16//7, 1/4/17/06, 1713

Meind| Nr. 475; Monastıcon r.2736; 900 (1696),
448Jahre 1731

4239 POSSENBACHER, Norbert
Priester, EttalBOCKHN, Placıdus (Veremund) (1706), 1747Priester, Salzburg/St. Peter (1729); (1732)..  .. München 1690, 1752

1706, 1713 Lindner, FEttal Z
Kolb 12/; 132; 134, 140; Lindner, St Peter 449

Nr.282; Sattler Nr. 201: Scriıptores OSB MOSL, Idefons Ignaz)
25 Priester, Salzburg/St. Peter

441 alzburg 1703, 1755

UN:! Paul Lindner, St Peter Nr 301Priester, Neustift/Tirol
Wılten 1702; 107 1/40 451

1L/ZZ2: 1726 WINTERL, Isıngrin (Bartholomäus)
44°)

Priester, Admont
> Reichraming (1693), 1741

PREINBALCH, Heınric / 1D): (1716)
St Florıan

1696, 11.04 1740 4572
Benedikt (Johann)

443 Priester, Ossiach
OO Odo Grittfen (21.03.) 1676, PZ7. 1741
Priester, Ochsenhausen (08.09.) 1699, (21.05.:) 1704
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453 464
MITTERER, Johann Gottfried INTERL, Maurus
Priester, Suben Priester, Admont

Woltertshausen )9 1/40Ö Wıldalm (1702), 1737
(1694) s (1728)

465454
ISCHOLLZ|; Emmanuel lgnaz
resign. Abt,; Raitenhaslach Priester, Herzogenbur

S  S Polsdort (1681), 25.03 1737München 41 1669, 1733 Kr 1702, 10.01 170611 1688, 1695, 03.06 1700
Krausen, Raitenhaslach 323—326; Monastı- 466

CO  - Nr. 983 Sixtus

456
Konverse, Herrenchiemsee
D Schwarz 16/3, 1738

MMERMANN, Amandus
Priester, elk 46 /327/1453  335/1 464  MITTERER, Johann Gottfried  WINTERL, Maurus  Priester, Suben  Priester, Admont  * Wolfertshausen (1669), + 27.06. 1740  * Wildalm (1702), + ?.09. 1737  V: (1687), P: (1694)  V: (1719), P: (1728)  336/1 465  328/1 454  [SCHOLTZ], Emmanuel  SCHUBERT, Ignaz  resign. Abt, Raitenhaslach  Priester, Herzogenbur:  * Polsdorf (1681), + 25.03.1737  * München 31..10. 1669, 7 15.12.1733  V:07.11.1702, P: 10.01. 1706  V:25.11. 1688, P: 1695 A: 03.06. 1700  Krausen, Raitenhaslach 323-326; Monasti-  337/1 466  con Nr. 983  FAIGL, Sixtus  329/1 456  Konverse, Herrenchiemsee  * Schwaz 29.09. 1673, + 09.03. 1738  ZIMMERMANN, Amandus  V: 10.11.1715  Priester, Melk  338/1 467  * (1662), + 29.04. 1733  MAYR, Anton  V: (1691), P: (1688)  Priester, Schlehdorf  330/1 457  * Landsberg (1671), + (02.03.) 1738  NIDERMAYR, Roman  V: (1689), P: (1695)  339/1 468  Priester, Formbach  * Freising 1676, + 15.03.1734  OSWALDT, Franz  V: 1693, P: 1696  Priester, Rottenbuch  Krick 193  * Benediktbeuern (1674), + 01.06. 1737  331/1458  V: (1698), P: (1701)  Wietlisbach 61  HACK, Augustin  Priester, Neustift/Freising  340/1 469  GUTTWILLIG, Vitalis  * Langenpreising (1696), + 11.05. 1737  Priester, Ottobeuren  V: (1715), P: (1720)  Backmund, Neustift 66  * Schrobenhausen (1689), + 08.01. 1734  V: (1709), P: (1716)  332/1 459  Lindner, Ottobeuren Nr. 596  GRUEBER, Franz  341/1 470  Priester, Raitenhaslach  NASSAL, Cölestin  * (1667), + 29.09. 1737  Priester, Wien/Schotten  V: (1687), P: (1693)  * Wien (1671), + 28.02. 1738  Krausen, Raitenhaslach 405  V: (1689), P: (1695)  333/1 461  342/1 471  SCHMID, Alfons  AUER und Gold, Gottfried Freiherr von  Priester, Admont  Priester, Raitenhaslach  * (1683), + (20.02.) 1737  * Salzburg 09.02.1679, + Burg Strechau  V: (1701), P: (1707)  14.06.1737  Krausen, Raitenhaslach 409  V: (1697), P: (1702)  334/1 463  343/1472  HUEBER, Raimund (Lorenz)  HAINRICH, Philipp  Priester, Fürstenfeld  Priester, Herzogenbur  * Wien 30. 04. 1700, + 06.01. 1738  * Biburg (1703), + 12. 04. 1765  V: (1725), P: (1730)  V: 11.06. 1722, P:22.07.1723  Lindner, Fürstenfeld Nr. 558  129(1662), 29.04 1733 MA Anton(1691) (1688) Priester, Schlehdort

457 ö Landsberg (1671), (02 03.) 1738
NIDERMATYR, Roman (1689), (1695)

468Priester, Formbach
Freising 1676, 1734 OSWALDTIT, Franz

1693, 1696 Priester, Rottenbuch
Krick 193 Benediktbeuern (1674), (1 LA

458
(1698), (1/01)

Wietlisbach 61
HACK, Augustıin
Priester, Neustift/Freising 469

LWILLIG, VıtalısLangenpreıising (1696) 11 1737
Priester, Ottobeuren(1715), (1720)

Backmund, Neustift 66 Schrobenhausen (1689), 01 1734
(1709); (1716)

459 Lindner, Ottobeuren Nr 596
GRUEBER, Franz 470
Priester, Raitenhaslach NASSAL, Cölestin

(1667), 1737 Priester, Wien/Schotten
s (1693) Wıen (1671), 1738

Krausen, Raıtenhaslach 405 (1689), (1695)
461 471

SCHMID, Altons UER unı Gold, Gottfried Freiherr VO  ;

Priester, AdmontPriester, Raıtenhaslach
(1683), (20..02.) 1737 N Salzburg Burg Strechau
E (1707) 14.06 1/73/

Krausen, Raıtenhaslach 409 (1697), (1702)
463

477
UEBER, Raımund (Lorenz)Philipp Priester, FürstenteldPriester, Herzogenbur

Wıen 1700, 06.01 17358 * Bıburg (1703), + 1208 1765
(1725), (1730)11.06 172Z, 22 07. 1723 Lindner, Fürstenteld Nr 558
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473 484
KASERER, Gregor HHonorius
Priester, Kremsmünster Priester, Kremsmünster

Salzburg (1687), 1765 Gmunden 13 1682, 11 1764
O1 11 1703, 17/03, 1709

Kellner 269; Pachmayr 641 Kellner 266; Pachmayr 624

474 485
HAERING, Joachım (Ludwig) 9Wolfgang

Propst, Passau/St. NıkolaPriester, Aldersbach
Nabburg O1 1700, 08 1765 Passau 1700, 1754

1742: 1729 1725, 1726,
Krick 260 21.08 1741

475
Hartıg, Niederbayer. Stifte 204{f.; Krick e

30; Monastıcon Nr 2570
REMAB, Leopold
Priester, Kremsmünster 489

|LUDINGER], ermann (HermannEferding (1690), (04 04.) 1765 Abt, Ossıach(1713) (1721) Kohlhof 1701, 15.02 1753KellnerE Pachmayr 684 1719 23.02 1753
476 17/19, 23.04 1724, 1737

Kolb 1A72 Kolb I1 66/; OnastıconFelıx (Philıpp) Nr 650Dekan, Suben
D Grünberg 28.04 1711, 1103 1764 493

21.09 1795 20.04 1738 |GRUEBER];, Jakob Lakopius
Ab:t; Neustift/Freising477 Eıding 1688, 03 1740

NGG, Joseph (1709), 1713 1721
Priester, Mondsee Backmund, Monastıcon 43; Backmund,Linz 05 11 1700, 1765 Neustift 65; Monastıcon Nr 229404.03 1725 01.01 1729
Lindner, Mondsee Nr 2307 35414/1 500”

478
DONI; Hugo
Prieser, Neustift/Freising

WIZMAN, Andreas .  . Erharting 1704, 03 1740
Priester, Reichersberg 1724, (1729)

Eggerting (1720), 01 1765 Backmund, Neustift
(1744), (1748) 501Meindl Nr Miıchael

480 St Florian
|KIRMAYER], Gregor Georg) (1688), 1741
Abt, St. Veıit Ott 502Altenfrauenhoten 1692, PACHNER, Julıan16.06 1764 Priester, Wılherin1712, 29.09 1716,

06.02 1721 Leonfelden (1709), Leontelden
25.05 1740Kolb 12/7; Monastıcon Nr. 891; Lechner, (1729), (1793)Martın: Das unbekannte Portraıiut des

SE Veıter Abtes Gregor 1YrMALY (1 fDT am 503
In Heımat Ott und Inn 1969, BORNINGER, Ambrosius

149—1 Priester, St Hıppolyt
130



Wıen 1690, T (20:03.) 17/4/ >> Lınz 1684, 1753
1718, 1720 n 1707, 16.07 1710

Wodka 201 516
505 LMIEPPER], 1etram

M. Josepha Propst, Dietramszell
Chorfrau, Geisenteld 7 (1695), 1202 1754

Vohburg 11.05 1710 1747 L17 (1725), (1728)
Krausen, Diıetramszell 290—-294

507 518
N:  n Michael ınzenz
Konverse, Dießen Priester, Osterhotfen

München (1677), 1743 Merıng 1700, 1754
(1708) (1724), (1728)

508 Krick 53

.Clarus 519
Ab:t, ormbach ARTIMAYR, Lorenz

Schärding (1681), 11 1747 Konverse, Aldersbach
1704, (1706), (1724) Metten (1710% 1754

os] 194; Hartıg, Nıederbayer. Stifte 65, 6 9 (1736)
Kolb 126; Krick 178, 194; Monastıcon Nıcht bei Krick
Nr. 3031; Ziegler 2235

520
510

PACH, Christoph rıstop. VO Priester, Herrenchiemsee
resign. Propst, Neustitt/Tirol - München 03.,03 1710, 1741

Meran 02.08 1676, 1737 1732, 1736
08.09 (1695) (1699)

52109,.06 1728
Monastıcon Nr 1408 SCHARPF, Lorenz 'Thomas)

Konverse, Tegernsee512 Lechhausen 05.04 1689, 01 1761
Salome (Margarethe)

Laienschwester, Geisenteld Lindner, Tegernsee Nr 753
Rodıing 1714, 1756

5272

513 AURHAMMER, Joseph
Priester, OttPÖLTINGER, Innozenz (Joseph) D Berchtesgaden 01 1695, 1760Priester, Nıederaltaich (1718), (1724)>> Ybbs 1704, 7 07 1755 Ruft 260(1723); (1730)

Krick 161; Lackner 170 371a/1 523
514 GALL, Thomas

Konverse, OottSCHWALB, Johann (Johann)
Konverse, Dießen Augsburg (1690) 01 11 1760

Unteralting (1677), 1754 (1721)
(1710) Ruft 263

515 371b/I 523
ZEITLIZ, Maurus UIDL, Thıemon
Priester, Seissenstein Prior 1n St Ulrich 1n Pıllersee, Ott
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540Weıilheim (1697) 1760
(1724), (1730) Petrus Cölestin (Johann

Lindner 218; Ruf 274—7276 Evang.)
Priester, Wessobrunn

524 Traunsteıin 11 1695, (09 O1 1759
HO  ER, Bonitaz (Joseph) 11 1717 06.07 1721
Priester, Ott ADB ’  9 Baader 1,1 (1824) 314;-  - Rosenheim (1697) 1760 9 os] 4/7; Kolbz,09.1718,
Ruf 759 158{.; Lindner 178 f.; Lindner, Wesso-

br unnn Nr 412; Ziegler 240
525 547

LECHNER, Wolfgang PRUMMER, KorbinıianPriester, Weihenstephan Priester, BenediktbeuernWasserburg 03 1694, 08 1760
1713, 1/18

_-  _- Griesbach 1700, T 2l 11 1/58
1/721, (08.06.) 1/27/

57 / Hemmerle 649; Lindner, Benediktbeuern
Nr. 358UETITER. Attalus

Priester, Attel 543Pfaffenhoten (1727) 1760
(1750); (1753) PIRSIL, Benno (Kaspar)

Konverse, AndechsSchinag]l 23/-239, 244 Anm 2 9 249 Weilheim 05 Q1 1690, 03 1759
1713528

MAYR, Innozenz
Priester, Ott 545

LUDWIG, Nıkolaus (Anton)-  - München O1 1685, 1760
Konverse, Tegernsee

Ruf 246 Neumarkt (17.01.) 1720, 1759
(01.01.) 1746

530 Lindner, Tegernsee Nr 780
GAMPOCK, Joseph 546Priester, Weihenstephan
—-  —- Vötting 10.03 1680, 1760 PASSLER, Emmeram

1700, 1706 Priester, Prütenın
Reichenbach (1720), 1759

531 (1741), (1744)
Gotthard

54 /Priester, (Oberaltaich)
München 1697 O1 1761 Edmund

1/Z18, 17272 Priester, Mallersdort
Straubing 271 1700, 1759

5372 1716, 03 1724
LUPPERGER, Rupert Benno) 549Priester, Ott

Wıtfling 12.06 1698, 14.02 1761 AAGER, Joseph
11 1719, 21.03 1724 Priester, Thierhaupten

Lindner I 21 8; Ruft 261263 Freising (1677), 1759
(1703), 1705

534 Debler 260
HUBER]; Idetons (Johann)
Abt, Weihenstephan 551

Freising 05 16//, 31 1749 KATYSER, Gregor
1695, 1208 1705 Konverse, Benediktbeuern
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Tölz 1689, 2101 1760 Indersdort 1698, 1751
23 05 1/23 (1715), 29.09 1721, (1743)

Hemmerle 649{f.; Lindner, Benedikbeuern Monastıcon Nr 1607
Nr 359

396/11 13
5572 HOCKH, Bernhard (Paul)

HAGENAUER, Domiuinikus (Dominıikus) Priester, Gleink
Priester, Wessobrunn D  D Salzburg 25.01 16/0, 1/52

Salzburg 1699, 1760 (1689), (1693)
1717 04.04 1723

397/11 15Lindner, Wessobrunn Nr 41 3
ERMOS, Christoph

389/11 Oblate, Kaisheim
SIMELMATYR, Franz Xaver 1753
Priester, Neustitt/Tirol

398/11Y Geisenhausen 1710, 1750
15.08 1732 1735 MENGERSEN, Konrad VO

Priester, Fulda/Kathedrale
390/11 Rheder 05 1677, 08 (1753)GALL VO  - Teisegg und Ansıdl, Bernhard 1696, 1701
Priester, Stams Rıchter, Adelıge 7 9 Nr
——  ——a16.031 11 (1782)

131 1739 399/11 18
Lindner, Stams Nr 563 ROSENSITATTER, Gottlieb
91/114 Konverse, Oberaltaich

Bogen (1684) 1701 1754
Agapıt (1706)Priester, Kremsmünster

Trittern (1698), 05 1751 400/11
(1723); (1728) MUNICH, arl

Kellner 281; Kolb 158; Pachmayer 690; Priester, Klosterneuburg
Pichler Besenberg 1697, 1754

15.08 W, 1721392/11
IYRZER, Franz 401/11
Priester, Schäftlarn BEMBLER iın Hurlach und Leuttstätten,—-  —- München (1683), 13 1751 Felix Freiherr VO

(1703), (1707) Priester, Diefßen
393/11 München 08 07. 1678, 08 1754

(PUGLI Cölestin (1703), .0 1704

Abt, Marıazell 402/11 21Horn (1682), 05.02 1751 9Johann Chrysostomus(17053; (1706), (1744) Priester, Passau/S$t. Nıkola
394/11 Kötschach L/ 1755

Paul (Paul) (1732% (1735)
Krick 31Priester, Klosterneubur

Znaım O1 1684, (04 403/1106.01 1704, (07.04.) (1709)
VO Königsacker, M. Bernharda

395/11 Ursula
GERSTLACH, Kajetan (Franz VO Paula Chorfrau, FEichstätt/St. Walburg

Christian Kaspar) Kelheim 1683, 10.02 1755
Propst, Beuerberg

133



404/11 2 St. Florian 04.04 1695, (13..06.) 1755
SPECHT VO: Bubenheim, Leopold 29,06 17174 O1 1719,
Dekan, Fulda/Kathedrale 19.10 1732

169/, (1755)
IIr 27.05 1723 412/11

KIEFER, Roman (Bernhard)Rıchter, Adelige ö2, Nr 48 Abt, Prüfening
405/11 Worms 16/1, (1756)
HÖOÖPPEL, Maurıtıus 1695, (1698), 0/7.02 1730

Monastıcon Nr 4866Priester, Göttwe1l
Haugsdortf 1686, 01 1755 413/11

1709 ROGGENBACH, Edmund VO  —Lashoter Nr 1094; Scriptores OSB 19/ Priester, Kempten
406/11 13.02 1689, 1756

11.08 1710, 223 09 1713OFERN, Kolumban Freiherr VO  —;

Priester, OÖttweIl 414/11 38
169/7, 1755 WLEZEK, Wenzeslaus

25.01 1717 06.08 1724 St Lambrecht
Lashofer Nr 1103 D Krasconia (?) 17/05, (22

1725
407/11
STARCH, Martın 415/11 39
Priester, Salzburg/St. Peter 9Robert Anton)

Salzburg 15.09 1704, (16 08 Abt, Raitenhaslach
29.09 1723 223 11 1727 Schussenried 1697, 1756

Kolb 158; Lindner, St Peter Nr 306 1/21, 1725

408/11 Krausen, Raitenhaslach 32/7-329; Monastı-
PRUNDL, Cölestin C0  - Nr 985
Abt, Formbach

4154a/11 40”Obernberg Passau 1708,
1755 STADLER, Engelbert

11 11 1726, (02 10.) 1733, Priester, Raıitenhaslach
(22:.01.) 1/48 D Salzburg (1710), 1756

(1732) (1735)Hartıg, Niederbayer. Stifte 66; Krick 178,
195 Krausen, Raıtenhaslach

409/11 416/11
HOC  ER, Joachım (Joseph Mat- IELAND, Bernhard

thıas) Priester, Formbach
Priester, Metten Mainburg 11 1703, 02.03 1756
z München 1712 Vilshoten 1755 29.06 1728, zx 11 1730

1756, 1/40 Krick 195
Fınk

417/11
410/11 31 GRUEBER, Makarius
NO Damıan Priester, Schäftlarn
Konverse, Pollın Wolfratshausen 16/72, 1756

Welshoten 31.05 1692, 1755 1695, 20.06 1700

411/11 4173a/11 473
ISSMAR, Johann Georg SEBALD, Sebald
Propst, St Florian Priester, Schäfttlarn
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476/11München 01.03 1706, 1756
11 1723 21 1731 RUEDORFFER, Innozenz

Priester, Herrenchiemsee418/11 Rosenheim 16/76, 19.07 1756
WIDTMAN, Florian 169%6, 1704
Priester, arsten

427/11T PassauA 1756
(1720) OCH., Hyazınth

Priester, Kaisheim
(1699), Wemding 1756

EMBLER, Viıtalıis (1723) (1728)
Priester, Wien/Schotten 428/11 55Waidhoten 15 1702, 728 03 1756

303 1723 11 1725 MA Johann Evang.
Priester, Steingaden

470/11 Antdort (1679), 1756
Backmund, Steingaden 167PRUGGER VO  -} Pruggheim, Sebastıan

arl Joseph Thaddäus) 429/11Priester, Neustitt/Tirol
Pillersee 01 1729, 1756 Anna Wunibalda

10.1750, 14.05 1753 Chortfrau, Fichstätt/St. Walbur
Ptattenhausen 11 1709, 08 1756
08.10 1730

TEXTOR, Hugo 430/11 59
Priester, Schätftlarn NIDERMATYR, Modest

Schrobenhausen (1702), 1756 Priester, St. Veıit Ott
(1727) (1731) S  S Neumarkt (1692), 1756

(1715) (1719)4272/11 48
K,Georg 431/11 60

MUCH, Placıdus (Philıpp)Priester, St Georgenberg-Fiecht
all (1684), 18.05 1756 Ab:t; Altenburg

(1704), Stranıng (1685), 1756
St Georgenberg 453, 458 (1707/)s (1711) 1715

LGB} 172 (s. v. Altenburg); Monastıcon
4723/11 49 Nr 2925
VAL, Cölestin 437 /11Prior, Ossjach

Gurkteld (1700), (28 05.) 1756 Stephan
Priester, Wiıilherin(1729), (1724) Reichenthal (1702) LeonteldenKolb 158

16 .08 1756
4724/11 (1727), (1729)

N., Gilbert 433/11 65
Priester, Ranshoten SCHLID, OdoRosenheim (1 05 1756 Priester, Altenburg11 1703; (1710) Stein 1696, 1756
4756/11 1717, 1/19

4334/11 66HIEBER, Amilian
Priester, Lambach REDL, Germanus

Kremsmunster 1686, 1756 Priester, Altenbur
13.11 1708, 08.07 1714 Markersdort (1697), 1756

Eılenstein Nr 290 (1720), (1723)
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434/11 441/I1I 75
ITTERMAYR, Sophie Benedikt
Lai:enschwester, Eichstätt/St. Walburg Priester, Aldersbach

Eıchstätt 25,.09 1724, 1756 Wolnzach 18.05 1721 03.05 1756
01.10 1747 9 1/.04 1746

435/11 69
Krick 261

PRAISCHLER, M. Vıktoria 447/11 76
Chorfrau, Regensburg/St. Marıa Magdalena und Falkenstein, Benno (Ferdi-

nand) Graf VO  -“ (1683), 1756
Priester, Augsburg/St. Ulrich und fra

16/8, 31 1756
436/11 25.05 1698, (02 10.) 1702
BRAUNSEIS, Benedikt Lindner 1{1 1ZI: Lindner, St. Ulrich Aftra
Priester, Seissenstein Nr K

Mendliıng 08 1/13, 1756 443 /11 /811 173 1507 1738
ACH, Patrızıus

437/11 /1 Priester, Bernried
Murnau 1703, Reichling 13 03 1757LIZL Petrus

Priester, Neustitt/Tiro] (1724), (1729)
Innsbruck 1726, 11 1756 444/[|| 79

17/44, 1749 STORFF, Konstantın
Priester, Ottobeuren438/11 2 Weılheim 26.02 16/4, 03 1/5/BUSECK, Amandus VO  -

Abtbischof, Fulda/Kathedrale 1694, 1698
Lindner, Ottobeuren Nr B//Eppelborn 1685, 1756

9 (1709), 445/11
Titularbischof VO  - Themiscyra), ONAatus
11 173 Fulda 1753 Priester, Wılten

(3atz 54{f.; Leinweber 155—-15/; Rıchter, Patsch 25.01 1705, 1/5/
Adelıge 81, Nr.41; Schmaitt, Bernhard 11.10, 1/31, E: 1736
Amandus vn Buseck Fürstbischof
Fulda In Kreutzer, Johann, E: Bern- 446/11 81
hard Schmiutt: Heimatbuch ubach-Cal- SCHOÖTTL, ert

Konverse, Mettenmesweıler. Bubach-Calmesweiler 1983,
433446 MettenY 15.03 1/75/

(1746)
439/11 Fink
ZEILER, Kolumban 447/11Priester, Füssen/S5t. Man

Türkheim (1 1705, 11 1756 TIn Leopold VO

il 11 1722 (1729) Abt, arsten
d Scheibbs (14 06.) 16853, (16 04.) 1757Leıistl] 424 b; Lindner I1 61 f.; Lindner, (25.01.) 1711, (15.10.) 1713,Füssen Nr 45 (06.07.) 1/47/

440/11 Friess, Gottfried Edmund: Geschichte des
Benedictiner-Stiftes Garsten ın ber-RAUCH  CHLER, Alexander Österreich. In StMB 5 (1882) 243745Priester, Kremsmünster

Salzburg (1712)s 1756 448/11
(1732), (1738) MAYR, Johann Baptıst Georg)

Kellner 289 Pachmayr 756 Propst, Rebdorft
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Beilngries 1681 05 1757 Wıen 1/083, 1757
1701, (06.06.) 1706, 25.09 1732 1/Z7, 10.08 1737

Höcher! Nr 15/ Lashoter Nr 1113

4484 /11 456/11 101
IDMANN, Deocharus MAISIERES, Philıpp Baron VO  —

Prıiester, Rebdorft Prior, Kornelimünster* Beilngries 1681, + 05.05. 1757  * Wien 15.08. 1708, + 18. 10. 1757  V: 1701,-P::(06:06.) 1706, A: 25.09.1732  V:18.10. 1727, P: 10.08.1732  Höcherl Nr. 157  Lashofer Nr. 1113  448a/11 89  456/11 101  WIDMANN, Deocharus  MAISIERES, Philipp Jakob Baron von  Priester, Rebdorf  Prior, Kornelimünster  * (1686), + 14.05. 1757  * (1707), + 08.11. 1757  V: (1710), P: (1716)  V: (1727), P: (1735)  Höcherl Nr. 158  457/11 102  449/11 90  KHREUTTER, Vinzenz  PENCKER, Floridus (Paul)  Priester, Kremsmünster  resign. Propst, St. Zeno  * Klausen 15.08. (1723), + 09.11.1757  * Mauerkirchen 25.01.1673, + 03. 07. 1757  V:1743, P: 1747  V:26.12.1696, P: 06.01.1698,  Kellner 305f.; Pachmayr 780  A# 15.05.1720  457a/11 103  450/11 93  LANGEGGER, Andreas  NEUNER, Gregor/Bartholomäus ®  Priester, Kremsmünster  Priester/Abt, Ettal/Buonsollazo  * Kremsmünster (1711), 7 (25.11:) 1757  * Zirl (1723), + 12.08. 1757  V: (1731), P: (1738)  V: Ettal 1747, Buonsollazo 15.07. 1755,  Kellner 286; Kolb II 675, 690, 692; Pach-  P: (1749), A: 28.04. 1756  mayr 700f; Pichler 21; Sattler Nr.211;  Lindner, Ettal 271  Scriptores OSB 268f.  451/11 94  458/I11 104  AURNHAMER, M. Anna Franziska  [BRAISCH], Aurelius (Kaspar)  Chorfrau, Eichstätt/St. Walburg  resign. Abt, Neresheim  * Kinding 24.12. 1737, + 22.09. 1757  * Ehingen (1693), + 09.12. 1757  V: 23.10. 1754  V: (04.07.) (1712), P: (1718), A: 03.03. 1739  452/11 96  Lindner, Mon. Aug. Nr.849; Lindner,  KIRCHMATYR, M. Gertrud  Neresheim Nr. 157  Salzburg/Nonnberg  459/11 106  * Innsbruck 31.03. 1684, + (11. 10. 1757)  FILLI, Konstantin  V:19.10. 1710  Priester, Melk  453/11 98  * Wien (1717), + Wien 09.12. 1757  V: (1736), P: (1743)  CASTNER, Ignaz  Priester, St. Florian  460/11 107  * (1708), + 06. 10. 1757  ZWERGER, Cölestin  454/11 99  Priester, Mariazell  GARTNER, Andreas  * Innsbruck 1724, + 19.12. 1757  Priester, Melk  V:01.11:1747, P: 27.05:1749  * Weikendorf 07. 10. (1689), + 08. 10. 1757  461/11 108  V: (1710), P: (1715)  455/11 100  WÖHRL, M. Ottilie  Geisenfeld  HAMMER, Hartmann  * Ingolstadt (1719), + 26. 12. 1756  Priester, Göttweig  V:10.08.1739  ® Neuner machte zunächst in Ettal Profeß und trat in das Trappistenkloster Buonsollazo bei  Florenz über, wo er 1755 nach zweijährigem Noviziat erneut Profeß ablegte und den Ordensna-  men Bartholomäus erhielt. 1756 wurde er in Buonsollazo zum Abt gewählt.  137Y 14.05 1757 (1 7 08 11 1/5/
(1710); (1716) Yı

Höcher! Nr 158 457/11 102
449/11 iınzenz
PENCKER, Floridus (Paul) Priester, Kremsmunster
res1ign. Propst, St Zeno Klausen 15.08 (1723) 11 1757

Mauerkirchen 01 1673, 03 1757 1743, 1/47/
169%6, 06.01 1698, Kellner 305 f.; Pachmayr 780

15 1720 457a/11 103
450/11 ANGEGGER, Andreas
LUNER, Gregor/Bartholomäus ” Priester, Kremsmunster
Priester/Ab:t, Ettal/Buonsollazo N  N Kremsmünster (1711); (25 11.) 1/75/* Beilngries 1681, + 05.05. 1757  * Wien 15.08. 1708, + 18. 10. 1757  V: 1701,-P::(06:06.) 1706, A: 25.09.1732  V:18.10. 1727, P: 10.08.1732  Höcherl Nr. 157  Lashofer Nr. 1113  448a/11 89  456/11 101  WIDMANN, Deocharus  MAISIERES, Philipp Jakob Baron von  Priester, Rebdorf  Prior, Kornelimünster  * (1686), + 14.05. 1757  * (1707), + 08.11. 1757  V: (1710), P: (1716)  V: (1727), P: (1735)  Höcherl Nr. 158  457/11 102  449/11 90  KHREUTTER, Vinzenz  PENCKER, Floridus (Paul)  Priester, Kremsmünster  resign. Propst, St. Zeno  * Klausen 15.08. (1723), + 09.11.1757  * Mauerkirchen 25.01.1673, + 03. 07. 1757  V:1743, P: 1747  V:26.12.1696, P: 06.01.1698,  Kellner 305f.; Pachmayr 780  A# 15.05.1720  457a/11 103  450/11 93  LANGEGGER, Andreas  NEUNER, Gregor/Bartholomäus ®  Priester, Kremsmünster  Priester/Abt, Ettal/Buonsollazo  * Kremsmünster (1711), 7 (25.11:) 1757  * Zirl (1723), + 12.08. 1757  V: (1731), P: (1738)  V: Ettal 1747, Buonsollazo 15.07. 1755,  Kellner 286; Kolb II 675, 690, 692; Pach-  P: (1749), A: 28.04. 1756  mayr 700f; Pichler 21; Sattler Nr.211;  Lindner, Ettal 271  Scriptores OSB 268f.  451/11 94  458/I11 104  AURNHAMER, M. Anna Franziska  [BRAISCH], Aurelius (Kaspar)  Chorfrau, Eichstätt/St. Walburg  resign. Abt, Neresheim  * Kinding 24.12. 1737, + 22.09. 1757  * Ehingen (1693), + 09.12. 1757  V: 23.10. 1754  V: (04.07.) (1712), P: (1718), A: 03.03. 1739  452/11 96  Lindner, Mon. Aug. Nr.849; Lindner,  KIRCHMATYR, M. Gertrud  Neresheim Nr. 157  Salzburg/Nonnberg  459/11 106  * Innsbruck 31.03. 1684, + (11. 10. 1757)  FILLI, Konstantin  V:19.10. 1710  Priester, Melk  453/11 98  * Wien (1717), + Wien 09.12. 1757  V: (1736), P: (1743)  CASTNER, Ignaz  Priester, St. Florian  460/11 107  * (1708), + 06. 10. 1757  ZWERGER, Cölestin  454/11 99  Priester, Mariazell  GARTNER, Andreas  * Innsbruck 1724, + 19.12. 1757  Priester, Melk  V:01.11:1747, P: 27.05:1749  * Weikendorf 07. 10. (1689), + 08. 10. 1757  461/11 108  V: (1710), P: (1715)  455/11 100  WÖHRL, M. Ottilie  Geisenfeld  HAMMER, Hartmann  * Ingolstadt (1719), + 26. 12. 1756  Priester, Göttweig  V:10.08.1739  ® Neuner machte zunächst in Ettal Profeß und trat in das Trappistenkloster Buonsollazo bei  Florenz über, wo er 1755 nach zweijährigem Noviziat erneut Profeß ablegte und den Ordensna-  men Bartholomäus erhielt. 1756 wurde er in Buonsollazo zum Abt gewählt.  137Zir| (1723); 1208 1757 (1731), (1738)

Ettal 1/74/, Buonsollazo 1753 Kellner 286; Kolb 11 6/3, 690, 692; Pach-
(1749), 1756 IMNaYyr 700{f; Pichler £1: Sattler Nr 211:

Lindner, Ettal 271 Scriptores OSB 268

451/11 458/11 104
URNHAME Anna Franzıska 9Aurelius (Kaspar)
Chorfrau, Eichstätt/St. Walburg resign. Abt, Neresheim

Kıinding 1/53/, 1757 Ehingen (1693), 1757
V:23.10. 1754 (04 07.) (1712),; (1718), 03 1739

4572/11 Lindner, Mon Aug Nr. 849; Lindner,
KIRCHMAYR, Gertrud Neresheim Nr 157

Salzburg/Nonnberg 459/11 106
Innsbruck 31.03 1684, (11 Konstantın

Priester, elk
453 /11 98 Wıen (1 Wıen 1757

(1736), (1743)CASTNER, Ignaz
Prıiester, St Florian 460/11 107

(1708), T 06 1757 ZWERGER, Cölestin
454/11 Priester, Mariazell
GARINER, Andreas Innsbruck 1/24, 1757
Priester, elk Ö1 11 1747, 27.05 1749
S  S Weikendorf (1689), 1757 461/11 108(1710) (17153)
455/11 100

WOHRL, Ottilıe
Geisenteld

AMMER, Hartmann Ingolstadt (1719), 1756
Priester, Göttweig 10.08 1739

33 Neuner machte zunächst 1n Ettal Prote{fß un! Lrat in das Trappistenkloster Buonsollazo be1
Florenz über, 1755 nach zweijähriıgem Novızıat erneut Profeß ablegte und den Ordensna-
Imnen Bartholomäus erhielt. 1756 wUur: de ın Buonsollazo Z.U) Abt gewählt.
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462/11 110 470/11 120
REIFFENSTUEL, Leopold R,Franz
Priester, Höglwörth Priester, St Salvator

Salzburg 11 17/13, 1/5/ Landsberg (1710), 1756
11 1754, 1736 (1792), (1734)

Krick 66
463/11 111

471/11 127BÖSELAGER, Kaspar VO

Ab:t, Corve POCHER, ntonıe
Honeburg 03 1687, O1 1758 Chorfrau, Hohenwart

1705, 17.03 1737 —_ München (1699), 05 1758
(1718)

464/11 112 Krausen, OSB(in)Konvente 146
WEINBULECH, Gelasıus
Dekan, Polling 477/11 123
.  . Beuerberg 1689, 1758 SCH.  APF, arl

1/09, (30.09.) 1714 Priester, St Florian
’1758

465/11 114
XRFelix (Johann) 473/11 124

Altfons Ignaz)Priester, Höglwört Priester, FürstentePfaffenhote LD 1758
1/4/, 1/49 Wolfratshausen 1700, 1758

1719, 1725
466/11 116 Lindner, Fürstenteld Nr 547

Herkulan 473a/11 125Priester, Rottenbuch
Schongau% Hohenpeifßenberg MÖOZ, Rudolt
19.03 1758 Priester, Fürstenteld

(1714), 1758(L17 175 (1721)
Wiertlisbach (1734), (1741)

Lindner, Fürstenteld Nr 543
467/11 117 474/11 126
9Eugen VO  ; und 1n Leander
Priester, Fulda/Kathedrale

Bastheim 16.09 1697, 17/.04 1758
Priester, Wıen/Schotten

Neunkirchen 1706, 08 1759
1747 2703 1723 13.07 LAZ7: 13.03 1730

Rıchter, Adelıge 8 ’ nr.47/
47443/11 126'

468/11 118 Leopold
Joachım Priester, Wiıen/Schotten

Priester, Seıtenstetten (16977), 15.02 1759
Seıtenstetten 1650, 1758 (17/13),; (1721)

17/06, 1710 475/11 127
Urtmayr 281; Scriptores OSB F Petrus
469/11 119 Priester, Kaisheim

28.04 1703, 1759SCH.  M, Ildetons 1724, 09.04 1730Priester, Fulda/St Salvator
Fulda 25.01 1681, (21 04.) 1759 476/11 129

11 1702 21,09 1705 Gıiılbert (Bernhard)
Rıchter, Bürgerliche 108, Nr. Priester, Windberg
138



Landau (1697), 11.03 1758 Herzebrock 168/7, 1758
1/718, (1722) V:05.06.1718

Backmund, Wiındberg 164 Rıchter, Bürgerliche 113 Nr
477/11 130 485/11 139
KIRMAYR, Anton Friedrich Freiherr VO:  -
Priester, Rebdort Priester, Fulda/Kathedrale
—.  —. Freising 1680, (12 Z T 1692, 1761

1698, 1705 Fulda/St Salvator 171 f 1720
Höcherl Nr 161

486/11 140
478/11 131 VOITH, Benedikta
KÖLLERER, Stephan Chorfrau, Fulda/St Marıa
Priester, Mondsee Münnerstadt (1689), 1761

Mondsee (1718), 1759 (1714)
29.09 1740, (14.04.) 1/43

487/11 141Lindner, Mondsee Nr
MA Augustın (Miıchael)479/11 132 Priester, TegernseeHAGENBACH, Anton VON und 1ın München 1710, 1762

Priester, Fulda/Kathedrale 1/728S8, 1735
Hagenbach E Elsafß R 1701 Lieben- Lindner 161 f.: Lindner, Tegernseeeck Rhein 1759 Nr 760

15.08 1/723, 09.09 1726
488/11 147Rıchter, Adelige 33, Nr 50

480/11 133 [KRAUS|, Johann Baptist (Joseph)
Abt, Regensburg/St. Emmeram

HOCHSCHILD, Joseph Regensburg 01 1700, 1762
Priester, Rebdort 11 1716, 28.01 1724,FEichstätt ME 08 1759 2410 1747

1740, 1743 Bos/i 446; LEn Lindner 52—-55;Höcher! Nr 162 Monastıcon r.4534; NDB ö  n
Schlemmer ’  j  , Ziegler 239; Greıipl,481/11 134

STROSSHOFFER, Miıchael Egon Johannes: Abt und Fürst. Leben und
Priester, Au Leistung des Reichsprälaten Johann Baptıist

Kraus VO  - St. Emmeram RegensburgNeuötting (1704), 1759 (1700—1762). Regensburg 1980; ders.: Jo-(1729), (1728) annn Baptıst Kraus (1700-1762), Fürstabt
487/11 135 “n St. mMmMMeram Regensburg. In Be1i-
HOHMANN, Sturmius trage ZUur Geschichte des Bıstums Regens-
Chorfrater, Fulda/St Salvator burg (377—-384

Fulda (1 1760 489/11 159(1741)
Rıchter, Bürgerliche 125, Nr. 122 REITTER, Wolfgang

Priester, Kremsmünster
483/11 136 x Freistadt (1720), (21.08) 1762
ROHRINGER, Fulbert (1741), (1745)
Priester, Altenbur Kellner 304; Pachmayr 778

Gundersdort (1734), 1760
(1754), (1758) 490/11 160

WENIZ, Maxımılıan Freiherr VO  —
484/11 138 Priester, Corve
SCHMITT, (1695), 18.04 1763
Konverse, Salvator (1716), (1721)
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491/11 161 498/11 176
EPP, Remigı1us Ockarıius (Benedikt)
Priester, Dießen Konverse, Tegernsee

Schongau 16.06 1763 Eger 18 1716, 03 1765
(1721) (1726)

497 /11 164 Lindner, Tegernsee Nr 784

PURCKINGER, Anselm (Joseph Anton) 499/11 177
Priester, Ott RUEDORFER, EberhardWasserburg 17.01 1683, x 1763

15 1702 08.07 1708 Priester, Salzburg/St. Peter
Kitzbühel Marıa Plain

Ruf 747
497 a/11 166 14.09 1/21, 12.03 1724
STOCKINGER, Marıan (Joseph) Baader M (1825) 63{f.; Kolb 133, 146;
Priester, Ott Lindner, St DPeterNr S02 Sattler Nr. 1/78;

Scriptores OSB 389> Rosenheim 1/1Z: 1763
11 1732 1738 500/11 179Ruf 283 Marıan (Konrad)

493 /11 1658 Priester, St eıt Ott
KARNER, Benedikt (Johann) München L/33 28 1765

O1 11 WF, 1760Prior, Ensdort
Amberg 05 1696, 1764 501/11 180J; (1720) BIRCKER, Roger494 /11 169 Priester, Fürstentfeld

Gabriel D  D Donauwörth 1699, 05 1765
Priester, Weıhenstephan 1/22, 1A27

Edelstetten (1701) 1764 Lindner, Fürstenteld Nr 559
(1726) (1730)

Baader 21 (1825) 166; Lindner I 199 502/11 181
WEDL, Joseph J]gnaz)495/11 171 Priester, Osterho

UCHS, Christoph Dingolfing 08 1718,; 05 1765
Priester, Herzogenbur 1735 1/41

Wadlberg 16953, 1764 Krick
13.05 1715, 24 04 1717

503/11 183496/11 12
GRONNER, Amadeus SCHREIBER, Augustın
Priester, Kaisheim Priester, St Hıppolyt

Wıen 1723 17651/Z23, 15.08.(1764
11 11 17/40, 24_09 1/4/ (1743), (1747)

497/11 1/4 Wodka 203

LÖDER, Katharına 504/11 184
La:enschwester, Passau/Nıedernburg JANNELL, Tobıas (Franz Anton)
V:26.11.1714

Obernzell 03 1689, 1765 Priester, St Lambrecht
Neulissa (?) 1704, 05 17653

Krick 1/72S8, 1L/30

Dıie wel ach tol 161 eingefügten Blätter enthalten keine Rotel, sondern eın 1ın lateinıscher
Sprache gedrucktes, VO: 12. November 1763 datiertes Empfehlungsschreiben mıit Neujahrs-
glückwünschen des Akademıischen Hotdruckers Johann Joseph Mayr 1n Salzburg Fürstabt
Frobenius Forster VO St Emmeram.

140



505/I11 186 Gaintarn 05 1718, 03 014 1765
OCHHOLZER, Johann Baptıst 11 17938 24.06 1743
Priester, Kaısheim

Rotthalmünster (16.05.) 514/11 198
1765 Edmund

Priester, Öttwe1l1/24, 1728
506/11 188

Weikendort 1703, 08 1765
1LLE7G 1729

RAY und Kläheim, Friedrich VO  - Lashoter Nr 1111Priester, Dießen
München 1691, 1765 515/11 199

272.09 17/09, 1/14 ZAUNER, Edmund
507/11 189 Prior, St. Veıit Ott

Vilsbiburg 01 01 1694, O08 1765LOTTER, Friedrich
05 1713 (1718)Prıiester, Wılten

Innsbruck 1754, 1767 Baader 2’ (1825) 239{.; Kolb 146, 15  D
1756, 1761 158; Lindner 11{ 6; Sattler Nr 185

508/11 190 516/11 200
ZELLNER, Gelasıus SONDERMATYR, Matthäus (JohannPriester, Reichersberg Evang.r  r Burghausen 11.01 1722 Bromberg Priester, Augsburg/St. Ulrich und Atra

27 .06 1765 Friedberg 21-.09 1709, 21 08 1765
08.05 1743, 1746 1/29, 1732

Meındl Nr 512 Lindner, St. Ulrich u.,. fra Nr 121 (1891)
509/11 192 517/11 202

Kolumban |SCHIELE], Michael (Wıllıbald)Priester, Kremsmünster Abt, FultenbachSteyr 08 (1708), 08 1765
(1729); (1734)

r  r Eichstätt 1690, (26
U1 1707, 21.03 1/13,Kellner 285; Pachmayr 697 1723

510/I11 193 Lindner, Mon Aug Nr 741 (ohne Angabe
BUSECK CI Brandt, iınzenz VO  _ des Familıennamens); Hafner, Augustin:
Priester, Fulda/Kathedrale Geschichte des Klosters Fultenbach. In

1/.06 1701, 1765 Jahrbuch des Hıstorischen ereıins Dıillin-
Fulda/St Salvator 1/Z3, SCH 78 (1915) 267— 287

21.09 1726
518/11 206Rıchter, Adelige 53, Nr 51

511/11 194 Engelbert
Priester, Osterhoten

RUDENSTOCK, Thomas Osterhoten 1726, 1765
Priester, Klosterneuburg

Retschitz 17/0/7, 1765 Krick 55
09.09 1731 1733

512/11 195 519/11 208
CAVALLO, Benedikt (Benedikt)COPAUER, Anton

Priester, Herrenchiemsee Priester, Weltenburg
Wasserburg 01 1697, 1765 Regensburg 03.09 1715 1765
21.09 1716, (1722) 1734, 1/47)

513/11 196 520/11 209
PANCKL, Melchior RISTI, Gerhard
Priester, elk Priester, Ochsenhausen

141



Isny 1700, 14.09 1765 Peißenberg (1728), 03 1765
1730, 1739 (1748), (1753)

Lindner, Ochsenhausen Nr 223 528/11 220
521/11 211 A  R, Anselm
KAYERLLKE, Friedrich Priester, Raıitenhaslach
Priester, Klosterneuburg Polling 19.05 1726, 03 1766
Z Weikersdortf 01 1722 1765 1748, 1753

15.09 1743, 01 1747 Krausen, Raıitenhaslach 41 7t
522/11 212 529/11 227

Isıdor PERKHOFER, Bonaventura (JosephPriester, St Hiıppolyt Marıa)Wıen 05 05 1730 (ZE: Priester, Tegernsee(08.09.) 17/49, 1754 Bozen 06.03 1683, 1765
203 1706, 16.06 1709

523/11 213 Lindner, Tegernsee Nr 738

GASTEIGER, Roman 530/11 2724
Priester, Göttwel OBERNDORFFER, CölestinLinz 1/20, 1765

17539, 1744 Priester, Oberaltaich
Landshut (1724), (17Lashoter Nr 1136 (1745), (1748)

524/11 214 Baader 1) (1824) 94f.; os| 556
MANNSTORFF, Michael Georg) VO  3 531/11 2726Priester, Aldersbach AUER, Heinric> Linz 21.06 1710, 17653 Priester, Salzburg/St. DPeter29,.09 1733, 1/34 Z  Z Tamsweg O08 1/03, AbtenauAut Ast. 4/4; Baader 2,1 (1825) 180; Krau-

SCI1, Adel 50; Krick 261 25.05 1/2/7, (27 12.) 1728
525/11 216 Lindner, St Peter Nr 309
KRIEGER, Maurus 532/11 228Priester, Ott
e Haıd 08 rafenwiesen 1765 AUR, Christıan

IX 1724, 22,.04 1731 Priester, Kaısheim
Ruf 274 Lauingen 1721, 1765

(1743), 11 11 1746
5253/11 2716

533/11 230BADHAUSER, Georg
Priester, Ott Valsassına und Taxıs, Kolumban

Graft VO:  —1765 Priester, KemptenNıcht be] Ruf 30.09 1696, al 1765
526/11 Fr 10.02 1713 21.05 1722
PUSSJÄAGER, Norbert (Matthıas) 534/11 231resign. Ab:t, Wılten

ORNER, Martın Franz)Meran 11 1689, 1765 Abt, Miıchaelbeuern31.05 1714, 1716,
1747 Hall (04 10.) 1698, 1765

1722 1725
527/11 219 04_.10 1731
WEINHARDT, Dıonysıius Fılz 578-597; Kolb 12/: Kolb I1 66/;
Priester, Schäftlarn Monastıcon Nr 582
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535/11 235 Attıng 1701, 723 1765
WENZEL, Martın VO 1725, 1728
Priester, Wılten Seeon 14/
>  > Bruneck 13053 1739, 1765

11.07 1761 06.01 1765 544/11 251
NEUGEBAUER, Magnus536/11 236 Kleriker, Fulda/St Salvator

ZIEGLER, Ursula (Anna) Hendungen 17/43, 1765
Chorfrau, Lilienberg V:04.11.1764

München 23 .03 1690, 21 ı7 1765 Rıchter, Bürgerliche 145, Nr 164
26.07 1717 545/1I1 2572Krausen, UOSB(in)Konvente 152 Johann

537/11 238 Priester, Seissenstein
PIRCHENFELDNER, Ignaz St. Peter 1689, z1 1765
Kleriker, Wilhering LA 1/18
N Sankt Mareın 1743, 31 1765 546/11 253V:01.11.1764
538/11 239

SCHEIGENPFLUEG, Gregor
Priester, Weltenburg

eck], Bernhard (Joseph) Beuren 10.1734, 1765,
Ab:t, Irsee 1754, 11 1758

Ehingen 23.02 1703, 11 1765 547/11 254
1/21, 1727; LÖFFLER, AmandusI0.10 1731 Priester, Fulda/St SalvatorIrsee 49—-53; Kolb 1{ 66/, 669; Lindner,

Mon Aug Nr 779 Fulda 15.05 1711, 15.01.(1731)
31.03 1732; 05.03 1735

539/11 24% Rıchter, Bürgerliche 116, Nr 105
MER, arl 548/11 255Priester, St Zeno

arsten (1707), d 1765 MLETSKO, Wunibald (Friedrich)
(1729), (1731) Priester, Plankstetten

Luxemburg 1737, 1765
540/11 244 z 11 1758, (1761)
DIBALT, Julıan 549/11 256Priester, Altenbur

NUSPAUMER, BonuitazKıblitz (1710) 11 1765
(1732); (1736) Priester, elk

Stein 1301 I17Z 01 1766,
541/11 246 01.01 1/41, 21.03 1/46
CHRISTMAN, Roman
Priester, arsten 550/1I11 258

PlacidusLorch 1683, 704 1765 Priester, Nıederaltaich11 L/UZ, 15.08 1707 Trittern 24 .01 1708, O1 1766
542/11 248 1/40, 1/43
ANG, Kajetan Krick 163; Lackner 173 f.; Lindner 11
Prior, Osterhoten 551/11 260München 01.09 1700, 1765

24.02 17/19, 1723 FASOLD, Benedikt (Johann Baptıst)
Krick 53 Priester, Fultenbac

Friedberg, Donauwörth
543/11 250
WENINGER, Rupert (Thomas) 08 1/40, 1/44
Priester, Seeon Liındner 11 166
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5572/11 261 d Dietershofen (1698), 1766
KISLINGER, Zeno (1716); (1722)
Priester, St Zeno Lindner, Ochsenhausen Nr 200a

Burghausen (1690), O1 1766
561/11 272(1712)

553/11 262
[PFEIFER]; Gregor Georg)
Abt, Elchingen

HOÖRRMANN, Johann Nepomuk Deching 1702, 1766
Kleriker, Donauwörth 29.06 1721, LEL

21.04 1763e  - Burgau (1745), O1 1766
(15 10.) (1765) Lindner, Mon Aug Nr 584

Lindner, Donauwörth Nr 198
562/11 776

554/11 263 MATYR, arl
Priester, St FlorianMEILLER, Anselm

Priester, Prüfening 7 21.02.1766
Waidhaus (1706), Hemau O1 1766

(1731) (1734) 563/11 Z
Innozenz

555/11 264 Priester, Martıinsberg
HACKLINGER, Placidus (Franz Xaver) *“ 21 _0 17/04, 1766
Prıior, Weıiıhenstephan 1 1725, 1733

München 1718, 1766 564/11 2781740, 28.04 1743
AROLD, unstan

556/11 766 Priester, Klosterneuburg
RE  RG, Basılius Wıen 03.04 1691, 724 1766
Priester, St Lambrecht 1’13 1716

Gusterheim 05 1/2S8, Ta 01 1766 565/11 279
MUNSTERHAUSEN, Freiun VO: Haıden-

haımb, Anna Viktoria557/11 268
BAUER, Joseph Chorfrau, FEichstätt/St. Walburg

03.02 1695, 1766Priester, St Florıan O1 1/19(1703); 1766
566/11 281

558/11 269 ERHARD, Anna Romana
KLINGER, Alban ” Chorfrau, Eıichstätt/St. WalburgPriester, Dießen München 1697, 1766
erding 1LZZ3 10.02 1766 1717

1743, (1748)
567/11 78%3

559/11 270 FRANK, Aloıs (Franz Aaver)
Anton Priester, Aldersbach

Priester, ohr Seligenthal 1734, 03 03 1766
* Rohr 11.10. 1711, + 1750, 1/75/

1730; 23.09 1736 Krick 262

560/11 271 568/11 285
HULBER, Placıdus HILLENBRAN Benedikt
Priester, Ochsenhausen Priester, Salvator

35 Klinger Lrat 1n das Trappistenkloster Buonsollazo bei Florenz über, mui{fiste ber
ständiger Magenleıden nach Dießen zurückkehren.
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576/11 3021/39, 03 1766
11 1761, 01.06 1765 BAU.  NER, Philıpp

Rıchter, Bürgerliche 142, Nr 153 Priester, Klosterneuburg
569/11 286

Krems LZLZ, 01.04 1766
1738

USSER, Johann Nepomuk 577/11 303Priester, Ochsenhausen
Aulendort 1/12,; 11.03 1766 GERERSTORFER, Valentin

1/73/7, 1739 Priester, elk
elk 20.01 LA 03.04 1766Lindner, Ochsenhausen Nr 279

1730, 21.03 1737
570/11 287 578/11 305WIDMANN, Alois STESSER, AdalbertKleriker, Wıblingen Priester, ÖttweIlMunderkingen (1747), 11.03 1766 Wıen 27 .06 1693, 09.04 1766(1764)
Lindner, Wıblingen Nr 338 Na(1Z11)

Lashoter Nr 1097
571/11 28% 579/11 306
.  IPHeıinrich (Johann) >Magnus Benno) deAbt, Frauenzell Priester, BenediktbeuernMiıchelteld 1/13, 1766

21 11 17370 16.06 1739, München 1719, 05 1766
1739, 1744

Hemmerle 65/:; Lindner, BenediktbeuernMonastıcon Nr 4591 Nr 374
5/772/11 297 580/11 307
NIDERMATYR, Johann Evang. (Jakob) VEIKOVICH, LadıslausPriester, Mallersdorf Priester, St Lambrecht.  . München 19.07 1702, 03 1766 Trausdortf 1693, (0911 1/726, 15.07 1731 1107 1/18, 25.03 17
573/11 294 581/11 309
ZEIHLER VO  - Zeilheim ZU Weıfs- und ’Roger (Matthäus)Schwarzenteld, Cölestina Agnes Jose- Abt,; Stams

pha (Marıa Magdalene) Telfs (18.090) 1694, (17 04.) 1766Abtissin, Salzburg/Nonnberg
Tauters 1690, 03 1766

(1716), (27.07.) 1720, (09 04.)
(1742)

03.06 1708, LE3 Aut 1St 634; Lindner, Stams Nr. 540;08.05 1738 Monastıcon Nr. 1507; Xenıa 379, 3873
Ester] 168—1

582/11 315
574/11 298 KROZ, Ferdinand

Ludolf Priester, Fürstenfeld
Priester, Wiındberg Bruck (1708), 21.04 1766

Schüttenhoten (1718), 1766 1LE (1734)
(1735); (1741) Lindner, Fürstenteld Nr 560

Backmund, Wındberg 146 583/11 316
575/11 300 POPP, Petrus Marıa (Ferdinand)
AYR,Thomas Priester, Augsburg/St. Ulrich und Atra
Priester, Kaısheim Raın 01 E 1701, 1766

1723 21.03 1726(1705); (27
1725 1731 Lındner, St Ulrich I fra Nr 1272 (1891)
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584/11 318 FEıchstätt (1705), 1767
UEBER, Philipp (Bonaventura) (1726), (1730)
Konverse, Beuer CI Höcher! Nr 170 (Herdl)

München 169%6, 1766
22 .7 1722 593/11 33()

585/11 319 RND Innozenz (Sebastıan)
Priester, Benediktbeuern

ZINNENBERG, Sigismund Franz) Fre1i- 2 Straubing 13.01 1756, 11 05 1766
herr VO 1758, 1762

Priester, Stams Hemmerle 6/70; Lindner, BenediktbeuernRattenberg 1711 1766 Nr 3981/3Z, 10.08 1734
Lindner, Stams Nr 565 594/11 331
586/11 321 GURTLER, Marıan
REITTER, Johann Priester, elk

5 Blindenmark 17/03, 1766Konverse, öglwört. 03.01 1723, 21.03 1729Deisendort (17143).: O1 1766
595/11 3373

587/11 322 MULLER, Chrysostomus
PESTINER, Sebastian Priester, ılherın
Priester, Prütenin T Lınz 1720, 01.06 1766

01.05 1743, 1745Landsberg y3Z, Schambach
596/11 334(1745), (1748) DIETSCHER, Matthıias

588/11 LYA Priester, St. Florian
EINDL, Johann Nepomuk e (1727); 7 03.06.1766
Priester, Ettal

597/11 335Natternberg (1705); 1766
1 101723 10.1728 RIMELLE, Roman

Lindner, Ettal 272 Priester, Donauwört
Höchstadt 1694, 1766

589/11 324 1714, 1720
POGNER, Raphael Lindner, Donauwörth Nr 199
Priester, Lambach

Spielberg 03 1719, (26 04.) 176/ 598/11 337
1737 NG Korbinıjan

Eılenstein Nr Priester, Dietramszell
590/11 3725 München 1693, 1766

1714, (1720)R)Joachim (Joseph) Krausen, Dietramszell 328Administrator, St Andrä der raısen
Wıen 1708, TZ1 17/6/ 599/11 528

1731 17531 Adm 1762 DOZAUER, Kajetan
591/11 3727 Priester, elk

- Ravelsbach 1731, 1766ANELIL, Edmund
Priester, Wien/Schotten Ö1 11 17/50, 16.07: 1756

Wıen 03.05 1707, 06.05 1766
O1 11 1725 04.06 1730 600/11 340

GROSHAUSER, Johann Nepomuk
592/11 278 Priester, Baumbur

Bernhard Altötting (1/13), 1766
Priester, Rebdort 1/33, 1737
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601/11 341 609/11 354
AU  GER, Marıan WURMBSER, Anton
Priester, (GGÖöttwe1 Konverse, Wılherin

Drösidl 04.04 1721 176/
O2.G2 1740

Schwaz Ö1 1710, 08 1766
)‘V 1739, 08 17 1744
Lashoter Nr 1138 610/11 355
602/11 347 CHARFETTER, Wılhelm

Priester, St ZenoBENTINK VO  - Breckelcamp, Adolf Frei-
herr z  z arsten (1692), 08 1766

Priester, Corve (1717), (1718)
(1729) 21.06 1766 611/11 356

(1749), F1797) GREMLICH, Meınhard
603/11 343 Priester, Stams

n  . all 169%4, 1766GG Hartmann (Johann Baptıst) 18.05 1723, 1701 1726Priester, Neustift/Tirol
. Brixen 1688, 21 1767 Lindner, Stams Nr 552

(1 11:) 1708, (24.06.) 1711 612/11 358
604/11 344 DLMACHER, Anton

Priester, Wıen/SchottenHO  L Magnus
Priester, Wıen/Schotten * Wıen 10.06 1730, 13.08 1766

Wıen 1/19, 1766 1749, 1753
01.05 1738, 25.03 17472 613/11 359

605/11 345 SYMBOCK, Stephan (Leopold)
Priester, AldersbachREINSPACH, Amandus

Priester, Mondsee
N Ried 11 1737 1766

17 173 1762KremsU (24 06.) 1766 Krick 264(1725); (1729)
Lindner, Mondsee Nr 30908 614/11 360

606/I11 346 GERL, Johann
BINDER, unstan Priester, Wındberg

N Seewlesen 1702, SOSsau 1766Priester, Fulda/St Salvator 21 1725 1727
Deiningen (1688) 1766

05.06 1/15, (27.06.) 1717 Backmund, Wındberg 140

615/11 362Rıchter, Bürgerliche 112 Nr 88

607/11 347 Sattler, Ivo
Priester, Baumbur

|HOFMANN], Engelbert > Altötting 01 1692, 13.09 1766Propst, St Florian 1709, 1715Seitendort 16.01 1708, 11 1766
1738, 27.03 1/7/40, 616/11 363

03.09 1755 SAILER, Thiento
Cernik 171 Monastıcon Nr 2447 Konverse, Wessobrunn
608/11 353 St Leonhard 1709, 1766

1F
HARIMAN, Adalberus Lindner, Wessobrunn Nr 478Priester, Göttwe1l

Stockerau 05 1716 1766 617/11 364
11 11 1/93, 07.08 1740 Bertrand

Lashoter Nr 1128 Priester, Kaısheim
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624/11 3/4Augsburg 1/21, (09 12.) 1766
1/42, 1746 N., UÜbald Benno) 5/

Propst, Ranshofen
618/11 2166 Pfatfenhofen 31 1698, 11 1766
SELLINGER, Kolumban 11 1/16, 21.01 1723
Priester, Donauwörth
3 Donauwörth 1697, (08 09:) 1766 Monastıcon Nr 2676

LALZG O6 O1 1/23
Lindner, Donauwörth Nr 200 625/11 377

ABLER, Johann Baptist619/11 2168 Priester, ohr
LUCHNER ® Anton (Abraham) T Dietersdorf 1/19, 11 1766
Priester, Niıederaltaich AA 1745, 1/44

Kamp 1709, ggesbac
10. 1765 626/11 378

23 05 172S8, 24.09 1733 Ignaz
Krick 161; Lackner 173 Priester, Reichersberg
620/11 370

Passau 08.05 1703, ü1 11 1766
O1 11 1722 (1727)

PLUMTHALER, Augustın Sımon) Meiınd! Nr 490
Priester, Asbac

627/11 379Neuötting 1/25, 11 1766
1748, 06.01 1751 ERMANNS, Cölestin

Krick XS Priester, Lambach
Lınz 01.08 1695, 11 1766

621/11 371 1719 21. 01 1 F2ZU
JAUD, 1etram Eılenstein Nr 295 Sattler Nr 164
Kleriker, Dietramszell

München 1/4/, 05 1766 628/11 380
(1765) SCHROEDER, Marıan (Jakob)Krausen, Dietramszell 347 Priester, Weıifßenohe

Nürnberg 1686, ıx 1/66
622/11 377 (1705) (1710)
ECH, Ferdinand (Adam)
Priester, Schäftlarn 629/11 382

München 11 1698, L} (1766) D, Petrus
1/71/7, 06.01 1722 Priester, Herrenchiemsee

623/11 AF8
T 1ed ON (1 1706, 11 1766

11 1/72S8, 11 1733
HOLL, Nıkolaus
Priester, Wettenhausen 630/11 3873
2 Scheyern O08 O08 17/06, 1766 MANDL. auf Deuttenhoften, M. Walburga

(28 10.) 1/26, (29.06.) 1732 Freiun VO  —

Am rechten and der Rotel VO  - Dollingers Hand Luckner.
Der Famıilienname VO  - Propst tehlt ın der Rotel, in Lindners Monastıcon, beı Joseph

Anton Zimmermann: Churbayerischer Geıistlicher Calender, München . } und bei
Franz X aver Pritz: Geschichte des aufgelassenen Stiftes der regulierten Chorherrn des heiligen
Augustin Ranshofen ın Oberösterreich Archiv für Kunde Öösterreichischer Geschichtsquellen

327-—435). Prıitz schreibt: uf ıh: (scıl Propst Gregor Urtmayr, 1=1749) folgte
der Propst UÜbald, VO':  3 dessen Regierung des Stiftes WIır leider nıchts haben ertahren können;
oll 1766 gestorben seın S 427)
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Chorfrau, Hohenwart Schongau 03 1736, 08 1766
München (1683), 21 ı3 1766 71 ıx 17/53; 30.03 1760

(1714) Hemmerle 66/; Lindner, Benediktbeuern
Nr. 391

630a/11 384
PECHER, M. Theresıa 638/11 399
Chorfrau, Hohenwart Leonhard

München (1700), 1766 Priester, Fulda/St Salvator
V:(1717) Fulda (28 01 1720, Blankenau
631/11 385 (1741); (1746)GAÄA  R, Gabriel
Priester, Salzburg/St. Peter Rıchter, Bürgerliche 124, Nr 117

Aussee O08 1699, 11 1766 639/11 40028 1716, 29.09 1727 UN arlLindner, St Peter Nr 295 Priester, Prüfenin
632/11 386 * Jüliıch 1684, 1766

ıx 1704, 1710WILLENBERG, Placiıdus
Priester, Ossıach 640/11 4012 Klagenfurt (1 05 1766
} (1732) KERLER, Petrus

Priester, Irsee
633/11 387 z  z Angelberg 1756, 1766

27.08 1/58, 1765VO Giebelstatt, Ferdinand Frei-
herr Irsee 1, Anm 249

Priester, Fulda/Kathedrale
641/11 40210 1/ IL 726 05 1766

12.11 1730, 1735 EGG, Franz Seraphicus (Joseph)
Rıchter, Adelige 8 9 Nr Priester, Stams

- Meran 1720, 1766
634/11 388 28 04 1740, 11 1743
PIDESPOST, Miıchael Lindner, Stams Nr 576
Priester, Beyhartın
- München (1683), O1 1766 647 /11 404

EUMAYR, Ottilıe(1701) (1707)
635/11 389 Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz

(1 1766
SIAUDINGER, Berthold (17/23)
Propst, Klosterneuburg

Waidhoten 17/03, 03 1766 643/11 405
24_.09 1724, 1/729, OGL, Sebastıan (Wolfgang)

Prieser, Nıederaltaich
636/11 397 > 1ed 20.02 1701, (14 11.) 1766

COPAUER, Andreas . L7ZZ. 05.05 1729

Priester, Neustift/Freising Krick 160; Lackner 174
Wasserburg 1712 13.04 1766

644/11 4(0)/O8 I1 1739, 1743
Backmund, Neustift 58 Joseph

Priester, Ochsenhausen
637/11 398 Biberach (1726), 1766

(1743), (1749)BAADER, Placıdus (Philiıpp)
Priester, Benediktbeuern Lindner, Ochsenhausen Nr 240
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645/11 408 *Vöcklabruck 1737, Attnang
29.12 1766Ildefons (Michael)

Priester, Fultenbach 1/58, 1761
Freising (1706) (1766) Lindner, Mondsee Nr 4729
23 09 1725, (1731) 6534/111

646/11 409 CHPOINTNER, Altons
WALTER, Roman Priester, Mondsee
Priester, elk x Salzburg 1691, 2201 176/

Wıen 05 1707, T 20 1766 1/13: 1716
Da O L7ZT: 19.03 1732 Lindner, Mondsee Nr 388

647/11 411 654/111 10
KELLER, Valentin HÖLZL VO Sıllıan und Getreuensteıin,
Priester, Martinsberg Markus

28_ O02 1712,; 1766 Priester, Neustitt/Tirol
08 1733, 08 1740 b Klausen IX 17/04, 16.01 1767

648/111 1723, 02.01 1729

HEYBERG, M. Anna Konstanze (Sophie 655/111
ntonıe Erentrud) VO  3 KELZ: Marıan (Martın)

Chorfrau, Salzburg/Nonnberg Priester, Elchingen
Salzburg 0409 1703, O4 176/ - Schongau 1692, 2101 1767

L/Z4, 1/24 (1719% 1719

656/111 13649/111
KRIEGER, Augustıin (Franz Aaver) CLOSEN Gernund Arnsdorf, Amalıe

Therese sabella Felizitas) Grätin VO  —Priester, St Salvator Abtissin, Hohenwart-  - Ramingdortf 11 1699, 01 1767
9 - 09.04 L7L 176/

Krick 66 1732 02.06 1760
Krausen, OSB(in)Konvente 145; Lindner,

650/111 Mon Aug., Hohenwart Nr 31
PILS, Desiderius 657/111Priester, Wıilherin

Reichenau 1710, O01 176/ PACHNER, ominiıkus
Priester, Wıilheriny MWerd 1734, (07 10.) 1736 Leontelden HU: Puchenau

06.02 1767
SCHUNTTER, Maurus V 01:11.1/25. F: 01.11. 1731
Priester, Prütenin

Regensburg 11 F 1699, 658/111 18
Idetons (Joseph)0L 1ILMUVIEP Priester, Beuerberg

652/111 München 1738, München
ı MOSMILLER], Meınrad (Miıchael)
Abt, Andechs 219 1761

Issıng 22.09 LFAZG O1 1767 659/11121 11 1740, (29:09:) 1743,
26.06 1759 Edmund Anton)

Lindner 293 f.; Lindner, Mon Aug 312 Priester, Füssen/St. Man
Immenstadt 1716, Rıckholz

653/111 08.03 1767
4112 1741, 12.01 1/46ODI, Johann Baptıst

Priester, Mondsee Lindner, Füssen Nr
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660/111 21 Haltenbergstetten 171 S,
Edmund 7 05.04. 1767

Priester, Fürstenzell (17:702:) 1/41
-  - Badersdort (114) 1700, 6X} (1/67)

01 11 1723: 1727 669/111 31
ARY, FranzKrick 287 Priester, Kremsmünster

661/111 Graz (17/15), 1767
KRÖLL, Karl (1736), (1743)
Priester, Ettal Kellner 296; MG  C 12,1018; PachmayrRattenberg 1716, 1767 770 f.; Pichler 22i Scriptores OSB 453

11 1756, 1740
670/111Lindner {1 280; Lindner, Ettal 273
VEIT, Benedıikt662/111 Priester, Seıtenstetten

ANGERER, Martın Lıinz (12 > WindhagenPriester, Mondsee
Mondsee 16.03 1691, 07.03 1767 (1733), (1738)11LL.11..4716. P Scıptores OSB 491

Lindner, Mondsee Nr 3904
671/111 33663/111

JUNG, Cäcılıe STEIGENBERGER], Anton (Joseph)
Chorfrau, Fulda/St Marıa Propst, Neustitt/Tirol

T Sterzing 1684, 08 1767D Straubing 14.07 168/, T 25 03 (1767) 1702, 1707,(10:02.) ı71 26.02 1737
664/111 Monastıcon Nr. 1409

Honoratus
Priester, Neustift/Freising 672/111

SEEHOLZER, TassıloMünchen 13.05 LEL 12.03 176/
1811 1736, 1/41 Priester, Pollın

Backmund, Neustiftt Nannhoten Walleshausen
77 08 176/

665/111 10.09 1747, (1751)
Wılhelm

673/111Priester, Rohr
ohr 1714, 728 03 176/ AS, Bernhard

1: 1739 Priester, Herzogenburg
Wıen 176/666/111 (1748), (1/52)CACHEE, Beda

Priester, Ochsenhausen 674/111 38
7 wiefalten (1701) 01 17/6/ Anton

(1721), (1727) Priester, Dietramszell
Lindner, Ochsenhausen Nr 202 Mittenwald 1700, 71 1767
667/111 28 1745, 1725

LIBIGO, Anselm Krausen, Dietramszell 340
Priester, Fultenbach 675/111Dıillıngen 01 1685, (1768) LUGAUER, Amandus06.12.1714, P Priester, arsten
668/111 Kronstort J2 2 170/7, (18.04.) 1767
MOLITOR, Lioba 1725 03.,04 1731
Priorin, Fulda/St Marıa Kolb 146; Kolb 11 6/5, 691; Sattler Nr 191
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6/753/111 682/111
CANAVAL, arl SCHAUR (?), Floriane
Priester, arsten Lai:enschwester, Regensburg/Hl. Kreuz
all (1719); T7(16.03:) 1767 (1688), 1767

(1740), (1712)
676/111 41 683/111
ULD Gregor (Vıtalıs) FROLICH, GottfriedPrior, Wılten Priester, St LambrechtInnsbruck 1694, 05 1767 Graz 08 11 1696, Marıazell 05 176631.05 D, 19.07 1/158 1716, 1720
677/111 684/111
HYBNER, Thaddäus AnselmPriester, Passau/St. Nıkola emerit. Abt, OttobeurenPassau 1729, 0405 1767

1/51, 1753 Ravensburg 01 1688, 21 1767
(15.08.) 1706, 1712, 11 1/40Krick 373 Bos/| 180; Kolb 146; Kolb 1{ 66/; Kolb,

678/111 4% Ottobeuren 298, 301: Lindner 11 /8;
R. Adrıan Mon Aug Nr. 904; Lindner, Ottobeu-

ren Nr. 3: Rıchter, Bürgerliche 203{f.;Kleriker, Neustift/Freising Sattler Nr. 133; Miller, Arthur Maxımıi-- Waldsassen 05 1744, 1767 lıan Dıie Schöpfer des barocken Ottobeu-
Backmund, Neustift €en,. Abt Anselm Erb In Bayerische

Kirchenfürsten. Hrsg. VO  3 Ludwig
6783/111 4% Schrott. München 1964, 230237
GURTLER, (Otto 685/111Priester, Neustift/Freisin
.  . Freising 03 1705, 1767 UN. Raımund

19.03 1/72Z2Z, 1729 Priester, Klosterneuburg
r  r (srüssau 1702 21.05 1767Backmund, Neustift 64 17A72

679/111 44
WEISSENBURGER, Gelasıius 686/111 55

Priester, Suben YBERÄACKER, Philıpp Graf VO

Priester, AldersbachKamp 1718, 13 05 1767
1/42, 1/44

—-  —- Sıghartstein 1681, 05 1767
9

680/111 45 Krausen, Adel 7 9 Krick 259
ALLER, Anna Gabriele (Josepha) 687/111Chorfrau, Passau/Nıedernburg
:  : Reichersberg 1706, 05.1767 REIFF, Maurus (Balthasar)

01.05 1725 Priester, Ettal
KrickZ Mammendort 01.01. 1687, 30.05 176/

681/111 48
(28 10.) 1710 (03 10.) 1717

Lindner, Ettal 273
SCHEFFLER, Alexander
Priester, Ottobeuren 688/111 58

AYDN, ThaddäusFreising 1705, 05 176/
08 1/24, 1729 Priester, Salzburg/St. Peter

Baader Zn (1825) 8 9 Kolb, Ottobeuren z  z SC 15.05 17/03: 31.05 1767
298; Lindner 11 79{£.; Lindner, Ottobeu- (21.090) (1724), (1727)
ren Nr 1: Sattler Nr 213 Lindner, St Peter Nr 308
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689/111 696/111
WIMMER, Edmund (Matthıias) WAGNER, Michael (Matthıas)
Priester, Niederaltaich Priester, Frauenzell
-  - Ptarrkirchen 08 17/08, (02 Burghausen 1695, 176/

21 1729, 1736 11 L17 1723
Krick 161; Lackner 1/4 697/111
690/111 672 HUPAUFF,;, Amanda
SCHRETYER, Gregor Georg) Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz
Priester, Andechs (1680), 1767

Pın 09.05 LA1S. 1767
21 11 1740, 29.09 1/43

698/111Bos!/| /01; Lindner 294; Lipowsky 316;
Münster 2572 SATZFELDT, Benedikt

Priester, Wıen/Schotten
691/111 *04.11.1742, 723:0/. 1767

Joseph 11 1760, 1765
Priester, Fulda/St Salvator

Fulda L3F 176/ 699/111 77
05.06 1759, 19.09 1761 HOLE Benıignus

Kleriker, WıblingenRıchter, Bürgerliche 141 Nr 147

692/111
..  .. Elchingen 1746, 1767

ERMANN, Hermann Lindner, VWıblingen Nr 287
Priester, Ochsenhausen
-  - Bıberach 1698, 1767 700/111 78

Petrus  3823 .04 1716, 1/23
Lindner, Ochsenhausen Nr 196 Priester, Niederaltaich

1767?)693/111 O1 1730, 1737
Freiherr VO' Deıissenhausen, Krick 162; Lackner 174

ngelbert VO 701/111Priester, Kem ten
y  y 05 1/38; 1/76/ PREISTIL: Cölestine

0409 1737 18.09 1762 Chorfrau, Hohenwart
Aussach (171 1), 1767

694/111 68 (1729)
TITHOMAS, Korbinian (Franz Seraphicus) 702/111 81
Priester, Elchingen
2 Augsburg 1694, 1767 MA Joseph

(15.08.) 1715, (1719) Priester, St Hıppolyt
St Pölten 03 1710, 05.08 1767Baader 1’ (1824) 258t.: Kolb LE 133{f., (1731); (1735)14/, 159; Lindner 11 160 f.; Sattler Nr 176 Wodka 207

695/111 703/111
9Kolumban AugustinPriester, Fulda/St Salvator Priester, PollingT Untereisenheim 1734, O1 1767 z  z Tuntenhausen 01.01 1707, Forstenried

05.06 1/59, 19.09 1761
Rıchter, Bürgerliche 141, Nr 148 1/26, 1732

38 Wohl gemeınt Domuinikus Kagerer VO'  3 Diepertskirchen. Dıie bei Krick un! Lackner
geNaANNTLEN Daten sınd mıit denen der Rotel iıdentisch. Petrus Peter) 1St einer der Taufnamen
Kagerers (Johann Georg Peter).

153



704/111 712/111 98
SCH.  ER, Idefons Anton) 1,Norbert VO

Propst, Suben Priester, Wındberg
Ott 1696, 0/.08 176/ 4710 T7 04 1767

11 1LE 08.06 1/24, (1734), (1736)
1763 Backmund, Wındberg 119; Krausen,

Monastıcon Nr 2798 (OPraemKonvente 163

705/111 8 713/111 100
ANG, Eugen PENTTERRIEDER, Bernardıin Marold
Priester, Aldersbach Konverse, Indersdort
2 1107 1704, 1767 z  z Haimhausen (1688), 176/

21 21 1/28, 21 1736 (1713)
Krick 260 713a/111 100*
706/111 89 HUETTENLOHE, Ignaz

Priester, IndersdortBERNRIEDER, Felix Günzlhoten (1722), 11 176/Konverse, Raitenhaslach
Schongau 1702, 176/ (1743), (1749)

29,.09 1735 714/111 102
Krausen, Raitenhaslach 415 CH  R, Placidus
707/111 91 Priester, Ottobeuren

—_>  —_> W angen 01.05 1709, 1767
TREMBACHER, Lambert ı 1725 1733
Priester, Seeon Bos/i 114; Lindner 11 S0; Lindner, Ottobeu-2i Berchtesgaden 11 1706, 08 1767 TCIMN Nr.613; Lipowsky 407; Ottobeuren1/3Z, 03.01 1734 53i Pfänder 53
708/111 715/111 103

Gotttried UID Gottftfried (Matthias Tobias)Priester, Wındberg Priester, Benediktbeuern
- Straubing (1726), O01 17/6/ Weilheim 1705, ı. 176/

(1748), (1792) 1730, 19.09 1733
Backmund, Wındberg 130 Hemmerle G3Z: Lindner 137; Lindner,

Benediktbeuern Nr 3635709/111
ZOLLER, Georg 716/111 104
Konverse, Stams BIECHTELER, IgnazSılz 18.03 1700, 05.09 176/ Priester, Wıblın

2601 1727 Günzburg (1701), ı17 176/
Lindner, Stams Nr 55/ (1719), (1725)
Z710/111 95 Lindner, VWıblingen Nr 29/

RIEDER, Franz / 105
Priester, Ormbac CHIRATNIG ngelbert
2 Freising Antıesenhoten Priester, St Lambrecht

15.09 1767 (1720), 11 1767
27.05 1743, 1747 (1750), (vor

Krick 196 718/111 107
711/111 GEN, Maurus
KRIEGL, Johann Gualbert Priester, Rebdort
Priester, Prütenin (1702); 1767
2i Wıesing 05 1728, 176/ (17/22) (1727)

Höcherl Nr 1711748, 03 1753
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719/111 109 Altschallersdorf 1698,
KLINGER, Patrızıus TZ25.01.1/67
Priester, St Zeno 11 IFEL 30.09 1725
>> St. Zeno (1714), 11 1767

727/111 120(1745), (1740)
720/111 110

PIAZOL, Odılo
Ab:t, Göttweıig

AUG  ER, Phılıpp 2 Wıen 02.08 1692, 19.01 1768
Priester, St Hıppo 1L/12: 1716,

Wıen 13 08 169/, 176/ (10.03.) 1749
01 FL 17/19, 28.08 1723 Lashoter Nr 1098 und 231-233; Monastı-

Wodka 201 CO  3 Nr

721/111 111 7728/111 124
CAMMERLANDER, Theresıa Apollo- WILD, Placıdus

nıa (Juliane) VO  - Priester, Ettal
Chorfrau, Salzburg/Nonnberg München 0/7.03 1694, 31.01 1768

Innsbruck 16.02 1718 01.01 1768 1713 (07 10.) 1719
01.05 10.07 1746 Lindner 11 280; Lindner, Ettal 2

727/111 113 729/111 125CHATIENLECHNER, Matthıas
Priester, Salzburg/St. Peter SCHMID, Franz

Salzburg 1720, 1767 Priester, Gars
München 23 03 L11 09. 05 1768» 18 1744 11..08 17939 11053 1738Lindner, St Peter Nr 317

730/111 126723/111 115
(Otto SAIGHO, Benedikt (Emmerich)

Erzabt, MartinsbergPriester, Michelteld 2 TIyrnau 1690, O1 1768” Göttersdort (1712), (07. 01 1768
(1799 (1737) 25.01 1717 (13 PE 1720,

Lindner I 268 02.06 1722

724/111 116 731/111 128

LU Edmund Georg) PETTENKOFER, Possidonius
Priester, Seeon Priester, Suben
- Wasserburg 1700, Fock - Neuburg/Pfalz (1720) Tautkirchen

(05 1768
(1745), 21.04 17481719 03.04 1725

Seeon 146 7372/111 129
725/111 117 UGIL, Anna Wıllibalda (Walburga)

VO  3Vırgıl (Alberich Ernst) Frei-
herr VO  3 Äbtissin, Eıchstätt/St. Walburg

Priester, Benediktbeuern Ö Eichstätt 1707, 1768
Mannheım 11 1/14, 1768 1723 05.08 1756

11 1733 27.05 1741 Schlecht Nr
Hemmerle 656; Lindner, Benediktbeuern

733/111 132Nr 371
Benno

726/111 119 Priester, Höglwörth
DL: Gaudentius Burghausen (1687), 1768
Priester, Klosterneuburg (1707), (1711)
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734/111 133 Autheim (1706) 08 03 1768
AYRAU, Mechthild Angeliıka (1722), (1730)

Anna Regine) VO Lindner, Wıblingen Nr 300
Chorfrau, Salzburg/Nonnberg

Passau 1698, 1768 743 /111 146
Paul (Ferdinand)15.09 1716, 1/24

735/111 135
Priester, Beuerberg

Wessobrunn 1692, 03 1768
H, Matthias (1718) 25_05 1720
Priester, Pollin 744/111 148Pollling 18.09 1701 1768

21 1/20, (29,.09.) 1725 WURACH. Erharda Magdalene
Katharına) Grätin VO und

736/111 137 Chorfrau, Geıisenteld
LBRICH: Bonuitaz Murach 25_03 1704, 03 1768
Priester, Fulda/St Salvator 1725

Hammelburg (1702); 1768 7443/111 149(1728), (1732) KLAR, Claudia Barbara)Rıchter, Bürgerlıche 116, Nr 102 Chorfrau, Geisenteld
737/111 138

29.08 1/23
München 1703, 1768

HÖRGER, Fırmın
Priester, Klosterneuburg 745/111 151
n 16%6, 726 1768 ALBAX, Joseph30.09 1725, 1729 Priester, St Florian
738/111 139 _  _ (1693), 1768
ILLER, Longıinus 746/111 1572
Priester, Stams KLÖCK, Gelasıus734/111 133  * Aufheim (1706), + 08.03. 1768  MAYRAU, M. Mechthild Angelika  V: (1722), P: (1730)  (M. Anna Regine) von  Lindner, Wiblingen Nr. 300  Chorfrau, Salzburg/Nonnberg  * Passau 27.07. 1698, + 19.02. 1768  743/111 146  WEISS, Paul (Ferdinand)  V:15.09.1716, J: 16.09. 1724  735/111135  Priester, Beuerberg  * Wessobrunn 19.09. 1692, + 10.03. 1768  RESCH, Matthias  V:(1718),.P: 25.05. 1720  Priester, Pollin  744/111 148  * Pollling 18.09.1701, + 24.02. 1768  V:21.10.1720; P: (29..09.) 1725  MURACH, M. Erharda (M. Magdalene  Katharina) Gräfin von und zu  736/111 137  Chorfrau, Geisenfeld  ULRICH, Bonifaz  * Murach 25.03. 1704, + 16.03. 1768  Priester, Fulda/St. Salvator  V:07.10:1725  * Hammelburg (1702), + 26.02. 1768  744a/111 149°  V: (1728), P: (1732)  KLÄR, M. Claudia (M. Barbara)  Richter, Bürgerliche 116, Nr. 102  Chorfrau, Geisenfeld  737/111 138  V429:08.1723  * München 15.09. 1703, + 30. 03. 1768  HÖRGER, Firmin  Priester, Klosterneuburg  745/111 151  * 02.06.1696, + 26.02. 1768  HALBAX, Joseph  V:30.09.1725; P:27.12.1729  Priester, St. Florian  738/111 139  * (1693), + 22.03. 1768  MILLER, Longinus  746/111 152  Priester, Stams  KLÖCK, Gelasius  * Taufers (1738), + 05.03. 1768  V:25.08.1765,.P: 21.09. 1767  Priester, Dießen  * Schongau 03.05. 1699, + 22.03.1768  Lindner, Stams Nr. 614  V:1718, P: 01.04.1724  739/111 141  747/111 153  ZIRNGIEBL, Placidus  EGLOFF, Franz Xaver von  Diakon, Oberaltaich  Priester, Wilten  * Teisbach (1744), + (25.02.) 1768  * Brixlegg 16.09. 1707, + 26.03. 1768  V: (1763)  V:06.06..1726, P: 11.11.1732  740/111 143  748/111 154  SCHUMANN, Roman  SCHÖPFER, Petrus (Andreas)  Priester, Fulda/St. Salvator  Priester, Neustift/Freising  * (1710), + 06.03. 1768  * Osterhofen 19.03. 1707, + 07.03. 1768  V: (1737), P: (1741)  V:27.12..1728, P: 26.04. 1734  Richter, Bürgerliche 123, Nr. 114  Backmund, Neustift 77  741/111 144  749/111 155  HABICH, Ignaz  Passau/St. Nikola  WILHELM, M. Johanna Nepomucena  Viktoria (Helene Katharina) von  * Linz22.11.1718,; 729.02.1768  Chorfrau, Salzburg/Nonnberg  V:12.08.1737, P: 14.01. 1742  * Compiö&gne 13.09.1711, + 28.03. 1768  Krick 31  V:21.10.1729, ]: 04.09. 1735  742/111 145  749a/111 1557  ETSCHMANN, Anselm (Zacharias)  GALLENFELSS, M. Antonia Rosa Magda-  Priester, Wiblingen  lene (M.Franziska Rebekka) Freiin von  156Tauters (1738), 05 03 1768

25.08 1/65, 21.09 176/ Priester, Diefßen
.  . Schongau 03 05 1699, 03 1768

Lindner, Stams Nr 614 1/18: 01.04 1/24
739/111 141 747/111 153
ZIRNGIEBL, Placıdus EGLOFF, Franz Xaver VO
Dıakon, Oberaltaich Priester, Wılten
-  - e1sDacCc. (1744), (25 02.) 1768 IW  IW Brixlegg 16.09 1/0/7, 26.03 1768

(1763) 9 11 11.1732
740/111 143 748/111 154

Roman H  FER, Petrus (Andreas)Priester, Fulda/St Salvator Priester, Neustift/Freising(1710), 1768 Osterhoten 1707, 03 1768
(17/37% (1741) 1/2S8, 1734

Rıichter, Bürgerliche 123 Nr 114 Backmund, Neustift FF
741/111 144 749/111 155
ABICH, Ignaz
Passau/St. Nıkola WILHELM, Johanna Nepomucena

Vıktoria (Helene Katharına) VO
Lınz 11 1/18, 1768 Chorfrau, Salzburg/Nonnberg1208 1/5/, 14.01 1/7/47) Compi6gne 13.09 1744 1768

Krick 31 21 ,04.09 1735
742/111 145 7493a/111 155”
EISCHMANN, Anselm (Zacharıas) GALLENFELSS, M. Antoniıua Rosa Magda-
Priester, Wıblingen lene (M. Franzıska Rebekka) Freun VO:  3
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Chorfrau, Salzburg/Nonnberg Augsburg 1725 1768
Wıen OR 1697/,; 03 1768 05 1746, (02 10.) 1751

11.07 1713 Lindner I1 1332 Lindner, Donauwörth
Nr. 201750/111 15/

DONBERGER, Georg 758/111 168
Priester, Herzogenbur KELLER, SeraphıcaPrugg 11.02 1709%, 1768 Chorfrau, HohenwartO1 FY. 1730, 16.08 1733
Cernik 278f.; MG'  C 15,

T St Leonhard (1790); 05 1768

751/111 158 759/111 169CRAMMER, Gregor SCHREIBAUR, CandıdusPrıior, Thierhaupten
Pfatfenhofen 1/21, 1768 Priester, Nıederaltaich
21 ı1 1/42, 19.04 1745

- Aurolzmünster 1726, 0b) 1768
10.09 1/4/7, (1751)Debler 261 Krick 164 Lackner 1/4

752/111 159
PILLICH, Corona Ursula) 760/111 171
Chorfrau, Geisenteld HASLINGER, Ambrosius

Priester, arsten_  _ Straubing 169/7, 1768
Freistadt 1710, 1768

Krausen, OSB(in)Konvente 143 20.09 1733 (1737)
753/111 161 7603/111
HOSS, Anton NEU  ER, Petrus
Priester, Kaisheim Priester, arsten

Lechhausen (1718), 1768 Passau (17.10%% 1768
(1738), 1/47) (1733); (1737)

754/111 163 761/111 173
O  O Gotthard BAUMANN, Amilian
Priester, Martinsber Priester, Wiıblingen
y w  y w Kony 1700, 1768 Hohenstadt (1720), 1768

14.01 1/25, 08.03 1732 (1737) (1745)
755/111 164 Lindner, Wiıblingen Nr. 314

DRobert 762/111 1/4
Priester, Stams Ulrich
all 1715 1768 Priester, Wiıblingen2 1740, 1744

Lindner, Stams Nr 578
Babenhausen 11 1706, 05 1768

172/, 1731
756/111 166 763/111 175
HOÖOCHIT, Anselm (Aloıs) IJENER, Gottfried
Priester, Ottobeuren Priester, Schäftlarn

Königseggwald 20.09 1726, Feldkirch
14.04 1768

2 München (1759), 05 1768
(1759), (1765)

11 1743, 1750
Lindner, Ottobeuren Nr 634 764/111 176

URZ, Benedikt (Ferdinan757/111 167 Priester, Elchingen
Placıdus (Ambrosius) Kempten 13.04 1703, 21.05 1768

Priester, Donauwörth 17Z1, 1729
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765/111 177 _-  _- Deching (?) 03 169/, TZ1 1768
AUER, Rupert 1717 21.06 1727
Priester, Seıtenstetten Steingaden 153
l Salzburg 03.02 1695, 23 08 1768

06.01 1/14, 0/7.05 1719 774/111 192
MAYR, Joseph766/111 178 Priester, Schäftlarn

GG, Hıeronymus Deining (1729); 1768
Priester, Seitenstetten (1758), (1756)

Peuerbach 1733 05 1768
1759 1759 775/111 193

RKRoman
767/111 179 Priester, Fultenbach
SCHLEINKOVER, Andreas T Lauingen 08 O1 1713 1768
Priester, Prütenin 11 1730, 05.05 1737

Saal Donau 1709, 05 1768
871 Ir 1/731, 26.06 1734 776/111 194

ME  ER, Florıan768/111 181
Siımon Priester, Gleink

Lorch 31 1699, 08 1768
Priester, Aldersbach 05 1729, 1724

Vilshoten 05 1700, 05 1768
1722 1729 777/111 195

Krick 260 Maxımiulıan
769/111 Priester, Reichersberg

Kempfenhausen (1723),; 1768
REINDL, Benefrieda Maxıimıiliane (1746), (1749)Chorfrau, Salzburg/Nonnberg Meind! Nr 516
-  - Scheyern 03 1706, 1768

1723 1724 778/111 196

770/111 184 OROCHUTTO, Anton
Priester, Fulda/St SalvatorRIEGER, Ambrosius Fulda (1716), 27108 1768Priester, Nıederaltaich (1736), (1740)Partenkirchen 1710, 1768

2305 172S8,; 29.09 1734 Rıchter, Bürgerliche 123, Nr 112

779/111 197Kolb 158{.; Krick 161; Lackner 173 Satt-
ler Nr 192 OHLSIN, Martha

771/111 185 Lai:enschwester, Regensburg/Hl. Kreuz
- (1690), 07.09 1768RASCHMATYR, Leonhard

Priester, Regensburg/St. mmeram (1718)
780/111 198..’  ..’ Günzkoten (1711); 12.06 1768

173 (1739) HO  GL, Tertulin Ignaz)
Schlemmer 1, 105 Priester, Schlehdort

München 31.07 1705, 1768772/111 157
l  ’Modest LEF (07.01.) 1731

781/111 199Ab:t, Wiblingen
-  - Neresheim 1711 1768 BERBERICH, Georg Friedrich Freiherrvon

1729, 17/35, 1762 Tertiar Frankturt/Karmel
Lindner, Wiblingen Nr 309 (1688) 726 1768

773 /111 190 782/111 200
HA Ludolf BAUMANN, Benedikt
Priester, Steingaden Priester, Prüfening
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Hohenburg 28 1683, 11 1768 St Lambrecht 19.02 1719 11 1768
28.10 1699, 16.06 1706 (18 10.) 1/39, 25_08 1743

783/111 202 792/111 21 GQ
SIUER, Johann USebastian
Priester, elk Konverse, Oberaltaich
riY  riY Hohenruppersdorf 21 O1 1695, -  - Straubing 1733 (30 113 1769

1768 1759
1716, 03 1723 793/111 270

784/]11 204 KOPPL, Kunigunde
RIEDENAUER, Bırgıit Theresıa) Laıienschwester, Salzburg/Nonnberg
Lai:enschwester, Geisenteld F Salzburg 1693, 1768

Pftaffenhoten 28 1694, 1768 1719

793a/111 221
785/111 206 BLETISCHACHER, Marıana
WÄLDL, Oswald Lai:enschwester, Salzburg/Nonnberg
Priester, Nıiıederaltaich Siegsdorf 03 1706, 1768

Rosenheim 2908 1688, 1768 17729
12.05 1709, 1717 794/111 2272

Krick 159: Lackner 175 ARMETSPICHLER, Augustın
Priester, Kremsmünster786/111 208

STICHAUNER, Benedikta Anna) SalzburgI 03 1768

Chorfrau, Geisenteld (1743), (1747)
Kellner 307; Pachmayr 7872D Frankenhausen 05 1744, 41 1768

10.07 1763 795/111 223
787/111 210 MATYR, Lukas (Ulrich)
BURLOL, Franz Freiherr VO Konverse, Benediktbeuern

Frauenraın 17172 1768Priester, Corve
1760Hengelborg (?) (1723), 25 11 1768

D (1748) Hemmerle 6/71; Lindner, Benediktbeuern
Nr 400

788/111 2171
796/111 774STROBL, Hermann (Joseph) BOTTONI,; Leander VO:  }Priester, Schäftlarn
Priester, AltenburMünchen 1720., 03 17658

Js Aumühl 30.07 1702, 1768
1723, 08 1728

789/111 212 797/111 276GUTITIENBERGER, Anselm CARL, Lukas (Johann Georg)Priester, Mariazell
* Wıen 14 1718; 11 1768 Konverse, Weihenstephan

0207 1744, 06.01 1745 Nabburg 1698, ır 1768
(1732)

790/111 214 Lindner 201
Anton 798/111 EFKonverse, Kaıisheim

TA21 18 1768 9Meıinrad
Priester, Ochsenhausen

791/111 216 —.  —. Ursberg 1/23, 723 1768
MAYR, Matthias 1} 1743, 29.09 1748
Priester, St Lambrecht Lindner, Ochsenhausen Nr 244
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799/111 22 07/111 240
ASTIAN, Gabriel JELL, Lorenz
Priester, ttel Priester, Indersdort

München 1707, (31 12.) 1768 Rotschwaige 1695, (24 O1 1769
1729, (1731) (1716), (1721)

Schinag] 225. BE7: 239 244 Anm ZU. 253 E
275 O8/111 243

F: Innozenz 1gnaz)
00O/111 230 Priester, Ott
KIPFINGER, Justin München 01.02 1/41, 275 01 1769
Konverse, Rottenbuch 17 1/61, 06.04 1765

Weılheim 22.09 1682, 08.01 1769 Ruf 313
16.07 1724

09/111 744Wıiıetlisbach 68 MOY, Markus
01/111 731 Priester, Kaısheim

Augsburg (1707), (28 01.) 1769ZAISER, Virgil (1729) (1734)Priester, Herrenchijemsee
Kultstein 1720, O1 1769 10/111 246ıl 17/46, 1752 Fischer, Afra

02/111 2372 Lai:enschwester, Eichstätt/St. Walbur
Eichstätt 11 1696, 25.01 1769PAMPICHLER, Norbert

Priester, Seıtenstetten
Stockerau 1716, 17658

1736, 11 1741
11/111 247
ALD Wıillibald (Matthäus)Scriptores OSB 330 Ab:t,; Altenburg

03/111 237 Frauenhoten (23.08.) 17U (23.01.)
1768

AAGEN, Karl 1/742, (13 10.) 1743,Priester, Wettenhausen (22.04.) 1762
Neuburg Donau 1/08,
T 12.01.1769 12/111 253

1/7/26, 1732 1KAMM], Franz 1gnaz)
04/111 235 Propst, Dietramszell

München 1709, 1502 1769
ZÄCHERL, Cölestin 1729, 1735, 1754
Konverse, Nıederaltaich Krausen, Dietramszell 294—298; Monastı-
> Zamdort 11.01 1729 1768 CO  3 Nr 1690

10.09 1747
Krick 164; Lackner 175 13/111 257

KALIENHAUSER,
05/111 2a lgnaz (Albın Jo-

achım)DURR, Joseph (Bernhard) Priester, Ettal
Priester, Mallersdort Salzburg 1715 13.02 1769

Kötzting 21.08 1707, 1801 1769 11 1733 738
1735 Lindner, Ettal 273

06/111 239 14/111 258
PLOKNER, Petrus Forer (Johann) Ambrosius VO

Priester, Schlehdort Priester, Wilten
Etting 13.09 1714, 21 O1 1769 Innsbruck 1733 1769
21 ı1 1/37, 01.05 1/40Ö 1757; 07.06 1761
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15/111 259 23/111 271
STADER, (Otto SCHABL, Theotonius
Priester, Kaisheim Priester, St Zeno

(1737 (19.02.) 1769 St Zeno (1740), 1769
(1754), (1760) (1761), (1763)

16/111 261 74/111 RE
JosephFEICHIMAYR, Leonhard (Adam) Priester, MichelfteldPriester, Oott

München (1700), 1769 Oberviechtach (171 /), (07 03:) 1769
s (1729) 1737, 12 1740

Ruft 271 ”ä5/111 273
MUNDIGIL, Eberhard

&9  N 263 Priester, Prütfenin
VALAND, Stephan Kleinprüfening 1736, 1769
Prıiester, Niıederaltaich 29.09 1753, 11 11 1759
r  r Murnau 1709, 7i 1769

172S8, 1733 26/111 275
Krick 161; Lackner 175 BELLONZ, Sebastıan

Priester, Stams
265 Wıiılten O8 1745, 13.03 1769

WIMMER, Ferdinand 21.09 176/, 1768
Priester, Göttwe1l Lindner, Stams Nr 617

Wıen 08 1729, 1769 P7/111 2771751, 21.03 1754
Lashoter Nr 1163 BERGHOFER, Franz

Priester, Rottenbuch
Polling 16.02 17/16, 176919/111 766 17937, (1741)DUELLL Raimund WıetlisbachPriester, St Hıppolyt

28/111 278* Wıen 23 1693, T 25 1769
10 1712; 1716 LINDNER, Alanus

Wodka 201 Priester, Elchingen
Augsburg 1714, 769

”20/111 267 1733 (1739)
Abundatia (Anna Fran- ”9/111 279zıska)

Chorfrau, Geisenteld NOJohann Baptıst (Johann Anton)
Priester, OchsenhausenMünchen 08 169%4, 21 1769 *Schemmerberg 1 ’03.) 176921.10 1/14 Wr 1793 1760

21/111 269 Lindner, Ochsenhausen Nr 257

GREISSING, arl 30/111 280
Priester, Wıen/Schotten FEDERLE, Ludwig (Joseph Benedikt3 Wıen 08 1699, 1769

08.09 1718, 1727 Priester, Steingaden
RKReutte 1731, 25.03 1769

ı1 1750, 30.06 1754272/111 270 Steingaden 155MERL, Koman (Karl)
Priester, Plankstetten 31/111 287

Reıichertshoten O1 1/7ZE: 01 1769 SEIZ, Johann Nepomuk
Yı 21111752 Priester, Polling
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39/111 296Murnau 1716, 28.03 1769
Schlehdort 21 11 17377 O1 05 1/40Ö Domuinikus

37/111 284 Prıiester, arsten
Salzburg (1728), 1769HO Coleta VO  3

Chorfrau, Regensburg/St. Marıa Magdalena (1748)
Regensburg (1695), O1 1769 40/111 29/

PAMBLER, Waltho
33/I111 285 Konverse, Wessobrunn

- Arnschwang 13 1769S: Hyazıntha atharına 29.,05 1/40Priorin, Lilıenberg
Woltfratshausen (1/10), 1769 Lindner 314; Lindner, Wessobrunn

(1728) Nr. 430
41/111 29834/111 287
NALEGELLE, RomanRupert (Dominikus) Priester, ElchingenPriester, Niederaltaich

—  — Salzburg 01.08 LL (23 03.) 1769 Augsburg 1713 1769
1740, 24 .06 1745 1733 1739

Krick 163; Lackner 175 42/111 299

35/111 289 ZUVEITH, Anton (Gregor Phılıpp)
Priester, BenediktbeuernBonitaz (Johann Jakob) Bozen 01.05 1694, .0 1769Priester, Benediktbeuern 11 1715, 12.04 WFreising 1725 1769

11 1743, 29.09 1749 Hemmerle 647{£.; Liındner, Benediktbeuern
Nr 353Hemmerle 659; Lindner 137 Lindner,

Benediktbeuern Nr AF 43/111 301

36/111 291 LINDEMATYR, N1ıanus
Priester, BeyhartınOBERMATYR, Ildefons

Priester, Neustitt/Tirol Neuburg Donau (1700), 1769

Aschau 25.02 1722, 11.(?)04. 1769 (ca
44/111 3021742, 1746

37/111 292 FRI  9 Gregor
Priester, elkCARETIO, ar| Freiherr VO  3 Eferding 16.06 1701, T7(22.03;) 1769Priester, tenbur 03.01 17239 29.09 1728Ybbs 20.06 1709, Röhrenbach (12 04.)

1769 845/111 304
(1720); 1733 ZELLER, Odılo

8374/111 293” Priester, Wien/Schotten
Wıen 25.09 1733 1769(K?); Isıdor

Priester, tenbur
Nußdorf 1723 (04.) 1769 46/111 305

14.09 1746, Hermann (Joseph)
38/111 294 Priester, St Lambrecht

Leoben 12.05 1693, 26.05 1769HAEGL, Aquılın u A 1710, 21.09 1718Priester, Rohr
Neustadt Donau 1708, 47/111 307

1769 ELSERDING, Sturmius
(1730), 1732 Priester, Fulda/St Salvator

39 e1z übertrug seıne Stabilitas locı 1/49 auf Polling.
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3 Fulda (1740) 1769 55/111 327
(1761), (1765) A  MG  LINGER, Csunter

Priester, Nıederaltaich48/111 308
‚AM. Altons Franz) von

Mattenkofen (1791); 1769
1754, 04.07 1756Priester, Wessobrunn Krick 165; Lackner 175Marrenberg 17/0/7, 1769

‚al 1725, 30.09 1731 56/111 374
Lindner 182{f.; Lindner, Wessobrunn SCHELHAMER, Franz

Nr.417 Priester, Reichersberg
Braunau 08 1726, 1769

49/111 310 1746, (25 07.) 1750?)SACKL, Agnes (Anna Meındl Nr
Lai:enschwester, Geıisenteld

57/111 376Fürstente 1697, 13 1769
SCHREGER, M. JosephaÄbtissin, Regensburg/St. Marıa Magdalena50/1l1 3172 T Amberg (1722), 1769

PREY, M. Juliane (1742), (1758)
Laienschwester, Regensburg/St. Marıa Reihenfolge der Abtissinen [s1C!) VO:!  - Sanct

Magd ena Clara 1n Regensburg. In Verhandlun-
Kamp (1704), 1769 Cn des Hıstorischen Vereines VO  — ber-

(1728) pfalz un!: Regensburg 886) 231

851/111 314 58/111 3728
HAGENAUER, M. Katharına Theresia PLEY, Michael (Johann Bernhard)

(Magdalene) Priester, Fürstenteld
Lai:enschwester, Salzburg/Nonnberg Inchenhofen 1740, 1769
x Hagenau 01 168/, 1769 1/59, 17/.06 1764

Lindner, Fürstenteld Nr 561
52/111 316 59/111 379

DRAXLER, UlrichOLFFEN, Augustıin
Priester, Stadtamhof/St. Mang Priester, arsten

Regensburg 1728, 1769 Sırnıng 1696, 1769
175Z, (1752) V:05.10.1721. P 1724

8524a/111 316' 60/111 331
PAJGORH, TıiburtiusS1.  R') Magnus Priester, MartinsberPriester, Stadtamhof/St. Mang

Dürnhart 1722; 1769 Modza 1710, 1769
1748, (1748) (1751), 11

61/111 33753/111 318 KEMPFEL, ert (Ulrich)Theodor Ignaz) Priester, WettenhausenPriester, Mallersdort Lauingen (1696) 1769Y München 1716, 1769
11.11.1736, P°: (1718), (1/22)

62/111 334
54/111 320 AIGNER, Franz (Karl Joseph Matthıias)RUDERTIH, Vıtus Priester, Benediktbeuern
Priester, Nıederaltaich Sılz 17.02 1707, 06.08 1769

Aurolzmünster 11.04 1718, 1769 1730 29.09 1733
1/40, 05.05 1745 Hemmerle 651 t.; Lindner, Benediktbeuern

Krick 163; Lackner 175 Nr. 364
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63/111 336 Neumarkt (1697), 1769
Ambrosius (1720), [1/23)

Priester, Indersdort
72/111 347München (1728); (11.08.) 1769

(1747), (1/751) AUHORST, Margarethe
64/111 338 Lai:enschwester, Eıchstätt/St. Walburg

Bubenrod 05.03 1706, 11.09 1769
Leonhard V:25.11.1731

Priester, Göttwe1l
-  - Florenz 110 08 1769 73/111 345

(24.06.) 1730, 08 11 1735 DURAND, Kolumban de
Lashoter Nr 1172 Scriptores OSB 409 Konverse, Seeon
65/111 330

—-  —- Chambery 29.03 1/11, 1769

FORTHUEBER, Maurus
Priester, Mondsee 74/111 349z  z Munderfing, O1 08 1769 9Egıd1725: 1729
Lindner, Mondsee Nr 396 Priester, Göttweıg

Wındischgarsten 08 1720,
66/111 340 T 18,.07, 1769

29.09 1744, 21 03 1748MUNICH, Joseph Lashofer Nr 1150Priester, Baumbur
München 17.09 17/01, 1769

1722, O1 1726 75/111 350
OELHARD, Quirıin67/111 341 Priester, Michelteld

GUNTNER, Odo -  S Velden 1695, 1769
Priester, Kladrau 1/13, 1719
2  - (17/01), TZ9 08 1769

(1723), (1727) 76/111 351

68/111 347 MEYER, Franzıska aver1a (Elisabeth)
Chorfrau, Passau/NıedernburgTIEFFENBRUNER, Felix Krems (3 1/44, 2909 1769

Priester, Höglwörth 29,04 1764
- Kıtzbühel (1735) O08 1769 Krick 270(1761), (1762)
69/111 3473 T7 3553

KOÖONIGSPERGER, Marıanarl VO

Priester, Mondsee Konverse, Prütenin
Tıttmoning 11 1696, 03 1769 Roding 08 1/08, 1769

11.11.1716, P V:25.03.1734
Ester| 250; Lindner, Mondsee Nr 393 Bos]i 436; Lindner 245; Lipowsky 1Da

1556 Münster 249; MG  C /, 1383- Schie-
70/111 344 kofer, Helmut: Frater Marıanus Könıgs-
MATYR, Innozenz TZ| OSB Bedeutender Klosterkompo-

nıst der Barockzeit AaA der Oberpfalz.Priester, Reichersberg
Meggenhofen 03 05 1699, 08 1769 In Dıie Oberpfalz 48 (1960) 1/1-174,

O1 i3 1/23, (28.07..) 1726 201—-204, 229-232, 246—-249, 308—310 mMiıt
Meındl| Nr 493; 900 Jahre 331 Werkverzeichnis: Zwickler, Friedhelm:

Frater Marıanus Königsperger (OSB
871/11 346 (1708—-1769). FEın Beıtrag Zur üddeut-
NIZL, Franz Xaver schen Kirchenmusik des 18. Jahrhun-
Priester, Herrenchiemsee derts. Phil Dıss Maınz 1964
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78/111 355 Straubing 08 1706, 1769
WILHELMSEEDER, Ignaz 17/29, 1731
Priester, Schäftlarn 86/111 366

München (1722), 15 1769 IH  ER, Altons (Joseph)(1741), (1748) Priester, St Georgenberg- Fiecht
8784/I11 356 Schwaz 10.02 1684, 11 1769
GOZ, Adalbert O 1703, 19.07 1708
Priester, Schättlarn St Georgenberg 420, 478

Moosburg (1711),; 15 1769 887/111 367
)s (1739) HAASMAN, Kılıan (Johann Michael)

79/111 35/ Konverse, Ochsenhausen
KUEN, Dısmas Baden 2709 IL 1769
Konverse, Stams 08.09 1735

Gschwenden 1692, 11 1769 Lindner, Ochsenhausen Nr 230
02.02 1/19 88/111 368

Lindner, Stams Nr 545 SILBERMAN, Adaolf (Adolf) Von

Priester, Osterhoten80/111 355
KUPFMILLER, Nıkolaus “ Burg Holzheim 03 1703, 1769

Priester, Passau/S5t. Nıkola 21.09 1/21, 1726
Krausen, OPraemKonvente 164; Krick-  - Hauzenberg 18 1703, 05 1769

071117317 17372 89/111 370
Krick 31 MRA  SCH. Judas Thaddäus
81/111 259 Priester, St Lambrecht

Spielberg 11.09 1694, 1769SCHOBER, Amilian 1716, 1718Priester, elk Scriptores OSB 305Kremsmünster (1713), 05 11 1769
1733, 1738 90/111 372

SCHMID, WılliıtrudScriptores OSB 470

872/111 361
Chorfrau, Hohenwart

Diıetramszell (1704) 1769
ZI  . Georg (1/733)
Priester, Wılherin

St Florian (1/12% 11 1769
Krausen, UOSB(in)Konvente 147, Anm
91/111 3/4(1735) (1737)

83/111 362
REICHENBERGER, Wunibald
Priester, Prütenin

ZADLER, Joseph Cham Gr 11 169/7, 720 1769
Konverse, Beyhartıng P:28.10.1719

Neukırchen, 11 1769 Baader 2,2 (1825) 10+t os] 622; Lindner
(ca 2451

84/111 363 92/111 376
Paul Arnold

Priester, St Hıppolyt Priester, WındbergWıen M 1709, T 23 il 1769 Diebach 1/ZZ 1769
28.08 1729 1733 1741, 1746

Wodka 2072 Backmund, 1n  erg 117
85/111 364 93/111 378

LECHNER, AntonSCHWELMER, Kolumban ıchae.
Priester, Mallersdorf Priester, Baumburg
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901/1VDeining iı 1717, > 40
1737 1739 HIRZ: Stephan

Priester, elk94/[11 379 Wıen 25_02 I172 O1 1770
WAGNER, Idetfons 1753 1738
Priester, Asbach

902/1V 18z  z Pfarrkirchen 1721 1769
1748, 1750 HUNDTIRISER, Benedikt Ignaz)

Krick S Priester, Thıerhau ten
z  z Mondsee 31.07 1718 O1 L7

895/1V O1 11 1740, 19.04 1745
SCHMIDTT, Joseph Freiherr VO Debler 249, 261; Lindner I 194
Priester, Indersdortf

München 16.07 1713, (04 01.) 1770 903 /1V
19.06 1734, z iM 1757 GSCH  INER, Placıdus

Priester, Formbach
896/1V Oberaltaich 1721, 1 1770
KUPSKY, Bonitaz (Adam) P: 21.03. 1745
Priester, Regensbur /St Emmeram Krick 196

Salzburg (07.03.) 1733, O1 1770
904/1V 21(1758), (1761)

Schlemmer 1,109 SAVELSPERG, Candıdus VO  -

Priester, Neustitt/Tirol
897/1V > all, 03.01 1770
SCHICKMAYR VO: Steindlbach, Eugen 1724, 1731

Jakob) 905/1V 32Ab:t, Baumgartenberg
Parz 01.05 LZUE, 724 1769 IM  R]; Ulrich

1735, zı 08 1/41, Abt, Wessobrunn
Augsburg 11 1717, E F}

11 1736, (01 10.) 1/41,Monastıcon Nr 3734 18.08 1760
898/1IV Lindner 183; Lindner, Mon Aug
KLEBELSBERG, Desiderius Nr 1009; Lindner, Wessobrunn Nr 472 /
Priester, Stams 906/1V

uühl 1698, 20.01 1770 FORSTER, Anselm (Joseph)27107 1720 17/.09 1724 Priester, Plankstetten
Lindner, Stams Nr 551 -  - Plankstetten 1715,; 1770
899/1V LE3/: 1740

BauerMichael (Sebastian)
Priester, Ottobeuren 907/1V

Kempten 18.01 1744, 2001 1770 CHRISTITI, Christian (Christophorus)29,09 1763, (1767) Priester, Fürstenfeld
Lindner, Ottobeuren Nr 654 Landau 1699, 19.02 17U

1722 ITE
900/1IV 15
ZOLLER., Zacharias Lindner, Fürstentfeld Nr 563

908/I1VPriester, Neustitt/Tirol
Klausen 20.09 1717: 2501 1770 SPEICHENHAUER, Konrad

19.03 1736, 1740 Priester, Ochsenhausen

4Ö Das Todesdatum 1st nıcht angegeben, die Rotel uch nıcht datiert.
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917/1V 38Wıen 08 17530, TZ0 1770
1748 EDER, Ambrosius

Lindner, Ochsenhausen Nr 248 Priester, Gleink
Seıtenstetten (1699), 03 1/70

909/1V 28 (1720);BOOG, Maurıtius
918/1VPriester, Ochsenhausen

Hemmendort 21 171 F 1770 SCHUZ, FElisabeth
1/7538, 1742 Laienschwester, Regensburg/St. Marıa Magda-

lenaLindner, Ochsenhausen Nr 234

910/I1V
Gerzen (1682), 03 1770

(1711)
WERLE, Candıdus
Priester, Irsee

Landsberg 1716, (24 02.) 1770 LUGKRNER, Poliena
LLILDOLT 17472 Chorfrau, Regensburg/St. Marıa Magdalena

Hammermayer 101; Lindner I1 172 Sattler Cham (1710), 1770
Nr.214

920/I1V 43
.9AXYyStus ROS, Joseph
Konverse, Herrenchiemsee Priester, Elchin

Obersberg 1710, 1770 z  z Burg Wellenburg 1695,
29.09 1750 1770

15.08 1713 14.01 1720
912/1V
LOR, Primus 921/1V
Priester, Rottenbuch Gottfried

München 1721 25.02 1770 Priester, Fulda/St Salvator
1743, 1/4/ Hammelburg (1694), 1770

Wietlisbach 69 (1714), (1717)
913/1V Rıchter, Bürgerliche 111, Nr

GSCH  INER, Korbinıan 9272/1V 45
Priester, Irsee

Kırchheim O1 1732, 1770 RENZ, Konrad (Ludwig)
Priester, Ottobeuren

10 1748, 24.06 1755 20. 061 1696, 1770
914/1V 06.01 1716, 1721
BISCHOF, LeoO Kolb, Ottobeuren 324, 326; Lindner 11 80f.:;
Priester, Andechs Lindner Ottobeuren Nr 606

Mindelheim 1724, 1770 923/1V01.11 1748, (1750) STURM, Gregor
915/1V Priester, Kladrau
SCHUMANN, eIONs (1712) 1770
Priester, Michelteld (1738), (1743)
z Babenberg (17/19); 03 1770 924/1V(1731) DO  ER, Heinric|
916/1V Priester, Niederaltaich
BEELR, Gregor Spiıtz 19.07 1733, 12.04 1770
Priester, Selitenstetten ı: 1753, Ö3 1756

Seiıtenstetten 08 1694, 03 1 7U Krick 165 (als Doppelbauer); Lackner 176;
Stadtmüller 26/13.11 1714, 08 1719
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925/1V Weingarten 03 1695, 1770
ar] Borromäus

Priester, Nıederaltaich
München 23 1/729, 1//70 934/1V 63

1749, 21 1753 SCHEIBNWAGEN, Quirıin
Priester, FormbachKrick 164; Lackner 177
..  .. Mattsee O6 02 1690, 14.05 1770

926/1V 51 1/12, 10.06 1/14
AU Agathe Krick 194
Lai:enschwester, Hohenwart

935/1V 650> Hohenwart /05), 1770
(1729) Joseph (Jakob)

Prıiester, Suben97Z/IV -  - TIuntenhausen (1704), 05 1770Miıchael
Priester, Reichersberg (1727) (1732)

Schärding O1 11 1/24, 1770 936/1V 66
Ö1 11 1748, (25.07.) 1751 Friedrich

Meind|l Nr 520 Priester, Fulda/St Salvator
928/1V 53 (171/X 17.05 1770

(1736), (1741)WENGER, Maxımlilian Rıchter, Bürgerliche LE3 Nr 113Priester, Ranshoten
München 23.09 1734, (01..05.) 1//70 937/1V17/54, O1 . O7 1759 SCHMIDHUEBER, Johann Baptıst (Bar-

929/1V tholomäus)
DURR, Placiıdus Priester, Weıihenstephan
Priester, Plankstetten Frontenhausen 17 1698, 05 1770
- Neumarkt (1737) 01 05 1A7 17/23, 1726

(1760), (1762) 8/1V
930/1V 55 LRICH, Joseph (  1pp

Priester, HerrenchiemseeBonuitaz
Konverse, Regensburg/St. Jakob D Aschau 1695, 1//70Ö

(02 05 1/12, O08 01 1719
(ca 939/1V fGenge

931/I1V
STEPHAN], arl
Propst, Reichersberg

WACKER, Agathe Geiselhöring 1700, 1770
La:enschwester, Regensburg/St. Marıa 1722; 1729 (1752)

Magdalena Meıindl Nr.491; Monastıcon Nr 2737; 900
Straubing (1698), 05 17FU Jahre 76—1 78

(1718) 940/1V
932/1V FELD, Augustıin (Franz)
RICHTER, Edmund Priester, Dietramszell
Priester, Wiılhering München 01.06 168/, 01.06 1//70

Linz (1709), 09. 05 1770 1707, 29.06 1713
(1729), (1734) Krausen, Dietramszell

933/1V 61 941/1V
STROMMERN, Vıiktoria Freun VO  3 En  9 Simpert (Aloıs)Chorfrau, Geisenteld Priester, Benediktbeuern
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949/1 V13.03 i719, 1770
(1747) 17472 OBERLEUIHNER, Wolfgang

Hemmerle 662; Lindner, Benediktbeuern Prior, Wıen/Schotten
Nr. 387 Ravelsbach 1710, (14 07.) 1770

(19 11.) 1735
947 /1 V

Ysuardus 950/1V 91
Priester, Salvator AUMHARTER, Maurus

Fulda (1696) 185.06 1/70 Priester, Donauwörth
(1717), (1721) Donauwörth (1692) 1770

Rıchter, Bürgerliche 114, Nr 1712 1718
Lindner B 139 Lindner, Donauwörth

943 /1V Nr 202
GIENGER, Benedikt Felıx) Freiherr VO'  -

Priester, Stams 951/1V 93
all 30.05 1694, 1770 Patrızıus

25.08% 1/15; 23.09 1719 Priester, Herrenchiemsee
Lindner, Stams Nr 538 Mattigkoten (171 9); 1//70

(1741), (1742)
944/1V
MEISINGER, Nıkolaus 952/1V
Priester, Ranshoten SCHUZ, lgnaz
- München 1/24, 1770 Priester, Ochsenhausen

21.09 1745, 1750 -  - Ottobeuren 1694, 1/70
1501 1/1Z; 1718

945/1V 81 Lindner, Ochsenhausen Nr 193
SIESSMAYR, Cölestin (Judas Thaddäus)
Priester, Fultenbach 953/1V 95
N Unterigling 1712 23 1770 N,Kajetan

1733 15.01 1736 Priester, St Lambrecht
Kolb 158{f.; Lindner I1 166 Graz 19.08 1/24, 20.07 1770

1745, 1750
946/1V 83
ZERLE]; Placıdus 954/1V
resign. Abt,; Füssen omıiınıkus Anton)

Donauwörth 28 1/18, 1770 Priester, Steingaden
31 10 1/41, [1753) * Bozen 1801 1703 10.08 1//70

Leıstl 284—286; Lindner, Mon 11 L/ZZ: 01.05 1727Aug
Nr 699; nıcht bei Lindner, Füssen Steingaden 150

947/1V 955/1V 99
SCHMIDHUEBER, Sıgismund Maxımıilıane VO

Priester, Seeon Chorfrau, Passau/ Niedernburg
D alzburg 20.04 1756, 19.06 1770 -  - Regen 31 1683, 09.08 1770

1733, 1759 1507 1710
Krick

948/1V
956/1V 101‚PRASSER], Clemens (Joseph)

Propst, Rottenbuch ND Gabriel
Polling 03 1/U3 Osterzell Priester, Reichersberg
01.07 1//70 Passau mx 1A2 05.08 1770
03 LIZ3 29.06 1725 1/40 01 11 1745, 1750

Monastıcon Nr. 1787; 1etliısbac Meıind| Nr 515
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957/1V 103 965/1V 119
XBenno Vıtus Benedikt
Priester, Ranshofen Priester, Raitenhaslach

Neukirchen 09.02 1721, 08 1770 - Trostberg 1704, 1770
1744, O1 1745 1723 06.01 1729

957a/1V 103” Krausen, Raitenhaslach
Wilhelm 966/1V 121

Priester, Ranshoten HÖZER, Innozenz Eugen)delzhausen 168/7, 08 1770
21.09 1710, 18.08 1715

Priester, Scheyern
Ptattenhoten 10. 1/10, Fischbachau

Lipowsky SN
( 1729,; 25.08 1737958/1V 105

Wılhelm (Johann Peter) 96613/1V 12
Priester, St Lambrecht WOURSIN, arl

(sraz 29,06 1/Z3: 31 08 1770 Prıiester, Scheyern
30.06 1/743, 1746 München 08 1710, 1//70

959/1V 107 (17932), 1744

KLOÖOC  9 Wıilliıbald (Bernhard) 967/1V 123
Priester, Irsee SCHWAB, Candıidus

Baisweil 11.08 1719 (08.09.) 1770 Priester, Donauwörth
24 08 1L3 30.03 1739 Monheim 1692, 1770

960/1V 108 17/14, 1720
Lindner, Donauwört Nr 203BRÄANDL, Cordula

La:enschwester, Geisenteld 968/1V 124
Innsbruck 03 16//7, 1//70 LURZING, Ildetons (Kaspar Anselm)

Priester, Andechs
961/1V 110 D Burglengenfeld 21 1719 1770

‚ea 1739, 1743Christian
Kleriker, Kaıisheim 969/1V 126

Augsburg 01 1749, Augsburg
1770 EDÖO, Ladislaus
05.02 1769 Priester, Göttweig

Szent-Peter 77 .02 1709, Zala-Apätı
962/1V 112 1770
LECHNER, Domuinikus (Joseph) 1759, 1733
Propst, Beuerberg Lashoter Nr 1181
-  - München 1/25, 1770 970/1V 12711 11 1745, 1749, (21., 06.) 1751 WOHLGEMU KonstantınOonastıcon Nr 1608 Diakon, Salzburg/St. Peter
963 /1V 116 Windisch-Matrei 03 1/74/,
LUSTIG, Lucıius (Joseph) 1770
Priester, St eıt Ott 1768

Lindner, St Peter Nr 349Dorten 1699, 1770
1/18, 1724 971/1V 129

964/1V 117 NIEGL, Bernhard Georg)
Gregor Priester, Aldersbach

Priester, St Lambrecht Tegernsee O1 L/EZ: 1//70
08 1745, 1749Sarv:  Ar 02.01 1743, 19.09 1770

01 i 1764, 1768 Krick 262
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980/1IV 1419772 /1V 130
Norbert REI  LL, Petrus Forer

Priester, Herzogenbur Dekan, Dietramszell
TIraısmauer 13 11 1727 1770 N CGmunden 1717, 1770
(a 11 1/748, 1751 1733, 17472

973 /1V 131 Krausen, Dietramszell
BECK, Bernhard 981/1V 1472
Priester, Fulda/St Salvator

Brenten L/ 23 1770
PISCHETSRIEDER, Johann Nepomuk
Priester, Gars

(1732), (1736) X München 1719, 08 1771
Rıichter, Bürgerliche 116 Nr 106 24.08 1744, (1743)
974/1V 132 982/1V 144

Benedikt (Joseph)
Priester, Mallersdort

EIERLE, Karl (Joseph)
Priester, Neustitt/Tiro]|

Leiblfing 1692, 1//70 Bozen 03.03 1696, 17.01 1771
1 1713 12.06 1718 (07 10.) 1719, EFZE

975/1V 134 983/1V 145
KAPSER, Herkulan
Priester, Passau/S$t. Nıkola

Maurus ]1gnaz)
Priester, Weltenbur

Reichersberg 11 172 1/70 > Rohr 21.07 1721 19.01 1771
1744, (1746) 15.03 1747, 08 1/47/

Krick 37
984 /1V 146

976/1V 135 JÄGER, Wolfgang
LRICH: Friedrich Priester, Oberaltaich
Priester, Rebdorf Landau 1708, 25.01 1473
-  - X% 1770 1732, (1736)

(1763), (1767) Huber 98
Höcherl Nr 172

985/1V 14/a
977/1V 15/ HANRIEDER, Andreas
FALB, Remuigıus Priester, Kaisheim
Priester, Fürstenfeld 1704, T(1771)w  w Stadtamhof 17/14, 11 1770 1724, 1730

(1/37),
986/1V 149Aut 1St. 248; In Tal U, Einsamkeit ZF1,

350; Lindner, Fürstenteld Nr 564; BLANCK, Miıchael
Lipowsky 7 9 Mohr 51, 54—59; Münster Priester, Wılten
247 N Kaltern O1 1720, 20.01 1771

978/1V 138
11 1737 1/43

(G00o0vaerts 62
AICHBERGER, Maurus
Priester, Gleink 987/1V 150

Wels 1/1Z: T 22 11 1770 LOEDT-REMLINGHAUSEN, 1 D
01.11.1729, P pold Freiherr VO

Ester]| 257 Priester, Corve
(  , 1771979/1V 140 (1726),; (1734)LEX, Jakob

Priester, Klosterneuburg 988/1V 151
- Wıen 1716, T7 03 1770 KURZ,: Leopold (Lorenz

1/7/34, 1/41 Priester, Steingaden
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996/1V 165Wıesensteig 13.01 1701, 17271
11 1722, 1726 ROTIMAYR, Johann Nepomuk

Steingaden 149 Priester, St Georgenberg- Fiıecht
- Schnaitsee 1715 03 LA

989/1 V 153 O08 17536, 0207 1/41
PRIMISSER, assıan Ester]| 256 Kolb I 159; Kolb 1{1 702
Priester, Stams

Brada 14.04 1735 1771 997/1V 167
21.09 1756, 1759 KILEPACH, Augustın VO  —

Aut 1St 581{f.; Lindner, Stams Nr. 601; Prıiester, Wılten
Xenıa 375 f’ 2185387 > Burg Kiepach 1716, (05 04.) 1771

11 1736, 01.04 1747
990/1V 155

998/1V 168SCHAÄFFLER, Johann (Benedikt)
Prıiester, Attel KOCH, Ildefons (Johann Baptıst)

Aindling (ca’ 1771 Priester, ohr
17/535, 01.05 1740 Ranoldsberg 1/34, 1771

Schinag] 2281.; 231, 236—239, 241—-244, 24/, 1/55, 08 1758
253 255

9984/1V 170
991/1V 15/ ATH, Adalbert

Priester, ohrMaxımıiliane von
Chorfrau, Oohenwart 3 Streitlach (1732) 11.04 1771
—  — München (1697), 1771 (1753),; (1757)

(1722) 999/1V 171Krausen, OSB(in)Konvente 145 ALLER, Sıardus
9972/1V 158 Priester, Steingaden
SCHMID SCH Faber, Roman Peter)

i Kötzting 21.07 1713, 0S 1771

Priester, Weltenbur 1733 16.06 1739
Ornbac (1726), 1771 Steingaden 149
, 000/1IV

993 /1V 159 ERZOG, Petrus Forer
Priester, IndersdortLorenz (1742), 7 (15.04.) 1771Dekan, Rebdort

- (1707), 1103 L7Z1 (1761), (1766)
(1726), (1731)

Höcherl Nr 173
001/1V 174
LECHNER, Raiımund
Priester, St Zeno994 /1V 161

SARSTEINER, Bernhard
Chiemsee (1698), 1771

(1722); (1723)Priester, alzbur /St Peter
an 22 _ 05 1731, LEF 002/IV 175
08.09 1754, 1756 AMIAN, Philibert

Lindner, St Peter Nr 3729 Priester, Kremsmünster

995/1V 163
N Kirchberg /24), 21 1771

(1748) (1793)GUTMANN, Veremund Kellner 316; Pachmayr /94Priester, Prütenin
Auerbach 1/44, (29 03.) 1771 003/1V 176

17/66, (1767) Martın (Lorenz)
Ester| 261 Konverse, Benediktbeuern

1/2



Maınz 28.02 1732 25.04 1771 010/1V 191
108 1763 H  N, Gabriel

Hemmerle 6/3; Lindner, Benediktbeuern Priester, Rebdort
Nr 404* Mainz 28.02.1732, 7 25.04.1771  1010/IV 191  V:31.08. 1763  RHEIN, Gabriel  Hemmerle 673; Lindner, Benediktbeuern  Priester, Rebdorf  Nr. 404  * (1710), + 18.05. 1771  V: (1737), P: (1734)  1004/IV 177  Höcherl Nr. 174  HANDSCHUE, Edmund (Kasimir)  Priester, Ochsenhausen  1011/1V 193  * Kehl 1724, + 26. 04.1771  RIEGER, Reiner  V:1743, P: 1748  Prior, Windberg  Lindner, Ochsenhausen Nr. 243  * Straubing 01.11.1723, + 27.05.1771  V:16.10.1741, P: 16.10.1746  1005/IV 178  Backmund, Windberg 157; Goovaerts IV  ROTT, Candidus  286  Priester, Weihenstephan  * Pfaffenhofen (1739), + 01.05.1771  1012/IV 195  V:29.09.1763, P: 29.09.1767  KLIER, Silvanus  Priester, Au  1006/IV 179  * Luhe 13.01.1736; +.29.05. 1771  VOGL, Berthold (Martin)  V:24.09.1758, P: 23.11.1760  Abt, Kremsmünster  1013/IV 196  * Pfarrkrichen 29.05. 1706, + 29.04.1771  V:07.10. 1725, P: 25.11.1731,  MITTERMOSER, Blasius  A:22.02.1759  Priester, Mondsee  Kellner 282, 330; Kolb I 135, 146f.; Mona-  * Rastatt 11.06. 1720, + 05.06.1771  sticon Nr.3248; Pachmayr 806-827;  V:11.11.1744, P: 02.06. 1746  Pichler 26; Sattler Nr.206; Scriptores  Lindner, Mondsee Nr. 417  OSB 497f£.; Mandorfer, Alfons: Abt Ber-  thold Vogl von Kremsmünster, sein Wir-  1014/IV 197  ken als Professor und Rektor an der Salz-  MARSTALLER, Joseph  burger Universität. Salzburg, Diss. theol.  Priester, Ottobeuren  1962  *- Freising 22.06.1715, * 29.06.1771  V:13.:11.1731;, P: 29.09:1738  1007/IV 186  ROST, Karl Philipp Graf von  Lindner, Ottobeuren Nr. 620  Priester, Füssen/St. Mang  1015/IV 199  * Reutte 1708, + 06.05.1771  BANNECKER, Julian  V31732, P: 1733  Lindner, Füssen Nr. 50  Priester, Kaisheim  * 1706, + (11.06.) 1771  V: 1729 P: 1734  1008/IV 187  ANDERSON, Jakob  1016/IV 201  Priester, Regensburg/St. Jakob  KRUEG, Simon  * (1735), + 18.04.1771  Priester, Mondsee  V: (1757), P: (1759)  * Mondsee 13.02. 1745, + 12.06.1771  Genge 210f.  V:28.10:1765, P: 1769  1009/IV 189  Lindner, Mondsee Nr. 436  PRIESTERSPERGER, Joachim  1017/IV 202  Priester, Melk  KLEIENMATYR, Virgil von  * Lilienfeld 13.09. 1696, + 15.05.1771  Priester, Garsten  V:13.10.1714, P: 14.04.1721  * Salzburg 10.09. 1691, + (19.05.) 1771  Scriptores OSB 356  V:04.11. 1709, P: 23.09.1714  173(1710), 18.05 FE

(1757) (1734)
004/1V 177 Höcher| Nr 174
ANDSCHUE, Edmund (Kasımır)
Priester, Ochsenhausen 011/1V 193

Kehl 1724, LA RIEGER, Reıiner
17453, 1748 Prior, Wıindberg

Lindner, Ochsenhausen Nr. 24% yIy  yIy Straubing Ö1 11 1723, 05 1771
1/41, 1746

005/1V 178 Backmund, Wındberg 15/: (30o0vaerts
RO Candıdus 286
Priester, Weihenstephan

Pfatffenhoten (1739), 01 05 1771 012/1V 195
1763, 17/6/ Sılvyanus

Priester, Au
006/I1V uhe 13 01 1756, 729 1771
OGIL, Berthold (Martın 24 .09 1758, 23 11 1760
Abt, Kremsmunster

013/1V 196Pfarrkrichen 05 1706, 1771
1723, ıx 1731, MITTERMOSER, Blasius

72 07 1759 Priester, Mondsee
Kellner 282,; 390: Kolb 135; 146{£.; Mona- Rastatt 11.06 1/720, 05.06 1771

st1con r.3248; Pachmayr 506—827/; 11 11 1744, 02.06 1746
Pıchler 26; attler Nr.206; Scriptores Lindner, Mondsee Nr 417
OSB 497{£.; Mandorfer, Alfons: Abt Ber-
thold Vogl VO  - Kremsmüunster, seın Wır- 014/1V 19/
ken als Protessor und Rektor der Salz- MARSTALLER, Josephburger Universıität. Salzburg, Dıss eo Priester, Ottobeuren
1962 Freising 17/13: 1771

11 1751 29.09 1738007/1V 186
ROST, arl Phılıpp Graft VO  -

Lindner, Ottobeuren Nr 620

Priester, Füssen/S$t. Mang 015/1V 199
Reutte 17/08, 05 1771 ANNECKER, Julian1/32, 1733

Lindner, Füssen Nr 50 Priester, Kaısheim
1706, (11.06;) 1771

1/29, 1734008/1IV 187
016/1V 201

Prıiester, Regensburg/St. Jakob Sımon
y  y (1753), 18.04 1771 Priester, Mondsee

(1757), (1759) Mondsee 13.02 1745, 1771
Genge 71Ö 1765, 1769

009/1V 189 Lindner, Mondsee Nr 426

PRIESTERSPERGER, Joachım 1017/1V 202
Priester, elk KLEIENMATYR, Virgıil VO

Lilienteld 13.09 1696, 15.05 LA Priester, (sarsten
13. 10 1/14, Salzburg 1691, (19 05.) 1A71

Scriptores OSB 356 11 1709, 73 09 1714
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018/IV 204 026/1V 220
AICHPERGER, Leopold Kaspar
Priester, St Florian Priester, Klosterneubur
2 (1722)% 1771 Neuburg 21.09 1732, 1771

1018a3/1IV 205 1733, 29,.09 1739

02771V 224Ulrich
Priester, St Florian GOZ, Kalıixt
2 (1741), Völcklabruck 1771 Konverse, Ensdort

Waldsassen 21 1703, 17.09 1771019/1V 206
V:23.11.1728HOÖLZL, Ildefons

Priester, elk 028/1IV 223
3 Wıen (1728), 1771 HORMAN, asımırO1 11 1748, 13 1/54 Priester, Ensdort
020/IV 208 (1738), 1771
ORNER, Georg (Johann) (1760), (1764)
Abt, Thierhaupten 029/1V 224Pfatfenhoftfen 1/724, 1771

EUCHTMAIR, Benno13 1/44, 1750,
Prior, Seeon

Debler 136—144; Lindner, Mon Aug Schwaben 11 1/24, 1771
Nr 945 a 1/43, 01.01 1748

Seeon z 113 123, 14/7, 305
Q21/1V 210
BÄARTL, Hıeronymus 030/1V 276
Priester, Indersdorf MURSCHHAUSER, Benno
2 München (1729), (15 07 1771 Priester, Indersdorf

(17501), (1758) München 169/7, (26 09.) 1771
1022/I1IV 212 (1716), (1720)
FRÖLICH, Raımund (Karl Gottfried) 031/1V 228Priester, Seissenstein LASSER, FelıxYbbs 25.04 1688, TE

O1 11 1708, 18.07 1/12 Priester, St Zeno
Salzburg (1716) 03 1771

1023/1V 214 (1734), (1739)
FILGERTSHOFER, Joseph 032/1V 279Priester, Rottenbuch
>> Unterpeißenberg 16/8, 1771 HELFFERSTORFFER, lgnaz

1698, 1702 Priester, St Florian
*(17ZU3 F7EWietlisbach

1024/1V 216 033/1V 230
PREISS, Remigıus AWOITIH, Amilian
Priester, Au Priester, CGarsten

Zangberg 1744, 1771 Wıen 02.02 17/06, 1771
13.04 1763, 1767 1724, 27.05 1729

1025/1V 218 034/1V 237
GASTEIGER, Stephan (Leopold) [GSCHWENDTITNER]; Placıdus
Priester, Stams Priester, Mondsee
_  _ Meran 1738, 31 177 alzburg 01 1696, 1771

1760, 1763 17.09 1714, 1720
Lindner, Stams Nr 603 Lindner, Mondsee Nr 397
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1035/1V 234 042/1V 252
PLEIKENFUÜURSTER, Wolfgang SCHIKMATYR, Candıdus
Priester, Seıtenstetten Priester, Wılherin

Steyr (1706), W Parz (1722) 11 1771
(1726), (1728) O1 1743, O1 1746

10353/IV 235 043 /1V 754
SETTIMA, eda HOÖOCHENLEUTHNER, Patrızıus (Sylve-
Priester, Seıtenstetten ster)Waidhofen (1723) Wr Priester, Beuerber

(1744), (1748) Eurasburg 1/28, 11 1771
036/1V 7367} 1750 11 1752

TOBIASCHU, Adelwert (Franz Aaver) 044/1V 2756
res1ign. Abt, Metten
N Hengersberg 1694, 1774 RAMBSL, Georg

11 1716, .0 1718, Propst, Beyharting
Haag (1708), 11 1771

1752 (1728), (1/35) 15.04 1749
Fink Monastıcon Nr 1648
037/1V 247 045/1V 258
PRALLISAUER, Robert LECHNER, FelicitasPriester, Ochsenhausen Chorfrau, GeisenteldKötzting @M 1708, 1771 -  - Ingolstadt 1724, 17711729, (1734) V:09.11.1742Lindner, Ochsenhausen Nr 219

1038/1V 244 046/1V 260
MarıanAmandus Priester, AsbachPriester, Seeon

>  z Stuhlteld 10.01 1703, 1771 Gsta1g 1709, (26 11.) 1771

10 1725 25 02 1728 1753 1747)
Krick 89

039/1V 245
047/1V 261FISCHER, Petrus

Priester, Kladrau MULLER, Petrus VO  } Alcantara
* (1694), 7 01.11.1771 Priester, St Florıan
Y (1/22) Lınz 1729, 1771

06.01 1750. 11 1754
040/1V 246

048/1V 263HERPFER, Joachim (Christoph)
Abt, Scheyern STADELHUEBER, Sjiardus

Donauwörth 1714, ir 1771 Priester, Wındberg
21 31 1734, 1744, 29_.03 1758 Dingolfing LE (30 11} 1771

Monastıcon Nr 2089 1733 1741

041/1V 750 Backmund, Windberg 164

GRUEBER, Maurus 049/1V 265
Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra Joseph (Joseph)
“”Kam21.06.1725, T11L.11L.17A Priester, Passau/S5t. Nıkola

25.07 17/46, 1749 Schwandort 1687, 11 1771
Lindner 11 LZI Lindner, St Ulrich un! fra 1713, 1715

Nr 123 (1891) Krick

Die Rotel verwendet fol. 238° für „Conföderierte“ „Sterbbundverwandte“.
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050/1IV 766 057/1V FF
KAZ  NER, Sebastian Amilian
Priester, Metten Priester, Mariazell

Geisenteld 11 1723, 1771 Otz 28 01 1700, 1771
01.01 1747, 06.01 1751 (1726),

Fınk 058/1IV 278
0O51/1V 268 EDER, olfgang

Priester, MondseeRECHERZHAIMER, Johann Baptist
Priester, Gleink Burgstall (1733); (21 120) 1771

Hallstatt 1689, 1771 9
(21:03.) 1710, 24.06 1713 Lindner, Mondsee Nr 47 /

052/1V 269 059/1V 279
SINZ, Peregrinus EHRLE, Eusebius
Konverse, Kremsmünster Priester, Rottenbuch

Obersdorf 1/09,; 1771Scheidegg  1717241 (1689), 1771
28.08 1729, 1753

Wıetlisbac 69Kellner 294; Pachmayr 765

1052a/1V 269” 060/IV 280
EINDL, Philipp STOCKINGER, Engelbert
Priester, Kremsmuüunster Priester, Göttwe1l

Wıen 1711), 7 (03 12.) 1771 Wıen 1/17, 1771
(1733), (1739)

Kellner 290; Pachmayr /58% Lashoter Nr 1133

053/1V 271 061/1V 281
Ferdinand (Karl) Ulrıch (Miıchael)

Priester, Klosterneuburg Priester, Augsburg/St. Ulrich und $ra
Neuburg 1716, 21 1774 Innıng 1743, 724 O1 1777

(08.09.) 1756, 1747 ıX 1765, 11 1768
Cernik 215f£. Lindner, St. Ulrich und Afra Nr 1724

054/1V 22 und

ILLER, Kolumban 062/1V 282
Priester, Weıhenstephan \  9Johann Evang. Georg)

Hohenpeißenberg (17/95); 1771 Abt, Oberaltaich
1763, 21 03 1764 Ering 03 17/04, 1771

055/1V 273
08 1723 1/2S8,

Z AT 1758
SILBER. Gallus
Priester, GöttweIl Hartıg, Niederbayer. Stitfte /9: Lindner

Wıen 1712 21 1771 1118.;: Monastıcon Nr 4814

05.08 1730, 1736 063/1V 789
Lashoter Nr 1121 Scriptores (OSB 446 BONENBERG, Nonnosus

Priester, Ochsenhausen
056/1V 275

Bernhard
-  - Grönenbach 01 1706, 01 1772

08 1729, FT 1733
Priester, Reichersberg Lindner, Ochsenhausen Nr 271

Schrobenhausen 1732,
1 064/1V 291

O1 11 1751 19.05 1757 Eugen
Meınd! Nr 525 Priester, Raitenhaslach
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Wessobrunn 1714, (04 01.) 1772 072/1V 308
(1736) (1743) AugustınKrausen, Raitenhaslach Priester, ılherın

065/1V 293
.  . Linz 03 L1 17772

O1 11 1732 (07 10.) 1736
Gelasıus AXaver) 073/1IV 410Priester, Nıederaltaich

Mauerkirchen 1739, Ö1 1772 RFortunatus
9 Priester, Kaısheim

Krick 166; Lackner 17F 17272
Amberg 1703, (25 O1.) 1//92

066/1V 295 1074/1V 317
GEISENBERGER, ÖOtto (Joseph) 9Emmeram
Priester, Osterhoten Priester, Michelteld
-  - München 13.03 1L/16; 01 FE Kemnath 1709, 1772

1736, 1740 1729, 1733
Krick

1075/I1V 314
067/1V 297 KAZMATYR, Sebastıian
[HOÖELLERER]; Lambert Priester, Indersdorf

Grafing (1731); (23.02.) 1772Abt, St Georgenberg-Fiecht
3 Salzburg 01 17/00, 01 1772 (17953); (1757)

Wessobrunn 1723, 1726, St 1076/1V 316Georgenberg-Fiecht 05 1/372 PARTL, Thaddäus (Markus)Kolb 126; Monastıcon Nr 1469; St Geor- Priester, Steingadengenberg Z3, 89{f.; Scriptores OSB 193 Urspring 1/12, 1772
1734, 10.06 1736068/1V 299

METZ, Benedikt (Joseph) Steingaden 140

Priester, Altenbur 1077/1V 317
Wıen 17/40, (16 O1.) 1772 HEMERLE, Romuald (Johann Blasıus)21 11 1760, 01.05 1764 Priester, Füssen/St. Man

069/1V 301
..  .. Breitenwang 1759 2 1772

11 17/58. 06.05 1764
LAMBACHER, M. Gertrud M. Katha- Lindner, Füssen Nr 51rına
Chorfrau, Geisenteld 078/1V 319

Maınburg 1/1S8, O1 1772 BAUR, Petrus Forer
(1742) Priester, Herrenchiemsee

Bernau 1716, 08 03 172
070/1V 304 LAOS: (1741)
SCHICK,; Stephan
Priester, Ochsenhausen 079/1V 370

ROLLEMANN, Gottfried VO  3Laufen 1712, 10.02 ÜFF Propst, Klosterneuburg(1728), 1736
Lindner, Ochsenhausen Nr2 VWıen, 172

21 17/458, 1753 15.05 1766
071/1V 306 080/IV 275
EITINGER, Davıd (Woltfgang Joseph) SCHMERRLI;, Nıvard
Priester, Kremsmünster Priester, Fürstente

Seisenburg 1688, T 29 01 1772 Tegernsee 1/58, 03 14772
01 r 1/08, (18.08.) 1/14 (1/95) (1761)

Kellner 271 f.; Paehmayr 646 Lindner, Fürstenteld Nr 565
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081/1V 5327 - Mühldort 2203 1747 03 1772
GUNTHER, Marıan (Theophıil) 1738, 28.05 1741
Priester, Attel Lindner, St DPeter Nr
Z  Z Weıilheim (1730); 08 03 1772 089/1V 320(1754),
Schinag]l 239, 244 Anm 2 9 253, 255 PINI, arl (Erasmus)

Priester, Schlehdortf
082/1V 279

- München 1730,; 31 03 1772
1752, 13.04 1755WILHELMSEDER, Johann Nepomuk

Priester, Rottenbuch 0O90/1V 341
München 04.05 1732 (12:03:) 1772 AU Augustıin

1731 26.09 1756 Priester, Öttweıl
Wietlisbach 70 2  .\- Herzogbierbaum 17/04,

TI1:,03.1/72
083/1IV 330 02.06 VE 07.08 1729
SEXSTETTER, Nıkolaus Lashoter Nr 14112
Priester, Kladrau

091/1V 2347> (1695); (16 03.) 1772
(I7ID (1717) KOÖSSL, Benedikt

Priester, SteingadenZeschik, Johannes: Dıie Benediktiner ın
Hohenfurch 1708, 1772Böhmen und Mähren. In Tausend

Jahre Benediktiner in den Klöstern B  TeV- M er 1727 24 06 1733
NCV, Braunau und ohr Bearb VO Steingaden 148
Johannes Hofmann. St. Ottıilıen 1993, 51 092/1V 343C Ergänzungsband. 33.) Augustin

084/1V 331 Priester, Indersdort
LAZ  ER, (Itto (Sebastıan) 20 München% 1772

Priester, St Lambrecht [1751); (1758)
Hammermayer 179Traiskirchen, 1772

V:03.11.1748 093/1V 345

085/IV 322 FUX, Friedrich J1gnaz)
Priester, OberaltaıichLOBELLIL>; Michael Falkenstein 01 1736 172

Priester, Oberaltaich Ö1 11 17/59, (Z9 09.) 1761Haberspoint 1720 O3 LEF
2 11 174/7, 16.02 1749 Huber

1094/1V 346
086/1V 335 DAMM, Placıdus Franz)M. Kunigunde Elisabeth Priester, Niederaltaich

Anna) VO  3 Pfarrkirchen (1748), 17F2
Chorfrau, Salzburg/Nonnberg 21.09 1766, O1 01 1769

Salzburg 1705, 19.03 1772 Krick 16/; Lackner 177
08 1/Z25, 04.09 1735

095/1V 348
087/1V 337 ILSCHIFFTER, Gabriel (Michael)

Adrıan Priester, Rohr
Priester, Schäftlarn - Wulting 23 .04 1717, 18.04 1772

München 1733 26.03 1772 1747, 1743

088/1V 338 096/1V 350
ANA, Gregor (Joseph) RUM, Maurus Anton)
Priester, Salzburg/St. Peter Priester, Attel
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TUunwWa. München 1730, w 1791 1772
24.04 1//2 (1753) 29.09 1756

24 .06 1754, 1756 Lindner, Mondsee Nr 473
Schinagl] 239, 244 Anm 20, 233 72756

103/1V 361
10963/IV 350 HOÖORGER, Ildefons (Johann Jgnaz),Benedikt (Veıt) Priester, Metten
Priester, Attel -  - Freising 1687, 05 1772

Rosenheim O1 11 1/54, 1772 1709, 05 1712
10 1/753, 04.06 1758 Fınk 41

Schinagl 238%., 244 nm.20, 249, 253, 2551
11034/1V 3623509 HUNDL, Utto (Joseph)ERHARD, Korbinian Priester, Metten

Priester, Attel Freising L3 05 1LFPF2Stadl (1718); 05 S 11 1745, 18.06 1747
Yr P:/ (1745) Ester] 259;: Fınk 46; Kolb 11 7072

Schinagl 31 234, 236, 239, 244 Anm 20,
233 256 104/1V 363

9Katharina097/1V 3572 Laı:enschwester, LilıenberORTH, Cölestin (Christoph) Landshut 1717 05 17772Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra 26.07 1747Langweıd L3 O1 17772
1737 (07. 10.) 1759 105/1V 365

Lindner, St Ulrich un! Afra Nr 125 891) RECHBERGER, Leopold
098/1V 354 Priester, Wılherin

St. Peter 17/17, W,
Beda (Johann Mart.) 1740, 1747

Priester, Elchingen
Ohrenbach 05 1702, LF72 106/1V 366

10.08 LA FFW A PERKHOFER, Konrad (Augustin)
099/1V 2355 Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra

Lienz, 05 1772KLOPSTEIN, Gottfried ar 1706/7, 1771Priester, Göttweig
Wıen 15 1726, 7 Mautern 26.04 1772 Lindner, St Ulrich und Afra Nr 1F (1891)
29.09 1/49, 08.08 1751 107/1V 368

Lashofer Nr 1159 WERNER, Wıllıbald (Felix Joseph
1100/IV 357 lgnaz) VO

Priester, ThierhauptenMOLITOR, Bernhard (Michael)
Priester, Elchingen Kleinling 01 1736, 05 1777

Hammelburg 15.01 1691, 03 1772 O1 1756, 1760
15.08 17/135, 831 1719 Debler 238, 261

101/1V 359 108/1IV 3269
Hıeronymus Georg) SCHRAGIL, Joseph

Priester, Wettenhausen Priester, St Florian
Neuburg Donau 03 1735,* Grünwald b. München 10.04.1730,  * Ischl 1731, + 29.04.1772  7 24.04. 1772  V: (1753); P: 29.09. 1756  V:24.06.1754, P: 10.10. 1756  Lindner, Mondsee Nr. 423  Schinagl 239, 244 Anm. 20, 253, 256  1103/IV 361  1096a/IV 350  HÖRGER, Ildefons (Johann Ignaz)  SEDLMAYR, Benedikt (Veit)  Priester, Metten  Priester, Attel  * Freising 30.06. 1687, + 24.05. 1772  * Rosenheim 01.11.1734, + 27.04.1772  V:14.10.1709, P: 22.05.1712  V:14.10.1753, P: 04.06. 1758  Fink 41  Schinagl 238f., 244 Anm.20, 249, 253, 255f.  1103a/IV 362  1096b/IV 350®  HÜNDL, Utto (Joseph)  ERHARD, Korbinian  Priester, Metten  Priester, Attel  * Freising 08.02. 1723, + 26.05. 1772  * Stadl (1718), + 10.05. 1772  V:30.11.1745, P: 18.06. 1747  V: (1741), P:/ (1745)  Esterl 259; Fink 46; Kolb II 702  Schinagl 231, 234, 236, 239, 244 Anm. 20,  253; 256f.  1104/IV 363  TREFFLER, Katharina  1097/IV 352  Laienschwester, Lilienber:  ORTH, Cölestin (Christoph)  * Landshut 16.09.1717, + 30.05.1772  Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra  V: 26.07.1747  * Langweid 1735, + 01.02. 1772  V:1757,P: (07.10.) 1759  1105/IV 365  Lindner, St. Ulrich und Afra Nr. 125 (1891)  RECHBERGER, Leopold  1098/IV 354  Priester, Wilherin  * St.Peter 1717 7 23:05..1772  WOLFF, Beda (Johann Mart.)  V: 02.02.1740, P: 22.07. 1742  Priester, Elchingen  * Ohrenbach 05.04. 1702, + 27.04.1772  1106/IV 366  Ve10:08.1721; P:12.10,1727  PERKHOFER, Konrad (Augustin)  1099/IV 355  Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra  * Lienz, * 30.05.1772  KLOPSTEIN, Gottfried  Vr13.11.1767,.P 13101771  Priester, Göttweig  * Wien 15. 12. 1726, + Mautern 26.04. 1772  Lindner, St. Ulrich und Afra Nr. 127 (1891)  V:29.09.1749, P: 08.08. 1751  1107/IV 368  Lashofer Nr. 1159  WERNER, Willibald M. (Felix Joseph  1100/IV 357  Ignaz) von  Priester, Thierhaupten  MOLITOR, Bernhard (Michael)  Priester, Elchingen  * Kleinling 01.10. 1736, + 26.05. 1772  * Hammelburg 15.01.1691, + 16.03. 1772  V:01.10. 1756, P:'20. 09..1760  V:15.08.1715, P: 01. 10.1719  Debler 238, 261  1101/IV 359  1108/IV 369  WEISS, Hieronymus (Georg)  SCHRAGL, Joseph  Priester, Wettenhausen  Priester, St. Florian  * Neuburg a. d. Donau 07. 03. 1735,  * (1723), + Windhaag 20. 05. 1772  7 03.04. 1772  1109/IV 371  V:22,05.1757, P: 11.10; 1761  WALLNER, Felix  1102/IV 360  Priester, Baumgartenber  GASTHEIM, Sebastian  * Gweng (1740), + 25.05. 1772  Priester, Mondsee  Vi(1759), P: (1764)  179  12*(1723), Wındhaag 05 LF

WE 1109/I1V 371272.05 1LPSS, 11 1761 WALLNER, Felix
102/I1V 360 Priester, BaumgartenberSebastian -  - Gweng (1740), 1F
Prıiester, Mondsee (1759), (1764)
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110/I1V 377 Ersek-Ujvärini 05 11 17/24,
SEYFRID, Bonitaz 7 30.05.1772
Priester, Ottobeuren % 08 1756

Ravensburg 1744, 05 1772 118/1V 3851763, 1768
Lindner, Ottobeuren Nr 655 LANZL, Alıpıus

Priester, St Hıppolyt
111/1V 374 Sitzendort 1/16,; PE

28.08 1736. 11 1740PAMER, Nonnosus Franz) Wodka 202Priester, Tegernsee
Freising 1101 1714, Leoben
06.05 1772 1119/1V 386

RIEGER, Benno7 1731, 08.06 1738
Priester, PrüteninLindner I 162 .9 Lindner, TegernseeNr /653;

Lindner, Tegernsee, Ergänzungsband Stadtamhot 01 1745, 1772

155 f.; Ziegler 247 )P 1768

112/1V 376 120/1V 388
FelıxPOSCHINGER, Sigismund (Georg

Anselm) Priester, Windberg
Priester, Ensdort nl  nl Buchhot (1740), SOssau 1772

1762, 19.07 1767Neumarkt 21.04 17/22, 11.05 1FF2
1741, 18.09 1745 Backmund, Windberg 133

Lindner 275 121/1V 390
113/1V 3/7/ SPICKER, (OItto

Priester, PrüteniınPARUKER, Anton
Priester, Herrenchıiemsee Höchstadt 22.09 1715, 7 Schambach 06.06

Aschau 1/4/, 02.05 1772 1772
(1768), 29.09 1771 1740, 24_06 1748

114/1V 379 120./1V 397
AHLER, eIoOns (Kaspar) ROS VO Ehrensteın, Ignaz
Priester, Irsee Priester, St Floriıan

Elchingen O1 1723 (02 05.) 1/FZ Lınz 11 1/33, Kleinzell 06 1772
1/45, 1749 21.09 1752, 1756

Lindner { 1 78R 123/1V 394
115/1V 381 MULLER, Anton
SCHROEKEFEL, Isfried Priester, elk

elk 09.05 L/Z% 13.06 1772Priester, Steingaden O1 11 174/, 1753Hausen 1L/ZZ7a (01..05.) 1772
1/7/4/, 1751 Scriptores OSB

Steingaden 176 124/1V 306
116/1V 21872 H, Hugo

Priester, SteingadenFERNTHAAL, Alanus
Priester, St Lambrecht Lengenfeld 1722; 1772

Graz 18.01 1721 LF 174/7, 1750
173/7, 1744 Steingaden 143

117/1V 384 125/1V 397/
BOGDANY, Stephan 9Michael Georg)
Prıiester, Martinsberg Propst, Ranshoten
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Thausteıin 2 1724, U, 1133/IV 412
2 07 17/44, 1747, HAB  ER, Roman

Priester, Ossıach
Monastıcon Nr 2677 17/536, 05 R2
11254/1V 400 (1754), (1759)
MULER, Theobald 1134/I1V 413
Priester, Ranshoten SCHMID, Scholastika Walburga (Mag-Neumarkt 1/19, 0S 1/7/2 dalene)11 L3F 1750 La:enschwester, Salzburg/Nonnberg
126/1V 401

-  - 1695, 1307 Mar
V:22.11.1716Sympert (Franz Anton)

Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra 135/1V 414
-  - Rudertshofen 1722 05 1772

1/7/43, 1/4/ MUNZ, Lambert (Michael)
Priester, Kaisheim

Lindner, St.Ulrich und Atra Nr 126 (1891) Lanzenried 1742, 12
12771V 403 10.

Bernhard (Rıchard) 1136/1V 416
Priester Beuerberg MUÜLLER, AdrıanHaag 1/7538, 1777 Priester, elk21 1756,; 1761 P  e Krems 05 17/39, Traiskirchen
128/1V 405 1607 1772
IDTSSPERGER, Ursula ı1 1758, 2906 1764
Laienschwester, Eıichstätt/St. Walburg 137/1V 415Erding 1699, 1772 OD Idefons15.04 1723 Priester, Weltenbur
129/1V 406 Tölz 1721 Wr
KICKER, Bertrand (1741) (1744)
Prıiester, Klsoterneuburg 1138/1IV 419Baden Wıen 05 06 1/30,; 01 LIF2

03.06 1733 1756 HARIMANN, Leonhard Georg)
Priester, Benediktbeuern

130/1V 407 1723, 31 1772
KRIEGER, Edmund 1/58, 20.04 1/49
Priester, Weıihenstephan Hemmerle 6/0; Lindner, Benediktbeuern

Donauwörth 1728,; Tünzhausen 05. 07 Nr 307
BA
1748, (12.09..) 1753 139/I1V 420

131/1V 409
Michael (Wıllıbald)

Priester, Dießen
RAII WEG, Hıeronymus Benediktbeuern 1/23, 08 FF
Priester, Wılherin 1743, (1748)Greıin 173 Leontelden

05.07 1772 140/1V 4721
Or 11 175/7, 10.05 1761 Astrıcus

Priester, Martinsberg1132/1V 410 Preßburg 14.01 1/18, O8 17772FUX, Heıinrich (Sımon)
Priester, KRott (21 12.) 1/41, 1/48%* Thaustein 06.01.1724, + 16.06. 1772  1133/IV 412  V:25.02.1744, P: 05.10.1747,  HABENHOFFER, Roman  A:19.11.1766  Priester, Ossiach  Monasticon Nr. 2677  *12.07.1736, 1 0507 1772  1125a/IV 400  V: (1754), P: (1759)  MUER, Theobald  1134/IV 413  Priester, Ranshofen  SCHMID, M. Scholastika Walburga (Mag-  * Neumarkt 24.05.1719, + 15.08. 1772  dalene)  V330.11.1737, P: 29.09..1750  Laienschwester, Salzburg/Nonnberg  1126/IV 401  * 04.06.1695, + 13.07.1772  V:22.11.1716  HOLZMANN, Sympert (Franz Anton)  Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra  1135/IV 414  * Rudertshofen 02.04.1722, + 05.04. 1772  V41743, P: 28101747  MÜNZ, Lambert (Michael)  Priester, Kaisheim  Lindner, St.Ulrich und Afra Nr. 126 (1891)  * Lanzenried 30.05.1742, + 16.07.1772  1127/IV 403  V:28.10.?  WISINGER, Bernhard (Richard)  1136/IV 416  Priester Beuerberg  MÜLLER, Adrian  * Haag 1738, + 22.06.1772  Priester, Melk  V: 21.12.1756,P: 27.09. 1761  * Krems 27.05.1739, + Traiskirchen  1128/IV 405  16.07.1772  REIDTSSPERGER, Ursula  V:13.11.1758, P: 29.06. 1764  Laienschwester, Eichstätt/St. Walburg  1137/IV 418  * Erding 30.09. 1699, + 28.06. 1772  LODER, Ildefons  Vı 15.04.1723  Priester, Weltenbur:  1129/IV 406  * Tölz 1721, *28121772  KICKER, Bertrand  V: (1741), P: (1744)  Priester, Klsoterneuburg  1138/IV 419  * Baden b. Wien 05.06. 1730, + 01.07.1772  V: 03.06. 1753 P: 03.10; 1756  HARTMANN, Leonhard (Georg)  Priester, Benediktbeuern  1130/IV 407  *02.04.1725, T 31.07.1772  KRIEGER, Edmund  V:22.10.1758, P: 20.04.1749  Priester, Weihenstephan  Hemmerle 670; Lindner, Benediktbeuern  * Donauwörth 1728, + Tünzhausen 05.07  Nr. 397  1772  V:1748, P: (19.09.) 1753  1139/IV 420  1131/IV 409  VISHABER, Michael (Willibald)  Priester, Dießen  PRAITTWEG, Hieronymus  * Benediktbeuern 1723, + 03.08. 1772  Priester, Wilherin  V:27.10.1743, P: (1748)  * Grein 15.02.1737, + Leonfelden  05071772  1140/IV 421  V:01.11.1757, P: 10.05:1761  RIMER, Astricus  Priester, Martinsberg  1132/IV 410  * Preßburg 14.01.1718, + 09.08. 1772  FUX, Heinrich (Simon)  Priester, Rott  V: (21.12.) 1741, P: 1748  * Hallein (29.10.) 1710, + (15.08.) 1772  1141/IV 422  V: (15.11.) 1733, P: 15.11.1742  HÖGLER, Heinrich (Johann Nepomuk)  Ruf 284f.  Priester, Osterhofen  181Halleın (29 10.) 1710, (15.08.) 1L/ILZ 141/1V 47°)

(15:116) 1733 HÖGLER, Heinric (Johann Nepomuk)Ruf 284 Priester, Osterhoten
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Adldort 16.04 I1 05.08 1772 3 all O1 1695, (08 der 09;) 17772
1729 28.08 1735 17/.09 1713 21.09 1720

Krick 149/1V 43°
142/1V 475 Meıinrad Georg)
ZEIDLER, Johann Nepomuk Priester, Ott
Priester, Fürstenteld z  z Schongau (17.01.) 17/40, (21,09.) 1772

Eger 1738, 1772 (21 10.) 17/59, (22.09.) 1764
1762, 1764 Ruf 306

Lindner, Fürstenteld Nr 56 /
150/1V 434

143/1V 476
Malachıas Anselm

Priester, WeıhenstephanPriester, Wilherin Raın 1738, 1772Hohenturth 1715, (22,08..) 17472 1760, (29.09.) 1762
1738, Ö1 11 1741

151/1V 436144/1V 47 /
CRONBAUER, Joseph Anselm) MBOECK, Norbert VO  —

Priester, Oberaltaich Priester, Neustitt/ Freisın
- München O1 1718, FTMichelteld 1/27, oth

11 ir 1736, 02.09 1/747)

(08 12.) 1749, (10.06.) 1753 Backmund, Neustift /3: Krausen, (OPraem-
Konvente 164

145/1V 47 %
ENZENSPERGER, eda 152/1V 438
Priester, Füssen/St. Man AUR, RogerSonthoten 11 1699, 1772 Priester, Kaisheim

(1723), (1727) > Donauwört. 1714, (06 10.) 172
Leıistl] 424; Lindner I1 62; Lindner, Füssen 1/54, 1739

Nr
153/1V 439

146/1V 429 Elıas (Lorenz)AMERMAYR, Maurus (Michael) Priester, Osterhoten
Priester, Metten Steinmühl 1699, 1772

Mundraching O1 1728, 31 172 11 1724, 1728
21 11 1752, 12.05 1754 Krick 53

Fiınk 48
147/1V 4 3( 154/1V 441

Gallus (Benedikt)WALTER, Koloman (Stephan)
Priester, Kremsmunster Priester, Thierhaupten

Rıedau (25 9 (14 08. ) 1772 Augsburg 31.07 1721 1772
11 17/44, 1746(11 11> Debler 261Kellner 5i Pachmayr 793

155/1V 44°11474/1V 430"
Domuinikus Maxımilıian

Priester, Kremsmünster Priester, Wındberg
alzburg (13 089 (14 08.) 1772 >> Oberpöring 17Z1. 1772
(18 ’ (1730) 1744, 1746

Kellner 7281 f.; Pachmayr 691 Backmund, Windberg 164

148/1V 431 156/1V 444
EINALT, Andreas Bernhard
Priester, (Wilten) Priester,‘ Fultenbach

182



1165/V 1Augsburg (1 13 01 1772
(1747), 1751 KLEYDORFFER, Johann Baptist

157/1V 446 Priester, Raıtenhaslach
- Maıinburg 1/33, (06 O01 1773PASSLER, Jakob ristop. 1733 1759Priester, Regensburg/St. IMnmMmeram

Reichenbach 10.02 1/035: 1772 Krausen, Raıtenhaslach 419
08 1723 1729 1166/V 3

Lindner 308 f.; Schlemmer 1 101 WISSINGER, Gottfried
158/1V 448 Diakon, Klosterneuburg
BANITH, Domuinikus Y Wıen 05.01 1750, O1 1773
Priester, Martıiınsber 176/
> GyöÖör (1693), 11 1A72 1167/V 4(1712% 01 11 1720
Scriptores OSB (Banıcs) SIEBLER, Konstantıus (Kajetan)

Priester, Steingaden
159/1V 449 D München 08 1709, 01 1773
FITZ, Quarıinus 1728, 1733
Priester, Passau/S$t. Nıkola Steingaden 179

Freywalde C 1722 15 ; 1772
1168/V 51/46, 28.04 1/4%

Krick [MA Y R];, Marıan (Sebastıan)
emerit. Abt, Steingaden160/1V 450 Landsberg 01 1A13 O1 1773

RAUCH, Nıvard 21 11 173 13.05 1736,
Priester, Kaisheim 04.05 1745
-  - Ingolstadt (1714), (21 11.) 1772 Backmund, Monastıcon 93 3 14233

(1734), 1739 Lindner, Mon Aug r.1159:; Stein-
161/1V 457 gaden 167

KARREMANN, Maurus 1169/V 7
Priester, Wıblin AUERN, Florentine Leopoldine VO  3Biehl (1715), 8 1772 Chorfrau, Salzburg/Nonnberg1/73/7, (1742) Wıen 1704, O1 1773
Lindner, Wıblingen Nr 315 25.07 1726, 1735
162/1V 454 1170/V 9REISER, eda KUECHL, Maxımıilıian (Johann BaptıstPriester, Michelteld

Castell (1719); 11 1772 Xaver) VO  3

(1733) Priester, Nıederaltaich
2  2 München 1/19, Rıinchnach

163/1V 455 06.02 FA
17539, 05.05 1/44A, M. Anna Magdalene (M. Anna

Barbara) Reichsgräfin Von Krick 162 (Kıechle); Lackner LF7
Chorfrau, Salzburg/Nonnberg
x Innsbruck 1/7/29, O1 1772 21 11

18.04 1749, 1760 KREBEL, Petrus Damıan
Priester, Oberaltaich164/1V 45/ Bogen 03 1/20, 1773

ENZENSPERGER, Eustachius 21 n 1738, 1743
Priester, Steingaden
D Ilgen 21 11 17/0/7, LT
9 Andreas

Steingaden 154 Priester, St Hippolyt
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Wıen 09.08 1711 1773 181/V 27
06.01 1733 (28 10.) 1736 »Maurus

Wodka 202 Ab:t, Asbach
Trittern (22 09.) 1/13; 03 1773
17 E1} 1/37/

KRINNER, Ellınger (Johann Baptıst) os|] 850; Hammermayer 229 Hartıg,Konverse, Tegernsee Niederbayer. Stitfte 110Ö; Krick 7 9 88;Tegernsee 1702, 1773 Lindner 11 56; Monastıcon Nr 297931.05 1739
Lindner S12: Lindner, Tegernsee Nr f FÜ 182/V 31

1LLER: Florentius1174/V 15 Priester, LambachSPOTL, Joseph (Joseph) St Florian 1717, 03 1773Priester, Steingaden G1 11 1799 08. 07 1747Dürkheim (1724),; 1773 Eılenstein und Nr 2971747, 1751
Steingaden 179
1175/V HAUSPOCK, Christian

Prıior, St SalvatorRICHTER, Thomas Vilshotfen 01 1/18, 03 1773
Konverse, remsmunster 14.10 1736, 1740* Wien 09.08.1711, + 10.02. 1773  1181/V 27  V: 06.01.1733, P: (28. 10.) 1736  [WIMMER], Maurus  Wodka 202  Abt, Asbach  *’Triftern (22.09.) 1715; t 26.03.1773  1173/V 14  V: (17.11.) 1737  KRINNER, Ellinger (Johann Baptist)  Bosl 850; Hammermayer I 229; Hartig,  Konverse, Tegernsee  Niederbayer. Stifte 110; Krick 72, 88;  * Tegernsee 28.06. 1702, + 09.02. 1773  Lindner II 56; Monasticon Nr. 2979  V:31.05.1739  Lindner I 312; Lindner, Tegernsee Nr. 770  1182/V 31  MILLER, Florentius  1174/V 15  Priester, Lambach  SPÖTL, Joseph (Joseph)  * St. Florian 25.09. 1717, + 24.03.1773  Priester, Steingaden  V:01.11.1739, P: 08.07.1742  * Dürkheim (1724), + 18.02. 1773  Eilenstein 6 und Nr. 292  V:29.10.1747,.P: 20.06.1751  1183/V 32  Steingaden 179  1175/V 16  HAUSPÖCK, Christian  Prior, St. Salvator  RICHTER, Thomas  * Vilshofen 28.01.1718, + 25.03.1773  Konverse, Kremsmünster  V:14.10.1736, P: 1740  * Köln (1696), + (12.01) 1773  V: (1734)  Krick 67  1184/V 33  Kellner 294f.; Pachmayr 766  1176/V 17  RODIER, Augustin  Priester, Schäftlarn  FISCHL, M. Scholastika von  * München (1720), + 02. 04. 1773  Chorfrau, Geisenfeld  V: (1738), P: (1744)  V 10.08.1739  * Regensburg 03.07. 1722, + 25.01.1773  1185/V 35  1177/V 19  FLEISSNER, Cölestin (Michael)  Priester, Reichenbach  WEISS, Candidus  * Bruck (1717), + 04.04. 1773  Priester, Kaisheim  * Rötz 1707, t 26.08. 1773  V: (1739), P: (1742)  V:1730, P: 1734  1186/V 37  1178/V 20  SCHMID, Petronilla  Laienschwester, Geisenfeld  KHUON, Kolumban  * Ebenhausen 05.03.1711, + 28.03.1773  Priester, Kaisheim  V: 1731  * Höchstadt 1722, + 14.03. 1773  V: (1745), P: 1749  1187/V 39  1179/V 22  MULZ, Odilo (Ferdinand Felix)  Priester, St. Lambrecht  MATYR, Heinrich  * Leibnitz 30.05. 1714, + (07.04.) 1773  Priester, Altenbur  V:01.11.1731, P: 30.05.1737  * Dietmannsdorf 09.11. 1708, + 19.03. 1773  V:03.11.1728,P: 01..11. 1732  1188/V 41  1180/V 24  FEIERLE, Franz Xaver  [MERMOOS], Cölestin (Amandus)  Priester, St. Zeno  * Salzburg (1733), + 08. 04. 1773  emerit, Abt, Kaisheim  V: (1753), P: (1757)  * Donauwörth 18. 10. 1701, + 21.03. 1773  V: (1722), P: (1725), A: 06.07. (1739)  1189/V 42  Lindner, Mon. Aug. Nr.1054; Steichele  WILHELM, Hugo  654f.  Priester, Windberg  184Öln (12.01) 1773

(1734) Krick
33Kellner 294{f.; Pachmayr 766

RODIER, Augustin
Priester, Schätftlarn

FISCHL, Scholastıka VO München (1720), 1773Chorfrau, Geisenteld (1738), (1744)Regensburg 03 1/7/22,; 01 1773
35

FLEISSNER, Cölestin (Michael)
Priester, ReichenbachCandıdus i ruck (1717); 04.04 1773Priester, Kaisheim

otz 1L7/07/: 08 1773 (1739); (1742)
1750 1734 1186/V

SCHMID, Petroniuilla
Laı:enschwester, GeisenteldHUON, Kolumban Ebenhausen 1/7/11, 1773Priester, Kaıisheim 1731Höchstadt 1722, 03 1773

(1745) 1749
MULZ, 110 (Ferdinand Felix)
Priester, St LambrechtMAYR, Heinric - Leibnitz 05 1714, (07 04.) 1773Priester, Altenbur 01 11 173l 30.05 1737Dietmannsdorf 11 1708, 03 1773
188/V 41
FEIERLE, Franz Xaver

|MERMOOS]|; Cölestin (Amandus) Priester, St Zeno
Salzburg (1733); 08 1773emerit, Abt, Kaisheim (1753) (1757)Donauwört: 1701 21.03 1773

(1/22); (1725), 06.07(1739)
Lindner, Mon Aug r. 1054; Steichele WILHELM, Hugo

6534 Priester, ın  erg
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Pettenreuth (1704), 1773 1197/V ()
1/726, 1729 9Petrus Sımon)

Backmund, Wındberg 171 Priester, Kremsmünster
Steyr (1702), 03 177311894/V 47" (1722); (1730)PLANCK, Joseph VO  - Kellner 280; Pachmayr 688Priester, Windberg

“  “ Landau 1735, (04 04.) 1773 1197a/V 50*
1755 1761 STITRASSER, Gabriel (Woltfgang Adam)Backmund, Wındberg 122{f.; Krausen, Priester, Kremsmüunster

O PraemKkonvente 164 Steinbach .01 (1713% 07.04 1773
4 3 30.05.:(173/7); (18.08.) (1741)

Kellner 297° Pachmayr FFDENK, Remigıus
Prıiester, St Hıppolyt 197b/V 50b
—>  —> Wiılhelmsburg 1730, 1773

11 I7 1756, 1759
Matthias (Matthıas)

Priester, Kremsmüunster
Wodka 203 Peuerbach (07 1773

13 11  1  >191/V 44
GANSER, Augustıin Kellner 318; Pachmayr 797£.; Pichler 23
Priester, Suben Scriptores OSB 255

Trosburg 18 02 1708, 13.04 1773 198/V 51
28 10 1731, 24 09 1735 STROBL, Johann Baptıist (Martın

45 Priester, Tegernsee
DIRSCHEDL, Felıx München 1704, Kreuth
Priester, Indersdorf 04.06 1773

11 17ER, 1731München (1700) 04.1773
(1 (1727) Lindner, Tegernsee Nr 751

46
BAUR, Albıin Beda
Priester, Rottenbuch Priester, Oberaltaich

Oberalting Ö1 11 169%6, 05 1773 Ingolstadt 17/44, 11.06 1773
11 1718, 1724 1763, (1768)

Wıietlisbach 70 Hammermayer 179; Huber 99i Lindner
112: Ziegler 7372

53SIMBINELLI), Martın
Priester, St Lambrecht GR  R, Monika Benedikta

Graz 1/14, 1773 La:enschwester, Eıchstätt/St. Walburg
O1 11 1/51, 19.05 1737 y  y Gempfing 11 1693, 1773

21.09 1716
48

KRAEZER, Aloıs
Priester, Prütenin DIEZ, eda

Neuburg Donau F39), 05 1773 Priester, Attel
(1762) Wasserburg (1740), (3 06.) 1/73

1196/V 49
I3 (1762)

Schinag] 250, 233 256
Benedikta

Chorfrau, Lilienberg 55
München 10.04 1696, 01..05 1773 MARKELL, Franz

1718 Priester, Kaısheim
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n  n Lauingen 171 S, Heıilbrunn 64
14.02 1773 ı|HAIMERL], Gregor (Stephan)11 17/39, 24.06 1743 Abt, Reichenbach

Rettenbach (25 12.) 1707, 08 177356
Sebastian 11 1729, (06.01.) 1735,; 17572

Priester, Raitenhaslach Monastıcon Nr 4917
N Kraiburg (1726), 773

(1750), (1754) KH, Lorenz
Krausen, Raitenhaslach 418 Priester, arsten

n arsten 1695, 08 17735/ 05 1717 19.05 1720
LINDINGER, Benedikt (Matthäus)
Priester, Fürstenteld
2 München 1714, (07 07.) 1773 LÄMBL, Jakoba Marıa)

1734, 1747 Lai:enschwester, Geisenteld
Pfaffenhofen 01 1/13, 1773Lindner, Fürstenteld Nr 5/0: Mohr 51 Y 60

10.08 1739
58

LATT.  N, Pantaleon
Priester, Passau/S$t. Nıkola HILLINGER, Roman
Y Bogenberg 1699, 1773 Priester, Oberaltaich

Geiselhöring 1738, 21 08 17731/19, 1/24 1758, 1763Krick Huber 99
59

MAYR, Wıllıbald (Jakob) HBernhard (Franz Seraph)Priester, Weißenohe Priester, Thierhaupten- Weißenau 1742, 11 1773 Wolfratshausen 1698, 08 1773(1760), 1765 271 11 1783 06.01 1727
60 Debler 261

assıan (Franz Jgnaz) 75
Priester, Neustitt/Tirol WALDÖCKHER, M. Ottilıe (M. Fran-Brixen 1732, 21 1773 zıska) VOoO  3

1754, 1756 Laienschwester, Salzburg/Nonnberg
61 Salaberg 01 01 1706, 08 1773

FECHENBACH, arl VO

Dekan, Fulda/Kathedrale 77
Maınz 1699, LEF TROEBER, Franz

Salvator 171 F 17273 Priester, Ochsenhausen
Rıchter, Adelıge f., Nr Messem 1/14, 28.08 1773

62 1736, 1739
Lindner, Ochsenhausen Nr. 2728SPANNER, Amilian (Jakob)

Priester, St eıt Ott 79
Neumarkt 17ZZ: 03 08 1/73 KELLHAMER, Hartmann

O1 11 17/46, 05 1749 Priester, Herrenchiemsee
12094/V Salzburg O1 1728, Wörgl 31 1773

29.09 1750, (1752)ROTT.  BER, Rupert
Priester, St eıt Ott

BIERER, Wıllibaldz  z Neumarkt 18.07 1726, (17.08.) 1773
(1752) Priester, Ochsenhausen
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- Rıßtissen 1712, 1773
(15.01.) 1736, 29.09 1739 PRISSER, Angelus

Lindner, Ochsenhausen Nr 2R Priester, Andechs
Augsburg 1736, 1773

(21.11.) 1754, 1762
APPELLIUS, Gregor
Priester, Michelteld 96
2 Forchheim 1690, 05 1773 SCHWAIGER, Anton

10 1709, 1713 Priester, Herzogenbur
—.  —. Horn 2907 1L ‚8 1773

17533, 1736
PRUGGER VO:!  - Pruggheim, Anselm
Priester, Ott

RHEINHARDT, |Gabriel]Kitzbühel 11 1744, 1773
1766, 02.07 FF Priester, Ottobeuren

Ruf 3727 "01L.05.V11570.11.1/73
11 1729, 1735

721/V 84 Lindner, Ottobeuren Nr 617
DEPRA, Benedikt 9®%Priester, Irsee
Y Freising 11 L/ 12 (13,0%) 1773 SCHMID, Michael

1733 Fa Konverse, Kaısheim
(1704), 7 07 ı1 1773

(1738)
FISCHER, Martın
Chorfrater, Rottenbuch

NIDERMATYR, Adalbert Benno)2 PeißenY 1773
Priester, Tegernsee

Wietlisbach 70 München 12.08 1724, 11 1773
1745, 1749

87 Lindner, Tegernsee Nr 777
ROTHMATYR, Michael 100Priester, Seıtenstetten
2 Niederwallsee (17Z7), (04 12.) 1773 9Marıan

(1749), (1752) Priester, Baumgartenberg
Lülsfeld, 11 1773Urtmayr 282 (1799) (1741)

1224/1 101
HOELLER, Matthäus PIENDL, GregorPriester, St Salvator Priester, Michaelbeuern

Passau (1694), 1773 Viechtach (1 12.) 1706, (24 10.) 1773
1721 1723

Krick (01.01.) 1733 (11.07.) 1/34

102
SPANNER, N1aNus Sımon)

LO Bernhard Priester, Ott
Abt, Mondsee Neumarkt 1731 11 1773
- SC 1690, 1773 15.09 1750, 2906 1756

21.09 1710: 1/14, Ruf 296
06.03 1729

Kolb 126; Kolb 11 666; Lindner, Mondsee 103
Nr. 73 u.,. 143—145, 185—-193; Monastıcon
Nr. 3500

Wolfgang (Gottfried)
Priester, Augsburg/St. Ulrich un! Afra
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München 1707 ır 1773 1247/ V 216
11 1L/Z9 12.04 1733 LEIHNER, Korbinıian

Lindner, St Ulrich u., fra Nr 129 (1891) Priester, Indersdorf
105 Dachau 01 1774

(1761) (1765)SCHERRICH, Gregor
Priester, Ottobeuren

Bıberach 1729 1773 RN,Gregor (Korbinian)
11 LT3 1/44 Priester, Tegernsee

Lindner, Ottobeuren Nr 6728 S  S Freising 02 LE 1/40, 01 1//4
1L/38,1236/V 106 Lindner, Tegernsee Nr 794

LUZ,; Joseph
Priester, Formbach 1244/V 219

Dingolfing 1/14, 1773 ZEIDLER, Lukas
071 1/58, 03 1/40 Priester, Aldersbach

Krick 196 Passau 1702, O8 1//4
L/ZZ. 1729

108 Krick 260
WOLTER, Marıan (Theodor) VO  -

1245/ V ZPriester, Wındberg
Luxemburg 1709, 1/73 Ivo

1/729, 1733 Priester, Herzogenbur
Maylonensıs (?) 1725, 1//4Backmund, Wındberg 1/7Z) CG00vaerts 11

408f Krausen, OPraemKonvente 165 11 1747, 06.01 1750

271110
GROGIUS; Albert PAUR, Franz
Priester, Oberaltaich Priester, Neustift/Tirol

Luxemburg 1/24, (18 12) 1773 Unterwielenbach 03 1709, Afßling
1744, 1/48% 07.02 1//4

1733, 1735
1239/V 211 4°

ZEIS, Amselm DD
Priester, Ochsenhausen DIEZ, Augustın

Ostrach 08.01 17/053, 1773 Priester, Wındberg
06.01 1723 z  z München 1702, UL 1774

Lindner, Ochsenhausen Nr 205 1722 17726
Backmund, Wındberg 133

CHAUKOEGL, Urban 274
Abt, Szalavär AMBACHER, Altfons (Adam)Wıen 1724, + 25 1778 Priester, Benediktbeuern

Göttweig 1743, 21 03 1748, .  . Maınburg 1730 05.03 1//4
Szalavär 1769 1/9Z (1756)

Lashofer Nr 1147 Hemmerle 666; Lindner, Benediktbeuern
Nr. 388

FRAÄNZL, ermann 1249/V 225
Priester, Neustitt/Freisin BERNDORFF, Theodor Freiherr VO  -

Ingolstadt 11 54 1/25, 1773 Priester, Kempten11 11 1/44, 05 1749 16.06 1705, 1//74
Backmund, Neustift 672 LPZZG 1731

Dollingers Foliierung springt von fol. auf fol. 27
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276 1257/V 2740
SIARCH, Meınrada AECKL, Wolfgang
Lai:enschwester, Salzburg/Nonnberg Priester, Michelteld

alzburg 1696, 1//74 München (1704) (19.04.) 1//74
24_ 08 1773 (1729)

Lindner 268
1251/V 228
N, Gertrud erese) 741

Augustın (Johann Baptıst)Chorfrau, Passau/Niedernburg
- Schlofß Wınzer (01.04.) Priester, Salzburg/St. DPeter

1774 Sulzbach Wıeting 12.04
01.05 1725 1774

Krick 08 1/56, 175/

12507V 730
Lindner, St Peter Nr 343

242LUZ, Sebastıan
Priester, Ottobeuren FRAGNER, arl
—_  —_ Kempten 1707, 1774 Priester, St Florian

Wıen (1731), 1//7/413.09 1730, 1734
Lindner, Ottobeuren Nr 61 245

231 WIDLER, ermann rıstı1an
Gabriel Priester, Wılten

t. Jodok 1mM Walsertal 169/7,Priester, Martinsberg 1774Belgrad 171 S, Belgrad 1774 28 08 1721 17251738, 11 1748

7A7 GR  ER, Edmund
GONDOLA, Joseph (Franz Seraph) Graft Priester, Kaıisheim

Dinkelsbühl 1709, 05 1774
Titularbischoft VO  5 Tempe, Ettal 1731

Ragusa 1/11, 7 Wıen (02 04.) 1774
Ettal (15.08.) 1730 1735 248

MaurusBrandt 132—-139; (jatz 1554.: Lindner, FEttal
273 f3 Raab, Herıibert: Joseph Franz Graf Priester, Michaelbeuern
Vn Gondola, Weihbischof von Paderborn Achental 14.04 1LA1Z, (08.05.) 1//7/4

30.09 17536, (29,09.) 1738un Apostolischer Vikar des Nordens.
In Paderbornensis Fecclesia. Beiträge ZUrTr 1263/V 249
Geschichte des FErzbistums Paderborn.
Festschriftt tür Lorenz Kardınal Jäger Zzu

SCHIERL, Ifetr.us (Wolfgang)
80. Geburtstag 23. September 1972 Priester, Prütenin
Paderborn 1972, 4277450

S  S Burglengenfeld (1740), 08 1774
(1764), (1766)

237 251
R)Martın VÄLTL, Mılo
Priester, Weltenburg Priester, Schäftlarn

München 1702, 1//4 Wasserburg (1746), 1774
1/Z1: 1727 (1766), (1770)

238 252
SCHIDL, Patrızıus OTIL, Patrızıus
Priester, Indersdorf Priester, Beyharting

Freising (1709), 1774 z  z Tegernsee (1720), 1774
(17/29), (1734) (1745), (1749)
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253 Baumburg 11 1/41, 08 1//74
RUM, Norbert 1765, 1766
Priester, Schäftlarn Meınd!| Nr 533

Grünwald München (1726), (13 06.)
1774 266

ZACHER, Christoph(17Z51),; (1755) Priester, St Florian
254 Wıen (1724), 08 1774

SCHIDL, Nonnosus Cernik 18
Priester, Nıederaltaich
l Freising 03 1725 1774 267

1747, 1751 KIRCHMATYR, Anton (Karl) VO:  -
Priester, Neustitt/TirolKrick 164; Lackner 174

Neustift/Tiro] 171 8, 1774
756 179% 1/41

URTTER, Anna Ottilie
Chorfrau, Eıichstätt/St. Walburg 1276a3/V 268

SIREMER, Lorenz Ignaz)Ptatffenhofen 1733 1774
Priester, Neustitt/Tiro]l14.10 1753

258
Innsbruck 1721 1//74

1740, 1745
PAUMANN, Berthold 1276b/V 268Priester, Lambach

Kremsmünster O1 1740, 1774 Rochus Anton)
Priester, Neustift/Tiro]22.03 1/761, 03 1765

Eılenstein Nr 334 St. Johann x 03 1735 (26.09.) 1//74
1758, 1761

259 269KEMPTER, Adrıan VO'  3

Priester, Wılten BÖOÖHMENSTEIN, Lambert VO  -

Priester, Wılten- Innsbruck 11.08 1/05, Ampa(fßs Innsbruck 11 W 17741774
26.09 1723 O1 1730 11 1739, 1744

270(G0ovaerts 438 f.; Hammermayer 117
9Michael
Priester, St HıppolytMelchior Peter) Stockerau 19.06 1714, 16.09 1774Priester, Neustitt/Tirol 10.1738St Lorenzen 171f 1//74

1737 1/40Ö Wodka 207

271261
FILS: Gregor Georg)STEMERICH, Ignaz Priester, BenediktbeuernPriester, St Zeno

Ebersdorf (1/13): 1774 Eıchstätt 1740, 1774

(1736), (1740) 1762, 1766
Hemmerle 6/7) f.; Lindner, Benediktbeuern

262 Nr 4072
WAHL, Ignaz (Johann Evang.) 272Priester, Elchingen OdiıloOchsenhausen 11 1/24, 08 08 1//74
V:25.07.1745, P 1751 Priester, Ensdort

z  z Schwandort 11 1697, 21 1774
264 ı7 1720, (1/22)

Herkulan (Joachim) ADBRB 3Z. 471; Baader 14 (1824) 224{f.; Bos/]
Priester, Reichersberg 700; Lindner 287 Monastıcon, 549
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285(ergänzend Lindner 1); Moser-Rath,
Elfriede: „Schertz und YNnNst beysam- ALTHER, Amilian (Andreas)
men Volkstümliches Erzählgut ın geist- Priester, Elchingenlichen Schriften des 18. Jahrhunderts. In Burgau O1 ı7 1714, T 08 11 1//74
Zeıtschrift tür Volkskunde 61 (1965) 1733 1739

287
MAYR, Benedikt (Johann Baptıst)auf Hundsbeın, M. Antonıa Priester, Michaelbeuern

VvVon - Feldkirch 09.05 1701, 11 1774
Abtissin, Passau/Nıedernburg (01.01.) 1725

Griesbach 08 1691, 1774
Y (1746) 288

Hartıg, Niederbayer. Stifte 140; Krausen, GASSLER, Heıinric (Stephan)
Krick 206, Priester, BenediktbeuernOSB(in)Konvente 154 f.;

216f.; Bıller, Josef Vom Kloster ZUu Mittenwald 1722,: 11 1774
Kulturzentrum. Zur Geschichte des Hayu- 11 11 1745, 28.09 1749
sSEC$ Am Lilienberg In Haus des eut- Hemmerle 662; Lindner, Benediktbeuern
schen Ostens München Fest- Nr. 381
schrift. Hrsg. Horst Kühnel. München

2901990,
UCKER, Theophıil (Franz Anton) Freı1-

278 err VO  —
(3LJulıan (Sıxtus Priester, Kremsmunster
Prıor, Elchingen Salzburg (1718), Grünau (30 10.) 1774

Aiıslıngen 08 1705, 1774 (01 11.1738), (07 10.) (1743)
11 1725 03.06 1731 Kellner 302{f.; Pachmayr 776—/78; ıchler

Lindner 11 786 23 Scriıptores OSB

280 1291/V 291
RIEDERAUER, Justina Emmerama DESO, Bernhard
Lai:enschwester, Eichstätt/St. Walburg Priester, Martinsberg

Pfaffenhofen (1696), 1774 Ureg 25.01 1/31; Modra 1774
22 .09 1720 17/52, 1756

Scriptores OSB 58 Dezsö)282
BRUNER, Floridus (Franz Seraph) 1291a3/V 291°
Priester, Ranshoten HADASZI, Ignaz- Vilshoten 20.01 1701 1774 Kleriker, Martinsberg

21 1724, 1730 Sarvar 1733. 11 1774
1769

283
Wolfgang (Bernhard) 2972

Konverse, Weißenohe SELZER, Bonitaz
Eurasburg 1698, (05 11.) 1774 Priester, Seeon

(1/7239) Berg München 1710,
T12.11.1774284 28 10 1728, 1733

MA Cölestin
Priester, Attel 793

Wasserburg (1713) (05 11.) 1774 SCHWELMER, Johann Baptıst Aaver)
(1738), (1741) Priester, Mallersdort

Schinagl 22S8, 231; 239, 744 Anm 2 ‚ 253, Straubing 1719: 11 1//74
255 2/1 41 5 11 15 1756, 05.07 1744
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295 * Wels 11 1703, TZ3 1774
HIRSCHBERGER, Remigıus (18 10.) 1723, 1730
Priester, Herrenchiemsee Kellner 281; Pachmayr 691

1ed 1/17; 7 28 41 1774
308

296 SCHÖTTER. Wıllibald
Priester, OÖttwelPatrızıus Neuburg Inn 1713, O01 1775Priester,Pollin 11 1733 2103 1737Friedberg 21.07 1714, 1774

1737, Nı O1 1/40Ö Lashofter Nr 1126

297 309
RAMSMOSER, Maurus BIBERN, Magdalena Karoline Lud-
Priester, Michelfeld mıiılla Bıbjana Therese) VO  $

Schwandorf (1713) 08 1774 Chorfrau, Salzburg/Nonnberg
1733, 1739 Salzburg (T 1713 O1 1775

20.05’04.09 1735Lipowsky 766

1297/V 298
WENZELY, Karlmann SIRELER, Bernhard (Friedrich Jgnaz)Priester, Wiıen/Schotten Priester, Wettenhausen
Di- Wıen (25 05.) 1718, 1//74

(29.09.) 1737 1/41
Mannheim 1697/, 1775

V:29.10.1719
300

1306/V 314MLEILLER, Joseph Omas
Priester, Ensdort Anselm

Amberg 1L 1774 Priester, Fultenbach
1/2S8, 1730 Regensburg Neresheim

05.02 1775
302 17.09 1769, O1 1773

LIDL, arl
Priester, St Florian 1307/V 315°
- Lebediz (1726) 71 1//4 MO Eusebius

Prieser, Polling304
PIELACHER, Berthold Bıbermühle ı' 1692, 05 1775

Priester, Göttweig 1709 0205 1717
ADB 9 ’  , os] 1 - Ham-Amstetten Nappersdorf 37° NDB Bauer,

1740, 05.08 1747 Egon Albert FEusebius ÄAmort. Eın Vor-
Lashoter Nr 1140 trag ZU Gedenken seınen 200jährigen

Sterbetag Polling. Hrsg. W Vereıin der
/V 305” Freunde des Pollinger Bibliotheksaals.
TTERSDORF, Philipp Freiherr VO' Murnau 1975 (Pollinger Drucke 3
Priester, Fulda/ Kathedrale Dülmen, Rıchard Vanll: Anfänge einer ge1-

Würzburg 1713 14.01 1775 stıgen Nenuorı:entierung ıIn Bayern
Fulda/St Salvator 1734, 1740 Begınn des 18. Jahrhunderts Fusebius

Amorts Briefwechsel muiıt Pıerre-FrancoısRıchter, Adeliıge 89, 61
307

Le Courayer ın Parıs. In Zeıtschriftt für
bayerische Landesgeschichte (1963)

STEGER, Marcellinus (Adam) 493—559; Hiındery, Roderick: The desıin-
Priester, Kremsmuüunster terested love of God according Euse-

Fol.K, findet sıch eın Verzeichnis der Werke Amorts.
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1US Amort, C.R <1692—1775> Rom
1962; Schaffner, (Otto FEusebius Amort Beda
(15. November Februar Priester, arsten
In Bavarıa Sancta Bd  “ Regensburg
19/3, 3/73—38/; ders.: FEusebius Amort Pöchling (1701), 1775

1790: 1753
(1692—-1775) als Moraltheologe. Pader-
Orn 1963 (Abhandlungen 2A1 Moral- 333
theologie. 3 SCHWAIGER, Theotonius

370 Priester, Rottenbuch
Ammergau 1712 14.03 1775UETTER, Albın (Sıgısmund) 1731 1738

Priester, Suben WiıetlisbachOla LO 1688, 10.02 1775
1712 14.06 1715

371 Gregor Georg)
Priester, PlankstettenMAYRHOFER, lgnaz

Priester, arsten Sınning 1692, 23 1775

Steyr (1728), 08 1775 1713 1/16
1/4/, 29.06 17572 Bauer S/, /Ü 102, 109

1310/V 374 1317a/V 335
KAPELLER, Augustın WALLER, Johann Damascenus
Priester, Passau/S$t. Niıkola Priester, Plankstetten
M  nv Obernzell 1695, 10.02 1775 N Freistadt 11 1722,; 1775

08 17Z0, 01 FE 71 11 1745, 04.04 1/4/
Krick 30

1318/V 336
325 GREIPL, Maxımlıilıian (Matthäus)

LUDWIG, Benedikt Priester, Kremsmünster
Priester, Salzburg/St. DPeter -  - (1712); 1775

Steinbach 14.05 17/536, 1775 (21 ı9 Ö1
11 11 17/59, 24 06 1760 Kellner Z295: Pachmayr 769

Lindner, St Peter Nr 338
1318a/V 326

APL LANDES, Johann Baptıist (Karl)
SC  ER, Ignaz (Johann) Priester, remsmünster
Priester, ohr 9); 1775

Sandsbach 1698, 05 1775 (133 (1740)
1733 (17.04.) 1/24 Kellner 291: Pachmayr 759

3729 337
SUESSMATYR, Aldobrand
Priester, Rottenbuch Wolfgang (Joseph)

Priester, St Lambrecht
Prittriching 1706, 1775 Eggendorf, Lind 03 1775

1/729, 1733 01 L7 17/29, (29,09,) 1733
Wıietlisbach 70

339
330 SIADLER, Gerhard

ORLIN, asımır Priester, Mondsee
Konverse, Göttwe1l Feldkirch 9 St. Wolfgang

Neustadt 17.04 1702, 03 1775 1775
14.05 1731 1/25. Q2_ 07 1729

Lashoter Nr 1123 Lindner, Mondsee Nr 399
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1321/V 34(0) 352
PETSBERGER, Bonaventura Gerhard
Priester, Wiılhering Priester, elk

Waizenkirchen /20), 05 1775 - Rorregg Wullersdorf
19.05 177501.05 1743, 15.08 1745

1733, 1737
341

MANITELL, Johann Evang.
Priester, arsten LAIMGRUBER, Sıgismund

Steyr 04.01 1707, (14 04.) 1775 Priester, St Georgenberg-Fiecht
29,09 1726, 13.05 1731 all 11 169%1, 26.05 1775

21.05 1713 1718
343

ND Georg
St Georgenberg 446, 453, 458

Konverse, Dießen 355
Rottenbuch 17/19, 1775 LIEBENFELS, Magnus VO  -

1/4/ Priester, Kempten
344

S 01.09 L71Z, 727 05 1775

CONRATH, Felızıan 22 04 1731 272 .09 1736

Priester, Aldersbach 356
Passau 16.05 1735, (25.04.) 1775

1735; 1/60 Paul (Emmeriıch Joseph)
Krick 263

emerit. Propst, Gars
1ed 15.02 1692, 11 1775

2145 1718, 20.09 1/21, 1/47)
Monastıcon Nr 21Idetons

Priester, Göttweıl
2 Obertladnitz 171/7, 1775 360

KNECHT , Frigdıan (Leopold)1740, 11.08 1743
Propst, HerzogenburLashofer Nr 1142 Wıen 26.01 1709, 05 1775

346 1729, 24 04 1732, 11 1740
ASTIAN, Sımpert (Lorenz LGB“ 3,459 (S Herzogenburg); Monastı-
Priester, Andechs o)  - Nr 2508

München 10.08 1704, 05 1775
08.08 1FE 1742 364

UTRATH, Johann Evang. (Vıtalıs)348 Priester, Salzburg/St. Peter
GAST, Heinric (Johann)
Priester, Weißenohe Salzburg St. Georgen

Längsee 11.06 1775
-  - Hetzles (1737), (17 05.) 1775 1724, 1730

(1756), (1761) Lindner, St. Peter Nr. 307; Scriptores OSB
154349

OHNEISS, Marıa Elisabeth)
Laienschwester, Geisenteld 2166

ACHSCHMID, Heıinrich- Landshut 11 1706, 17/.05 1775
Priester, elk03.06 1731 elk 17 02 1693, 04.07 1775

251 01 11 1711, (29.06.) 1719
DOSS, Benedikt (Franx Aaver)

268Priester, Scheyern
München 04.08 1721 06.05 1775 SCHWEINOESTER, eda (Johann Baptıst)

1/738, 1746 Priester, Ott

194



- Pıllersee 17/46, 1775 Wıen L/Z7 08.08 1775
1768, O1 1772 N: 21:11.1746:;

Lindner 21 f.; Ruf 337 285
369 ROBATSCHER, Petrus

HOERL];, Joseph (Jakob) Priester, Neustitt/Tirol
Abt,; Andechs Neustitt/Tirol 1/41, (25 07.) 1775
> Hanteld 170/7, 1775 1761, 1765

zx 11 1734, 1731, 11.02 1767
Lindner, Mon Aug Nr 313 386

KOLLMAN, Bernhard (Bernhard)371 Konverse, Dietramszell
FEICHTMATYR, Ambrosıius Schongau 1737, 1775
Priester, Dießen

Diefßen 1/7/29, 1775 Krausen, Dietramszell 350
V:29.09.1748, P 387

377
Aloıis L|HEINBOGEN], Askanıus Franz)

Priester, Schäftlarn
emerit. Abt, Neustift/Freising

Freising 1705, 01.08 1775
Neukirchen (1745), 1775 1/24, F 1729,)s (1770) 26.04 1/40Ö

Backmund, Monastıcon 43; Backmund,
PHILIPP, nmeram (Johann ıchae. Neustift 66; Monastıcon Nr 27295
Priester, St Lambrecht 308%Weißkirchen 1703, 1775 ZIEGLER, Martha1720, (1726) La:enschwester, Hohenwart

376 >> Wıedergeltingen 7/38), 1775
IDMANN, Michael Anton)
Priester, Nıederaltaich

Tölz 03 1747, 23 1775
176/, 1/70 SIRAUB, Magnus (Sebastıian)

Priester, SteingadenKrick 168; Lackner 178 all 1702, 01 1775
378 1722 (07 10.) 1726

HOHENAUER, Bernhard (Joseph) 3 1262; (300vaerts 11 211{£.; Steingaden
Priester, Seissenstein 181

Loosdorf 11.03 1/18, (31 07.) 1775 401, 16.07 1741 M, Marıan
379 Priester, Gleink

MAISTER, Bernhard (Franz Seraph) Wıtzmannsberg 1700, 1775
Priester, Oberaltaich 1734, 1723
I Straubing 1710, 05 1775

1729, 1734 403
CHROKEITE Heıinrich

381 Konverse, Oberaltaich
WITIMANN, Anna Gertrud Berchtesgaden 1/13: (07 09.) 1775
Priorin, Eıichstätt/St. Walbur 1754

München ı 1703, 1775
14.?.1721 405

Von Steinbach, Petrus
384 Prior, Salzburg/St. Peter

Gregor Burg Wındern 1713 Goldenstein 11.09
Priester, Herzogenburg 1775
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(17/392) 1741 D Reichertshausen 11.03 /34, (30.09,.) 1775
Lindner, St Deter Nr 1797 24 .05 1761

Lindner, Tegernsee Nr 792
407

ZACHMATYR, Benedikt 474
MIRDINGER, AntonPriester, Reichenbach

-  - Grafenwöhr 05 173/7, 1775 Priester, Wılten
1758, 1762V: (1739), P: 1741  * Reichertshausen 11.03.1734, + (30.09.) 1775  Lindner, St. Peter Nr. 316  V:16.10.1757, P: 24.05. 1761  Lindner, Tegernsee Nr. 792  1355/V 407  ZÄCHMATYR, Benedikt  1363/V 424  MIRDINGER, Anton  Priester, Reichenbach  * Grafenwöhr 26.05.1737, + 19.09. 1775  Priester, Wilten  V: 08.10.1758, P: 18.10. 1762  * Innsbruck 17.04. 1738, + (04. 10.) 1775  V:29.09.1758, P: 28.05.1763  1356/V 409  1364/V 425  [RIEDER], Judas Thaddäus (Thomas)  BRUNS, Friedrich  Abt, Scheyern  * Attenhofen 18. 12. 1734, + 11. 09. 1775  Diakon, Fulda/St. Salvator  Vı 25.11.1755; P: 3105., 1761; A: (1771)  * Fulda (1750), + 09. 10. 1775  Monasticon Nr. 2090  V: (1772)  1357/V 413  Richter, Bürgerliche 165, Nr. 178  1365/V 426  NADERNHÜRN, Joseph  Priester, Donauwörth  STRENG, Johann Baptist  * Ingolstadt (1709), + Augsburg 21.09. 1775  Priester, Aldersbach  V:15.10.1731, P: (1735)  * Seyboldsdorf 19.03. 1724, + 13.10. 1775  V:16.10. 1746, P: 29,09:1751  Lindner, Donauwörth Nr. 205  Krick 262  1358/V 415  1366/V 428  SCHÜTZ von Holzhausen, Konstantin  Baron  PERGER, Adalbero  Priester, Lambach  Weihbischof, Fulda/Kathedrale  * Linz 08.07.1712, t.27. 10. 1775  *1709 7.23.09: 1773  V:1730, P: 1733 E: 06:12.1757  V: 08.07.1734, P: 1738  Eilenstein Nr. 309  Gatz 453; Leinweber 194; Richter, Adelige  84, Nr. 55  1367/V 430  CASTNER, Joseph  1359/V 416  Priester, Stams  BRENNER, Dominikus (Johann Baptist)  Priester, Elchingen  * Innsbruck 29. 10. 1699, + 31.10. 1775  V:21.07.1720, P: 17.04.1724  * Brunn 07.10. 1722, ? 25.09. 1775  Lindner, Stams Nr. 547  V:.25.07.1745, P: 10.10.1751  1368/V 432  1360/V 417  PACHER, Roman  KEINZ, Benedikt  Priester, Garsten  Priester, Niederaltaich  * Geisenhausen 22.07. 1727, + 03.10. 1775  * Wels 01.03. 1694, + 09.09. 1775  V:18.10.1746, P: 03.10.1751  V:05.10.1716, P: 16.10.1718  Krick 164; Lackner 178  1361/V 419  1369/V 434  LEITH, Gallus (Robert)  Abt, Regensburg/St. Jakob  HASLER, Vitalis  Priester, St. Veit a.d. Rott  *31.12.1709; 7 18.10. 1775  * Saalfelden 01.12. 1713, + 24. 10. 1775  V: 29.09. 1726; P:1732, A:02.06. 1756  V: 18.10. 1733, P: (1742)  Esterl 253-256; Genge 211-213; Lindner II  236f.; Monasticon Nr. 4655  1370/V 435  RATH, Kolumban  1362/V 423  Priester, Melk  HUEBER, Otmar (Thomas Aquin.)  *Wien 14.05: 1733, * 12.11.1775  Priester, Tegernsee  V: 06.12.1757, P: 08..06. 1760  196Innsbruck 17.04 1738, (04 10.) 1/75

1758, 05 1763
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1364/V 4725,Judas Thaddäus "Thomas) UNS, Friedrichbt, Scheyern
-  - Attenhoten 1734, 11.09 1775 Dıakon, Fulda/St Salvator

25 171 1755, 31.05 1761,V: (1739), P: 1741  * Reichertshausen 11.03.1734, + (30.09.) 1775  Lindner, St. Peter Nr. 316  V:16.10.1757, P: 24.05. 1761  Lindner, Tegernsee Nr. 792  1355/V 407  ZÄCHMATYR, Benedikt  1363/V 424  MIRDINGER, Anton  Priester, Reichenbach  * Grafenwöhr 26.05.1737, + 19.09. 1775  Priester, Wilten  V: 08.10.1758, P: 18.10. 1762  * Innsbruck 17.04. 1738, + (04. 10.) 1775  V:29.09.1758, P: 28.05.1763  1356/V 409  1364/V 425  [RIEDER], Judas Thaddäus (Thomas)  BRUNS, Friedrich  Abt, Scheyern  * Attenhofen 18. 12. 1734, + 11. 09. 1775  Diakon, Fulda/St. Salvator  Vı 25.11.1755; P: 3105., 1761; A: (1771)  * Fulda (1750), + 09. 10. 1775  Monasticon Nr. 2090  V: (1772)  1357/V 413  Richter, Bürgerliche 165, Nr. 178  1365/V 426  NADERNHÜRN, Joseph  Priester, Donauwörth  STRENG, Johann Baptist  * Ingolstadt (1709), + Augsburg 21.09. 1775  Priester, Aldersbach  V:15.10.1731, P: (1735)  * Seyboldsdorf 19.03. 1724, + 13.10. 1775  V:16.10. 1746, P: 29,09:1751  Lindner, Donauwörth Nr. 205  Krick 262  1358/V 415  1366/V 428  SCHÜTZ von Holzhausen, Konstantin  Baron  PERGER, Adalbero  Priester, Lambach  Weihbischof, Fulda/Kathedrale  * Linz 08.07.1712, t.27. 10. 1775  *1709 7.23.09: 1773  V:1730, P: 1733 E: 06:12.1757  V: 08.07.1734, P: 1738  Eilenstein Nr. 309  Gatz 453; Leinweber 194; Richter, Adelige  84, Nr. 55  1367/V 430  CASTNER, Joseph  1359/V 416  Priester, Stams  BRENNER, Dominikus (Johann Baptist)  Priester, Elchingen  * Innsbruck 29. 10. 1699, + 31.10. 1775  V:21.07.1720, P: 17.04.1724  * Brunn 07.10. 1722, ? 25.09. 1775  Lindner, Stams Nr. 547  V:.25.07.1745, P: 10.10.1751  1368/V 432  1360/V 417  PACHER, Roman  KEINZ, Benedikt  Priester, Garsten  Priester, Niederaltaich  * Geisenhausen 22.07. 1727, + 03.10. 1775  * Wels 01.03. 1694, + 09.09. 1775  V:18.10.1746, P: 03.10.1751  V:05.10.1716, P: 16.10.1718  Krick 164; Lackner 178  1361/V 419  1369/V 434  LEITH, Gallus (Robert)  Abt, Regensburg/St. Jakob  HASLER, Vitalis  Priester, St. Veit a.d. Rott  *31.12.1709; 7 18.10. 1775  * Saalfelden 01.12. 1713, + 24. 10. 1775  V: 29.09. 1726; P:1732, A:02.06. 1756  V: 18.10. 1733, P: (1742)  Esterl 253-256; Genge 211-213; Lindner II  236f.; Monasticon Nr. 4655  1370/V 435  RATH, Kolumban  1362/V 423  Priester, Melk  HUEBER, Otmar (Thomas Aquin.)  *Wien 14.05: 1733, * 12.11.1775  Priester, Tegernsee  V: 06.12.1757, P: 08..06. 1760  196Fulda (1750), 1775
Monasticon Nr 2090 (1772)

41 5
Rıchter, Bürgerliche 165, Nr 17

476NADERNHURN, Joseph
Priester, Donauwörth SIRENG, Johann Baptıst

Ingolstadt (1709) Augsburg 21 1/75 Priester, Aldersbach
15.10.1731,P:-(1735) Seyboldsdorf 19.03 1/24, 1775

1746, 1751Lindner, Donauwörth Nr 205
Krick 262

478SCH VO  — Holzhausen, Konstantın
Baron PERGER, Adalbero

Priester, LambachWeihbischof, Fulda/Kathedrale -  - Lıiınz O8 07 1712 17751709, 23.09 1775
1730, 1733, 1757 O8 - 17/54, 1738

Eilenstein Nr 309(sJatz 453; Leinweber 194; Rıchter, Adelige
8 9 Nr 55 4 3(°

CASINER, Joseph416 Priester, StamsBRENNER, Dominikus (Johann Baptıst)
Priester, Elchingen

s Innsbruck 1699, 31 1775
21 .07 1720, 1704 17243 Brunn 1722, 25.09 1775 Lindner, Stams Nr 54 /Z OF 1745, 1751

43721360/V 417 PACHER, RomanNZ, Benedikt
Priester, arsten Priester, Nıederaltaich

Geisenhausen LE/, 1775els 01.03 1694, 1775 1/46, 03 175105 1716, 1718 Krick 164; Lackner 178

434
H: Gallus (Robert
bt, Regensburg/St. Jakob ASLER, Vıtalıs

Priester, St. Veıit Ott
21 1709, 1775 Saaltelden (1 1712 1775

1726, 1732, 1756 1/33, (1742)Ester| 253—256; Genge 211-213; Lindner 11
236{.; Monastıcon Nr 4655 1370/V 435

RAIH, Kolumban
423 Priester, Melk

ULBER, (OQtmar (Thomas Aquın.) Wıen 14.05 1733 11 1775
Priester, Tegernsee 17570 08.06 1760

196



Deussendorf (?) 1730, 01 1776
PARADEISER, Marıan 1/52, O1 1756
Priester, elk 380/V14Rıedenthal 11 1/4/, 17 1775 ALTENEDER, Ludwig (Joseph)7 Er 1767, 2909 1771 Priester, ScheyernScriptores OSB 330 Braunau 05.02 1702, (1 1776
13727V 439 1724, 13 1726

SAUSKA, Franz Lindner 2724
Priester, Martinsber 381/V1 6

Prefsburg 11 1719 11 1775 VELHORN, Placıdus
12.1734, Priester, Ensdort

440 Amberg (1699), O1 1776
(1/22) (1726)HOÖFPP, Placıdus (Kar]l Borromäus) Lindner 2873Priester, Augsburg/St. Ulrich und fra

Augsburg 10.01 1L7Z7 , 11 1775 1382/V1
25,.07 1746, (27. 04) 1/49 RUCKMATYR, Leonhard

Lindner, St Ulrich U fra Nr 130 (1891) Priester, Mondsee
Frankenberg 14.01 1/35, O1 177613 74  a 447

KELLER,; Freiherr VO  3 Schleitheim und Lindner, Mondsee Nr 478Isenburg, Basılıus
Priester, Kempten 383/V19

05 1734, 726 ir 1775 HÖLDERLE, Andreas
03.09 L/3Z: 24 09 1757 Priester, Wilherin

44%
Unterhaid 1/720, O1 1776
21 11 17/44, 29.09 1746

PAUR, Johann Paul
Priester, St Florian 384/V| 10
*(1726), T 25 11.1775 HAD, Johann Nepomuk

Priester, Wettenhausen1749
Dinkelsbühl O1 1723, 01 1/76

444 21 1/742, 1747
SCHNEID, Konrad
Priester, Wettenhausen 1385/VI

9PatrızıusWemding 19.02 1723, 1775
9 Priester, Herzogenburg

Wıen 11 1724, 1/76
1377/V 446 21 11 1746, 28 .08 1/49
FILLINGER, Engelbert 1386/V1 13
Priester, Stams StephanInnsbruck 13.09 1729 1775 Priester, Seıtenstetten21.09 17580 O1 1755
Lindner, Stams Nr 595

Uttendort (1709), 1776
(17931); (1735)

378/V1 1 387/VI1 14
JAIS, Gregor REINDL, Herkulan VO
Priester, Weltenburg Priester, Baumbur
z  z Griesstätt (1745), Ö1 1776 Straubing 1/19, 1775

(1768), (1771) 1795, 1738
1379/VI 1388/VI
SC  ER, Nikolaus (Rupert) ZÄCHERL, Anselm
Priester, Herrenchiemsee Priester, Weltenburg

19/



Kelheim (1735) 1776 > Reichersberg 1740, 21 03 1776
(1757) (1760) 1760, 1765

1389/V1 Meınd!| Nr 530
Erenbert Aloıs) 1398/VI 31Priester, Kremsmunster AugustınWolfsberg 21.09 (1751), 1776 Priester, Kladrau15.07 (1772), 08 * (1724). TF21.05.1776Kellner 348 f.; Pachmayr X56 (1747), (1754)

1390/VI1
ÖRSCHI, , Sigismund 1399/VI K A
Priester, Beyhartın HOHENFELDIT, Lothar Freiherr VO

Priester, Fulda/Kathedralex München 11.09 1699, 1776
(21.09.) 1723 24_.06 1728 N Kamberg 1702, 01 1776

1391/VI Fulda/St Salvator 15.08 LE3 1726
Rıchter, Adelige 83, Nr 572GEBHARD, Innozenz

Priester, Beyhartın
Landsberg (1721) 03 1776 1400/VI

Scholastıka1740, 1744 Chorfrau, Lilienberg1392/VI1 21 ..  .. Landshut 25_02 1693, 13 1776
Cölestin (Bernhard) 04.07 1717

Priester, Fultenbach
Donauwörth 1/45, 1776 1401/VI

(1/771% (1773)
1939/V1I 23 Priester, Wettenhausen

Lauingen 1716, 21 1/76ROSMATYR, (Philıpp) 10.08 1738, 1742Priester, Benediktbeuern
Ammer 1727 03 1776

1760 1402/VI
Hemmerle 664; Lindner, Benediktbeuern LERGETBOHRER, Franz (Johann

Nr. 385 Baptıst)
1394/V1 Priester, St Georgenberg-Fiecht

Schwaz 1712 1/76
SCHEITTERER, Gregor 271 11 1737, 1/40
Priester, Beuerber
z  z Polling 11 1/15, 21 1776

1737, 1/41
1403/VI 39

Ludovika
1395/VI Chorfrau, Regensburg/St. Marıa Magdalena
N, Florian - München (1712) 23 .04 1776
Priester, Indersdort (1728)

Donauwörth (1745), 21 1776
1404/VI 40(1766), (1771)

396/V1 28 SCHENK VO  ; Castell,; M. Anna Ludovika
Mechthild ReichsgräfinUN, Ferdinand Chorfrau, Eichstätt/St. WalburPriester, Baumburg

Iraun 1709, 03 1/76
Schlofß Castell (1703), (26 04.) 1776

10.1/729, 10.1/732 1723

1397/VI 1405/VI 473
POXHORN, Judas Thaddäus SOELCH, arl
Priester, Reichersberg Priester, Seeon
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Waldsassen 26.02 1710 Obing 09.03 1413/VI 55
1776 AXENBOECK, Thaddäus
15.11 1733; 03.04 1736 Priester, Raitenhaslach

Lindner 11 3 Seeon 146 f, 341 Heldenstein (1714), 1776
(1738), (1744)

1406/VI Krausen, Raıtenhaslach 416
EISVOGL, Veremun: Georg)
Priester, Andechs 1414/VI
.  . Weıilheim 1709, 08 1/76 SCH.  URG, Magnus rat VO  —3

11 1726, 1754 Priester, Füssen/St. Man
3! y  y Freiburg ı. Br 1/13, 1776

11 ı1 173/7, 27.09 1753
1407/VI Leist] 424{f.; Lindner 11 283; Lindner, Fuüs-
REDWITLZ, Leonhard VO  - sen Nr
Priester, Fulda/St Salvator
y  y Bamberg (1744), 1776 1415/VI 58

LEHMER, Gerhard(1769), (F7 Priester, Seissenstein
1408/VI * Warıng 1722 + Wulzeshofen 23
LINDER, Placıdus Franz) 1/76
Prior, Irsee 16.07 1/4/, 1749
2 Irsee 1699, 05 1776 1416/V1 59119 1726
Ester| 251 f.; Irsee 46, Anm 214 KATTERFELD, Petrus Forer

Priester, Rebdort
1409/VI Neuburg (1735), 1776

(1758), (1762)MAJR, Ignaz
Priester, Metten Höcher! Nr 175 (Gatterfeld)

Türkenteld L7r 1776 1417/V1 61
1758, 11.01 1761 NAGL, Paul (Johann Evang.)Fınk Priester, Wessobrunn

* Altentfrauenhoten 09. 071410/VI 1776
GRA Isıdor A 1730, 01.07 1736Priester, Fulda/St Salvator Kolb 158; Lindner I 184 f.; Lindner, Wes-Fulda (1720), 1776 sobrunn Nr 477(1740), (1746)

1418/VIRıchter, Bürgerliche 125 E Nr 123
WOLLER, Lorenz Ignaz) VO

Priester, Wılten
EIGETH, Konrad
Priester, Klosterneuburg

> Salzburg 18 171 1776
1729, 1735

Wıen 22 05 1728, 06.06 1776
1732 174/, O1 17572 1419/VI

DIEMAR, Thaddäus
1412/VI Priester, Fulda/St Salvator
GRULEBER, Benno >& Fulda (1748), 1776
Priester, Weltenburg (1768), (17/1)Kelheim 31.01 1733 Straubing 09.06 Rıchter, Bürgerliche 162, Nr 169

1776
1750, 1756 1420/VI 65

osl 279; Lindner 307/: Lipowsky 105f.; PITTHAN, Thomas
Mohbhr 62-—65; MG  ® Konverse, Fulda/St Salvator
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S1egen (1732}, 189 07 1776 r  r Gottsdort 17/30, (14 08.) 1776
(1760) 1/49, 1755

Rıchter, Bürgerliche 142, Nr 151 1429/V1
471/VI FIDLER, Burkhard
DIRLINGER, Maurıtıus Priester, Altenbur

(GJeras (1725), 08 1/76Priester, Nıederaltaich
1733 26.01 1/54Stallwang 28% 1694, 1/76

1718, 21 .03 1725 430/V1 81
Krick 160; Lackner 178 Felix (Franz Georg Benno)
1422/V1I 68 Abt, Schättlarn

München (17213; 11.09 1/76PERDOLT, Placıdus (Joseph) (1739); Y (1752)Priester, Weißenohe
Schwandort 11 1/1Z, 1776 Backmund, Oonastıcon 49; (300vaerts

(1237), 24 06 1739 53: Krausen, Brauerstand 165; Monastı-
CO  3 Nr 2346

1423/V1 69 1431/VI
CAPELLMA Maurus artın und Goldstein, Karlmann
Priester, Benediktbeuern VO  3

Rottbach 31 1698, 1/76 Priester, St Lambrecht
21 1731 1723 - Graz 17.03 1702, (18 09.) 1776

Hemmerle 655; Lindner, Benediktbeuern 08 I7Z0, O1L./OT 1727
Nr 369 432/V1

1424/V1 /1 Sıgismund Felıx)
MOLITOR, Egid Priester, arsten

19.05 1748, 724 1776Priester, Fulda/St Salvator* Siegen (1732), + 19.07. 1776  * Gottsdorf 23.12. 1730, + (14.08.) 1776  V: (1760)  V:12.10.1749, P: 29.03.1755  Richter, Bürgerliche 142, Nr. 151  1429/V1 79  1421/VI 66  FIDLER, Burkhard  DIRLINGER, Mauritius  Priester, Altenbur:  * Geras (1725), + 26.08. 1776  Priester, Niederaltaich  V: 08.06.1753, P: 26.01.1754  * Stallwang 28. 10. 1694, + 06.07. 1776  V:05:10.1718; P: 21:03.1725  1430/VI 81  Krick 160; Lackner 178f.  [ GEGE], Felix (Franz Georg Benno)  1422/VI 68  Abt, Schäftlarn  * München (1721), + 11.09. 1776  PERDOLT, Placidus (Joseph)  V: (1739), P: (1745), A: (1752)  Priester, Weißenohe  * Schwandorf 11.06.1712, + 17.07.1776  Backmund, Monasticon I 49; Goovaerts IV  V: (1737), P: 24.06. 1739  85; Krausen, Brauerstand 165; Monasti-  con Nr. 2346  1423/VI 69  1431/VI 85  CAPELLMAYR, Maurus (Martin)  LEFFLERAU und Goldstein, Karlmann  Priester, Benediktbeuern  von  * Rottbach 31.10.1698, + 17.07. 1776  Priester, St. Lambrecht  Vi21.10.1731, P 1723  * Graz 17.03. 1702, | (18.09.) 1776  Hemmerle 655; Lindner, Benediktbeuern  V:208.12.1720, P: 01..01.1727  Nr. 369  1432/VI 87  1424/VI1 71  SCHULLER, Sigismund (Felix)  MOLITOR, Egid  Priester, Garsten  *19.05.1748, + 24.09. 1776  Priester, Fulda/St. Salvator  * Wetzlar (1735), + 24.07. 1776  V:1768, P: 29.06.1772  V: (1757), P: (1761)  1433/VI 89  Richter, Bürgerliche 141, Nr. 146  HAAN, Anton  1425/VI 72  Priester, Dießen  * Mons 1708, + 28.09. 1776  HAIBE, Michael von  Va1726, P: 1734  Kleriker, Donauwörth  * Donauwörth 18.02. 1752, + 30.07. 1776  1434/VI 90  V:1773  BODMAR, Hermann  Lindner, Donauwörth Nr. 207  Prior, Wiblingen  * Munderkingen 12.12.1717, + 07.10. 1776  1426/VI 73  V:11.11.1736,.P: 22.09.1742  TREBERER, Karl  Lindner, Wiblingen Nr. 313  Priester, Melk  1435/VI 91  * Amstetten 05.01.1713, + 08.08. 1776  V: 26.12.1730, P: (21.03.) 1737  ASCHBACHER, Lambert (Augustin)  Priester, Wessobrunn  1427/V1 75  * Achental 10.12. 1732, + 05.10. 1776  SCHMID von Haslach, Franz Xaver Frei-  V:11.11.1754, P: 09.04. 1758  herr von  Lindner, Wessobrunn Nr. 445  Priester, Indersdorf  1436/VI 93  * (1707), + 09.08. 1776  V: (1774), P: (1775)  BAADER, Paul  Priester, Ottobeuren  1428/V1 77  * Schongau 18.06. 1743, + 08. 10. 1776  V: (1763), P: 1767  SCHMIDT, Gerhard (Johann Georg)  Priester, St. Lambrecht  Lindner, Ottobeuren Nr. 656  200Wetzlar (17935)s 1776 1768, 29.06 1/7/2
(1757% (1761) 1433/V1I

Rıchter, Bürgerliche 141, Nr 146 HAAN, Anton
1425/V1I Priester, Dießen

Mons 1708, 728 1776Michael VO 1726, 1/34Kleriker, Donauwörth
Donauwörth 1752, 1/76 1434/V1

1773 BODMAR, ermann
Lindner, Donauwörth Nr 207 Prior, Wıblingen

Munderkıingen 1717 1776
426/V1 11  1736,.P: 22.09.1742

Karl Lindner, Wiıblingen Nr 313
Priester, elk 1435/V1I 91Amstetten O1 1713 08. 08 1776

1730, (21..03.) 1737 ASCHBACHER, Lambert (Augustin)
Priester, Wessobrunn

1427/VI1 75 Achental 17/32Z; 05 1776
SCHMID VO  - Haslach, Franz Xaver Fre1i- 17 a 1754, 09.04 1758

herr VO  ; Lindner, Wessobrunn Nr 445
Priester, Indersdorft 1436/VI 93-  - (1707); 1/76

(1774), (1775) BAADER, Paul
Priester, Ottobeuren

1428/V1 77 Schongau 18.06 1743, 1776
(1763), 1767SCHMIDT, Gerhard (Johann Georg)

Priester, St Lambrecht Lindner, Ottobeuren Nr 656
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1437/V1 1445/V1 109
WINTERSTELLER, Lıberatus Georg) Roman
Propst, St Zeno Priester, Weltenburg

Kirchdorf 1/1S8, OS 1775 Dietfurt 25 04 1751,: 01 1776
10 1/75S8, ı35 L/7Z: 1775

20.04 1/75/ Lindner I 306
Monastıcon Nr 400 1446/V1 110
1438/VI 908 ERGHAMME Lugard Franziska)

Chorfrau, GeisenteldSULZER, Anna Kunigunde Anna)
La:enschwester, Passau/Niedernburg n  n Landsberg 1741, 11 1776

Salzburg 10 1698, (26 10.) 1776 04.09 1758

447/\V 1 111
Krick Ignaz

Priester, Attel1439/V1I 100
FAISTENBERGER, Lambert

- Wasserburg 1718, 722 11 1776

Priester, Göttweıl (1742) (1744)
Schinagl 234, 239, 744 Anm 20, 253, 255, 272Kıtzbühel 05.09 1734, 1776

11 1/59, 03 1762 1448/V1 114
Lashoter Nr 1183 Pırmin
1440/VI 101 Priester, Mondsee

N Kutstein 1707, 1776SCHAN  L, Martha 1/51, 29.09 17372Lai:enschwester, Lilienber
Mittenwald 1709, 31 1/76 Kolb 146; Kolb 11 690; Lindner, Mondsee

Nr 404

1441/V1I 103
1449/V 1 116
DISL, MatthäusFranz Priester, AsbachPriester, Füssen/St. Man

Bozen 03.05 1714, 11 11 1776 Tutzıng 1/4/, 05 1/76

26.01 1734, Wa 1772 1775
KrickLindner, Füssen Nr 5/
1450/VI 117

1447/V1I 104
GERALSPERGER, Willibald REISCHL, Florian (Joseph)

Priester, Fürstenteld
Priester, Kaısheim -  - Freising 1731 1776

Baar, 11 1776 1759, 1760
1750, 11.01 1756 Lindner, Fürstenteld Nr 577

1443/V1 105 1451/V1118
Benno Benno) Fırmıin

Priester, ohr Priester, Klosterneuburgz  z Stadtamhof9 Dietramszell Wıen 06.01 1750, 1776
15.09 1769, 03 160.1773

1739, 1/44 1452/V1 119
1444/V1I 107 MACK, Martın
SCHELLE,: Korbinian (Anton) Priester, Wıblin
Prior, Fürstenfeld z  z Dillingen (1712) (21.) 1776
2i München 1736, 11 1776 (1729) 1736

17939 21.09 1761 Lindner, Lindner,VWıblingen Nr 3U/:
Lindner, Fürstenteld Nr 571 Württemberg 884) 1001 02
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1453/V1 121 1461/VI 134
RERNBOCK, Hugo SIADLER, Bernhard (Joseph)
Priester, Neustitt/Freisin Priester, St. Veıt Ott

allach 1/42, 1/76 München 08.06 1701 O1 1777
a1 1762, 1766 1718:; 1724

Backmund, Neustift 75 Lindner 11
1454/V1 123 1462/VI 135LORENZ, Floridus
Priester, Suben 1 GOGL|];, Matthäus

Schwandorf (171 8), (31 Propst, St Florian
Donauwörth (1715); 17771742, EL 1744

Monastıcon Nr 2448;1455/V1I 124 Mühlbacher 99;
Schiffmann, Konrad: Oberösterreichische

OLZER, Candıdus Biıbliotheken und Archive. In Archiv
Priester, Raıtenhaslach für die Geschichte der 1Özese Lınz
> Landshut 1748, O01 1777 (1905) 100

1766, 1771
1463/V1I 143Krausen, Raitenhaslach 47)°)

1456/V1I 126 NI  R, Christine (Adelgunde)
Laıienschwester, GeisenteldKOPPLEDER, Sabinianus

Priester, Herrenchiemsee 01.05 1753
x Raitenhaslach 1726, 1777

3 Wasserburg 1/18, Prutting O1
LT 1464/V1I 15517/39, 0101 1743 GG Ottilie (Anna1457/V1I 128 Laı:enschwester, Passau/NiedernburgAL Mechthıild 2 Passau L1, (17. 02.) 1777

Lai:enschwester, Hohenwart 1/46
Geisenteld (1716), O1 LEF Krick

(1752)
1465/VI 15/1458/VI 129

SCHURCH., Franzıska Joscio
Priester, AsbachLaienschwester, Hohenwart

. (16927),; 02.01 1777 Trittern 1716, 01.03 TF}

(1724) 1740, (19.04.) 1744
Krick 884584/VI 170°

M. Justina 1466/V1 158
La:enschwester, Hohenwart SIMERL, Marıan
- Pfaffenhofen (1706), 01 1777 Priester, Fürstenzell

(1726) *2 ı 1710, 1777
1459/V1 130 11 1732, 26.05 1736
REISER, Bernhard Martın)
Priester, Mallersdorft 1467/VI 160

GaudentiusGarmisc 1L, 1777
Priester, Passau/S5t. Nıkola11 1753, 24 .06 1758

1460/VI 132
Krumlov O1 1722 01.03 LEF
7: 1743, 10.01 1745

ZEITLER, Bernhard Krick
Priester, Raitenhaslach

Waldsassen 1731 01 1777 1468/VI 161
1753 1759 Ulrich (Johann Adam)

Krausen, Raitenhaslach IO  IO Priester, Andechs
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1476/V1 172N Raın 1706, 11.03 1777
11 1726, 1733 CARENNE, Kajetan VO  -

Lindner 294 Priester, Weltenbur
Weiereck 25 ö 1697, 1777

1469/V1 163 1/24, 24.04 1726
FORSTER, Kajetan 1477/V1 173Priester, Oberaltaich

Springberg 1741, Welchenberg GRAF, Florian (Joseph)
177 Priester, Michaelbeuern

riW  riW Mattsee 1/738, VL1765, 1768
1758, 05 1761

1470/VI 164 1478/VI 175
MANCINI;, Balduin (Maxımilıan Joseph) Domuinıiıkus VO:  $Priester, Fürstenteld Abt, SeıtenstettenMünchen 1/08, 03 FE Wıen 09.05 1704, 03 1777

1727, 1733 1722 1728,Lindner, Fürstenfeld Nr 5/3
Kolb 11 668; Monastıcon Nr 3629; Urtmayr1471/VI 165 266—-283REST, Paul (Dominiıkus Anton)

Priester, Tegernsee 1479/V1 179
München 04.06 1720, 01.04 1777 VO  — Ebenthall, Kaspar

10 1741, 2906 1745 Priester, elk
Lindner, Tegernsee Nr 773 S$zamosuJvär 171 9, LIF}7

11 173/, 16.06 1743
1472/V1 166

1480/V1 181HÖRTENHUEBER, Adalbert (Paul)
Priester, Kremsmunster MEILINGER, Paulin Georg)
2 Peuerbach 24_.01 X Viechtwang Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra

0404 17F Friedberg 08 1707, 05 1777
15.08 1/728S8, 71 1731> (1736)

Kellner 286; Pachmayr 699 Lindner, St Ulrich A Afra Nr 131 (1891)
1481/VI 183

1473/V1 16/ NAR GerhardLEYSON, Ludwig Priester, MartinsbergPriester, Neustift/Freising Sopron 17/32: 05 1777* Wıen 11 1708, 1777
20.01 1733 11 1738 1752 1756

14872/VI 184Backmund, Neustift
STRELIN, Bernhard (Johann Evang.)

1474/V] 168 Abt, Wındberg
.9Maxımıilıan Landau 17U1, 06.03 1777

O10 1719, 01 1725Priester, Herrenchiemsee
03.02 1735- Rosenheim9 Hard 07.04

FT Baader B: (1 825) 198; Backmund, Monastı-
25 11 1754, 17.04 175/ 0}  -} 5 9 Backmund, Wıindberg 165f.;

osi /61; (300vaerts 11 214; Hammer-
1475/V1 170 y 229:; Hartıg, Niederbayer. Stifte
UTO Amantıus Anton) 262, 266; Monastıcon r. 5180: Karell,
Priester, Wessobrunn Vıktor: Dıie letzte Blüte des Prämonstra-
- Polling 01.02 1745, 1777 tenserklosters Windberg dem Land-

11 17653, 09.04 1769 Muer Abte Bernhard Strelın. In An der
Lindner, Wessobrunn Nr 449 unteren Isarund Vıls. Historische Heımat-
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Jätter fur die Stadt und den Landkreis Putzleinsdorf 03 1710. 1777
Landau der Isar 196/, ett 1, 33-37; O7 11 17/29, 1/33
ders: Bernhard Strelin, Abt des Prämon-
stratenserklosters Wındberg. In eb. 1491/VI 202
1969, eft 1, 14£ VÖLKL; Bonaventura (Joseph)

1483 /VI 188 Priester, Wessobrunn
Ensdort 17ZZ: 722 1T7MATHIAS, Otto Ignaz) 06.02 1/46, 1749Priester, Weißenohe Lindner, Wessobrunn Nr. 437Bamberg 03.06 1710, 08.05 1L7F7

02.02 17/66, 1737 1492/V1 204
1484/V1] 189 Ildefons (Leonhard)
SCHWAB, eonhar: Priester, Baumbur
Propst, Dietramszell Braunau 11 1740, (23.06.) 1A7#

Polling 11 WVIZ: 05 L7 17/61, 1765
), 1/45, 15.03 1769

1493/V] 206Krausen, Dietramszell 298—301; Monastı-
VIISCH., HeinricC“  — Nr 1691

1485/V1 193 Priester, Seıtenstetten
Wıen 01.08 1713 1Z77F

GERHARDINGER, Wılhelm 13 11 1735, 1739
Priester, Baumgartenber

St Florian ÜL 1738, 1777 1494/V1 207
(1757), (1761) RIMMELLE, Ildetons

1486/VI 194 Priester, Donauwörth
AYDN, Meınrad Neuburg Donau 21 17/03,
Priester, Wiıen/Schotten T (12,.07.) 1777
-  - Gundersdort 1/24, (05 06) 1777 11 1/23, 29,09 1727

05 1/44, 1747 Lindner 11 156; Lindner, Donauwörth
Nr 208%

487/V1 195
GOLL, Anselm 1495/V1I 211
Priester, Ottobeuren MA AugustınHeıimertingen 11 1748, WFF

1768, 1774 Priester, St Andrä der raısen
Oberviechtach (1706), (15. 07.)Lindner, Ottobeuren Nr 663 1A77

1488/VI 19/ (1732), (1733)
Blasıus

Priester, Raıtenhaslach 496/V1 213
SEIZ, HadrıanEgglkofen 1733 1777

15.08 1756, 1760 Priester, Steingaden
Krausen, Raitenhaslach Stadtbergen 1705,

LIZS
489/V1 199
LANZINGER, Julius Marcellus Steingaden 1777
Priester, Stams

Meran 08 17ZZ: 1D 496a3/VI 21308.09 1748, 28.06 1750
Lindner, Stams Nr 590 KLOZ. Bernhard (Andreas)

Priester, Steingaden
1490/VI 201 Mindelheim 11 1699, 1777

Placıdus 11 1/Z2Z; (1726)
Priester, Wiılhering Steingaden 147/
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1502/VI N1497/V1 716
STEIGENBERGER, Gerhoh (Kaspar) HOLZAPFEL VO: Herrehsheim und
Priester, Polling KOoetz, Michael Anton

Priester, WettenhausenPeißenberg 70.04 1/41, 08 17L
17.09 1758, 1768 -  - Ptorzheim 17/08, 03 1777

ADB ‚  , Baader 1, (1824) 248{f.; 1726, 08.06 1732
9 os] /49; Hammermayer 11 104; 1503/VI 229
Bader, arl Lexikon deutscher Bıblıo- PEHR, Placıdus Anton)thekare 1mM Haupt- und Nebenamt be] Priester, Frauenzell
Fürsten, Staaten und Städten. Leipzıig z  z Geisenteld 71 1726, 25 08 1777
1925, 754 (Zentralblatt für Bıbliotheks-

Beiheft. 95i Dülmen, Richard 17/4/, 31.05 1750
1504/VI 231Vall:.: Aufklärung UuN Reform ın Bayern.

Das Tagebuch des Pollinger Prälaten PROVIN, Cölestin (Franz Michael)
Franz Töpsl! (1744—1752) und seine Kor- Priester, St Lambrecht
respondenz miıt Gerhoh Steigenberger Pachern 28.09 1710, ınd 31.08 1777
(1763-1768) In Zeitschriftt für bayer1- O1 11 1730 O1 1/34
sche Landesgeschichte (1969) 606—/7/47, 1505/VI 733886-961; Dıie Korrespondenz des Polliın-
CI Prälaten Franz Töps] miıt Gerhoh Gallus (Michael)
Steigenberger, Au ] 787/90 Bearb VO Priester, Seeon
Richard Van Dülmen. München 1970 Wasserburg 1734, 1T7}

24.09 1/33: 1/5/(Aufklärung und Retorm in Bayern. 2
1506/VI 234

1498/V1 2720 Wıillibald (Bonaventura)
MAYR, Martın Priester, Augsburg/St. Ulrich und Atra
Priester, Michaelbeuern -  - Augsburg 1738, 09.09 1777

Seeon 24 .02 1710, 04. 08 1777 110 17/59, 11 1761
29.09 L/a 08.05 1735 Lindner, St Ulrich U, $ra Nr 1353 (1891)

1507/V1 2361499/V1 777
SEDLMATYR, Benedikt FÜUSCHER, Alberta
Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz

(1723), 1777Augsburg 25 1699, 08 1777
11 1/18,; 21.09 1723 (1746)

Lindner, St. Ulrich Ü $ra Nr 1372 (1891) 1508/VI 237

1500/VI1 2724 LABERMATYR, Karoline
Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz

AU FElisabeth “ (1710); 1777Laienschwester, Passau/Niedernburg1502/VI 227  1497/V1 216#  STEIGENBERGER, Gerhoh (Kaspar)  HOLZAPFEL von Herrehsheim und  Priester, Polling  Koetz, Michael Anton  Priester, Wettenhausen  * Peißenberg 20.04.1741, + 05. 08. 1787  V:17.09.1758, P 28.02. 1768  * Pforzheim 22.07. 1708, + 03.09. 1777  ADB 35,577; Baader 1,2 (1824) 248f.; BB  V:28.10.1726, P: 08.06. 1732  3,1261; Bosl 749; Hammermayer II 104;  1503/VI 229  Bader, Karl: Lexikon deutscher Biblio-  PEHR, Placidus (Anton)  thekare im Haupt- und Nebenamt bei  Priester, Frauenzell  Fürsten, Staaten und Städten. Leipzig  * Geisenfeld 21.04.1726, + 25.08.1777  1925, 254 (Zentralblatt für Bibliotheks-  wesen. Beiheft. 55.); Dülmen, Richard  V:15.10.1747, P: 31.05.1750  1504/V1 231  van: Aufklärung und Reform in Bayern.  I. Das Tagebuch des Pollinger Prälaten  PROVIN, Cölestin (Franz Michael)  Franz Töpsl (1744-1752) und seine Kor-  Priester, St. Lambrecht  respondenz mit Gerhoh Steigenberger  * Pachern 28.09.1710, + Lind 31.08. 1777  (1763-1768). — In: Zeitschrift für bayeri-  V:01.11.1730; P: 01.10.1734  sche Landesgeschichte 32 (1969) 606-747,  1505/VL233  886-961; Die Korrespondenz des Pollin-  ger Prälaten Franz Töpsl mit Gerhoh  SELLMAYR, Gallus (Michael)  Steigenberger, 1773-1787/90. Bearb. von  Priester, Seeon  Richard van Dülmen. München 1970.  * Wasserburg 26. 09. 1734, + 09. 09. 1777  V:24.09. 1755,; P: 26.09.1757  (Aufklärung und Reform in Bayern. 2.)  1506/VI 234  1498/VI 220  NASSL, Willibald (Bonaventura)  MAYR, Martin  Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra  Priester, Michaelbeuern  * Augsburg 26. 10. 1738, + 09. 09. 1777  * Seeon 24.02.1710, 7 04.08. 1777  V:11.07:1759, P:22.11.1761  V:29.09:1733, P::08.05. 1735  Lindner, St. Ulrich u. Afra Nr. 133 (1891)  1507/VI 236  1499/V1 222  SEDLMAYR, Benedikt  FÜSCHER, M. Alberta  Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra  Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz  * (1723), + 17.09. 1777  * Augsburg 25.03. 1699, + 20. 08. 1777  V:13.11.1718, P:21.09.1723  V: (1746)  Lindner, St. Ulrich u. Afra Nr. 132 (1891)  1508/VI 237  1500/VI 224  LABERMATYR, M. Karoline  Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz  HAUER, Elisabeth  * (1710), + 30.09. 1777  Laienschwester, Passau/Niedernburg  * Passau 17.03. 1686, + (21.08.) 1777  V: (1730)  V1 25.11.1714  1509/V1 238  Krick 217  LUZ von Luzkirchen, Benedikt (Johann  Nepomuk)  1501/V1 226  emerit. Abt, Rott  SPANSAL, Ewald  * Kitzbühel 25.01.1720, + In der Lend  Konverse, Fulda/St. Salvator  05. 10:1777  * (1724), + 29.08. 1777  V:15.11.1738, P: 13.10.1743,  V: (1754)  A: 18.10.1757  Richter, Bürgerliche 134, Nr. 135  Ruf 107-111  *# Die Rotel ist falsch eingeordnet. Nachdem Steigenberger 1787 gestorben ist, gehörte sie  eigentlich in den 9. Band der Rotelsammlung.  205Passau 1686, (21:08.) 177 (1730)
V 25.11.1.714 1509/V1 238
Krick LUTZ VO:!  - Luzkirchen, Benedikt (Johann

Nepomuk)
1501/VI 2726 emerit. Abt, Ott
SPANSAL, Ewald Kitzbühel, In der end
Konverse, Salvator LLL

(1724), LTFF 11 1738, 1743,
(1754)

Rıichter, Bürgerliche 134, Nr 135 Ruft 107-1 11

Die Rotel 1st talsch eingeordnet. Nachdem Steigenberger 1787 gestorben iSt, gehörte s1e
eigentlich ın den Band der Rotelsammlung.
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1510/VI 247 1518/VI 255
OHN, Aldobrandus KLOSNER, Petrus (Franz VO Paula)
Priester, Höglwörth Priester, Ott
2i Dalgeyensıis (?) (1716), 1777 St Georgen (1730), 11 1777

(1745), (1746) (1762) (1753)
1511/VI 24% Rut 318

SCHLIESSLBERGER, Anton Joseph 1519/VI 256
Priester, Passau/S$t. Nıkola KOLLER. Joseph* Proit (?) 03 1719, LTE7 Konverse, Weltenburg

01 17/41, 24_.06 1747 Miesbach 1714, 1777
Krick 31

Lindner 3061512/VI 244
1520/VI 257AINHAUSER, ernhar: Franz)

Priester, St Georgenberg-Fiecht SONLEITNER, Felix (Matthıas)N München 1/.06 1/7/17, 1777 Priester, Gars
1797 1/47) Osterhoten 10.02.(1716), 1777

1739, O1 05 1743St Georgenberg 305

1513/VI 245 521/VI 259
EGENDER,as Thaddäus AUR, Martın Anton)
Priester, Kaısheim Priester, Ottobeuren
z  z Kaisheim (1725), LT Ravensberg 1716, 1FF7

(1747), (1752) 11 1734, 09,04 1741
Lindner 11 1: Lindner, Ottobeuren Nr 6251514/VI 247

WITTIMANSBERGER, Ursula 1522/VI 260
Lai:enschwester, Regensburg/St. Maria Mag-

dalena
CAMMERMAIE Maurus Franz)
Abt, Weltenbur

2 Schwarzhoten 37 E 1777 Köfering 1699, 1777
(1758) W/17; 01 1/24,

12.02 1/441515/VI 249
Anselm Hartıg, Nıederbayer. Stitte 42; Onastıcon

Nr 4975; Partinger 149, NrPriester, Altenbur
2 Roschitz 1691, 11 1LE77 1523/VI 262

1/712, 1716 BAUZIG, Hyazınth ajetan
Prieser, St Lambrecht1516/VI 251 Graz 11053 1/18, 7 07 1777

FREIHAMMER, Lorenz ıx 17/35, 05.04 1741
Priester, Nıederaltaich

Straubing 1707, 11 1777 1524/V1I 264
23 05 1/28, 24.06 1733 ROSNER, Ferdinand (Karl)

Krick 161; Lackner 179 Priester, Ettal
Wıen 26.07 1709, 14.01 1778

1517/VI 253 O1 11 1726, (23.05.) 1734
Rupert (Karl) 3,1247{.; os| 643; Kosch,LTIhK

Priester, Salzburg/St. Peter 9.535: Lindner {{ 13£.:; Lindner, Ettal 274;Salzburg 1723, tT21 11 1777 Schaller, Stephan Bayerische Benedikti-
1742, (27 12:) 1747 ner als Wegbereiter des Neuhochdeut-

Kolb 1{1 669, 676f., 686, 692, 694; Lindner, schen. In Zeitschrift für bayerische
St. Peter Nr. 318 5.312-316; Sattler Landesgeschichte (1981) 531—538;
Nr 218; Scriptores OSB 155 ders.: Ferdinand Rosner, Benediktiner
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Fulda St Salvator 11 17/46,VO: Ettal (1709—1 /78) Leben und Werke
Kallmünz 1984 (Münchener Historische (29.053.) 1/50, 1/.03 1/76
Studien. Abt Bayerische Geschichte. 12.) atz 343; Leinweber 195; Rıchter, Adelige

8/, Nr
1525/VI 265

1532/V1 276AVANCIN, Nıkolaus (Michael)
Priester, Ochsenhausen REHLING, Bonaventura Klaudıa
2 Weılheim 04.03 1719, 012 1778 ntonıe Osalıe Freıiun VO  -

08 1738, 1743 Chorfrau, Salzburg/Nonnberg
Schlofß Kleinkıtzıghofen 1719,Lindner, Ochsenhausen Nr 235
707.02. 1778

766 1737, (1746)
ESER, Nıvard (Johann Georg) 1533/VI 27
Priester, Raıitenhaslach SCHENNK, Aloısıa Elısabeth Alo-Donauwörth 1709, Ö1 1778 1S1a) Freun VO:

1731 1735 Chorfrau, Geisenteld
Krausen, Raitenhaslach 413 Gıllstätt 1756, 1778

1527/V]1 268
ELLER, Amandus 1534/V1 280
Prıiester, Salzburg/St. Peter BERNHAUSEN, Gordian Freiherr VO
3 alzburg 169/, 01 1778 Priester, Kempten

21.04 171S8,; Ö1 1720 2 03.06 1700, 1778
Lindner, St Peter Nr 297 08.04 1725, 1729

1535/VI 2811528/VI 270
ANNER, Rosalie SCHWEIGHOFER, Leopold

Priester, ÖttwelChorfrau, Regensburg/St. Marıa Magdalena
München (1706), 31 01 778 Leoben 31 1729, 1778

(1724) 1751, 11.08 1754
Lashoter Nr 1166

1529/V1 272
1536/VI 2872MARBACHER, Idefons Martın) SARTORI,;, Joseph VO  3Priester, Oberaltaich

Rettenbach 1710, 31 O1 1/78 Priester, Füssen/St. Man
(1737) 1736 Augsburg 1714, 1778

(1732), 1737
529a/V1 273 Lindner, Füssen Nr 58
GSCHALL, Nonnosus

1537/VI 284Priester, Oberaltaich
- %, (21.01.) 1778 FÜRSTENFELDER, Anna Anselma

(1759), (1764) Chorfrau, FEichstätt/St. Walburg
N Friedberg 1720 1778Kolb {1 704

1530/V1 774
1538/VI1 286PRISNER, Malachıias Gerhard Georg)Priester, Baumgartenberg Abt, Füssen/S$t. ManStosenberg (?) (1/722), Linz 1778 Bichlbach (16 10.) 1723 Wıen (01.03)(1746) (1747) 1778

1531/VI 275 (31 12.) 1/41, (16 10.) 1746,
Ermenold Freiherr VO  - (24 10.) 1763

Dekan Uun! Weihbischof, Fulda/Kathedrale Kolb 1{1 669; Leistl] 419—423; Lindner, Mon
1724, 09.02 1778 Aug Nr 700; nıcht bei Lindner, Füssen
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539/VI 288 -  - Innsbruck (16 09.) 1724, 1778
PERNDL, Anselm 1743, (01 10.) 1747, (30.05%) 1765
Prior ın Ossıach, Miıchaelbeuern Backmund Monastıcon 11 553: G00vaerts 111
.  . Michaelbeuern (08.09) 1710, Ossıjach 135; Monastıcon Nr 1558

19.02 1/78®
1547/V 1 301(01 11.) 17/40, (1742)

1540/VI 290
Andreas (Franz AXaver)

Priester, SteingadenR,Gottfried Landshut 11 172 177
Priester, Salzburg/St. Peter 24 .04 1758. 01067 1759

Burg Rauchenkatsch 1732; Steingaden 160
1/7/78

11 1/51, 1755 1548/VI 3072
Lindner, St Peter Nr 3725 NACHTMANN, Wılhelm (Philıpp)
1541/VI 2972 Priester, Regensburg/St. Emmeram

Paınten U .07 1723 Haıindlıing 29,049Hılarıus 1/7/®
Priester, Wılherin 71 11 1747, 1749Wıen 1/22, 03 1778

A ıx 17/46, 16.05 1751 Schlemmer L: 108

54123/V1 79% 549/V1 304
TheodorPACHNER, Robert Priester, Wıen/SchottenPriester, Wılhering

Engelszell, 03 177 Znaım 1704, 1778

(1726) 01 1/30 01073 1723 13.06 14727

1542/V1 294 1550/VI 305
U  Na Ferdinand Freiherr VO  -WEISSER, M. Johanna Nepomucena Priester, elkPriorıin, Hohenwart1539/V1 288  * Innsbruck (16.09.) 1724, + (01.04.) 1778  PERNDL, Anselm  V: 1743, P: (01.10.) 1747, A: (30.05.) 1765  Prior in Ossiach, Michaelbeuern  Backmund Monasticon II 55; Goovaerts III  * Michaelbeuern (08.09) 1710, + Ossiach  155; Monasticon Nr. 1558  19.02..1778  1547/VI 301  V: (01.11.) 1740, P: (1742)  1540/VI 290  GROSS, Andreas (Franz Xaver)  Priester, Steingaden  ERMLER, Gottfried  * Landshut 30.11. 1722, + 26.04.1778  Priester, Salzburg/St. Peter  V:24.04.1758, P: 01.07.1759  * Burg Rauchenkatsch 21.12. 1732, + 04.03.  Steingaden 160  1778  V:08.11.1751; P: 28.12.1755  1548/VI 302  Lindner, St. Peter Nr. 325  NACHTMANN, Wilhelm (Philipp)  1541/VI 292  Priester, Regensburg/St. Emmeram  * Painten 20.07.1723, + Haindling 29.04.  PFEIFFER, Hilarius  1778  Priester, Wilherin:  V:21.11.1747, P: 28.10.1749  * Wien 24.04.1722, + 22.03.1778  V:21.11.1746;,,P: 16.05.1751  Schlemmer 1,108  1541a/VI 293  1549/VI 304  ELLINGER, Theodor  PACHNER, Robert  Priester, Wien/Schotten  Priester, Wilhering  * Engelszell, + 27.03. 1778  * Znaim 03.06. 1704, + 10. 05. 1778  V: (1726), P: 01.05. 1730  V:01.01.1723; P: 13.06.1727  1542/VI 294  1550/VI 305  EUERAN, Ferdinand Freiherr von  WEISSER, M. Johanna Nepomucena  Priester, Melk  Priorin, Hohenwart  * München (1718), + 13.03. 1778  * Enzersdorf 15.01.1740, + 10. 05. 1778  V: 21. 111763 P:21..03; 1766  V: (1740)  1543/VI1 295  1551/VI1 306  GRALLER, Patrizius  SACHS, Damian  Priester, Baumbur:  Konverse, Beyharting  * Passau 01.01.1741, + (24.02.) 1778  * Gars (1696), + 16.05. 1778  V:18.10.1761, P: 14.04.1765  V: (1719)  1544/VI 296  1552/VI 307  AICHER, Franz  GRÜNLING, Augustin  Priester, Michaelbeuern  Priester, Kremsmünster  * Altham 02. 10. 1702, + 08.04. 1778  * Öd ?.04.(1750), + 05.05. 1778  V: 29.09. 1725, P:01.01.1730  V: (25.11.) (1769), P: 29.06.(1774)  1545/VI 297  Kellner 344; Pachmayr 836  BADER, Meinrad (Leonhard)  1553/VI 308  Priester, Wessobrunn  * Eresing 16.10. 1737, + 12.04.1778  WANBACHER, Anton  Priester, Klosterneuburg  V:21.12.1762, P: 20.01.1765  * Höflein 16.01.1744, + 24.05. 1778  Lindner, Wessobrunn Nr. 448  V: 20.09. 1767, P: 10.10.1769  1546/V1 299  1554/VI 309”  LIZZI, Joseph (Anton)  ZIEVEL, Benedikt Freiherr von  Abt, Wilten  Priester, Fulda/Kathedrale  208München (1718), 13.03 1778
x Enzersdort 15.01 1740, 10.05 1//758

FA 14 1765, 21.03 1766(1740)
1543/V 1 295 1551/VI 306

GRALLER, Patrızıus ACHS, Damıan
Priester, Baumbur Konverse, Beyharting
r  r Passau 01.01 1741, (24 02.) 1778 Gars (1696) 05 1778

1761. 14.04 1765 (1719)
1544/V1I 796 1552/VI 307
AICHER, Franz GRUNLING, Augustın
Priester, Miıchaelbeuern Priester, Kremsmuüunster

Altham 1702, 08.04 1778 2,04.(1750), 1778
1725, 01.01 1730 (25 11.) (1769),;

1545/VI 297/ Kellner 344; Pachmayr 826

Meinrad (Leonhard) 1553/V1I 308
Priester, Wessobrunn

Eresing 1797 12.04 1778 WANBACHER, Anton
Priester, Klosterneuburg21 1762, 20.01 1765 z Höftflein 16.01 1744, 24.05 1778

Lindner, Wessobrunn Nr 44 ® 20.09 176/, 1769
1546/V1 299 1554/V1 309”

Joseph Anton) ZIEVEL, Benedikt Freiherr VO
Abt; Wılten Priester, Fulda/Kathedrale
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Luxemburg 1704, 10.05 17FE -  - Salzburg 1/720, 1/7/78
Fulda/St Salvator 78 11 L/Z7. 1743, (1745)

24_.04 1731 1563/VI 3721
1555/V1 311 SIBERER, Andreas

Priester, AdmontKRICHEL, M. Justina VO Graz 12.09 1722, 24 06 LTChorfrau, Fulda/St Marıa
Fürbaun (?) (1711), 31.05 177 11.07 1743, 1/48

(1737) Scriptores OSB 445

1556/V1 312
1564/V1I 324

Edmund
SCHEIDL, Kolumban Priester, WıblingenPriester, Öttwel
-  - Unterstockstall 1734, 1/78 (1721) Kırchberg 1353.07 1778

(1742) (1746)06.07 1/753, O1 01 1759 Lindner, Wıblingen Nr
Lashoter Nr 1175

565/VI 375
1557/V1 313 SEMBLER, Rupert (Kajetan)
STI.  R, M. Anna (M. Franzıska Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra

Walburga) Salzburg 1709 1778
Chorfrau, Geisenteld (1729), 1732

(Rosenheim) 1730, 1778 Kolb 146, 1581.; Lindner I1 LZZ Lindner,
29.09 1748 TY1IC. U, Afra Nr 134 >

Sattler Nr 189
1558/V1 315 1566/VI 227YBERLE, Edmund (Norbert) VO  —

Priester, Oberaltaich KELLER, Sebastıan
Priester, KaıisheimMıiıttertels 1/54, 1778 z  z (1724), 16.07 17781753, 1758 (1747) (1752)

1559/V] 316 1567/VI 378
Sigismund ann Seba- BISCH,; Placıdusstıan) VO Priester, OttPriester, Wılten Wessobrunn Ö1 1700, 1778A Innsbruck (19.01.) 1695, 1778 ‚&} 1/23. 03.04 1731(05.08.) 1L/1ZG (20,09.) 1721 Lindner 219 Lipowsky 207£.; Ruft 2772

1560/V1 318 567a/V1 379
ASSEL, Maurus LECHNER, Johann BaptıstPriester, Salvator Priester, OottBamberg (1/49) 1778

(1741), (1746) Wasserburg9 (ca
1778

Rıichter, Bürgerliche 124, Nr. 118 (1727) (1733)
1561/V1 319 Ruf 7®
GURTLER, Bernhard 1568/V1 33()
Priester, Seeon

Jettenbach 1741, 1778 SIEUBER, Roman
Priester, Admont24 .05 1759, 24.06 1765 Eısengraben 1734, 21 1778

Seeon 357 1764, (1 765)
1562/VI 3720 1569/V1 331
ARMETSPICHLER, Domiuinikus (Joseph) AUS, Nıkolaus (Joseph Norbert) VO
Priester, Oberaltaich Priester, Wılten
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1577/VI 344Hötting (20 02.) 1709, 1778
(11 10.) 1731, (22.09;) 1736 CHLUTTENHOFE. Adrian (Michael)

Priester, Wındberg
1570/VI 373%3 3 Walderbach (1718), 1778

18.09 1/46, 1749ZIEGLER, Augustın (Johann Baptist)
resign. Abt,; Nıedraltaic Backmund, Wındberg 160 (Dafß keine Rotel
Di- Greifenberg Straubing erhalten ware, 1st korrigieren.)

12.07 1778
1740, 1743, 1578/VI 346

SIGL, Lambert (Franz ar.(27.08.) 1764 Priester, St LambrechtBaader 1, (1824) 366 f.; Krick 97/, 163; ack-
ner I1DIs Lindner {1 24£.: Lindner, Nıe- Eısengraben ıx 11 17ZZ2, (17 09.) 1778

deraltaich Nr.1; Monastıcon r.3575; 17/40,
1579/V1 348Sattler Nr 6; Stadtmüller 259262
STARCH, Bernhard (Karl)

1571/VI 335 Priester, Admont
- Salzburg 1698, 1778WAGNER, Boniftfaz

1722, 1723Priester, Wessobrunn
N Ott 1707 (29.) 1778 Scriptores OSB 458

1727 : 223 O1 1735 1580/VI 350
Lindner, Wessobrunn Nr 419 SETTELE, Gotthard

Priester, Öttwel
1572/VI 337 Herwetschweıler 171 F
LATIERMANN, Mansuetus (Christoph) T 24.09. 1778
Priester, Suben 1739 08.08 1745
2 Geiselhöring 1704, 709 1/78 Lashofer Nr 1157

21 172 1729 1581/VI 251
573/V1 335 SCH  GER, Anna Henrica

Chorfrau, Eıchstätt/St. WalburgSCHONPICHLER, Bernhard
Priester, St Hıppolyt

-  - Beuerberg 1747, (12 10.) 1778

Loysen (?) 1/14, 08 1778 08. 10 1769
1582/VI 353O08 1733 26.01 1738

202 FIS  ER, Benedikt
Priester, Mondsee

1574/V] 339 Deisendort 1/49, (12 10.) 1778
11 1769, 29.06 1773PAUR, Ottilıe Petronıilla)

Chorfrau, Geisenteld Lindner, Mondsee Nr 441
> Ingolstadt 1756, 08 1778 1583/VI 354

KLOÖPFER, Augustın
Prıiester, Oberaltaich

1575/VI 341 Aıdenbach 1708, 177
RABER, Benedikt LIET : 1732
Priester, elk 1584/V1 356* Wıen 03 11 17/41, 1778

08 1760, (21 03.) 1766 STADLER, Anna Wıillibalda VO  —

Chorfrau, Eıichstätt/St. Walburg
1576/VI 343 Eıchstätt 05 1738, 1778

1757FINK, Placıdus
Priester, Miıchelteld 1585/VI 358

CHRISMANN, AmbrosiusN Kemnath (1729) (05 09.) 1/78%
(1749), (1754) Priester, Ottobeuren
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594/V 11Hındelang 172/7, ı 1778
11 1747, 1753 WEISER, Vırgıl

Lindner I1 81; Lindner, Ottobeuren Nr 639 Priester, Ott
. alzburg 1735 25 01 1779

1586/VI 359 1754, 10.1759
RAITH, Wolfgang Ruf 298%
Priester, Admont
- Rottenmann 08 1/02, 05 11 1778 1594a3/ V1

2507 1720. 1726 Marıan (Andreas Philemon)
Priester, Ott

1587/VI1 361 Inchenhoftfen 1737, 1779
MENGERSEN, Clemens Freiherr VO 1759
Priester, Corve Ruft 308 (Preymayer)(1731) 1778

(1751), (1756) 595/V 11

1588/V1 3672
Martın

Priester, elk
Wolfgang St. Leonhard 08.07 1701, 1779

Priester, Fürstenteld I2 1728
Falkenberg (1/33); (09 12.) 1778 Scriptores OSB 259%

(1759); (179Z) 596/V1ILindner, Fürstenteld Nr 575
[PESKA]: Stephan

1589/VI 363 Propst, Herzogenburg
A Herzogenburg 1723 05 O1 1779KU Kajetan 01 11 1744, 13.08 1747,Prıiester, Polling 30.08 1775Landsberg 14.02 1711, 1778

10 1729, 03 1734 Monasticon Nr 2509

1590/VI 3635 597/V1I
KIRCHBAUER, IdefonsSTREIBL, 1ılo Ignaz) Priester, RebdortPriester, Windber

Regensburg 1704, 1778 Recklingen (17.98), 01 1785
2511 1726, 15.08 1729 WL7, 1781

Höcherl Nr 181Backmund, Windberg 166 (Streubl)
598/V1I

HOÖHER, Maxımıilıian AIZER, Wolfgang (Joseph)
Priester, arsten Priester, Benediktbeuern

Pfaffenberg ‚9 Walchensee
C798 TL 121778 04.02 1779

(1759); (1762) 173 1756
592/VII Hemmerle 666; Lindner, Benediktbeuern

Nr 389ANCKRKER, Robert (Franz VO: Paula)
Priester, Seıtenstetten 1599/V1

Wıen 17/16, 31 177B SCHUL THEIS, Anton|1734, 08.05 1740 Priester, Fulda/St Salvator
593/VII Fulda (1748), 11.02 1779

(1768),Otto Rıchter, Bürgerliche 163, Nr 174Prıiester, Steingaden
- Augsburg (1 Ö1 1779 600/VII

(1710) (1716), LOHMULLER, Willibald (Franz VO Paula)
Steingaden 152 Priester, Attel
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FEichstätt 1743, 1779 608/VII 33
(1762), (1766) N., Anna Leodegarıa

Schinag]l 253f 256, 272 Chorfrau, Eichstätt/St. Walburg
Augsburg 1726, 1779

601/VII 21
KELLNER, Johanna (Margarethe) 609/VII1 35Chorfrau, Passau/Niedern urg

Haıdenburg 13.01 1710, 08.03 1779 ZE  ER, Januarıus
(09 Konverse, Au* Eichstätt 02.04.1743, + 14.02. 1779  1608/VII 33  V: (1762), P: (1766)  N. N., M. Anna Leodegaria  Schinagl 253 f., 256, 272f.  Chorfrau, Eichstätt/St. Walburg  * Augsburg 13.04.1726, + 27.05. 1779  1601/VII 21  V: (21.09.1745)  KELLNER, Johanna (Margarethe)  1609/VII 35  Chorfrau, Passau/Niedernburg  * Haidenburg 13.01.1710, — 08.03.1779  ZECHETHOFER, Januarius  V: 25. (09.1735)  Konverse, Au  * Berchtesgaden (1714), + (13.05.) 1779  Krick 218  V: (1741  1602/VI1 23  1610/VII 36  GEBHARD, Gregor (Anton)  GSPONN, Lambert  Priester, Herrenchiemsee  Priester, Wien/Schotten  * Landshut 13.06. 1726, +(30.03.) 1779  * Atzelsdorf 05.04.1735, + 17.05. 1779  V: (15. 10.1747), P: 17. 10.1751  V:23.11. 1755, P: 25.05.1758  1603/VII 25  1611/VII 37  HÄMMERL, Benedikt  ILG, Bonifaz  Priester, Michelfeld  Priester, Asbach  * Roding (1729), + (05.04.) 1779  * Röhrnbach 1712, + 02.06. 1779  V:(1749), P: (1754)  V:1737, P: 1740  1604/VII 26  Krick 88  1612/VII 38  LESSLIE, Bonifaz  Prior Erfurt/Schotten, Regensburg/St. Ja-  KUTI, Dionys  kob  Titularabt, Tihany  * Vaszar 07.05. 1707, + 09. 06. 1779  * 26.08.1701, + Erfurt 08.03. 1779  V: (1719), P: 1725  V: (11.11.) 1728, P: 21.03.1773  Genge 214f.; Lindner II 236  1613/VII 39  1605/VII 27  SCHREINER, Sebastian  Konverse, Mallersdorf  GOLGOVIES, Paulin  * Aschau 25.12. 1708, + 01.07. 1779  Priester, Martinsberg  V:25.08.1737  * Nagy-Cesepcsen 03.02. 1706,  1614/VII 41  t07.04.1779  Vu11.11.1728, P:26.12.1735  GARTINGER, Thaddäus  Priester, Herrenchiemsee  1606/VII 28  * Wasserburg 02. 05. 1707, + 25.07.1779  ALTENEDER, Matthias  V:19.02.1732, P: 28.10..1736  Propst, St. Hippolyt  1615/VI1 43  * Weiz 27.11.1704, + Melk 13.04.1779  V:(22.08.) 1728; P: 29..11. 1730,  SCHLEICHER, Gottfried  A: 04.02. 1755  Priester, Martinsberg  * Haßfurt 28.02. 1713; 29,07. 1779  Monasticon Nr. 2632; Wodka 202  V: 12.12.1734, P: (11.05.) 1741  1607/VI1 32  1616/VII 44  GANSER, Benno  FRAUENBERGER, Bernhard (Bernhard)  Priester, Kremsmünster  Priester, Oberaltaich  * Kematen (1718), + 26. 04. 1779  * München 1728, + 05.08. 1779  V: (28. 10.) (1741),; P: (07. 10. 1744)  V:1749, P: 1753  Kellner 303 f. und 607; Pachmayr 778; Pich-  Hammermayer I 179; Kolb II 694; Lindner  ler 23  1112-114; Sattler Nr. 233; Ziegler 236  212Berchtesgaden (1714), (13 05.) 1779Krick 21

602/VII 223 610/VII
GEBHARD, Gregor Anton) GSPONN, Lambert
Priester, Herrenchiemsee Priester, Wıen/SchottenLandshut 13 1726, 7(30..03.,) 1779 K Atzelsdorf 05 1L/33: 05 1779

(15 1751 223 11 1755 2505 1758

603/VII 25 611/VII
HAMMERL, Benedikt ILG, Bonitaz
Priester, Michelteld Priester, Asbach

Roding (1729), (05 04.) 1779 - Röhrnbach 1712 1779
(1749), (1754) 1/37, 1/40

Krick 88

612/VII 38LESSLIE, Bonitaz
Prior Erfurt/Schotten, Regensburg/St. Ja KUTI, Dıonys

kob Tiıtularabt, Tihany
Vaszar 05 1/07,; 1779S 26.08 1701: rfurt 08.03 1779

(1719), 1725 (11,11.:) 1728.
Genge 214 f.; Lindner 11 2236 613/VII 39

605/VII SCHREINER, Sebastıan
Konverse, Mallersdort

GOLGOVIES, Paulın Aschau 1708, 01..07 1779
Priester, Martinsberg 25.08 1737

Nagy-Cesepcsen 03 1706,
614/VII1 41T 07.04.1779

11 11 172S8, 1735 GARTINGER, Thaddäus
Priester, Herrenchiemsee

606/VII 28 Wasserburg 1707, 1779
ALTENEDER, Matthias 1/32, 1736
Propst, St. Hıppolyt 615/VII1 43Weı7z u 17/04, elk 13 1779

(22,08:) 1/2S8, 11 1730, SCHLEICHER, Gottfried
04.02 1755 Priester, Martinsberg

Haffurt 28.02 1713 729 LFMonastıcon Nr 2632; Wodka 202 1734, (11..05;) 1741
607/VII 616/VII

ANSER, BennoFRAUENBERGER, Bernhard (Bernhard)
Priester, Kremsmünster Priester, Oberaltaich

ematen (1718), 1779 München 1/728, 1779
(28 10.) (1741), (07 1/49, 1753

Kellner 303 und 607; Pachmayr /7S; Pıch- Hammermayer 1/79; Kolb 11 694; Lindner
ler 2% 1121 1 9 Sattler Nr 253 Ziegler 236
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617/VII 625/VI1
Euphrosine PERDACHER, Isıdor

Laienschwester, Regensburg/St. Marıa Mag- Priester, Ossıach
dalena 1738, 1779

Aıterhotfen (1699), 1779 (1761); (1762)
(1716)

626/VII 58
SPAN, JustusETTENKOFE Berchingen, Anna Priester, WıblingenAdelgunde VO  - Hennhoten (1752); 1779

Abtissin, FEichstätt/St. Walburg 11 0 1774, 29.05.(1779)
X (06.07.) 1779 Lindner, Wıblingen Nr 346

(1730), (1768)
CcChlecht Nr 35 627/VI1

POPP, Wıllıbald (Johann Georg)
Priester, Benediktbeuern

OGGL, Barbara
Laienschwester, Eıichstätt/St. Walburg

- Augsburg 14.04 1733, (26.) 1779
1754, 1758Eıichstätt (1745), (12 08.) 1779 Hemmerle 66/; Lindner, Benediktbeuern(1764) Nr 397

620/VII 628/VI1II 61REUSCH-RASITETT, Adelhard Freiherr
VO ROIDER, Erentrud

Laienschwester, Salzburg/NonnbergPriester, Corvey Salzburg L/13 1779s 12.08 1/79 01.05 1737Y (1744)
1621/V11 51 629/VI1I1

SCHMID, AmandusInnozenz (Ferdinand)
Priester, Ochsenhausen Priester, Wındberg
v  v Laufen LAAU: 7 26 08 1779 Pfaffenberg 1721 1779

1729 1734 1742, 1746
Lindner, Ochsenhausen Nr 218 Backmund, Wındberg 160

630/VII 63

REINDL, Innozenz 1gnaz) Wolfgang
Priester, Weltenburg Priester, Ossıach

Spittal (1718), 1779Ingolstadt 1A1 8‚ 08 1779
1736, 08.01 1 /44 (1 (1749)

623/VI1I1 53 631/VII
RaphaelGregor Priester, OttobeurenPriester, Weißenohe

z  z Neunburg orm Wald 745), Wangen 1/ 13 728 1779
T 26.08: 1779 11 1730: 1R
(1764), 1768 Bosli 5J1; Lindner 11 81f.; Lindner, ()tto-

624/VII 55
beuren Nr.619; Lipowsky 385; Miıchl
198; MG  % 14,441{.; Ottobeuren 5 9

NO Anton (Kajetan) Pfänder
Priester, Salzburg/St. Peter

Salzburg 12.01 1713 08 1779 632/VII1 65
21.09 1733 1737 STUART, Gregor

Lindner, St Peter Nr 313 Priester, Regensburg/St. Jakob
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2i  2i (1737), T7 07 ı. (1775) y w Welberteld (1718) 1779
(1757) (1737)

Genge 213f. 640/VII
633/VI1 66 SCHNUEG, Joseph (Anton Norbert)

Priester, MichaelbeuernPLAB, Edmund
Priester, Aldersbach Salzburg (06 06.) 1/733, Obersulz 05
> Nabburg 1696, 08 ıx 1779 1779

1716, 01.06 1721 11 11 17/31, 20.06 1756
Krick 259 1640a2/VII

BRAND), Johann Baptıst (Anton Alexı1us)634/V11 68 Priester, MichaelbeuernIM.Heıinrich (Joseph)
Abt, Mallersdorf Mattsee 1/7/538, + Warıng 1779

1760, 23 1762München 1712; 1779
1734, (1737); ; d 1758 641/VII 81

os] 500; Hartıg, Dıie nıederbayer. Stifte FICHTL, Menrad
9/-99; Kolb 158; Monastıcon Nr 4704 Chorfrater, elk

635/VI11
* Wıen 02-.01 1731 1779
V:01.11.1748

PRÖLLER, Joseph
Priester, St Florian 642/V1I 83

Würting (1707), 08 1779 KORBER, Alanus
Konverse, RaitenhaslachCernik

Miıttergitzen 1704, 1779
636/VI1 V:01.11.1731
LECHNER, Robert Krausen, Raitenhaslach 41 3
Priester, Fürstenteld

85—.  —. Mattigkofen 1738, 1779
O1 11 17653, 1765 ALLER, Johann Baptıist

Nıcht be] Lindner, Fürstenteld Priester, Admont
Oblarn 1/14, 1779

637/VI1I1 1735, O8 1739
WOLFSCRON, Gotthard VO 644/V1IPriester, Wiıen/Schotten

Wıen 31.08 1703, 1779 MULLDORFER, Rupert
29.09 1721 29.09 1726 Priester, Baumburg

Tıttmoning 1/2S8, 1779
638/VII1 1753 1755
UNS, Sturmius 645/VI1II1 88
Priester, Fulda/St Salvator IMRE, Emmerich:  : (1748), 11 1779

(1769), (1773) Priester, St Lambrecht
Köszeg 05 1707, 30.04 1779

Rıchter, Bürgerliche 1635—165, Nr 176 05.08 1731, 1733

639/VI1II 646/VII1 90
ASCH, Adelheıd Freiun VO SCHMIDT, Franzıska
Chorfrau, Hohenwart Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz

45 Von spaterer Hand (Dollingers?) 1st 1/79 als Todesjahr hinzugefügt. Gregor Stuart starb
„Viduato capıtulo “ (fol. 65') Das Schottenkloster War VO 18 1775 dem Tod VO Abt Gallus
Leıith, bıs ZU) 1/76, dem Regierungsantrıtt VO  3 Abt Benedikt Arbuthnot, hne Abt Eıne
Sedisvakanz a1 kann Iso LLUT 1775 bestanden haben Sıehe uch Genge 213
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655/VII1 107J 23 06 1779
POEZINGER, Franz VO  — Paula
Priester, Oberaltaich647/VII 91 Landshut 29.03 1714, 1779

VUOPPEL, Ehrenbert 31.08 1732 1737
Priester, Altenbur

656/V11 109Altenburg 26 1750, 1779
1774, 1776 NAST, Gilbert

Priester, St Andrä der raısen
648/VII1 >> Wıen 1728 18.01 1/80
SCHERNBACHER, Domuinika 1749, 1751
Eichstätt/St. Walburg 657/VI1I 110Plankstetten 01 1741, 1779

MAUSENBERGER, mıl
Priester, Admont

649/VII 2 (Gsraz 1706, 01 1780
IARMON, Ludwig 01 05d 1730
Priester, St Lambrecht 658/VII1 112

Graz 23. 11 (1713), (08.01.) 1779 RUBER, Michael (Paul)OL 1L1732,F! Priester, Andechs
650/VII - Murnau9 Lilienberg (23,)

01.1780RAIHGEB, Everard 1748, 1750Priester, Beuerberg
Steinheim 03 1/19, O® 1779 659/V I1 114

11 1743, 09, 05 1745 ZALLER, Ulrich
651/VII Priester, Steingaden
N, Michael

- Partenkirchen (1734), U1 1780
(1760), (1762)Priester, Rebdorf

> Eichstätt 1747, 1779 Steingaden 186
1766, 1770 660/VII 115

Hammermayer I1 79:; Höcherl Nr AA Hıeronymus (Joseph)
652/VII1 101 Priester, Tegernsee

Pfarrkirchen 1706, O1 1780Vıtus 11 1727 29.06 1732Priester, St Lambrecht
St. Thomas 1726, 1/80Ö Lindner, Tegernsee Nr 757
22.09 1754, 24 04 1757 661/VII 116

653/VIl 103 SCHMID, Gregor
Priester, OchsenhausenAN. Lorenz - Ravensburg 11 1748, 1780Priester, Mondsee

Hopfgarten 1716, 1779 11 1769, 26.06 1774
29.09 1743, 1744 Lindner, Ochsenhausen Nr 274

Ester] 1976 Lindner, Mondsee Nr.415; 662/VII 117
Scriptores OSB 283 SCHAAF, Sebastıan

Priester, Fulda/St Salvator654/VII 105
Gregor (Leonhard) Hahn (1734), 1780

(1759), (1761)Propst, Indersdo Richter, Bürgerliche 138—1 4 9 Nr 141Neumarkt 25.03 1743, 23 1779
1763, 1766, 663/VI1 118

30.03 1778 Ignaz
Monastıcon Nr 1736 Priester, Rottenbuch
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Augsburg 1/15, 1780 d Wıen 1707, 1/SO
11.09 1735, 16.06 1739 1/.05 1728 10.08 17372

Wietlisbach / Lashofer Nr 1114

664/VI1I 120 672/V11 131
KNIEPERGER, Benedikt .Anselm (Wolfgang)
Priester, Ossıach Prıiester, Reichenbach
z Gloneck 25 03 1723; 12.02 1/80Ö Straubing 08 1716, 23 1780

(1742), (1746)
665/VI1II 121 673/V11 133
A, Thaddäus SCHROPP, Michael Anton)
Konverse, Wıblin Konverse, Ettal

Neresheim 17536, f 1780 Aıdlıng O1 1/24, 05 1/80
1760 1751

Lindner, Wiıblingen Nr 378 Lindner, Ettal 274

666/VI1I 1272 674/V1II 134
MAYR, eda Franz) Johann Nepomuk Anton)
Priester, Michaelbeuern Priester, Plankstetten
* St. Michael 02.02 1741, + Obersulz (18.03.) Berching 04.01 1723 05 (1784)

1780 O2 07 17/49, 28 _ 05 1752
(22.05.) 1763, (29..09;) 1764

675/V 11 136
667/V1I1 124 VISCHER, Zacharias

Priester, StamsLeopold
Priester, St Hıppolyt Mals 31 17/16, O8 05 1/50
—  — Ot7z O1 1/14, + Böheimkirchen 03 08.09 1LZ3F (1741)

1780 Lindner, Stams Nr 5/5
20.08 1733; 28.08 1738

Wodka 202 676/VI11 138
URHL, Sebald

668/VII 125 Priester, Ensdortf
GROBMATYR, Bonaventura Hırschau 1/1/7, 1/8S0
Chorfrau, Lilienberg 9

Friedberg 1/05, (05 02..) 1/80 13924 .07 1/21 DAISENBERGER, Patrızıus (Johann)
669/V I1 WLAr Priester, Schlehdort

Sabinus Stadt 23 .05 1/14, Ohlstadt 19.06
1780Priester, Windberg (28 10.) 1/40, (21.04.) 1/43Hohenteld 171 F 1780

30.09 1742, 1/44 678/V 11 141
Backmund, Wındberg 149 (Leitner) OS  R, Roman (Joseph)

Priester, St Veıt Ott
670/VII 128 Vılsheim 1/5S8, Vılsbiburg 06
LEDERLE, Petrus (Gabriel) 1780
Priester, Elchingen 1761, 1765

Ptfatfenhausen 1744, 21 1780
679/V1 14721764, 1769
LANDRICHINGER, Pankraz Anton)671/VII 130 Priester, Ranshoten

EKılian St Zeno 1/720, 05 1780
Priester, Göttweig 1743, 1744
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680/VII 144 Bühlbach (1759) 1780
KOLLBERGER, Cölestin 17F}
Priester, Seıitenstetten 689/VII1 160Rainbach 0} 1/26, 1/8S0

08 1753 LANDSEE, Joseph Freiherr VO  >
» Priester, Irsee

681/VII 1461680/VII 144  * Bühlbach (1759), + 16.04.1780  KOLLBERGER, Cölestin  V 1777  Priester, Seitenstetten  1689/VII 160  * Rainbach 20.08. 1726, + 12.08. 1780  V: 08.12. 1753  LANDSEE, Joseph M. Freiherr von  '  Priester, Irsee  1681/VII 146  * Feldkirch 05.07. 1740, + (02.07.) 1780  MARQUARD, Eugen  V:27.08.1758; P: 02.07..1765  Priester, Stams  Irsee 54; Lindner II 288  * Hall 11.12.1721, T 27.04.1780  V:13.08.1741, P: 09.01.1746  1690/VII 162  HOCHREITTER, Benno (Xaver)  Lindner, Stams Nr. 581  Priester, Baumbur  1682/VII 148  * Lambach 08. 12. 1704, + 02. 06. 1780  SOLCHER, Engelmar  V:14:10. 1725, P: 22.01.1730  Priester, Windberg  1691/VI1 164  * Schwarzach 1740, + 16.08. 1780  BLITTERSDORF, Wolfgang Freiherr von  V:1762; P: 1767  Backmund, Windberg 163f.  Priester, Fulda/ Kathedrale  * Kreuznach 02.01.1714, + Zell 13. 08. 1780  1683/VII 149  V:14.11.1734, P: 01.03.1738  SCHITTENWEIN, Kilian  1692/VI1 165  Priester, Lambach  * Gmunden 07. 03.1723, + 18.02. 1780  HOLL, Anton (Joseph)  V: 08.07.1749, P: 08.07.1751  Priester, Kremsmünster  Eilenstein Nr. 325  * Linz (16.10. 1743), + 01.05. 1780  V:(11.11.1762), P: 17.01. (1768)  1684/VII 150  Kellner 336; Pachmayr 831  HARTICH, Alfons  1693/VII 167  Priester, Wilhering  * Klosterneuburg 18.12.1728, + (24.03.)  MÜLLER, Gilbert  1780  Priester, Seissenstein  * Wien 15.09.1723, + Wien 05.08.1780  V:15.08.1750; P: 07.01.1753  V:24.05.1744, P: 28.12. 1747  1685/VI1 152  GEROLD, Augustin (Simon Augustin)  1694/VI1 168  Dekan, Schlehdorf  HOERBST, Amadeus  Priester, Wilherin  * Dießen 29.10.1742, + 09.04.1780  V:13.11.1763; P: (25.11.) 1766  * Ottensheim 03.06. 1714, + 08.01. 1780  V:08.12.1735, P: 1738  1686/VI1 154  EISENHUT, Gelasius (Franz von Paula)  1695/VII 170  Priester, Baumbur  STREHLE, Leonhard  Konverse, Kaisheim  * Laufing 01.04.1722, + 27.08. 1780  V: (1744), P: 1746  * (1715), + 27.01.1780  V: (1749)  1687/VII 156  N.N., Robert  1696/VI1 171  [MAYR], Emmanuel (Felix)  Priester, Kaisheim  Abt, Raitenhaslach  * (1733), + 23.01.1780  V: (1754), P: (1759)  * Dillingen 04.12.1716, + 20.06. 1780  V:(08.12.) 1740, P: 21.11. 1745,  1668/VII 158  A:08.03.1759  PALS, Markus  Hammermayer I 229; Krausen, Raitenhas-  Diakon, Neustift/Tirol  lach 332-335; Monasticon Nr. 987  217Feldkirch 05 1740, (02 07.) 1780
9Eugen O8 1/758, 1765
Prıiester, Stams Irsee 54; Lindner 11 788
all I7 1721, 1780

13.08 1/41, 09.01 1/46 690/VII1 162
GQCGHREITTIER: Benno Aaver)Lindner, Stams Nr 581 Priester, Baumbur

682/VII 148 Lambach 08 1704, 1780
SOLCHER,: Engelmar 1725
Priester, Windberg 691/VII 164Schwarzach 1740, 08 1780 BLI  RF, Wolfgang Freiherr VO  -1762, 176/
Backmund, Wındberg 163 Prıiester, Fulda/ Kathedrale

Kreuznach O1 1714, Zell 08 1780
683/V11 149 11 1734, 01.03 1738
SCHITTENWEIN, Kılıan 692/VI1 165Priester, Lambach

Gmunden 03 1723 18 - O2 1780 HOLL: Anton (Joseph)
08.07 1749, OS - 417 1751 Priester, Kremsmünster

Eiılenstein Nr 3725 Lıinz (16 » 0105 1780
(11 11E 17091 (1768)

684/V 11 150 Kellner 336; Pachmayr 8351
HARTICH, Altons 693/VI1I1 16/Priester, Wihhering
z  z Klosterneuburg9 MULLER, Gılbert

1780 Priester, Seissensteıin
Wıen 15.09 1723 T Wıen O08 1/80Ö15.08 1750, OL 1753

24 .05 1744, 1747
685/VII1 152
GEROLD, Augustın (Sımon Augustın) 694/VI1II 168

Dekan, Schlehdort HOERBST, Amadeus
Priester, Wılherinz  z Dießen 1/42, 1/80

13 11 1763, (25 11.) 1766 Ottensheim 03 1/14, 08 O1 1780
08 1739 1738

686/VII1 154
Gelasıius (Franz VO Paula) 695/V1I1 170

Priester, Baumbur SIREHLE: Leonhard
Konverse, Kaisheim-  - Laufing O1 1L/ZZ, 1780

(1744), 1746 (1/13) 72701 1/8S0
(1749)

687/VII1 156
N., Robert 696/VI1 FA

Emmanuel (Felıx)Priester, Kaısheim
Abt, Raitenhaslach1680/VII 144  * Bühlbach (1759), + 16.04.1780  KOLLBERGER, Cölestin  V 1777  Priester, Seitenstetten  1689/VII 160  * Rainbach 20.08. 1726, + 12.08. 1780  V: 08.12. 1753  LANDSEE, Joseph M. Freiherr von  '  Priester, Irsee  1681/VII 146  * Feldkirch 05.07. 1740, + (02.07.) 1780  MARQUARD, Eugen  V:27.08.1758; P: 02.07..1765  Priester, Stams  Irsee 54; Lindner II 288  * Hall 11.12.1721, T 27.04.1780  V:13.08.1741, P: 09.01.1746  1690/VII 162  HOCHREITTER, Benno (Xaver)  Lindner, Stams Nr. 581  Priester, Baumbur  1682/VII 148  * Lambach 08. 12. 1704, + 02. 06. 1780  SOLCHER, Engelmar  V:14:10. 1725, P: 22.01.1730  Priester, Windberg  1691/VI1 164  * Schwarzach 1740, + 16.08. 1780  BLITTERSDORF, Wolfgang Freiherr von  V:1762; P: 1767  Backmund, Windberg 163f.  Priester, Fulda/ Kathedrale  * Kreuznach 02.01.1714, + Zell 13. 08. 1780  1683/VII 149  V:14.11.1734, P: 01.03.1738  SCHITTENWEIN, Kilian  1692/VI1 165  Priester, Lambach  * Gmunden 07. 03.1723, + 18.02. 1780  HOLL, Anton (Joseph)  V: 08.07.1749, P: 08.07.1751  Priester, Kremsmünster  Eilenstein Nr. 325  * Linz (16.10. 1743), + 01.05. 1780  V:(11.11.1762), P: 17.01. (1768)  1684/VII 150  Kellner 336; Pachmayr 831  HARTICH, Alfons  1693/VII 167  Priester, Wilhering  * Klosterneuburg 18.12.1728, + (24.03.)  MÜLLER, Gilbert  1780  Priester, Seissenstein  * Wien 15.09.1723, + Wien 05.08.1780  V:15.08.1750; P: 07.01.1753  V:24.05.1744, P: 28.12. 1747  1685/VI1 152  GEROLD, Augustin (Simon Augustin)  1694/VI1 168  Dekan, Schlehdorf  HOERBST, Amadeus  Priester, Wilherin  * Dießen 29.10.1742, + 09.04.1780  V:13.11.1763; P: (25.11.) 1766  * Ottensheim 03.06. 1714, + 08.01. 1780  V:08.12.1735, P: 1738  1686/VI1 154  EISENHUT, Gelasius (Franz von Paula)  1695/VII 170  Priester, Baumbur  STREHLE, Leonhard  Konverse, Kaisheim  * Laufing 01.04.1722, + 27.08. 1780  V: (1744), P: 1746  * (1715), + 27.01.1780  V: (1749)  1687/VII 156  N.N., Robert  1696/VI1 171  [MAYR], Emmanuel (Felix)  Priester, Kaisheim  Abt, Raitenhaslach  * (1733), + 23.01.1780  V: (1754), P: (1759)  * Dillingen 04.12.1716, + 20.06. 1780  V:(08.12.) 1740, P: 21.11. 1745,  1668/VII 158  A:08.03.1759  PALS, Markus  Hammermayer I 229; Krausen, Raitenhas-  Diakon, Neustift/Tirol  lach 332-335; Monasticon Nr. 987  217(1733) 1780

(1754), (1759) Dıllıngen 17/16, T7 20 1/80
(08 12.) 1/40, 21 11 1745,

668/VII 158 08.03 1759
PALS, Markus Hammermayer 229:; Krausen, Raitenhas-
Dıakon, Neustitt/Tirol ach 332-—-335; Onastıcon Nr 98 /
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697/VI1Il 180 Hohenwart (1718), 03 1780
9Franz Xaver (1747)
Priester, Fürstenzell 706/VII 192Dingolfing 1724, 1/80

21 11 1750, 1752 Placıdus
Priester, St LambrechtKrick v Breitenegg (12 08) 17/19, (08.) 1780

698/VII1 181 25_07 1737 (15 08.) 1743
BECKER, Jakob 1706a3/VII1 193
Konverse, Fulda/St Salvator HOBT/, Gregor(1731); 1780 Prıiester, St Lambrecht(1768) Wıen 29.03 1753; (13 09.) 1/80
Rıchter, Bürgerliche 165, Nr 175 04.04 1779, (29
699/V1II 1852 707/VII 194
RUNER, Theophıil OGGER, SigismundPriester, St Lambrecht Priester, St Zeno
_  _ Trebitsch 1726, 1780 > Teisendorf 01 1740, 223 1780

08 (1748), (19.03.) 1751 12.04 1761, (06.01.) 1763
700/VII 184 708/VII 195
LAMBACHER, Johann Gualbert GRALESSL, Odılo
Priester, Oberaltaich Priester, Oberaltaich

Mainburg 11 1726, Hohenwart N Ruhmannstelden (171 1), 1780
1780
31 ı. 1745, 28.09 1750 LL (1738)

Kolb 11 702
Lindner 114

701/VII 186
709/V1I1 198
SCHMID, Phılıpp Nerı1 (Phiılıpp)CALLENBACH, AXySstus Priester, Ochsenhausen

Priester, Fulda/St Salvator Meersburg 10.01 1745, ı7 1780
Stade (1694), 1780 29,06 1763 1769

(1717), (1721) Lindner, Ochsenhausen Nr. 262
Rıchter, Bürgerliche ID Nr 93

1710/VII 199
702/VII1 187
RBAN, Joseph NERDL, Vıncentıia

Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz
Priester, St Florıan (1714), 1780

trehlen (1723); Grünbach 1780 (1732)
703/V1II 158 Z11/VII 200
OBERREITER, Benedikt (Benedikt) SPERBER, Bonaventura
Priester, Gars Priester, Reichenbach

Neumarkt 1708, (10 08.) 1780 1ed 172S8, 1/8S0O
(1733), (1736) 1748, 1792

704/V11 190 712/VII 202
MILLPAUER, GerhardSIADLER, Florıan (Nıkolaus)

Priester, Mallersdort Priester, Kaisheim
Auerbach 1729, 1780 (1745), 7 04.11.1780

ı: 1755, 6 A 1757 (1764), (1768)
705/VI1I 191 713/VII 204

SEEFELDER, GelasıusMIDTMAN, Apollonia
Laienschwester, Hohenwart Dekan, Au
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7007 ViN 219Sıegenburg (1733); (3 11.) 1780
(1759), (1761) BUCHER, Benedikt

714/VII 205 Priester, Oberaltaich
.;. Regensburg 1706, 1780HUBLER, Gelasıus

Priester, Rottenbuch 1733 1729
Kolb 11 6/75, 6971: Lindner 119 SattlerScharnitz 18.02 1716, ır 1780 Nr 1931740

Wietlisbach 723/V 11 221
MAÄNDL, MatthäusZ715/VII 207

RAYMUNDIT, Leonhard Priester, Aldersbach
Aurolzmünster 1745, 1780Priester, St Lambrecht 176/, 1772Graz 1699, T 03 ı1 1/80 Krick 263508 1L/ZU.; 03 1723
724/V 11 224716/VII 209

HAINZLMAN, Ivo (Felix) ISKEI;, Kolomann
Priester, Suben Subdiakon, Martinsberg

Mihalij (1738), 1781Ketterschwang 14.01 1720, 11 1/80
28 1745, 21 1748

1724a3/VII1 224"”1717/V11 210
SCHACK, Aloysıa Urban

Novıize, MartıinsbergChorfrau, Passau/Nıedernburg T vor dem 1781Passau 30.09 1729, 1780
13.06 1751 725/V 11 225

Krick GISLANZONI); ann Nepomuk
7Z718/VII 212 Prıiester, Stams

Innsbruck 1/24, 721 1780LACHEMAIR, Jgnaz 1743, (1749)Prıester, Stams Lindner, Stams Nr 585Innsbruck 11 1729, T O1 1780
08 1748, 1753 726/V11 DE

Lindner, Stams Nr 591 AICHINGER, Alanus Georg)
Abt, Wılherin719/VI1 214 Freistadt 1705, 1780KAMPMULLER, ntonıa Anna) 01 11 1726, 07.03 1730,Chorfrau, Passau/Niedernburg A:22.11.1753

Lambach 30 1740, 1780 Aut 1St Z1: Monastıcon r.3994; Y enıa
19.06 1757 222 228

Krick
727/N 11 BA

720/VI1 216 TALIAN, Joseph
KAZMAYR, Ambrosius (Joseph) Priester, Martinsberg
Priester, Tegernsee oväasz-Patona 1/728, 1780

Grafing 1706, 1780 19.09.(?) 1748, (1732)
8 1727 29.06 1732 Scriptores OSB 477

Lindner, Tegernsee Nr 756 238
1721/V11 217 AMBACHER, Korbinıan
MOSSON, Kolumban (Clemens) Priester, Scheyern
Priester, Scheyern Maıinburg 23.03 17/38, 1780
z  z München 1734, 1780 1/58, 1763

Lindner I 27252111 1762, 20.04 1760
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24() 736/VI1 249
Anselm CRONABITER, Alexander Anton)

Priester, Wessobrunn Kleriker, Fürstenteld
Augsburg O1 1724, 1780 München 1/5/, 10.02 1781

1778
Lindner, Wessobrunn Nr 435 Lindner, Fürstenteld Nr 576

173O/VII 247 737/NV I1 250
AU. Raphael BRANDIL, Anastasıa (Elisabeth)
Konverse, Steingaden Geisenteld

Steingaden (1730), 31 1/80 “ Pruppach 2 O7 1720, 09.02 (1782) *
(1761)

Steingaden 141 738/V1II 2572
731/VII 243 NGG, Kajetan

Priester, AdmontMARSCHALL, Anselm (Augustıin)
Priester, Tegernsee Eısengraben O1 LZUZ 1781
—-  —- Wessobrunn 169/, 05 O1 1781 1739, Ö1 1/41

11 1716, 1725 739/V1I1 253Lindner I 163 Lindner, Tegernsee Nr 747 BER  NER, Urbicus
732/Vil 744 Priester, Stams

ZAUNER, Maurus Innsbruck Maıs 2FA1Z)
Priester, St eıt Ott 1780

Vilsbiburg 1745, ı 01 1781 18.07 17/54, (1739)
1766, 07.01 1/70 Lindner, Stams Nr 570

733/V1II1 245 740/VII 255
KRIEGLE, Leonhard HOLL, Guarınus
Priester, Donauwört Priester, Herzogenbur1729/VI1 240  1736/VI1 249  KASTL, Anselm  CRONABITER, Alexander (Anton)  Priester, Wessobrunn  Kleriker, Fürstenfeld  * Augsburg 01.05. 1724, + 28. 12. 1780  * München 18. 07.1757, + 10.02.1781  V:11.11.1744, P: 24.06.1748  V:1778  Lindner, Wessobrunn Nr. 435  Lindner, Fürstenfeld Nr. 576  1730/VII 242  1737/V1L250  BAUER, Raphael  BRANDTL, Anastasia (Elisabeth)  Konverse, Steingaden  Geisenfeld  * Steingaden (1730), + 31.12. 1780  * Pruppach ? 02.07.1720, + 09.02.(1782) *  V: (1761)  V:15.11.1744  Steingaden 141  1738/VI1 252  1731/V11243  PENGG, Kajetan  Priester, Admont  MARSCHALL, Anselm (Augustin)  Priester, Tegernsee  * Eisengraben 12.01.1717, + 15.02.1781  * Wessobrunn 28.08. 1697, + 05.01.1781  V 25.07.1739, P} 01 101741  V:22.11.1716; P: 07.10.1725  1739/V11L.253  Lindner I 163; Lindner, Tegernsee Nr. 742  BERNLOCHNER, Urbicus  1732/VII 244  Priester, Stams  ZAUNER, Maurus  * Innsbruck 19.08.1713, + Mais 27.(12.)  Priester, St. Veit a.d. Rott  1780  * Vilsbiburg 07.07. 1745, + 11.01.1781  V:18.07.1734, P: (1739)  V:28.10.1766, P: 07.01.1770  Lindner, Stams Nr. 570  1733/VII 245  1740/VI1 255  KRIEGLE, Leonhard  HOLL, Guarinus  Priester, Donauwörth  Priester, Herzogenbur  * Augsburg ?.04. (1714), + 30.01.1781  * Gravenwörth 1706, + 01.01.1781  V: (1746), P: (1742)  V: 1733 P: 1730  Lindner, Donauwörth Nr. 209  1741/VI1 256  1734/VI1 246  GANGHOFER, Anna Walburga  LACKNER, Johann Baptist (Johann Bap-  Chorfrau, Passau/Niedernburg  tist)“®  * Pfarrkirchen 16.04.1735, — 22.02.1781  V:19,06.1757  Priester, Niederaltaich  * Salzburg 17.11.1735, + 10.02. 1781  Krick 220  V:20.10.1754, P: (24.06.) 1759  1742/VI1 258  Baader 2,1 (1825) 142f.; Hammermayer II  PLIECKNER, Paul  239; Krick 165; Lindner II 25f.; Lindner,  Niederaltaich Nr. 2; Ziegler 240  Priester, St. Lambrecht  * Authal 11.10. 1737, + Kainach 16.02. 1781  1735/VII 248  V:11.03.1759, P: 05..10. 1760  MARTIN, M. Elisabeth  Laienschwester, Hohenwart  1743/VII 260  * München (1700), + 06.02. 1781  POGNER, Valentin  V: (1724)  Priester, Ranshofen  * Lackner ist der Verfasser des Memoriale seu Altachae inferioris memoria superstes, Passau  1779 (siehe das Abkürzungsverzeichnis zu den bibliographischen Nachweisen).  * Das Todesjahr kann wegen Beschädigung der Rotel nicht aus ihr entnommen werden.  Da die Totenmesse für Anastasia Brandtl It. handschriftlicher Notiz jedoch am 9.3.1782 von  P. Joachim von St. Emmeram gelesen wurde (fol. 257”), ist das Todesjahr 1782.  220Augsburg 0 (1714), 1781 z  z Gravenwörth 1706, 01.01 1781

(1746), (1742) 1733, 1730
Lindner, Donauwörth Nr 209 741/VII 256
734/V 11 246 GANGHOFER, Anna Walburga
LACKNER, Johann Baptıst (Johann Bap- Chorfrau, Passau/Niedernburg

tist) 46 Ptarrkırchen
19.06 1/5/Priester, Nıederaltaich

Salzburg 11 1735 1781 Krick 2720
1754, (24.06.) 1759

747/NV 11 258Baader 21 (1825) 142{f.; Hammermayer 11
PLIECKNER, Paul239; Krick 165; Lindner 11 25 f.; Lindner,

Nıederaltaich Nr 2i Ziegler 24() Priester, St Lambrecht
* Authal 1 1737 aınac. 1781

735/V1II 748 11.03 1759, 1760
ARTIN, Eliısabeth
Laienschwester, Hohenwart 743/V11 260
N München (1700), 1781 POGNER, Valentin

(1724) Priester, Ranshoten
Lackner 1st der Vertasser des Memuoritiale SC Altachae inferioris memoOr1A Superstes, Passau

1779 (sıehe das Abkürzungsverzeichnis den bibliographischen Nachweisen).4/ Das Todesjahr kann Beschädigung der Rotel nıcht 4AUS ihr iNnOomMMeEN werden.
Da die Totenmesse für Anastasıa Brandtl! It handschriftlicher Notiız jedoch 17872 VO  —

P. Joachım VO St Emmeram gelesen wurde (fol. 1sSt das Todesjahr 1782
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Uttendort 31 1726, 1781 Tuntenhausen 1 1/2S8,; 1781
1754, 06.01 1756 01.05 1753

744/N1II1 2672 753/VII1 278
ULELBER, Hıeronymus
Priester, Admont H,Magnus

Scheibbs 03.06 1/135; 06.03 1781 Priester, Prütenin
Augsburg ır 1/24, 1781

1107 1L/3/, 10.08 1/40 21 ı1 1/48, (1750)
745/VI1I1 264

279Stephan
Prıiester, Fürstenzell Rupert (Joseph)

Staig 17/12, 723 1781 Priester, Michaelbeuern
29.09 1734, 1} 1737 Ganacker„ Warıng 13.04

1781Krick 287 (21.03.) 1753 (06.01.) 1756
746/VII 265

755/VII 280HOLENIGLER, Wıllibald Peter)
Prıiester, Andechs WAGNER, Maurus (Joseph)

Kolsass 1709, 1781 Priester, Tegernsee
11 1730, 23 1735 Salzburg 17.072 1733 10.05 1781

10.1751,747/NV 11 26/ Lindner 165; Lindner, Tegernsee Nr 786AN. Siegfried
Priester, St Lambrecht 787

Graz 1/14, 1781 HARTMAN, Albert Anton)
4101 1/754, 29.09 1738 Konverse, Frauenzell

748/V11 269 Bregenz 26.06 1704, (18 05
27 O7 1738GAMATYR, Anton (Sımon)

Priester, Ott 75//VI1 784
Abbach 19.10 1748, Kötzting 26.03 RE  KR. Benno (Theodor) VO  3
1781 Priester, Tegernsee

1767, 11..07 1773* Uttendorf 31.10. 1726, + 26.02.1781  * Tuntenhausen 30.01. 1728, + 04.04.1781  V: 02.10.1754, P: 06.01.1756  V:01.05.1753  1744/VI1 262  1753/V11 278  HUEBER, Hieronymus  Priester, Admont  REICH, Magnus  * Scheibbs 03.06.1715, + 06.03.1781  Priester, Prüfenin  * Augsburg 30.11. 1724, + 28. 04. 1781  V: 11.07.1737, P: 10.08.1740  V:21.11.1748, P: (1750)  1745/V11 264  1754/VI1 279  NOBIS, Stephan  Priester, Fürstenzell  PREUHERR, Rupert (Joseph)  *Staig 08.03.1712, 1.23.03.1781  Priester, Michaelbeuern  V:29.09.1734, P: 24.11.1737  * Ganacker 14.02.1723, + Waring 13.04  1781  Krick 287  V: (21.03.) 1755, P: (06.01.) 1756  1746/VI1 265  1755/VI1 280  HOENIGLER, Willibald (Peter)  Priester, Andechs  WAGNER, Maurus (Joseph)  * Kolsass 29.06. 1709, + 28.03. 1781  Priester, Tegernsee  V:26.11.1730;P: 23.10..1735  * Salzburg 17.02. 1733, + 10.05. 1781  V:17.10: 1751; P: 03.05:1757  1747/VI1 267  Lindner I 163; Lindner, Tegernsee Nr. 786  HANDL, Siegfried  Priester, St. Lambrecht  1756/VI1 282  * Graz 06. 05.1714, + 24.03.1781  HARTMAN, Albert (Anton)  V:31.01.1734; P: 29.09. 1738  Konverse, Frauenzell  1748/VII 269  * Bregenz 26.06. 1704, + (18.05.1781)  V:27.07.1738  GAMATYR, Anton (Simon)  Priester, Rott  1757/VI1 284  * Abbach 19.10.1748, + Kötzting 26.03  REISENEGGER, Benno (Theodor) von  1781  Priester, Tegernsee  V704.10.1767, P 11.07. 1773  * (München) 09.11.1737, + 17.05.1781  Ruf 328  V:29:09.1756; P: 10.10..1762  1749/V11 271  Lindner, Tegernsee Nr. 791  GEISLIZERI, Michael  1758/VI1 286  Priester, Gars  * Schörfling 25.10. 1722, + 05.04.1781  WOLFF, Virgil  Priester, Göttwei  V: 15.08.1744, P: 01.01. 1747  * Landeck 06.01.1722, + 15.05.1781  1750/VI1 273  V:28.10.1746, P: 29.09. 1749  Lashofer Nr. 1155  SCHWENDIMANN, Franz  Konverse, Kaisheim  1759/VI1 287  * (1706), + 09.04. 1781  V: (1740)  HAAS, Alberich (Jakob)  Priester, Raitenhaslach  1751/V11275  * Reichenhall 06. 02. 1724, + (24.05.) 1781  V:29.09.1745, P: 05.04. 1750  SPRINGER, Kolumban  Priester, Seitenstetten  Krausen, Raitenhaslach 165, 417  * Riedenthal 22.02.1732, + 15.04. 1781  V: 1751  1760/VII 291  LONDES, Joseph de  1752/V11 276  Priester, Klosterneubur  KAZENMATYR, Agathe (Elisabeth)  * Barcelona 20.03.1710, + 27.05.1781  Laienschwester, Geisenfeld  V:09.09.1731, P: 02.05. 1734  221(  ünchen .. 1737 05 1781
Ruf 378 29.09 1756, 1762
749/N1II 271 Lindner, Tegernsee Nr 791

GEISLIZERI,; Miıchael 2586
Priester, Gars

Schörfling 25 1/722, 1781 Virgil
Priester, Göttwe1l

15.08 1744, 01.01 1/47/ Landeck 06.01 1/722, 15 05 1/851
750/VII 273 1/46, 29.09 1749

Lashofer Nr 1155SCHWENDIMANN, Franz
Konverse, Kaısheim 759/VI1II 287* (1706), 7 09,.04 1/81 HAAS, Alberich (Jakob)

Priester, Raıtenhaslach
751/VII 275 Reichenhall 1724, (24 05.) 1781

1745, 05 1750Kolumban
Priester, Seıtenstetten Krausen, Raıtenhaslach 165, 41 /
z  z Rıedenthal 1732 1/81

1751 760/VII 291
LONDES, Joseph de

752/VII 276 Priester, Osterneubur
KAZENMATYR, Agathe (Elisabeth) Barcelona 20.03 1710, 1781
Laienschwester, Geisenteld 09.09 1731, 02.05 1734
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761/VII1 797 Chorfrau, Salzburg/Nonnberg
RAPP, Maurus Salzburg 1/0/7, 21 1781
Priester, Seeon 08.09,04.09 1735
z Landshut O1 1724, 31.05 1/81 770/V1I1 30574 05 1/44, 1/4/

762/V11 293
Egıd

Priester, Seıitenstetten
GOLLHAMER, Franz Seraph (Graz 28.03 1716; 1/81
Priester, St Florıan
- Schwanenstadt /33), O05 1781 771/VII 307

FISCHER, KlaudiusW 06.01 1779
Priester Kaisheim

763/V1I1 794 (1728), 1781
H‚ Leopold (1748) (1/99)
Priester, Aldersbach

Augsburg 1730, Sammare1 01.06 1781 772/V1I1 309
1753, 1757 Theodor

Krick 263 Priester, Ottobeuren
Praßberg Z 17851

1764/VII 296 13 1737 29.09 1744
HAMERL, Hyacıntha Lindner, Ottobeuren Nr 629
Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz

(1704), 1781 773/NVN 11 310
(1724) PFÄTERISCH, Eberhard

Priester, Neustift/Freising765/VI1 297
LUZ, Kolumban Ignaz) Beuerberg 01 1722,; 1781

Priester, FElchin 11 ı 1748, 1751
Backmund, Neustift2 Weißenhorn 51 _7 L1D 11.06 1778

(08.09.) 1733 24 .06 1739 774/NV I1 311
Lindner 1{1 161 GRATZER, Zoerardus

766/VI1I1 299 Abt VO Bakon-Beel, Martinsberg
Modra 1718, Bakon-Beel 20.07Andreas 'Thomas) 1781Konverse, Tegernsee 9 10. 05Egern 17/19, 12.06 1781 1768

775/V 11 312Lindner 512: Lindner, Tegernsee Nr 788
UCHS, Rupert767/V 11 300 Priester, Kladrau

KESSLER, Alexander ZT 08.08.1781
Priester, Kaisheim (1/7/55) (1760)

(1713), 10.06 1781
776/V 11 313(1738), (1740) STAINER, Maurus

768/V1I1 302 Priester, elk
JESTNER, Korbinıan (Joseph Anton) Aflenz 31 1/29, Weikersdort 08 08

1781Priester, Tegernsee
Tölz 1303 1718, 20.06 1781 (01.01.) 1/742, 1/4/
21 1736, 1742

Lindner, Tegernsee Nr 767 777/NI1 314
Prokop (Paul)

769/V1I1 303 Priester, St Lambrecht
VO Greiffenthall, Walburga Husınetz (24.01.) 1736, 07.08 1781

Regıine Anna Franzıska) 1761, 24 .04 1764

P



178/VII 316 787/V1I1 330
RMagnus ALLER, Miıchael (Lorenz)
Priester, Ochsenhausen Priester, Miıchelteld

Höchstadt 12.06 1723: (25 08.) 1781 Schnaittenbach 01 11 1738, 1781
(08.12.) 1743, 15.10 1/4/ 1761, 1765

Lindner, Ochsenhausen Nr 245 788/VII 331
1779/V11 317 Nıvard (Sebastıan)
SCHMID, Roman Priester, Wılherin
Priester, Irsee Mauthausen 20.01 1722 08 1781
> Ketterschwang 1723, 08 1781 11 1745, 1801 1750

1516 1743, 1749 789/VII1 333
780/VII 318 PICHLER, Burkhard
KÖRZINGER, Johann Evang. (Bernhard) Konverse, Mallersdorf
Priester, Thierhaupten Ott (1705), 1781

Mindelheim 17/18, 1781 (1740)
1747, 1741 790/VII 334Debler 262 FÜUGGER VO:|  3 Kırchberg, | Anselm (Maxı

781/VII 320 mıilıan Joseph Anton Franz VO:  } Paula)]
Matthıas Graft

Priester, St Florian Priester, Kem ten
Sarleinsbac 71 179 1781 ı5 1721 1781

18.01 1737 14.01 1742, 18.03 1747
782/V11 3721 791/VII 335
AICHMAYER, Romuald OGGL, Engelbert (Michael Kajetan)
Priester, Altenbur Abt, Wessobrunn

1716, (15,0%) 1/81 S 08 1729, 1781
(08.08.) 1738, (25 03.) 1/41 9 20.02

783/V11 3724 1770

Franz Kolb 11 668; Lindner, Mon Aug Nr 1010;
Konverse, Indersdort Lindner, Wessobrunn Nr 439

Glonn 1729, 1781 792/V1I1 339
1734 PACHER, Rupert (Peter Paul)

784/V11 376 Priester, St Georgenberg-Fiecht
A Fügen 29.06 1716, 1/81PICHLER, Anna Leopoldine

Chorfrau, Eıichstätt/St. Walburg OR 1736, 1740

Ingolstadt 1/29; 1781 St Georgenberg 420, 446, 453
V+-0/.11.17485 793/V 11 341
785/VII 378 Petrus
GOLL, Maxımus Georg) Dekan, Dietramszell
Konverse, Ochsenhausen München 05 1711, (14 06.) 1781
7 Gospoldshoten 05 1734, 1781 23 1729, 24.06 1736

Krausen, Dietramszell 319
Lindner, Ochsenhausen Nr 270b 794/V 11 347
786/VII 279 SIADLER, Werner
WALTER, Heıinric Priester, Wıblin
Priester, Gleink Ehingen (1726), 1781

(1746), (1751)Nıemes 02.07 1745, 01 1/81
1766, 29.06 1769 Lindner, Wıblingen Nr Yl
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795/V11 3453 Lauten 08 1736, 1781
Johann Evang.

Priester, St Florian 3558Wındhaag 1/39, 1781 M, Konrad29.09 1/5S3, 7 1764 Konverse, Wiıblingen
796/V11 344

1760
Eınsıngen (1731), 17851

Gelasıus (Ferdinand)
Priester, Indersdor Lindner, Wıblingen Nr 3300

Ingolstadt (1739); 1781 805/VII 359
(1758), (1762) LEINDL, Benedikt

Priester, Asbach797/V 11 346
LORENZ, Ambrosius Wıen 1704, 17851

Propst, Klosterneuburg 08.09 1729 1731
KrickWıen 29.07 1721 11 1781

08 1740, 03 1745, 806/VII1 361
30,.05 1772 AAlberich

798/V I1 350 Prıiester, Stams

Alıpıus Franz) all 09.05 1711 1781
1731 1736Priester, Dietramszell

Lindner, Stams Nr 564Friedberg 21.05. 1746, 11 1781
1763, 1769 807/VII 2623

Krausen, Dietramszell 341 Kunigunde
799/NV 11 2351 Chorfrau, Lilienberg

München 1695, 30 1781ARTER, Leonhard 1717Priester, Beyhartın
Aıbling (1743), (02 0Z.) 1781 Krausen, OSB(in)Konvente 152

(1763), (1770) 808/VII 365

800/VII 353 OSTERKORN, Joseph
Priester, AldersbachR')Pelagıus onra: Vilshoten (1744), (03 1782Konverse, Ochsenhausen

N Heudort 11 1711, T 24 ı 1781 JS (1770)
Krick 264

Lindner, Ochsenhausen Nr 267 809/VII1 367/
AYRHAMER, Augustın801/VII 354 Priester, OttobeurenMAYR, Marıan

Priester, Gleink hannhausen 1729 O1 1787
1747, 1753Freyung 09 1/750, 08 17R 9 Lindner 11 82; Lindner, (Otto-1/778, (26 12.) 1779 beuren Nr 640; Ziegler 2323

802/VII 355 810/VII 368
Benno

Priester, Steingaden MAJTHENY/I, Anton
Priester, MartıinsbergHausen (1736), 1781 LesSzenYy Ö1 1727/7, Bakon-Beäel O1

(1759), (1761) 1782
Steingaden 176 (1747), (1752)
803/VII1 3156 811/VII 369
HULBER, Agnes Gothalm
Laı:enschwester, Salzburg/Nonnberg Priester, elk
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8720/VII 387_  _ resten 185.04 1/24, Wıen O1 1782
07.04 1/24, 13 1748 SCHERER, Ulrich Aloıs)

812/VII 71 Priester, Augsburg/St. Ulrıch und Afra
MATYR, Ambrosius Augsburg 1754, 17872

Priester, Passau/S$t. Nıkola 03.05 1773, 31.03 1777
Lindner, St Ulrich KL fra Nr 135 (1891)Passau 1/2Z a 1782

1754, 2906 1756 389
Krick 372 PRE.  ER, Franz Xaver

Priester, St Florıan813/VII 3/2
‚TA  FER, Leopold Wıen 1729, 1782

Priester, St Florian 01..03 1/51, 1755

FrankenbergY Ö1 1782 827/V I1 390
814/VII 374 CHALLHAMMEAER, enrica Ursula

VO  5MATYR, Franz Xaver
Priester, Reichersber Chorfrau, Salzburg/Nonnberg

Schärding 11.04 1750, (28 01.) 1782
x alzburg 1711, 17872

1/29, 17351748, 1753
Meınd! Nr 5721 823/V11 397

Wıillibald815/VII 376 Priester, Regensburg/St. JakobHOBRICH, Rupert (Johann Georg)
Priester, Formbach

—-  —- 1710, 17.02 1782
1737

Ptarrkirchen 171 Gloggnitz Genge 715
1307 1740, 10.06 1747 824/V1I1 394

Krick 196 AUFSCHLC  ER, Paul
816/VII 378 Priester, Herzogenbur

Drösidl 08.08 1750, Stollhoten 28.02Ferdinand 1782Diakon, arsten 30.05 1/51: 11 1754
>> Steyr 02.02 1/49, 1782

10.1769 8725/VII 395
KESSLER, eda Anton)1817/V1I1380 Priester, Wessobrunn

VOLGELE, Wıllibald (Philıpp) > Mengg (11 01.) 1738, 04.03 1787
Priester, Plankstetten (11 11.) 1760, (02 10.) 1763
-  - Berching (1 1729, Kevenhüll Lindner, Wessobrunn Nr 4471782

1766, (1753) 826/VII1 2307
818/VII 382 KNITTLMATYR, Hıeronymus

Priester, HerzogenburgOLNER, Leonhard (Matthäus) * Wıen 15.03 1/13, 05.03 17872Priester, Scheyern 1754, 1738Freising 1699, 1787
11.1713, (1723) 3908

Lindner 225 HOFREITHER, UÜbald (Johann Bernhard)
819/VIl 186 Priester, Gars

Landshut 22.01 1703, 03 1782Damıan 1723 29.03 1727Priester, remsmünster
Linz (1736), (01.02.) 1787 8728/VII 399
(05 10.) (1755) N,Vıtus

Kellner 329 Pachmayr 804 Priester, St. Veıt Ott
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837/VI1II 4192 Ettal 08.04 1LZ3Z, 03 1782
01.11.1754, P GSTYR, Sıard

400 Priester, Wılten
> (1727), Amras 1782Leonhard (Karl)

Priester, (Jarsten (1748), (1754)
Admont 1731, 03 1782 838/VIl1 420

O1 m 1/775, 29.09 1776 WINKLER, Ursula (Katharına)
830/VII 402 Laı:enschwester, Passau/Niıedernburg

Passau 02.03 1698, 11.04 1782RIEGER, Michael
1754Konverse, Schlehdort

Reitenbuch 1753 03 17872 Krick 71
31.07 1779

839/V1II1 477
831/VII1 403
MOSER]; Anton Anton) LAMBACHER, Konstanze

Chorfrau, Geisenteld
Ab:t, Miıchaelbeuern n  n Mainburg 04.04 /: 25.03 1787

Hofgastein 1711, 03 1783 08.08 1739
1733 28.04 1/37,

840/VII 474
Fster| 256; Fılz 59/-625, 870{f.: Kolb ROESLER, Faustinus (Matthäus)158{f.; Kolb 11{ 668, 6/0, 6/5, 6/7, 691, Priester, Ensdorf

693, /02; Oonastıcon Nr. 583; attler Neumarkt9 Regensburg/Nr 217 Scriptores OSB 304 St. Jakob 1782
837/V1II 411 (23 10.) 1740, 21 1743
HUNBAUR, Anna Walburga 841/VII 425Chorfrau, Eıichstätt/St. Walburg Alexander> Geiselhöring d 1/52, (31 03.) 17852 Priester, Ottobeuren1//2
833/V1I1 413

Mengen 1,08. 1752 Feldkirch 14.04
17872

KAZNIGG, Benedikt 29.09 1/71, 1776
Priester, Wılten Lindner, Ottobeuren Nr 668

(1740), 7 01.04. 1782
847 /V1I 476(1763), (1768)

834/VII 414 Adalbert
Priester, Admont

GRIESTETTER, Hıeronymus * (1717), 1782Priester, Herrenchiemsee 11. 07 1738 1742
Berg 29023 1728, Erdort 01.04 1782

O1 11 1748, 20.01 1754 843 /V1I1 47 /
835/VII 416 Hıeronymus

Dekan, St HıppolytHOLZMANN, Franz
Wıen 29,06 1718, 05 05 1732Priester, Klosterneuburg

Wıen, 17872 1737: 1741
1735, 1739 Wodka 202

836/VI1II1 417 844/V 11 47%
PEIRLACHER, Florian (Johann Baptıst) KALIENHAUSER, Floridus (Joseph)
Konverse, Benediktbeuern Propst, St Zeno

Eglfing 26.05 1700, (05 04.) 1782 Salzburg 24 06 1712 05 1782
21 1731 9 A

1775Hemmerle 655 f.; Lindner, Benediktbeuern
Nr 370 Monastıcon Nr 401
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845/VII 437 y Herzogenburg 1738, 1782
BURKART, Gerald 11 1759, (1761)
Prıiester, Polling 854/V1I1 444Schongau Ir 1740, 13.05 1782

14.09 1760, 28.09 1766 GÖSCHL, Maurus (Johann Baptıst)
Priester, Weißenohe

846/V1I 43 %2 —_  —_ Amberg 1754, 1782
JANKOVICS; Martın (Johann) LFa 1778
Titularabt, Martinsberg 855/VI1I1 445Devecser 1715, (21:.05.)1/82

1734, 1/41 KALTENTIHAL, Amilian (Johann Wıl-

847/VI1 434 helm) VO

Priester, Ettal
WALLER, Martın (Joseph) 3 Regensburg 0}4 1706, 1782
Priester, Tegernsee 01 11 1/7235: (1729)Freising (1728% (26 05.) 1782 Lindner I1 280; Lindner, Ettal 275

10 1746, 1752
Lindner, Tegernsee Nr. 781 856/VI11 446

PRENNER, Karl (Johann Evang.)848/VII 435
Sımon Priester, Metten

Penting 1753 1782
Priester, Seissenstein 24 08 1773 05 1776
2 Könıigsbrunn 01 1713 (29 05.) 1782 Fınk 5303 11 1734, 16.07 1738

857/VI1 44 %849/VI1 426
Ambrosius (Adam)Gero (Joseph) Priester, OchsenhausenPrıiester, Raitenhaslach Füssen 1717, O08 17822 Ot7z 30.05 1734, 31 1782

15.08 1758, 02.02 1762 O08 1/38, 30.09 17472

Krausen, Raitenhaslach 4720 Lindner, Ochsenhausen Nr 2236

850/VII 438 858/V1II 450
KELLNER, Placidus (Christoph)OPFGARTNER, Edmund

Priester, Stams Priester, Wessobrunn
Landegg 1/01, 11.06 1/82

S Mattsıes 1720, 11.08 1/82
11 1741, 20.01 1/47/1728 (1731) Lindner, Wessobrunn Nr 43°Lindner, Stams Nr 560

859/VI1I1 457851/VII 439
KREMER, ann Baptist Oomas Stephan

Priester, KremsmuünsterPriester, Scheyern
- Hopfgarten 1705, 21 1782 Passau 07.03 (1709), (15.08.) 1782

11 1726, 15.04 1731 > (01 11
Kellner 284; Pachmayr 696 f.; Pichler 2ı

8572/VII 441
KOPFLER, Petrus 860/VII 454
Konverse, Fürstenteld Maurus (KasparSachsenried 1711 (22.06.) 17872 Priester, Reichenbach

Seebarn (?) 11 1701, 13.09 1787
Lindner, Fürstenteld Nr. 579 v 1752, 19.09 1729

853/VI1I1 44% 861/VII 456
KRATZER, ert BENDEL, Blasıus Franz)
Priester, Wien/Schotten Konverse, Ochsenhausen
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870/VII 469-  - Rofßberg 1706, 1R
(08.09.) 1/3/ IPPER, Bernhard

Lindner, Ochsenhausen Nr 237 Priester, Wessobrunn
Weilheim 1716, 1782862/VII 45/

HINN, Thomas (1736), (1741)
Lindner, Wessobrunn Nr 476Priester, Admont

Kalwang 05 1722 Graz 1782 1871 /VII 471
15.08 1741, 11 1/43 WOLRLE, Florian

Priester, Attel
863/VII 459 Polling 11 1/82

Anton 1753,; 1758
Priester, Indersdorf Nıcht be] chıinag.Ptaffenhoten (1700) Gr 1787

(1723), (1728) 1872/VI1I1

864/VII 461 HEISLER, Magnus (Georg Bernhard)
Priester, Donauwörth

Bruno Rettenbach 05 05 1/25: O1 1783
Priester, Steingaden 1746, 29.08 1751

Schmatzhausen (1727), 08 1782 Lindner 1{1 284; Lindner, Donauwörth(1750); Nr. 212
Steingaden 13

4672 UG  OSS, M. Kuperta Wene-
HIRNINGER, Klara frieda Theresıa Magdalena) VO
Chorfrau, Regensburg/St. Marıa Magdalena Chorfrau, Salzburg/NonnbergStraubing (1728), 1787 Ingolstadt 1/48, 1782

1746 10.09 1769
866/VI1 463
KELLER, Cölestin (Kaspar) SEITNERN, Scholastika (Vıktoria) VO  -
Priester, Elchingen

Kaufbeuren (1733), 1/852
Abtissın, Passau/Nıedernburg

Burghausen 1723, (27 12.) 1787
(1754) (1760) 1L7ISE: (1773)

867/V1II1 465 Krausen, UOSB(in)Konvente 157 Nachtrag;
Krick 206, 219KANDLER, Roman (Joseph)

Priester, Wessobrunn
Velden 1718 1782 EDL, Bonuitaz

11 1741, 1744 Priester, Göttwe!l
Lindner 185; Lindner, Wessobrunn Unterstockstall 17932 Gansbach

Nr 4323 07 .01 1783

868/VII1 467 1756, 01 1759
Lashoter Nr 1177‚TADLER, Ulrich

Priester, Mondsee
St. Wolfgang 11 1714, 1787 SIANGL, Quirin (Andreas

1/43, 1/44 Priester, Tegernsee
Lindner, Mondsee Nr 416 Hohenaschau 1719, 01 1/83

18.10 1/44, 01.01 1/4/869/VII 468 Lindner, Tegernsee Nr 775ERATHONER, Bartholomäus
Priester, Neustitt/Tirol 11
r w  r w 1706, 726 i 1732 Vırgıl (Joseph)

1L/23: (1729) Priester, Attel
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Abensberg 1/50,; 01 1783 Schörfling 17536, Oberwang 1783
(1772), 1775 1759, 1762

Nıcht beı Schinag] Lindner, Mondsee Nr.432

13
AX Emil (Friedrich) Ildefons (Kupert)
Priester, Ott Priester, Scheyern

Kıtzbühel 1/42, 2101 1/83 Freising O08 1/29, 1783
1763: 176/ I1 1/49, 16.01 1/7/5/

Ruft 3721 1886/VIII
DICHEL, Sebastıan (Franz Anton)

[EDER], Martıan Priester, Nıederaltaich
Abt, Michelteld all 21 ‚88 1748, 1783

uerDac. 1701, 01 1783 176/, 06.01 1772
Krick 168; Lindner, Niederaltaich Nr9 14.07

1738 1887/VIIlI1
FISCHER.,: Zacharıas

EI  R, Bonitaz (Kaspar Konverse, Kaisheim
Priester, Tegernsee (1739); 1783
-  - Kraiburg 1793 G 1/83 (1764)

L: 31Lindner, Tegernsee Nr 793
BOOG, Cölestin (Joseph)
Priester, Ochsenhausen

LBERT, Anna Placıda Wıen 29_.03 1719 1783
1/738, 1/43Chorfrau, FEichstätt/St. Walburg

Neumarkt 1710, 1783 Lindner, Ochsenhausen Nr 233
08 1730

37
1881a3/VIII z yGallus
NADERHIRN, Anna Rıiıcharda Prıior, Holzkirchen/St. S1ixtus
Chorfrau, Eichstätt/St. Walburg Oberstreu (1723), 1783* Abensberg 1750, + 20.01. 1783  * Schörfling 1736, + Oberwang 02. 02. 1783  V: (1772), P: 1775  V:1759,P: 1762  Nicht bei Schinagl  Lindner, Mondsee Nr.432  1878/VI11 13  1885/V111 25  TAXER, Emil (Friedrich)  DESCHLER, Ildefons (Rupert)  Priester, Rott  Priester, Scheyern  * Kitzbühel 09.10. 1742, + 21.01.1783  * Freising 12.08. 1729, + 06.02. 1783  V: 09.10; 1763; P: 1767  V: 16:11.1749; P:16:01.1757  Ruf. 321  1886/VI11 27  1879/VII1 14  DICHEL, Sebastian (Franz Anton)  [EDER], Martian  Priester, Niederaltaich  Abt, Michelfeld  * Hall 21.11.1748, + 29.01.1783  * Auerbach 17.07.1701, + 22.01.1783  V:28.10.1767, P:06.01.1772  Krick 168; Lindner, Niederaltaich Nr. 3  V: 13.11.17215 Pr 03.104:.1725, AU-14:07  1738  1887/VI11 29  1880/VII1 19  FISCHER, Zacharias  EIGLSBERGER, Bonifaz (Kaspar)  Konverse, Kaisheim  Priester, Tegernsee  * (1739), + 14.02. 1783  * Kraiburg 28.12. 1735, + 27.01.1783  V: (1764)  V: 16.10. 1757, P: (1762)  1888/VI11 31  Lindner, Tegernsee Nr. 793  BOOG, Cölestin (Joseph)  1881/VIII 20  Priester, Ochsenhausen  OLBERT, M. Anna Placida  *Wien.29.03.1719, 7 18.02.1783  V: 08.12.1738, P: 06.10.1743  Chorfrau, Eichstätt/St. Walburg  * Neumarkt 14.10.1710, + 28.01.1783  Lindner, Ochsenhausen Nr. 233  V:08.10. 1730  1889/VI11 32  1881a/VI11 21  SCHIRBER, Gallus  NADERHIRN, M. Anna Richarda  Prior, Holzkirchen/St. Sixtus  Chorfrau, Eichstätt/St. Walburg  * Oberstreu-(1723), 7.22.02. 1783  * (1715), + 04.02. 1783  V: Fulda/St. Salvator (1746), P: (1750)  V: (1737)  Richter, Bürgerliche 128, Nr. 129  1882/VI11 22  1890/VIII 33  EGGER von Marienfreud, Gottfried von  SANDER, Philipp  Priester, Stams  Priester, Rohr  * Innsbruck (1715), + an der Etsch 26.01  * Ingolstadt 26. 10. 1722, + 28.02. (1783)  1783  V:16.10.1742, P: 09.07. 1747  V: (1733), P: (1739)  1891/VII1 34  Lindner, Stams Nr. 566  GEISLER, Nikolaus  1883/VI11 23  Priester, Reichersber:  SEMBLER, Alois  * Salzburg 13.04.1739, + 22.02. 1783  Priester, Aldersbach  V:11.09.1763,.P:29.09. 1768  * Vilshofen (1747), + (04.02.) 1783  Meindl Nr. 534  V: (1767), P: (1771)  Krick 264  1892/VII1 35  [STREER], Amandus  1884/VII1 24  Abt, Kladrau  LEBERPAUER, Othmar  * Mies 17.09.1702, + 09. 03. 1783  Priester, Mondsee  V:1724, P: 08.09.1728, A: 1756  229(1715), 1783 Fulda/St Salvator (1746), (1 750)

Rıchter, Bürgerliche 128, Nr 129

1890/VII1I 32
GG VO'  3 Marienfreud, Gottfried VO  - SANDER, PhılıppPriester, Stams Priester, ohr

Innsbruck (1715% der Etsch 26.01 Ingolstadt 1/722, 28
1783 1742, 09,. 07 1/4/
(3733); (1739)

Lindner, Stams Nr 566
GEISLER, Nıkolaus

273 Priester, Reichersber
SEMBLER, Aloıs Salzburg 13.04 1739, 22.02 1783
Priester, Aldersbach 11.09 1763, 29.09 1768
-  - Vılshoten (1747), (04 02.) 1783 Meiınd| Nr 534

(1771)
Krick 264 35

5Amandus
Abt,; Kladrau

LEBERPAUER, Othmar Mıes 1702Z, 03 1783
Priester, Mondsee 17/24, 08.09 1/28; 1756
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Zeschik, Johannes: Dıie Benediktiner ın z  z München 1729, 1783
Böhmen un Mähren. In Tausend 1748
Jahre Benediktiner 1ın den Klöstern B  TeV-
NOV, Braunau und ohr Bearb VO 51

Johannes Hotmann. St Ottiliıen 1993, 23 UMHAMME Helıka
Lai:enschwester, Passau/Niedernburg51 t. Ergänzungsbd. 330 1ed 04 1699, 1783

(1732)
Sebastıian Anton) Krick

Konverse, Ochsenhausen
i Füntstätten 05 L/23, 1783

O03 1752 SCHALLHART, Josepha (Franzıska)
Lindner, Ochsenhausen Nr 269 Chorfrau, Passau/Niedernburg

Salzburg (1737), 26.04 1783328 28.10 1759
PLAB, Rosa Krick 220Chorfrau, Hohenwart

53(1729); 10.03 1783
(1749) HIERLMATYR, Maurus (Sıghard)

Krausen, OSB(in)Konvente 14/ Priester, Frauenzell
Pinkoften 11 1728, 15.05 1783

PFLUGL, Alexander 1751, 29.09 1754

55Priester, Au
Neuhaus(en) (1733) 1783 HARPFER, Franz Seraph(1754), (1758) Priester, St Hippolyt

41 - Sıtzendort (1744), St Christoph (19 03.)
Martıal 1783

Priester, Au (1764), (1768)
203T Sıegenburg (1720), 03 1783

(1744), (1748)
47 BORNHAUSER, Franz

RUPFER, Marıan Aaver) Priester, Elchingen
Priester, Asbach * Violau 11 1721, 1783

2507 1745, (1791)- München O1 178Z, 29.03 1783
11 1773 1775 58Krick ENDERL, Sebastian (Franz)

Priester, arsten
SAGMEISTER, Wılhelm (1709), 1783
Priester, arsten (1747), (1732)
> Passau 17 1/745, 1783 60(1767), 11 1768

H, Gregor (Johann Baptıst)
Priester, Nıederaltaich

Gregor Nıederaltaich 1700, 1783
1720, 22.09 1726Propst, St Andrä der raısen

Wıen 1735 1783 Krick 160; Lindner 11 26; Lindner, Nieder-
1757 05 1760, 11 1767 altaiıch Nr.4; Stadtmüller IS 237 2414.,

Monastıcon Nr 24072 245, 255 266, 425, 447%*

MECHL,: Adelheid Amalıe) VO  - STI.  R. Johann Baptist
Chorfrau, Geisenteld Priester, Kremsmünster

7 3()



Sonnberg (1732), (14 04.) 1783 2 Marktschorgast 1721 1783
(1776), (1778) 25 11 1/42, 1/46

Kellner 354; Pachmayr 5I8; Scriıptores OSB Hemmerle 658; Lindner, Benediktbeuern
459%* Nr. 377

1907a/VIII 62” /
KURCKSLEITHNER, (Isanna9Sımon

Priester, Kremsmuüunster La:enschwester, Regensburg/Hl. Kreuz
Lınz 1, 05.(1/712); Buchkirchen 11.05 (1739) 18.07. 1783
1783 1762
(1731) (1737)

Kellner 28/; Pachmayr /02; Pichler 21
RIEMSCHOPF, Sıiımon

1907b/VIII Priester, St Florian
HEYRENBACH, Aloıs (Wenzeslaus) 2 Ottenheim (1707), 1783
Priester, Kremsmunster

Kremsmüunster (1743), (24 06.) 1783
(1775), (17/72) REISCHL, Vıiktoria Anna)

Kellner 350 f.; Pachmayr 85 / Chorfrau, Lilienberg
. München 1708, (1779)

25 07 1728
CM Michael (Lorenz
Prıiester, Metten 75

Vogelsang 11FE 01.06 1783 Maurus
11 1745, 1747 Priester, Lambach

Fınk 46 2 Neumarkt 11 1723, 1783
21 .05 1747, 1749

Filenstein Nr 324; Scriptores OSB 277 tGROBL, Hıeronymus
Novıize, (Tegernsee)49

Uffing 762), Ott 1784 76
Scholastika Augustina AnnaEinkleidung: 15 1783

osepha Gräfin von, Freun VO:  - WiekburgLindner, Tegernsee Nr 823 und Reinegg, Frau Montcro1x
Äbtissin, Salzburg/Nonnberg

Basılius (Johann) Innsbruck 31.08 1728, Z O7 1783
Priester, Ottobeuren 03.04

1766Ebbs 1/728, 02.06 1783
174/7, 29.09 1753 FEster| 176-1 81

Lindner, Ottobeuren Nr 638

191 70 MÜRTINGER, Petrus Forrer
WALDENBURGER, Ulrich (Franz ber- Priester, Ranshofen

hard >> Braunau (1712) 1783
Priester, Benediktbeuern (1732)

48 Heyrenbach War VOT seiınem Eintritt 1n Kremsmuüunster Jesuıit.
Hıeronymus TO War Noviıze VO  - Kloster Tegernsee (Katalog der Novızen des Kom-

mun-Novizıats der Bayerischen Benediktinerkongregation 1/84 Stiftsbibliothek Scheyern,
Sıgnatur: KIAS Freundliche Mitteilung des Stiftsbibliothekars Franz Gressierer UOSB.)
Das ommun-Novızıat der Bayerischen Benediktinerkongregation befand sıch VO  3 S]O1
iın Oott. Groöbl legte die Protefß ın artıculo mortıs ab

Das Todesjahr 1sSt nıcht geNanntT, die Rotel nıcht datıert. Die Totenmesse für M. Vıiktoria
Reischl wurde jedoch 11 1/79 VO Cölestin VO: St Emmeram gelesen (handschriftliche
Notiz fol. 74”)
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ö1 1926/VII11
DRFEÄLER, arl FIXLMILNER, Alexander
Priester, Fürstenzell Priester, elk
.  . Passau 1703, 1783 Forsthub 1730, 1783

(1724), 1727 11 1752, 29.06 1756
Krick 287 96

AY. Joseph (Johann epomu
Priester, ReichersbergURMATYR, Gotthard (Andreas) -  - Friedberg 05 LF 1783Priester, Tegernsee

Landau 11 1723 04.08 1783 (1758), 01.08 1762
1745, 29.09 1/50 Meınd| Nr 528; 900 Jahre 334

Lindner 163 f.: Lindner, Tegernsee Nr 08
778 EINDL.: Cölestin (Andreas)

Priester, Andechs
MAYR, Anton

r  r Obertrum 11 LEL 1783
x 11 1743, 03.05 1746Priester, Diefßen

i  i Dießen 11 1/D3; 13.08 1783 100
1780, 1783 Davıd

Priester, Martinsberg
St Gertrud 03 08 17/39, 1783

GRETSCH, Honorıus 11 1/58, (1765)Priester, Wien/Schotten
Wıen 1740, 1783 101

11 1/59, 1763 JODT.: Lambert

/
Priester, Altenburg
-  - Greillenstein KFL7: 1783

Raphael 13.06 137 25_03 1/41
Priester, Rebdorf

103Augsburg 0 1724, 1783
OEDLHAMER, Amilian (Miıchael)(1742), 04.06 1747

Höcherl! Nr 179 Priester, Mıiıchaelbeuern
Straßwalchen 1704, 1784
21 172S8, 02.02 1730

MANG, Anselm (Joseph) 105
Priester, Elchin KOLB, Gregor (Joseph Gregor)Babenhausen 11.04 1/748, 08 1783

1768, (1774) Priester, Wıblingen
Deching 09.01 1734, (22 10.) 1784

91 (1791), (1756)
Lindner, Wıblingen Nr. 325; Lindner,SPRANGER, Petrus

Priester, St Hıppolyt Württemberg ”a 884) 102

107K elk (1708), 1783
(1728), (1733) OGL, Edmund

Wodka 202 Priester, Asbach
Trıstlarn (1723); O1 n 1783

(1748), (1751)
PRUGGER, Michael Krick 88
Priester, Herrenchiemsee
r w  r w St. Johann 1n ırol 15.02 1710, 02.09 109

1783 SFPOKLER, Viktorin (Leonhard)
05 1/44, 01.01.(1745) Priester, Elchingen
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1941a3/ V1 128Z  Z Aislıngen (1705), 11 1783
x 1/28, 27.05 1731 WIBMER, Leopold

Lindner 11 162 Priester, Kremsmünster1941a/VII1 128  * Aislingen (1705), + 12.11.1783  V:25.11.1728,P: 27.05.1731  WIBMER, Leopold  Lindner II 162  Priester, Kremsmünster  * Salaberg (1746), + 18. 12. 1783  1935/VMI 111  V:(1765),P: 1772  ROHRMANN, Florian (Peter)  Kellner 340; Pachmayr 833 .  Priester, Andechs  * Weilhelm 29.06.1729, +Lilienberg 11.11.  1942/VI1I 129  1783  KIRMAYR, M. Ildefonsa (M. Anna)  V: 08.10. (1751), P: 01.04. 1755  Chorfrau, Lilienberg  * Wolfertshausen 08. 09. 1710, + 04.01. 1784  1936/VII1 113  WOLFAUER, Bartholomäus  V: (1728)  Konverse, Kremsmünster  1943/VI11 131  * Aurolzmünster (1731), + 07.10. 1783  HUMPOLEZ, Christian (Johann Nepo-  V: (1764)  Kellner 339; Pachmayer 833  muk)  Abt, Baumgartenberg  1937/VHII 115  * Wolin 12.05. 1712; + (01.01.) 1783  V 15.05.1738, P: ‚29.09. 1739; A: 09.03.  HAG, M. Anna  1770  Chorfrau, Hohenwart  * Geisenfeld (1715), + 27. 10. 1783  Monasticon Nr. 3735  V: (1743)  1944/VI11 134  1938/VIII 117  MÜLLER, Thaddäus  KLEIN, Magnus  Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra  *1716, 7 06.01.1784  Abt, Göttweig  V: 1747, P: 1740  * Wasserhofen 01.05.1717, + 25.11.1783  V: 28.10.1739, P: 15.08.1741, A: 14.04.  Lindner, St. Ulrich und Afra  1768  Nr. 137 (1891)  Lashofer Nr.1139 u. S. 248-250; Monasti-  1945/VI11 135  con Nr. 3180; Scriptores OSB 239-241  OFFFELE, M. Erentraud (M. Anna) von  1939/VI1 123  Chorfrau, Salzburg/Nonnberg  BIECHTELER, Leopold  * München 23.08. 1748, + 06.01.1784  Priester, Raitenhaslach  V:08.09.1782  * Salzburg 06.12.1716, + 17.12. 1783  V: 29.09. 1735, P:‘22.07.1742  1946/VI11 137  Krausen, Raitenhaslach 415f.  MARSTALLER, Petrus (Kaspar)  Priester, Wessobrunn  1940/VII1 125  * Mundraching 05.01.1718, + 12.01. 1784  FÜNFFER, M. Franziska (Barbara)  V: 22.11.1739, P: (1742)  Chorfrau, Lilienberg  Lindner, Wessobrunn Nr. 429  V: 14.06.1744  * München 27.01.1713, + 19.12.1783  1947/VI11 139  MESCHLER, Veronika  1941/VII1 127  Laienschwester, Geisenfeld  STADLER, Nonnosus  V: 09.07.1742  * Regensburg 08. 05. 1723, + 31.12. 1783  Priester, Kremsmünster  * Aussee (1696), + (14.11.) 1783  V: (1716), P: (1724)  1948/VI11 141  Kellner 278f. u. 607; Pachmayr 686; Pichler  20  WEINGARTNER, Wilhelm  Priester, Stams  233Salaberg (1746), 1783
1935/V111 111 (1765), 1772
N,Florian Peter) Kellner 340; Pachmayr 833
Priester, Andechs
* Weilhelm 1/29, + Lilienberg 11 11 129

1783 KIRMAYR, Ildefonsa Anna)(1751); 01.04 1755 Chorfrau, Lilienberg
- Woltertshausen 1710, O1 1784113

Bartholomäus (1728)
Konverse, remsmunster 131Aurolzmünster (1 /31); 1783 Christian (Johann Nepo-(1764)
Kellner 339; Pachmayer 833 muk)

Abt, Baumgartenberg
115 Wolin 12.05 I712: (01 01.) 1783

09,.03HAG, Anna 770Chorfrau, Hohenwart
Geisenteld 1783 Monastıcon Nr 3735

(1743) 134
1938/VII1I1 L17 MULLER, Thaddäus
N, Magnus Prıiester, Augsburg/St. Ulrıch und Afra

17/16, a 1784Abt, Göttweig 1/4/, 1740Wasserhoten Ö1 05 L/ 1/ 11 1783
9 r 14.04 Lindner, St Ulrich und Afra

1768 Nr 137 (1891)
Lashoter Nr 1139 248—250; Monastı-

1350)  3 Nr 3180; Scriptores OSB 2397241
OLFFELE, Erentraud Anna) VO:!

123 Chorfrau, Salzburg/Nonnberg
BIECH TELER, Leopold z  z München 1748, O1 1/854
Priester, Raitenhaslach 08.09 1782

Salzburg 1716, 1/83
29.09 1735 1747 137

Krausen, Raitenhaslach MARSTALLER, Petrus (Kaspar
Priester, Wessobrunn

1940/VIII 125 - Mundraching 05.01 1718, 12.01 1784
FUNFFER, Franzıska (Barbara) 11 17/39, (1742)
Chorfrau, Lilienberg Lindner, Wessobrunn Nr 429

1744
München 01 1713 1783

139
Veronıiıka

LEF Laienschwester, Geisenteld
STADLER, Nonnosus

1747
Regensburg x 1723, 31 1783

Priester, Kremsmünster
AÄAussee (169%6) (14 11.) 1783

(1716), (1724) 141
Kellner 278 607; Pachmayr 686; Pichler

20
WEWılhelm
Priester, Stams
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Albiano 1/14, 31.01.) 1784 Heißen 1713 1/84
1741, 1745 02.08 1739 1/3/

Lindner, Stams Nr 582 159
147 OGL, Kreszentia

Chorfrau, HohenwartMARZ, Angelus
Priester, Scheyern (1745), 1784

Schlehdort 14.072 1/731, 03.02 1784 (1765)
11 1749, 1/7/5/ 161

Baader z (1825) 177%.i Hammermayer SCHIFFERSTEINER, Roman
1/S8, 11 28; Lindner 225—22/; Ziegler 240 Priester, Gleink

Linz 1741, 1784
144 03 1764, 1766

METZGER, Ulrich Ignaz) 163Priester, Fürstenteld
Augsburg 1737 O1 1784 HÖGG, Placidus

1/59,; 05 1763 Priester, Ottobeuren
K Oberried 10.03 17/54, Feldkirch 26.03Lindner, Fürstenteld Nr 581

1784
146 29,.09 LF 1778

MAYRHOFER, Heıinric Lindner, Ottobeuren Nr 6/3
Priester, Formbach 959/V1I1 165Landau 02.08 1731 Gloggnitz 1702

1784 CHMETTERER, Modest (Joseph)
1753, 1756 Priester, Salzburg/St. Peter

Krick 197
K Metten 17.03 1738, 03 1784

DE (1757), 29.03 1761
148 Ester] 235{.; Lindner, St. Peter Nr. 336;

MA Benedikt Sattler Nr 243; Scriptores OSB 417
Priester, Irsee

Zaisertshoten 1750, 08 1/7/84 16/
NN, Benno16.01 1774, 1779 Priester, Wien/Schotten

151 Wıen 14.07 17/49, Gumpendortf 12.03
ASCH, M. Aloıisıa Walburga (Karolıine) 1784

Freıiun VO  — 11 176/, 1772
Abtissin, Geisenteld 19602/VI1III 167°Wetterteld 1710, ür 1784 SILBER, ermannV:03.06.1  ‚A  01 17658
Krausen, OSB(in)Konvente 147 Priester, Wien/Schotten

Dürnholz Eggendorf
155 26.03 1784

29,.09 1751; 17/.06 1753Paulus
Priester, Herrenchiemsee 168ABraunau 1706, (01.03.) 1784

11 172S8, 25_.07 1732 Florian (Ulrıch)
Priester, Nıederaltaich

15/ Velden 10.03 1726, 1784
1745, 71 1750KIEPACH, Georg VO:  e}

Priester, St Lambrecht Krick 163; Lindner, Nıederaltaich Nr

51 Fol. 141° heifßt „Vıivere desut Septuagenarıns ultıma dıe febr. currentıs annı“, die
Rotel 1St ber VO 1784 datıiert. Weıingartner mu{l Iso etzten Januartag gestorben se1ın.
So auch Lindner, Stams Nr 582
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1961a3/VIII 168B 181
LOLENDAN (?), Anton FL  HER, Maxımlulıan (JohannPriester, Nıederaltaich Chrysostomus)> Raın (1745), (29 04.) 1784 Priester, St Zeno

(1766), (1770) Laufing (15 10.) 1716, 1784
169 1736, 1740

O  R Hılarıus 183
Priester, Baumgartenber JUNG, EdmundRannarıed] 1721 , 1784

135.02 17/46, 09,04 1747 Priester, Tegernsee
Donauwörth 131 Gmunden

170 22.05 1784
BAUMAN, Wilhelm 21 IF, 1758
Priester, Kaisheim Lindner, Tegernsee Nr 789

(1720), 06.04 1784 184(1745), (1747) RATTIINGER, Julıus
171 Priester, elk

PFODERL, Benno Y Bertholzen (?) 1706, (26 05.) 1784
Priester, Suben 247 172 1/72S8, 21.03 1735

Bernried (1740), 1784
186(1765), (1768) UNKL, UOpportunus

Ab:t, Mondsee
IRSCH, M. Euphemia Buchheim O1 172S, 26.04 1784
Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz 09.11

(1735), 1/84 1773
(1753) Kolb I1 6/0, 692; Lindner, Mondsee Nr

174 u. 193—196; Onastıcon Nr. 3501; Satt-
KOFLER, Petrus ler Nr 224; Scriptores OSB
Priester, Oberaltaich 18558Regensburg 11 1729, 1784 SPIEGEL VO Desenberg, Phiılıpp Freiherr21 11 1756, (1751) VOoO  3

176 Fürstabt, Corve
WENDENSCHLEGL, Joachim (Joseph S 2108 1/13,; 1776

Benedikt Johann Nepomuk) 1L7D/ (1740), 03 1758
Priester, Schlehdorf 189Wessobrunn 01 1744, Zell zx 1784

1773 1767 UN, Gregor
Priester, Fulda/St Salvator

178 Hammelburg (1%17) 31 05 1784
LECHNER, Joseph (1741), (1746)
Novıze, Tegernsee Rıichter, Bürgerliche 124, Nr 119

München 16.02 1766, (28 12:) 1784
Eınkleidung: 1783 190

MUNICH, Franz (Maxımıilıan)Lindner, Tegernsee Nr 8725
179 Priester, Metten

x Natternberg 1721, 1784
“Benedikt (Lorenz) 11.1 /740, 1/44
Ab:t, ormbach Fink 45Mauerkirchen 1/20, 05 1784

1810 23.06 ‚A B 1755 192
Hammermayer 229; Hartıg, Nıederbayer. STROBL, SophieStifte66; Krick178, 1  ' Monastıcon Nr. 3033 Laienschwester, Hohenwart
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204Freising (1730) 1/54
(1758) DURR, Benedikt

194 Konverse, Kaısheim
(1720), 1784SEIZ, Cölestin (Johann Baptıst)

Priester, Scheyern (1741)
1986/VIII 206Augsburg 05 1741, 1784

1760, 1765 LUBI,;, Robert
196 Priester, elk

Pischätz 1/742, Baden 1/84INTERL, Ferdinand 10.07 1765, 1765Priester, Admont1985/VIII 204  * Freising (1731), + 25.04.1784  V: (1758)  DÜRR, Benedikt  1978/VI11 194  Konverse, Kaisheim  * (1720), + 18.07. 1784  SEIZ, Cölestin (Johann Baptist)  Priester, Scheyern  V: (1741)  1986/VII1 206  * Augsburg 06.05.1741, f 14.06. 1784  V:05..10.1760, P: 29.09..1765  LUBI, Robert  1979/VI11 196  Priester, Melk  * Pischätz 29.04.1742, + Baden 16.07. 1784  WINTERL, Ferdinand  V:10.07.1763, P: 06.10. 1765  Priester, Admont  * St. Gallen (1721), + 14.06. 1784  1987/VIII 208  V: (1741), P: (1746)  STÖGMAYR, Karl  1980/VII1 198  Priester, Wilhering  * Mauthausen 30.08. 1736, + 21.07. 1784  PERNDL, Firmin  V:21.12.1754, P: 11.11.1760  Priester, Ranshofen  * Meermos (1742), + 27.06. 1784  1988/VI11 210  V: (1764), P: (1767)  KOPF, Ämilian  1981/VII1 199  Priester, Formbach  * Pfaffenhofen 31.10. 1728, + 22.07. 1784  HAERING, Hermann Joseph (Xaver)  V:21:09:1749; P:21.03.1753  Priester, Windberg  * München (1731), + 03.07. 1784  Krick 197 (Koch)  V: (1751), P: 1757  1989/VI11 212  Backmund, Windberg 143  ZÖRHOCH, Gilbert  1982/VII1 200  Priester, Rottenbuch  * Rottenbuch (1722), + 15.08. 1784  HEGECHIS, Nepomuk  Priester, Martinsberg  V: (1740), P: (1746)  * St. Martın 31..07. 1732, * 04.07.:(1785)  Wietlisbach 72  V:16.11.1754, P: 1760  1990/VII1 214  1983/VI11 201  NEUKOMM, M. Anna Benedikta  Chorfrau, Eichstätt/St. Walburg  METZ, Honorius  Priester, Göttwei  * Dessingen 06.12. 1745, + (16.08.) 1784  * Tauttendorf 15.06.1716, + Pyhra 29.06  V:08.10. 1769  1784  1991/VI11 216  V:16.12.1736, P: 1741  FIRMIAN, Leopold (Jakob) Graf von  Lashofer Nr. 1131  Konverse, Ettal  1984/VIII 202  * Deutschmetz 20.07.1711, + 17.08. 1784  HEUSCHOBER, Tassilo  V:01.11.1730  Lindner, Ettal 275  Priester, Mondsee  * Münster b.Gmunden (1705), + 27.05  1992/V111 218  1784  [MOCK], Ämilian (Anton)  V:08.09.1730, P: 1732  Abt, Irsee  Lindner, Mondsee Nr. 403  * Sigmaringen 04.10. 1712, + 19.08. 1784  1984a/VIII 203  V: 13.11.1729, P: 22.04:1736, Az 02.12  1765  ORLITSCH, Konrad  Priester, Mondsee  Irsee 53-57; Lindner, Mon. Aug. Nr. 780  * Klagenfurt 09.03. 1706, + 17.07. 1784  1993/VI11 222  V:11.11.1733, P: (1730)  ROHM, Placidus  Lindner, Mondsee Nr. 409  Priester, Kladrau  236St Gallen (1721) 14.06 1784 208
(1741) (1746) STOÖGMATYR, Karl

198 Priester, Wiılhering
Mauthausen 1736, R1 1784PERNDL, Fırmin 9Priester, Ranshoten

Meermos 742), 1784 1988/VIlI1 210
(1764), (1767) OPF, Amilian

1981/VIII 199 Priester, Formbach
n  n Pfaffenhofen 31 1/2S8, 1784HALERING, ermann Joseph Aaver) 21.09 1749, 7103 1753Priester, Wındberg

München (1751); 1/54 Krick 197 (Koch)
(1/51), 1757 217

Backmund, Wındberg 143 ZÖRHOCH, Gılbert
200 Priester, Rottenbuch

2 Rottenbuch (1722); 1/849Nepomuk
Priester, Martinsberg (1740) (1746)

St Martın 31 1/732, Wıetlisbac
11 17/54, 1760 1990/V1III 214

201 NEUKOMM, Anna Benedikta
Chorfrau, Eıichstätt/St. WalburgMETIZ, Honorıius

Priester, GöttweIl Dessingen 1745, (16 08.) 1784
Tauttendort 15.06 1716, Pyhra 29.06 1769
1784 216

1756, 1/41 FIRMIAN, Leopold (Jakob) Graft VO
Lashoter Nr 1131 Konverse, Ettal
1984/V 111 207 Deutschmetz IFL 08 1784

HEUSCHOBER, Tassılo V:01.11.1730
Lindner, Ettal 275Priester, Mondsee

Münster b. Gmunden (1705), 27.05 21 (
1784 1MOCK|, Amilian Anton)
08.09 1730,; 1732 Abt, Irsee

Lindner, Mondsee Nr 403 Sıgmarıngen 1L/1Z: 08 1784
198443/VI1II11I 203 9 0212

1765Konrad
Priester, Mondsee Irsee 53—5/; Lindner, Mon Aug Nr 780

Klagenfurt 1706, 1/54 227
9 (1730) ROHM, Placıdus

Lindner, Mondsee Nr 409 Priester, Kladrau
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*(1/7/13)% 1784 233
(1796) (1742) STÖCKL., Bonuitaz (Johann Baptıist)

Priester, Mallersdortf1994/VI1IlI 2723
WISHEY, Heıinric Pıllıng 11 17/4/, Amberg 1784
Prıester, Weihenstephan L771: 18.07 1773

Lindner 288; Lipowsky 344Freising 11 1738, 03 1784
10 1760, 1763 2001/VIII 235

1995/VII1 2725 HANN, Bernhard (Sebastian)
Roman Prior, Andechs

Prıester, Formbach - Dıingolfing O1 1746, 1784
N  - Kultstein O08 1796, 1784 11 1766, (1770)

25_01 1781, 28.03 1783 237Krick 198 Michaal
19953/VIII 225 Priester, Admont
MAYR, Clarus Leoben 27.05 1713, 21 1784
Priester, ormbach ıxr 1/l 31.08 1738

Schärding 1724, 03 1784 Scriptores OSB 439+*
01 ır 1743, (1745) 239Hammermayer I 179; Krick 196; Lindner I{

58 KARG, Ulrich (Franz Xaver)
Priester, Elchingen1995b/VIII 27276 —_  —_ Schelklingen 1711 O 1784

WINDEGGER, Kolumban ıx 1729, 08.01 1736
Priester, Formbach

241* (1715), + 09.08. 1784  2000/VIII 233  V(1736), P (1742)  STÖCKL, Bonifaz (Johann Baptist)  Priester, Mallersdorf  1994/VI11 223  WISHEY, Heinrich  * Pilling 27.11.1747, + Amberg 27.09. 1784  Priester, Weihenstephan  V 27 10:1771..P: 18.07.1773  Lindner I 288; Lipowsky 344f.  * Freising 09.11.1738, + 03.09. 1784  V219.10.1760;.P: 09.10. 1763  2001/VIII 235  1995/VI11 225  HANN, Bernhard (Sebastian)  PERTL, Roman  Prior, Andechs  Priester, Formbach  * Dingolfing 19.01. 1746, + 24. 10. 1784  * Kufstein 16.08. 1756, + 02.12. 1784  V: 16.11.1766, P: (1770)  V:25.01.1781,P:28.03. 1783  2002/VIII 237  Krick 198  SEITZ, Michael  1995a/VIII 225  Priester, Admont  MATYR, Clarus  * Leoben 27.05.1713; t.21.10: 1784  Priester, Formbach  V:04.11.1731; P:31.08.1738  * Schärding 16.04.1724, + 03.12. 1784  Scriptores OSB 439f.  V: 01.11.1743, P: (1745)  2003/VI11 239  Hammermayer I 179; Krick 196; Lindner II  58  KARG, Ulrich (Franz Xaver)  Priester, Elchingen  1995b/VIII 226  * Schelklingen 06.12.1711, + 22.11.1784  WINDEGGER, Kolumban  Vi13:11.1729, P:08.01. 1736  Priester, Formbach  2004/VIII 241  * (1714), + 29.12. 1784  V: (1736), P: (1738)  GELB, Petrus Forer  Priester, Klosterneubur  Krick 196 (hat Korbinian)  1996/VI11 227  * Wien 04.09.1729, + 11.11. 1784  V:05.10.1752, P:23.11.1755  ANDLAU, Justin Freiherr von  2005/VII1I 242  Dekan, Corve  * (1735), + 1784  WAGNER, Felix  Priester, Rohr  V: (1755), P: (1763)  1997/VII1 228  * Landshut 13.01.1741, + 08.12. 1784  V:13.11.1763, P: 13. 06.1767  BAERTL, Vinzenz  2006/VIII 243  Priester, Oberaltaich  * Kochel 1716, + 11.09. 1784  SCHERBAUR, Ambrosius  V: 1741, P: (1742)  Priester, Niederaltaich  Huber 99  * Brunndorf 03.05.1750, + Regen 30.11.  1784  1998/VI11 230  V:01211.1769, P: 04.07.1773  HUSSAR, Ignaz  Krick 169; Lindner, Niederaltaich Nr. 7  Priester, Seissenstein  * Eisenstadt 08.12.1716, + 04.10. 1784  2007/VIII 245  V:02.02.1738, P: 16.07. 1741  KAUFFMANN, Johann Nepomuk  1999/VML231  Priester, Prüfenin  * Regensburg 1725, + 12.12. 1784  ECKART, Ambrosius (Johann)  V: (1744), P: 1749  Priester, Salzburg/St. Peter  * Schnaittenbach 07. 10. 1744, + 22.09. 1784  2008/VIII 247  V: (07.09.) 1766, P: 28.12. 1767  MOSER, Isidor  Lindner, St. Peter Nr. 345  Priester, St. Lambrecht  2373 1784
)s (1738) GELB, Petrus Forer

Priester, KlosterneuburKrick 196 (hat Korbinian)
DF

Wıen 04,.09 1/29, 11 v 1784
05 LASZ, ı 1755

ANDLAU, Justin Freiherr VO
247Dekan, Corve

(17359); 1784 WAGNER, Felıix
Priester, ohr(1755); (1763)

1997/V1II11 228
Landshut O1 1/741, 08 1784

11 1763, 13.06 1767
BAERTL, iınzenz

243Priester, Oberaltaich
Kochel 17/16, 11.09 1784 Ambrosius

1/741, (1742) Priester, Niıederaltaich
Huber Brunndorf9 Regen 30.11

1/84
230 01 11 1769, OS O1

USSAR, 1gnaz Krick 169; Lindner, Nıederaltaich Nr.
Priester, Seissenstein

Eısenstadt 08 1716, 1784 245
02.02 1738, 16.07 1741 KAUFFMANN, Johann Nepomuk

731 Priester, Prütenin
Regensburg 1P23; 1784ECKART, Ambrosius (Johann) 1749Priester, Salzburg/St. Peter

Schnaittenbach 1/44, 1784 247
(07.09.) 1766, 28 1767 Isıdor

Lindner, St Peter Nr 345 Priester, St Lambrecht
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260Murau 1709, 1784
1710 172S8, 1733 FIXMILLNER, Joseph (Joseph)

Priester, Kremsmuünster
20084/VII1 248 alzburg (1716), 1785
SOLZANY, Stephan (1734), (1741)Priester, St Lambrecht Kellner 293: Pachmayr 763 f.; Pıichler 77

Martinsberg 9 Marıazell
261

11 1760, 30.04 1764 MA Benedikta
249 Lai:enschwester, Salzburg/Nonnberg

-  - Traunstein 11 1/722, 18.02 1785SALLICH, Andreas (Andreas) V:25.11.1742Konverse, Andechs
- Surheim ır 1710, (16 12) 1784 262

05.08 1742 ZEILLINGER, Miıchael (Joseph)
251 Priester, Wındberg

Walderbach (1710), 1785MAYR, Georg Franz)
Priester, Neustitt/Tirol 11 xı 1737 03.02 1739

Reıith 31.01 1731, 1785 Backmund, Wındberg 172
1754, 1756

264
73 HUEBER, Norbert

HEUSLER, NıaNus Felizıan Priester, Weihenstephan
Priester, Rebdort -  - Freising 08 1729, 1785

FEichstätt (1709); 01 1785 1750, 1752
Höcherl Nr 180

266
254 HO Alıpıus

Floridus Priester, Rottenbuch
>> Osterzell (1707), 1785Priester, Höglwerth

Schärding (1/7/23); 10.06 1785 (1732), [1739)
(1747), (1749) Wietlisbach

255 268
IPPER, Korbinian
Priester, Donauwörth BERCHTOLD, Franz Xaver (Nikolaus)

Propst, Au
Neuburg Donau 223 1731 Schongau 1L713: 31.03 1785
TZLUL1/O 03.05 1735: 29.06 1739,

1751, 1755 1761
Lindner, Donauwörth Nr Hammermayer 229; Monastıcon Nr. 78

257 270WILHELMSEDER, Rupert (Joseph lgnaz)
Priester, Tegernsee BURGKLECHNER VO Thierburg und
2 Salzburg 1710 O1 1785 Vollandsegg, Vıtalıs

1730, 01 1734 Priester, St Georgenberg-Fiecht
Innsbruck Achen 05,.04Lindner I 164; Lindner, Tegernsee Nr. 761 1785

258 11 174/, 30.06 1754
PALCHER, Magnus St Georgenberg 430{., 446, 453
Priester, Admont

22 Sonnenburg (1727), Rettenstein (31 Ö1
1785 RAZESBERGER, Martın
(1747), (175Z) Priester, Passau/S5t. Nıkola

238



Hütting LZLZ, 1785 284
21.04 1743, 1/43 BRANDL, Barbara

Krick 32 Laı:enschwester, Hohenwart

272
N Hohenwart /14), 11.04 1785

(1743)
BAMBERGER, Kolumba (Elisabeth) Krausen, OSB(in)Konvente 147 NnacC| Krau-Laienschwester, Passau/Niedernburg sCMH ware S1e Chortrau gewesen)>> Passau 08 1750, 11.04 1785

171 2032/V1II1I 285
Krick 2721 ILLER, Franz Xaver

Priester, Passau/St. Nıkola
274 Lınz 1749, Mautern 21 05 1785

O1 1741, 1747SCHMID, Anton
Priester, Raitenhaslach Krick
- München A 1785

11 1744, 06.01 1750 286
ErnstKrausen, Raıtenhaslach 417

Priester, Kremsmünster
276 Lauten (1726) (10 04.) 1785

THALER, Franz (1747), (1751)
Priester, Pollın Kellner 314 f.; Pachmayr [92: Pichler

Müncheny 02.05 1785 20334/VIII 286'14.09 1749, 05 1755
POLZ, Rupert

278 Priester, Kremsmünster
Lauten (1725) (07 06.) 1785GLAS,; Xaver (Lorenz

Priester, Dießen (1747), (1753)
Geltendort 1/28, 1785 Kellner 315 Pachmayr /93; ıchler

1748, 05 1753
288

280 HASLBOÖECK, Gottfried Aaver)
9Franz Priester, Windberg
Priester, Ottobeuren Straubing 1753 1785
urzach 1740, (09,05;) 1785 12.04 1773 08.04 17753

Backmund, Windberg 14315.08 1760, 1766
osil 690f.; Lindner 11 853—85; Lindner, 290Ottobeuren Nr 649; Lipowsky 314{.;

Miıchl 200, 215 MG'  C 14 9 (Otto- VO  3 Autkirchen ıIn Moregg,
Anna Rosalıebeuren f Pfänder f Kolb, AÄAgidius: Chorfrau, Salzburg/NonnbergP. Franz Schnizer OSB, Komponıist V“ON

Ottobeuren. In StMB 96 (1985) 401
x  .. St Lorenz 1/93, (29 06.) 1785

14.09 1776
282 2036/VIII 292

arl BLANCKH, Augustın (Peter Anton)Priester, Seıtenstetten Priester, RoWaidhotfen 25 O1 1706, 1785 > Höchstädt 17/39, 1785
11 1763, 13.06 176/

283 294
MILLER, Helena HOLZBAUER, Christoph (Edmund)Laı:enschwester, Regensburg/Hl. Kreuz Priester, St Zeno
%. 11.05 1785 Andortf 24.08. 1696, 22.06 1785

(1746) 1718 1719
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296 309
WOHLSCHLAGER, Martın (Mıchael) SCH.  ER, Bernhard
Priester, Seeon Priester, Altenburg

Ischl 1740, 1785 -  - Wıen 1/33; 21.08 1785
1764, 1766 (1758), (1759)

298®% 11
HLEIMERL, GerlachWALDEGGER, Virgil

Priester, St Lambrecht Priester, Steingaden
Zwettl 1716, 1785 Haımhausen (1709), 1785

11 1735, 25.03 1/41 (1735)
Steingaden 161

2040/VIII 300
Ludwig (Joseph Georg) 7048/V 111 412

Priester, Ettal ANGELSPRUGGER], Cölestin
Bozen 17/10, 170 1785 Abt, Kaisheim

O1 11 1/7Z26: 16.05 1734 - (1728), 26.09 1785
Lindner {{ 281; Lindner, Ettal 275 (1747), (1751), (1771)

Aut 1St 46; Bos/i 2 9 Krausen, Zısterziıen-
3072 SCr 63; Lindner Mon Aug r. 1055

HAYD, Apollonıa Steichele 655{.; Walter, Leodegar: Das
La:enschwester, Lilienber „Sechstagewerk“ des Abtes Cölestin

Pfarrkırchen 1746, 1783 (Angelsprucker) V“OoN Kaisheim (Lkr. 1)0=
nauwörth) ın Fontainebleau (1771) In
Cistercienser-Chronik 74—80

270472/V 111 304
2049/VI11 314EELEUTNER, Hyazınth

Priester, Fürstenzell PRAXMATYR, Placıdus
Furth 14.08 1785 Priester, elk

(1732); (1735) Brixen 28.01 1699, 1785
Krick 287 01.01 727 78 03 1778

316305
AN: Domuinikus GAIBINGER, Andreas

Priester, OberaltaichPriester, Rebdorf
Eichstätt (17235), 08 1785 Rudelzhausen (1 736), Bogenberg

1753, 1759 1785
Höcher]| Nr 182 1/58, 1760

Huber 99
306

d’Oeschgen, Benedikt Freıi- 3158
herr VO VÖLKERN, Johann Chrysostomus

Priester, St LambrechtPriester, Kem ten
18027 1/24, 1785 1730; Radkersburg 1785

()2.. 07 1/41, 03 1/4/ 17/49, 13.06 1754

308 3720
Scholastika VO  - BURK, Maurıtius (Johann Baptist)

Chorfrau, Schmerlenbac Prieser, Ochsenhausen
r  r (1734), 1785 oth 14_.072 1/53, 1785

05 1771 1776
Kıittel 107, Nr Lindner, Ochsenhausen Nr FE
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327 3236
SITERZINGER, asımır (Elias) Thomas
Priester, Stams Priester, Neustitt/Tirol

Innsbruck9 Maıs (13.10.) Brixen 2 02 1717, 11 1785
1785 14.09 17/39, 1741
24.08 1762, 11 1766 338Lindner, Stams Nr 607 GRASL, Martha (Anna Marıa)

2054/VI1I11 374 La:enschwester, Geisenteld
MINSTERBERGER, Franz Pftaffenhofen 05 1/15 31 1785
Priester, Tegernsee

09.06 1738 T (18 10.) 1785 340(1764), 1758 ANGERER, ert (Philipp Nerı)Lindner I 513 Lindner, Tegernsee Nr 8O1 Propst, Stadtamhot/St. Man
376 Regensburg 27.05 1A7 1785

30.03PROMER, Malachıias Marıan Anton) 1751Priester, Raitenhaslach
Salzburg 1710, 1785 Monastıcon Nr 4348

L3 1735 346
Krausen, Raıitenhaslach 414 OOP, Norbert

Prıiester, Ottobeuren3728
CAVALLO, Maxımlilıan (Johann Anton Langenhaslach 01 1740, 21 11 1785

Nıkolaus) 15.08 1760, 2904 1764
Priester, ohr Lindner, Ottobeuren Nr 650

Regensburg 05 1719 05 11 1785 3481732, 24 1740 Otmar
2057/V111 3 3() Priester, Fulda/St Salvator
MANDELSLOH, Georg Freiherr VO' Fulda, F1 1785
Priester, Corve (1743),

(1726) 11 1785 Rıchter, Bürgerliche 1275 Nr 126
(1746) (1792) 349

331 ANNER, Aloıs (Johann Kaspar Heın-
$Utilo riC. VO:

Konverse, Nıederaltaich Priester, Fürstenteld
Innsbruck (1712), 11 17855 z  z Waldershof 1731, 01 1785

(1746) 1/51, 1754
Krick 164; Lindner, Nıederaltaich Nr.8; Lindner, Fürstenfeld Nr 582

Stadtmüller 475 2067/V111 351
33° ANGENMATYR, Heıinrich (Kaspar

$Bernhard Martın) Priester, Ochsenhausen
Priester, Ottobeuren Gundremingen 03.02 1717 1785
* Egolhof 15.11.1732, T11.11.1785 1/38,; 1747

11 1/31: 1/75/ Lindner, Ochsenhausen Nr 238
Lindner, Ottobeuren Nr 641 353

334 Norbert
ROTH VO Schreckenstein], Honorius Priester, St Salvator
Fürstabt, Kempten *(1707),7.27.11, 1785
z  z (1732) (1734)17/2Z3);  (1760 T (16.09.) 1785

Krick

241
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355 2076/1X
OSTERHUBER, Anton ECH, Makarius
Priester, Formbach Priester, Steingaden
K Vilsheim 28.08 1732 11 1785 Mühlhausen (1706), 84 1786

25.05 1757/, 21 1760 (1731), (1735)
Krick 19/ Steingaden 185

2069a/VIl1 356 2077/1X
OBERHAUSER, BenedıiktFUNFER, Marıan

Priester, Formbach Priester, Lambach
aab 24.01 1729, nach 11 1785 -  - Waizenkirchen O1 1719, 1786
05 1729 1733 11 17/40,

Eilenstein Nr. 316; Kolb 8 692{.; SattlerKrick 195
Nr.219; Scriptores OSB 37272 f.; Hılpısch,

357 Stephan: Dıie literarısche des Abtes
Ludwig Beck miıt Benedikt OberhauserJoachım VO  3
Uon Lambach. In Würzburger DIö6-Priester, Au

Höchstädt (1748), 1785 zesangeschichtsblätter (1963) 209215

(1770) 2078/1X
WOGHOFER, Blasius358 Priester, Kremsmünster

KOLB, Karl Wels (1716), (07 12,) 1786
Priester, Wıblin (1736); (1742)-  2i- Hohending 1724, 1785 Kellner 296{f.; Pachmayr FLÜÄG Pichler
i 11 1742, 23 09 1747

Lindner, VWıblingen Nr 2079/1X
ULBER, Robert

2072/1X Priester, Fürstenteld
WISMATYR, Ferdinand Polling 10.04 1/728S8, 18.06 1786
Priester, St Florian 1750, 05 05 1754

Lorch (1722); 1786 Lindner, Fürstenteld Nr 583

2080/1X2073/1X
ELMAG, Gotthard LOBMATYR, Aloıs
Priester, Lambach Priester, St Florian

Lambach 17/08, 15.03 1786 Putzleinsdorf (1736), 1786
9 2081/1X 13Eiılenstein Nr 304; Scriptores OSB 326 ANG Scholastika

2074/1X Chorfrau, Passau/Niedernburg
Niedernburg 756), (07 10.) 1786DORFMAISTER, Michael

Priester, Aldersbach (1776)
X Osterhoten (1745), (04 09.) 1786 KrickJ

(1766), (1769) 2082/1X
Krick 764 OBERMILLER, Eusebius (Jakob)
2075/1X Priester, Polling

Tölz 04.08 17/56, München 11.01 1786SCHLECHTA, Ludwig 1773 1780Priester, Wılherin
Trebon 1753, (26 03.) 1786 2083/1X
20.04 17773 (26 07.) 1778 WURZER, Andreas (Nikolaus)

Xenıa 226 Priester, Ochsenhausen
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bertahlheim F1ı 1736, r 1786 Salzburg 1705, 03 1786
011, 18.01 1761 ıx 1726, (1731)

Lindner, Ochsenhausen Nr. 260 Lindner, Tegernsee Nr 754

2084/1X 2092/1X 30
KOLB, Emmeram KONIGMANN, Albert ar Eugen)Priester, Seiıtenstetten Priester, Rottenbuch

Wıen 1729, Asbach 01 1786 Schongau n 1/18, 16.03 1786
1749, 1752 1736, 1743

Scriptores OSB 246 Wietlisbach
2085/1X 2093/1X
N,Magnus
Priester, Ottobeuren LULA: Anselma Klara)

La:enschwester, Salzburg/NonnbergBiessenhoten O1 1731, 03 1786 Traunstein 1713 03 178611 1751, 1757 2 1740
Lindner, Ottobeuren Nr 647

27094/1X 332086/1X 71 WENZL, Sebastian1n Grünesteıin, Damıan Freiherr Priester, Formbach
VO:  3 Z Neukirchen O1 O1 1722 (21 03.) 1786Priester, Fulda/Kathedrale 1207 1/44, 01.03 1747Maınz 1710 1786
Fulda/St Salvator 17 1734, Krick 196

1739 20944/1X 34
at7z 381; Rıchter, Adelıge 85, Nr 59 HIRSCHBERGER, Franz Xaver
2087/1X Prior, Formbach
LONNER, Benno (Jakob) Holzkirchen /42), 1786

(1786), (1770)Priester, Mallersdort
Krick 198München 1745, 1786

ar 10 1764, 1768 2095/1X
2088/1X HACK, Ulrich (Maxımilıan)
MAYR, Johann Baptıist Priester, Ott
Priester, Wıiılten Freising 11 L1 1725 (11.04.) 1786

Innsbruck 1/25, 21 1786 Il 1744, 1750
11 x 1743, 20.09 1749 Ruf 288£

2089/1X 2096/1X 38
SCHLISLPERGER, Leopold KESSLER, FlavıaPriester, Au Laienschwester, SchmerlenbachWels (1714), (26.02.) 1786 (171.0: 13.04 1786(1734) (1740) Kıttel 110, Nr
2090/1X

2097/1XLIECHTENFURTNER, Nıkolaus (Lam- Florıanabert
Priester, Andechs Laienschwester, Regensburg/Hl. Kruez

Freising 19.09 17/13: (28 02.) 1786 (1741), 17/.04 1786
21. 11 1743, 26.04 (1747) (1771)

2091/1X 2098/1X
ELIXHAUSER, Petrus DORFBERGER, Gallus (Matthıas)
Priester, Tegernsee Priester, Benediktbeuern
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2106/1XLangquaid 18.07 1733 1786
1754, 03 1760 OCKER, Korbinian Franz)

Hemmerle 668; Lindner, Benediktbeuern Priester, Benediktbeuern
Nr 394 Schwaz 26.05 1737, 18.05 1/86

2099/1X 1760, zı 1764
Hemmerle 6/0 f.; Lindner, Benediktbeuern

EBERIH, Konrad Nr 399
Priester, Fulda/St Salvator

(1733), 1786 2107/1X 58
(1755)s (1758) ERWIG, Johann Nepomuk

Rıchter, Bürgerliche 134—137, Nr 136 Priester, Klosterneuburg
Wıen 11.09 17/0/7, 1786

2100/1X 43 O1 1728, 1751
JUNG, Marıan (Dominikus) 2108/1X 59Priester, Frauenzell

STEYRER, AnselmK Regensburg 11 1714, 1786
11 1739, 1F.02 1/43 Priester, elk

Neuteld 1709 22 1786
2101/1X 45 03.01 N 2909 1778
SCHWEIZER, Anton (Franz Xaver) Scriptores OSB 465
Priester, Wındberg 2109/1X 61Stadtamhoft (1735) 1786

1733 1761 Florıan (Jakob)
Priester, KremsmünsterBackmund, Wındberg 1672 Kirchdortf (3 05 1/856

2102/1X (17373 (1739)
TAUSCH, Anton Kellner 290; Pachmayr /58: Pichler Z2
Priester, Stams Scriptores OSB 378

Innsbruck 31 WE 1786 2110/1X 631760, (1762) ZIEGLER, AlexanderLindner, Stams Nr 604 Kleriker, Ottobeuren
2103/1X d Isny 08 1765, 31.05 1786

KIBLPOK, Marıan (Jakob) Lindner, Ottobeuren Nr 681Priester, Wıilherin
Obernzell Weißenbach 2111/1X 65

(11; 14:) 1771 BIEN, Franz
Konverse, Fulda/St Salvator

2104/1X 50 Blankenau (1711); 1786
(1766)R,Joseph (Joseph)

Priester, Fultenbach Rıchter, Bürgerliche 154, Nr 133

Spalt 31.05. 1711, 1786 2112/1X
1750, 05.05 1737 Florian (Sebastıian)

Priester, Metten2105/1X
VO:  3 Granichsteld, Vıgıilıus Straubing 01 1/29, 0 1786

(Johann Baptist) 9 15.07. 1753
FınkAbt,; Stams

r  r Innsbruck (07 02.) 1722, (07 05.) 1786 2113/1X 68
(13.08.) 1741, (30 10.) 1746, Idetfons

(26.05.) 1766
Stams Monastıcon

Priester, Beyharting
Lindner, Nr 583; München 1731 17 OF 1786

Nr 1508 1/48, 1754
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2114/1X 21202471 X 8 /
STADLER, Anton Friedrich Kajetan
Priester, Passau/S$t. Nıkola Priester, elk

Seıtenstetten 17/04, 1786 Riedenthal Traiskirchen
05 1725, 18.09 1728

Krick 30 Scriptores OSB

2115/1X 71 27123/IX XS
SCHMID, Edmund (Franz Aaver)KRIEGER, Wolfgang (Sebastıan)

Abt, Frauenzell Konverse, Weltenburg
Riekotfen O1 1716, 1788 Hıenheim 1/33, 1786

15.04 2 01.1768
1766 Hammermayer I1 174; Lindner 43

Monastıcon Nr 4597 2124/1X 90

2116/1X 75 MULLBAUER, Benedikt Aloıs)
Priester, Prütenin

PELLHAMER, Anselm (Joseph) Burglengenfeld 11 1749, 1786
Prior, Frauenzel O08 1769, 17772

Regensburg 31 LAIS; 1788
11 17/39, 05 1/43 2125/1X

Lindner 290 PERGSMANN, Franz Seraph
Prıiester, St Florian

2117/1X 77 Freistadt (1734), ı 1786
SCHRO  AUSER, Alıpıius 2126/1X 93
Prıiester, Baumbur Johann Nepomuk (Sebastıan)Chieming 1/742, 1786 Priester, Andechs(1764), (1768) Geiselhöring 1 129 11 1786
2118/1X 1/51, 24 .06 1754

2177 95WALXHEISER, Rupert (Franz Xaver)
Abt, Weltenburg KNORINGEN, Placıdus Freiherr VO  3

Stadtamhoft 11 O 1743, 14.08 1786 Priester, Kempten
1764, 176/, 27 .04 177 08.02 1727 728 ı. 1786

Hammermayer 11 218; Lindner 306; 01.09 1748, 08.09 1751
Monastıcon 1r.4976; Parınger 149, 212871 XNr 85 GUNTHER, Bernhard (Bernhard)

2119/1X Priester, Pollın
Peißenberg 1724, 1786AU Maurus Franz) 15.09 1/453, 28.09 1748Prior, Weltenburg

y  y Thann 1/4/, 1786 2129/1X 98
1/72, 1774 SIGL, Cosmas

Konverse, Beyhartıng2120/1X 85 Aulzhausen 1/728, 1786
A  R7 Martın 1748
Priester, Holzkirchen/St. Sixtus

2130/1X 100Fulda (1748), 1786
Fulda/St. Salvator (1768), (1773) NIDERMATYR, Leopold

Priester, Salzburg/St. Peter
21211 Scheibbs 12.) 1733 Abstetten
DAM, Andreas (29.11.) 1786

(08.09.) 1754, 1759Priester, Neustitt/Tirol
(07 10.) 1786 Lindner, St Peter Nr 33(0)
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2151/1X 102 Weıissenberger, Der Heımgang des
BAYERER, Ulrich (Adam Joseph) Reichsprälaten Benedikt Marıa Angehrn
Priester, Michelfeld Uon Neresheim (1787), Vetter des Fürst-

Amberg 1708, 1786 abts Beda Angehrn “n + Gallen. In
Jahrbuch des ereins für Augsburger Bıs-1728: (1732)

213 2HX 104 tumsgeschichte 13 (1979) 86—1

2139/1X 116K,Maurus
Priester, Wessobrunn WELDEN, Adelrich Freiherr VO  3

alzburg 1721, 08.06 1787 Priester, Kempten
1741, (09.06.) 1746 1708, 1787

Lindner 186; Lindner, Wessobrunn 22.04 1731, 185.12 1734
Nr 431 2140/1X 118

2133/1X 106 KRONEGG, Epimachus Freiherr VO
SCHOLZ, Egıid Priester, Kempten
Priester, Michaelbeuern 1/19, 08.08 1787

alzburg (01 UZ} 1744, (29 05.) 1/87/ 02.07 1741, 24_09 1746
(28 10.) 176/, 07.01 1770

2141/1X 120
2134/1X 108 WALDSTEIN, Viktorin Graft VO:  —;
BURLOE, Stephan Freiherr VO Priester, Göttwe1l
Priester, Corve Prag 05.01 1720. 18.08 1787

(1/21) 1787 17/46, 10.08 1749
(1738), (1747) Lashoter Nr 1153

2135/1X 109 214271 121
KN  R, Cölestin
Kleriker, Aldersbach HARENNE, Ferdinand

Priester, Kremsmünster
2 Guttenburg (1763), (30 06.) 1787 (1/13) T (04.09.) 1787

(1784) (1732), (1737)Krick 26/ Kellner 289; Pachmayr D: Pichler 71

2136/1X 110 2142a3/1X 124°
SYNHULEBER, Martın STÖCKL, Anton
Priester, Wilherin Priester, arsten
D Thalham 19.072 1/25, Puchenau 01.07

1/87/
Weißenkirchen (1726), Kremsmünster
(04.09.) 1787

1753 1758 (1749), (1752)
2137/1X 112 2143/1X 123
ALIT- und EUFRAUENHOFEN, Bon1- FILIL, Ambrosius

faz Freiherr VO:  3 Priester, Göttwe1l
Priester, Kem ten Wıen 1/19: Haindorf 1787
2 HO 1787 1736, 09. 08 1739

01.09 1748, 1754 Lashotfer Nr 1129
2138/1X 114 2144/|X 124
.Benedikt Marıa
Ab:t, Neresheim WOSS, Franz VO Paula

Priester, t. FlorianHagenwil 15.06. 1720, 724 1787 Haslach (1738), St Peter 17871107 1/41, 23 . 01 1746, 03.06
1755 2145/1X 125

Kolb {1 66/7, 669; Lindner, Mon Aug MA Raımund (Christoph)
Nr. 850; Lindner, Neresheim Nr. 1/77: Priester, Frauenzell
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Geiselhöring 1/24, 1787 1m Zillertal 01 1/751, (06 10.) 1787
17/46, 25301 1/49 11 1/52, 29.09 1756

Ruf 797%
2146/1X 127
PRUGGMOSER, Paul 2154/1X 144
Priester, Beyhartin SCHWIKART, MeıinradAu 26.09 1750, v 1787 Priester, Ottobeuren

10 1/92:; L 1760 Füssen , G 1724, 1787
1/40, 1/48%2147/1X 129

ROTTIMAYR, Domuinikus Lindner 11 89I; Lindner, Ottobeuren Nr 631
Priester, Herrenchiemsee

2155/1X 1461TAaSSau 11 1739, 1787
1/61, 08.06 1766 SACHINGER, Joseph

Priester, Attel
2148/1X 1351 v  v München 1709, 1787

1738,: (1734)9Sılvester
Priester, Fulda/St Salvator Schinag]l 185, 227%., 239, 244 Anm.20, 255

(1726), 11 1787 256, D 27$4%.,
(1746), (1750)

2156/1X 14/Rıchter, Bürgerliche 128, Nr 130
N,Egıd

2149/1X 132 Priester, St eıt Ott
Aloıs (Peter) St. Veıit 1722, 1786

Priester, Plankstetten O1 11 1746, 05 1749
Eıichstätt 1754, 11 1787
21 11 1752, 1758 2157/1X 148

uTO mMmmeram (Franz Aaver)2150/1X 134 Priester, Ott
WINKLER, Mechthild (Elisabeth) —-  —- Tıttmoning 11 1/59, 1/85/
Laienschwester, Salzburg/Nonnberg 1780, 1782

Ranach 23.06 1729, O1 1787 Hammermayer 11 194; Lindner 219; Ruf
23 06 1754 33090—34%

2151/1X 136 2158/1X 152KÖGL, Anselm (Johann Michael) HINDERKIRCHLER, MichaelPriester, Thierhau ten

Scheyern 31.07 1715, 1787 Priester, Ochsenhausen
15.11 1744, 1746 Warmisrie: 1756, 1787

ıx 1793 06.01 1761Debler 262 Lindner, Ochsenhausen Nr 259
215271 138
SCHWARZ, Benedikt (Joseph) 2159/1X 153

Bernhard (Konrad)Ab:t, Tegernsee
” Kötzting Kreuth 06.11 Priester, Elchingen

1787 Dillıngen 11 17932 03 17857
9 13.07 [1772), 2909 1778

762 Lindner 11 786
Lindner 312f Lindner, Tegernsee 2160/1X 154Nr /68; Monastıcon Nr 2154

MA Paul
2153/1X 1472 Priester, Kaisheim
SCHMUTZER, Benno (Joseph) Höchstadt (1745), 11 1787
Prıiester, Ott (1764), (1768)
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2161/1X 156 2167/1X 169
MAYRHOFER, Johann Nepomuk Benno
Priester, St Florian Priester, St Zeno

Neuteld (1725) 1787 Altötting (1/11); (12:05,) 17a7
(1733),2162/1X 15/

2168/1X 171SEY OLD Otmar (Johann Korbinıan)
Ab:t, Ettal MAJR, Anselm
Di- Mıttenwald 17 1729, 1787 Priester, Donauwörth

O 11 1749, 23,.05 1754, (1779) Höchstadt 11.04 1717, 08.01 1787
Lindner 11 144£.; Lindner, Ettal 255{f.; 05 1740, L2..07 1/44

Monastıcon Nr 2001 Lindner, Donauwörth Nr 716
2163/1X 161 2169/1X 1/2
OB  R Martın Anton)
Priester, Metten SCHERFL, Ketillus (Nıkolaus)

Landshut 1730 1787 Priester, Polling
>> Unterammergau9 191021 11 1752 23 06 1754 1787

Fınk 48 1760, 1766
2164/1X 163 2170/1X 176
BISCHOF, Egid
Priester, Admont Ferdinand

Priester, WettenhausenEisengraben ıx 1712, O1 05 1L/7RT7 Augsburg 04_08 1714, 178715.08 1731 25_.05 17358 1733 29.09 1738
2165/1X 165 2171711 178DEURING, M. Theresıa Rıchildıis Freiun

VO AURER, Sebastıan
Priester, St FlorianChorfrau, Hohenwart Freistadt (L721): 08 1787Friedberg (1714) 11 DF

(1731) 217071X 179
Krausen, OSB(in)Konvente 146 LFEIGELEI,; Rupert (Franz Xaver)
2165a/1X 166 Abt,; Asbach
DORI >> M. Josepha Landsberg (21 10.) 1716, 08.01 1787
Laienschwester, Hohenwart (17. 11,) LE3 04 1741

Steingaden (1741), (ca O1 12.) 1/87 Hartıg, Nıederbayer, Stifte 111; Krick 73
58; Monastıcon Nr 2980(1760)

2166/1X 16/ 21731 183
FALKNER, Leonhard TAURER, Gılbert
Priester, Weıhenstephan Priester, Höglwörth

Freising 1/29, Gumpoldskirchen z  z Salzburg (1712); 135 T 1787
14.09 1/87/ (1748), (1739)

1756, 24.04 1752 2174/1X 184
216613/1X 167 ORDON, Maurus (Andreas)
GRAF, Wolfgang Abt, arsten
Priester, Weihenstephan Weyr 11 1726, 1786

Pftakoten IA 1743, 1787 , 13.01
1765, 25.06 1769 764

Ester| 261; Lindner 201 Kolb I1 668; Monastıcon Nr 3086

52 Fol. 166 1st rechten and fragmentiert.
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2175/1X 188 2182/1X 198
HOLFLMAIR, Marıan GCRONBAUER, Johann Evang. (WolfgangPriester, Andechs Marıan)

St Georgen 15 1/A13, O1 1787 Priester, Miıchelteld
O1 L, 17472 -  - Miıchelteld 14.03 1725, 13 1787

17/46, 1749
2176/1X 189
ILLER, Paul Z183/1X 200

ARTIN, Martın (Joseph)Priester, Wılten
Priester, OchsenhausenSt. Georgen St. Sıgmund

26.01 1787 Donzdort 1716, 13.04 1/87/
(1754), 1760 1738, 1/47)

Lindner, Ochsenhausen Nr Za
217711 190 207SCHEIBL, Maurus
Priester, Niederaltaich Konstantın
.. Landau (1723), 1102 1787 Priester, Salzburg/St. Peter

Wındisch-Matrei (05 14.) 1750, 27.04(1749), (1793) 1787Krick 164; Lindner, Nıederaltaich Nr (20 10.) 17/74, (23..06.) 1776
2178/1X 191 Lindner, St Peter Nr 355
SIXT, Amilian 2185/1X 704
Priester, Asbach GRUÜUBER, IsfriedFörnbach 1731, 1787 Priester, Schäftlarn

11 17/54, 16.06 1/57/
Krick

München (17/50); 01 1787
D (1//3)

2179/1X 193 21 706
BRABECK, Bernhard Freiherr VO  3 Nıkolaus
Priester, Corve Konverse, Tegernsee

(1738), 1787 Erding 11 11 1742, (04 05.) 1787
(1760), (1765) 176/

Lindner, Tegernsee Nr 804
2180/1X 194

218771 207Rudolft
Priester, Kremsmünster CHAUMAYR, oachım

(1728), 03 1787 Priester, St Salvator
(1745), (1752) Moosburg (1727), 1787

(1748), (1752)Kellner 312—-314, 60/; Pachmayr /89—/91; KrickPıchler 24; Scriptores OSB 143
2188/1X 2092180a/1X 194” MAJR, Ambrosius VO  .CR  ER, 110 (Michael) Priester, Neustitt/TirolPriester, Kremsmünster Innsbruck 1700, 1787Attergau (1750}; (21 02.) 1787

(1770) (1775) ] 1724
2189/1X 211Kellner 345; Pachmayr S3rı Pichler 28

VO  - Königsteın, Leopold2181/1X% 196 Propst, Neustitt/Tirol
PUFPELLE: TIheodor (Jakob) ortına d’Ampezzo x 1721
Priester, Seeon 7153051487

Iraun 12.08 L/ZU. 09,03 1787 1742, (1743), 19.05 1767
11 1743, 1/44 Monastıcon Nr
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2190/1X 215 2198/1X zr
LW  9 Kolumban von Benedikt
Ab:t, Admont Priester, St Georgenberg-Fiecht

(Graz 06.08 1735, (15 04.) 1787 Kıtzbühel 08 1701, 1788
09, 08 1723, 1728

1779 St Georgenberg 458
onastıcon Nr 479

2199/1X 2372
2191/1X 218 Romuald (Benedikt)SEPP, Gerhard (Franz Xaver) Priester, Andechs
Priester, Benediktbeuern Tettenwang (21 02.) 1708, (05 10.) 1788
> Wolfratshausen9 (07,015) (26 11.) 1731, (29,09.) 1737

1788
111117707 Lindner 295

Hemmerle 674{f.; Lindner 138; Lindner, 2200/1X 234
Benediktbeuern Nr 408 FUNK, Heıinrich Markus)

2192/1X 220 Priester, Andechs
SCHWAB, Augustın Landshut ‚ 1724, 1108 1788

21 I: 1743, 01 1/47/Konverse, Ochsenhausen
- Oftenau 31 1729, 03 O1 1788% 2201/1X 23603.12 1752
Lindner, Ochsenhausen Nr 268 SCHUELLER, Franz Xaver

Priester, Wındberg
2193/1X 222 -  - Innsbruck 1724, SOSssau O01 1788

19.03 1749, 1752WIN:  B: Anton
Priester, Michaelbeuern Backmund, Wındberg 161

Radstadt 31 1745, Seewalchen 21
1788® 2202/1X 238

SU.  ER, M. Elisabeth (M. Fran-(1767), (1770)
224 zıska)

La:enschwester, Salzburg/Nonnberg
SCHELLERER, Benedikt (Joseph) - alchsee 1731, 2405 1788
Priester, Frauenze 25.07 1752
. Regenstauf 28. 1/30,; 11 1788

1748, 29,.04 1753 2203/1X 24(0)

2195/1X 2276 PRINNINGER, Chrysostomus (Johann
Evang.)SINNREICH, Gelasıus Priester, KremsmunsterPriester, Klosterneubur

Rothwasser 1/44, 05 1788 Engelszell (1747), (26 12.) 1788%

08.09 1766, 1768 29.09 (1768), (1772)
Kellner 343; Pachmayr 835; Pichler

2196/1X 227
2203a/1X 240"FIBL, Osıta

Laienschwester, Hohenwart MINIC  FFER, Rupert
T Buch (1738), (20 07.) 1788 Priester, Klein-Marıazell

-  - Ebensee (1745), Wıen 17858(1760)
2197/1X 229

(1763), (1769)
MACK, Johann Nepomuk (Michael) 240"
Konvese, Ott 1LASCH.,: Bernhard

Landau 03.05 1738, T 20 1788 Priester, Klein-Marıazell
Zistersdort (1714), Mariazell 1788

Ruf 307 (1742), (1743)
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2204/1X 247 2211/1X 254
FISCHER, Maurus HINTERKIRCHER, Maurus Eugen)Priester, Weihenstephan Priester, Thierhaupten

München 1725, O3 11 1788 Irsee 03 1734, (20 05.,) 1788
10 1744, (1748) 10,.1752, 01.05 1757

Lindner 202; Ziegler 235 Debler 262

Z2212/1X 2562205/1X 244 M, EdmundARNHART, Albert (Johann Baptist)
Priester, Andechs Priester, Lambach

Berchtesgaden 1736, 11 1788München 11 1722, 0202 1788 01 ıi 1765, 176725.05 1744, 16.04 1747 Eiılenstein Nr 337

2206/1X 246 TT257
DUNZINGER, Mechthild PERCHTOLD, Gaudentius
Chorfrau, Passau/ Niedernburg Priester, Rottenbuch

Vilshofen 1705, 13 1788 Schongau (1/21); Mühlhausen
01.05 1725 178

Krick 218 (1740), (1746)
Wietlisbach

2207/1X 748 2214/1X 259
ABLER, Cölestin STIIGLMAYR, Hartmann (Bernhard)Priester, Rebdort Dekan, Pollin

Spalt LTG Marıastein 1788
1762 Brugg27. O1 1724, t Eberfing 1788

10.09 174/7, 1752
Höcherl Nr 183 2215/1X 261
2208/1X 249 Florian

Priester, RaıtenhaslachRZENREINER, Magdalena
Felizitas) Miesbach (1734), 21 05 1788

(1759),; 1758La:enschwester, Salzburg/Nonnber Krausen, Raıitenhaslach 420yq  yq Hoft 1m Brixental 29.12
1788 6/1X 263

V:21.09.1747 Franz Xaver (Kajetan) VO  3

Priester, Fürstenteld
2209/1X 251 München 1745, 1788
HASLINGER, Joseph 1764, 1768
Priester, St Florian Lindner, Fürstenteld Nr 588

Peıilstein (1728), 1788
ZMT/X 2651748
PROBST, Roman

2210/1X 2572 Priester, Oberaltaich
> Kirchroth 1/ (26 06.) 1788WALSER, Kolumban (Leonhard)

Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra 17795 LLFF

Erlıng 1730: 08 1788 Huber
(1762), 02.06 1765 2218/1X 267

Lindner I1 122: Lindner, St. Ulrich U, Aftra OMHL,; Franz (Dominikus Anton)
Nr 139 und Sattler Nr 248 Priester, Michelteld

53 Maurus Fıscher War der Sohn des Architekten Balthasar Fischer.
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22726/1X 282Kemnath 17931 07.05 1788
LZZZ, O1 1776 WAGNER, Adalbert (Maxımilıan)

Priester, Schäftlarn2219/1X 72769 Weıilheim 08 1/7/50, 23 O} 1788
AÄ Wolfgang Franz)
Priester, Prütenin 31 1/773, 14.04 1776

Freising 1/7/1/7, O1 1788 DIDTIIN 784
1737 06.05 17472 Cuarınus

Priester, Rottenbuch2220/1X 271
ZELLNER, Leopoldine * Hofhegnenberg 22. 17952 25 01 1788%

Chorfrau, Passau/Nıedernburg 29.09 17F 1779
Bos]i 6/9; Meusel (1812) 208; WıiıetlisbacPassau 1748, 1788

(1766)
Krick 770 2228/1X 786
TTT 273 SCHWAIGER, Petrus

eda Prieser, Ettal
Rottenbuch 1703, 1788Priester, Weihenstephan 1723, 1729* Hengersberg 03 1736, (02.)

1788 Lindner, Ettal 275
17/60, 235 03 1761 22729/1X 288

2222/1X 275 STRASSER, Egıd (Matthıas)
USSER, Gaudentius Priester, Seeon
Priester, Baumbur Brauhaus 21 - 1730, 19.02 1788

Kisslegg (1722), 1788 1752: 21.04 1754
(17952) (1754) Seeon 350, 35/

272011 2R 2230/1X 290
Joseph FREINDL, IgnazKonverse, Kaisheim Prıiester, Seıtenstetten

(1729), 17.01 1788
(1760) Weyr 27.05 1713, 1788

(17352) 12407
227234/1X 2F7 27231/1X 291SCHMID, Georg SCHUCHBAUR, Benedikt (Johann)Konverse, Kaıisheim Priester, Fürstenteld1788° r w  r w Mindelheim, 1788
2224/1X 278 (1773), 08.06 1774
OFFER, Aquilın Lindner, Fürstenteld Nr 578
Priester, St Zeno

2R 2972Mittersıill (1755), Schwent 1788
(1778) (1770) REILL, Johann Baptist (Ferdinand)

Priester, Andechs
2275/1X 780 München 1756, 03 1788
GOLLING, Amilian 1/76, 23 1780
Konverse, Wessobrunn

Thierhaupten 1738, 1788 2233/1X 294
26.04 1767 CHRAPPENEDER, Andreas

Lindner, Wessobrunn Nr 455 Abt, Seissenstein

Der Sterbemonat 1st nıcht angegeben. Nach eiıner Bleistiftnotiz fol. 273° 1st die Rotel jedoch
1788 ın St Emmeram eingetroffen.

55 Georg Schmid 1st VOT dem (Datum der otel) gestorben.
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Stronsdort 1716, 1788 Geiselhöring 174/7, 1788
, 03.02 O1 11 176/, 1771

1752 Schlemmer 2’ O01

2234/1X 298 2247/1X 313
Herkulan (Johann Anton SCHAÄDL, Gertrud

Thaddäus) Laı:enschwester, LilienbergPrıiester, Rohr
Loboditz 21.05 17/29, 05 1788®

N Hohenkammer 21 1719, 03 1788

11 1/750, 29.06 1755
2243 /]1X 315

2235/1X 300 FISCHER, JosephThomas
Priester, elk Priester, Polling

N Stockheim 03 1/13, (09 11.) 1788
el 1744, 05 1788 1/7/31, 1737
21 11 1764, 04.04 1769

2244/1X 217
2236/1X 301 PSCHOR, Benno
FI  ER (?), Benedikta Priester, Rottenbuch
Chorfrau, Hohenwart (1713), .23 11 1788

München (1720), (01 06.) 1788 (1736), (1741)
Wıetlisbach

2037FE X 3003 2245/1X 319
Innozenz (Joseph Anton) Pırmiın (Dominikus)Propst, Schlehdort

München (04 03.) 1724, 1788 Abt, St Georgenberg-Fiecht
(17.053.) 1/43, 1/7/4S8, Kıtzbühel 1725, O1 1789

‚ , 0804(26.02.) 1755 17772Monastıcon Nr 1828 Monastıcon Nr 14/0; St. Georgenberg Z
2738/1X 307 446

SIIEFVATER, Erembert 2246/1X 27}Priester, Göttweig
y Hermannstort HAZ: 17858 ARTIN, Gregor

(173/) 1/41 Priester, Füssen/S$t. Man
Lashoter Nr 11352 Einthürnen 1749, 1789

11 L7 (1/777)
2239/]1X 308 Leıist] 589{.; Lindner 11 283; Lindner, Füs-
EDELL,: Franz SCI] Nr (Lindner hat Magnus Martın)
Priester, Salvator
> Kapfenberg (1709), 08 1788 2247/1X 3725

Ildefons (Karl)1/90); (1734)
Rıchter, Bürgerliche 116, Nr 103 Priester, Füssen/S$t. Man

Augsburg 1753,; 03.03 1789
2240/1X 309 06.01 WLLE 1780
RAUNMILLER, Kajetan Leıistl] 590; Lindner {1 283; Lindner, Füssen

Nr. 61Priester, Beuerber
Woltfratshausen O1 1727, 08 1788
9P:21.09.1750 2248/1X 327

NEUDEGGER, Franz Xaver
2241/1X 311 Priester, BaumburgLOHR, Bernhard (Michael) Haun (1714), 21.03 1789
Priester, Regensburg/St. Emmeram (1755):; (1739)
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2249/1X 378 Raın 11 1L/Z7: 1789
HMEIFPFPL: Gelasıus (Anton Ignaz) ül 11 17/49, 28.04 1754
Priester, (ars Lindner, Ettal 276
T Walkersaich 1720, Ö1 1789

2258/1X 34701 1743, 03 1745
WILD, Franz VO  - Paula (Johann)

7250/1X 33() Priester, Stams
1KNOL|]; Albert Georg) *Sterzing T Pozsega 17.08

1789Propst, Baumbur
- Perching 1733, 03 1789 21.09 176/, 06.01 1768

08.09 1763, O1 1758, Lindner, Stams Nr 616

Monastıcon Nr 119 2259/1X 345
MAYR, Eribo

2251/1X 3372 Priester, Weißenohe
CALLIGARI,; Wendelıin Freistadt (1723), 1789
Konverse, Regensburg/St. mmeram (28 10.) 1/42, (02.04.) 1747

Augsburg (1744), (10 03.) 1789 2260/1X 346(1780)
Lindner 56; Schlemmer 2,111 TIGE, Cölestin (Philıpp) Graf VO

Priester, ttal
22572/1X 3373 Hermannstadt 01.05 1/24, ı1 1789

O1 11 1743, 23.05 1748EDER, Bernhard
Priester, elk Lindner, Ettal 276

Burgstall 1721 05 1789 2261/1X 348
D1..01 1741, 21.03.(1744) RATITH, Martın

2253/1X 334 Priester, Beyharting
Aıbling (1742), 1789

2254/1X 335 (1765),
BERNARD), Jakob 2262/1X 3500
Priester, Ochsenhausen BOLLER; Roger2 Hof 11.01 1750, 14.07 1789 Priester, Kaısheim12.05 1/771, 1775 FEustadt (1761), Laibach 11.01 1789Lindner, Ochsenhausen Nr 281 (1779); (1785)
2255/1X 337 2263/1X 352
SA  ER, Leonhard (Thaddäus) [GERLI Dominikus (Sebastıan
Priester, Frauenzell Abt, Attel
3 Kelheim 17/39, 1/89 Bruckhof 04.02 17/25, 1302 1789

1/758, 11 1763 9 9 11.01
1757

2256/1X 339 Hammermayer 301; Monastıcon Nr 1969;GÖTTERSTORFFER, Andreas Schinag] 1281
Priester, elk

2264/1X 356>> Wıen O1 1/42, (18 08.) 1789
09.05 1761, 21.03 1766 Sebastıan (Benedıikt)

Prıior, Wessobrunn
27257/1X 340 Velden 03 LZZ/G . - 1789

1747, 08.07 1753SCHWAIKART/, Rupert (Anselm)
Priester, FEttal Lindner, Wessobrunn Nr 441

Rotel Nr 27253 1st identisch MI1t Rotel Nr 2251
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2265/1X 360 1719, 11.06 1789
2266/1X 361 (1737), 27.05 1741

Lindner {{ 116ROESLER, Johann Evang.
Konverse, Tegernsee 2274/1X 375
x Schönthal (1744), 1789 ELZENBAUM, Wılhelm Von

Priester, Neustitt/Tirol
Lindner, Tegernsee Nr O9 - Bruneck 1729, 7 Marıenheim 05

17892267/1X 2363
HILMAIR, Nonnosus 1/49, 1753
Priester, Weiehnstephan 2275/1X 376

Freising 26.01 1738, 09.01 1789 KIENLE, Gotthard
(1758), (1761) Priester, Nıederaltaich

2268/1X 3635 - Metten (1719), 7 1789
SIREHLE, Sebastian (1737% (1743)
Priester, Steingaden Krick 162; Lindner, Nıederaltaich Nr 13
2 Perwang 18.05 1733 1789 2276/1X

(1799); (1761) Malachıas
Steingaden 181 Priester, Klosterneubur
2269/1X 3166 Wıen 1737 1789
KREMER, Joseph (Christoph) 01 11 1758, 1760
Priester, Ensdo 22 378

Hohentels (1755); 1789 BURKARD, Johann Gualbert
05 LT# 1780 Priester, Weißenohe

Lindner 2823 Hetzles (1726), 1789
2270/1X 368 (08 12.) 1/44, 1750

2278/1X 380SEEHOLZER, Joseph
Priester, Benediktbeuern RIEDLER, Altmann

Beuerbach 1730, 03 1789 Priester, Göttwe1l
( 1753 1760 >> Aussee 17138, (10 04.) 1789

1739 08.08 1745Hemmerle 666{.; Lindner, Benediktbeuern
Nr 390 Lashotfer Nr 1133: Scriptores OSB FT

22717 X 370 2279/1X 381
PFERRINGER, Katharına (Anna) Z  R, Ignaz
Lai:enschwester, Eıichstätt/St. Walburg Priester, Ottobeuren

Eıichstätt O8 I2 1789 *Steinbacha. Nler28 ı. 1739,702. 1789
15.08 1760, 15.06 1766

2072 X 372 Lindner 11 aD Lindner, Ottobeuren Nr 651

ROTACH, Wounibald 2280/1X 383
Priester, Ochsenhausen KISTLER, Joseph- Leutkirch 1733 1789 Priester, Lambach

1/52, 1757 Salzburg 08.03 1733, 31 1788
Lindner, Ochsenhausen Nr 254 11 1753, 03.07 1757

Eılenstein Nr 3782273/1X 374
BUSECK CNaANNT Brand, Bernhard Frei- 2281/1X 384

herr VO  — AICHER: Amilian
Priester, Kempten Priester, Donauwörth

Rotel Nr 2265 1St iıdentisch MmMi1t Rotel Nr 2251
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27290/1X 401Raın 11 1729, 71 .02 1789
1/31, 29.09 1755 PISCHINGER, Andreas

Lindner, Donauwörth Nr FF Priester, Klosterneuburg
aıdhoten 11 LE, 11.08 1790

272872/1X 386 11 1747, 0ß} 1751
SCHLICK, Joseph (Michael) 2290a2/1X 401Priester, Scheyern

München 03.08 1791 103 1789 SEIZER, Gregor
1731 09.04 1758 Priester, Klosterneubur

N Neustadt 11 1/41, 08 1790
2283/1X 388 16.08 1761,
GEGENBAUR, Alexander

401Chorfrater, Ottobeuren
Rembach 18 71 176/, 0503 1789 UETTER, Paul

Priester, Klosterneuburg
1en 1746, 1790Lindner, Ottobeuren Nr 686
29.09 1765, 1770

390 2291/1X 4072WELZ: Vıtalıs
Priester, elk CLINGER, Joseph

Priester, Ranshofen2290/I1X 401  * Rain 11.04.1729, + 21.02. 1789  V:24.10.1751, P: 29.09.1755  PISCHINGER, Andreas  Lindner, Donauwörth Nr. 217  Priester, Klosterneuburg  * Waidhofen 17.11.1727, + 11.08. 1790  2282/1X 386  Vı:11.12.1747, P 03.10. 1751  SCHLICK, Joseph (Michael)  2290a/IX 401  Priester, Scheyern  * München 03.08.1731, + 17.03. 1789  SEIZER, Gregor  V: 05.12.1751, P: 09.04.1758  Priester, Klosterneubur  * Neustadt 14.11.1741, + 15.08. 1790  2283/1X 388  V:;16.08.1761,P: 29.05. 1766  GEGENBAUR, Alexander  2290b/IX 401  Chorfrater, Ottobeuren  * Rembach 18.11.1767, + 05.03.1789  HUETTER, Paul  V:13.11.1786  Priester, Klosterneuburg  * Wien 23.04.1746, + 20. 08. 1790  Lindner, Ottobeuren Nr. 686  V:29.09.1765; P: 15.04.1770  2284/1X 390  2291/1X 402  WELZ, Vitalis  Priester, Melk  CLINGER, Joseph  Priester, Ranshofen  * St. Pölten (1751), + Wien 31.03. 1789  * Braunau (1718), + 19.09. 1790  2285/1X 391  V: (1741), P: (1743)  SCHNEID, Lukas  2292/1X 403  Priester, Kaisheim  * (1731), + 07.02. 1790  SCHROEDERN, Gottfried von  Konverse, Fulda/St. Salvator  V: (1751), P: (1755)  * Nastätten (1734), + 29. 10. 1790  2286/1X 394  V: (1772)  PRESSL, Cosmas  2293/1X 404  Konverse, Dießen  * München 04.10.1716, + 15.03. 1790  MAYR, Heinrich (Andreas)  V:16.04.1748  Priester, Scheyern  * Tirschenreuth 05.04.1727, + 04.11. 1790  2287/1X 396  V: 16.11. (1748); P: 16.11.1755  KOHN, Eusebius  2294/1X 406  Priester, St. Zeno  DREER, Petrus Forer  *Waidring 27.09.1712, + Kirchdorf (31.03.)  1790  Priester, Polling  * Dießen 09.04.1742, + Peißenberg 30.11.  V: 1735, P: (1737)  1790  V:14.09.1760, P: 14.09. 1766  2288/IX 398  STANGL, Amantius  2295/I1X 408  Priester, Passau/St. Nikola  ENDRES, Magnus (Sebastian)  * Mettenhausen 13. 10. 1747, + 14.04. 1790  Priester, Fultenbach  V:1772, P: 04.10. 1773  * Augsburg 07.01.1733, + 25.11.1790  Krick 34  V:25:02:1753; P: 16.10. 1757  2289/1X 399  2296/1X 410  KISL, Andreas (Johann Paul)  [KRAUS], Lambert (Anton)  Propst, Stadtamhof/St. Man  Abt, Metten  * Stadtamhof 20. 05. 1723, + 22.06. 1790  * Pfreimd 17.09.1728, + 27.11. 1790  V: 25.04.1752; P: (21.02.) 1751,.A: 06.12.  V: 29.09.1748, P: 21.11.1752,. A 09..10;  1785  1770  Monasticon Nr. 4349  Fink52f.; Lindner1133; Monasticon Nr. 4755  256St. Pölten (1751), Wıen 31 03 1789
Braunau (1718) 1790

277285/1X 301 (1741), (1743)
SCHNEID, Lukas 227972/1X 403Priester, Kaisheim

(1731), T 07:02.1790 SCHROEDERN, Gottfried VO

Konverse, Fulda/St Salvator(1/50); (1755) Nastätten (1734), 1790
2286/1X 304 (1772)
PRESSL, Cosmas 2293/1X 404
Konverse, Dießen

München 1716, 1790 MATYR, Heinric (Andreas)
Priester, Scheyern

Tirschenreuth LZZF 11 1790
2287/1X 396 11 (1748), 11 1755

KOHN, Fusebius 2294/1X 406
Priester, St Zeno rPetrus Forer
* Waidring 27.09 1/12: + Kirchdorf

1790 Priester, Polling
—.  —. Dießen 09.04 1742, Peißenberg 11

1735 (1737) 1790
14.09 1760, 176627788/1X 398

STANGL, Amantıus 2295/1X 408
Priester, Passau/St. Nıkola ENDRES, Magnus (Sebastıan
>  > Mettenhausen 1747, 1790 Priester, Fultenbach

1/772, 17FA Augsburg 07.01 1/7393; d 1790
Krick 25.02 17/53, 1757

27289/1X 399 2296/1X 410
KISLG Andreas (Johann Paul) |KRAUS|, Lambert (Anton)
Propst, Stadtamhoft/St. Man bt, Metten

Stadtamhoft 1/Z3. 1790 Pfreimd 1/728S8, 11 1790
25.04 1/752, (21:02,) 1751 9 09 .10

1785 1770
Monastıcon Nr 4349 Fink52 Lindner1133; Monastıcon Nr. 4755
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2707 X 2305/X 12
Gotttfried Theresıa

Konverse, Frauenzell Priorin, Passau/Nıedernbur
Kaltenberg 1708, 1790 r  r Schongau 01.09 1/7/27,; 10.05 1791
08.12 1732 1749

Krick27298/X
HAHN, Franz VO Paula 2306/X 14
Priester, Dietramszell PACHNER, Julian

München 1738, G1 1791 Priester, Wılherin
04.08 173/, 1763 - Leontelden (1730),; 1791

Krausen, Dietramszell 341 (17951); (1753)
X enıa 197

2299/X
25077 15BAUMANN, Benedikt

Priester, Nıederaltaich ‚TELZEL, Bonitaz
Priester, OberaltaichFreisingX O1 1791

Haıbach (1758), 1791(1766), (1768)
Krick 167: Lindner, Nıederaltaich Nr (1781), (1783)

2308/X2300/X 4 KIRCHEBNER, Blasıus Martın)TOPPLER, Wolfgang Priester, WıltenPriester, Lambach Bırgıtz 17 1720, 01.07 1791Wıen 19 1739 14.02 1791
08 1757 1762 1744, 1749

2309/X 18Eılenstein Nr 333
KNAB, oachım2301/X Priester, Klosterneuburg

HEGARTNE Aquilın —.  —. Klosterneuburg 17 Z 1791
Priester, Reichersberg O08 1/44, 21.04 1748

Passau 1716, 1791
2310/X29.09 1740, 1/43

Meınd!| Nr 509 FRANK, Patrızıus
Priester, Rottenbuch

2302/X
1732

Buchloe 1709, 08 1791
KNEIDINGER, Stephan
Priester, Wılherin Wıiıetlisbach

Lambach (1742), 31.05 1791 2311/X 2101.11.1764, P: Maxımilian
2303/X } Priester, Lambach
ARENDT, Petrus St. Peter 1740, 1791
Priester, Ochsenhausen 25 11 1763, 08. 07 1766

Eıulenstein Nr 3735Kötzting, 1791
08 1748, 29.09 1/54 2127

Lindner, Ochsenhausen Nr 246 DEMELMEYR, Korbinıian Franz)
2304/X 10 Priester, Weıhenstephan

Freising 1720 O® 1791FORTHUEBER, Benno 28 1738, 1305 1745Priester, Raıtenhaslach
München 30.06 1733, 05 1791 2313/X

BRUNNER, JuliusKrausen, Raıtenhaslach 41 Priester, Nıederaltaich
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z Plattlıng (1746), 31 1791 23i 39
(1766), (1769) Anton

Krick 16/; Lindner, Niederaltaich Nr 7: Priester, Rottenbuch

2314/X 25
München 05 1/726, 01 1792

1743, 1750
Benno Wietlisbach

Priester, Reichersberg 41QOettingen 1730, 1791
AU Rupert (Bartholomäus)01 11 1/751, 29.09 1755

Meindl Nr 524 Priester, Scheyern
München 03 1730, 1792

2315/X% i 1748, 1757
Lindner 227FRINGS, mmeram

Priester, Mallersdort 2323/X% 43Augsburg 05.05 1/35, 1791
1/7583, 24.08 1760 GRIESSENBOCK, Willibald

Priester, AdmontLindner 288{f.; Ziegler 235 Kitzbühel 1718,; 1792
24 .06 1740,2316/X 29

GEBHARD, Aldobrand 2324/X
Priester, Pollıng ALT- und NEUFRAUENHOFEN, Non-

Bernrie: L/Z7G Peißenberg 11 11 OSU:! Freiherr VO
1791 Priester, Kempten10.09 174/, 1753 Y 05.02 1733 O1 1792

Hammermayer 152 03 1732; 175/

31 23287 X
R)Ockarius (Johann Evang.) DALL’ABACO, Joseph (Ferdinand)
Konverse, Tegernsee Priester, Diefßen

13.11:1730; T 23 11.1/791 München 29.08 1/718, 723 O01 1792
1765 1739, 1746

Lindner, Tegernsee Nr 8O2 os] 1: Hammermayer 1{1 238; Dorner,
DPeter: Joseph DalPAbaco (171 8—1792)Z20187FX 33 un seine Dießener Chronik. In ech-

SCHEYRL, Florıan Isarland-Jahrbuch 1971, 315
Priester, Attel

Freising Eiselfing 19.11
1791 KUFFNER, Gotthard (Andreas)

1739, 1744 Priester, Metten
Osterhofen 09.11 1743, StraubingLindner 207 Schinag] 185, 231 234, 236,
Ö1 1792239 242-244, 249{.; 253 295 270, 272

278, 280, 287/,; 290 1763, 1767
Fiınk t.; Lindner 1{1

2319/X 35
MA Bonitaz 2327/X%

SCHWAIGER, KorbinıianPriester, Elchingen
2 Röfingen 1754, 11 1791 Priester, Rottenbuch

29.08 1773 1778 r  r Augsburg 1730, O1 1792
OL 20.09 1755

Wietlisbach
KLAUBER, Joachım O!  ann Nepomuk) 27378/X 53Priester, Scheyern
>& (1736), 1791 Hıeronymus

11 1757% 29.09 1761 Priester, Reichenbach
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3 Kamp 03 1/38, 2FE /1
10 1/59, 15.01 1764 Bernhard

2329/X Priester, Kaisheim
uLeonhard Tirschenreuth (171 9), Pıelenhoten

08.04 1792Priester, Ottobeuren (1738), (1741)Gutenberg 1750, 01 1792
1768, 1773 2338/X

Lindner, Ottobeuren Nr. 664 SCHOENBERG, Maxımıilıan (Desiderius)
2330/X VO:  3

Priester, FürstenteldJudas Thaddäus
Priester, (s3ars Eching 30.01 1737, 05 1792

Erling 03.02 1739,; 31.01 1792 (14 09.) 1735 O1 1760
28.08 1/761, 08.01 1764 In ınsamkeıt IL, Aa Anm 16, 350;

Krausen, Adel 50; Lindner, Fürstenteld
Nr. 590; Mohr P 61

WEISSE  EBER, Petrus (Aloıs)
Priester, Regensburg/St. mmeram 2339/X
- Ingolstadt 11.01 1759, (02 02.) 1792 HANDL, Georg (Michael)09.11 17a 25.03 1783 Priester, Prütenin
Lindner f! Schlemmer 2,105 Kamp 1/41, 17.05 1792

61 22.09 1765, 176/

STEIGENBERGER, Ildefons (Joseph)
Priester, Thierhaupten

Weilheim 18.03 1710, 1792 NESS, Joseph
13.03 1774, (1733) Priester, Ottobeuren

A 29.08 1759, T ZE 1792Debler 2672 21 1776, 1782
2333/X Lindner, Ottobeuren Nr 674
MILLBACHER, Adalbert 2341/XPriester, Tegernsee

Jenbach (01,03.) 1752, Leoben (07 01.) LEINDL, Andreas (Andreas)
1792 Priester, Scheyern
(13 10.) 177 (12 10.) 177 Hırschau 05 1754, Ptattenhoten

Lindner, Tegernsee Nr. 810 23 05 1792
11 1775 1778

2334/X Ester| 263
ntonıa Franziska)

81Chorfrau, Geıisenteld
München 19.05 1729, 18.02 1792 RAUCH, Johann Baptıst (Miıchael)
30.08 1750 Priester, Benediktbeuern

2 Erling 1L3 Neuburg 17922335/X
IBRA, Gregor Freiherr VO  - 1777, 71 1781

Priester, Kempten Lindner 5110 Lindner, Bendiktbeuern
Nr 421> 23.05 1754, 1792

03.08 1777 2347a/X% 1Lindner I1 116 ME  CK, Meinrad
2336/X Priester, Reichenau
OSCHACHER, Petrus (Franz VO  3 Paula) > 171i Benediktbeuern 03 1792
Priester, Höglwerth (1730), (1736)

Loter 1737 01.04 17972 Lindner, Benediktbeuern Nr.421la; etzter
1758, 08.04 1760 Prior VO  3 Reichenau LThK 8,1 107)
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2343/X D  D Wıen 1732, (03.09) 17472
KUGLER, ann Baptist 03 1756, 1759
Priester, Kaıisheim 2352/X 103Neuburg (1762), Kırchheim 1792 SCHMID, Severın%s (1784) Priester, Elchingen
7344/X Beuren 1725, 1792

Andreas (Andreas) 29.06 1745, 1751
Propst, Rohr 2353/X 105ohr 11 1736, 19.06 1792 HORNSTEIN, Ulrich Freiherr VO  -5 05,.09

1787 Priester, Kempten
Monastıcon Nr 4394

-  - 05 120 1797
1/736, 1743

2345/X 91 2354/X 107
AUN, Franziska (Theresıia) WURZER, Johann NepomukChorfrau, Liılıenberg

München 13_07. 1757 1792 Prıiester, Kaısheim
22.03 1786 Oberfahlheim (1734), 1797

(1760), (1763)
2346/X 93 2355/X 109
HAMMERSCHMID, Giılbert (1}  K} PatrızıusPriester, Paussau/S$t. Nıkola

Schmidmühlen E 1724, 1792 Propst, ohr
1746, 1748 Reinhausen 15.01 1741, 1797

9 9 02.08
Krick 1792
2347/X Hartıg, Niederbayer. Stitte 213, 220; Mona-
ECH, Michael sSt1con Nr 4395
Priester, Weihenstephan 272356/X 1112343/X 85  * Wien 12.10.1732, + (03.09) 1792  KUGLER, Johann Baptist  V:03.10..1756;.P: 07.10.1759  Priester, Kaisheim  2352/X 103  * Neuburg (1762), + Kirchheim 14.06. 1792  SCHMID, Severin  V: (1779), P: (1784)  Priester, Elchingen  2344/X 87  * Beuren 04.06. 1725, + 06. 09. 1792  AURACHER, Andreas (Andreas)  V:29.06.1745; P: 03.10: 17541  Propst, Rohr  2353/X 105  * Rohr 24.11.1736, + 19.06. 1792  HORNSTEIN, Ulrich Freiherr von  V: 22.10..1755,. P: 17.08.1760, A:-05.09  1787  Priester, Kempten  Monasticon Nr. 4394  * 26:05. 1720; 7 10.09: 1792  V:24,06.1736, P: 08.06..1743  2345/X 91  2354/X 107  BRAUN, Franziska (Theresia)  WURZER, Johann Nepomuk  Chorfrau, Lilienberg  * München 13.07.1757, + 13.07. 1792  Priester, Kaisheim  V:22.03.1786  * Oberfahlheim (1734), + 18. 10. 1792  V: (1760), P: (1763)  2346/X 93  2355/X 109  HAMMERSCHMID, Gilbert  (DALHAMMER), Patrizius  Priester, Paussau/St. Nikola  * Schmidmühlen 26.11.1724, + 09.07. 1792  Propst, Rohr  V:18.12.1746, P: 28.04.1748  * Reinhausen 13.01.1741, + 27.10. 1792  V: 14.10.1759; P: 02.09.1764, Az 02.08:  Krick 32  1792  2347/X 94  Hartig, Niederbayer. Stifte 213, 220; Mona-  ZECH, Michael  sticon Nr. 4395  Priester, Weihenstephan  2356/X 111  * Aichach (1731), + 21.07. 1792  CLASS, Franz  V: (1750), P: (1755)  Priester, Wettenhausen  2348/X 96  * Wemding 05.12. 1708, + 23.03. 1792  HUEBER, Sebastian (Kaspar)  V:22.10.1730, P: 24.04.1735  Priester, Andechs  2357/X 113  * Erding 03.01. 1734, + 05.08. 1792  THALLER, Richard  V:08.10.1752, P: 22.04; 1759  Priester, Rebdorf  2349/X 98  * Wemding (1732), + 18.11. 1792  SEIWALD, Florian  V: (1759), P: (1763)  Höcherl Nr. 187  Priester, Michaelbeuern  * Salzburg 25.06. 1758, + 25.08. 1792  2358/X 114  V:28.10.1778, P: 01.07..1781  VEIT, Udiscalcus  2350/X 100  Priester, Seitenstetten  MOELLINGER, Bernhard  * Znaim 04.07. 1727, + 09.07. 1792  Priester, Ochsenhausen  V: (1748), P: (1750)  * Laubenheim 12.03.1714, + 28.08. 1792  2359/X 115  V:15.02.1736;.P: 29.09.1739  Lindner, Ochsenhausen Nr. 226  PONHEIMER, Benno  Priester, Göttwei  2351/X 102  * Wien (1724), + 29.11. 1792  FRIDMANN, Lambert  V: (1743), P: (1748)  Priester, Admont  Lashofer Nr. 1149  260Aichach (1731), 21.07 1792 Franz(17/50% (1755) Priester, Wettenhausen
2348/X 96 Wemding 1708, T 23 03 1792
UEBER, Sebastıan (Kaspar 1730, 24 04 1735
Priester, Andechs 2357/X% 113Erding 03 Ü7 1734, 05.08 1792 THALLER, Rıchard08 1/752, 1759 Priester, Rebdorf
2349/X 98 Wemding), 11 1797
SEIWALD, Florjan (1739), (1763)

Höcherl Nr 187Priester, Miıchaelbeuern
Salzburg 1/58: 25 O8 1792 2358/X 1141778, 01.07 1781 VEIT, Udiscalcus

2350/X 100 Priester, Seıtenstetten
MOELLINGER, Bernhard Znaım 1727 17972
Priester, Ochsenhausen /48),; (1750)

Laubenheim 1203 1/14, 28.08 1792
2359/X 11515.02 1736, 29.09 1739

Lindner, Ochsenhausen Nr 2726 PONHEIMER, Benno
Priester, Göttwe1l

2351/X 102 2  2 Wıen (1724), 11 1792
Lambert (1743), (1748)

Prıiester, Admont Lashoter Nr 1149
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2360/X 116 Landsberg 1/24, 1793
CR  ER, Bonitaz 11 1745, 29.09 1748
Priester, Regensburg/St. Emmeram Lindner, Wessobrunn Nr 426

Pfaffenstein 1753 1792
ıx 1773 27.09 1/7/7% 2368/X 130

Schlemmer 2, 03 (GRILLMAIER), Miıchael (Andreas)
2361/X 1E Abt, Scheyern

—-  —- Vilsbiburg 11 1718, 722 03 1793
H) Rupert 1738, (1746), 1775
Priester, Irsee Monastıcon Nr 2091Thannhausen 1725 1793

13.10 1743, 13 1749 2369/X 134
2362/X 120 ZEBERLE, Miıchael

Konverse, KaıisheimOD Gabriel
Priester, Wılherin Taptfheim (1734), 1793
_  _ Ebersdort 05.03 1733 12 O1 1793 (1775)

0212 1L/3/ ; 11.11 1759 2370/X 136
2362a/X 120)° WALLNER, Raphael
MAYRHOFER, Gerhard Priester, Admont
Priester, Wiılhering Triıeben Ir 1726, 03 1793
729 O1 1793 O1 Iı 1746, 24 .06 1751

2363/X 121 2371/X 137
DELLING, Marıan (Aloıs) VO  - MERLING, Miıchael (Franz Aaver)Priester, Wıindber Priester, Michelfteld

München (1735 O1 1793 Ptreimd 1761, 01 1793
(1776); (1784) (1782), 1785

Backmund, Windberg I31i Krausen,
28FE 139OPraemKonvente 163
AAG Clemens2364/X 123 Priester, Kaisheim

GREIDERER, Abundus (Karl)
Priester, Fürstentfeld

r  r Ensteld (1737), Heilbrunn 41 1793
(1759) (1763)Wasserburg 31 G1 1744, 1793

1416 1765, 10.06 1/70 TEFAEX 141
Lindner, Fürstenteld Nr 591 ERB, Wolfgang
2365/X 125 Priester, Ottobeuren
DÖOLLIZ, Sıbotto

>> Ravensburg 13.01 1731 1793
11 Hl 1757Priester, Kaısheim Lindner 11 56; Lindner, Ottobeuren Nr 643Lauchheim (1722). 1793

(1743), (1747) 2374/X 143
2366/X 187 Odo

Priester, AdmontBURGER, Maurus (Michael)
Priester, Andechs Hallstatt 17.09 1733 10.04 1793

Langweıd (10,.09,) 1760, 1793 O1 11 1753, 31.08 1760
4 11} 1782, (18.06.) 1785

Kolb 11 /ÜS Lindner 295 2375/X 144

2367/X 129
BURKART, Korbinian Anton)
Priester, Andechs

SCHMIED, Leonhard Aaver) Freising 1709, 17.04. 1793
Priester, Wessobrunn ,P: 29.09,. 1735
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2376/X 146 2387274/X 159
Benno Anselm

Priester, WılherinPriester, Attel
München 14.07 1/12, T.Z 1793 Aschau 10.03 1741, 03.05 1793
2305 1734, 19-07. 1736 1760, 1765

Schinag] 183 22/7-229, 234, 239, 244, 24/,
2383/X 160253, 253 276, 27/8, 28/7, 291

Cölestin (Alexıus)
2UFFER 148 Priester, Kremsmünster
PFALZER, Marcellinus Wels (17.07.) 1724, Thalheim (31. 05.)
Priester, Rottenbuch 1793

Augsburg 1706, 1793 (24.04.) 17/43, (01 11.) 1/48
31 17/23: 06.09 1729 Kellner 306 LG Pachmayr 781 f.; Pichler 23;
’  , Wietlisbach Scriptores OSB 408

2378/X 150 23834/X 161
ADEGOLL, Jakob GRUMICH, enzeslaus
Priester, Ottobeuren Priester, Kremsmuüunster

Feldkirch 1723 1793 Habsteın (1742), (06 07.) 1793
16.10 1746 (1763), (1768)

Lindner, Ottobeuren Nr 630 Kellner 338; Pachmayr 372

2379/X% 152 27384/X 162
WAGNER, Paul PRAND, Nonnosus
Priester, Prütenin Priester, TegernseeBurglengenfeld (1745), 1793 Wasserburg (09 10.) 1775 Freising(1766), (1769) 1793

2380/X 153 (17. 11.) 1776, (1 10.) 1780
Lindner, Tegernsee Nr. 813

REICHSIGL, Florian
Priester, Salzburg/St. Peter 2385/X 163
- alzburg 1735 Dornbach 15.05

1793 HINTLER, Anselm
Priester, Salzburg/St. Peter07.09 1/55; 1759 St. Johann 01 1726, 1793

BaaderZ (1825) 114£.;: f.; Kolb I1
695, 697/, 702, /04; Lindner, St. Peter 11 1745, 1750

Kolb I1 692{f.; Lindner, St. Peter Nr. 321:Nr 332: Scriptores OSB 3164 Sattler Nr Z22: Scriptores OSB 188
2381/X 155
|HAMMERL|]; Gallus (Faustus) 2386/X 165

Abt, Donauwört AUCH, Emanuel Franz)
Priester, Fürstenzell- Donauwörth 08 1730, 1793

1/51, 1753 1776 Ingolstadt 1/ 175 1793
os| 301; LGB* 3, 4727 (S Y Heıligkreuz); 29.09 1734, 01.05 1741

Lindner 11 136f.; Lindner, Donauwörth Krick 287
Nr. 45; Lindner, Mon Aug Nr. 529; 2387/X 16/chromm 120

]Leopold
2382/X 159 Pro ST, St Florian

- Fels (02 10.) 173 (31::05.) 1793WOSS, Ernst
Priester, Wılherin (28.09.) L 76; (05 03.) 1/58,

Leontelden 11 1740, 01.05 1793 (12.04.) VE7F
1760, 1765 Monastıcon Nr 2449; Mühlbacher
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2388/X 173 Passau 30.03 1709, 1007 1793
FINK, Kastor 1728, 1733
Konverse, Tegernsee Krick 30

Oberkammlach (18 K3} 1732,; (23.05.)
1793 2395/X 187
(31 10.) 1765 SCHEGG, Anton

Lindner, Tegernsee Nr 795 Priester, Ottobeuren
175

Kautbeuren O1 1739, 1793
15.08 1760, 1763

9Paulus Lindner I1 86; Lindner, Ottobeuren Nr 653Priester, Salzburg/St. Peter
Abtenau 1738, 1793 2396/X 18906.09 1761, 25.09 1763 SebastianLindner, St Peter Nr. 340 Priester, Tegernsee

2390/X 17 > München (09 09.) 1729, (24 08.) 1793
BURCHARD, Elilandus (Joseph Benedikt) (18 10.) 1750, (20.04.) 1755

Priester, Benediktbeuern Lindner, Tegernsee Nr. 785
Friedberg 1731 1793

2397/X 1901750, 24_05 1755
Hemmerle 665; Lindner, Benediktbeuern WEINBERGER, Bernhard

Nr. 387 Priester, Benediktbeuern
München I, 13.09 1793

2390a/X 179 V:21.10.1731, P (1749)
OURSTN, Marıan (Dominikus) Hemmerle 653 f.; Lindner, Benediktbeuern
Priester, Benediktbeuern Nr. 267

München 12.09 172/, 03 1793
1/74/, 1752 192

Hemmerle 662{£.; Lindner 1J9; Lindner, BAUMANN, Emmeram
Benediktbeuern Nr. 383 Priester, Regensburg/St. mmmeram

> Salzburg (172)% 17932391/X 181 (1744), (1749)S  ER, Nonnosus Lindner 63; Schlemmer 1, 107Priester, Regensburg/St. mMmeram
Kelheim (1744), 1793 2399/X 194

ı1 1764, 03.07 1768 Marıus
Schlemmer E Priester, Baumbur

182 Wasserburg (1741), 1793
(17/99) (1765)ONHAAS, Domuinikus

Priester, Ottobeuren
IW  IW Stötten 13.03 1740, 12.07 1793

2400/X 195
POLLIN, Prosper (Johann Anselm Joseph15.08 1760, 30.09 1764 Wılhelm)Lindner I1 56; Lindner, Ottobeuren Nr 6572 Dekan, ohr

2393/X 184 Hexenagger O1 1748, 08 1793

GARL, Leonhard 176/, 1771
Priester, Reichenbach 2401/X 196vx. ulm (1714), 21.07 1793

(1/37), (1740) Maxımlilıan
Priester, Öttwe1l

2394/X 186 Wıen (1732), Kılb 08 1793
(1752), (1756)JANS, Stephan

Priester, Passau/S$t. Nıkola Lashoter Nr 1171
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2402/X 197 2410/X 210
GUTMANN, Edmund (Johann Joseph) MATITHISS, Ludwig (Franz Xaver Kaspar
Priester, Michelteld lgnaz)

Auerbach 1732 13 1793 Priester, ohr
Iı 1750, 1756 Ingolstadt 21 1/2Z0,; (27 12.) 1793

1739 (29.09.) 1744
199

STAINDL, Koloman R
Priester, Altenbur PROMM  ERGER, Maurus (Michael)

St Pölten 1/44, 1793 Priester, Oberaltaıich
1765, 1769 Haıdhof be] Stallwang 1/54, 1793

1778, 05.03 1780
2404/X 200
HAMMERMAIR, Matthıas 2412/X 214
Priester, Weltenbur GRUNWALD, EgidWeltenburg (1767), 1793 Priester, Klosterneuburg

(1790), (1792) Pyrawarth 01.09 1728, O01 1793
04.06 1750, 175722405/X 201

ENNER, Sılvester 2413/X 215
Priester, Wıilherin REIS, Amnıigadus7 wett] 03 1754, 11 1793 Priester, Fulda/St Salvator2402/X 197  2410/X 210  GUTMANN, Edmund (Johann Joseph)  MATTHISS, Ludwig (Franz Xaver Kaspar  Priester, Michelfeld  Ignaz)  * Auerbach 04.12. 1732, + 13. 10. 1793  Priester, Rohr  V:11.10. 1750; P: 18.12..1756  * Ingolstadt 21.07. 1720, + (27. 12.) 1793  V:13.10.1739, P: (29.09.) 1744  2403/X 199  STAINDL, Koloman  2411/X 212  Priester, Altenbur:  PROMMERSBERGER, Maurus (Michael)  * St. Pölten 1744, + 15.10. 1793  Priester, Oberaltaich  V:1765, P: 1769  * Haidhof bei Stallwang 1754, + 28.12. 1793  V:18.10. 1778, P: 05;:03. 1780  2404/X 200  HAMMERMAIR, Matthias  2412/X 214  Priester, Weltenbur  GRÜNWALD, Egid  * Weltenburg (1767), + 17. 10. 1793  Priester, Klosterneuburg  V: (1790), P: (1792)  * Pyrawarth 01.09.1728, + 01. 10. 1793  V: 04.06.1750, P: 04.10. 1752  2405/X 201  MENNER, Silvester  2413/X 215  Priester, Wilherin:  REIS, Amnigadus  * Zwettl 30.03. 1754, + 22.11. 1793  Priester, Fulda/St. Salvator  VE11.10.1778 P 21.05.1780  * (1767), + ?.01.1794  2406/X 202  V: (1785), P: (1791)  VORAUS, Kolumban  Richter, Bürgerliche 193, Nr. 204  Priester, Donauwörth  2414/X 216 °®  * Velburg (1745), + 24. 10. 1793  V: (1767), P: (1769)  2415/X 218  Lindner II 284f.; Lindner, Donauwörth  SCHMID, Florian  Nr.219  Priester, Stams  * Hettingen 16. 10. 1750, + 08.01. 1794  2407/X 204  V:08.04,1775, P: 07.03.1777  WIDEMANN, Robert  Priester, Ochsenhausen  Lindner, Stams Nr. 634  * Elchingen 15.01.1763, + 30. 10. 1793  2416/X 219  V:07.04:1782, P: 15.08.1786  ZALLER, Floridus (Maximilian)  Lindner, Ochsenhausen Nr. 291  Priester, Herrenchiemsee  2408/X 206  * Salzburg 12. 10. 1736, + Prien 08.01. 1794  V:11.11.1765, P: 20. 12.1759  SEDLMAIR, Johann Baptist  Priester, Raitenhaslach  2417/X 221  * Donauwörth 25.09. 1748, + 03.11.1793  SINGER, Cölestin  V:08.09.1773; P: 01.01.1776  Priester, Lambach  Krausen, Raitenhaslach 422f.  * Salzburg 15.06. 1748, + 10.01. 1794  V:13.11.1767,-P: 06.10.1772  2409/X 208  Eilenstein Nr. 339; Scriptores OSB 447  HUEBER, Ildefons  2418/X 222  Priester, Oberaltaich  * Lauterbach 1751;. { 27.11.1793  WIDMANN, Meinrad  V:29.09.1779; P: 20.09.1777  Priester, Elchingen  % Rotel Nr. 2414 ist identisch mit Rotel Nr. 2410. Während die Rotel Nr. 2410 an die Domi-  nikaner in Regensburg adressiert ist, ist die Rotel Nr. 2414 für St. Emmeram bestimmt.  264(1767), 2.01 1794
2406/X 202 ), (1791)
VORAUS, Kolumban Rıchter, Bürgerliche 193, Nr 204

Priester, Donauwörth 716
Velburg (1745), 1793

(1767), (1769) 2415/X 218
Lindner 1{ 284{f.; Lindner, Donauwörth SCHMID, Florıan

Nr.219 Priester, Stams
Hettingen 1750. 08 01 1794

27407/X 704 08.04 17//D, 07.03 SN
Robert

Priester, Ochsenhausen Lindner, Stams Nr 634
-  - Elchingen 15.01 1763, 1793 2416/X 219

07.04 1/782, 15.08 1786 ZALLER, Floridus Maxımıiulıan)
Lindner, Ochsenhausen Nr 791 Priester, Herrenchiemsee
2408/X 206 Salzburg 1756, Prien 08 O1 1794

11 11 17635,; 1759
Johann Baptist

Priester, Raitenhaslach DA1FEX 2271
Donauwörth 1748, 11 1793 SINGER, Cölestin
08.09 1773 O1 .01 1776 Priester, Lambach

Krausen, Raitenhaslach 472°) Salzburg 15.06 1748, O1 1794
11 176/, 1//2

2409/X 208 Fılenstein Nr 339; Scriptores OSB 44 /
UEBER, Ildefons

2418/X 227Priester, Oberaltaich
Lauterbach 1751 17 1793 IDMANN, Meiıinrad
29.09 1LFFS: 20.09 LIFF Priester, Elchingen

58 Rotel Nr 2414 1St iıdentisch MmMi1t Rotel]l Nr 2410 Während die Rotel Nr 2410 die Domıi-
nıkaner iın Regensburg adressiert 1St, 1st dıe Rotel Nr 2414 tür St Emmeram bestimmt.
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Eriıng 19.02 17330 13.01 1794 Oberaltaich 03 1746, 1794
11 17/54, 1760 1773,

Lindner 11 162 DAD7EX 237
2419/X 224 Rosalıe
MAIR, Benedıikt Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz
Prıiester, Donauwörth d 05.02 1/7/94

Raın 1/759, 1101 1794 V: (1731)
11 1782, (1784)

Lindner 11 285; Lindner, Donauwörth 7478/X 2738
M, Karl Freiherr VONr 220 Priester, Kempten

2420/X 226 Gammertingen 08.02 1710, 16.02 1/94
RICHTER, Danıiıel 27 .04 W3l 22 .09 1736
Priester, Wilhering

Auscha 1734, 01 1794 24729/X 240
KLOECK, Romuald (Joseph)1753 1758 Priester, Ettal

2421/X 227 Farchant 05 1733 1794
GIENGER, Leopold Freiherr VO:  - 1754, 1759
Priester, St Georgenberg-Fiecht Lindner 1{1 281; Lindner, Ettal 276
all 11 1709, 1794

2430/X 24706.07 17Z7 11 ıx 1732
St Georgenberg 428{., 446, 453 Egıd

Konverse, Ochsenhausen
247272/X 229 FEmishalden 1736, 1794
9Modest
Priester, W:blın Lindner, Ochsenhausen Nr 314
z  Y (1749), Unterkirchberg (27.) O1 1794

24317 744(1770), (1/73)
Lindner, Wıblingen Nr 341 NG, Ildetons

Priester, Wiıblingen
24723/X 231* Ering 19.02.1733, T 13.01.1794  * Oberaltaich 25.03.1746, + 04.02. 1794  V:10.11.1754, P: 29.09.1760  V: 1773, P: (1770)  Lindner II 162f.  2427/X 237  2419/X 224  BREYMATYR, M. Rosalie  MAIR, Benedikt  Chorfrau, Regensburg/Hl. Kreuz  Priester, Donauwörth  * (1712), + 05.02. 1794  * Rain (03.01.) 1759, * 11.01.1794  V: (1731)  V:17.11.1782, P: (1784)  Lindner II 285; Lindner, Donauwörth  2428/X 238  SPETH, Karl Freiherr von  Nr. 220  Priester, Kempten  2420/X 226  * Gammertingen 08.02.1710, + 16.02. 1794  RICHTER, Daniel  V:22.04.1731, P:22.09.1736  Priester, Wilhering  * Auscha 08. 09. 1734, + 07.01. 1794  2429/X 240  KLOECK, Romuald (Joseph)  V:08.12. 1753, P: 15.10.1758  Priester, Ettal  2421/X 227  * Farchant 25.05.1733, 7 07.02.1794  GIENGER, Leopold Freiherr von  V: 20. 10.1754, P:07.10. 1759  Priester, St. Georgenberg-Fiecht  Lindner II 281; Lindner, Ettal 276  * Hall02.11.1709; + 26.01.1794  2430/X 242  V:06.:07.1727, P:11:11.1732  St. Georgenberg 428 f., 446, 453  KIFER, Egid  Konverse, Ochsenhausen  2422/X 229  * Emishalden 20. 12. 1736, + 22.02. 1794  WILLI, Modest  V:25.04.1773  Priester, Wiblingen  Lindner, Ochsenhausen Nr. 314  * (1749), + Unterkirchberg (27.) 01. 1794  2431/X 244  V: (1770), P: (1775)  Lindner, Wiblingen Nr. 341  SCHLICHTING, Ildefons  Priester, Wiblingen  2423/X 231  * (1743), + 23.02. 1794  LEICHTL, Joseph  V:1761,P: 1765  Priester, Au  Lindner,  Wiblingen Nr.334;  Lindner,  * Mühldorf (1726), + (28.)01. 1794  Württemberg  (1884)  102f5  Sattler  V: (1753), P: (1755)  Ntr.255  2424/X 232  2432/X 246  DENZEL, Anton  STOEGMÜLLER, Alfons (Johann Paul)  Priester, Wiblingen  Priester, Mallersdorf  * Senden 1732, + 29.01. 1794  * Eichendorf 11.05.1745, + 23.02. 1794  V: 1751,.P: 1756  V:1766;, P: 09.10. 1769  Lindner, Wiblingen Nr. 324  2433/X 248  2425/X 234  EISELIN, Edmund  LICKLEDERER, Benedikt (Sebastian)  Priester, Donauwörth  Priester, Weihenstephan  * Dinkelsbühl 12.02. 1727, + 16.02. 1794  *Neufahrn /Ndb. 15.01. 1743, +03. 02. 1794  V: (13.11.) 1746, P: 29.08.1751  V:1761,P: 29.09.1767  Lindner II 285; Lindner, Donauwörth  Lindner I 202  Nr.222  2426/X 235  2434/X 250  NICOLAI, Friedrich  KOLWECK, Jakob (Jakob)  Priester, Oberaltaich  Priester, Rohr  265(1743), 1/7/94
LBICHTL: Joseph 1761, 1765
Priester, Au Lindner, VWıblingen Nr 334; Lindner,

Mühldort (1726), (28.)01 1794 Württemberg (1884) 102{f.; Sattler
), (1/95) Nr. 255

27474/X DE 24372/X 246
ENZEL, Anton STOEGMULLER, Altons (Johann Paul)
Priester, Wıblin Priester, Mallersdortf

Senden 173Z: 29_.01 1794 z  z Eichendort 11.05 1745, 1794
1751: 1756 17/66, 1769

Lindner, Wıblingen Nr 324
2433/X 248

24725/X 234 EISELIN, Edmund
L1  R! Benedikt (Sebastıan Priester, Donauwört
Priester, Weihenste han Dinkelsbühl 1727 1/7/94
* Neufahrn /Ndb. G+ 1743, 7 03. 1794 (13 114 1746, 29,08 1751

1/61, 29.09 1767 Lindner 11 285; Lindner, Donauwörth
Lindner 202 Nr 227

2426/X 235 27434/X 250
NICOLAI, Friedrich KOLWELECHK, Jakob (Jakob)
Priester, Oberaltaich Priester, Rohr
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Kelheim 1731, 1794 P Daıting O1 1742, 1794
(1752) 12.06 1756 1762, 01 1766

2435/X 2572 Baader 1, (1824) 12-16; 9 Bos/i
515; Liındner 11 137-141; Lindner,Georg Donauwörth Nr 273Priester, Beyhartin

N München (1765), 03 1794
2443 / X 266(1785), (1789)

2436/X 254
LACHMAIER, Floridus
Priester, Rottenbuch

SCHÖONAU VO  3 Wehr, Roman Freiherr Grunertshoten 1723, PeißenbergPriester, Kempten 794
20.03 17/39, 03 1794 1/43

04.09 LA 18.09 1762 Wietlisbach
2437/X 256

2444/X 268PALLAÄAUF, Egıid
Priester, Herrenchiemsee NEURAUTER, Michael
Y Obertürken 05 01 1735 03 1794 Konverse, Stams

01 11 17/59, 18.04 1762 > Stams 13.09 1705, 05 1794

2438/X 258
03.01 1734

Lindner, Stams Nr 567
FUNDMAYR, Benedikt
Priester, Herrenchiemsee
z  z Wasserburg 1/7/20, 31 03 1794 2445/X 269

DIRR, Sımbert (Johann Nepomuk)11 1741, 1754
Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra

2439/X 259 Denklingen 1750, 05 1794
ALLNER, Franz Sales (Johann Fried- 03.05 1/773, 11.06 1775

rich) Lindner, St. Ulrich Afra Nr 143 (1891)Priester, Kremsmünster
Steyr 11 1750, 1775 2446/X 271

11 1769, 19.03 1775 HARLEITNER, AnselmKellner 345; Pachmayr 836 Priester, Lambach
260 Lınz 11 1719 1/7/94

SCHMID, Anselm ı 1/41, 1/44
Eilenstein NrPriester, Tegernsee

Köstendort (27.03.) 1759, Gmunden
(31.03.) 1/7/94 2447/X 272
(14 10.) 1/781, (28.09.) 1783 Remigıus

Lindner, Tegernsee Nr 819 Priester, Kaisheim
2441/X 2672 Augsburg (1728); 1794

(1747), (1753)Felızıan
Priester, Wıblingen

Ichenhausen (1756), 1794 2448/X 274
PERNER, Odılo Franz)(1777); (1779)

Lindner, VWıblingen Nr 349 Priester, Plankstetten
Hohenschambach9 2508

264 794
MA Beda (Nolanus) 1759 1764

Bauer 66Priester, Donauwörth
Dıie Rotel 1st hier tälschlich eingeordnet. Sıe gehört eigentlich ın den 5. Band der Rotel-

sammlung.
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2449/X 275 St Florıan 1745, Haindorf (05
BREIDBACH-BÜRRESHEIM, Lothar 1794 60

Freiherr VO:!  3 1766, 05.08 1770
Lashoter Nr 1197Dekan, Titularbischot VO: Jericho, Fulda/

Kathedrale
2 Maınz 1/7/24, 1794 2456/X 286

Fulda/St Salvator 1743, [FALRK], Floridus (Michael)
(1749), (£7 06.) 1778 Propst, Gars

atz 44 f.; Leinweber 196; Rıchter, Adelıge Kraiburg 11 1745, 02.09 1794
86, Nr 63 09.01

1775
2450/X 276 Monastıcon Nr 216
GUGLHÖOÖR, Herkulan
Priester, Dietramszell 2457/X 290

Tölz 28 0 1759, 1407 1794 SCHWEIGERT, Bonitaz (Franz Seraph)
1783, 1786 Priester, Kremsmünster

Krausen, Dietramszell 344 Landau (01.08.) 1734, T 26 1794
(01 11.) 1754, 1759

2451/X 27®% Kellner 326; Pachmayr 8O2 f.: Pichler 25
ÖOG Narzıssus (Joseph)
Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra 2457a/X 291

Eberschwang Liezheim SCHACHNER, Egid20-.07. 1794 Kleriker, Kremsmuüunster
11 174/7, 28.09 1749 Wels O1_.08 1759, 1794

Lindner, St Ulrich K fra Nr 144 (1891)
280 Kellner 363

OL VEL, Adolt Freiherr VO  — 2972
Priester, Fulda/Kathedrale

Burg Sölde 1736, 1794 VO:  5 Lanegg, Cölestin

1759, 1761 Priester, Stams
nnsbruck 1723 1794

Rıchter, Adelige 8 ‚ Nr (1745), (1749)
Lindner, Stams Nr 58727453/X 281

9Innozenz Freiherr VO:  }

Priester, Kem ten
7459/ X 293
SAURLACHER, Amandus (Joseph)14_.01 1726, 1794 Priester, Wessobrunn15.09 1743, 24 08 1/49 Benediktbeuern 1766, O1 1794

2454/X 283 1787
Isıdor Lindner 314; Lindner, Wessobrunn

Nr.471Priester, Rottenbuch
Mittenwald 1728, 1794

1731 1756 2459a/X 294
Wiertlisbach GGL, Paulus

Priester, Wessobrunn
2455/X 285 Friedberg (1753) Friedberg 1794
FRITSCHNER, Adıalbert LZDF 1779
Priester, Göttweig Lindner, Wessobrunn Nr 459

Monat und Jahr des Todes sınd nıcht angegeben. Dıie Rotel 1st auch nıcht datiert. Fol. D
tindet sıch jedoch dıe handschriftliche Notiız: „P. Augustinus legıt Miıssam Iam Junu2449/X 275  * St. Florian 29. 07. 1745, + Haindorf 14. (05.  BREIDBACH-BÜRRESHEIM, Lothar  1794) °  Freiherr von  V:19.10.1766, P: 05.08. 1770  Lashofer Nr. 1197  Dekan, Titularbischof von Jericho, Fulda/  Kathedrale  * Mainz 06.08.1724, + 07.07. 1794  2456/X 286  V: Fulda/St. Salvator 15.09.1743,  [FALK], Floridus (Michael)  P: (1749), E: (29. 06.) 1778  Propst, Gars  Gatz 44f.; Leinweber 196; Richter, Adelige  * Kraiburg 19.11.1745, + 02.09. 1794  86, Nr.63  V 28:10.1764; P# 14.01.1770; A 09.01;  1775  2450/X 276  Monasticon Nr. 216  GUGLHÖR, Herkulan  Priester, Dietramszell  2457/X 290  * Tölz 28.11.1759 7141071794  SCHWEIGERT, Bonifaz (Franz Seraph)  V:12.10.1783; P: 15.10.1786  Priester, Kremsmünster  Krausen, Dietramszell 344  * Landau (01.08.) 1734, + 26.08. 1794  V: (01.11.) 1754, P: 28. 10. 1759  2451/X 278  Kellner 326; Pachmayr 802f.; Pichler 25  GOGGL, Narzissus (Joseph)  Priester, Augsburg/St. Ulrich und Afra  2457a/X 291  * Eberschwang 19.03.1725, + Liezheim  SCHACHNER, Egid  20.07. 1794  Kleriker, Kremsmünster  V:13.11.1747,P:.28.09.1749  * Wels 01.04.1759, + 06.09. 1794  Lindner, St. Ulrich u. Afra Nr. 144 (1891)  V: 08.12.1791  2452/X 280  Kellner 363 £.  HOEVEL, Adolf Freiherr von  2458/X 292  Priester, Fulda/Kathedrale  * Burg Sölde 07.04. 1736, + 30.07. 1794  FABER von Lanegg, Cölestin  V:05.06.1759P:09.09. 1761  Priester, Stams  * Innsbruck 27. 09. 1723, + 30. 09. 1794  Richter, Adelige 87, Nr. 68  V: (1745), P: (1749)  Lindner, Stams Nr. 587  2453/X 281  RIEDHEIM, Innozenz Freiherr von  Priester, Kempten  2459/X 293  SAURLACHER, Amandus (Joseph)  *14.01.1726, * 21. 06. 1794  Priester, Wessobrunn  V:15.09.1743, P: 24.08. 1749  * Benediktbeuern 06. 06. 1766, + 01. 10. 1794  2454/X 283  V:28.10.1787  SPRENGER, Isidor  Lindner I 314; Lindner,  Wessobrunn  Nr. 471  Priester, Rottenbuch  * Mittenwald 1728, + 12.06. 1794  V: 1751, P: 1756  2459a/X 294  Wiertlisbach 76  NIGGL, Paulus  Priester, Wessobrunn  2455/X 285  * Friedberg (1755), + Friedberg 26. 09. 1794  FRITSCHNER, Adalbert  V:28.10.1777, P: 10.10. 1779  Priester, Göttweig  Lindner, Wessobrunn Nr. 459  © Monat und Jahr des Todes sind nicht angegeben. Die Rotel ist auch nicht datiert. Fol. 285°  findet sich jedoch die handschriftliche Notiz: „P. Augustinus legit Missam 1“” 1 Juni ... legit  Miss 2“ 8 Junii 1794.“ Den 14.5.1794 als Todestag hat auch Lashofer Nr. 1197.  267legıt
Miıss 2dam 8 Junu 1/94 Den 1794 als Todestag hat uch Lashoter Nr 1197
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2460/X 295 Delmesingen (01.01.) 1741, 223 . 1794
WAGNER, Rosina 7 10.) 1758, (1764)
La:enschwester, Eıichstätt/St. Walburg Lindner, Ottobeuren Nr 64 /
w  w Eıchstätt 1741, 1/94

285.10 1764 2468/X 308

2461/X 297 ISEDLMAYR]);, Augustın (Augustıin)
resign. Abt, Seeon

GEYSPILLER, Maxımın (Korbinian) N  N Kelheim 08 L/1Z, 1794
Priester, Wessobrunn , 1705
.  . Neuötting 11 1756, 1794 760

06.01 1782, 18.04 1784 Hammermayer 229 Onastıcon Nr 541;Lindner, Wessobrunn Nr 468 Seeon 147, 306, 350, 354
2462/X 299 2469/ X 312
PROETIZ, Johann Nepomuk NAEGELE, Adalbert
Priester, Michaelbeuern Priester, SteingadenSterzıng L/IO, 1794 ” Wemding 1751 (22 12.) 1794

1733, 2103 1737 (1773); (1774)
2463 /X 301 Steingaden 170
BAADER, Placidus 2469a/X 312Priester, Ott FUX, GabrielTrostberg 17/55, 1794

06.01 1783, 1785 Konverse, Steingaden
Holzhausen 17/33, (22 12.) 1794

2464/X 303 (1761)
AÄ Franz Sales Steingaden 156
Priester, Wındberg 2469b/X 312München, 11 1794

1731 1757 BRENTANO-MEZZEGRA, Norbert
Priester, SteingadenBackmund, Wındberg 152 z  z Augsburg 1727 W 12.) 1794

2465/X 304 J3 (1/51)
SATORL: Ildefons Steingaden 145
Priester, Plankstetten

Raın L/37 T O1 11 1794 2470/X 313
24 .04 1762, 08 1763 FRANK, Anton

Prıiester, Ettal
2466/X 305 Innsbruck O1 1707, (27. 12.) 1794
OSSIANDER, Augustıin (1730) ı1 1732
Priester, Rebdorft Lindner, Ettal 276

Eıtensheim 1731 11 1794
1735 1758 2471/X 315

Höcherl Nr 189 VO  > Giebelstatt, Amandus Freıi-
herr

2466a3/X 305" Priester, Fulda/Kathedrale
KREISLMAYER, Aquılın Wıddern 1741, 1794
Priester, Rebdort ıX 1/61, 01.06 1765

Hagau (1758), 11 1794 Rıchter, Adelige 88, Nr
1778 (1781)

Höcherl Nr 190 2472/X 316
9Franz Seraph (Judas Thaddäus)2467/X 307 Priester, Beuerber

Idefons Landsberg 15.01 1750, 1/94
Priester, Ottobeuren 1/F3s 10.1776
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2473 / X 318 7474/X 319
AUS, Lambert SOLLINGER, Johann Nepomuk
Priester, Metten Priester, Raitenhaslach

Straubing 12.01 17/5Z, 11.06 1795 Mauerkirchen 1755, 1795
24_.08 1//73, 7103 1776 08.09 1778,; O08 1780

Fink 53 Krausen, Raitenhaslach 475

LL Register
Dıie Register erschliefßen den Katalog der Totenroteln VO St mMmmeram nach den

Famıiliennamen der Verstorbenen, den Namen der Proteßklöster und den in iıhnen
on vorkommenden (Ortsnamen. Von den Namen wiırd jeweıls auf die Rotelnummer
verwıesen.

Regıster der Verstorbenen

Arendt, Petrus 2303Aberl; Bruno 1864
Achaz, Michael 1908 Armetspichler, Augustıin /94
Adegoll,o 237%8 Armetspichler, Dominikus 1562
Adelsreıiter, Anselm 528 Arnhart, Albert 2205
Adler, Robert 755 Artmayr, Lorenz 368
Aichberger, Maurus 978 Asch, Adelheid Freiun V, 1639
Aicher, Franz 1544 Asch, Aloısıa Walburga Freiun V, 1953
Aıcher, Stephan 19/ Aschauer, Arnold 897
Aichinger, Alanus 1726 Aschauer, Wilhelm 958

Aschbacher, Lambert 14235Aichmayer, Romuald 1782
Aichperger, Leopold 1018 Aspacher, Maurus 1262
Aichpointner, Altons 653a Auer, Heıinric 531
Aıgner, Franz 862 Auer, KRupert 765
Ainhauser, Bernhard 15172 Auer und Gold, Gottfried Frhr 34°7)
Alteneder, Ludwig 1380 Aufmuth, Benignus 95
Alteneder, Matthias 1606 Aufschlöger, Marıan 601
Altinger, Sebastıan 2764 Aufschlöger, Paul 1824
Alt- und Neufrauenhofen, Bonitaz Frhr. Augenhoftfer, Philıpp 770

213/ Auhorst, Margarethe 877
Auracher, Andreas 7344Alt- und Neufrauenhoten, Nonnosus Frhr,

2374 Aurnhamer, Anna Franziıska 451
AÄman, Andreas 272% Avancın, Nikolaus 1525
Amann, Placıdus 105 Axenboeck, aus 1413
Amort, Eusebius 1307
Anderson, 1008 Baader, Paul 1436
Andlau, Justin Frhr. 1996 Baader, Placıdus (Benediktbeuern) 63/
Andorfer, Kajetan 2127 Baader, Placiıdus (Kott) 2463
Angehrn, Benedikt 2138 Bach, Patrızıus 443

Bacher, Bernhard 154Angelsprugger, Cölestin 2048
Angerer, Albert 2063 Bader, Meinrad (Rott) 1149
Angerer, Martın 662 Bader, Meinrad (Wessobrunn) 1545
Annıch, Hyazıntha 833 Badhauser, Georg 525a
Apell, eda 1199 Bärtl, Hıeronymus 1021

Baertl, ınzenz 1997Apell; Ulrich 1468
Appellius, Gregor Baıer, Martın 7120
Arb, Felıx A Bamberger, Kolumba 2024
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Bamler, Maurus 1860 Biechtel Greıiffenthall, WalburgaBanıth, Domuinikus 1158 Regine 1769
Bannecker, Julian Biechteler, Ignaz /16
Barth, Norbert /12 Biechteler, Leopold 1939
Bastheim, Eugen und ın 467 Bıen, Franz 21 11
Baudenbacher, Clemens 171 Bıerer, Wıllibald
Bauer, Raphael 1730 Binder, unstan 606
Bauman, Wılhelm 1963 Biırch, Hugo 1124
Baumann, Benedikt (Nıederaltaich) 2299 Bircker, Roger 501
Baumann, enediıkt (Prüfening) 78) Bischof, Egıd
Baumann, Emil 761 Bischof, Leo 914
Baumann, Emmeram 2398 1SCHOTIT, Leonhard 638
Baumgartlinger, CGsunter 855 Blanck, Michael 986
Baumgartner, Philipp 5/6 Blanckh, Augustın 2036
Baumharter, Maurus 950 Blappert, Melchior Pr
Baur, Albin 1193 Bletschacher, Marıana /93a
Baur, Christian 5372 Blıttersdorf, Wolfgang Frhr. 1691
Baur, Martın 1521 Bobinger, Idetfons 29247
Baur, Petrus Forer 1078 Bodmar, Hermann 1434
Baur, Roger 1152 Böckhn, Placıdus
Bauzıg, Hyazınth 1523 Böckn, Remigıus
Bayer, Joseph 1927 Böhm, Maurus 310
Bayrhamer, Augustın 1809 Böhmenstein, Lambert 1277
Bayrhamer, Maurus 2132 Böselager, Kaspar V. 463
Beck, Bernhard (Fulda/St. Salvator) 9/3 Bogdäny, Stephan 1717
Beck, Bernhard Irsee) 538 Boller, Roger 2262
Beck, Korbinian 201 Bonenberg, Nonnosus 1063
Becker,o 1698 Boog, Cölestin 1888
Bedö, Ladıislaus 969 Boog Maurıtıius 909
Beer, Gregor Bornhauser, Franz 1904
Beer, Wılliıbald 14/ Borninger, Ambrosius 357
Beitinger, Ulrich 1061 Bottonı1;, Leander V 796
Bellonz, Sebastian 876 Brabeck, ernhar: Frhr. 2179
Bembler 1n Hurlach U, Leutstätten, Felıx Brändl; Cordula 960

Frhr W 401 Braisch, Aurelius 458
Bendel, Blasius 1861 Brand, Johann BaptıstBenedict, Judas Thaddäus 2330 Brandner, Herkulan 281
Benedict, Leopold 4742 Brandl;, Barbara 2031
Bentink Breckelcamp, Adoltf Frhr 602 Brandtl, Anastasıa 1757
Berberich, Georg Friedrich, Frhr Wa 781 Braun, Franz Xaver 289
Berchtold, Franz Xaver 2021 Braun, Franzıska 2345
Berghoter, Franz 827 Braun, Heınrich 144
Bernard, Jakob 27254 Braunseıs, Benedikt 4236
Berndorff, Theodor Frhr W 1249 Breidbach-Bürresheim, Lothar Frhr.
Bernhard, Paul 394 2449
Bernhart, Wolfgang 1630 Brenner, Domuinikus 1359
Bernhausen, Gordian Frhr \ 1534 Brentano- Mazzegra, Norbert
Bernlochner, Urbicus 1739 Breun, Gregor 1975
Bernrieder, Felix 706 Breymayr, Rosalıie 2427
Beyerer, Ulrich 2131 Brigl, Julıan 1282
Bıbern, Magdalena Karoline W 1304 Bruner, Floridus 1284
Bıbra, Gregor Frhr W 2335 Brunner, Julius
Biıbra, Scholastika V, 2045 Bruns, Friedrich 1 364
Biebl, Stephan 1386 Bruns, Strumi1us 1638
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Bucher, Benedikt 1722 Copauer, Anton 512
Buchwitz, Vırgıl Frhr. \ 725 Cramer, Ambrosius 1857
Bürk, Maurıitıius 2052 Cramer, Anna Wunibalda 4729
Burchard, Eliılandus 2390 Crammer, Gregor 751
Burger, Maurus 2266 Cransperger, Bonitaz 2360
Burgklechner , Thierburg U, Vollandsegg, Crocılus, Albert 1238

Vıtalıis 2022 Cronabiıter, Alexander 1736
Burkard, Johann Gualbert 2277 Cronbauer, Johann Evang.
Burkart, Gerald 1845 Cronbauer, Joseph 1144
Burkart, Korbinijan 2375 Cronbaur, Marıan 128
Burloe, Franz Frhr 787 Cronsteıiner, Odılo 21
Burloe, Stephan Frhr n 2134 Crupor, Innozenz 563
Buseck, Amandus \ 438
Buseck SCHh Brand, Bernhard Frhr. 2273 Dafftıl, Gaudentius 146/
Buseck gCch Brandt, iınzenz W 510 Daflmayr, Sebastian 1203

Daisenberger, Patrızıus 1677
Cachee, Beda 666 Dalhammer, Patrızıus 72355
Caligarı, Ignaz 1663 Dall’Abaco, Joseph 2325
Callenbach, AXystus 1701 Daller, Anna Gabriele 680

Daller, Michael 1/7/87/Calligarı, Wendelıin 2251 2253 2265
Camermayr, Maurus 1146 Daller, Raimund 183
Cammerlander, M. Theresıa Apollonia W Daller, Sıiardus 999
7 Dam, Andreas Fa

Cammermaıer, Maurus 15272 Damıan, Philiıbert 1002
Campı, Altons V, 848 Damm , Placıdus 1094
Campı, Ludwig 2040 Dandl, Patrızıus 151
Canaval,; Karl 6/5a Daneli, Edmund 591
Canavall, Albert 1842 Danner, Rosalıe 1528

Daschner, UrbanCapellmayr, Maurus 1423
Carenne, Kajetan V, 1476 Decret, Roman 198
Caretto, Karl Frhr 83/ Dedell, Franz 2239
Carl, Leonhard 2393 Degen, Maurus 718
Carl, Lukas 797 Degen, Vıtus 1828

Deichmann, Scholastıka 1400Castner, Ignaz 453
Castner, Joseph 136/ Deıll, Maxımıilıan 2311
Cavallo, Benedikt 519 Deininger, Joseph
Cavallo, Maximilian 2056 Deınl;, edaO
Chlingensperg, Dominikus Y 169 Delling, Marıan W 2363
Chrismann, Ambrosius 1585 Demelmeyr, Korbinıian 23
Christadler, Placıdus /14 Dempf, Raphael 1922
Christıi, Christıan 907/ Dengg, Joseph 348
Christman, Roman 541 Denk, Remigı1us 1190
Clas, Xaver 2027 Denzel, Anton 2474
Class, Franz 7356 Depra, Benedikt 1221
Cleas, Bernhard 6/3 Deros, Joseph 920
Clinger, Joseph 2291 Deschler, Ildefons 1885
Clodi, Johann Baptist 653 Desö, Bernhard 1291

Deurıing, M. Theresia Richildis FreiunCloedt-Remlinghausen, Leopold Frhr \

2165987/
Closen Gern : Arnsdorf, M. Amalie Dıibalt, Julıan 540

Therese Gräfin 656 Dichel, Sebastıan 1886
Conrad, Johann Nepomuk 189 Diele, Felizian 2441
Conrath, Felizıan 1324 Dıemar, Thaddäus 1419
Copauer, Andreas 636 Dıiener, Gottfried 763
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Dıiener, 132 Eberl, Benedikt 2198
Dierling, Domuinikus 954 Eberl; Benno Vıtus 95 /
Dierling, Franz 1441 Eberl; Leopold 166 /
Dietrich, Marıan 1231 Eberth, Konrad 2099
Dıietscher, Matthias 596 Ebner Ebenthall,; Kaspar 1479
Dıez, Augustin 1247 Eckart, Ambrosius 1999
Dıiez, eda 1201 Eckhardt, Hıeronymus 1543
Dilger, Amandus 237 Eder, Ambrosius 91
Dıller, Paul 2176 Eder, Bernhard 29757
Dıillmann, Maurus 131 Eder, Martıan 1879
Dirlinger, Maurıtıus 14721 Eder, Wolfgang 1058
Dırr, Sımbert 2445 Edlinger, Joachim 468
Dirsch, Euphemia 1965 Edıl, Bernhard
Dirschedl, Felıx 1192 Egender, Judas Thaddäus 15
Dısl, Matthäus 1449 Kgg, Franz Seraph 641
Distl, albert 291 Egger, Cölestin
Dıstl,; Benno 2276 Lgger, Hartmann 603
Dıival, Cölestin 4723 Egger, Ottilie 1464
Dobmeryer, Joseph 1049 Egger Marıenfreund, Gottfried Y 1882
Döllız, Sıbotto 22365 Egloff, Franz Xaver V, 747

Ildetons 658 Ehalt, Ludolf 773
Donberger, Georg 750 Ehegartner, Aquıilın 2301
Donhauser, Egıd 150 Ehinger, Bonitaz 287
Donı1, Hugo 3542a Eierle, arl 082
Dontortffer, Anton 186 Eıgemann, Fırmin 1451
Doppelhamer, Heıinric 974 Eiglsberger, Bonifaz 1880
Dortberger, Gallus 2098 Eınzınger, Amilılian 1057
Dorfmaister, Miıchael 2074 Eıselin, Edmund 2433
Dorfimayr, arl 2029 Eıseneck auf Hundsbeıin, M. Antonıa V.
Dor1 M. Josepha 1281
Dorner, Georg 1020 Eisenhut, Gelasıus 1686
Dorner, Martın 534 Eısl; Kupert 28
Dosch, Innozenz OS Eısner, Kuno 143
Doser, Gabriel Eısvogl, Veremund 1406
Doss, Benedikt 1329 Elgas, Edmund 659
Dozauer, Kajetan 599 Elıxhauser, Petrus 2091
Draxler, Ulrich 859 Ellinger, Hıeronymus 1660
Dreer, Petrus Forer 2794 Ellinger, Theodor 1549
Dreıissıg, Felix 244 Elserding, Strurmius 84 /
Drexler, Johann Baptıst 222 Elzenbaum, Wılhelm V. 27274
Drexler, Karl 191 Embler, Vıtalıs 419
Ducat, Karlmann 168 Enderl, Sebastian 1905
Dücker, Theophil Frhr 1290 Endorffer, Benedikt 965
Duell:, Raimund 819 Endres, Magnus 2295
Dürr, Benedikt 1985 Englmorr Autkirchen in Moregg,Dürr, Joseph 805 Anna Rosalıe 2035
Dürr, Placıdus 9729 Engseıdl, Gallus 1154
Dunkl,; Upportunus 1973 Enzensperger, Beda 1145
Dunzınger, Mechthild 2206 Enzensperger, Eustachius 1164
Durand, Kolumban de 8/3 Epp; Remigıus 491
Durmayr, Gotthard 191 Erb, Anselm 684
Dyrnhardt, Maxımiuiulıan 251 Erb, Wolfgang 2373

Erban, Joseph 1702
Erhard, Korbinian 1096
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Erhard, Anna Romana 566 Fiıscher, Joseph 27243
Ermanns, Cölestin 627 Fischer, Martın 12272
Ermler, Gotttried 1540 Fischer, Maurus 2704
Erndl,; Innozenz 593 Fischer, Patrızıus 9%
Ernst, Josepha 358 Fischer, Petrus 1039
Ernst, Mıchael 359 Fischer, Zacharıas 1887
Ertl, Everard 21 Fischl, Scholastika 1176
Ertl; Placıdus 137 Fiıschwenger, Benedikt 1587
Eser, Nıvard 1526 Fiıtenhosser (£)s Benedikta 2236
Estlınger, Augustıin Fıtz, Quarıiınus 1159
Etschmann, Anselm 747 Fixlimillner, Joseph 20
Ettenhoter, Anton 199 Fixlimilner, Alexander 1926
Ettinger, Davıd 1071 Flach, Rupert 153
Eueran, Ferdinand Frhr V. 1550 Fleissner, Cölestin 1185

Forster, Amandus dy, 262
Faber, Alberich 1806 Forster, Anselm 906
Faber Lanegg, Cölestin 2458 Forster, Kajetan 1469

Forthueber, Benno 2304Faigl, Sixtus 337
Faıstenberger, Lambert 1439 Forthueber, Maurus 865
Falb, Remigıus 9// Fränzl,;, ermann 1241
Falk, Florıdus 2456 Fragner, arl 1259
Falkner, Leonhard Franck, Meinrad 134
Fasold, Benedikt 551 Franck, Placıdus 55
Fassmann, Cllarus 360 Frank, Aloıs 56 /
Fastl; Augustin 703 Frank, Anton 2470
Fechenbach, arl ; 1208 Frank, arl 11
Federle, Ludwig 830 Frank, Patrızıus 2310
Fedschgo, Matthıas 1781 Franz, Domiuinikus 2043
Feichtmayr, Ambrosius 1339 Franzl, Sabinianus 260
Feichtmayr, Leonhard 816 Frauenberger, Bernhard 1607
Feierle, Franz Xaver 1188 Frech, Wılhelm 215
Feigele, Rupert Freihammer, Lorenz 15
Feıirtag, Martın 246 Freindl;, Ignaz 2730
Feld, Augustın 940 Freundl,;, Gabriel 51
Felner, Michael 11725 Freymuth, Leopold
Fesenmayr, Nıkolaus 308 Frıdl, Roman 241
Feuchtmair, Benno 1029 Frıdmann, Lambert 2351
Feursteın, Raimund 2978 Fridrich, Gothalm 181
Fıbl, Osıta Frings, mmeram 2315
Fıchtl; Menrad 1641 Frisch, Marıan 100
Fıdler, Burkhard 1429 Frischauff, Wolfgang 248
Fiechtner, Wolfgang 1285 Fritschner, Adalbert 2455
Fiılgertshofer, Joseph 1023 Frölich, Gottfried 683
Fılı, Ambrosius 2143 Frölich, Koloman HAL
Fillerstein, Kunigunde Elisaberth W 1086 Frölich, Raimund 1022
Fıillı, Konstantın 459 Fuchs, Christoph 495
Fıllınger, Engelbert 1377 Fuchs, KRupert 1775
Fıls, Gregor 1279 Füetter, MagdaleneFinck, Otto 138 Führer, Matthıas 314
Fınk, Kastor 2388 Fünfer, Marıan
Fınk, Placıdus 1576 Fünfter, Franzıska 1940
Fırmıian, Leopold raf 1991 Fürstenfelder, Anna Anselma 1537
Fischer, fra Füschler, Alberta 1507
Fischer, Claudius 1771 Fugger Kırchberg, Graf 1790
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Funck, Karl 639 Gererstorftfer, Valentin / /
Funck, Paul Gerhardınger, Wılhelm 1485
Fungermayr, Felıx 465 Gerl,;, Domuinikus 2263
Funk, Heınrich 2200 Gerl,;, Johann 614
Fux, Friedrich 1093 Gerold, Augustıin 1685
Fux, Gabriel Gerstlach, Kajetan 395
Fux, Heıinrich 1132 Gerstortter, Joachıim 590
Fux, Joseph Ignaz 156 Gerwig, Johann Nepomuk
Fux, Philipp Geyspiller, Maxımın 2461

Gıienger, Benedikt Frhr 904 3
Gabler, Cölestin 2207 Gıienger, Leopold Frhr W 2471
Gabler, Johann Baptist 625 Gietl, Gregor 13
Gällner, Odo Giettl, Heinric 774
Gästl; Virgil Giggenbach, Cölestin 285
Gaibinger, Andreas 2050 Girteler, Johann Nepomuk 1674
Gaiswinkler, Gabriel 631 Gisel, Ysuardus 947
Gall, TIThomas 371la Gislanzonıi, Johann Nepomuk 1725
Gall V, Teisegg Ansıdl, Bernhard 390 Glanzl;, Alıpıus 18
Gallenfels, M. Antonıa Rosa Magdalena Gloggner, eodor X53

Freiun 749a Glonner, Benno 2087
Gamayr, Anton 1748 Glotta, Thaddäus 1665
am Felıx 269 Göschl,; Maurus 1854
Gampöck, Joseph 376 Götsfrid, Gregor 844

Götterstorffer, Andreas 27256Ganghofer, Anna Walburga 1/41
Gangl, Scholastika 2081 GöÖz, Adalbert 8/8a
Ganser, Augustın 1191 GöÖöz, Florian 53
Ganser, Benno 1616 GöÖöz, Kalixt 1027
Ganser, Gottfried 231 Gogegl, Barbara 1619
Ganspekh, Wılhelm 957a Goggl, Engelbert 1791
Garghetti, Kılıan 1671 Goggl, Narzıssus 2451
Gartenmayr, Florı1an 161 Gogl, Matthäus 1462
Gartinger, Thaddäus 1614 Golgovıes, Paulın 1605
Gartner, Andreas 454 Goll,; Anselm 1487
Gassler, Heinric 1289 Goll, Maxımus 1785
Gast, Heinric 1327 ollhamer, Franz Seraph 1762
Gasteiger, Roman 523 Golling, Amilian 22725
Gasteiger, Stephan 1025 Gondola, Joseph Graft de 1254
Gastheim, Sebastian 1102 Gordon, Maurus 2174
Gastl; Gottfried 2297 Gräsl; Kajetan 205
Gatsmayr, Domuinikus 8329 Gräsl, Martha 2062
Gebhard, Aldobrand 7316 Graessl], Odiılo 1708
Gebhard, Gregor 1602 Graf, Florian 14/7/
Gebhard, Innozenz 1391 Graf, Kajetan 220
Gebhardt, Angelus 112 Graf, Wolfgang 66
Gege, Felıx 1430 Graller, Patrızıus 1543
Gegenbaur, Alexander 2283 Granicher W Granichsteld, Vigilius 2105
Geıibinger, Fırmın 50 Graser, Rudolft 2180
Geisenberger, (I)tto 1066 Gratzer, Zoerardus 1774
Geıisler, Bernhard V, Grau, Isıdor 1410
Geisler, Nıkolaus 1891 Greiderer, Abundus 72364
Geıislıizer1, Michael 1749 Greıiff, Maurus 687
Gelb, DPetrus Forer 2004 Greıll, Johann Baptist 2232
Genseder, Sımon 768 Greıipl, Maxımilian
Geralsperger, Wıllibald 1447 Greising, Roman 113
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Greissing, arl 821 Gurtler, Marıan 594
Gremlıich, Meınhard 611 Gutmann, Edmund 2407
Gresslın, Maxımıilıane W 955 Gutmann, Veremund 995
Gretsch, Honorıius 1921 Gutrath, Johann Evang. 1335
Grieb, Klaudius Gutrath, RKupert 151
Grienwald, Andreas 1766 Guttenberger, Anselm 789
Grienwalder, Lambert 162 Guttwillig, Vıtalıs 340
Griesmüller, Joseph Anton 903 Guzinger, Lorenz 993
Griessenböck, Wıllıbald 23723 Gyssmann, omıiınıkus V.: 1478
Griessle(r?), Isıdor 8317a Gyzer, Florian 21
Griestetter, Hıeronymus 1834
Graull, Kunigunde 1807 Haagen, arl 83
Grillitsch, Gregor Haager, Joseph 386
Grillmaier, Michael 2368 Haagn, Clemens 2377
Grim, Gregor 164 Haan, Anton 1433
Grimm, Konrad 1804 Haas, Alberich 1759
Grindler, Gregor 1899 Haasman, Kılıan 88/
Grizt, Gabriel 1253 Habenhoftter, Roman 1133
Gröbl,; Hıeronymus 1909 Habiıch, Ignaz 741
Gröbmayr, Bonaventura 1668 Hack, Augustın 331
Gronner, Amadeus 496 Hack, Ulrich 2095
(3Jros Ehrenstein, Ignaz 1122 Hacker, Aquılın 266
Groshauer, Johann Nepomuk 600 Hacklinger, Placıdus 555
Gross, Andreas 1547 Hacklinger, Wunibald 191
Gross, Idetons 287 Hadäszi, Ignaz 1291
Grosshauser, Monika Benedikta 1200 Haeckl, Wolfgang 1257
Gruber, Isfried 85 Haegl, Aquılın 838
Gruber, Miıchael 1658 Hämer|l,; Hyacıntha 1764
Grueber, Benno 1412 Hämmerl;, Benedikt 1603
Grueber, Franz 337 Händl, Georg 2339
Grueber, Jakob Haerıng, ermann Joseph 1981
Grueber, Jakob Lakopius 354 Haerıing, Joachim 345
Grueber, Makarius 417 Härtl;, Bernhard 592
Grueber, Marurs 1041 Hartmayr, Eleutherius
Grünling, Augustın 1552 Hag, Anna 1937
Grünwald, Egıd 2412 Hagenauer, Domuinıikus 188
Grumich, Wenzeslaus 23834 Hagenauer, Katharına Theresia 851
Grundner, Joseph 2223 Hagenbach, Anton Wa und 1n 479
Gruner, Theophil 1699 Hahn, Franz VO  — Paula 27298
Gruwinckler, Edmund 1261 Haıbe, Michael . 14725
Gschwall, Nonnosus 1529a Haımerl, Gregor 1210
Gschwendtner, Korbinıijan 913 Haıinrıch, Phılıpp 3234

Haınzlman, Ivo 171Gschwendtner, Placidus (Formbach) 903
Gschwendtner, Placidus (Mondsee) 1034 Haızer, Wolfgang 1598
Gsponn, Lambert 1610 aX, Joseph 745
Gstyr, Sıard 1837/ Haller, Johann Baptist 1643
Günther, Bernhard 2128 Hallerstein, Kajetan 9553
Günther, Marıan 1081 Hamerschmid, Gilbert 170
Güntner, Odo 867 Hammer, Hartmann 455
Gürtler, Bernhard 1561 Hammeer'; Gallus 2381
Gürtler, (Jtto 6/8a Hammermaır, Matthias 7404
Guggenmooss, M. Ruperta Wenefrieda Hammerschmid, Gıilbert 2346

1873 Hampp; Ulrich 762
Guglhör, Herkulan 2450 Handl, Sıegfried 1747
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Handschue, FEdmund 1004 Herpffer, Innozenz 297
Hann, Bernhard 2001 Hertl; Nonnosus 297
Hanrieder, Andreas 985 Herzog, Petrus Forer 1000
Harenne, Ferdinand 2147 Hettersdorf, Phılıpp Frhr V. 1301
Harleıtner, Anselm 2446 Heugl; Anna Wıllibalda W 732
Harpfer, Franz Seraph 1903 Heuschober, Tassılo 1984
Harter, Leonhard 1799 Heusler, Nn1ıanus Felizıan 2011
Harterer, Benno 733 Heyberg, Anna Konstanze 648
Hartich, Altons 1684 Heyrenbach, Aloıs
Hartman, Adalberus 608 Hieber, Amilian 475
Hartman, Albert 1756 Hiıepper, Jetram 366
Hartmann, Leonhard 1138 Hierlmayr, Maurus 1902
Hartmann, Mıchael 1278 Hıllebrandt, Hugo IM
Haslberg, arl V. 869 Hıllenbrand, Benedıikt 568
Haslböeck, Gottfried 2034 Hıllınger, Roman 12
Hasler, Vitalıis 1369 Hılmaıir, Nonnosus 2267
Haslınger, Ambrosius 760 Hılz, Joseph 194
Haslınger, Gotthard 235 Hınderkıircher, Michael 58
Haslınger, Joseph 2209 Hınterkircher, Maurus 2211
Haslsperger, Georg 47°) Hıntler, Anselm 2385
Hauer, FElisabeth 1500 Hıpper, Bernhard 1870
Hauern, Florentine Leopoldine \ I 1169 Hıpper, Korbinian 2013
Hauff, KRupert PEF Hırnınger, Klara 1865
Hauspöck, Christıian 1183 Hırschberger, Franz Xaver
Hauter, Martın 1255 Hırschberger, Remigıus 1294
Hawoth, Amilian 1033 Hirz; Stephan 901
Hayd, Apollonıa 2041 Hıtzl;, Paulus 2389
Haydın, Meinrad 1486 Hobrich, Rupert 18
Haydn, Thaddäus 68% Hobt, Gregor 17062
Hayer, Fortunatus 1073 Hochenleuthner, Patrızıus 1043
Heckwolt, Martın 1003 Hochenwiser, Bonitaz 3772
Hegechis, Nepomuk 19872 Hochholzer, Johann Baptıst 505
Hehenberger, Florian 776 ochkoffler, Joachim 409
Heıgl, Johann 106 Hochmaıir, Franz Xaver 169/
Heımb, Bernhard 1156 Hochreıitter, Benno 1690
Heimerl, Gerlach 2047 Hochschild, Joseph 480
Heinbogen, Askanıus 1349 Höcht, Anselm 756
Heındl, Benedikt 1805 Höckh, Bernhard 396
Heıindl, Johann Nepomuk 588 Höffter Hochenburg, Miıchael
Heıinleth, Cölestin 1392 Hoeflmaıir, Marıan 75
Heıinrich, Bernhard 2059 Högg, Placıdus 1958
Heıppl, Gelasıus 2249 Högler, Heıinrich 1141
Heıisler, Magnus 1872 Höher, Maxımıulıan 1591
Heiss, Sımon 1848 Höld, Felix 38
Held, Martın 71 (}  &9 Hölderle, Andreas 1383

Höll; Ambrosius 41Helfferstorffer, Ignaz 1032
Heller, Amandus 1527 Hoeller, Matthäus 12724
Hemerle, Romuald 1077 Hoellerer, Lambert 1067
Henle, Innozenz 1621 Hölzl; Ildefons 101
Hercules, Ildetons 14972 Öölzl, Paul 1333
Heringer, Edmund 1564 Hölzlv Sıllianu. Getreuensteın, Markus654
Herlemann, Cölestin 2952 Hoenigler, Wıllibald 1746
Hermann, ermann 6972 Hoepftengraber, N1ıanus 137
Herpfer, Joachim 1040 Höppel; Maurıtius 405
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Hoerbst, Amandeus 1694 Hueber, Hıeronymus 1/44
Hörger, Fırmin 737 Hueber, Ildefons 2409
Hoörger, Ildefons 103 Hueber, Agnes 1803
Hoerizer V. Steinbach, Petrus 1354 Hueber, Norbert 2019
Hoerl; Joseph 1338 Hueber, (Otmar 1362
Hörman, asımır 1028 Hueber, Philipp 584
Hoermann, Bernhard 2159 Hueber, Placıdus 560
Hörrmann, Johann Nepomuk 553 Hueber, Raımund 343
Hörtenhueber, Adalbert 14772 Hueber, Robert 2079
Höss, Anton 753 Hueber, Sebastıan 2348
Hötzl,; Magnus 604 Huebmann, Floridus 2012
Hoevel, Frhr Ya 2457 Huebmer, 288
Hözer, Innozenz 966 Hübler, Gelasıus 1/14
Höz[l, Robert 247 Hüebler, Remigıus
Hofter, Adalar 300 Hündl; Utto 1103a
Hoftern, Kolumban Frhr 406 Huettenlohe, Ignaz /
Hoffter, Aquıilın 272724 Huetter, Albin 1308
Hoffmann, Klaudius 230 Huetter, Attalus 374
Hoffmann, Wolfgang 13 Huetter, Paul
Hofmann, Engelbert 607 Humpolez, Christian 1943
Hofreither, UÜbald 1827 Humbaur, Anna Walburga 1832
Hogger, Sıgismund 1707 Hundtriser, Benedikt 907
Hohenauer, Bernhard 1343 Hunyadı, Reginald
Hohenauer, Leonhard 103 Hupauff, Amanda 697
Hohenfeldt, Lothar Frhr Mr 1399 Hurtter, Anna Ottilıe 1268
Hohmann, Sturmi1us 4872 Hussar, Ignaz 1998
Holl, Anton 1692 Hutschenreiter, Johann Baptıist 135
Holl, Benignus 699 Huzler, Maxımıilıan Eugen 265
Holl, Guarınus 1740 Hybner, Thaddäus 677
Holl, Nikolaus 623
Holle, Ludolt 574 larmon, Ludwig 1649
Holner, Leonhard 1818 Igel, Augustın 68
Holzapfel Herrehsheim KOoetz, Miı- Ilg, Bonitaz 1611

chael Anton 1502 Imre, Emmerich 1645
Holzbauer, Christoph 2037 Imstetter, erkulan 1274
Holzer, Candıdus 1455 Inzaghı, Eugen 255
Holzhauser, Domuinikus 249 Irmel;, Johann Chrysostomus 407
Holzmann, Franz 1835
Holzmann, Sympert 1126 acob, Erenbert 1389
Holzmayr, Ludovika 1403 acob, JosephHonifstingl, Tertulın 780 Jäager, Wolfgang 984
Hopfgartner, Edmund 1850 Jaıs, Gregor 13/58
Hopp, Placıdus 13/3 Jankovics, Martın 1846
Hoppel,; Ehrenbert 1647 Janneli, Tobias 504
Horben, Kupert W 81 Jans, Stephan 2394
Hormayr W Hortenburg, Nikolaus Tolenti- Jaud, 1etram 621

NUus Jell, Lorenz 8O0/
Hornsteın, Ulrich Frhr - 2353 obst, Johann Evang. 1795
Hoser, Placıdus 757 obst, ntonıe
Huber, Eugen 1064 osch, Martıal 1896
Huber, Ildetfons 379 Josse, Sılvester 2148
Huber, Leonhard 2329 Jung, Edmund 1971
Huber, Sebastıan 797 Jung, Cäcılıe 663
Hueber, Bruno 130 Jung, Marıan 2100
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Kaefftfler, Georg 2435 Khell, Honorius 351
Kagerer v. Diepertskirchen, Domiuinikus 700 Khiening, Herkulan 466
Kaineder, Florian 1961 Khobalt, Honorius 8 /
Kaltenhauser, Floridus 1844 Khreutter, ınzenz 45 /
Kaltenhauser, Ignaz 813 Khuon, Kolumban 1178
Kaltenthal, Amilian 1855 Khyrmaır, Leonhard 256
Kamm, Franz 812 Kıblpök, Marıan 2103
Kampmüller, ntonıe 171 Kıicher, Amilian 2281
Kandler, Roman 1867 Kicker, Bertrand 1129
Kapeller, Augustın 1310 Kiechl, Adelheid 1900
Kapser, Herkulan 975 Kiefer, Roman 512
Karg, Herkulan 312 Kıelenpreın, Hermann S46
Karg, Ulrich 2003 Kıenle, Gotthard 2275
Karner, Benedikt 493 Kiepach, Augustın 99 /
Karremann, Maurus 1161 Kiıepach, Georg 1955
Karrer, Benno 2314 Kifer, Egıid 274 3()
Kaserer, Gregor 344 Kılenpreıin, Franz Xaver
Kastl, Anselm 1729 Kınniger, Egid 8/4
Kattel, Hıeronymus 122 Kiıpfinger, Justin S0OO
Katterfeld, Petrus Forer 1416 Kirchbauer, Ildefons 1597
Kauffman, Paul 884 Kıirchebuer, Blasıus 2308
Kauffmann, Johann Nepomuk 2007 Kırchmayr, Anton 1276
Kaufmann, Modest 7772 Kiırchmayr, Gertrud 457
Kayerle, Friedrich 521 Kırchstetter, Martın
Kayser, Gregor 287 Kırmayer, Gregor 350
Kazenbogner, Sebastian 1050 Kırmayr, Anton 477
Kazenmayr, Agathe 1752 Kırmayr, Ildetonsa 19472

Kısl, Andreas 2289Kazmayr, Ambrosius 1720
Kazmayr, Sebastıan 1075 Kislinger, Zeno 552
Kaznıgg, Benedikt 1833 Kistler, Joseph 2280
Keesporer, Ildefons Kıstner, Josepha Ursula
Keıinz, Benedikt 1360 Klär, Klaudia 7449
Keller, Cölestin 1866 Klauber, Joachım 2320
Keller, Johann Evang. 307 Klebelsberg, Desiderius 898
Keller, Seraphica 758 Kleienmayr, Virgil
Keller, Sebastian 1566 Kleın, Magnus 1938
Keller, Valentin 647 Kleindienst, Pıus 283
Keller Frhr. Schleitheim Isenburg, Kleydorffer, Johann Baptıst 1165

Basılıus 13/4 Klıer, Sılvyanus 1012
Kellerer, Lorenz 240 Klıetsch, Joseph 691
Kellerer, Aystus 911 Klınger, an 558
Kellhamer, artmann HLT Klınger, Davıd 174
Kellner, Johanna 1601 Klınger, Patrızıus 719
Kellner, Placıdus 1858 Klöck, Gelasıus 746
Kelz, Marıan 655 Kloeck, Romuald 2479

Klöck, Wıillibald 959Kempftel, ert 861
Kempter, Adrıan W 1270 Klöpfer, Augustın 1583
Kerler, Petrus 640 Klöpfer, Domuinikus 145
Keser, Franz 108 Klopsteın, Gotttried 1099
Kessler, Alexander 1767 Klosner, Petrus 151 &d  8
Kessler, eda 1825 Kloz, Bernhard
Kessler, Flavıa 2096 Knab, Joachım 2309
Ketschau, Friedrich Frhr W 485 Knappich, Christian 961
Kettnacker, Pelagıus 1800 Knarr, Gerhard 1481
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Knecht, Frigdian 1334 Kraus, Lambert 2473
Knechtler, Sebastian 165 Kraus, Nıkolaus 1569
Kneıdinger, Stephan 2302 Kray Kläheim, Friedrich f 506
Kniegl, Bernhard 971 Krebel,; Petrus Damıan 1171
Kniellinger, Cölestin 2135 Kreislmayer, Aquilın
Knieperger, Benedikt 1664 Kremer, Johann Baptıst 1851
Knilling, Anton 6/4 Kremer, Joseph 2269
Knittlmayr, Hıeronymus 1826 Krenauer, Theresia 2305
Knörıingen, Placıdus Frhr 2127 Kreutner, arl Borromäus 925
Knol, Albert 2250 Krichel, M. Justina 1555
Knoll; Anton 1624 Kriegel, Leopold 13
NO. Damıan Krieger, Augustıin 649
Knoll; Gelasius Krıieger, Edmund 1130
Knoll, Johann Baptıist 829 Krıeger, Maurus 525
Koch, Hyazınth 4727 Krıeger, Wolfgang 21
Koch, Idefons 998 Kriegl, Johann Gualbert 711
Köchl, Gılbert 268 Kriegle, Leonhard 1733
Kögl, Anselm 2151 Krifft, Otmar 2065
Köllerer, Stephan 478 Krıinner, Ellinger 1173
Könıgmann, ert 2092 Kröll, arl 661
Königsperger, Marıan 877 KrÖz, Ferdinand 5872
Köpfler, Petrus 1852 Kronegg, Epimachus Frhr. 2140
Köppl,; Kunigunde 793 Kropf, Martın 1595
Körzıinger, Johann Evang. 1780 Krueg, Sımon 1016
Kössl; Benedikt 1091 Kücchl, Maxımlilıan 1170
Kofler, Petrus 1966 Kueffner, Gottftfried 708
Kohl,;, Franz 2718 Kuen, Dısmas 879
Kohn, Aldobrandus 15 Kürcksleithner, Osanna 1912
Kohn, Eusebius 297287 Kürschner, Hiıeronymus 252
Kolb, Emmeram 2084 Kuffner, Gotthard 2326
Kolb, Gerhard 75 Kugler, Johann Baptıst 23473
Kolb, Gregor 19372 Kunze, Raimund 685
Kolb, Karl 2071 Kupfmiller, Nıkolaus 880
Kollberger, Cölestin 1680 Kupsky, Bonitaz X96
Koller, Hermann 192 Kurz, Benedikt 764
Koller, Joseph 15 Kurz, Kajetan 1589
Kollerer, Felix 34 / Kurz, Leopold 988
Kollı, Benedikt 3726 Kutıi, Dionys 1612
Kollmann, Bernhard 1348 Kyrmayr, Bernhard 140
Kolweck, 2434
Kontor, Otthar: 754 Laberger, Patrızıus 1385
KOOp, Norbert 27064 Labermayr, Karoline 1508
Kopf, Amilıan 1988 Lachemaır, Ignaz 171
Koppleder, Sabınıanus 1456 Lachmaier, Floridus 2443
Korber, Alanus 1647 Lachmayr, Leonhard 1829
Kornpaur, Gero 1849 Lackner, Johann Baptıist 1734
Kraezer, Aloıs 1195 Lämbl, Jakoba 12
Kramer, Andreas 1172 Lärnbucher, 173
Kramer, Edmund 253 La Fabrique, Magnus de 579
Kramer, Karl 539 Largera, oachim U 2070
Krapf, Joachim Laiımgruber, Sıgismund 1331
Kratzer, Albert 1853 Lambacher, Alfons 1248
Kraus, Johann Baptıist 488 Lambacher, Johann Gualbert 1700
Kraus, Lambert 2296 Lambacher, Korbinian 1728
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Lambacher, Gertrud 1069 Liebentfels, Magnus V, 1332
Lambacher, Konstanze 1839 Liebheıt, Gabriel 494
Lamberg, Beatrıx Reichsgräfin V, 36 Liechteisen, Egıid 2156
Lana, Gregor 1088 Liechtenfurtner, Nıkolaus 2090
Landes, Johann Baptıst 13 Q Lieppert, Ernst 2033
Landherr, Meıinrad 798 Lindauer, ntonı1a 2334
Landrichinger, Pankraz 16/9 Lindemayr, N1ıanus 843
Landsee, Joseph Frhr V, 1689 Lindemayr, Hıeronymus 98
Lang, Eugen 705 Lindemayr, Maurus 19
Lang, Kajetan 547 Linder, Placidus 1408
Lang, Lorenz 107 Lindinger, Benedikt 1204
Langbartner, Phılıpp 184 Lindmayr, Benedikt 974
Langegger, Andreas 457a Lindmayr, Edmund 385
Langenmayr, Heınrich 2067 Lindner, Alanus 828
Langmayr, Anselm 1306 Litschka, Herkulan 2734
Lanzınger, Julius Marcellus 1489 Lıizı, Petrus 437
Lasser, Felix 1031 Lizzı, Joseph 1546
Lasskorn, Gabriel Lobelli, Michael 1085
Lattermann, Mansuetus 15/2 Lobmayr, Alois 2080
Lattermann, Pantaleon 1205 Locher, Johann Evang. 48
Lazenhoffer, (Otto 1084 Lochmaiıir, Franz 1783
Leberpauer, (Itmar 1854 Loder, Idetons 1137
Lehner, Anton 893 Löchle, Albert
Lechner, Domuinikus 9672 Löder, Katharına 497
Lechner, Johann Baptıst Löffler, Amandus 54 /
Lechner, Joseph 1968 Löffler, Vıtus 126
Lechner, Felicıtas 1045 LOÖX, Gregor 299
Lechner, Raimund 1001 ohmüller, Wıllibald 1600
Lechner, Robert 1636 Lohr, Bernhard 2741
Lechner, Wolfgang 373 Lo1bl;, Gerhard 1330
Lederle, DPetrus 1670 Londes, Joseph de 1760
Lefflerau U, Goldstein, Karlmann V. 1431 LOr Primus 9172
Lehmer, Gerhard 1415 Lorenz, Ambrosius 1797
Lehrer, Idetons 311 Lorenz, Floridus 1454
Leichtel, Michael 927 Lospichler, Roman 208
Leichtl; Joseph 2473 Lotter, Onatus 445
Leith, Gallus 1361 Lotter, Friedrich 507
Leithner, Ferdinand 18 Loypetsberger, Bonaventura 13521
Leonhard, Barbara 158 Lub:i,;, Robert 1986
Lergetbohrer, Franz 1402 Luchner, Anton 619
Le Rousseau, Meinrad AF Luckenbacher, Abundus 1/la
Lesslıe, Bonitaz 1604 Luckner, Poliena 919
Lethner, Korbinıian 1247 Ludinger, ermann 353
Lettner, Ockarıus 23 Ludwig, Benedikt 131
Leuthner, Anton 790 Ludwig, Nıiıkolaus 2383
Leuthner, Sabıinus 1669 Lugauer, Amandus 675
Leuttner, DPetrus Cölestin 380 Lu1idl, Gottfried 715
Lex, Jakob 979 Luidl; Thıemon 471
Leyendecker, Engelbert 193 Lunz, Kolumban
Leyson, Ludwig 14/3 Lupperger, Rupert 378
Lıbigo, Anselm 66 / Lurzıing, Idefons 968
Licklederer, Benedikt 2475 Lustig, Lucıus 963
Lidl, Bernhard 12725 Lutz; Anselma 2093
Lidl, Karl 1299 L: Fdmund 7974
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Lüz. Joscıus 133 Mayer, Franz Sales 2464
Luz, Joseph 1236 Mayer, Kaspar 1026
Luz, Kolumban 1765 ayer; Maxımıilıan PF
Luz, Sebastian 12572 ayer, Wolfgang 77
Luz Luzkirchen, Benedikt 1509 Mayerhofter, Ignaz 1309

Mayr, Ambrosius 1812
Macdonel,; Willibald 1823 Mayr, Anton (Diefßen) 1920
Mack, Johann Nepomuk 2197 Mayr, Anton (Schlehdorf) 338
Mack, Martın 1457 Mayr, Augustın (St. Andrä) 1495
Mader, Stephan 43° Mayr, Augustın (Tegernsee 487
Madlseder, Heinric 1634 Mayr, Beda (Donauwörth) 244°)
Mändl, Matthäus 1723 Mayr, eda (Michaelbeuern) 1666
Mändl auf Deuttenhoten, M. Walburga Mayr, Benedikt Irsee) 19572

Freiun V, 630 Mayr, Benedikt (Michaelbeuern) 1288
Männer, Paul 61 Mayr, Bonitaz 23
Maärz, Angelus 1949 Mayr, Clarus
Mahler, Idefons 1114 Mayr, Cölestin 1286
Maıer, UÜbald 1401 Mayr, Emmanuel 1696
Maır, Benedikt Mayr, Eribo 2259
Maıster, Bernhard 1 344 Mayr, Franz Xaver 1814
Mayr, Ambrosıus V 2188 Mayr, Georg 2010
Mayr, Anselm 2168 Mayr, Heıinrich (Altenburg) 1179
Mayr, lgnaz 1409 Mayr, Heinric (Scheyern) 27293

Mayr, Innozenz (Reichersberg) S/7ÖMajthenyiı, Anton 18
Mancını, Balduin 1470 Mayr, Innozenz (Rott) 375
Mancker, Robert 1592 Mayr, Johann Baptıst (Rebdorf) 448
Mandelsloh, Georg Frhr, V 205/ Mayr, Johann Baptıst ılten 2088
Mandl, Gabriel 956 Mayr, Johann Evang. 478
Maısıeres, Phılıpp Jakob Baron A 456 Mayr, Joseph (5t Hıppolyt) 702
Manfroni, Ambrosıus \ 814 Mayr, Joseph (Schäftlarn) 774
Mang, Anselm 1923 Mayr, arl 562
Manner, Aloıs 27066 Mayr, Lukas 795
Mannhardt, Gılbert 225 Mayr, Benedikta 2017
Mannhart, Alexander 1841 Mayr, Marıan Gleink) 1801
Mannstorff, Michael W 524 Mayr, Marıan (Steingaden) 1168
Mantelı, Johann Evang. 1322 Mayr, Martın 1498
Manzl; Lorenz 1653 Mayr, Matthias 791
Marbacher, Idetons 1529 Mayr, Paul 2160
Markell; Franz 1202 Mayr, Raimund 2145
Marold, unstan 564 Mayr, Thomas 575
Marpacher, Nonnosus 259 Mayr, Willibald 1206
Marquard, Eugen 1681 Mayrau, Mechthild Angelıka 734
Marschall, Anselm 1731 Mayrhofter, Gerhard
Marstaller, Joseph 1014 Mayrhofter, Heinric 1951
Marstaller, Petrus 1946 Mayrhofter, Johann Nepomuk 61
Martın, Gregor 27246 Mayrhover, Wolfgang 177
Martın, Elisabeth 1735 Mehler, Johann Nepomuk 777
Martın, Martın 21 Mehrle, Fusebius 1059
Massel, Maurus 1560 Meichelbeck, Meınrad
Mathıas, (Jtto 1483 Meılınger, Paulıin 1480
Matthıss, Ludwig 2410 Meıller, Anselm 554
Maurer, Sebastian 71 Meıller, Joseph 1298

Meındl, Andreas 2341Maurhammer, Joseph 371
Mausenberger, Amılıan 1657 Meındl, Cölestin 1928
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Meındl, Phılıpp Morlıin, asımır . 14
Meısınger, Nıkolaus 944 Morochutto, Anton V
Mellnperger, Odo 125 Moser, Agapıtus 3091
Mendteın, Benedikta 196 Moser, Anton 1831
Mengersen, Clemens Frhr V, 1587 Mopser, Benedikt 1969
Mengersen, Konrad 398 Moser, Isıdor 2008
Menner, Sılvester 2405 Moser, Joscıus 1465
Mennhardt, Petrus 1197 Moser, Norbert 9772
Merl; KRoman 8272 Moser, Patrızıus 951
Merling, Miıchael 2371 Moser, Paul 1954
Mermoos, Cölestin 1180 Moser, Placidus 550
Mermos, Christoph 397 Mosmiller, Meıinrad 657
Merrath, Magnus 65 Mosson, Kolumban 1721
Meschler, Veroniıka 1947 Moy, Markus 809
Messerer, Sebastian 2396 Mrackovitsch, Judas Thaddäus 889
Metsch, Placiıdus 1567 Much, Placıdus 431
Metz, Benedikt 1068 Müllbauer, Benedikt 2124
Metz, Honorius 1983 Müllböck, Karl Borromäus 115
Metzger, Ulrich 1950 Mülldorfer, Rupert 1644
Meyer, Anselm 1672 Müller, Anton 1123
Meyer, Franzıska aver1a 876 Müller Chrysostomus 595
Mezger, Honoratus 4 3 Müller, Gıiılbert 1693
Miıdtman, Apollonia 1705 Müller, Hadrıan 1136
Millbacher, Adalbert 2333 Müller, Heınrich 275
Miller, Florentius 1182 Müller, Petrus VO Alcantara 1047
Miller, Frnaz Xaver 2032 Müller, Thaddäus 1944
Miller, Helena 2030 Müller Freyburg, Anton 40 b
Miller, Kolumban 1054 Münich, Franz 1976
Miller, Longıinus 738 Münich, Joseph 866
Miller, Ulrich 202 Münich, Karl 400
Millpauer, Gerhard 1712 Münsterhausen Freun Haidenhaimb,
Millpaur, Marıan 120 Anna Vıktoria 565
Mindl, Gelasıus 1796 Münz, Lambert 1135

Muer, Theobald 1125aMiınichstorffer, Rupert 2203a
Miınsterberger, Franz 2054 Mürtinger, Petrus Forer 1917
Miırdıinger, Anton 1363 Mulz, Odılo 1187
Miskeı, Koloman 1724 Mundiıgl, Eberhard X25
Mıtterer, Johann Gottfried 3977 Murach, Erharda Grätin und 744
Miıttermayr, Sebastiana 58 Murschhauser, Benno 1030
Miıttermayr, Sophıie 434 Muth, Gılbert 267
Mıttermayr, Ulrich 905 Muytings, Ludwig ‚;
Mıttermoser, Blasıus 1013
Mletsko, Wunibald 548 Nachtmann, Wılhelm 1548
Mock, Amilian 19972 Naderhırn, Anna Riıcharda 1881
Moder, Gabriel 223672 Nadernhürn, Joseph 1357
Moedlhamer, Ämilian 1931 Nadterer, Ildefons 645
Moellinger, Bernhard 2350 Nadterer, Norbert 2068
Mölzer, Ambrosius Naegele, Adalbert 2469
Mösl,;, Ildefons 3724 Naegele, Roman 841
Möz, Rudolf 4739 Nagl, Paul 1417
Molitor, Bernhard 1100 Nassal;, Cölestin 341
Molitor, Egıd 1474 Nassl, Wıllibald 1506
Molitor, Lioba 668 Nast, Gıiılbert 1656
Moll,; Agnes 7236 Nebenheg, Emmeram 1074
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Oberstainer, Franz 470Ness, Joseph 2340
Ness, Rupert 78 Obersteıiner, Hılarıus 1962
Neudegger, Franz Xaver 2248 Oeberger, Joseph 935
Neugebauer, Magnus 544 Öfele, Placıdus
Neukirchner, Petrus 760a Oeftele, Erentrau 1945
Neukomm, Anna Bendikta 1990 Öfferl, Ignaz
Neumayr, Gaudentius Oehlhard, Quirıin 875
Neumayr, Ottilıe 6472 Öllhardt, Egıd 296
Neuner, Gregor/Bartholomäus 450 Oelmag, Gotthard 2073

Oettl, Ockarıus 498Neurauter, Michael 2444
Neureuter, Pırmıiın 1448 ÖOtıtl, Patrızıus 1265
Neusoner, Maxımıiliane 991 Ohneiıss, Marıa 1328
Nıcolati, Friedrich 24726 ert, Anna Placıda 1881
Nıdermayr, Adalbert 1230 Oppenrieder, Bonitaz 148

Orban, Gertrud 1251Nıdermayr, Johann Evang. 5/2
Nidermayr, Leopold Orlıitsch, Konrad
Nidermayr, Modest 430 Orth, Cölestin 1097
Niıdermayr, Roman (Formbach) 33 Orttmaır, Gregor 118

Osmıiız, eda 13Niıdermayr, Roman (Weltenburg) 1445
Nıeddortifer, Christine 1463 Ossıander, Augustin 2466
Nıess, Rupert 834 Osterhuber, Anton 2069
Niggl, Paul Osterhueber, Roman 1678
Nızl, Franz X aver 8/1 Osterkorn, Joseph 1808
Nobiıs, Marıan 1046 Ustermayer, Augustin 101
Nobis, Stephan 1745 Oswaldt, Franz 330
Nocker, Korbinıian 2106 (tt,; Bertrand 617
Nössıng, Gregor 261 Utt, Gerhard 1538
Nuspaumer, Bonitaz 549 Utt, Ildetons 21 13
Nusser, Gaudentius 2722
Nusser, Johann Nepomuk 569 Pach, Antherus

U 0 Gilbert (Ranshofen) 474 Pach, Christoph Va 361
N., Kajetan (Weihenstephan) 124 Pacher, Roman 1368

M. Anna Leodegarıa (Eiıchstätt/ Pacher, Rupert 1792
St Walburg) 1608 Pachinger, Magnus 286

Petrus 700 (S Kagerer Dieperts- Pachinger, Patrızıus
kırchen, Dominikus) Pachler, assıan
N., Robert (Kaıisheim) 168 / Pachner, Dominiıkus 657

Pachner, Johann Franz Xaver 178N Stephan (Kaisheim)
N., UÜbald (Propst, Ranshoten) 624 Pachner, Julian 356, 2306 (nicht identisch)
N., Urban (Martinsberg) 1724a Pachner, Robert

Pachschmid, Heinric 1336
Obauer, Joseph 557 Packenreıth, Joseph 276
Oberhauser, Benedikt 2077 Pämer, Nonnosus
Oberhauser, Bernhard 247 Pärtl, Thaddäus 1076
Oberhover, Ignaz 206 Pajgorh, Tiburtius S60
Oberleuthner, Wolfgang 949 alcher, Magnus 2015
Obermayr, Idetons 836 Paldt, Wıillibald 11
Obermayr, Petrus Pallauf, Egid 2437
Obermiller, Dıonys 209 Pals, Markus 1688
Obermiller, Fusebijus 2082 Pambler, altho 840
Oberndorfter, Martın 63 Pampichler, Norbert 8O2
Oberndorffer, Cölestin 530 Panckl; Melchior

Paradeıiser, Marıan 1371Oberpaur, Bernhard 1056
Oberreıter, Benedikt 1703 Parode, Bruno 779
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Paruker, Anton 1113 Pflügl, Alexander 1895
Passauer, mmmeram 200 Pföderl; Benno 1964
Passler, mmeram 384 Pfundmayr, Benedikt 2438
Passler, Jakob 1157 Pıazol, Odılo 727
Pauer, Augustın 1090 Pıchl, Rosalıie Cäcılıe Erentrud 45
Paulı, Maurus 271 Pıchler, Burhard 1789
Paumann, Berthold 1269 Pıchler, Anna Leopoldine 1784
Paumgarten, Hildegard Rosına e 245 Pıckhman, Benedikt 441
Paur, Franz 1246 Pıdespost, Michael 634
Paur, Johann Paul 1375 Piechel, oachım
Paur, Ottilie 1574 Pielacher, ertho 1300
Paurl; Agathe 926 Pıendl, Gregor 1207
Pecher, Theresıa 630 Pıerbichler, Magnus 1778
Pec Lorenz 1211 Pıerpaumb, Placıdus 1706

Nıvard 1788 Pıesport, Ermenold Frhr 1531
Pehr, Placidus 1503 Pılıpp, Emmeram 1341
Peirlacher, Florian 1836 Pıllıch, Corona 7572
Peischer, inzenz 2367 Pıls, Desıderius 650
Pellhamer, Anselm 21 Pımann, Hıeronymus 23728
Pencker, Floridus 449 Pını, arl 1089
Pendtner, Robert Pırchenteldner, Ignaz 537
Pengg, Kajetan 1738 Pırstl, Benno 3872
Pentenrieder, Stanıslaus 254 Pırstl, Ememram 110
Pentterrieder, Bernardıin Marold /13
Perathoner, Bartholomäus 1869

Pıschetsrieder, Johann Nepomuk 981
Pıschinger, Andreas 2290

Perchtold, CGGaudentius 2213 Pıtthan, TIThomas 1470
Perdacher, Isıdor 1625 Plab, Edmund 1633
Perdolt, Placıdus 14727 Plab, Rosa 1894
Perger, Adalbero 1366 Plaichshirn, Gregor 1243
Perghammer, Lugard 1446 Planck, Joseph 1189
Pergsmann, Franz Seraph 2125 Planta, Leopold 63
erkhoter, Bonaventura 529 Pleikenfürster, Wolfgang 1035
Perkhofer, Konrad 1106 Pley; Miıchael 858
Perndl;, Anselm 1539 Plieckner, Paul 1747
Perndl;, Fırmiıin 1980 Plischer, Michael 355
Perner, Odiılo 2448 Plöckner, asımır 7
Pernthaal, Alanus 1116 Plökner, Petrus Forer S06
Pertl; Roman 1995 Plumthaler, Augustın 620
Peska, Stephan 1596 Pöcher, ntonıe 471
Pestner, Sebastıan 587 Pöltinger, Innozenz 363
Peter, Petrus 4/5 Poezinger, Franz VO Paula 1655
Pettenkofer, Possidonius 731 Pogner, Raphael 589
Pettenkoter Berchingen, Anna Adel- Pogner, Valentin 1743

gunde V, 1618 Pollin, Prosper 2400
Pfäterisch, Eberhard 1773 Polz, RKupert 2033a
Pfalzer, Marcellinus 2377 Ponheimer, Benno 2359
Pfautner, Justus 129 Popp,; Petrus 583
Pfeiter, Gregor 561 Popp; Wıllıbald (Augsburg/St. UlrichPteıiffer, Franz Xaver 2216 Afra
Pfeıitffter, Hılarıus 1541 Popp;, Wıllibald (Benediktbeuern) 1627
Pfeiffer, Kolumban 695 Poschacher, Petrus 2336
Pteilschiffter, Gabriel 1095 Poschinger, Sıgismund 13172
Pferringer, Katharına 27271 Possenbacher, Norbert 3723
Pfleger, Gertraud Poxhorn, as Thaddäus 1397
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Praelisauer, Cölestin 116 Raber, Benedikt 1575
Praelisauer, Robert 1037/ Rabstain, Abundantıa 820
Praher, Placıdus 1490 Radlmacher, Anton 612
Praıidtlon, Amandus de 306 Rämbsl/, Georg 1044
Praittweg, Hıeronymus 1131 Räschmayr, Leonhard 771
Prand, Nonnosus 7384 Raıth, Martın 2261
Prasser, Clemens 94 Raıth, Mılo 195
Pratschler, Viktoria 435 Raıth, Wolfgang 1586
Praun, Ferdinand 1396 Ramboeck, Norbert V 1151
Praunmiller, Kajetan 2740 Rames, Franz 31
Praunsperger, Marıan 284 Ramsmoser, Maurus 1296
Praxmayr, Placidus 2049 Ramuth, Stephan 1859
Pregg, Hıeronymus 766 Rapp, Maurus 1761

Rath, Kolumban 13/0Pregg, Matthıas
Preimeir, Marıan 1594 Rathgeb, Everard 1650
Preinbalch, Heınric Ar Ratschmayr, Thomas 121
Preıss, Remigıus 1024 Rattinger, Julıus 1972
Preıistl;, Cölestine 701 Rauch, Bernhard 301
Premlecher, Franz Xaver 1821 Rauch, Emanuel 2386
Prenner, arl 1856 Rauch, Johann Baptıst 2347
Prenninger, Placıdus 3072 Rauch, Nıvard 1160
Pressl; Cosmas 2286 Rauchenpichler, Alexander 440
Preuherr, Rupert 1/54 Raymundt, Leonhard 1715
Prey, M. Juliane 850 Razesberger, Martın 2023
Priestersperger, oachım 1009 Rebstock, Marıan 188
Prill, Benedikt 167a Rechberger, Leopold 1105
Primıisser, assıan 989 Recherzhaimer, Johann Baptıst 1051
Prinninger, Chrysostomus 2203 Redl; Bonitaz 1875
Prisner, Malachias 1530 Redl, (sermanus 4339
Prisser, Angelus 1226 Redwitz, Leonhard 1407
Probst, Koman 2 Rehling, M. Bonaventura Klaudia Freiun
Pröller, Joseph 1635 1532
Proetz, Johann Nepomuk 2462 Reich, Leopold 1763
Promberger, Martın Reich, Magnus 1753
Promer, Malachias Marıan 2055 Reichard, Friedrich 936
Prommersberger, Maurus 2411 Reichard, Ildefons 246/
Propst, Ferdinand 21 Reichardt, Sımon 104
Provın, Cölestin 1504 Reichenberg, Basılius 556
Pruckmayr, Benno 2167 Reichenberger, unıba. 891
Pruckmayr, Leonhard 13872 Reichsigl, Florian 7380
Pründl,; Cölestin 408 Reidtssperger, Ursula 1128
Pruggberger, arl Reıiff, Ignaz 626
Prugger, Michael 1925 Reiffenstuel, Leopold 467
Prugger Pruggheim, Anselm 12720 Reiffenstuell, Petrus Forer 980
Prugger Pruggheim, Sebastian 4720 Reinbald de Rojah, Chrıstoph 213
Pruggmoser, Paul 2146 Reindl, Herkulan e 1387
Prummer, arl 257 Reindl; Innozenz 1627
Prummer, Korbinian 381 Reindl, Benefrieda Maxımıiliane 769
Pschor, Benno 2744 Reinhart, Sıgısmund V. 1559
Pürckinger, Anselm 497 Reinspach, Amandus 605
Pugl, Cölestin 393 Reıs, Amnigadus 2413
Pupelle, Theodor x 1 Reischl, Florian 1450
Pusch, Gregor 1906 Reischl, lgnazPussjäger, Norbert 526 Reischl,; Vıktoria 1914
Puzer, Thomas 2061
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Reisenegger, Benno V. 175/ Rohringer, Fulbert 483
Reıser, Beda 1162 Rohrmann, Florian 1935
Reıser, Bernhard 1459 Roider, Erentraud 1628
Reithofer, Ulriıch 146 Rollemann, Gottftfried 1079
Reıtter, Johann 586 Rosenstatter, Gottlieb 399
Reıtter, Wolfgang 489 Rosmayr,o 1393
Remb, Leopold 346 Rosner, Ferdinand 1524
Rennsteld, Franz 313 Rost, Karl Philıpp Graf , 9 1007
Renz, Konrad 9727 Rotach, Wunibald 22772
Renz, Miıchael Roth Schreckenstein, Honorius 2060
Rernböck, Hugo 1453 Rothmayr, Michael 1273
Resch, Matthias 735 Rott, Candidus 1005
Resele, ert 294 Rottenkolber, Kupert 1209a
Rest, Paul 14/1 Rottkopf, Roman 293
Reusch-Rastett, Adelhard Frhr 1620 Rottmayr, Domuinikus 2147
Rheın, Gabriel Rottmayr, Johann Nepomuk 996
Rheinhardt, Gabriel 12728 Rudenstock, Thomas 511
Rheıinl, Benedikt 290 Ruderth, Vıtus 854
Rıchter, Danıiel 2420 Ruedl, Gregor 676
Rıchter, Edmund 9372 Ruedorter, Eberhard 499
Rıchter, Thomas 1175 Ruedorfter, Innozenz 476
Rıedenauer, Bırgıit 784 Ruef, Placıdus 176
Rıeder, Franz Z710 Ruembner, Kuno 203
Rıeder, Judas Thaddäus 1356 Ruepp Falkenstein, Benno Grat 447
Riederauer, Justina Emmerama 1283 Rupfer, Marıan 1897
Rıederer, Johann 545 Rupperth, Augustın 1398
Riıedheim, Innozenz Frhr. V, 2453 Ruprecht, Gregor 1654
Rıedl, Anton 123
Riedl, Bonitaz 835 Sachs, Damıan 1551
Rıedl, Leonhard 109 Sader, omiınıkus
Riedler, Altmann 2278 Sächinger, Joseph 55
Rıedimiller, Joseph Säckl, Agnes 849
Rıeger, Ambrosius FÜ Saggerer, Honoratus 664
Rıeger, Benno 1119 Sagmeıster, Wıilhelm 1898
Rıeger, Floridus 119 aıler, Roger 581
Rıeger, Michael 1830 Saıler, Thiento 616
Rıeger, Reiner 1011 Sajgho, Benedikt 730
Riıemschopf, Sımon 1913 allıch, Andreas 2009
Rıimele, Roman 59/ Sander, Philıpp 1890
Rımer, Astrıcus 1140 Santner, Egid 1770
Rimmele, Ildefons 1494 Sarsteıiner, Bernhard 994
Rineiker, Gottfried 921 Sarsteıiner, Hermann 229
Rıpfll, Edmund 514 Sartor1, Joseph W 1536
Rıst, Gerhard 520 Sartor1, Ildefons 2465
Rıstl, Ferdinand 1053 Sattler, Ivo 615
Rıtter 1ın Grünesteın, Damıan Frhr 727086 Satzenhoter, Leonhard 2255
Rızınger, Florian 2109 Satzfeldt, Benedikt 698
Robatscher, Petrus 134/ Sauer, Aloıs 2149
Robel, Virgil 1877 Saurlacher, Amandus 2459
Rodiıer, Augustın 1184 Sauska, Franz 13772
Roesler, Faustinus 1840 Savelsperg, Candidus 1 904
Roesler, Johann Evang. 2266 Schaaf, Sebastian 1662
Roggenbach, Edmund Wa Schaal, Augustın
Rohm, Placiıdus 1993 Schabl,;, Theotonius 823
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Schachner, Egıd chiele, Miıchael
Schack, Aloisıa 171 Schierl, Petrus 1263
Schad, Johann Nepomuk 1384 Schiestl, Gregor 1623
Schädl, Gertrud 2747 Schifferl, Johann Evang. 10672
Schäffler, Johann 990 Schiffersteiner, Roman 195 /
Schändtl, M. Martha 1440 Schikmayr, Candıdus 10472
Schaidinger, Nıkolaus 1379 chiller, Ivo 1245
Schailbauer, Nonnosus 2391 Schinagl, Damıan
Schalkhamer, Idetons /04 Schiratnigg, Engelbert 717
Schallhammer, enrıca Ursula V. 18272 Schirber, Gallus 1889

Schirmann, Cölestin 2383Schallhart, M. Josepha
Schamberger, Anna enrica 1581 Schirmer, Leonhard 864
Schantzbach, Idetons 469 Schittenwein, Kılıan 1683
Scharfetter, Wılhelm 610 Schlechta, Ludwig 2075
Scharff, Beda 305 Schleich, Romuald 99
Scharpf, Lorenz 370 Schleicher, Gottfried 1615
Schattenlechner, Matthıas F22 Schleinkover, Andreas 767
Schauenburg, Magnus Graft V. 1414 Schlichting, Ildetfons 2431
Schaukoegl, Urban 1240 Schlick, Joseph 2282
Schaumayr, Joachim Schlickh, Anselm 1150
Schaur, Barbara A Schlid, Odo 43 %3
Schaur (?), Floriane 682 Schliesslberger, Anton Joseph 151
Scheffler, Alexander 681 Schlislperger, Leopold 2089
Schegg, Anton 2395 Schloegl, Guarınus 2227
Scheibelauer, Lambert 155 Schlosser, Bonitaz 179
Scheıibl; Maurus chlutt, Bernhard 1214
Scheibnwagen, Quirin 934 Schluttenhofter, Adrıan 15//
cheıdl,; Kolumban 1556 Schmazlnapft, arl 4/2
Scheidsach, Fructuosus 88 Schmerold, Gregor 18
Scheigenpflueg, Gregor 546 Schmerrrlı, Nıvard 1080
Scheıitle, Joseph 644 Schmetterer, Modest 1959
Scheitterer, Gregor 1394 Schmid, Altons 333
Schelhamer, Franz 856 Schmid, Amandus 1629
chelle, Korbinian 1444 Schmid, Anselm 244()
Scheller, Sebastian 1893 Schmid, Anton 2025
Schellerer, Benedikt Schmid, Edmund 23
Schellkopft, Quirıin 147 Schmid, Felix 139
Schenk Castell, Anna Ludovika Schmid, Florian

Mechthild Reichsgräfin 1404 Schmid, Franz 729
chennk, Aloisıa Freiun V, 1533 Schmid, Georg
Scherbaur, Ambrosius 2006 Schmid, Gregor 1661
Scherer, Ulrich 1820 Schmid, Joseph Jgnaz 180
Scherer, Woltfgang 304 Schmid, Scholastika Walburga 1134
cherfl, Ketillus 69 Schmid, Wıillitrud 890
Scherkhoter, Bernhard 2046 Schmid, Miıchael 1229
Schernbacher, Domuinika 1648 Schmid, Petronilla 1186
Scherrlich, Gregor 1235 Schmid, Philipp Ner:1 1709
Scheyrer, 1gnaz 1447 Schmid, Placiıdus 258
Scheyrl, Florian e  ( Schmid, Roman 1779
Schgoffineiner, Elisabeth Schmid, Severın 23572
Schick, Stephan 1070 Schmid gen Faber, Roman 997
Schickmayr Steindlbach, Eugen 897 Schmid Haslach, Franz Xaver Frhr.
Schidl, Nonnosus 1267 1477
Schidl; Patrızıus 1256 Schmidhueber, Johann Baptıist 93 /

D7



Schmidhueber, Sıgismund 94 / chuchbaur, Benedikt 2731
Schmiding, Gotthard chucech, Domuinıiıkus
Schmidpauer, Ignaz 13 Schueller, Franz Xaver 29701
Schmidtpyrstinger, Severın 274 Schütz Holzhausen, Konstantın Baron
chmidt, Egid 704 1358
chmidt, Gerhard 14728 Schüz, lgnaz 9572
Schmidt, Joseph Frhr 895 Schüz, Elisaberth 918
Schmidt, Franzıska 1646 Schuller, Sıgismund 14372
chmied, Leonhard 236/ Schultheis, Anton 1599
Schmuier, Benedikt 76 Schumann, Ildefons 91
Schmaiutt, Jakob 484 Schumann, Roman /40
Schmutzer, Benno 2153 Schuntter, Maurus 651
Schneid, Konrad 1376 church, Franzıska 1455%
Schneid, Lukas 29785 Schusmann, Petrus 15
Schneider, Heinric 5/1 Schuyrer, Blasıius 1488
Schnizer, Franz 20728 Schwab, Augustın 2192
Schnizer, Michael 899 Schwab, Candidus 96 /
Schnueg, Joseph 1640 Schwab, Leonhard 1484
Schnuegg, Vırgıil 166 Schwaiger, Anton 1T
chober, Amilian 881 Schwaiger, Korbinian BTF
Schoenau d’Oeschgen, Benedikt Frhr Schwaiger, Petrus 2228

2044 Schwaiger, Theotonius 13
Schönau W Wehr, Roman Frhr 2436 Schwaikart, Rupert 29725/
Schoenberg, Maxımluıulıan Y 2338 Schwalb, Johann 364
Schoener, Benno 1443 Schwarz, Benedıikt 21572
Schöpfter, Benedikt 190 Schweıigert, Bonitaz 2457
Schöpfter, Petrus /4% Schweıigert, oachım
Schoepfl; Nıkolaus 2186 Schweıighofer, Leopold 1535
chöttl; Albert 446 Schweinoester, Beda 1337
Scholtz, FEmanuel 3728 Schweızer, Anton O1
Scholz, Egıd 2133 Schwelmer, Johann Baptıst 1293
Schonpichler, Bernhard 1573 Schwelmer, Kolumban 885
Schopper, Malachias 1143 Schwendimann, Franz 1750
Schorrer, Felıx 309 Schwerdler, Maurus 149
Schott, Alıpıus 20720 Schwicker, Ildetons 295
Schott, Coleta W 83° Schwikart, Meıinrad 2154
Schotter, Wıllıbald 1303 Scoph, M. Justina
Schragl, Joseph 1108 Sebald, Sebald 417
Schrappeneder, Andreas 2733 eckler, Viktorin 1934
Schreger, M. Josepha 857 Sedelmayr, Benedikt 1499
Schreger, Odılo 1280 Sedlmair, Johann Baptıst 2408
Schreibaur, Candıdus 759 Sedlmayr, Augustıin 2468
Schreiber, Augustın 503 Sedlmayr, Benedikt 1096
Schreiner, Sebastıan 1613 Sedlmayr, Maxımlıilıan 14/4
Schreyer, Gregor 690 Sedlmayr, (?) (Herrenchiemsee) 369
Schreyer, Patrızıus 1295 Seefelder, Gelasıus 1/13
Schrobenhauser, Alıpius 71 Seehoter, Utilo 2058
Schroedern, Gottftfried W 2297 Seeholzer, Joseph 2270
Schröeder, Marıan 628 Seeholzer, Tassılo 6/7)
Schroeftel, Istried 1115 Seeleutner, Hyazınth 20472
chroefl, Benno 1802 Seidl, Augustın 1072
Schroetter, Heıinrich 1353 Seidl, Gaudentius 726
Schropp, Miıchael 1673 Seidl, Gotthard LW
Schubert, lgnaz 3236 Seidl, Pırmıin 2745
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Seıtnern, Scholastıka 1574 Spanner, Nnıanus 1233
Seitz, Leander 4/4 Spansal, Ewald 1501
Seltz, Michael 2002 Sparrer, UÜbald
Seiwald, Florian 7349 Spary, Franz 669
Se1z, Adrıan 1496 Spaur, Marıan Graf 163
Se1z, Cölestin 1978 Specht Bubenheim, Leopold 404
Se1z, Johann Nepomuk 8731 Speichenhauer, Konrad 908
Seizer,Gregor 2790 Spenn, Benno 1960
Sellinger, Kolumban 618 Sperber, Bonaventura FZ13
Sellmayr, Gallus 1505 Sperl, Gilbert 476
Selzer, Bonitaz 1292 Sperl, Maxımliulıan 1155
embler, Aloıs 1883 Speth, Karl Frhr V. 2478
embler, Rupert 1565 Spicker, ()tto E
Sepp;, Gerhard 2191 Spiegel W Desenberg, Phılıpp Frhr 19/4
Seser, Roman 775 Spiesberger, Severın 59
Settele, Gotthard 1580 Spitz, Florian z
Settima, eda 1035 Spitzl, Wolfgang 1588
Sexstetter, Nıkolaus 1083 Spötl, Joseph 1174
Seyfrid, Bonitaz 1110 Sporer, Otto 723
Seyfrıd, Ernst 167 Spreıizer, Augustin 1258
Seywold, (Otmar 672 Sprenger, Isıdor 2454
Sıber, Theodor 1772 Springer, Anselm
Sıberer, Andreas 1563 Springer, Kolumban 1751
Sıessmayr, Cölestin 945 Springer, Odo 2374
Sigl, ('osmas 2129 Springer, Prokop AF
Sıgl, Lambert 1578 Stadelhueber, Sıardus 1048%
Sılber, Gallus 1055 Stader, (I)tto 815
Sılber, ermann 1960 tadler, Anton Friedrich 21 14
Sılbermann, S88 tadler, Bernhard 1461
Sımbinellı, Martın 1194 Stadler, Engelbert 415
Sımelmayr, Franz Xaver 389 tadler, Florjan 1704
Sımerl;, Adrıan Stadler, Gerhard 1320
Sımerl, Marıan 1466 Stadler, Anna Wıllibalda 1584

Stadler, Nonnosus 1941Sindersperger, Wolfgang 141
Sınger, Cölestin 2417 Stadler, Ulrich 1868
Sinnreich, Gelasıus 2195 tadler, Werner 1794
Sinz, Peregrinus 1052 taındl, Koloman 2403
SIxXt, Amılı:an 27 78 Staindorftffer, Leopold 1813
Soelch, arl 1405 Staiıner, Maurus 1776
Söll, Leopold Stainhauser, Placiıdus 114
Solcher, Engelmar 1687 Stampfer, Konstantın 2184
Sollinger, Johann Nepomuk 2474 Stangl, AÄAmantıus 2288
Solus, Petrus 1793 Stangl; Quirin 1876
Solzany, Stephan 2008 Starch, Bernhard 1579
Sondermayr, Matthäus 516 Starch, M. Meıinrada 1250
Sonleitner, Felix 1520 Starch, Martın 407
Sophia, Wılhelm 280 Staudinger, Berthold 635

tebler, Konstantıus 1167Sorko, Viıtus 1652
Späanner, Amlıulıan 1209 Steger, Marcellinus 1302
Späth, Adalbert 99% Steib, Marıus 2399
Spagl, Gelasius 1065 Steigenberger, Anton 671
Spalt, Ulrich 1018a Steigenberger, Gerhoh 1497
Span, Justus 1626 Steigenberger, Idefons 2337
Spanger, Petrus 1924 Stein, Florian 1395
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Stein, Mıchael 1651 Stuumböch, Peregrinus
Steinberger, Magnus 852a Stumpf, Iheotonius 1572
Steinberger, Anna 1557 Sturm, Gregor 907223
Steinböckh, Konrad 91 Styrzer, Franz 392
Steinhauser, Johann Baptıst 1907 Süessmayr, Aldobrand 1313
Steinkelner, N1ıanus Sulzer, Anna Kunigunde 1438
Stelzel, Bonitaz 2307 Sutor, Amantıus 1475
Stemerich, Ignaz 1272 Sutor, Benno 7264
Stephan, Egid 3721 Sutor, Emmeram 2157
Stephan, arl 939 Suppenmoser, Elisabeth 22072
Sterzinger, asımır 2053 Symböck,Stephan 613
Stesser, Adalbert 5/8 Synecıus, Sıgismund JO
Steuber, KRoman 1568 Synhueber, Martın 2136
Steurer, Basılius 191
Steyrer, Anselm O8 Talıän, Joseph 1A27
Steyrer, Augustin 250 Taller, Monika
Stich, RKupert 2361 Tandl, Ernst
Stichauner, Benedıikta 786 Taschler, Gregor 964
Stiefvater, Erembert 2238 Taurer, Gilbert 21
Stiglmayr, Hartmann Tausch, Anton
Stilp, Thomas 2235 Taxer, Amilıan 1878
Stindler, Ambrosıius 863 Templmann, Sımon 1907
Stockher, Salome 362 Tettenpacher, Maxımlıilıan 1970
Stockinger, Engelbert 1060 Textor, Hugo 471

Thaler, Franz 2026Stockinger, Marıan 497
Stöckl, Anton 21472 Thaller, Rıchard 2357
Stöckl, Bonitaz 2000 Thinn, Thomas 1862
Stögmayr, Karl 198 / Thomas, Korbinıan 694
Stoegmüller, Altons 2437 onhauser, Leonhard 159
Stolz, Domuinikus 14/ Thonpichler, Altons 886
Stoor, Odo urn, Valsassına Taxıs, Kolumban Graf
Storff, Konstantın 444 533
Strasser, Egıid 272729 Tieffenbruner, Felıx 868
Strasser, Innozenz 22357 Tige, Cölestin Graft Wa 2260
Strasser, Gabriel Tıll, Leopold W 447
Strasser, Wolfgang 1234 Tobiaschu, Adelwert 1036
Straub, Magnus 1351 Tobiaschu, Pırmiın
Streer, Amandus 1892 Todt, Lambert 1930
trehle, Leonhard 1695 Toppler, Wolfgang 2300
trehle, Sebastıan 2268 Torborch, Augustin 1092
Streibl, Mılo 1590 Trauner, Gelasıus 24%
Streissl, Idetons 1325 Traunpaur, Gregor 1346
Streler, Bernhard 1305 Traunpaur, Maxımıiulıan 2401
Strelın, Bernhard 1487 Trautsch, Altons 473
Stremer, Lorenz 1276 Trautsch, Leonhard 278
Streng, Johann Baptıist 1365 Treberer, arl 14726
Strobl; ermann 788 Treıbler, Gregor 175

Treftfler, Katharına 1104Strobl; Johann Baptist 1198
Strobl; Sophie 1977 Trembacher, Lambert 707
Stromayr, Floriıana 2097 Troeber, Franz 1216
Strommern, Vıktoria Freiun 9373 Trost, Engelbert 518
Strosshoftter, Miıchael 481 Trost, Felıx 1120
Stuart, Gregor 1632 Trost, Johann Nepomuk
Stuer, Johann 783 Trulley, Leopold 2387
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Irum, Maurus 1096 W agner, Maurus 1755
Trum, Norbert 1266 Wagner, Miıchael 696
Trumb, Bonitaz 930 Wagner, Paul 2379

W agner, Rosına 2460
Ulmer, Otto 1593 Wahl; Ignaz 1273
Ulrich, Bonitaz 736 Waibl; Alıpıius 1798
Ulrich, Friedrich 976 Walch, Edmund 2212
Ulrich, Joseph 93 “  &9  e Waldaderer, Benedikt 247
Unerdl, Vınzentia 19 Waldegger, Virgil 2039
Ungelter Frhr Deissenhausen, Engelbert Waldenburger, Ulrich 1911

693 Walderdorff, Adalbert Frhr. Y 15/
Ungert, Korbinıian 598 Waldmüller, Vıtalıs 187
nholler, Utilo Waldöckher, Ottilie V

Unsın, Magnus 2085 Waldstein, Viktorin Graf V, 2141
Walkamer, Kolumban 509

Vältl,; Milo 1264 Waller, Johann Damascenus 1317
Valand, Stephan 817 Waller, Martın 1847
Valland, Augustıin 207 Wallner, Felıx 1109
Veikovich, Ladislaus 580 Wallner, Franz ales 2439
Veıt, Benedikt 6/0 Wallner, Raphael 2370
Veıt, Udiscalcus 2358 Walser, Kolumban 77
Velhorn, Placiıdus 1381 Walter, Heinric 1786
Vendt, Georg 1323 Walter, Kolumban 1147
Vezerits, Davıd 1929 Walter, Roman 646
Vischer, Joachim 102 Walther, Amilian 1287
Vischer, Maxımıilıan 233 Walxheıiser, KRupert 21 @
Vischer, Zacharias 1675 Wanbacher, Anton 1553
Vishaber, Michael 1139 Wassmayr, Edmund 660
Vishaber, Ulrich 111 Wastıan, Gabriel 799
Vital, Mechthild 1457 Wastıan, Sımpert 1326
Vıtsch, Heinrich 1493 Weber, Aloıs 1340
Vitzthum, Malachıas 2276 Weber, Elias 1153
Vlısch, Bernhard Wedl, Joseph 502
Voegele, Wıllibald C) Weidachpaur, Maxımıilian 160
Vöith, Benedikta 486 Weigeth, Konrad 141
Völkern, Johann Chrysostomus 2051 Weigl, Adriıan 1087
Völkl,; Bonaventura 1491 Weiller, Rupert
Vötter, Maurus 983 Weinalt, Andreas 11458
Vogl; ertho 1006 Weıinberger, Bernhard 2397
Vogl; Edmund 1933 Weinbuecch, Gelasıius 464
Vogl; Kreszentıa 1956 Weıingartner, Lorenz 23
Vogl; Sebastıan 643 Weingartner, Wıilhelm 1948
Voıith, Petrus 629 Weıinhardt, Dıonys V
Voıtl, Isıdor 522 Weınmayr, ar] 273
Volkmann, Bernhard 2337 Weıser, Virgil 1594
Voraus, Kolumban 2406 Weısmann, Anselm 23872

Weıss, Candidus I7F
Wachtler, Melchior 1271 Weıss, Ferdinand 276
Wacker, Agathe 931 Weıss, Hıeronymus 1101
Wäldl, Oswald 785 Weıss, Paul 743
W agner, Adalbert 272726 Weıss, Raphael 1631
Wagner, Bonitaz 1571 Weiıss V, Königsacker, Bernharda Ursula

403Wagner, Felix 2005
W agner, Idetons 894 Weissenburger, Gelasıus 679
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Wınckler, Anton 559Weissengrueber, Petrus 2331
Weısser, M. Johanna Nepomucena 1547 Wınckler, Wılhelm 665
Weıttenau, Sımpert 941 Wıncklmayr, Raımund 1/2
Welden, Adelrich Frhr 2139 Wındegger, Kolumban 1995
Wellacher, Benedikt 234 Wındhagauer, Anton 2193
Welz, Vıtalıs 2284 Wınkler, dam 167 b
Wendenschlegl, oachım 1967 Wiınkler, Mechthild 2150
Wenger, Maxımıilıan 928 Wıinkler, Ursula 1838
Weninger, Rupert 543 Wınklmayr, Bruno 370
Wentz, Maxımlıilıan Frhr W 490 Wınterl, Ferdinand 1979
Wenzel, Martın 535 Wınterl,; Isıngrin 3725
Wenzely, Karlmann 129/ Wınterl,; Maurus (Admont) 335
Wenzl,; Amandus 10358 Wınterl, Maurus (Salzburg/St. Peter) 271
Wenzl,; Bonitaz 263 Wıntersteller, Lıberatus 143 /
Wenzl, Sebastıan 2094 Wiıoland, Melchior 239
VWerle, Candidus 910 Wıser, Rochus
Werner, Wıillibald W 1107 Wishey, Heınrich 1994
Wertama, Joseph Frhr Wiısınger, Bernhard KT17
Weylgoune, Johann Nepomuk 248 Wısmayr, Ferdinand 20772
Weymer, Maurus Wiıspaur, Heıinrich M
Wıbmer, Leopold 1941 Wıssınger, Gottftried 1166
Wıcka, Anna Magdalene Reichsgräfin M Wıssmar, Johann Georg 411

1163 Wıttmann, Anna Gertrud 1345
Wiıcka, Scholastıka Augustina Grätfin

1916
Wıttmansberger, Ursula 15
ıttner, Anton 22771

Wıdemann, Robert 2407 Wızman, Andreas 349
Wıdler, ermann 1260 Wlezek, enzeslaus 414
Wıdmann, Aloıs „W40 Wöghofter, Blasius 2078
Wıdmann, Deocharus 448 Wöhrl,; Ottıilıe 461
Widmann, Meınrad 241 OO Woehrl, Waltmann 195a
Widmann, Michael 1347 Woerle, Florian 1871
Wiıdtman, Florian 41 Q Wörschi, Sıgismund 1390
Wıeland, Bernhard 416 WöÖss, Ernst 7387
Wiıeland, Kolumban 2190 WöÖöss, Franz VO Paula 2144
Wıeninger, Paul Wohlgemut, Konstantın 970
Wıest, Landtrıd 298 Wohlschlager, Martın 2038
Wıestner, assıan 1207 Wohlsin, Martha 779
VWıestner, Korbinian 1768 Wolfart,; Davıd 271
Wıld, Franz VO Paula 2258 Wolfauer, Bartholomäus 1936
Wıld, Placıdus 77®% Wollff, eda 1098
Wıldmaiser, Joseph 136 O. Hippolyt 181
Wılhelm, Hugo 1189 O: Remigıus 2447
Wılhelm, ohanna Nepomucena Vikto-

r1a 749
Wo. Virgil 1758
Wolffen, Augustıin 852

Wiılhelmseder, Johann Nepomuk 10872 Wolfrumb, Miıchael
Wılhelmseder, Rupert Wolfrumb, Quarıiınus 56
ılhelmseeder, Ignaz / Wolfscron, Gotthard 1637
Wılladt, Innozenz 303 Woller, Lorenz V, 1418
Wıllenberg, Placıdus 637 Wolter, Marıan 1257
Wılli, Modest 2477 Wonhaas, Domuinikus 2392
Wımer, Euphrosine 1617 W ourstn, arl 9663a
Wımmer, Edmund 689 W ourstn, Marıan
Wımmer, Ferdinand ( Würhl;, eebald 1676
Wımmer, Maurus 1181 Wurm, Adrian 678
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Wurmbser, Anton 609 Zeillinger, Michael 201
Wurzenreıner, Magdalene 2708 Zeıs, Anselm 1239
Wurzer, Andreas 2083 Zeıtler, Bernhard 1460
Wurzer, Johann Nepomuk 7354 Zeıtliz, Maurus 365

Zeller, Odilo 845
Yberacker, Phılıpp Graft V, 686 Zellner, Gelasıus 508
Yberle, FEdmund W 1558 Zellner, Leopoldıne 2220

Zendel, Wolfgang 3572
Zach, Christoph 238 Zerle, Placiıdus 946
Zacher, Christoph 1275 Ziegelbauer, arl 23°
Zadler, Joseph 883 Ziegler, Alexander 7
Zächerl, Anselm 1388 Ziegler, Augustın 15/0
Zächerl,; Cölestin 804 Ziegler, Martha 1350
Zächmayr, Benedikt 1355 Ziegler, Ursula 536
Zaıser, Virgil 801 Zierlewagen, Georg 887
Zaller, Floridus 27416 Zievel, Benedikt Frhr 1554
Zaller, Ulrich 1659 Zimmermann, Amandus 329
Zallweıin, Joseph 824 Zimmermann, Anton 185
Zanna Königsteın, Leopold 21 Zinnenberg, Sıgismund Frhr A 585
Zauner, FEdmund 515 Zıinsteld, Marıan 500
Zauner, Maurus 1/32 Zırngiebl, Placıdus 739
Zeberle, Michael 2369 Zıser, Franz Seraph 2477
Zech, Ferdinand 6272 W Giebelstatt, Amandus Frhr 2471
Zech, Makarıus 2076 Giebelstatt, Ferdinand Frhr 633
Zech, Michael 234/ Zörhoch, Gilbert 1989
Zechethoter, Januarıus 1609 Zoller, Georg 709
Zeıdler, Johann Nepomuk 11472 Zoller, Zacharias 900
Zeıdler, Lukas 1244 Zollikofter, Ignaz 2279
Zeidlmayr, Eusebius 3727 Zumhammer, Helıka 1901
Zeihler Y Zeilheim ZU) e1ifßs- Schwar- Zunhamer, Anton 1863

zenfeld, Cölestina Agnes Josepha 5 /3 Zuveıth, Anton 847
Zeıler, Kolumban 439 Zwerger, Cölestin 460
Zeıller, Maxımıilıan 196 Zwırm, Marıan 1352

Regıster der Klöster
Admont 23 234, 31 325, 333 342, 1363, Attel 104, 205, 256,; 293, 296, 306; 3/4, /99,

1586, 1643, 165/, 1/58, 1/44, 990, 1081, 1096, A, 1201 1286,
1842, 1862, 1979,; 2002, 2015, 2164, 2190, 144/, 1600, 1871, 1877, 2153; 22653; 2318;
2323 2331 23/0. 7374 2376

Aldersbach 53, 183, 345, 368, 441, 524, 56/, Au 203 481, 1012; 1024, 1609, 1713 1895,
613, 686, /05, /68, 471 1244, 1324, 1365, 1896, 2021, 2070, 2089, 2473
1633, 1723 1763 1808, 1883, 2074, 2135 Augsburg/St. Ulrıch und fra 60, 1755 442,

Altenburg 17 1 9 46, 160, 230. 310: 431, 433, 516, 583, 1041, 1061, 1097, 1106, 1126,
433a, 483, 540, /96, S11 6375 83/a, 1068, 1234, 1373; 1480, 1499, 1506, 1565, 1820,
1179, 1429, 1515, 164/, 1782, 1930, 2046, 1944, 2210; 2445, 2451
2403

Andechs 110 126, 144, 285, 294, 302, 308, Baumburg 102 152, 322, 600, 615, 866, 893,
TL 63Z, 690, 914, 968, 1226. 1326, 1338, 1387, 1396, 1492, 1543, 1644, 16856, 1690,
1406, 1468, 1658, 1746, 1928, 1935, 2001, 11 SZ22. 2248, 2250, 2399
2009, 2090, 2126, 21/75: 2199, 2200, 2205, Baumgartenberg 174, 897, 1109, I2 1485,
ZE32. 2348, 2366, 2375 1530, 1943, 1962

Asbach 251 620, 8594, 1046, 1181, 1449, Benediktbeuern 103, 111, 113, 127, 148, 25
1465, 1611, 1805, 1897, 1933; Z172. 2178 286, 298, 304, 381, 38/, 5/9, 243
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637, F13, F2D, /95, 835, 542, 562, 41, Fulda/Kathedrale 157 398, 404, 438, 46/,
1003, 1138, 1248, 12/9, 1289, 1393, 1423, 47/9,485, 510.:633, 1208, L1, 1358, 1399,
1598, 162/7, 1836, 1911, 2098, 2106, 2191, 1Dl 1554, 1691, 2086, 2449, 2452, 2471
2270 2342, 2390, 2390a, 2397 Fulda/St Marıa 486, 663, 668, 1555

Bernried 268, 44% Fulda/St. Salvator 157, 469, 482, 484, 485,
510 544, 547, 568, 606, 638, 691, 695, /36,Beuerberg 21. 395, 584, 658, /43, 962,

1043, 1127, 1394, 1650, 2240, 24772 740, /78, 847, 921, 9236, 942, 973, 1301,
Beyhartıng i 80, 634, 843, 883, 1044, 1364, 1399, 1407/, 1410, 1419, 1420, 1424,

1263, 1390, 1391, 1551, 1799, 2113 2129, 1501, 1531, 1554, 1560, 1599, 1638, 1662,
2146, 2261, 2435 1698, 17/01, 1889, 1975, 2065, 2086, 2099,

Buonsollazo 450 2111, 2120, 2148, 2239, 2292, 2413, 2449
Fultenbach 51/, 551, 645, 66/, 773 945,Corvey 463, 490, 602, /8/7, 98/, 1987 1620, 1156, 1306, 1392, 2104, 2295

19/74, 1996, 205/, 2154, 2179

Dießen 312, 359, 364, 401, 491, 506, 558, Gars 1 38, 54, /29, 981, 1353, 1520, 17/03,
746, 1139, 1329, 1339, 1433, 1920, 2UZ7. 17/49, 182/, 2249, 2330, 2456

arsten 5 ’ 836, 212, Z13 418, 44/, 541,2286, 2325 6/5, 6/D5a, 760, /60a, 839, 859, 1017,Dietramszell 154, 366, 598, 621, 674, 812,
940, 980, 1348, 1484, 1793, 1798, 2298, 2450 1033, I1 1309, 13515, 1322, 1360, 1432,

Donauwörth D, 83, 9933 597, 618, Far 950, 1591, 1816, 1829, 1898, 1905,a, 2174
Geıisenteld 82, 84, 221, 358, 362, 461, /44,96/, 1357, 1425, 1494, L/ 393 1872, 2013, /4423, 752, 784, /86, 8520, 549, 933, 960,2168, 2281, 2381, 2406, 2419, 2433, 244°7) 1045, 1069, 11/76, 1186, 1312 132S8, 1446,

Eichstätt/St. Walburg 403, 429, 434, 451, 1463, 1933 1557, 1574, 1737, 1732£: 1839,
565. 566, 732, 8310, 5/2, 1128, 1200, 1268, 1900, 1947, 1953, 2062, 27334
1283, 1345, 1404, 1327 1581, 1584, 1608, Gleink 16, 28, 189, 396, /76, SEA 978,
1618, 1619, 1648, 17/84, 1832, 1881, L1 1352, 1786, 1801, 1957
a, 1990, 2271 2460 Göttweig 40, 40a, 40b, 42, 162, 262, 270,

405, 406, 455, 514, 23 5/8, 601, 608,Elchingen 39, 561, 655, 694, 764, 828, 841,
920, 1098, 1100, 1273, 1282, 128/7, 1359, FT , 818, 564, 85/4, 969, 1055, 1060, 1090,
16/0, 1765, 1866, 1904, 1923, 1934, 2003, 1099, 1240, 1300, 1303, 1314, 1325 1439,
2159, Z2352, 2418 15535, 1556, 1580, 16/1, 1758, 1875, 1938,

Ensdort 493, 1027: 1028, 1112,; 1280, 1298, 1983, 2141, 2143, 2238, 2278,; 2359, 2401,
24551381, 16/76, 1840, 2269

Erfurt/Schotten 1604
Ettal 61; 24/, 279, 323 450, 588, 661, 685/, Herrenchiemsee 32, 218, 240, 260, 321,

/28,; 813, 1254, 1524, 1673, 1855, 1991 337 369, 426, 512, 629, 801, 5/1, 911,
2040, Z 2228 RI 2260, 2429, 2470 938, 951, 1078, 1213 1217, 1294, 1379

1456, 1474, 1602, 1614, 1834, 1925, 1954,
Formbach 241, 330, 360, 408, 416, /10, 903, 214/7, 2416, 243/7, 2438

934, 12536, 1815, 1951, 1969, 1988, 1995, Herzogenburg 63, 26/7, E 334, 336, 495,
a,,2069,a,2094, 6/73, 750, 9/2, 1Z227, 1245, 1334, 1346,

Frankfurt /Karmel 781 1385, 1596, 1/40, 1824, 1826
Frauenzell 275, /1, 69%6, 1503, 1756, 1902, Höglwörth 210, S13 462, 465, 586, F33,

2100, 2115 2116, 2145, 2194, 22955 2297 868, 1510, 2012, Z1/3, 23236
Fürstenteld 1 182, 219,; 223 239, 7E Hohenwart 4/1, 630, 630a, 656, /01, /58,

343, 473, 4/3a, 501, 582, 858, 90/, 4/7, 5970, 9226, 991, 1350., 145/, 1458, a,
1080, 1142, 1204, 1444, 1450, 14/0, 1588, 1542, 1659, 1705, 1735, 1894, 193/7, 1956,
1636, 1736, 1852, 1950, 2066, 2079, 2216, 19/7, 2031, 2165, A, 2196, 2236
Z 2338, 2364 Holzkirchen/St. S1xXtus 1889, 20

Fürstenzell 242, 242a, 660, 1466, 169/,
1/45, 1918, 2042, 2386 Indersdorf BF 13 /13a; 807, 563, 595,

Füssen/dSt. Mang 439, 659, 946, 1007, IO77, 1000, 1021 1030, 1075, 1092, 1192, 1242,
1145, 1414, 1441, 1556, 1538, 2246, 2247 1256, 1395, 1427, 1654, 1783, 1796, 1863
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Irsee 253, 538, 640, 210, 913, 959, 1114, 599, 646, 783, 544, 881, 901, 1009, 1019,
LZZ1. 1408, 1689, 1779, 1952, 1992, 2361 1123 1136, 13530, 1336, 13/0, 1371, 1426,

Isny 1272 14/79, 1350, 1575 1595, 1641, 1/76, 1811,
1926, 1972, 1986, 2049, 2108, 2122, 2235,

Kaısheim /9, L/ 1 1/la, 173 231; 597/, 42/, 2252 2256, 27284
475, 496, 505, 532, 573 617, F33, /790, Metten 101, 244, 409, 446, 1036, 1050,
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1152 1160, LLF7, 117S8, 1180, 1202, 1229, 1909, 1976, 2112, 2163, 2296, 2326, 2473
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2343, 2354, 2365, 2369, 237Z; 2447 2193, 2349, 2462
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2436, 2453 Mondsee 49, 3/, 183, 229, 348, 4/8, 605,
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Klein-Mariazell 41, 100, 168, 393, 460, 789, 1582, 1653, 1868, 1884, 1973, 1984, 19849a
105/, Q,
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Liliıenberg D 22 I8, 536, 8J3, 1104, 1196, 1558, 1562, 1583, 1616, 1655, 1700, 1708,
1400, 1440, 1668, 1807, 1914, 1940, 1942, 1722 1966, 1997/, 2050, ZZU7G 2307/7, 2409,
2041, 2242, 2345 2411, 2476

Ochsenhausen 66, 68, F 318, 520, 560,
Mallersdort 259, 385, „ FA 805, 8I3, 885, 569, 644, 666, 692, /98, 829, 88/7, 908,

974, 12993 1459, 1613 16534, 1704, 1789, 909, Y3Z: 1004, 1037, 1065, 1070, 1216,
2000, 208/, 2315, 2437 1218, 1239, 1925 1621, 1661, 1709, 1/7/7S8,

Mariazell Klein-Mariazel]l 1785, 1800, 185/7, 1861, 1888, 1893, 2052,
Martinsberg 5/, 133,; 56J3, 64/, 730, 754, 206/, 2083, 2158, 2183, 2192,; 2254, Z2F2.

860, 1117, 1140, 1158, 1253 1291, 1291a, 2303, 2350, 2407/, 2430
1372 1481, 1605, 1615, 1724, A, Ossıijach 192, 326, 333 423, 632, 1133,
1727, 1774, 1810, 1846, 1929, 1982 1625, 1630, 1664

elk 6, 8y 9, 62, 9 9 91 195: 159, 187, 227 Osterhoten 12 190, 209, Z16, 36/, 502,
288, 329, 454, 459, 512 549, 377 594, 518, 542, 888, 1066, 1141, 1153
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Ottobeuren 4 ’ 6 ’ 65, 6/, 7 ‚ /S, 184, 340, 319, 349, 508, 626, FEL S 59I6, 570, 927,
444, 681, 684, /14, /56, 8599, 922, 1014, 939, 956, 1056, 1274, 1397,; 1814, 1891,
1110, 1228, 1233 1252, 1436, 148/, 15Z1, 1927, 2301 2314
1585, 1631, 1772, 1809, 1841, 1910, 1958, ohr 559, 625, 6695, 5J5, 998, 998a, 1095,
2028, 2059, 2064, 2085, 21 1 2154, 2279, 1312,; 1443, 1890, 2005, 2036, 2056, 2234,
2283, 2329, 2340, 2373, 2378, 2392, 2395, 2355, 2400, 2410, 2434
246/ Ott 125, 143, 146, 200, 203, IT 287, 300,

3/71, 3/13, 371D. 372 373 378, 492, 492a,
Passau/Niedernburg 36, 158, 49/, 680, 8576, 525, 5252, 8s08, 516, 1132, 1149, 1220,

955, LZ31, 1281, 1438, 1464, 1500, 1601, 1233, 13937 1509, 1518, 156/, 156/a,
1/1/7, 1719, 1741, 1858, 185/4, 1901, 1594, 1594a, 1748, 1878, 2095, 2193
a, 2024, 2081, 2206, 2220, 2305 2157 2197, 2463

Passau/St. Nıkola 13, 59, 93, i21. 180, DE, Rottenbuch M 119, 164, 1/2, 309, 520. 339,
352Z, 402, 6//, /41, 580, 473 1049, 1139%, 466, 800, 52/, 912 48, 1023, 1059, 1082,
1205, 1310, 146/7, 15311, 1812, 2023, 2032, 1193, 1Z2Z, 1313 1316, 1663, 1/14, 1989,
2114, 2288, 2346, 2394 2020, 2092, Z213, AL 2244, 2310 Z3Z1.

Plankstetten 17, 545, 322, 906, 929, 151/7, 2327 E3FF: 2443, 2454
a, 16/4, 181/7, 2149, 2448, 2465

Polling 29, 48, 196, 225, 410, 464, 6/2Z, /03, Salzburg/Nonnberg 45, 9 , 99, 236, 245,
/35, 831, 1295, 1307, 1497, 1589, 1845, 452, 979 648, 21 /34, /49, /49a, /69;
2026, 2082, 2128, 2169, 2214, 2243, 2294, F 93, /933, 851, 1086, 1134, 1165, 1169,
2316 FZ15, 1250, 1304, 153Z. 1628, 1769, 1803,

Prüfening LIZ, 129 1395 137 147, 283, 384, 1822, 1873, 1945, ZÜ, Z035; 2093, 2150,
412, 554, I8/, 639, 651, /11, /6/, /82, Z202Z. 29708
825, 877, 8591, 795, 1119, 1121, 1195, Salzburg/St. Peter 2117 515, 324, 407, 499,
1263, 17393, 200/7, 2124, 2219 2339, 2379 531, 631, 688, fF22,; 9/0, 994, 1088, 1258,

1L3 1333, 1354, 1517 1827 1540, 1624,
Raıitenhaslach 59, 161, 197, 328, 332, 333 1959, 1999, 2150. 2184, 2380, 2385, 2389

415, 415a, 528, /06, 965, 1064, 11635,; St. Andrä der raısen 4/, 590, 1495,
1203, 1415, 1455, 1460, 14858, 1526, 1642, 1656, 1899
1696, 1/59, 1849, 1939, 2025, 2055, 2215, St Florian 156, 1/78, 194, S31 3532 411, 453,
2304, 2408, 2474 4/2, 937 SO 596, 607, /45, 1018, &.

Ranshoten 34, 3, 8 9 118, 151, 220. 424, 103Z,; 1047, 1108, 1122, 1259,; 1273 1299,
624, 928, 244, 95/, 957a, 1123, a, 13/3, 1462, 16535, 1702, 1762, 1/81, 1795,
1284, 16/9, 1/43, 1917, 1980, 29791 1813, 1821, 1913,; 2072, 2080, 21235, 2144,

Rebdort I9L, 265, 269, 445, 4483, 4/77, 480, 2161, ZI/1 2209, 2387
592, /18, 276, 993, 1010, 1416, 1597, St Georgenberg-Fiecht 42°7) 586, 996,
1651, 19ZZ, 2011, 2043, 220/, 2337 2466, 1067/, 1331 1402, 1312 1792, 2022, 2198,
2466123 2245, 24721

Regensburg/Hl. Kreuz 642, 682, 697, {79, St. Hıppolyt 26, 181, 186, E34 266, 35/,
1507, 1508, 1646, 17/10, 1764, 1912, 1965, 503, P /O2Z: /20, 819, 884, 1418 1172,
2030, 209/, 24727 1190, 1278 1373; 1606, 166/, 1845, 1903,

1924Regensburg/St. Emmeram 488, F3 596,
LIS/, 1548, 2241, 2251, 2331 2360, 2391, St Lambrecht 255. 414, 504, 556, 580, 683,
7398 F17: /91, 546, 589, 953, 958, 964, 1084,

Regensburg/St. Jakob 130, 930, 1008, 1361, 1116, 1187 1194, 1319; 1541, 1428, 1431,
1604, 1632, 1823 1504, 1523, 15/8, 1645, 1649, 1652, 1699,

Regensburg/St. Marıa Magdalena 435, 832, 1706, A, 1715 1/42, 174/7, WL7F
850, 59/, 918, 919, 231 1403, 1514, 1328., 1955, 2008, A, 2039, 2051
1617, 1865 St Salvator 4/0, 649, 1183, 1224, 2068, 7187

Reichenau St. Veıit a.d. Rott 350, 430, 500, 515 963,
Reichenbach 128, 132 141, 1185, 1210, 1209, a, 13569, 1461, 16/8, 1732,

1355, 16/2, 111 1860, 2328, 2393 182S8, 2156
Reichersberg 30 92, 56, 7 9 226. 250, 314, St. Zeno 18, 243, 249, 449, 539, 552, 610,
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/19, 823, 1001; 1031; 1188; 12/2, 1437 Thierhaupten 198, 201, 202, 289, 295, 2953,;
1707, 1844, 1970, 2037, 216/, 2224, 228/ ‘“4C1.1 °ZOLL °O0ZO1 706 °167/ *°98C  /66 * /E£7

Schäftlarn 392 417, 417a, 421, 527; 622, 1214,1780, 2151, 2211, 2332
/63, /74, /88, 87/8, 8/8a3, 1087, 1184, Tihany 16192
1264, 1266, 1340, 1430, 2185, 2226

Scheyern 123, 136, 140, 149, 150, 966, 96603. Vornbach Formbach
1040, 1329, 1356, 1380, 1/21, 1728,; 1818,
1851, 1885, 1949, 1978, 2282; 2293, Z2320, Weihenstephan 107, 113; 124, 131 217,
2322,2541, 2368 166 °Z6L °SSS *°t6% °6ZE °97E °C/C ‘497

Schlehdort 1 207, 338, /80, 806, 1089, 1005, 1054, 1130, 1150, 1994, 2019, 2166,
2166a3, 2204, 2221, 226/7, 2312, 2347, 242516/77, 1685, 1830, 196/, 2237 Weißenohe 138, 290, 628, 1206; 1285; 132/7,;Schmerlenbach 2045, 2096

Seeon 5, 43, 88, 43, /0/, 7/24, 873, 94/. 1422, 1483, 1623, 1854, 2259, 2277
1029, 10358, 129Z2, 1405; 1505, 1561; 17/61; Weltenburg 105, 2/7/4, 299, 301, 305, 519

546, 983, 992, 1137, 1255, 1378 1388,2038,  181, 2229, 2468 1412, 1445, 1476, 1519, 1522, 1622, 2118,Seissenstein 176, 365, 436, 545, 10  x  3
1415, 1693, 1848, 1998, 2233 2119, 2123, 2404

Seıtenstetten 468, 6/0, 7/65, /66, 8502, 916, Wessobrunn 134, 276, 380, 388, 616, 540,
8548, 905, 1417, 1435, 1475, 1491, 1545,1035, a, 1223, 1386, 14/8, 1493, °OZ81 °Z981 °8S81 °SZ81 °16Z1 °6ZZ1 °1Z7/S11592, 1680, 1751, 1770, 2029, 2084, 2230,

2358 1946, 2132, 2225 2264, 236/7, 2459,
Stadtamhof/St. Mang /4, 169, 5924, 5I2a, 2459a, 2461

Wettenhausen 69228 623, 303, 861,; 1101
1305, 1376, 1384, 1401, 1502, 2170, 2356Stams 2390581585 611,; 641; Z/09, 733

755, 826, 879, 898, 943, 989, 1025,  f Wiıblingen 2375 280, Z8öL., 282, 570 699,
‘“6EZ1 °SZZ1 °81Z1 °1891 °SZ91 ‘6841 °ZZ/EI °ZST1I ‘ HEFL ° I911 °ZZZ °Z9Z *197 °Z4Z *917

1564, 1626, 1665, 1794, 1804, 1932, 2071.1806, 1850, 1882, 1948, 2053, 2102, 2105, 2422, 2424, 2431, 24412258, 2415, 2444, 2458
Steingaden 254, 428, / 73 830, 954, I88, Wiıen/Schotten / S3 /5, 9 9 165, 193,

779 1076, 1091;  113;  124, 1164, 1167. 341, 419, 474, 474a, 591, 604, 612, 698,
BZ1. 845, 949, 1297 1486, 1549, 1610,1168, 1174, 1331 1496, A, 1547, 1637, 1853, 1921, 1960, 1960a1595, 1659, 1730, 1802, 1864, 2047, 2076,

2268, 2469, 2469a, 2469b Wılhering 51, 179 188; 356,432. 537, 595,
Suben 5, D0; 93 252 327 307; 679 /04. 609, 650, 657, 882, 932, 1042, 1072, 1105,

134 1143, 1321, 1383, 1490, 1541,/31, 933, 1191, 1308, 1454, 1572, 1716; a, 1684, 1694, 1726, 1788, 1987,1964
Szalavär 1240 2075, 2103, 2136, 2302, 2306, 2362,

2362a, 2382, 2382a, 2405, 2420
Wılten 163 214, 246, 445, 507 526, 535,

Tegernsee 114, 116, 139, 142, 199, 204, 278, 6/76, /47, 814, 986, 997, 1148, 1260, 1270,
284, 291, 303, 370, 383, 487, 498, 529 1277, 1363, 1418, 1546, 1559, 1569, 1833,
1111, 1173, 1198, 1230, 1243, 1362, 1471, 1837, 2088, 2176, 2308
"89Z1 °99Z1 °ZSZ1 °SSZ1°1LEZ1°OZZ1 ‘O0991 Wındberg 96, 4/6, 5/4, 614, /08, f412. 892,
1847,  /6, 1880, 1919, 1968, 1971, 2014, 1011, 1048,1120, 1155, 1189, 1189a, 1237,
2054, 2091, 2152, 2186, 2266, 2317, 2333, 1247, 1482, 1577, 1590, 1629, 1669, 1682,
2384, 2388, 2396, 2440 1981, 2018, 2034, 2101, 2201, 2363, 2464
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Ortsregister
Abbach 1748 Autheim 747
Abensberg 1713 1877 Augsburg 3/la, 617, 694, P, 509, 528,
Abstetten 2130 8541, 905, 960, 1154, 1156, 1226, 1337
Abtenau 531, 2389 1373, 1499, 1506, 1336, 1593, 1608, 162/,
Achen 2022 16653, 1/729, 1733 1/53: 1763, 1820, 192Z,
Achental 1262, 1435 1950, 197/78, 2170 224/, 2251 2295, £I13
Adelzhausen 239, 95 /a 2527 2377 244/,
Adldort 141 Aulendorf 569
Admont 1829 Aulzhausen
Aflenz 1776 Aumühl 796
Aggsbac 619 Aurolzmünster 56, /59, 5934, 1/723, 1936

Auscha 24720
Aıchach 234 /
Aıbling 1799, 2261

Aussach 701
Aıdenbach 1583 AÄAussee 87, 631, 1941, 227%
Aıdlıng 1673 Authal 1747
Aıgen 209

Baar 1447Aindlıng 990
Aislıngen 1LZ82. 1934 Babenberg 915
Aıterhoten 161 Babenhausen /62, 1923
Albiano 1948 Baden 58/, 1986
Allershusen Baden Wıen 1129
Altenburg 1647 Badersdort 660
Altenfrauenhoten 350, 1417 Baisweil 959
Altenmarkt 161 Bakon-Beel 1774, 1810
Altham 114, 1544 Bamberg 138, 1407, 1483, 1560
Altötting 106, 600, 615, 216/ Barcelona 1760
Altomünster 2072 Bastheim 46/
Altschallersdort 726 Baumburg 1274
Amberg 132Z,; 135 290, 292, 493, 85/, 1073, Beilngries 448

1293, 1381, 1854, 2000, 27131 Belgrad 1253
Amerdingen Benediktbeuern 339, 1139, 2342a, 2459
Ammergau 1316, 1393 Berching 16/74, 1817
Ampafs 1270 Berchtesgaden 571 /0/7, 1353 1609, 22172
Amras 1837 Berg 1834
Amstetten 1300, 1426 Berg a.d Donau 268

2037 Berg München 1292
Angelberg 640 Bernau 1078
Antdort 478 Bernrie: 1964, 2316
Antiesenhoten /10 Bertholzen (?) 1972
Araches 198 Besenberg 400
Armstort 166 Beuerbach 2270
Arnschwang S40 Beuerberg II 464, 1581, 1773
Aschau 536, 938, 113 1615, Beuren 546, 23572

Bıberach 644, 692, 1235Afsling 1246
Attergen Oa Bibermühle 1307
Attenhoten 1356 Bıburg 343
Attergau Bichlbach 1538

Biehl 1161Atting 543
Attnang 653 Biessenhoten 2085
Atzelsdort 1610 Bırıtz 2308
Au 2146 Blankenau 638, 21 11
Auerbach 995, 1704, 1879, 2407 Blindenmarkt 594

298



Böheimkirchen 166/ Deching 561, FF9 1932
Bogen 5399, 1171 Deining //74, 893
Bogenberg 1205, 2050 Deiningen 606
Bozen 529, 8542, 954, 982, 1441, 2040 Deisendort 586, 15872
Brada 989 Deißendort 245
Brauhaus 27729 Delmesingen 246/
Braunau 8556, 1380, 1492, 1917, 1954, 2291 Den Haag 54, 127
Bregenz 1756 Denklingen 2445
Breitenegg 1706 Dessingen 1990
Breitenwang 1077 Deussendorf (?) 1379
renten 973 Deutschmetz 1991
Brixen 24/, 603, 1207, 2049, 2061 Devecser 1846
Brixlegg 747 Diebach o°
Bromberg 508 Diefßen 1339, 1685, 1920, 2294

Dietersdort 625Bruck 582, 1185
Bruckhot 2263 Dıietershoten 560
Bru 27214 Dietfurt 1445
Bruneck 535, 2274 Dıetmannsdort 179
Brunn 1359 Diıetramszell 154, 180, 890, 1443
Brunndort 2006 Dıllıngen 6 9 66/7, 1452, 1696, 2159
Bubenrod / Dingolfing DU, 1048, 1236, 1697, 2001
uch Dinkelsbühl 1261, 1384, 2433
Buchheim 1973 Donauwörth 501, D31, 618, 946, 950, 1040,
Buchhof 1120 1130, 1152, 1180, 1392, 1395, 1425, 1462,
Buchkirchen 1907 1526, 1971, 2381, 2408
Buchloe 2310 Donzdorf
Bühlbach 1688 Dorten 93 218, 963
Burgau 953 1287 Dornbach 2380
Burg Breitenbruck 93 Drösidl 601, 1824
Burghausen 34, 5 9 DZ: 70, 226, 508, 292; Dürkheim 1/4

696, 733 1874 Dürnhart 852a
Burg Holzheim K8S Dürnholz
Burg Kiepach 997

Ebbs 1910Burglengenfeld 968, 1263, 2124, 2379
Burg Molsberg 157 Ebenhausen 1186
Burg Rauchenkatsch 1540 Ebensee
Burg 2452 Ebenzweier 224
Burgstall 135 1058, 2252 Eberfing 27214
Burg Strechau 3472 Ebersberg 24()
Burg Wellenburg 920 Eberschwang 2451
Burg Wildenstein 63 FEbersdort 195a, LZFZ, 2362
Burg Wındern 1354 Eching 2338

Fck 724
Castell 162 Edelstetten 494
Cham 129, 891, 919 Eferding Z12, 346, 844
Chambery 873 Egenburg 91
Chieming 21 Eger 2154,; 498, 1147
Chiıemsee 1001 Egern 1766
Compiegne 749 Eggendorf 1319, 1960
ortina d’Ampezzo 2189 Eggenfelden 251

Eggerting 349
Dachau 1242 Egglhof 27059
Daıting 744°) Eglfing 1836
Dalgey (?) 1510 Eglhofen 1488
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Ehingen 458, I38, 1794 Freiburg Br 1414
Eichendort 2437 Freising S, 146, 195,; 237 F7a 330, 53/9,;
Eichstätt 434, 480, 517 592, F3 510, 1279 386, 4/7/, 645, 6/8a, 681, /10, 839, 1014,

1554, 1600, 1619, 1651 2011 2043, 2149, 1103, A, L1 LAZ1. 124353, 1256,
BFL 2460 126/, 1349, 1450, 1818, 1847, 1885, 1977

1994, 2019; 2090, 2095, 2166, 2219; 226/,Eiding 354
Eınsıngen 1804 2299, 2312 2318, ZIFD 2384
Einthürnen 27246 Freistadt 174, 489, /60, a, 1726, 2125;
Eiselfing 23 Z 27259

FEisenstadt 1998
Eisengraben 1568, 1578, 1738, 2164 Freyung 1801

Freywalde 1159
Fıtensheim 2466 Friedberg 516, 931 1295, 1480, 1337 1668,
Elchingen 699, 1114, 2407 1798, 19277 2165, 2390;
Emishalden 2430 Frontenhausen 299 037
Engelszell a, 2203 Fügen 1792
Enger 207 Fünfstätten 1893
Ensdort 1491 Fürbaun (?) 1555
Ensteld Za7) Fürstenfeld 849
Enzersdort 1550 Füssen 185/7, 2154
Eppelborn 438 Fulda 469, 482, 54/, 568, 638, 691, /78,
Erding 120, 286, 28/, 1128, 2186, 7348 847, 936, 942, 1564, 1410, 1419, 1599,
Erdort 1834 2065, 2120
Eresing 1545 Furth 2047
Erfurt 1604
Erharting 3542 Gaıintarn
Ering 1062, 24158 Galliıngkoten
Erling 295, 2210 2330 2347 Gamıiıng RF

rsek-Uyvärını 1117 Gammertingen 2478
Eschenbach 1 9 147 Ganacker 1754
Ettal 11, 1828 ansbac 1875
Etting 806 Garmisc 1459
Eurasburg 1043, 1285 Gars 33 1551
Eustadt 2262 arsten 539, 610, 1211

Geiselbullach
Falkenberg 1588 Geiselhöring 939, 1213, 1972, 1832, 2126,
Falkentels Z 2145, 27241
Falkenstein 1093 Geisenteld 109, 221., 1050, 145/, 1503, 193 /
Farchant 24729 Geisenhausen 359, 1368
Feldberg 270 Geltendort 2027
Feldkirch /56, 1288, 1320, 1689, 1841, Gempfing 1200

1958, 2378 Geras 14729
Fels 2387 Gerzen 91
Fischbachau 966 Gıillstätt 1533
Florenz 864 Gingkofen 121
Förnbach 78 Gloggnitz 18 1951
Forchheim 1219 Gloneck 1664
Forstenried 703 Glonn 1783
Forsthub 1926 Gmunden 318, 331, 980, 1683, 19/1, 744()
Frankenberg 13872 Göttersdort 773

Goldenstein 1354Frankenburg IX
Frankenhausen 786 Gospoldshofen 1785
Frauenfeld 134 Gottsdorft 1428
Frauenhofen 811 Grafenwiesen 525
Frauenraın 795 Gratenwöhr 1355
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Grafing 1073, 1720 Hainhausen F3 204 7
Graifling 241 all 422, 534, 611, 6/5a, (35 904, 243,
Tassau 2147 1148, 1331 1351, 1681, 1806, 1886, 24721
Gravenwörth 1740 Halleın 1132
(Gsraz 255 669, 683, 953, 958, 1116, 1194, Hallstatt 28, 1051, 2374

1431, 1523, 1565, 1649, 1637, 1/15, 1/4/7, Haltenbergstetten 668
1/770, 2190 Hammelburg /36, 921 1100, 1975

Greitenberg 1570 Hanfteld 1338
Greillenstein 1930 Hard 14/4
Greıin 1131 Haslach
resten 1811 Haslbach 195a
Griesbach 381, 1281 Hafsturt 1615
Grieskirchen 189 Haugsdorf 405
Griesstätt 1378 Haun 27248
Gritten 3726 Hausen 1115 1802
Grofßgloggau Hauzenberg A0
Grönenbach 1063 Heılbrunn 1202, 2377
Grünau 1290 Heimenegg 253
Grünbach 1702 Heıimertingen 1485 /
Grünberg 34 7/ Heißen 1955
Grünenbach Heldenstein 141
Grünwald b. München 1096, 1266 Hellmannsberg 149
russau 685 Hemau 554
Grunertshoten 2443 Hemmendort 909
Gschwenden 879 Hendungen 544
Gstaig 1046 Hengelborg (?) 787
Günzburg 716 Hengersberg 33 1056, 22721
Günzkoten } Hennhoten 1626
Günzlhoten /13a Herbertingen 153

Herlazhof 65Gumpendorf 1960
Gumpoldskirchen 66 Hermannstadt 2260
Gundersdorft 483, 1486 Hermannstor: 2238
Gundremingen 2067 Herwetschweıiler 1580
Gurkteld 473 Herzebrock 484
Gusterheim 556 Herzogbierbaum 1090
Gutenberg 2379 Herzogenburg 1596, 1853
Guttenburg 35 Hettingen 74
Gweng 1109 Hetzles 13274 2A7 F
Györ 1158 Heudorftf 1800

Hexenagger 2400
Haag 1044, 1127 Hıenheim Z
Haberspoint 1085 Hilpoltstein 131
Habsteın 2383a Hındelang 1585
Hagau 24663 Hırschau 1676, 2341
Hagenau 851 Höchstadt 59/, 1121, 1178, 1LFIS, 2160,

2168Hagenbach Elsa{fß 479
Hagenwil 38 Höchstädt 2036, 2070
Hahn 1662 Höflein 1553
Haıbach 2307 HöglwörthHaıd 525 Hötting 1569
Haıdenburg 1601 Hof 2254
Haıdhof Stallwang 2411 Hoft Brixental 2708
Haidling 1548 Hofgastein 1831
Haıindorf 2143, 2455 Hofhegnenberg 294, ZIRF
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Hohenaschau 1876 Kamp 619, 6/79, 850, 2328, 23730
Hohenau 230

Katzbach 293
Kapfenberg 2239

Hohenburg 49 F}
Hohending 2071 Kautfbeuren 1866, 2395
Hohenteld 1669 Kehl 1004
Hohentels 27269 Kelheim 403, 1388, 1412, 2255, 2391, 2434,

2468Hohenturch 1091
Hohenturth 1143 ematen 1607
Hohenkammer 2724°) Kemnath 1074, 15/76, 2218
Hohenpeißenberg 466, 1054 Kempfenhausen DE
Hohenruppersdorf 783 Kempten 44, 64, 764, 899, 12572
Hohenschambach 2448 Ketterschwang 171 6, 1779
Hohenstadt 761 Kevenhüll 18
Hohenwart 225 9226, 1700, 1708. 2031 Kıblıtz 540
Holzhausen Kılb 2401
Holzkirchen Kinding 451
Honeburg 463 Kirchberg 1002, 1564

Kıirchdort 1437, 2109, 2978 /Honsolgen 281
Hopfgarten 1653, 1851 Kırchheim 915 2343
Horn 23 393, 1227 Kırchroth
Hütting 2023 Kisslegg 2222
Husınetz LF Kıtzbühel 499, 568, 1220, 1459, 1509, 1878,

2198, 2245, 2373
Ichenhausen 2441 Klagenfurt 632,
Ilgen 164 Klausen 45/, 654, 900
Immenstadt 659 Kleinling 1107
Inchenhotfen 219, 85I8, 1594a Kleinprüfening 875
In der Lend 1509 Kleinzell 1122
Indersdorf 395 Klostergrab 244
Ingolstadt 158, 169, 173 501; 461, 1045, Klosterneuburg 1684, 2309

1160, 1199, 1241, 1357 1574, 1622, 1784, Kochel 1997
1796, 1873, 1890, 2331 2386, 2410 Köfering 1527

Innıng 1061 Köln 175
Innsbruck 9 9 LZZ; 512 437/, 452, 460, U: Königsbrunn 1848

6/6, F21, 814, 960, 1163, 12/70, 127643, Königseggwald 756
1277, 1363, 136/, 1377 1546, 1559, 17/18, Köstendort 2440
1725 1739, 1882, 1916, ZUZZ, 2053, 2058, Köszeg 1645
2088, 2102, 2105, 2188, 2201, 2458, 2470 Kötschach 4072

Irsee 1408, 2211 Kötzting 108, 115, 116, 200, 805, I: 1037,
Ischl 229, 688, 994, 1102 122 2038 1748, Z15Z, 2303
Insy 520, 2110 Kohlhof 253

Kolsass 1746Issıng 652
Kony 754

Jenbach D3 Kraiburg 88, 250, 1203, 1880, 2456
Jettenbach 1561 Krasconia (?) 414

Krems F3 271, 5/76, 605, 576, 1136Johannısberg 15/
Jülich 639 Kremsmünster 248a, 425, 45/a, 581, 1269,

9 21472a
Kainach 1747 Kreuth 1198, 2152
Kaisheim 1513 Kreuznac 1691
Kaltenberg 2297 Kronstort 6/5
Kaltern 986 Krumlov 146/
Kalwang 1862 Kufstein 43, 801, 1448, 1995

Kulm 2393Kamberg 1399
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Laıbach 2262 Mainburg 305, 416, 1069, 1165, 1248, 1700,
1728, 1839Lambach 1690, 1719 SUF: 2302

Landau 476, 907, 984, A, 1482, 1919, Maınz 1003, 1208, 2086, 2449
1951; Z177: 219/, 2457 Maıs 143, 1739, 2053

Landeck 1758 als 1675
Mammendorftf 687Landegg 1850

Landsberg 61, 83, 1795, 338, 4/0, 587, 210, Mannheim F23, 1305
1168, 1391, 1446, 1589, 217 Z 2367 Marchegg 165
24772 Marıa Plain 499

Landshut 1F 190, 276, 530, 1104, 1328, Marıasteın 2207
1400, 1455, 154/7, 1602, 1655, 1761, 1827, Marıazell 683, 2008a,
2005, 2163, 2200 Marıenberg 848

Langenenzersdorf 167b Marıenheim 27274
Markersdorf 4339Langenhaslach 2064

Langenpreising 281 Marktschorgast 1911
Langquaid 2098 Martıinsberg 2008a
Langweid 109/7, 2366 Matreı
Lanzenried 1135 Mattenkofen 855
Laubenheim 2350 Mattigkofen 951 , 1636
Lauchheim 2365 Mattsee 934, 1477,
Laufen 1070, 1621, 1803, 2033, Mattsıes 1858
Laufing 1686, 1970 Mauerkirchen 118, 449, 1065, 1969, 2474
Lauingen 532: 773 861, 1202 1401 Mautern 1099
Lauterbach 2409 Mauthausen 1788, 1987
Lebediz 1299 Maylonensis (?) 1245
Lechhausen 3/70, 753 Meermos 1980
Leiblfing 9/4 Meersburg 1709
Leıibnitz 1187 Meggenhofen 870
Lengentfeld 1124 elk SI 1123,; 1356, 1606, 1924
Leoben 46, 846, 1111 193339; 2002, 2333 Mendling 436
Leontelden 356, 432, 65/, 1131 2306, 2382 Mengen 841
Leszeny 1810 Mengg 282, 1825
Leutkirch 27277 Meran 246, 361, 526, 641, 1025, 1489
Liebeneck - Rhein 479 Mering BFZ: 267
Lienz 1106 Messem 1216
Liezheim 2451 Me(fhoten 298
Lilienberg 1935 Metten 38, 368, 446, 1959, 2275
Lilientfeld 1009, 1658 Mettenhausen 2788
Lind 1319, 1504 Michaelbeuern 1539
Lınz 4, 16, 31, 188, 288, 348, 3695, 523 524, Michelfeld 128, 371 1144, 2182

595, O47 6/0, /41, 932. 1047, IO7Z 1722: Mıes 1892
1366, 1530 1692, 1819, a, 19957 Miesbach 1519, 27215
2032, 2446 Miıhalı) 1724

Loboditz 2734 Mındelheim 914, a, 1780, 2231
Loter 2336 Mıttenwald 6/4, 1289, 1440, 2162, 2454
Loosdort 1343 Miıttertels 1558
Lorch 314, 541, 776, 2072 Mıttergitzen 1642
Lovasz-Patona 1727 Mittersıill 2224
Loysen (?) 1573 Modra 1291 1774
Lue 214 Modza 860
Lülsfeld 1231 Mondsee 662, 902, 1016
uhe 1012 Monheim 96/
Luxemburg 548, 1237 1238, 1554 Mons 1433
Luzern 304 Moosburg 85/8a, 2187
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ühl ROR 1112 1125a; 1209, 1209a, 1233 1654,
Mühldort 1088, 2473 1703, 1540, 1881, 1915
Mühlhausen 2076, 213 Neunburg OTrl ald 1623
München 3, 13 2 $ 3 9 3 9 4 9 8 9 59, 101, Neunkirchen 474

113, 123, 139,; 142, 144, 148, I31, 164, Neuötting -Z: 481, 620, 2461
191, 199, 204, 217 223, 242, 259, 264, Neustadt 105, 1314,

Neustadt Donau 38273 27/8, 291., 303, 309, 315, 328, 359,
369, 373 5/7 , 392; 401, 409, 41 /a, 4/1, Neustitt/Tirol 1276, 1347
45/, 500, 506, 536, 542, 955 566, 5/Z; Nıederaltaich 1906
57 %. 584, 598, 621 622, 630, 630a, 634, Niedernburg 2081

Niıiederwallsee 12723658, 664, /28, /29, /4423, /653, 780, /88,
[99, 808, 812, 316, 520, 032: 863, 866, Nıemes 1786
5/8, 895, 912, 925, 928, 940, 944, 962, Nürnberg 628
966a3, 981, 291, 1021, 10530, 1066, 1082, Nufßdort 83/a
108/7, 1089, 1092, - 116/, 1170 1154,
1192, 1196, 119S8, 1204, 12530, 1254, 124/, Obdach
1255, 125/, 1326, 1329, 13545, 1390, 1403, eraltaıc. 903, 2476
1430, 1444, 1461, 1470, 14/1, 1912, 152S8, Oberalting 193
1542, 1616, 1634, 1721, 1735 1756, 1757 Oberfahlheim 2083, 7354
1793, 1807, 189/, 1900, 1914, 1940, 1945, Oberfladnitz 1325
1968, 1981 2025, 2026, 2082, 208/, 2113; Oberkammlach 7388
2155, 2185, 2204, 2205, 2216, 2232 22536, erberg Passau 408
223/7, 2282, 2256, 2298, 2304, ZIZL., 2322 Obernzell 49/, 1310, 2103
2325, 2334, 2345, 2363, 2376, A, Oberpöring 1155
2396, 2397/, 2435, 2464 Oberried 1958

Münnerstadt 456 Obersberg 911
Münster Gmunden 1984 Obersdorf 1059
Munderfing 865 Oberstreu 1889
Munderkingen 570 1434 Obersulz 1640, 1666

Obertrum 1928Mundraching 1146, 1946
Murach 744 Obertürken 2437
Murau 2008 Oberviechtach 824, 1495
Murnau 443, ö517/, 831, 1658 Oberwang 1884

Obing 1405
Nabburg 345, F97, 1633 Ochsenhausen 1273
Nagy-Cesepcsen 1605 Oderding 558
Namur 279 Oblarn 1643
Nannhoten 6/2 1552
Nappersdorf 1 300 Öging
Nastätten 27297 Qettingen 23
Natternberg 588, 1976 Offenau
Neresheim F F2, 1306, 16653 stadt 16/7/
Neuburg 1026, 1053, 1416, 2342, 2343 Ohrenbach 1098
Neuburg Inn 1303 OleSnıicka 168
Neuburg Donau 274, 8503, 545, 1101, Ossıijach 1539

1193 1494, 2013 Osterhoten 216 518, /48, 1520, 2074, 2376
Neuburg/Pfalz 731 Osterzell 2020
Neutfahrn/Ndb. 2475 Ostrach 1239
Neufahrn/Oberpfalz 136 Ottensheim 1694,
Neuteld 2108, 2161 Ottlıng 756
Neuhaus(en) 1895 Ottobeuren 9572
Neukirchen 883, 95/7, 1340, 2094
Neulıissa (?) 504 Pachern 1504
Neumarkt 150, 210, 383, 430, 8/1, 929, Patfing 13
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Paınten 1548 Puchenau 63/, 2136
Partenkirchen 770, 1659 Pulkau
DParz 897, 10472 Putzleinsdorft 1490, 2080
Passau 5 9 35Z, 418, 626, 6/7, /34, 760a, Pyhra 1983

956, 1224, 1244, 1324, 1464, 1500, 1543, Pyrawarth 24
1717 1812, 18558, 1859, 1898, 19183, 2024,
2220, 2301, 7394 Raab 2069a

Patsch 445 Radkersburg 2051
Peilstein 2209 Radstadt 93
Peißen 1227 Ragusa 1254
Peißenberg DaAf. 1497, 2128, 2294, 2316, Raın 10, 60, 201, 583, 1041, 1150 1468,

2443 2297 Z281, 2419, 2465
Penting 1856 Rainbach 1680
Perching 27250 Raitenhaslach 1463
Perwang 2268 Ranach
Pettenreuth 1189 Rannarıedl 19672
Petting 184 Rannıngdorf 649
Peuerbach /66,9 14/2

Rastatt 10
Ranoldsberg 998

Pfaffenberg 1598, 1629
Ptatfenhausen 82, 429, 1670 Rattenberg 585, 661
Ptattenhoten 205, 307, 374, 465, 624, 751, Ravelsbach 999, 949

784, 966, 1005, 1020, 1212, 1268, 1283, Ravensburg 684, 1110, 1521, 1661, 2373
A, 1865, 1988, 2062, 2341 Recklingen 159/

Pftaffenstein 2360 Regen 955, 2006
Ptakofen 662a Regensburg 130, 488, 519, 832, 592, 1176,
Ptarrkirchen 659, 594, 1006, 1094, 1660, 1306, 1590, L/ZZ, 1840, 1855, 194/, 1966,

1/41, 1815, 2041 2007, 2056, 2063, 2100, 2116
Ptorzheim 1502 Regenstauf
Pfreimd 2296, 2371 Reichenau 650
Pielenhoftfen 182, 2337 Reichenbach 384, 1157

Reichenhall 1759Pıllersee 420, 1337
Pıllıng 2000 Reinhausen 2355
Pıngarten 690 Reichenthal 437
Pınkofen 1902 Reichersberg 680, 975, 139/
Pıschätz 1986 Reichertshausen 107, 1362
Plankstetten 206, 1648 Reichertshoftfen 87
Plattling Reichling 308, 44%
Pöchlarn Reichraming 21 2375

Reitenbuch 1830Pöchling 1315
Ornbac. 997 Reith
Polling 80, 152.; 528, F3 827, 948, 1394, Rembach 2782

14/75, 1484, 1871, 2079 Retschitz
Polsdorf 100, 336 Rettenbach 1210, 1529, 1877
Pozsega 2758 Rettenstein 2015
Prag 2141 Reutte 830, 1007
Praßberg 17F Rheder 398

Rickholz 659Preisburg 1140, 1372
Prien 2416 Ried 59, 5I, 319, 6153, 629, 643, 1294, 1333
Prittriching 13 1711 1901
Proıit (?) 1511 Riedau 114/
Pru 750 Riedenthal 1371, 1751, 7122
Pruppach (?) 1737 Riekofen 21
Prutting 1456 Rınchnach 1170
Puch 220 Rıißtissen 1218
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St Lorenz 2035Roding 362, 877, 1603
St Lorenzen 1271Röfingen 23

Röhrenbach 837 Sankt Mareın 537
Röhrnbach 161 St Martın 1982
Rötenberg St Miıchael 1666

St Nıkola 1308Otz 1057, 1177 166/, 1849
ohr 126, 559, 665, 983, 7344 St. Peter 545, 1105, 2144, 2311
Rorregg 1330 St. Pölten 40, 62, 18%, 702, 2284, 2403
Roschitz 15 St Siıgmund 2176
Rosenheim I 3/72, 424, 426, 492a, /85, St. Thomas 1652
Q, 14/74, 1557 St. Veıit 192, 2156

Roßberg 1861 St Wolfgang 1320, 18658
Roth 1144, 2052 St. Zeno /19, 823, 1679
Rothwasser 2195 Sarleinsbach 1781

Sarvar 964,Rotschwaige 807
Ott 203, 704, L7L 1789, 1909 Schärding 95, 102, 252, 360, 927, 1814,
Rottbach 14723 a, 2012
Rottenbuch 119, 172 320 1323, 1989,P Schambach 58/, 1121
Rottenmann 31 1586 Scharnıtz 171
Rotthalmünster 505 Schettau
Rudelzhausen 2050 Scheibbs 44/, 1/44, 2130, 2235
Rudertshoten 1126 Scheidegg 1052
Ruhmannstelden 1708 Schelklingen 2003

Schemmerberg 829
Saal Donau 767 Scheyern 623, 769, 2151
Saaltelden 1369 Schlehdorf 1949
Sachsenried 1852 Schloß Castel 1404
Salaberg 1215; Schlofß Kleinkıtzıghofen 1532
Sallach 1453 Schlofß Wınzer 1251

Schmatzhausen 1864Salzburg 1 ‚’ r LZD: 166, 183, 208, 236,
249, 260, 262, 283, 284, 300, S13 324, Schmidmühlen 2346
342, 344, 388, 396, 40/, 415a, 440, 462, Schnaitsee 996
648, 653a, /22, /65, /93, /94, 813, 834, Schnaittenbach 1787, 1999
839, 896, 94/, 101/: 10531, 1054, 1067, Schönthal 27266
1086, a, 1188, 1217, 1250 1290, Schörtfling 1749, 1884
1304, 13335 1418, 1458, 1317 1827 1562, Schongau 466, 491, 637, 655, /06, 746,
1565, 1579, 1594, 1624, 1628, 1640, 1734, 1149, 1348, 1436, 1845, 2021, 2092, 2213
1LF55. 1769, 1822, 1844, 1891, 1901a, 2305
1939, 2014, 2016, 2055, 2091, Z132. 2135 Schrobenhausen 295a, 340, 421, 1056
173 2280, 2349, 23380, 2398, 2416, 241 / Schüttenhoten 574

Sammrare1ı 1763 Schussenried 415
Sandsbach 153172 Schwandortf 1049, 1280, 1296, 1422, 1454

Schwanenstadt 1762St Christoph 1903
Schwarzach 1682St. Florian 6, 411, 582, 1182, 1485, 2455

St en 1979 Scharzhofen 186, 1514
St. Georgen 1518, Z1/3, 2176 Schwaz 537 ; 609, 8386, 1402, 2106
St Georgen Längsee 1335 chwent 2224
St Gertrud 1929 Schwifting 285
StO: 1m alserta. 1260 eebarn (?) 1860
St. Johann 2385 Seeon 1498
St. Johann 1mM Pongau 263 Seewalchen 2193
St. Johann iın Tırol 1925 Seewlesen 614
St Lambrecht 791 Seisenburg 1071
St Leonhard 616, /58, 1595 Seitendort 607
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Seiıtenstetten 468, 216, Y17: 71 1412, 1516, 1570, 16/2, 1865, 2034, 2112,
Seligenthal 185, 567 2326, 2473
Senden 2474 Strehlen 1702
Seyboldsdorf 1365 Streitlach 998a

Stronsdorf 2233Sıegen 1420
Sıegenburg 1713, 1896 Stuhlteld 1038
Siegsdorf 793a Sulzbach 1258
Sıtenhofen (?) Surheim 2009
Sıghartstein 686 SzamosuJväar 1479

Szent-Peter 969Sıgmarıngen 1992
Sigsdorf
Sılz /09, 672
Sınning Tamsweg 531
Sırlıng (?) Tannenburg 39
Sırnıng 859 Tapfheim 2369
Sıtzendort 1118, 1903 Tauters 973 738
Sıtzleinsdort 51 Tautkirchen 176, 731
Sonnberg 1907 Tauttendort 1983
Sonnenburg 2015 Tegernsee 971 1080, 79 1265
Sonthoten 145 Teıisbach 739
Sopron 1481 Teısendort 1707
SOSSau 614, 1120, 2201 Telts 581
Spalt 2104, 2207 Telln (?) Chiemsee 321
Spielberg 589, 889 Tettenwang 99
Spittal 1630 Thalham 27136
Spiıtz 9724 Thalheim 23823
Springberg 1469 Thann 2119
Stade 1701 annhausen 1809, 2361
Stadtl Thaustein 1125
Stadtamhoft S 9/7, 1119, 1443, 2101, Thierhaupten 22725

2118,; 27289 Tirschenreuth 2293, 2337
Stadtbergen 1496 Tıttmoning 869, 1644, 2157

Tölz 387, 113/; 1342, 1768, 2082, 2450Stätzlingen
Staig 1745 Traiskirchen 1084, 1156, 21202
Stallwang 14721 TIraısmauer 977
Stams 7444 Iraun SZZ: 1396, 2181
Stein 433, 549 Traunstein 137 380, 2017, 2093
Steinbach a, 1311 Trausdort 580
Steinbach A, Iller 2279 Trebitsch 1699
Steingaden 1730, 2165a Trebon 2075
Steinheim 1650 Trieben 23
Steinmühl 153 Trittern 391, 550, 1181, 1465

Tristlarn 1933Sterzing 6/1, 2258, 24672
Stetten 237 Troppau 213
Steyr 509, 1035, 1197, 1309, 1322, 1816, Trosburg 1191

2439 Trostberg 965, 2463
Stockerau 187, 608, 302, 1278 Tünzhausen 130
Stockheim 2243 Türkenteld 1409
Stötten 2397 Türkheim 429
Stollhofen 1824 Tüßling 21
Stosenberg (?) 1530 Tulln
Strafßßwalchen 1931 Tuntenhausen /03, 935, 1572
Straubing 145, 206, 385, 593, 663, /0S, PE Tutzing 1449

F92,; 885, 931, 1011, 12993, 1344, 1387, Iyrnau 5/7, 730
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Ureg 1291 Weiden 141
Utffing 1909 Weiereck 1476
Unteralting 364 Weikendort 454, 514
Unterammergau Weikersdort Zl 1776
Unterbrunn 254 Weilheim 103, 110, 371b, 382, 444, /193;
Untereisenheim 695 800, 1081, 1406, 1329 1870, 1935, 2226,
Unterhaid 13 7A87
Unterigling 945 Weıingarten 9323
Unterkirchberg 2477 Weißenau 1206
Unterpeißenberg 1023 Weißenbach

Weißenhorn 1765Unterstockstall 1556, 1875
Unterwielenbach 1246 Weißenkirchen
Ursberg 798 Weißkirchen 1341
Urspring 1076 Weıtra 160

Weız 1606Uttendort 1386, 1743
Welberteld 1639

Vaszar 1612 Welchenberg 1469
Velburg 2406 els 235 978, 1302, 1360, 2078, 2089,
Velden 296, 5/5, 156/, 1961, 2264 2383,
Viechtach 1237 Welshoten
Viechtwang 14772 Weltenburg 2404
Vilsbiburg 196, 515; 16/8, 1732 2368 Wemding %. 42/7, 1376, 2356, 23537 2469
Vilsheim 16/8, 2069 Wessobrunn /43, 1064, 1567, LA 196/
Vilshoten 409, 768, 1183, 1284, 1808, 1883, Westheim

2206 Wetterteld 1953
Violau 1904 Wetzlar 1474
Vöcklabruc 653, Weyr 2174, 2230
Vötting 3176 Widdern 2471
Vogelsang 1908 Wiıedergeltingen 1350
Vohburg 358 Wıen 1; 8, 41, I8, 983, 159, 162, 16/, 16/a,

170 1/9, 193; Z 238, 26/, 510, 334,
Wadlberg 495 341, 337 455, 459, 503, S22. 564, 578,
Waidhaus 554 590, 591, 604, 612, 646, 6/3, /20, FEL
Waidhoten 419, 635, 1035a, 2029, 27290 /49a, F89, 518, 519, 821, 545, 554, 901,
Waidring 2287 908, 79 1019 1033, 1052a, 1055, 1060,
Waitzendort /1 1068, 1079, 1099, 1166, 1169, 1172; 1240,
Waizenkirchen 1321 2077 1254, 1259, 12/D, 1297/; 1354, 1546, 13/0,
Walchensee 1598 1383,; 1411, 1451, 14/73, 14/8, 1493, 1524,
Walchsee 2202 1558, 1541, 1573 1592, 1637, 1641, 1656,
Walderbach I7 2018 16/1, 16953, 17064, 19 1805, 1811
Waldershot 2066 1821, 1826, 1855, 1843, 1888, 1899, 1921;
Waldkirchen 1960, 2004, 2046, 2084, 2107, 2143, 2256,
Waldsassen 6/8, 1027, 1405, 1460 22/6; 2284, 2300, 23951 2359, 2401
Walkersaich 2749 Wiıesensteig 988
Walleshausen 672 Wıesing I3 r3714
Walpertskirchen 140 Wıeting 1258
Wangen 228, /14, 1631 Wiffling 378
Warıng 1415, A, 1754 Wıldalm 325
Warmiuisrie: 58 Wılhelmsburg 1190
Wasentegernbach 302 Wilten 316, 8726

Wimsbach 233Wasserburg D 306, SE 492, 51Z, 636,
/24, 1ZU1: 1264, 1286, 144/, 1456, 1505, Windhaag 1103, 1795
a, 1614, 2364, 2384, 2399 2438 Windhagen 6/0

Wasserhoten 1938 Wiındischgarsten x/4
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Wındisch-Matrei 970, 2184 Ybbs 90, 363, 837, 1022
Wiıtzmannsberg 1352
O.  ıng Zaisertshofen 19572
Wörgl
Woltertshausen 19472 Zamdort 8O4

Zala-Apatı 969

Woltfratshausen SEr 417, 4/73, 5333, 1214, Zangberg 1024
‚’ Zeıtlarn 197

Wolfsberg 1389 Zell 1mM Zillertal 45
Wolıin 1943 Zır 450

ZistersdortWolnzach 441
Worms Znaım 394, 1549, 2358
Würzburg 1301 Zwettl] 2039, 2405
Wullersdorf 1330 Zwiüetalten 666
Wulting 1095
Wulzeshoten 1415
urzach 2028
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7wel Jahrhunderte Carıtasgeschichte
1mMmM Bıstum Regensburg

VO  —

Manfred Eder

„Das 19. Jahrhundert hat der Carıtas, vorab iın Deutschland, eıinen Aufschwung
gebracht, wIıe ıh: die kühnsten Hoffnungen sıch nıcht getraumt hätten. Gerade da
sehen WITr, WI1e die Kirche VO  - eıt eıt ımmer wieder ıne völlige Erneuerung des
relıg1ösen Lebens und damıt auch der Carıtas 4US eıgenen Kräften erfährt, wenn auch
Anstöße VO  3 fremder Seıte mitwirken.“! Diese Worte des großen Historikers der
Carıtas, Wılhelm Liese 876—1956), gelten ohne Einschränkung auch für den bayer1-
schen Kaum.

Säkularısatıon und ;‚Carıtasirühling“
Der Anfang dieses Jahrhunderts ganz ungewollt gegebene Anstoß WAar die Säku-

larisation“, iın deren Folge der aufgeklärte Staat das kirchliche Stiftungswesen Ze1-

schlug un! die Armen- und Krankenfürsorge als seiıne Obliegenheıit energisch sıch
ZO$, s1ie jedoch schon nach wenıgen Jahren erganzt durch die Forderung nach
individueller Daseinsvorsorge ” — wieder ın die Hände der Gemeinden zurückzulegen.

Wıilhelm Liese, Geschichte der arıtas Z Freiburg 1. Br 1922, 322 Vorliegender Autsatz
1st 1mM wesentlichen eın Auszug aus der Habilitationsschrift des Verfassers, die 1m Herbst 199/

dem Tıtel „‚Helfen macht nıcht armer‘. Von der kiırchlichen Armenfürsorge ZU!r modernen
arıtas ın Bayern“” erscheinen wiırd (dort mit wesentlich umfangreicherem wissenschaftlichen
Apparat). Im folgenden werden nachstehende Abkürzungen verwendet: Archiv DCGV
Archiv des Deutschen Caritasverbandes:; BBEL Biographisch-bibliographisches Kirchen-
lexikon; CBI Bayerische Caritas-Blätter; GBR Beıträge Zur Geschichte des Bıstums
Regensburg; BZAR Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg; Cd München Carıtasdıenst.
Mitteilungen des katholischen Caritasverbandes der Erzdiözese München und Freising; DCV
Deutscher Carıtasverband; DIGV Diözesan-Carıtasverband; DIP Dizıionarıo deglı Istitutı
dı Perfezione; IGV ahrbuc: des C(h)arıtasverbandes; JCW Jahrbuch der Carıtaswissen-
chaft:; JDCGV ahrbuc des Deutschen Carıtasverbandes; LThK Lexikon für Theologıe und
Kırche; Regensburger Bistumsblatt.2 Vgl hıerzu 1etmar Stutzer, Die Säkularısatıon 1803 Der Sturm auf Bayerns Kirchen und
Klöster, Rosenheim 197/8; Georg Schwaiger, Dıie katholische Kırche Bayerns zwischen utklä-
rung und Erneuerung, 1n Ders./Paul Maı Hgg.);, Johann Michael Saıiler und seiıne Zeıt, Regens-
burg 1982 BGBR 16), 15—-34 Fıne ftacettenreiche Übersicht ZU!r sıch wandelnden Stellung der
Kırche 1n der deutschen Gesellschaft des 19. Jahrhunderts bjetet terner Mantred Weıtlauff,
Kirchentreue un! -entfremdung. Eın Rückblick auf das Jahrhundert, 1: Sıind die Kirchen
Ende?, Regensburg 1995, 21-67

SO wurden die Armenpflegen 1mM Armengesetz VO  3 1816 AazZzu aufgefordert, „für die Bıldung
VO Spar-Kassen für Zeıten des Alters un! der Noth“ SOTSCIL. Als weıteres Standbeıin der
Daseinsvorsorge etablierten sıch 1ın der zweıten Hältte des 19. Jahrhunderts dıe diversen Ver-
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och auch hıer WAar kirchliche Mithilte unentbehrlich, freilich nunmehr weıthın VeI-

lagert auf den Bereich der personellen Unterstützung, die durch die Ortspfarrer BC-
eıstet WUI'dC. Denn bıs ıIn die etzten Jahre des bayerıschen Königreiches funglerten
die Pfarrherren zusätzlıch iıhrer Verantwortung für dıe Schulerziehung als Vor-
stände der gemeıindlıchen Armenpflegschaftsräte.

Mıt welcher Sorgfalt sıch mancher Pftarrer dieser Aufgabe €  9 zeıgt das Be1i-
spiel des nachmaliıgen Weihbischotfs eorg Michael Wıttmann, der VO 1804 bıs 1829
als Regensburger Dompfarrer wiırkte. Wıe uns Melchior VO Diepenbrock berichtet,
kannte »SCHAaUuDoch auch hier war kirchliche Mithilfe unentbehrlich, freilich nunmehr weithin ver-  lagert auf den Bereich der personellen Unterstützung, die durch die Ortspfarrer ge-  leistet wurde. Denn bis in die letzten Jahre des bayerischen Königreiches fungierten  die Pfarrherren zusätzlich zu ihrer Verantwortung für die Schulerziehung als Vor-  stände der gemeindlichen Armenpflegschaftsräte.  Mit welcher Sorgfalt sich mancher Pfarrer dieser Aufgabe unterzog, zeigt das Bei-  spiel des nachmaligen Weihbischofs Georg Michael Wittmann, der von 1804 bis 1829  als Regensburger Dompfarrer wirkte. Wie uns Melchior von Diepenbrock berichtet,  kannte er „genau ... alle Familien seiner Pfarrei, vorzüglich die armen, kannte ihre  Mittel und ihre Bedürfnisse, und wichtige Dienste leistete er hierdurch dem Armen-  pflegschaftsrathe. Standhaft widersetzte er sich, wenn minder Bedürftige auf Kosten  wahrhaft Ärmerer aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden wollten, und gab dann  lieber jenen von seinem Eigenen. Seine gewissenhafte Strenge hierin hat ihm manche  öffentliche Beschimpfung von frechen Bettlern zugezogen; er ertrug es stillschwei-  gend, als hörte er es nicht; ja, man hat ihn, begleitet von solchen laut scheltenden  Lästerzungen, den weiten Weg über die [Steinerne] Brücke und durch die Stadt fried-  lich und ohne ein Wort zu sagen bis zu seiner Wohnung gehen sehen.“*  Daß sich trotz der Entfaltungsmöglichkeiten katholischer Kräfte innerhalb der  öffentlichen Wohlfahrtsanstalten im steigenden 19. Jahrhundert eigenständige kirch-  liche Organisationen bildeten, lag zum einen an den vielfältigen neuen Nöten, die aus  der Bevölkerungsvermehrung, der Verstädterung und der Industrialisierung erwuch-  sen und denen die vorhandenen Einrichtungen bei weitem nicht gewachsen waren,  zum anderen aber auch an verschiedenen geistigen Anstößen, die zu einem wahren  Frühling der Caritas führten.  Von großer Wichtigkeit war hierbei zweifellos die noch vor der Jahrhundertwende  aufbrechende romantische Bewegung. Sie entdeckte wieder neu den Sinn für das  geschichtlich Gewordene und Traditionelle und hierdurch auch den unvergänglichen  Wert der Caritas als Gesinnung, Tat und Institution. Das Weltgefühl der Romantik  sah den Menschen zudem nicht als einsames, isoliertes Individuum, sondern als  ursprünglich und existentiell auf die Gemeinschaft hingeordnetes Wesen. Die roman-  tische Bewegung prägte auch den einflußreichsten katholischen Theologen jener Zeit,  Johann Michael Sailer (1751-1832), der durch seine Person, sein gesprochenes und  geschriebenes Wort und nicht zuletzt durch das Wirken der zahlreichen Schüler, die  sicherungen, so daß Stefan Zweig diese Ära zu Recht als ein „goldenes Zeitalter des Versiche-  rungswesens“ bezeichnete (Stefan Zweig, Die Welt von Gestern. Erinnerungen eines Europäers,  Stockholm 1944 [ND Frankfurt a. M. 1970], 15). Zu den Anfängen der Kranken- und Sozialver-  sicherung in Bayern vgl. Reinhard Heydenreuter u.a., Armenfürsorge und Daseinsvorsorge.  Dokumente zur Geschichte der Sozialgesetzgebung und des Sparkassenwesens in Bayern, Mün-  chen 1992 (= Ausstellungskatalog der Staatlichen Archive Bayerns 31), 105f, 119£; im allgemei-  nen Hans Georg Aschoff, Von der Armen- zur Wohlfahrtspflege. Anfänge staatlicher Sozial-  gesetzgebung. Die Kirche im Kontext unterschiedlicher Sozialhelfer, in: Erwin Gatz (Hg.),  Geschichte des kirchlichen Lebens in den deutschsprachigen Ländern seit dem Ende des  18. Jahrhunderts V (Caritas und soziale Dienste), Freiburg i. Br. u.a. 1997, 71-90, hier: 76-79.  * Melchior von Diepenbrock, Der Hochwürdigste Bischof Wittmann wie er wirklich war, in:  Der Katholik 13 (1833) Bd. 48, 278-294, hier: 285f. — Mit Einführung des Bürgerlichen Gesetz-  buches am 1.Januar 1900 wurde den Pfarrern darüber hinaus die Übernahme des Ehrenamtes  eines Gemeindewaisenrates zur Unterstützung der Vormundschaftsgerichte angetragen; außer-  dem darf nicht vergessen werden, daß es stets Priester gab, die sich um der Armen willen förm-  lich entäußerten.  312alle Famılien seiner Pfarreı, vorzüglich die T1, kannte hre
Mittel un: ıhre Bedürfnisse, und wichtige Dıienste leistete hierdurch dem Armen-
pflegschaftsrathe. Standhaft wiıdersetzte sıch, Wenn mınder Bedürtftige auf Kosten
wahrhaft A ITmerer A4US öffentlichen Mıtteln unterstutzt werden wollten, un: gab dann
lıeber jenen VO seiınem Eıgenen Seıine gewıissenhafte Strenge hierin hat ıhm manche
öffentliche Beschimpfung VO rechen Bettlern ZUSCZOHCNH; ertrug stillschwei-
gend, als hörte nıcht; Ja, INan hat ıhn, begleitet VO  3 solchen laut scheltenden
Lästerzungen, den weıten Weg über die [Steinerne) Brücke un: durch die Stadt fried-
ıch un!: ohne eın Wort nbıs seıner Wohnung gehen sehen.“

Daflß siıch der Entfaltungsmöglichkeiten katholischer Kräftte innerhalb der
öffentlichen Wohltahrtsanstalten 1mM steigenden Jahrhundert eigenständıge kırch-
lıche Urganısatiıonen biıldeten, Jag ZU eınen den vielfältigen Nöten, die 4aUus
der Bevölkerungsvermehrung, der Verstädterung und der Industrialisierung erwuch-
SCI] un denen dıe vorhandenen Einriıchtungen be] weıtem nıcht gewachsen T,
Z anderen aber auch verschıedenen geistigen Anstöfßen, die eiınem wahren
Frühling der Carıtas tührten.

Von orofßer Wıchtigkeit War hıerbei zweıtellos die noch VOrTr der Jahrhundertwende
autbrechende romantische ewegung. Sıe entdeckte wıeder NCUu den ınn für das
geschichtlich Gewordene un: Tradıtionelle un: hıerdurch auch den unvergänglichen
Wert der Carıtas als Gesinnung, Tat un Instıtution. Das Weltgefühl der Romantık
sah den Menschen zudem nıcht als einsames, isoliertes Individuum, sondern als
ursprünglich und exıistentiell auf die Gemeıinschaft hingeordnetes Wesen. Die OmINan-
tische ewegung pragte auch den eintlußreichsten katholischen Theologen jener Zeıt,
Johann Michael Saıiler (1751—1832), der durch seıne Person, seın gesprochenes un!
geschriebenes Wort un! nıcht zuletzt durch das Wırken der zahlreichen Schüler, die

sicherungen, da: Stetan Zweıg diese Ara Recht als eın „goldenes Zeıtalter des Versiche-
rungswesens” bezeichnete Stefan Zweıg, Die Welt VO  -} estern. Erinnerungen ınes Europäers,Stockholm 1944 IND Frankfurt 1970];, 15) Zu den Anfängen der Kranken- un! Sozialver-
siıcherung 1n Bayern vgl Reinhard Heydenreuter uU.d.,)y Armenfürsorge und Daseinsvorsorge.Dokumente Zur Geschichte der Sozlalgesetzgebung un! des Sparkassenwesens iın Bayern, Mün-
hen 1992 Ausstellungskatalog der Staatlıchen Archive Bayerns 31), 105 f’ 119 f, 1mM allgemei-
NCn Hans Georg Aschoff, Von der Armen- ZUT Wohlfahrtspflege. Anfänge staatlıcher Sozial-
gesetzgebung. Die Kırche 1mM Ontext unterschiedlicher Sozıalhelter, iIn: Erwin Aatz (Hs.),Geschichte des kırchlichen Lebens 1n den deutschsprachigen Ländern seıt dem nde des
18. Jahrhunderts (Carıtas un! sozıale Dienste), Freiburg Br U 1997, /1—90, hiıer 76—-/9

Melchıior VO  - Diepenbrock, Der Hochwürdigste Bischof Wıttmann Ww1e wirkliıch Wal, 1n
Der Katholiık 13 48, 27/8-—-294, 1ler‘ 285 Mıt Eiınführung des Bürgerlichen (Gesetz-
buches 1. Januar 1900 wurde den Ptarrern darüber hınaus die UÜbernahme des Ehrenamtes
eınes Gemeindewaisenrates ZU!T Unterstützung der Vormundschaftsgerichte angetragen; außer-
dem dart nıcht VErSCSSCH werden, da{fß Priester gab, die sıch der Armen wiıllen törm-
ıch entäußerten.
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seınen Geilst weıtertrugen, den bayerischen un deutschen Katholizismus ın jenen
Jahrzehnten, ın denen seın tausendjährıiges institutionelles Gebäude iın sıch
mensturzte, zurück tührte seınem eigentlichen Wesen un seıner gyenuınen Mıtte
Als glaubwürdiger Repräsentant eınes verinnerlichten un! lebendigen Christentums
wurde der akademische Lehrer un Seelsorger Saıiler auch für viele eintache Menschen
aus dem olk ZU Beistand un! Helter ın Armut, Not un! Bedrängnis. „50 1e46
Almosen durch seıne Schüler austeılen, S1e Wohltätigkeit lehren“ un! einmal
99 1M Wınter auf dem Spazlergange seınen Überrock AUN) und yab iıhn eiınem ett-
ler  CC uch für die Begleitung eınes Verbrechers ZUuUr Hınrichtung WAar sıch Saıler 1790

damals Jüngster Theologieprofessor der Universıität Dillingen nıcht schade.
Nachdem ıhm als einzıgem gelungen WAar, den Mıssetäter ainens Schufßmann
behutsam un! voller Erbarmen einem aufrichtigen Bekenntnis seıner Sünden
bewegen und Z katholischen Glauben zurückzuführen, trat mMmi1t ıhm gemeınsamauch den Weg ZUr Rıichtstätte AD Schuf$mann nıcht gehen konnte, weıl be1 seıner
Gefangennehmung ihm eın Fufß durch ıne Wunde gelähmt wurde, mufßte auf
eiınem Karren geführt werden. Saıler SEeIzZtE sıch ıhm, un WAar eın schmerzlicher
Anblıick, aıler, dessen Herz zarttühlend un! mıitleidsvoll Wal, neben dem ZU
Tode verurtheılten Übelthäter auf dem Armensünderkarren sıtzen sehen.“

II Karıtatıv tatıge Orden
Aus dem Quellgrund der romantiıschen Bewegung eENtIsprangen 1m steigenden19. Jahrhundert zunächst zahlreiche relig1öse Ordensgenossenschaften, teıls NCU-,

teıls wiedergegründet, denen ın Bayern Önıg Ludwig selbst eın Sailerschüler die
Bahn brach „IeV eın Schirmvogt un:! Hort des Glaubens“, hatte ıhm Joseph Görres
ZAUX Thronbesteigung entgegengerufen, „damıt Baıern wıeder werde, W as UVO
SCWCESCH, ehe s1e das Gegentheıil ıhm angelogen, eın Schild un! Eckstein der deutschen
Kırche Ehre die Priesterschaft, damıiıt das Volk s1e höre, un! iıhr Unterricht ıhm

Zu Leben und Werk Saıilers Georg Schwaiger, Johann Michael Saıler. Der bayerische Kır-
chenvater, München/Zürich 1982; Ders., Johann Michael Sailer. Bıschof VO'  — Regensburg(1829—-1832), 1n: Ders (Hg.), Lebensbilder aus der Geschichte des Bıstums Regensburg IL,
Regensburg 1989 BGBR I1) 495—512; Erwin Gatz, Art Saıler, Johann Miıchael VvON, in:
Erwin (Gatz (Hg.), Dıie Bıschöte der deutschsprachigen Länder 1785/1803 bıs 1945 Eın biogra-phisches Lexikon, Berlın 1983, 639—-643; Raımund Lachner, Art Saıler, Johann Miıchael, in:
BBKL 111 (1994) 82-11 arl Hausberger, Geschichte des Bıstums Regensburg IRegensburg 1989, 115-128; Manfred Weıtlauff, Priesterbild und Priesterbildung be1 JohannMıchael Saıler, 1n : Münchener Theologische Zeıitschrift 46 995) 69—97/ auc: 1N ! RottenburgerJahrbuch für Kırchengeschichte 14 11995] . (jew. Literatur!). Spezıell Saıler als
„5aämann der arıtas“ sıehe Konrad Baumgartner, Johann Michael Saıler als Pastoraltheologeun Seelsorger, 1n Georg Schwaiger/Paul Maı, Johann Miıchael Sailer un:! seiıne Zeıt, Regens-burg 1982 BGBR 16), 277-303, 1er 300{f; Hubert chıiel,; Carıtaslehre und Carıtastat bei
Bischof Saıler. Aus Anlaß seınes 100 Todestages (20 Maı> 1nN:! arıtas 37 (1932) 201—-206

Berchtold Schindler, Erinnerungen Saıler (handschrıftl.; ZIt nach Hubert Schiel, JohannMichael Saıler. Leben un! Briete I! Regensburg 1948, 360) Der aus Luzern gebürtige Schindler
(1782-1 849) studierte seıit 803/04 ın Landshut und trat ach einıgen Jahren priesterlicher Seel-

1823 ın das Benediktinerkloster Engelberg (Schweıiz) eın, mehrere erbauliche
Schritten vertaßte (vgl Schiel /47)

Christoph VO Schmid, Erinnerungen AaUus meınem Leben 11 (Der hochselige Biıschof JohannMiıchael VO Saıler), Augsburg 1853, (vgl 4—9 Der Jugendschriftsteller Christoph VO
Schmid —1554), VO 1816 bıs 1827 Pfarrer 1mM schwäbischen Oberstadion und selit 1827
Domkapitular ın Augsburg, W alr eiıner der Lieblingsschüler Saılers.
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gedeihlich werde Statte, viel die Umstände vergönnen, die Kırche aufs Neue
aus, WwI1ıe die Concordaten® angelobt Begünstige s1e ın alle Weıse, da{ß Ss1e die iıhr
wesentlichen Instıtutionen, die der wilde Zerstörungseifer der eıt gebrochen, all-
mählıich wiıeder durch sıch selbst erganze ba

Neben den Barmherziıgen Schwestern VO' ınzenz VO  3 Paul (Vinzentinerin-
nen), die dem bayerischen Monarchen der lıiebste Orden und deren Münchener
Niederlassung ın iıhrer Entstehung und Entwicklung als „Musterfall“ für den bayer1-
schen Ordensfrühling gelten kann, entstanden 1m und beginnenden 20. Jahrhun-
dert noch ıneNReihe 1mM Bereich der Carıtas tätıger Frauenorden, deren gröfßter
Teıl der vielköpfigen franzıskanıschen Ordenstamaiulie näherhın ıhrem Dritten Orden

angehört 1 In iıhrer Gesamtheit bılden sıie die aus der Breıte des katholischen Volkes

Zu Vorgeschichte, Inhalt und Durchführung des bayerischen Konkordats VO: Juni 1817
ausführlich arl Hausberger, Staat und Kirche nach der Säkularısatıion. Zur bayerischen Kon-
kordatspolitik 1mM frühen Jahrhundert, St Ottilien 1983 Münchener Theologische Studıen
123)

[Joseph Görres|, Der Kurtürst Maxımıilıan der Erste den König Ludwig VO  - Baıern be1
seıiner Thronbesteigung, 1: der atholı Bd 18, 219—-249, hıer 243, 245 Görres
schrıeb ber seine, durch die „Monıta paterna” Väterliche Ermahnungen) Maxımıilıans INSp1-
rierte Abhandlung Clemens Brentano: „Darın 1st alles berührt, W as noth thut 1mM jetzıgen
Augenblicke; eın Absud VO: allen stärkenden Kräutersäften ZU Schweißmiuittel und ZU

Abführen, ZU Präservatıv und ZU Gegengilft, alles sorgfältig gemischt, bei gelindem Feuer
überdestiliert und mMi1t einem gelind auflösenden, krampfstillenden, beruhigenden 5Syrup Ver-

Ich habe davon 2000 Exemplare abziehen lassen (Görres Brentano ın Koblenz, Strafß-
burg, November 1825, 1n: Joseph VO  3 Görres, Gesammelte Briete ILL, hg Franz Bıinder,
München 1874, 209—-214 [Nr 306];, hıer 209)

Neben den Schwestern des weıten Franzıskanıschen Ordens, den Klarıssen, die sıch
eiınem streng kontemplatıven Leben weıhen, entstand ebentalls och 1m Jahrhundert des „SCIA-
phıschen Heilıgen“ Franziıskus VO' Assısı (1181/82-1 227) ıne weıtere franzıskanıische Organı-
satıon 1mM SoOgenannten rıtten Orden (Terzıaren; auch Tertiaren, Tertirıer), der ursprünglıch
L1UT für Weltleute bestimmt WAal. Papst Nıkolaus publizierte 1m Jahre 1289 eıne Regel für die
gemeinschaftlich (v 1ın den Städten) lebenden Terzıaren und teilte den franziskaniıschen Drit-
ten Orden ın weltliche Terzı1aren und regulıerte (klösterliche), ach Art VO: Ordensleuten,
ebende Terzıaren. Angesichts der restriktiven Mafßßhnahmen das treıe Semireligiosentum
fanden die Mitgliıeder dieser Vereinigungen 1mM Anschlufß dıe Franziskaner Schutz und Sıcher-
eıt und konnten sıch alı dem ausgehenden 3. Jahrhundert ın ganz Europa verbreıten. Dıie e1in-
zelnen Klöster esaßen me1lst völlige Selbständigkeıt, ıhre Insassen lebten hne Strenge Klausur
und 1mM soz1ıal-karıtatıven Apostolat tätıg, wobei die hl FElisaberth VO: Thüringen als PCI-
sonifiziertes Ideal dieser ftranzıskanıschen Lebensweıise galt Die durch das Tridentinum aNgC-
stoßene Erneuerung des Ordenslebens brachte für die Terziaren den Zwang Zur Klau-
SUT und Zur Ablegung der tejerlichen Gelübde miıt sıch, wodurch ıne apostolische Tätigkeit
kaum mehr möglıch Wal. Obwohl uch ın der Folgezeıt NECUC Terziarınnenklöster entstanden,
WAar die grofße Gründerzeıt für dıe Franziskanerinnen das 19. Jahrhundert miıt seinen gesell-
schaftlıchen und sozıalen Umwälzungen und den daraus folgenden materiellen und geistıgen
Nöten. Denn damals ıldeten sıch Gruppen, die Verzicht auf die genannten trıdentin!ı-
schen Bestimmungen auf die tradıitionelle Ordenstorm zurückgriffen und adurch genügend
Bewegungsfreiheıit für die Bekämpfung der drängendsten Not VOT Ort besaßen Die Inıtıatoren
bzw Helterinnen solcher Gruppen nıcht selten Mitglieder des weltlıchen franzıskanı-
schen rıtten Ordens und ihre geistlichen Begleıter ebentalls häufig Franziskaner. In den hier-
A4us LCUu entstandenen, zentralistisch estrukturierten Kongregationen selten Einzelklöster), deren
Mitglıeder eintache oder private Gelübde ablegen, ach Je eıgenen Konstitutionen leben und
melst der lurisdiktion des Bischots unterstehen, wurde das franzıskanische Ideal tunktionalisıiert
wıe nıe Neben missionarısch-pastoralem Dıienst stand das weıte Feld sozial-karıtativer

314



herausgewachsene christliche Antwort auf ıne historische Herausforderung, nämlıch
die sozıale Not des Jahrhunderts ın ıhren vielfältigen Ausprägungen. Kennzeichen
dieser Schwesternvereinigungen War hre durch Eıinrichtung VO  3 Schwesternstationen
CWONNCNHNC Flexibilität 11 iıhr schnelles Autblühen un! die melıst rasche Ausbreitung
über verschiedene Diözesen (man denke 11UT den Aufstieg der durch Karo-
lına Gerhardınger 4US Stadtamhot begründeten Armen Schulschwestern zZu größten
weıblichen Schulorden der katholischen Kirche! '“), da{f(ß nıcht übertrieben
erscheint, WE INall behauptet: „In keiner geschichtlichen Epoche vorher hat die
Ordensschwester (und ‚.WaTl nıcht als beschauliche Nonne, sondern primär als Kran-

a 1ken-, Schul- und Missionsschwester) der Kırche sehr das Gepräge gegeben.
Anhand zweıer für das Bıstum Regensburg relevanter Kongregationen se1l dies tol-
genden veranschaulicht.

Die Armen Franzıskanerinnen vVon Mallersdorf (Mallersdorfer Schwestern)
Die Anfänge 1mM Armenkinderhaus Pırmasens (1855—-1870)

Im Maı 1851 WAar der Junge, in München promovıerte Priester Paul Josef Nardınıi
8211 862) ZU Ptarrer der schwierigen Diasporagemeinde 1M abgelegenen Pırma-

Tätigkeit mi1t Armen- un Krankenpflege, Erziehungs- und Schulwesen otten Zugleich War den
Frauen des rıtten ftranzıskanischen Ordens damıt eın Beruftfs- un! Lebensziel gegeben, das
ihnen kırchliche und gesellschaftliche Reputatıon einbrachte. FEıne Übersicht den deutschen
Kongregationen der Franziıskanerinnen auf aktuellem Stand bietet arl UuUSo Frank (Art. Fran-
zıskanerinnen, 1n: 3/—41, hıer Vgl terner Max Heimbucher, Dıie
Orden unı Kongregationen der katholischen Kırche IL, Paderborn 1933 (ND München @

12—4% Frauengemeinschaften); Herıibert Holzapfel, Handbuch der Geschichte des
Franziıskaner-Ordens, Freiburg ı. Br 1909, 6/4—68/ (681—687: Frauengemeinschaften).11 Dıies War EL W: für die ambulante Krankenpflege VO: Belang, die z.5 die Barmherzigen
Schwestern Strafßßburger Provenjenz nıcht eisten konnten, da sıie gemäfß ıhren Konstitutionen
Anstalten gebunden Warcen, sehr wohl ber CcueTrec Kongregationen w1ıe die Niederbronner
Schwestern oder die Franziıskusschwestern VO  ; Vierzehnheıliıgen. Hınderlich blieb allerdings
dıe auft und des Religionsedikts VO  - 18518 beruhende (Wortlaut bei Hausberger, Staat [wıe
Anm 341 un! biıs Zzu Ende des Königreiches bestehende Klosteraufsicht, wonach hne
landesherrliche Genehmigung keine klösterliche Niıederlassung begründet der verändert WeTr-
den konnte. Wenn somıt beispielsweise 1ın einer Ordenstilıiale wel reı Schwestern eschäft-
tıgt werden sollten, mu{fßte 1es VO: zuständigen bischöflichen Ordinariat begutachtet und VO  3
wel Minısterien, nämlıch dem Kırchen- un:! Innenminısteriıum, genehmigt werden. Trst nach
Yla! des Art 157 der Weıimarer Verfassung VO: 11 August 1919 („Jede Religionsgemeinschaft
ordnet und verwaltet ıhre Angelegenheiten selbständig nnerhalb der für alle geltenden Ge-
setze“) konnten klösterliche Nıederlassungen, dıe 1U nıcht mehr Körperschaften des öttent-
lıchen RechtsN, überall 1mM Reich frei gegründet werden.

Zu Leben un! Werk der 1985 seliıggesprochenen Ordensgründerin sıehe besonders die bei-
den Monographien: Marıa Liobgid Ziegler, Mutter Theresia von Jesu Gerhardinger, Gründerıin
der Armen Schulschwestern VO  - nserer Lieben Frau, T1 8 Ihr Leben un! ıhr Werk,
München 1950; Marıa Alıcıa Blattenberger, Dıie Schifferstochter VO: Regensburg. Karolina
Gerhardinger MutterTheresiavon Jesu, St Ottilien 985; SOWIle: Dies > Die selıge Mutter There-
S12 von Jesu Gerhardıinger 797—1 879) GründeriıinderArmen Schulschwestern VO  - Frau, 1N:
Schwaiger, Lebensbilder (wıe Anm (Lit;):; Gıiancarlo Rocca, Art Gerhardıinger, 1N *
DIP (1 977) 105/ f; arl uso Frank, Art Gerhardinger, in: LIh (Werke und Lit

13 Klaus Schatz, Zwischen Säkularisation und weıtem Vatıkanum. Der Weg des deutschen
Katholizismus 1Im und 20. Jahrhundert, Frankturt 1986, 159

Zur BıographieNardınıs, dessen Selıgsprechungsverfahren im Jahre 990 durch den Speyerer
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SCI15 (Diözese Speyer) ernannt worden Die ehemalıge, durch die Napoleonischen
Krıege grofße Not gESLUFZTE Garnisonsstadt Y”ırmasens WAar ‚War durch die Grün-
dung Schuhmanutaktur bescheidenen wirtschattlichen Aufschwung
gelangt hatte aber Gefolge der Märzrevolution Maı 1848 die Verwüstung
des katholischen Pfarrhauses und Morddrohungen den mıßhandelten Pfarrer
erlebt Obwohl der Autstand der Pfalz bald durch preußische Iruppen nıederge-
schlagen wurde garten aufrührerische Ideen un Ha{ auf die Kırche weıterhın der
Bevölkerung, da{fß der dreifßigjährıge Nardınıi SCINCT Wırkungsstätte recht
YESPANNLE Verhältnisse vortand zumal SC1IMHN Vorgänger Januar 1851 endgültig
vertrieben worden WAar Vor allem die 1800 weitzerstreuten Katholiken secinNner Ptarrei
St Pırmıin, VO  . denen 1000 (unter 6000 Protestanten) der Stadt un: die übrigen OO
über Ortschaften der Umgebung verteılt wohnten, lebten Zume1lst bitterster
Not MLI1t der sıttliche MifSstände VOT allem be] den Kindern un Jugendlichen C11-

hergingen Dıes hatte nıcht sehr MIL der Dıiasporasıtuation eiun als MIi1t der häufi-
SCH Abwesenheıt der Väter, die für Hungerlöhne der Manutaktur arbeıteten, und
der Mütter, dıie als „Pırmasenser Schuhweiber durch die Pfälzer Lande OgCNh un
hausıerten

Um der soz1ıalen Not sSteuern wandte sıch Nardıinıi der selbst 1Nc entbehrungs-
reiche Kındheit durchlebt hatte*®, 1851 die ‚.WeC1 Jahre UVO elsässıschen Nıe-
derbronn entstandene „Kongregation der Töchter des Göttlichen Erlösers“ deren
Gründungszweck die Fürsorge für ÄArme, Kranke un Kınder War ach Überwin-
dung erheblicher Widerstände ı der protestantisch gepragten Stadt gelang Nardinıi
1853 1NC Filiale der Niederbronner Schwestern MI1t drei Ordensfrauen 1115 Leben
rufen Da diese jedoch aufopfernder Tätigkeit besonders beı 854/55
herrschenden Typhusepidemie VO CIN1ISCIL reıisen als „Ausländerinnen diskrimı-

wurden und dıe Ordensoberen VO selbständıgen Mutterhaus ıhrer Kon-
gregation der Rheıinpfalz verständlicherweise nıchts WI1sscn wollten, entschlo{ß sıch
Nardını 1NC CISCHLC Schwesterngemeinschaft gründen

So nahm der Pırmasenser Ptarrer März 1855 die ‚WC1 Frauen Barbara Schwarz
A4UuS Geinsheim und Juliane Michel AUS Deidesheim die dem

Drıitten tranzıskanıschen Orden angehörten, die Schwesternwohnung
gemileteten Häuschen auf und übertrug ıhnen dıe AÄArmen un!: Krankenpflege der
Stadt Außerdem gab ıhnen C1MN dem Gewand der Nıederbronner Schwestern äÜhnlı-
ches Ordenskleid und Aanntfie Barbara VO 1U Schwester Agatha, hre Getährtin
Schwester Aloysia ıe breıte Ofttentlichkeit Wr emMpOrTt darüber, da{fß Nardını die

Bischof Dr Anton Schlembach eingeleitet wurde, austführlich Ludwig Schranz, Die Kongrega-
L10N der Armen Franzıskanerinnen VO Mallersdort 855—1925 Regensburg 1925 15—1 (mıt
zahlreichen Dokumenten vollständiger der AUSZUSSWCISCI Wiedergabe) Radegund Bauer,
Dr Paul Joset Nardını FEın Lebensbild Speyer 1990 Hans Ammeric Art Nardını BBKL
VI 1993) 461 (Lıt Giancarlo Rocca, Art Nardiıini, DIP VI 24 /

Die Pfalz hatte den Jahren 718 durchschnuıttlich WwWweIit ber dreimal viele kon-
skribierte Arme (24 232) als die Oberpfalz (7349) und Unterfranken (7512) un: wurde daher
Recht als das „bayerische Armenhaus bezeichnet (Günther Müller, Könıig Max 11 und dıe
sozıale Frage München 1964 Politische Studien, Beiheft 56)

16 Nardın1 der sıch zudem L11C schonte hatte 1es durch C1iNEC zeıtlebens schwache Gesundheıit
und csehr frühen Tod büfßen

1/ Noch selben Jahr schlossen sıch dreı leibliche Schwestern VO' Aloysıa Michel der
Gemeinschaft un!: erhielten die Ordensnamen Clara, Agnes und Beatrıx Letztere verstarb
bereıts 1858 TIyphus (vgl Schranz ( wıe Anm 14 ] 63{ 133
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Nıederbronner Schwestern 1Ns Elsafß zurückgeschickt hatte, un:! iın der Presse wurde
die NECUC Gemeinschaft der „Armen Franzıskanerinnen VO  3 der Heılıgen Famılie“ als
„Winkelsıippschaft“ diskreditiert !® Besonders schmerzten den Ptarrer die Anteıin-
dungen aus dem eigenen katholischen ager „Überlasse INan doch Gottlosen das
Werk der Kreuzıgung und Verhöhnung; ıch 11 Ja nıchts haben, als ın meınem
Pırmasens leben, wirken un:! sterben! So schrieb Nardınıi Bischof Nıkolaus VO':
Weıs (1842-1 869), der aber durch das eigenmächtige Handeln seınes Dıiözesanprie-

ebentalls tief gekränkt Wa Schliefßlich gelang CS, eın Haus erwerben, iın
das 1. Maı 1855 mMi1t dreißig Kındern un: bereits zehn Schwestern
Leıtung VO Oberiın Agatha Schwarz aus dem Mıiethäuschen umzıehen konnte.
Neben die Kinderfürsorge Lrat schon damals die Krankenpflege SOWIe die täglıche
Speisung VO über 100 Armen der Stadt (obwohl sıch die Schwestern selbst 1Ur VO
dünner uppe und rot ernährten) un! a b September die Versorgung einıger alter un:
gebrechlicher Personen.

ıne dauernde Belastung für Nardını blieb die orge die noch ausstehende at-
lıche Genehmigung. Obgleich wıederholt nach München tuhr un persönlich bei
Önıg Max I1 (1848—1864) vorsprach, gelang ıhm NUrT, die Anerkennung für das
Pırmasenser Armenkinderhaus erwırken, nıcht aber tür seıne Schwesterngemein-schatft. Letztere wuchs dennoch beständig, und Nardini War bestrebt, seın Werk
noch weıter auszubauen. So versuchte VOT allem, den Jugendlichen des Armen-
kinderhauses nach ihrer Schulentlassung Hılfestellungen bieten. Während dıie Mäd-
chen bıs Z Lebensjahr durch die Schwestern 1mM Haushaltswesen, Kochen und
Handarbeiten unterwıesen wurden, wollte den Buben, die oft Nnur schwer den
beruflichen Eıinstieg bewältigten, durch die Schaffung eınes männlichen Zweıiges
seıner Genossenschaft ıne Chance ZUTr Berufsausbildung bieten. Diese „Franzıskus-
brüder“, für die mehrere Gebäude erwarb, sollten die ÖOkonomie des Hauses tüh-
ICIl, handwerkliche Arbeiten verrichten un: dıe Jungen 1mM Ackerbau un:! ıIn verschie-
denen Handwerksberufen (Schuhmacher, Schneider, Schreiner, Maurer) ausbilden.
Obwohl sıch die NECUC Eıinrichtung, der 1mM November 185/ bereıits Brüder angehör-
tcn, gzut bewährte, scheiterte S1€e letztlich Wiıderstand des Staates, der seıne Geneh-
mıgung verweıigerte. Fın weıteres Projekt Nardinis WAar das 1857 gegründete „Kleine
Studienseminar“, das mıttellosen Knaben den Besuch des Gymnasıums ermöglıchte,ındem S$1e die öftfentliche Lateinschule besuchten und 1mM Armenkinderhaus verpflegtwurden. Aufgrund finanzieller Schwierigkeiten mufßte dieses einz1ıge Konviıkt der
Diözese öpeyer, das auch ZUuUr Ausbildung für weltliche Berufte offenstand, nach dem
ftrühen Tod des Stitters wıeder geschlossen werden.

Irotz all dieser Verpflichtungen als „Vater der Armen“ vernachlässıgte Nardını keı-
NCSWCPS die Seelsorge für seine über die Stadt un die umliegenden Orte
Gemeindemitglieder, NutLzfie dıe kırchlichen Feste großer Prachtentfaltung un! valtals gesuchter Beichtvater und Prediger. 1858 wurde der 37)ährige ZU) Dekan gewähltund ZU Schulinspektor für den Kreıs Pırmasens ernannt. Da dieser über-
großen Arbeiıtslast schier zusammenbrach, stellte Oktober des Jahres auf eıgene
Kosten (dem Biıschot ehlten die Geldmiuttel) einen Kaplan A und selit November
1860 stand ıhm Miıchael Sebastıan Wıttmann, eın Großneffe des erwähnten Regens-burger Weıiıhbischots Georg Michael Wıttmann2 als Beichtvater un!: Spirıtual seiner

18 „Maınzer Journal“ VO August 15855 (zıt. nach Schranz [wıe Anm 14| F9)19 Nardını Bischof Weıs, August 1855 (zıt. ach Schranz [ wıe Anm 14| /9; auch be1
Bauer \ wıe Anm 14| 24)20 Zu Mıchael Sebastian Wıttmann vgl Schranz (wıe Anm 14) 179
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Schwesterngemeinschaft ZUr Seıte. Nardinis Gesundheıt WAar jedoch bereıts gebro-
chen und wuflte . Am 11. Dezember 1861 sıeben Wochen VOT seinem Tod
schrieb Dekan Nardıinı, TST Jahre alt, seın Testament, ın welchem seın SANZCS
Werk, dem mittlerweiıle 24% Kınder un 270 Schwestern ın Niederlassungen (27 1mM
rechtsrheinischen Bayern, iın der Rheinpfalz un! iın Baden)“ zugehörten, in die
Hände des Bischots VO  ; CyCI legte“. Im Stadtpfarrer VO Zweıibrücken, Franz
Joseph uth (1823-1888)“ eiınem Freund Nardınıis, tand der peyerer Oberhıiırte
einen Superior (1 862-1870 tür die verwalste Gemeinschatt. Am 12. Januar 1864
erfolgte nach verschiedentlichen AÄnderungen auch endlich die staatlıche Genehmıi-
gung der Satzungen des „Katholischen Armenkinderhauses und des Schwesternhauses
der ArmenFranzıskanerinnen ınPırmasens“ Z So konnten-nunmehraufsoliderrecht-
lıcher Grundlage zwıschen 1862 und 1869 dreißig NECUC Niederlassungen gegründet
werden, darunter 1864 die Filiale 1m Ausland, nämlıch Hermannstadt 1mM Oster-
reichıschen Sıebenbürgen (ab 1868 ungarisch, selit 1920 rumänısch)25 Überdies wurden
Schwestern ın Meran (Südtırol) SOWle 866 in österreichischen Lazaretten eingesetzt,
und weıtere Gesuche A4UuS$s Orten, darunter auch eiınes aus Nordamerika, lagen VOT

21 Im Bıstum Regensburg handelte sich tolgende Fılialen das Jahr der Aufgabe einer
Niederlassung wurde 1Ur angegeben, falls sıe noch 1m Jahrhundert erfolgte):

Ort Jahr der Schwesternzahl gof. Aufgabe
Gründung bei Gründung

Abbach 1858 1865
ham 1860
Donaustaut 1858 1862
Hırschau 1856
Metten 1861
Mintraching 1861

1861 * P - - &*3 ©3 v3Nabburg
1861Parsberg (2) 7 (3/4)

Regensburg (3 1858/1860 WE 3/3/6)
Regenstauf 185/
Schwandort 1860

1860Straubing
Vilsbiburg 1858
Woörth a. D 1859

Vorstehende Tabelle wurde zusammengestellt aus den Daten bei Schranz (wıeAnm 14)!
der noch weıtere Informationen den einzelnen Niederlassungen bietet (z den jeweılıgen
FEinsatzbereichen der Schwestern und ZU Träger der Einrichtung) und darüber hiınaus alle VO:

1855 biıs 1925 gegründeten Niederlassungen auflistet (mıit Schwesternstand VO: Vgl uch
die allerdings unvollständıge und Nur bestehende Filialen berücksichtigende Statistik 1n:
Hundert Jahre Mallersdorter Schwestern, Pırmasens Mallersdortjhg V, Mutltter-
haus Mallersdorf/Ndb., München 1955, 7795 mıiıt Stand VO: 1954

Das Testament Nardınıs 1st als Faksimile wıedergegeben be1 Bauer (wıe Anm 14)
23 Näheres Huth, der die Pırmasenser Schwestern uch VO iıhrer 1859 1n Zweibrücken

begründeten Filiale kannte, bei Schranz (wıe Anm 14) 1771 I SOWI1e 1nN: Hundert Jahre
Mallersdorter Schwestern (wıe Anm 21)

Hıerzu ausführlich Schranz (wıe Anm 14) 188—-198
25 Dıie dortigen Schwestern wıdmeten sıch der Armen- und Krankenpflege, der Erziehung ın

ordenseigenen Schulen und der AusbildungVO Lehrerinnen. Vor dem Ersten Weltkrieg bestan-
den ın Ortschaften Sıebenbürgens Schwesternhäuser mMit ELW: 250 Ordenstrauen. Näheres
bei Schranz (wıe Anm 14)
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Das Mutterhaus in Mallersdorf 8 70—1 905)
Dıie geradezu stürmische Entwicklung der Ordensgemeinschaft verlangte den Aus-

bau des Pırmasenser Hauses, das jedoch durch seıne eingezwängte Lage keine 1WEel-
geSTLALLELE. Dazu kam, dafß die Verbindung zwıschen dem nahe der Westgrenze

des Deutschen Reiches gelegenen Mutterhaus un! den gröfßtenteils 1mM rechtsrheini-
schen Bayern befindlichen Filialen beschwerlich, zeıtraubend un! kostspielig WAar,
zumal die nächste Bahnstatıon tüntf Wegstunden VO Pırmasens entfernt lag So schien
nıcht 1Ur ıne Verlegung des utterhauses iınnerhalb VO  — Pırmasens, sondern mOg-
lıchst gleich eınen Ort ın Bayern geboten 2!

Nachdem der Krıeg zwischen Bayern un Preufßen 866/67 die Ausführung dieses
Plans zunächst verwehrt hatte, Wurde InNnan schließlich iın der ehemaligen Benediktiner-
abte1 Mallersdort (Niederbayern) auf einer Anhöhe nördlıch der Kleinen Laaber fün-
dıg Der oyrößte, ın Privatbesitz befindliche Teıil dieses weıitliufigen Klosters mıiıt
stattlichen un! gul erhaltenen Räumen, reichem Grundbesitz SOWIle Okonomie-
gebäude nebst Vieh un! landwirtschaftlichem Gerät stand hier für Gulden ZU
Verkauf?” Am 24. Aprıil 1869 etizten die zweıte Generaloberin Anastasıa Glück
(1864-1871)“ und Pfarrer uth iıhre Unterschriftten den Kaufvertrag. ank
eines gyünstıgen Darlehens durch den der Gemeinschaft CNS verbundenen Regens-
burger Bischof Ignatıus VO  ' Senestrey (1858—1906) konnten die 18 01010 Gulden, die

Zunächst wurde 1Ur eın bayerisches Kloster für FExerzitien (eventuell mMiıt Erholungs-
eım und Noviızenhaus) gedacht, INan sıch 1864 ın Regensburg, Metten, Hohenwart
und Landshut ach gee1ıgneten Gebäuden umsah, die sıch aber allesamt als klein der
erwıesen.

27 Eın Grundriß mıt Kennzeichnung der verkäutflichen Teıle tindet sıch beı Schranz 257 Zur
Geschichte des Klosters bis 1869 ausführlich Schranz (wıe Anm 14) 232-259, terner Romuald
Bauerreıifß, Mallersdorf, ın: VI (1961) 1t.28 Die Generaloberin Agatha Schwarz, dıe sıch Lebzeiten Nardınis ufs
gesehen durchaus bewährt hatte, zeıgte sıch nach seiınem Tode mi1t der Leıtung des Jungen
Ordens eutlıc| übertordert. Da ıhr Weitblick, Bescheidenheit und pädagogischem Ge-
schick ehlte, kam schweren Unstimmigkeiten 1ın der Ordensfamailie, die Bischof Weıs
azu veranlafiten, 1864 eine Neuwahl der Generaloberin anzuordnen un! Agatha schließlich

das Ausscheiden 4aus der Genossenschaft nahezulegen. Nach iıhrem Austrıitt ZOß S1e sıch bıs
auf gelegentliche Besuche eiıner nahegelegenen Filiale 1n ıhren Heımatort Geinsheim zurück,
Ss1e 1892 verstarb. Ihre aus Ptattenhausen stammende Nachfolgerin SOrgte für regelmäfßige Fxer-
zıtıen der Schwestern und War uch auf deren gesundheıtliıches Wohlergehen edacht So Ver-

legte sS1e das morgendliche Autstehen VO  3 auf Uhr und milderte das strenge Fasten durch wel
Fleischtage Pro Woche Anastasıa Glück nahm die Wiıederwahl aus gesundheıtliıchen Gründen
1871 nıcht mehr und starb 1888 Näheres bei Schranz (wıe Anm 14) 160—1 62, 1811 84, 199
u,. (Register!) sSOWwl1e 1N : Hundert Jahre Mallersdorter Schwestern (wıe Anm 21) 25—27/7, 300532

denestrey hatte bereits 1860 sechs Schwestern der Jungen Genossenschaft ZUuUr Haushalts-
führung in das Bischöfliche Klerikalseminar berufen; außerdem VO:! 1858 1im St. JO-
sephshaus und ab 1860 1m Mathildenspital un! Bruderhaus Schwestern ZU!r Pflege VO  - Kın-
dern, Kranken und Alten eingesetzt. Seıither hatte der Regensburger Oberhirte das Wachsen der
Ordensgemeinschaft wohlwollend verfolgt un! die Zustimmung ZU Einzug iın seın Bıs-

gegeben, dessen Gelingen durch eın 1n beliebigen Teılen und belıebiger eıit zahl-
bares Darlehen ın Höhe VO 20 000 Mark wesentlich beitrug. Daher wiırd ın der Festschrift
Z.U) 100jährigen Bestehen der „Mallersdorfer Schwestern“ O! als „der eigentliche Begründer
des Mutterhauses der Armen Franzıskanerinnen 1ın Mallersdort“ bezeichnet (Hundert Jahre
Mallersdorter Schwestern [wıe Anm 211 33) uch tortan stand denestrey der Ordensleitung
miıt Kat und Tat ZUT: Seıte, veranlaßte und approbierte die VO  — Superior Hundhammer VOTIT-
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sofort erlegen9 aufgebracht un unverzüglıch MTL den Umzugsvorbereıtun-
gCHh un! der Inbetriebnahme der Landwirtschatt beg0S  } werden. Im August un!
September übersiedelten die übrıgen Schwestern  3 denen November die
Ordensleitung folgte. In Pırmasens lıeben 1Ur 4() bis Schwestern zurück, die dıe
notwendigen Diıenste ı weıterhin betreuten Armenkınderhaus der Pırma-
SCIHNSCT Armen- und Krankenpflege verrichteten?  1

In ıhrer Wiırkungsstätte Mallersdorf, nach der dıe Schwestern Volksmund
tortan benannt wurden begrüßte INnan die Ansiedlung der klösterlichen Gemeinschaft
sehr, WIC 4aUusS$S Schreiben des dortigen Bezirksamtes die Regierung VO Nıe-
derbayern aus dem Jahre 1870 hervorgeht Die Wirksamkeit und der Eintlu{fß den dıe
Anwesenheıit dieser relıg1ösen Genossenschaft Bezirke außert 1ST anerkennens-

Dıistrikt-wert Nıcht NUL, da{fß mehrere Krankenschwestern die Pflege hiesigen
rankenhaus . ‚ unentgeltlıch besorgen, sondern werden VO  — hier beständig solch
gul geschulte Krankenpflegerinnen 1ı die Dörter Prıvat-Familien des Bezirks
geholt. Mißbilligende und unzufriedene Außerungen bezüglıch dieser relıg1ösen (ze-
nossenschaft dahıier ı Mallersdort konnten nıcht ı Erfahrung gebracht werden;
für den hiesigen Ort 1ST dieser Zuwachs VO  - 117 Personen L91°4 ein sehr erwünschter,
indem für Beschaffung VO Naturalıen, Hauseinrichtungsgegenständen, Kleidung
uUuSW se1itens der Genossenschaftt ımmerhin Jahre die Summe VO  . Gulden
Orte Mallersdortf verkehrt wird.

Unter der dritten Generaloberin Hıeronyma Eder 8 /1——1 vergrößerte sıch
die Ordensgemeinschaft auf eLtw2 2000 Schwestern  3 W as 1NC Erweıterung und
Umgestaltung der Kloster- und ÖOÖkonomiegebäude ertorderlich machte. Unterstützt
VO den Superioren Joseph Hundhammer s /0—1 899) und Joseph Ferst]

SCNOMMEN! Neugestaltung der wesentlichen bıs heute gültıgen Ordensregel (ausführliche
Inhaltsangabe bei Schranz ( wıe Anm 14 304—-308) und gONNTE sıch fast alljährliıch CIN1ISC Tage
der Erholung Mallersdort wiederholt Neueinkleidungen persönlıch vornahm Weıte-
1C5 hıerzu Hundert Jahre Mallersdorter Schwestern (wıe Anm 21) 5 3—35 dSenestrey allge-
1LIC11 be1 Hausberger, Geschichte (wıe Anm 156—-192 Paul Maı Art Senestrey, lgnatıus VOINIl,

(Gatz Bischöte (wıe Anm 699—/02
Von rund 350 bis Mıtte des Jahres 1868 eingekleideten Schwestern ELW: (20%)

verstorben und 40 (11%) ausgetreten (vgl Schranz [ wıe Anm 14| 217)
31 Zur Entwicklung Pırmasens siıehe Schranz (wıe Anm 14) 252—366

Bezirksamt Mallersdort die Regierung VO  - Niederbayern, Julı 1870 (zıt nach Bauer,
Wıe begann Über die Geschichte der Mallersdorter Schwestern intormiert VOTr allem die
bereits 1925 erschıenene, aber LIMINCT noch grundlegende Monographıie des Ludwigshatener
Gymnasıallehrers Ludwig Schranz (zur Entwicklung SEIT dem Umzug Schranz ( wıe Anm 14|
269-—653) und dıe Festschrift Z.U) 100Qjährıgen Jubiläum 1955 Hundert Jahre Mallersdorter
Schwestern |wıe Anm 21} _- vgl terner die Sonderausgabe 128 Jahre Kloster Mallers-
CC der Zeitschrift der Mallersdorter Schwestern s } blickpunkt (5 11994 ] IMN1L hıstor1-
schen Beıträgen VO Radegund Bauer und Godehard Haushoter den ZU gleichen
Anlafß erschıenenen Beıtrag VO  - Gudrun Wıttmann, Eın tatıger Nächstenliebe gelebter
Glaube Nr om 6 Nov 1994 K 1{} terner Heimbucher (wıe Anm 10) 29f G1ian-
carlo Rocca, Art Povere Francescane della Sacra Famıiıglıa, DIP VII (1983) 21 1t

43 Im Jahre 1900 einschließlich der Novızınnen bereıts über 1500 Schwestern 250
Nıederlassungen davon ı Bıstum Regensburg 91 Hauser mMIi1tL 460 Schwestern und 178 Novı-
ZINNCI, nach Joseph Schlecht, Bayerns Kırchen-Provınzen. Eın Überblick über Geschichte und
gegenwartıgen Bestand der Katholischen Kırche1i Königreich Bayern, München 1902, 97) Dıie
Zahl der der Obhut der Mallersdorter Schwestern befindlichen Zöglınge belief siıch Jahr
1899 aut 2700 (nach Schranz |wıe Anm 14 ] 313)
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gelang ıhr auch die Vermehrung der Niederlassungen, namentlich ın Sıebenbürgen.
Im Jahre 1893 Wurde die „Kongregatıon der AÄArmen Franziskanerinnen VO  5 der
Famiulıie Mallersdorf“, die 1M März 1905 bereıts das 50)jährıge Jubiläum ıhres Be-
stehens tejern konnte, als öffentlich-rechtliche Körperschaft anerkannt  34_

Dıie Armen Franzıskanerinnen VOoN der Bufße In Arterhofen
Im Jahr 1840 sıch ın Geltolfing bel Straubing Anna Fraundorter 806—1 877)

un:! weıtere sechs sozıal engagıerte Junge Frauen eiınem Vereın INIMNECN, dessen
7weck die Gründung eınes Klosters WAal, ın dem S1e sıch der Erziehung9 VCI-

lassener und namentlıch unehelich geborener Kınder SOWIl1e der Krankenpflege VOTr
allem Dienstboten wıdmen wollten. Dem Pfarrer des nahegelegenen Ortes
Aiterhofen, eorg Stummer (1794—-1869), gelang C: den Regensburger Bischof Va-
lentin VO  - Riedel (1842-1857) ” dem Vorhaben ene1gt machen. Nachdem 1846
auch die königlıche Genehmigung und 1mM Jahr daraut der Bau des Klosters erfolgt
War, kam 1848 die Nonne Cllara 1ıttmann au dem Regensburger Klarissenkloster
nach Aiterhofen, dort als provisorısche Oberıin un! Novızenmelisterıiın den
Grundstein tür eın klösterliches Leben nach der tranzıskanıschen Drittordensregel
setizen Zweı Jahre spater legten dıe ersten Schwestern ıhre Protfefß 1b und verpflich-

sich ZUur Klausur. Neben der ambulanten Tätigkeit hatten die Gründerıinnen,
deren geistliıcher Führer der „Segenspfarrer“ Franz Sales Handwercher (1792—-1853)
VO  5 Oberschneiding war den Bau eınes Krankenhauses und e1ınes Erziehungshei-
InNnes angestrebt; ZWAar scheıiterte Plan tinanzıellen Problemen, aber datür
konnte der schulische Bereich VO  - der 1im Jahre 1900 21 Ordenstrauen zählenden
Gemeinschaft nach Überwindung staatlıcher Hürden rasch ausgebaut werdenS

ufs (3anze gesehen 1st nıcht hoch gegriffen, WECNnN INnal im Blick auf das
katholische Bayern MIt DPeter Rummel behauptet, dafß gerade die weıblichen
Ordensgemeinschaften T1, „die MIt kurzer Unterbrechung bıs ın die Mıtte des

(Gsenaueres bei Schranz (wıe Anm 14) 348—351 bzw 45 1—455
45 Weıteres ZU!r nachmals M. Angela benannten Ordensgründerin, dıe N1€e verwınden

konnte, nıcht Oberin geworden se1ın, und in Isolierung un! geistiger Verwirrung starb, be1
Wiilliıbald Kammermeıer, Ott wohnt ın den Zeichen der eıit Geschichte der Franzıskane-
rinnen VO'  3 der Bufse 1ın Aiterhofen, hg anläfßlich des 150jährigen Bestehens der Kongregation

Straubing 1996, 5_a 26—29, 47-—52, 6, 6 9 97f£, 101—-104 — /7u den Anfängen ın Gel-
tolfing fla844) sıehe den umfangreichen Aktenvorgang 1n BZAR, K 131 Nr

Sıehe Rıedel Hausberger, Geschichte \ wıe Anm 139—1 5 » Paul Maı, Art Rıedel, 1nN:
Gatz, Bıschöfe [ wıe Anm 6161

Zum Saijlerschüler Handwercher allgemeın sıehe Aloıs Wınklhofer, Franz Sales Handwer-
cher, eın heilıgmäfßiger nıederbayerischer Pfarrer 792—1 853 In: Ostbairısche Grenzmarken
(1961) 1/2—-194; August Leıidl, Franz VO  } Sales Handwercher (1792—-1853), der Segenspfarrer
VO  - Oberschneiding, in: Schwaiger, Lebensbilder (wıe Anm 5) 603—61Ö0Ö (Quellen und Lit.):;
ammermeıer (wıe Anm 35) 16—20; spezıell seinem Wirken für dıe Schwestern 1n Aıterhoten
Kammermeıner 21-—23, 4 ‚ Wınklhoter 189

38 Zur Entwicklung der schulischen Einrichtungen Mädchenvolksschule, Ausbildung VO  }
Näherinnen (ab Unterricht iın Buchführung (ab un! Maschinenschreiben (ab 1917

ammermeıer (wıe Anm 35) 64—-69 Zu den Franzıskanerinnen VO Aıterhofen (St Joseph)
insgesamt vgl Vor allem Kammermeıer, terner Gıiancarlo Rocca, Art Francescane, dı Aıter-
hofen, 1nN: DIP (1977) 216f; Hausberger, Geschichte (wıe Anm 146 SOWIl1e die ungedruck-
ten Quellen 1ın BZAR, 131 Nr un!
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20. Jahrhunderts hiınein vorrangıg VOTr anderen Instıtutiıonen sıch dıe Betreuung
der Kinder ın Heımen, Horten un Kindergärten bemühten, die relig1iöse un: allge-
meıne Erziehung der Mädchenjugend 1ın öffentlichen un! prıvaten Schulen törderten
und die Pflegebedürftigen un Behinderten in Krankenhäusern, Anstalten un! ambu-
lanten Statiıonen betreuten Dabei stand das ıhnen VO Staat oder VO  - den Kommu-
nen gewährte Entgelt in keinem Verhältnis ıhrer Leistung. Nıcht Gewiınnstreben,
sondern selbstloser Eınsatz gemäfs dem Gebot christlicher Nächstenliebe WAar der
eigentliche Beweggrund für diese Ordensgemeinschaften, die sıch eiınes ımmer stärke-
Icn Zulaufs erfreuten.

Dıie Barmherzigen Brüder un die Behindertenfürsorge
Neben den dreı „Aposteln“ der bayerischen Behindertenhiltfe Joseph Probst iın

Ecksberg, Johann Evangelıst agner ın Dıiıllıngen un! Domuinikus Rıngeisen 1in Urs-
berg  40 WAar 1M 19. Jahrhundert VOoOr allem der Hospitalorden des Johannes VO  -
GJott (Barmherzige Brüder), der sıch der körperlich und gelst1g Behinderten annahm.
Dieser Männerorden, der ın Bayern auf karıtatıvem Gebiet als einzıger ın größerem
Umfang tätıg wurde, tafste 1622 ın Neuburg der Donau Fuflß Während die 1750
ın München gegründete Niederlassung beim Spital St Maxımıilian 1809 endgültig autf-
gehoben wurde, konnte das ebentalls säkularısierte Neuburger Haus 831 wıederher-
gestellt werden. Zur wichtigsten Persönlichkeit für die weıtere Geschichte des Hos-
pitalordens in Bayern sollte der Pfarrer VO  3 Staudheim bei Neuburg, Franz Xaver
Markmiuller E 8OO—1 879), avancıeren, der 1839 mıiıt 39 Jahren iın das Neuburger Kloster
St Wolfgang eıintrat un als Magnobonus die Ausbreitung der Gemeinschaft ent-
scheidend vorantrıeb 41 Den Reigen der Klostergründungen eröffnete das Männer-
krankenhaus 1mM nıederbayerischen Straubing, das P. Magnobonus Markmiuller 1844
mıiıt dreı Novızen übernahm und bıs 1850 selbst als Priıor eitete. 1845 konnte Inan iın
das VO' Orden angekaufte rühere Franziıskanerkloster umzıehen, das 1904/5 durch
einen Neubau auf 154 Betten erwelıtert wurde 4: Von den zahlreichen weıteren Grün-
dungen seılen L1LUT diejenıgen 1M Bıstum Regensburg angeführt: 1863 entstand ıne

Peter Rummel/Immolata Wetter, Die nıchtmonastischen Ordensgemeinschaften, 1ın Wal-
ter randmüller (H.); andbuc der bayerischen Kırchengeschichte ILL, St Ottilien 1991 79®%

Der damalıge Augsburger Generalvikar un! spatere Regensburger Bischof Antonius Henle
über Rıngeisen einmal: „Etwas konnte der Superl10r Rıngeisen besser als seın Patron, der

ose: das Betteln. Hätte Rıngeisen ın Bethlehem ıne Herberge für die Multter Gottes bıt-
ten mussen, hätte S1e sıcher erhalten; ware ıntach nıcht bıs eınu Geheifß
gehabt hätte.“ (Zıt ach Andreas Duttler, Die Fürsorge-Anstalten 1ın Ursberg un! ıhre sozıale
Bedeutung, Würzburg 1932, 6

41 Näheres Markmailler, der sıch eım Studium ın Dillingen mit dem spateren Regensbur-
CI Oberhıirten Valentin Rıedel angefreundet und aufgrund negatıver Eindrücke beı den Barm-
herzigen Brüdern ın Wıen TSLT nach einıgem Zögern ZU Ordenseıintritt entschlossen hatte,
be1 Marzell Oberneder, Chronik der Barmherzigen Brüder ın Bayern, Regensburg 1970, 3743
und dems., Magnobonus arkmiıller, 1n ; 350 Jahre Barmherzige Brüder ın Bayern, hg V,
Provinzıialat des Ordens der Barmherzigen Brüder, Regensburg (Festschrift), Regensburg 1972;
103—1

Zum Straubinger Kloster ausführlich Oberneder (wıe Anm 41) 151—208; ZU) Gründungs-
vorgang vgl uch die Korrespondenz iın BZAR, Nr 15 Speziell ZU) Neubau siehe:
Das CeCu«ec Krankenhaus der barmherzigen Brüder Straubing. Eröffnet 24. Januar 1905,
Straubing 1905
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Erziehungsanstalt für schwachsinniıge Kınder ın Heılıgbrunn, die wel Jahrzehnte
spater den Mallersdorter Schwestern übergeben wurde, 1866 folgten WwWwel Nieder-
lassungen iın Burglengentfeld, nämlıch der Kreisrettungsanstalt St. Raphael für
schwachsinniıge Knaben un! städtischen Krankenhaus St Vıtus, die jedoch Nur bıs
1871 bzw 1883 bestanden un: dann ebenfalls ın die Obhut der Mallersdorter Schwe-

gelangten ” Da der Kulturkampft auch be] einıgen Barmherzigen Brüdern
Zukunftsängste ausgelöst hatte, gingen 1876 auf Bıtten des AUS Metten stammenden
Benediktinerabtes Bonitaz Wımmer vier Religiosen mıt Bılligzung des Ordensgenerals
ın die USA und begründeten ın Lancaster (Pennsylvania) eın Krankenhaus mit Bet-
ten, das allerdingsn tehlender Finanzhıiltfe 18872 ıne Schwesternschaft über-
geben wurde. Ebenso sollten Aktivitäten bayerischerHospitalbrüder 1mM Heılıgen Land
1Ur VO  — kurzer Dauer seın.

Als der Provinzıal Ma nobonus, der auch ıne NZ Novizengeneratıon ın
der Chirurgie ausgebildet hatte 1879 nach Priester- und Ordensjahren starb,
umtafßte die bayerische Ordensprovinz insgesamt Konvente mıiıt 470 Betten und 87
Brüdern. Spirituell gefestigt und materiell gesichert, wurden ın den folgenden Jahren
weıtere Filialen auf bayerischem Boden ın Angriff SCHOMIMNCN, zunächst 884 ıne
Kretinenanstalt für Niederbayern ın Straubing, die gröfßtenteıls durch den Passauer
Bischoft Franz VO  — Weckert gestiftet worden WAar un:! 1893 1n eın Gebäude tür
130 (männlıche) Pfleglinge verlegt werden konnte: sodann 1891 ıne grofße Anstalt für
männlıche Behinderte ın der ehemalıgen, iınzwischen als Steingutfabrik genutzten
Benediktinerabte1i Reichenbach egen (Oberpfalz), die bei einem Brand 1mM Sep-
tember 1897 schwer beschädigt, aber rasch wiederaufgebaut wurde. och 1mM selben
Jahr wI1ıe Reichenbach konnten die Barmherzigen Brüder 1mM nıederbayerischen Johan-
nesbrunn be1 Vilsbiburg eın kleines Kloster VO  $ Serviıtinnen übernehmen un! dort eın
Versorgungsheim für 35 altersschwache und pflegebedürtftige Männer einrichten*  >  a
Dıie letzte Erwerbung 1m 19. Jahrhundert ildete das ruhig gelegene Hotfgut
Kostenz 1mM Bayerischen Wald, das 901 als „Rekonvaleszentenheim“ mit Betten
eröffnet wurde.

So War ın 11UT sieben Jahrzehnten der weıte Weg VO etzten Neuburger Kloster-
bruder FEberhard ack ZuUur lIühenden Ordensprovinz mıiıt Niederlassungen -
rückgelegt worden, sıch mehr als 260 Brüder gEeLIrecu dem Vorbild ihres Grün-
ders, des hl Johannes VO  . Gott, täglıch über 1800 Kranker annahmen *® Hıerbei galt

Z7u Heılıgbrunn und Burglengenfeld vgl Oberneder (wıe Anm 41) 780
Sotort nach Ablegung seıner Gelübde hatte Markmiuller die Chirurgenschule in Landshut

absolviert und seıne Kenntnisse 30 Jahre lang — uch och als Exprovinzıal die Ovızen wel-
geben.
Zu den genannten reı Nıederlassungen austührlich Oberneder (wıe Anm 41)

742-—-769; Gregor Schwab, Die Bayerische Provınz der Barmherzigen Brüder mMIt kur-
zen Lebensgeschichten und kleinen otızen VO heiliıgmäfßıigen und trommen Brüdern ZU)

300jährıgen ubılaum der Selıgsprechung des Stitters des Hospitalordens des Heilıgen Johannes
VO Gott, Patrons aller Kranken und Hospitäler, SOWI1e ZU 100jährigen Gedächtnisse der Wıe-
dererrichtung dieses Ordens ın Bayern, Neuburg 1930, 58—69; speziell Straubing und
Reichenbach: Die nıederbayrısche Kretinenanstalt der Barmherzigen Brüder ın Straubing, 11
Charitas 13 14—20); arl Rupprecht, Dıie Jugendabteilungen ın den Wohltätigkeıits- un!
Pflegeanstalten des Ordens der Barmherzigen Brüder ın Bayern. Reichenbach / Die Kreti-
nenanstalt Straubing, 1n CBI 15 (1916) 223-230, 262-269; Z.U) Gründungsvorgang sıehe auch
die Korrespondenz 1N ! BZAR, KI 84, Nr

46 Stand 1905 nac. Oberneder \ wıe Anm 41 | 797) FEıne detaillierte Statistik für]
(jeweıls ın Zehnjahresabständen) bietet Oberneder 796
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STEIS, W 39aS Magnobonus Markmiuller 1849 tormuliert hatte: „Die Ordenshäuser
der Barmherzigen Brüder dürten Vermögen besitzen, das aus miılden Vermächtnissen
un dem Almosen edler Menschenfreunde gesammelt wird; aber dasselbe 1St nıcht
Klostergut, sondern 1sSt un: bleibt Armen- un Krankengut, OVOIN VOT allem für die
Bedürfnisse der Kranken DESOrgL werden mufsß, die Ordensbrüder aber ihrer Notdurft
davon gebrauchen dürfen Diese sollen ıhren Lohn allein 1m Hımmel c 4/

In allen katholischen Behinderteneinrichtungen wurde darauf Wert gelegt, den
Behinderten nıcht Nur Pflege un Versorgung zukommen lassen, sondern auch
Förderung, Beschäftigung un: Schulung, wobei 111a aufßer der Bevölkerung un: dem
Klerus auch staatlıche un kommunale Stellen ZUuUr finanziellen Unterstützung der
jeweilıgen Einrichtung anhielt. Neben der Sıcherung menschlicher Grundbedürfnisse
ın einem geschützten, aber möglıchst vielgestaltigen un: zunehmend ausdifferenzier-
ten Lebensraum stand 1mM Miıttelpunkt die Integration ın ıne Grofßfamailie, w1€e S1e
auch in der damalıgen Gesellschaft die Regel War Die Behindertenarbeit vollzog sıch
bıs weıt 1n das 20. Jahrhundert hiıneın fast ausschlieflich ın Vollzeiteinrichtungen

kirchlicher Trägerschatt. Schon aufgrund der schlechten Verkehrsverbindungen
SOWIl1e der oft mangelhaften materijellen Absıcherung un: des meıst grofßen Einzugsbe-
reiches der Behindertenanstalten War kaum ıne andere Organısationsform als ın eiıner
geschlossenen Einrichtung mıt eigener Sozialstruktur und Selbstversorgung denkbar,
wobel Famıilienkontakte jedoch STETIS möglıch un! erwünscht 10 „Blıckt 111an
zurück auf das 19. Jahrhundert un! die ersten Jahrzehnte des kann I1a 1L1UTr

teststellen, welche ungewöhnlichen Leistungen damals die Behinderteneinrichtungen
vollbracht haben Ungewöhnlich die Piıonierarbeit der Gründer, ıhr Erfindungsreich-
e(um, ıhre Sensibilität für Förderung und Therapie, ıhre unternehmerische Risıko-
bereitschaft 1n wirtschafttlichen un: finanziellen Fragen Beil alledem W arlr ıhnen bewulßst,
da{fß s1e als Teıl der Gesellschaft un: der Kırche handelten, da{fß S1e die Gesellschait un:
die Kırche mıiıt ın die Verantwortung einbeziehen mußten. « 4

I11I1I Karıtatıv tätıge Vereıne

Der NSCH Verflechtung miıt der gesellschaftlichen Entwicklung 1St zuzuschrei-
ben, da{fß selit 1848 die grofßflächige Assoz1atiıonsbewegung jener eıt auch autf die
deutschen Katholiken übergriff. „Geschichtliıch betrachtet die katholischen
Verbände die Rüstung, mıiıt der sıch die Kırche die Freiheit VO  .} der Bevormundung des
anfangs absolutistisch-bürokratischen Ul'ld spater parlamentarisch-liberalistischen
Staates erkämpfit hat.“ SO entstanden inzenz- un Elısabethenvereine, das Seraphıi-
sche Liebeswerk, Marıanısche Mädchenschutz-, Abstinenz- SOWI1e Kranken- un
Jugendfürsorgevereine. In der Mehrzahl handelte sıch Laienvereıine, die aber
nıcht selten VO  — Geıstliıchen geleitet wurden, wobeil dieszbeım Regensburger Vın-
zenzvereın die Statuten zeıtwelse 1L91°4 zwingend vorschrieben. Im Hınblick auf die
katholische Frauenbewegung 1st besonders der Marıanısche Mädchenschutzverein

4/ Zıit ach Schwab (wıe Anm 45)
4X Georg Hüssler, Ursberg Beıispıel kiırchlicher Behindertenarbeit, JDCGV 1985, 192—7201 Y

1ler 195
Joseph Listl, Dıi1e katholischen Organısationen und Verbände als gesellschaftliche Grün-

dungen des 19. Jahrhunderts, 1n: Heıinrich Krauss Heinrich Ostermann gg.); Verbands-
katholizısmus? Verbände, Urganısatıonen un! Gruppen 1m deutschen Katholizısmus, Kevelaer
1968, 9—42, hıer 39
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erwähnenswert, da als 99 überregionale, VO  } Frauen selbständı:ı
nısatıon auf dem Gebiet der Frauencarıtas“ eınen Meılenstein bildet?

geleitete Urga-

Der Regensburger Vinzenzverein

„Junge Leute A4AUS Ööheren Ständen sıeht INnan ın abendlichen Stunden, oft selbst 1n
Nacht und Nebel, dıe abgelegensten (sassen und Winkel eıner großen Stadt durch-
wandeln, gewlsse Häuser autmerksam suchen, sıch VOr denselben authalten un!: end-
ıch die Schwellen derselben betreten. Anderwärts erblickt i11an sS1e in angelegentlicher
Unterhaltung begriffen mıt Soldaten, Jungen Leuten, Männern un Weıbern VO

gemeınen Stande; INa  =) sıeht s1e kommen un: wıederkommen ın die nämlıchen Stadt-
viertel, den nämlichen Personen Was mögen S1e ohl be1 allem Dıesem beab-
siıchtigen ? Suchen s1e sıch eLtwa ın den Hütten eın Opfter der Verführung, das
ıhrer schnöden ust röhnen soll? Hat ihr ötfterer Verkehr mıt Soldaten un! gemel1-
nen Leuten ZU Zweck, dem Volke revolutionäre Grundsätze beizubringen? HE, S1e
suchen Opfer remder Verführung auf, aber sS1e A4US den Schlingen retiten, 1n
welche das Laster s1e gesturzt hat: s1e suchen gemeınen Leuten, Jünglingen un! Solda-
ten Grundsätze beizubringen, aber Grundsätze der Tugend un der Religion, die S1€e
auf der gefahrvollen und mühseligen Bahn ıhres gegenwärtigen Lebens siıcher
eiınem glückseligen Ziele geleiten sollen. S1€e bestreben sich, Menschen, welche außer
der christlichen Ordnung 1ın Laster und Ausschweifung lebten, durch Ermahnung
sowohl als durch thätige Hülte ın den Frieden un die FEhrbarkeit des christlichen FEhe-
standes versetzen Sıe setzen sıch in Berührung MmMI1t Menschen, welche das langwie-
rıge Flend un! die Verachtung, ın der sS1e schmachteten, Feinden der Gesellschaft
gemacht, und suchen S1e ıne sıttlıch-relig1öse Lebensordnung gewöhnen, VO  $

welcher s1e sıch spater nımmermehr trennen mögen.“ Mıt diesen bewundernden Wor-
ten beschrıieb dıe Zeitschrift „Der Katholik“ 1844 >) das Wırken der Mitglieder 1ın den
ersten Vinzenzkonferenzen, die der Student Antoine-Frederic ()zanam (1813—-1853)
wenıge Jahre UVO 1n Frankreich begründet hatte.

1833 War nämlıch 1ın Parıs der Startschufß gefallen für ıne nach Geschwindigkeıt
un Umfang schier beispiellose Ausbreıitung der vinzentinischen ewegung 1ın Frank-
reich und darüber hınaus, dıe iıhren Grund VOT allem darın hatte, da{fß der Vınzenzver-
eın „dıe einzıge Oorm organısıerter Laıiencarıtas für die katholische Männerwelt Wr

un manchem wıillkommene Gelegenheıt Zpraktıschen Nächstenliebe bot, die
onNn. ohl L1UT durch FEıntritt ın eıiınen carıtatıven Orden gefunden hätte“ > So vab
1853 also 11UT Jahre nach der Gründung, schon knapp 3000 Konferenzen ın 1 Aı
dern, darunter ın Bayern un 168 1mM übrigen Deutschland9

Barbara Nıichtweiß, VIA Katholische Mädchensozialarbeıt Deutscher Verband. 100
Jahre auf dem Weg, In JDCV 199%6, 326—-334, hiıer al Vgl Altred Kall, Katholische Frauen-
bewegung 1ın Deutschland. FEıne Untersuchung ZUur Gründung katholischer Frauenvereıine 1mM
19. Jahrhundert, Paderborn E 1983, 272530

51 Dıie ereine VO heilıgen Vıincentius VO  e} Paulo, 1n ; Der Katholık 844) /1 f1 l1er /
Dıie Überschrift dieses Beıtrags 1st MIt einer Fufißnote versehen, die lautet: „Nıch: ın Deutsch-

land, enn da o1bt  >  S noch nıchts der Art,; sondern in Frankreich!“
ermann Bolzau, Vınzenzgeıist un! Carıtasorganisatıon, 1n: Ders (Hg.), Vınzenzgeıst

und Vınzenzverein. Festgabe ZU hundertjährigen Bestehen des Vınzenzvereıns, Öln 1933,
48—63, 1er uch Anfeindungen VO  - verschiedenen Seıten konnten die erstaunlıche Aus-
breitung der Vinzenzkonferenzen nıcht verhindern. Näheres be1 Heinrich Auer, Friedrich (Oza-
Nam, der Gründer des Vinzenzvereıins. FEın Leben der Liebe, Freiburg Br 1933, 131-136

54 Vgl hierzu Bolzau (wıeAnm 52) 48 un die detaillierteTabelle be1 Auer (wıe Anm 52) 107
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Im Jahre 1849 hatte sıch auch iın Regensburg ıne zunächst durchaus tradıtionelle
Vinzenzkonferenz gebildet9 deren Gründer der Priester Dr Thomas Wıser

WAar. Wıser, der sıch auch on soz1al stark engagıerte, hatte den Vınzenzvereın
sıcherlich als Hofprediger ın München kennengelernt, selit 1845 die deutsche
Konfterenz estand. Er wurde ZU Vorstand gewählt un: amtıerte bıs 1865 9 Der
Regensburger Vereıiın sollte sıch jedoch bald durch drei Eıgenheıiten VO den übrıgen
bayerischen Konterenzen und mMIıt Ausnahme Breslaus auch VO  - sämtlichen deutschen
Konferenzen unterscheiden. Erstens lehnte den Anschlufß den Münchener Pro-
vinzıalrat und damıt auch Parıs ab und machte sıch selbständig. Zweıtens gyESTLALLELE
schon die zweıte Fassung der Statuten 4auUus dem Jahre 853 die Autfnahme unbescholte-
Ner Personen beiderlei Geschlechts, also auch VO:  - Frauen, un! drittens stand der Ver-
eın ın Regensburg fast ımmer geistlicher Leitung, W 3as ın den Statuten VO  —$ 1884
$ 21) o zwingend vorgeschrieben wurde. Dıie Tätigkeit des Regensburger Vın-
zenzvereıns auf dem Gebiet der Armenfürsorge WaTr mıiıt demJenigen ın München
durchaus vergleichbar. Selbst eın Glückshaten, für den die Stadtverwaltung bıs 1902
OS den Reichssaal Zur Verfügung stellte, tehlte nıcht. Allerdings scheint hier wäh-
rend der ersten drei Jahrzehnte die Geldunterstützung tür die etwa 250 bıs 300 „Ver-
einsarmen“ Vordergrund gestanden haben: auch lag die ast der unmittelbaren
karıtatıven Arbeit hauptsächlich auf den Schultern der weıblichen Mitglieder, VO  e
denen 1882 jedes zehn Arme betreute. Allerdings scheinen dieser ungleichen
Arbeıitsverteilung die Frauen selbst nıcht schuldlos SCWESCH se1ın, wird doch schon
1851 auf dem Katholikentag ın Maınz hervorgehoben, da{fß die Frauenabteilung des
Regensburger ereıns einen „unglaublichen Eiıter und eiınen wahren Fanatısmus der
christlichen Liebe den Tag lege. Schließlich 1sSt für Regensburg neben kırchlichen
und kommunalen Stellen eın besonders großherziger Förderer namentlıch NCNNCN,
nämlıch das türstliche Haus Thurn und Taxıs, das dem Vınzenzvereın außer dem Jah
resbeitrag 1ne jährliche Weihnachtsspende Zur Beschaffung VO  - Brennmaterial un
außerordentliche Spenden in vierstelliger öhe bei besonderen Anlässen zukommen
1eß9 Im Jahre 19727 übertrug INa  - die Unterstützung der (vorwiegend katholischen)

Eın Exemplar der gedruckten „Satzungen und Geschäftsordnung des Vereines VO: heil
iıncenz VO Paul“ (Regensburg 1st iın BZAR, 1783 erhalten.

1835 Z.U) Priester geweıiht, erhielt Wıser 1848 eın Kanonikat Kollegiatstift ZuUuUr Alten
Kapelle ın Regensburg un! Wr seıt 1855 Dechant diesem Stitt Wıe Kühle (87) berichtet,
nahm Wıser, der uch als Redakteur der Zeitschrift „Sıon  « tätıg WAarl, Junı 1849 einer
Sıtzung des Münchener Vınzenzvereıins teıil. Über den gebürtigen Straubinger, der zudem
Hauptbegründer un! langjährıger Vorstand des „Kıindheit-Jesu-Erziehungshauses tür verlas-
SCNHNEC Mädchen“ 1ın Regensburg Wal, und seıne diversen Stiftungen enthält Weıteres: Eın christ-
lich-sociales Lebensbild, in: Christlich-sociale Blätter 13 (1880) 758—764 (Nachrulf). Vornehm-
ıch ber dıe aut testamentariısche Anordnung aus dem Nachlafß tinanzierte und VO  3 Mallersdor-
ter Schwestern betreute „Dechant Wiser’sche Erzıehungsanstalt für Armıe Kınder“ intormieren:
100 Jahre Dechant-Wiser-Stiftung Kinderheim Regenstauf hg W Verw.-Rat der
Dechant-Wiser-Stiftung, Regenstauf 1980 Georg obst, Dr TIThomas Wıser FEın Herz
schlug tür Regenstauf, in Erich Buchmeier Georg St Red.), 1000 Jahre Regenstauf 9/0—
1970, Regensburg 19/70, hne Seıtenzählung.

Zıt nach Elvira Mayer-Montfort, Aus der Geschichte der deutschen Eliısabethvereine, in:
athılde (Otto (He.), Elısabethgeıist und Elisabetharbeit Zum VIL entenarıum den deutschen
Elisabeth- und Frauen-Vıiınzenzvereinen gewidmet, Freiburg Br 1931 13—34, 1er

5/ „Seıt 1899 tindet sıch jedesJahr eıne Spende VO  - mındestens 1000 verzeichnet. (Undatier-
Les Blatt „Fürstenspende“ ; BZAR, Vıncentius-Vereın, Fasz 5 Hıngewiesen se1l dieser
Stelle auf die „Fürstlich TIThurn und Taxis’sche Notstandsküche“, die aufgrund der ach dem
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Armen auf neugebildete Pfarrkonferenzen, die jedoch bald VO der Ptarrcarıtas un!
dem Herz-Jesu-Liebeswerk abgelöst wurden °®. So blieb dem Regensburger Zentral-
vereın als Tätigkeitsteld 1L1UT mehr die ambulante Krankenpflege, die bereıts seıt lan-
CIM Ordensschwestern wahrnahmen.

Für diese Aufgabe hatte nämlıi:ch schon 1858 Vorstand Wıser dreı Arme Franziska-
nerınnen aus dem Mutltterhaus Pırmasens 1ın die ehemalıge Reichsstadt gerufen. Dıie
Ordenstrauen entlasteten zugleıich Apolonia Diepenbrock (1 799—1 880), die Schwester
des Breslauer Kardıinals Melchior VO Diepenbrocko welche sıch Mit einıgen Diıenst-
boten un! Helterinnen seıt 834 Zzuerst ın eiıner Mietwohnung un! dann 1im 1852
angekauften „Josephshäuschen“ aufopfernd katholische Hilfsbedürftige un!
Kranke ın Regensburg kümmerte. 1860 wirkte S1e zudem ma{fßgeblich der Be-
gründung eines Waisenhauses tür TINC Knaben (Bıschof-Wittmann-Heım) M1t un!
hatte ıhr eiıgenes Fürsorgewesen ın der Donaustadt geschaffen. Finanzıielle Unter-
stutzung erhielt s1ie durch ıhren bıs 844 ın der Regensburger Bistumsverwaltung
tätıgen Bruder Melchior, durch den Dichter Clemens Brentano, dessen Erträge

Ersten Weltkrieg herrschenden Not 1920 VO Fürst Albert VO  - Thurn und Taxıs —1m
Regensburger Schlofß eingerichtet wurde. uch nach dem weıten Weltkrieg WAalr diese Küche
eıne wertvolle Hılte und bildete „das gröfßte Glied 1m Volksspeisungswerk des Diözesan-Carı-
tasverbandes“ Michael Prem, Ergänzende Bemerkungen dem Artikel „Im J1enste des Näch-
sten  “ VO  — Dr Paul Maı ’ > |maschinenschriftl. Anlage eiınem Brief Prems Cäcılıa Tilg-
NCTI, Regensburg, Nov 197/2; Archiv DCGCV Mappe 41) Auft Antrag e1m Diözesan-
Caritasverband können Bedürftige (meıst alte Leute und Studenten) Ort bıs heute eine
Mahlzeıt erhalten. Vgl hıerzu: Trachtet ach der Liebe Diözesan-Caritasverband Regensburg
1959 (Festschrift ZU Fuch Weltkongrefß 1n München un! ZzZu diamantenen Priesterjubiläum
VO: Erzbischof Dr Michael Buchberger), Regensburg 1960, 191; Trachtet ach der Liebe 40
Jahre Caritasverband für die 1Özese Regensburg 2-1 Regensburg 1962, 26, 163

58 Zum Herz-Jesu-Liebeswerk sıehe Anm 100
Im Alter VO  3 Jahren wurde Apolonia Diepenbrock, die eiıner dezidiert katholischen

Familie ENTSTAMMLIE, eiıne Begegnung zuteıl, die ıhr weıteres Leben bestimmen sollte: Johann
Michael Saıler und Clemens Brentano besuchten damals einen Schwager Apolonias ın deren
Heimatstadt, dem westtälischen Bocholt, und machten auf das Junge Mädchen tieten Eindruck.
Näheres ZU Leben und Werk Apolonıa Diepenbrocks, die Johann Nepomuk Sepp als „wahr-
hafte Dıaconisse 4US der Apostelzeıt“ bezeichnete (Johann Nepomuk Sepp; CGÖörres und seıne
Zeıtgenossen Nördlıngen 1877, 564), beı Sigrid Plank, Apolonia Diepenbrock

799—1 880), in: Schwaiger, Lebensbilder (wıe Anm 9) 644—656 (Quellen und LA Ursula Fın-
ken, Regensburger Frauengestalten: Julie VO:  - Zerzog (1799-1871), Apollonia Diepenbrock
(1799—-1880) und Johanna Dachs (1900—-1974), 1nN: Helmut Altner (Hg.), Emanzıpiert und doch
nıcht gleichberechtigt? Lebensräume VO  — Frauen 1M Blick heutiger Forschung, Regensburg 1991

Schriftenreihe der Universıität Regensburg 18), 25—46, 1er 31—34; Dıies., Apollonıa Dıiepen-
brock 9—1 880) FEın Leben tür die Armen, 1nN: Wıinfried Becker/Werner Chrobake
Staat, Kultur, Polıitik. Beıträge ZUT Geschichte Bayerns und des Katholizısmus (Festschrift Die-
ter Albrecht), Kallmünz 1992, 23/-24/; Manfred Eder, Art Diepenbrock 2) 1ın 111
(1994) 218

Das diesem Zweck erworbene Haus 1n der Heilıggeistgasse hatte bıs 1853 bereıits das
durch Gottfried Langwerth VO:  -} Sımmern begründete Waisenhaus St Salvator beherbergt We1-

dem bıs 1976 bestehenden Heım, das sich die Hauptgründerın Grätfin Marıa ntonı1a
VO Fugger-Glött (1799—-1885), gCeNANNT der „Engel VO:! Regensburg“, und die seıit 1864 dort
tätıgen Vinzentinerinnen VO Mutltterhaus München hohe Verdienste erworben haben, be1 Man-
tred Janikulla, LDas Bischot-Wittmann-Heim ın Regensburg. FEıne Denkschrift zZzu 100 res-
Lag der Einführung der Barmherzigen Schwestern VO' ınzenz VO Paul, Regensburg 1964,
13—-24
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AauUus den Schritften über die stigmatısıerte Augustinerıin Anna Katharına Emmerick
7741824 noch nach seiınem 'Lod 18472 der karitativen Arbeit Apolonias zuflofßen,

un: durch die Münchener Malerin un:! Kunstmäzenın Emiulie Linder(867),wobe!l s1e geschickt verstand, durch Geldverleih un! andere Fiınanzgeschäfte hre
Einkünftte beträchtlich vermehren Es 1sSt anzunehmen, da{fß die orofße Wohltäte-
Fn auch den Gründungsmitgliedern des Regensburger Vınzenzvereins gehörte, der
ıne Frauenabteilung miıt eiınem SCPparaten Vorstand un! eıgenen Versammlungenunterhielt. Nachweisen äßt sıch iıhre Mitgliedschaft jedoch nıcht. Als ApoloniasKräfte, bedingt durch Alter und Krankheıt, nachliefßen un! zudem iıne ıhrer Helte-
rinnen erkrankte, nahm s1e 1871 zunächst Wwel un! eın Jahr darauf weıtere sıeben
Franzıskanerinnen, die ıhr Mutterhaus Ja mıittlerweile 1ın Mallersdorf hatten, iın iıhr
Josephshäuschen Obermünsterplatz auf, die autf eLItwa 30 Schwestern ANSC-wachsene Gemeinschaft bıs 1914 blieb un 930 das 1U  o VO Vınzenzvereıin 1WOT-
bene un ausgebaute nwesen (St. Vincentiushaus) neuerlich bezog. Von 1914 bıs
1928 führten die Nonnen außerdem 1n eıner zweıten Schwesternstation für die obere
Stadt, dem St. Antoniushaus, ıne VO städtischen Fürsorgeamt getragene täglicheKinderspeisung durch, die eın WAarmes Frühstück und Mittagessen umta{ßte6

Der Regensburger Jugendfürsorgeverein
„Man redet VO  $ Werken der Barmherzigkeit, und rühmt dıejenigen, welche Vieles
die Armen schenken: aber W as 1St solche Barmherzigkeit 1mM Vergleiche mıt Jjener,

welche ıne dem Untergangpreısgegebene Seele aufnımmtunrettetCwelcherWerke
111 sıch ıne Kırche rühmen, dıie für ıhre Jugend nıcht einsteht!“ Wenn INnan die ın
der zweıten Hältte des 19. Jahrhunderts auf diesem Gebiet erzielten Fortschritte
betrachtet, scheint der Mahnruf Johann Baptıist Hırschers ZuUur Intensivierung der
Jugendfürsorge nıcht ungehört verhallt se1ın; se1 LLUTr erinnert dıe Anstrengun-
SCH der gCNANNTILEN ereine sSOWI1e eıiner großen Zahl VO  3 Orden, eLIw2 der Frauen
VO' Guten Hırten, der Diıenerinnen der Göttlichen Vorsehung, der Oberzeller un:!
Mallersdorter Schwestern oder der Franzıskanerinnen VO  . Dıllıngen. Trotz dieser
vielfältigen Bemühungen nıcht zuletzt auch VO  — protestantischer Seıite blieb AaNSC-sıchts der epochalen wirtschattlichen un!: sozıalen Umwälzungen jener Zeıt, die nıcht
wenıge hart arbeitende Eltern VOr den gestiegenen Erziehungsanforderungen kapitu-liıeren lıefß, genügend Not und un! Drangsal übrig, die schliefßlich den Staat auf den
Plan rief, ohne dessen Miıthiltfe und regulıerendes Eıngreifen (vor allem auf dem Gebiet
der Legislative) ıne wırksame Jugendfürsorge auf Dauer ohl auch nıcht möglıch

uch dies INAas ohl ihr 1M Hınterkopf gehabt haben, als den treffenden Inn-
spruch für ıhren Grabstein auf dem Regensburger nteren TIE| formulierte: „Sı1e War
für sıch und reich für die Armen“ (Zit. nach arl Bauer, Regensburg. Aus Kunst-, Kultur- und
Sıttengeschichte, Regensburg 1988, 145)62 Weıteres ZU Regensburger Vinzenzverein bei Eduard Stöcklein Heg.) Jahre St.-Vın-
zentius-Arbeıt Jahre ambulante Krankenpflege 1ın Regensburg, Regensburg o. ] (1938);
Anton Meınd| (Hg.), 100 Jahre St. Vinzentiusverein 1ın Regensburg, Regensburg 1948; JohannGruber, Der St Vıncentius-Vereın und Apolonia Diepenbrock, 1n : GBR 29 265—-2/7/3;
SOWI1e 1n BZAR, Vıncentius- Vereıin, Fasz (darın u. das VO:  3 a ]X81 verwendete Proto-
kollbuch | Fasz I} die Satzungen VO 84—1 |Fasz und Näheres den Schwestern des
Vınzenzvereıins VO —\ |Fasz 31)63 Johann Baptıst VO' Hırscher, Dıie christliche Moral als Lehre VO der Verwirklichung des
göttlıchen Reiches iın der Menschheit IL Tübıiıngen 1851 41
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BCWESCH ware O Das Haupthindernis für iıne erfolgreiche Tätigkeit der kırchlichen
un:! privaten Einrichtungen estand darın, da{fß der Eıintritt un!: das Verbleiben der
Kınder ın den Anstalten die Zustimmung der Eltern gebunden WAar. Viele Väter un
Mültter weıgerten sıch entweder kategorisch, hre Sprößßlinge einer Anstalt ANLZUVEEI -

trauen, oder s$1e zeıgten sıch ‚War miıt der dortigen unentgeltlichen Erziıehung einver-
standen, solange die Kınder noch nıcht erwerbsfähig I1, nahmen S1e aber uMmsc-
hend zurück, sobald die Aussıcht bestand, AUS ıhrer Arbeit Gewınn zıehen un:
‚War ohne Rücksicht darauf, ob bereıts ıne Besserung eingetreten War oder nıcht. In
Bayern wurde diese, der freien karıtatıven Tätigkeit überaus abträgliche Regelung
durch das Zwangserziehungsgesetz VO Maı 19072 beseitigt un! dadurch dem Miß-
brauch der elterlichen Gewalt bezüglıch verwahrloster Kınder ein Rıegel vorgescho-
ben Da 1mM Königreich durch die staatlıche Urganısatıon der Jugendfürsorge, die
Z115 Einführung VO  3 Jugendgerichten un nach den Miınisterialerlassen VO 908/09
ZUuUr Gründung VO'  — Bezirks- und Kreisverbänden führte, 1mM Gegensatz Baden,
Sachsen oder Preußen keineswegs beabsichtigt (und auch nıcht 1m Bereich des Mög-
lıchen) Wal, die praktische Durchführung der Zwangs- oder Fürsorgeerziehung VOT
Ort selbst ın dıe and nehmen, sondern vielmehr der treien Wohlfahrtspflege
nregung un:! Förderung geben6 erfolgte hierdurch zumındest indirekt der
Ansto(ß SAr Gründung katholischer Dıiözesanjugendfürsorgevereine und protestantı-
scher ereine tfür Jugendhilte.

Dıie derartige Vereinigung Wr der 1903 entstandene evangelısche Erzie-
hungsverein der Pfalz mMIiıt Sıtz in Speyer, dem 1m September 1905 der „Katholische
Jugendfürsorgeverein für die Pfalz“ tolgte, das Werk des Prıiesters, Gymnasıallehrers
un Politikers Jakob Reeb (1842-1917)6 Nachdem 1m Jahre 1910 1ın München eın
Jugendfürsorgeverein geschaffen worden WAar, hatten 1mM Laufe der Jahre 1911 un: 19192
auch die übrigenBıstümer des rechtsrheinıischen Bayern nachgezogen, wobelnn Regens-
burg auf eın Memorandum Reebs Bischof Antonıuus VO  - Henle (1906—1 327) hın 1mM

Vgl hiıerzu Marcus Gräser, Der blockierte Wohltahrtsstaat. Unterschichtjugend un!
Jugendfürsorge 1n der Weıimarer Republık, Göttingen 1995 Kritische Studien ZUT Geschichts-
wıssenschaft 107),

Marcus Gräser beschrieb die Sıtuation „Die moderne Jugendfürsorge hatte iıhre tradıtio0-
nalen Vorläuter nıcht miıt eiınem Schlage abgelöst Zwar schufen dıe Länder und vereıiın-
elt auch Kreıse un! Städte zunehmend eıgene Anstalten. ber das Gros der Zöglınge kam 1n
den ZU)| eıl seıt vielen Jahrzehnten bestehenden Rettungshäusern un! Anstalten überwiegend
kontessioneller Erziehungsvereine Durch den Autfbau der staatlıchen Fürsorgeerzıe-
hung und der damıt verbundenen Regelmäfßigkeit der Belegung und Finanzıerung wurden S1e
VO  n} Existenzsorgen etreit och geschah der Zugriff des Staates auf die alten Rettungshäuser
nıcht une1gennütz1g: Ohne das bereıts bestehende Netz Anstalten ware die flächendeckende
Durchführung der Fürsorgeerziehung kaum enkbar gewesen. ” (Gräser [wıe Anm 64| 26)

eeh WAar der führende Kopf der pfälzischen Zentrumsparteı und gehörte VO  ; 1899 bıs 1912
der Bayerischen Abgeordnetenkammer Zur BiographieoReebs, der ach seiıner Pens10-
nıerung 1909 nach München übersjedelte un seıt Februar 1911 dem Vorstand des dortigen Carı-
tasverbandes angehörte, sıehe Nıkolaus Moll, Geıstlicher Rat Protessor eeh T: 1n ! BCBI
16 (191 115—-120 (mıt einem Verzeichnis seıner Beıiträge tür die „Bayerischen Carıtas-Blätter“),
terner Paul Maı, /5 Jahre Katholischer Jugendfürsorgevereın 1m Bıstum Regensburg, 1nN: BGBR
21 (1987) 469—486, 1er 472474

6/ Fın Faksimile des Originals der l 9seitigen und VO allen Mitgliedern des Dıözesanvereıns
München un! Freising unterzeichneten Denkschriftt VO November 1910 1St ın wel Exem-
plaren 1ın BZAR, 1520 (fol —10 Y 115—-124) vorhanden. Dafß Bischoft Henle, der dem Ver-
eın wel Monate nach seiıner Gründung beıtrat, dem Vorhaben VO Anfang aufgeschlossen
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März 1911 zunächst eın „Katholischer Jugendfürsorgeverein Regensburg Stadt un
Land“ 115 Leben gerufen worden WAar, dem sıch dann 1mM Maı 912 die Gründung eınes
Diözesanvereıns anschlofß. Irotz einıger Rückschläge wIıes der NCUC Vereın, dessen
Vorsıtz 191 Domkapitular Robert Reichenberger s65—1 940) übernommen hatte6
1mM folgenden Jahr bereıits 2500 Mitglieder und bei den Urtsgruppen das oröfßte Wachs-
Iu aller Diözesanjugendfürsorgevereine Bayerns auf®? Die Not des Ersten Welt-
kriegs rachte NCUC Aktıvıtäiten ın Gang, die eigentlich außerhalb der gSs-
gemäßen Ziele lagen, das Projekt der „Kriegspatenschaft“ für bedürftige Kinder VO

Soldaten (insbesondere Kriegsinvalıden oder gefallenen Krıegern) SOWIl1e die erfolg-
reicher als ın jedem anderen bayerischen Bıstum durchgeführte Aktion „Kriegsopfer
des Klerus  «“ 71 beide scheiterten aber der Geldentwertung der frühen zwanzıger

gegenüberstand, beweist seıne handschriftliche Randbemerkung: „Also die Axt die Wurzel
gesetzt!“”9 1520, tol 115r) Zum Folgenden sıehe besonders die maschinenschritt-
lıche Diplomarbeıit VO  — Erwiın Bartmann (Der katholische Jugendfürsorgeverein der 1Özese
Regensburg 191 1—-19 Geschichtliche Aspekte Organısatıon und Motivatıon kirchlicher
Sozialarbeit, Freiburg ® Br SOWI1e den Autsatz VO  - Paul Maı (wıe Anm 66), der weıtge-
hend iıdentisch 1st mıit Paul Maı, Jahre Katholischer Jugendfürsorgeverein 1mM Bıstum Regens-
burg, 1n ; 75 Jahre Katholische Jugendfürsorge der 1Öözese Regensburg > hg \ der Katholi-
schen Jugendfürsorge der 1Ozese Regensburg V) Regensburg 198/, 2051 (ohne Nachweise
der ungedruckten Quellen und der Lıteratur, dafür mıiıt Abbildungen und Faksımile-Wiedergabe
VO  - Dokumenten).

68 Dr phıl. Robert Reichenberger wurde 1893 ZU Priester geweıht, 1914 Domkapitular und
1928 Domdekan ın Regensburg. Vgl Reichenberger, der bei seiınem ode als „eıne der ertah-
rensten und markantesten Gestalten 4AUS dem Kreıse der deutschen arıtas“ galt (Miıchael Prem,
Domdekan Dr Reichenberger Regensburg Ü in: arıtas 45 11940| 217), Barbara Möckershoff,
Michael Prem (1896—1980). Carıtasdırektor, 1ın Schwaiger, Lebensbilder (wıe Anm 1022,
1024 f; Domdekan Dr Robert Reichenberger vierz1g Jahre Priester, 1n: arıtas 38 (1933) 169;
Domdekan Prälat Dr Robert Reichenberger, 1nN: arıtas (1938) 174; Prem A o 9 Hausber-
SCI, Geschichte (wıe Anm 9) 220 und Anm

Eın Beispiel tür dıe Tätigkeit einer dieser Urtsgruppen bietet Friedrich Schrems, Dıie ÖOrts-
TU Straubing des ath Jugendfürsorgevereins der 1Özese Regensburg während der
Kriegsjahre 917 und 1918, 1n ! BCBI 18 (1919)
/ Das Projekt WAar gedacht, da{fß „freiwillige Spender die Patenschaft über eın ınd über-

nehmen, indem sıie sıch verpflichten, monatlıche Zahlungen leisten, die VO' Vereın auf eın
Sparkonto mündelsıiıcher angelegt oder als Beiträge für eiıne Kriegspatenversicherung verwendet
werden. Beide Arten dieser Patenschaft eröffnen dem Verein einen erzieherischen Einfluß, da
11UL: jener ber die sinnvolle Verwendung des angesammelten Kapitals der der Versicherungs-

verfügen kann  « (Bartmann \ wıe Anm 6 17) Im Gegensatz anderen Diözesen ent-
schloß siıch der Regensburger Vereın erst 1917 ZUT!T Patenschaftsversicherung und verwandte
UVO die Spenden entweder sotfort der legte S1e als Sparguthaben 9 6S bei dem Inkasso-
etrieb der Versicherungsgesellschaft tatsächlich Unregelmäßigkeiten gekommen WAar, se1l
dahıngestellt, auf jeden Fall glaubte sıch 1920 der Vereıin bemüßigt, die Spenden selbst einzUz1e-
hen, wodurch wertvolle Zeıt für seıne eigentliche Aufgabe, der Jugendfürsorgearbeit, verloren
gIng. och allen Mühen und bestem Willen WAar die mMit sovıel Elan geESTArTLELE Aktıon nıcht
mehr retten.“ (Maı [wıe Anm 66| 478) Derartige Patenschaftsaktionen gab och 1ın fünt
weıteren bayerischen Diıözesen, wobeı München, Augsburg und Bamberg die gröfßten Erfolge
aufzuweisen hatten.
/ Schon nach eiınem halben Jahr hatte sıch eın Kapıtal VO:  - 120 000 Mark angesammelt, das iın

einem eigenen Fonds des Jugendfürsorgevereins verblieb und für bedürftige Kriegskinder Jeg-
lichen Alters und uch VO  } Vätern, die nıcht Krıeg teilnahmen, verwendet werden sollte.
Vgl Bartmann (wıe Anm 67) 18 f; Maı (wıe Anm 66) 479
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Jahre Eın drıttes Unternehmen, die Unterbringung VO' Kındern 4AdUusS$s großen Bal-
lungszentren (Rhein-Ruhr-Gebiet, Berlın, Sachsen) auf dem Lande, Walr 1916 VO
örtlıchen Carıtasverband angeregt, jedoch schon 1917 dem Jugendfürsorgeverein
übergeben worden und hatte sıch angesichts der ın den Städten herrschenden Hun-
gersnOotL überaus segensreich ausgewirkt/ Allerdings War dıe Nachfrage orößer
als das Angebot, wobei hierfür iın den Berichten der Ptarrämter immer wieder WwWwel
Gründe aufscheinen, nämlıich dıe Abneigung der ländlichen Bevölkerung nord-
deutsche Kınder SOWIe die verschiedene Sprache und Kost Schliefßlich fiel auch diese
Aktion, be1 der kırchliche und staatlıche Stellen CNS zusammenarbeiteten, der Intla-
tıon ZU Opfter, ebenso W1e€e der Plan ZUur Errichtung eınes eigenen Heımes für schul-
entlassene, gefährdete Jugendliche. So ZOS sıch der Vereın notgedrungen auf die VO  -
der Satzung vorgegebene Arbeıt 1m Bereich der Fürsorgeerziehung un der Jugend-
gerichtshilfe zurück: doch auch hier kämpfte u11l Überleben: „Die alten Wohltäter
sınd verarm , die Reichen haben keinen ınn.“ Dennoch WAar Reichenberger,
der 1922 Nn Arbeıtsüberlastung seın Amt Oberstudienrat Hans Hublocher,
eiınen Nıchtpriester, abgab, überzeugt, dafß der Vereın weıterbestehen mMusse: „Nıe
und nımmermehr dürfte die katholische Jugendfürsorge jetzt, weıl ıhr unheimlich
wachsender Geschäftsbetrieb, hre intensıve usammenarbeıt miıt allen Behörden
davon ZeuU  9 da{fß sS1e ıne achtunggebietende Stellung erworben hat un: darum auch
viel segensreicher wirken kann, durch eınen tinanzıellen Zusammenbruch das verlie-

a /ren, W as sS1e 1ın jahrzehntelangem Rıngen mühsam aufgebaut hat
Während der nächsten Jahre gelang den Jugendfürsorgevereinen ıIn den einzelnen

bayerischen Diözesen nıcht NUTL, sıch etablieren, sondern auch iıhren Aufgabenbe-
reich erweıtern; wurde durchwegs die Kinderfürsorge, spezıell für verkrüppelte
un! kranke Kinder, die Kindererholungsfürsorge un die Hılte für geist1g abnorme
Kinder einbezogen. Mıt Recht konnte daher Domkapıtular Buchberger auf der 1mM Julı
915 ın München abgehaltenen Tagung katholischer Jugendfürsorgevereine un Fuür-
sorgeerziehungsanstalten Bayerns feststellen, da{fß sıch die Jugendfürsorgeorganisa-
t1on des schweren Standes gegenüber den vorhandenen Vereinigungen dank der
großherzigen Förderung kırchlicher un: staatlıcher Stellen un der rastlosen Tätigkeit
einıger Pıoniere habe durchsetzen können. Den vorläufigen Schlufßpunkt diıe
Entwicklung der diözesanen Jugendfürsorgevereine setizte die zwischen 1918 und
19272 erfolgte Gründung der Carıtasverbände für die bayerischen Bıstümer, wodurch
die ereine 1n Bamberg, Eıchstätt, Speyer und Würzburg ıhre Selbständigkeit Velr-
loren und als Referate ın dıie Arbeıt der Diözesancarıtasverbände integriert wurden;
München, Augsburg, Passau un! Regensburg dagegen behielten hre eigenständıgen
Jugendfürsorgevereine weıterhın bei

72 Nach eiıner 1mM „Jahrbuch des Carıtasverbandes“ abgedruckten Rundfrage (Dıie Miıtarbeıit
der Carıtasverbände bei der Kınderunterbringung auf dem Lande, 1n : JCV 91 5/16,
17| 64) ührten neben München un Regensburg zumiıindest uch die Dıiözesen Bamberg, ıch-
statt und Passau Aktionen ZUrTr Unterbringung VO  - Stadtkindern auf dem Lande durch Im Bıs-
Lium Regensburg konnten VO: Ostern bis Oktober 191 30953 Kınder und weıtere 3770 Verwand-
tenkinder untergebracht werden, 1n ganz Bayern 1n diesem Zeitraum bzw 7401
Schützlınge.

73 Protokollbuch 91 (Archiv des Dıözesanjugendfürsorgevereins Regensburg; ZiIt ach Maı
[wıe Anm 66| 480)

74 Reichenberger WAar se1it 1919 gleichzeitig Dıiırektor des Regensburger Carıtasverbandes.
75 Reichenberger Bıschof Henle, September 1927 BZAR, 1522. tol 27v).
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Dıe Gründung der übergeordneten Carıtasverbände

Dıi1e meısten karıtatıven Organısatıonen un Einrichtungen wirkten zunächst —

abhängig voneınander. Dıie Erkenntnis, da{fß jede Instıtution ın der Vereinzelung [1UT
beschränkte Möglichkeiten hat, ıhre Interessen gegenüber Drıtten wirkungsvoll
vertreten, un da{fß weıt effizienter lst, fUI' das gemeınsame Anliegen tätıger äch-
stenliebe mıteinander als aneınander vorbeı oder Sar gegeneinander arbeıten, tührte
nach Überwindung der hemmenden Phase des Kulturkampfes SOWIeE VO  a} mancherlei
Bedenken un partıkularıstischen Vorbehalten schliefßlich übergreitenden Ver-
bandsgründungen. Dem energischen Fınsatz des Freiburger erzbischöflichen Sekre-
tars Lorenz Werthmann (1858-1 und des bayerischen Kapuzıners Cyprıan
Fröhlich (1853—131 1St verdanken, da{fß schon 1897 ın Gestalt des „Charıtas-
Verbandes für das katholische Deutschland“ die Koordination auf natıonaler Ebene
gelang, wodurch dıe Carıtas wesentlich besser dem gesellschaftlichen Auftrag nach-
kommen konnte, den iıhr Werthmann zuma{fß: „Die Carıtas 1sSt der Dampf ın der sO7z712-
len Maschıiıne, s1e 1St das lindernde Ol,; die hochgehenden ogen der sozıalen
Unzufriedenheit glätten; s1e 11 die Vorschule für die sozıale Tätigkeit se1n; un
S1e 1St Pfadfinderin für staatlıche und gesetzgeberische Maßnahmen.“ ”® Von wen1-
SCHl Ausnahmen abgesehen, die deutschen Bıschöte jedoch bıs 1914 nıcht ZUuUr

76 Zu Leben und Werk Werthmanns austührlich Wılhelm Liese, Lorenz Werthmann un! der
Deutsche Carıtasverband, Freiburg Br 1929 außerdem: arl Borgmann, Art Werthmann,
Lorenz, 1n (1965) 1060; Hans-Josef Wollasch, Lorenz Werthmann (1858-—1 221} 1n:
Jürgen Aretz x M Hgg.), Zeıitgeschichte 1n Lebensbildern 1 Maınz 1980, 7991 770% (jeweıls
Werke und Lit:):; siehe ferner: Lorenz Werthmann, Reden un! Schriften, ausgewählt un! hg
VO arl Borgmann, Freiburg Br 1958

77 Zur Biographie des „Apostels der Kıinderwelt“, der 1889 das „Seraphische Liebeswerk“
begründete, ausführlich Emmeram Glasschröder, Jahre 1M Jenste des göttlichen Kınder-
treundes. FestschriftZJubiläum des Seraphischen Liebeswerkes \ München 1939, 6—38,

1—/1; Mamert Herbinger, Pater Cyprıan Fröhlich OFMCap: „Vater der Waisen“ 85 31 );
1n ; Walter Ludin (Hg.), Leben Ww1e Franz VO Assısı. Kurzbiographien VO  3 wegweısenden Fran-
ziskanern und Kapuzınern aus dem deutschsprachigen Kaum, Fribourg 1984, 99—1 17 Heıinrich
Grumann, Aus dem Leben des Cyprıan Fröhlich, 1 ; Ders Ae.) Seraphisches Liebeswerk
Altötting 801 Festschrift ZU) 100jährigen Bestehen des Seraphischen Liebeswerkes,
Altötting 1989, 2

7% Martın Patzek, Im 1enste der Jugend offen dem Anruft der Zeıt Elısabeth Denıis und
VIA Deutscher Verband katholischer Mädchensozıialarbeıit, Freiburg ı1.Br 1989 (Dıss.
masch.), 144 nach Aussagen VO  - Lorenz Werthmann iın seıiner ede auf dem Katholikentag
Neıifße 1899, abgedruckt 1n : Dıie sozıale Bedeutung der Charitas un!: die Ziele des Charitasver-
bandes, ın: Charıtas [1899] 210-217, 1er 211%1) Bedauerlich 1st allerdings, da{fß I114l auf
kırchlicher Seıite allzulange ausschliefßlich das „lindernde C” der arıtas Zur Anwendung
rachte „Es 1St eın Charakteristikum der relig1ös undierten Sozialarbeit beider Konfessionen,
dafß S1e ursprünglich VO:  - der Einheıit aller soz1ıalen Notlagen ausging und erst ach dem eigent-
lichen ‚take off“‘ der Industrialisierung ın den Jahren nach der Reichsgründung allmählich
erkannte, dafß dıe sozıalen Mifsstände dieses ökonomischen Prozesses nıcht mıit den Mıt-
teln karıtatıven Hıltehandelns bekämpft werden konnten.“ (Jochen-Christoph Kaıiser, Vor hun-
dert Jahren Zur Gründung des Deutschen Carıtasverbandes 189/, in: JDCV 1997, 24—531,
1er 28) Dıiese „Hilflosigkeit der Katholiken gegenüber der Schicksalsfrage der Zeıt“ (Franz
Prıinz, Kırche und Arbeiterschaft gestern heute MOrsSCH, München/Wien 1974, 82) tırug der
Kırche den Verlust und die Entfremdung großer Teıle der 1ın tietstem Elend befangenen Arbeiıi-
terschaft eın, ehe s1e erst ach 1890 un damıiıt spat iın das Rıngen die rechte Ordnung
der Gesellschaft eingriff.
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Konstituilerung VO: Diözesan-Carıtasverbänden bewegenf YSt der DCc-
meınsamen Herausforderung des Ersten Weltkrieges erkannte die Fuldaer Bischots-
konterenz den DCOV 1916 als oftizıielle Gesamtvertretung der deutschen Carıtaswerke

un beschlofß die Gründung VO  _ Carıtasverbänden der einzelnen Bıstümer. och
ehe aber die acht bayerischen Sprengel VO  - 1918 bıs 1927 solche Verbände erhielten,
wurde 1M nachdrücklichen Einvernehmen mıt dem bayerischen Episkopat 1917 der
„Katholische Carıtasverband tür das Königreich Bayern” als Dachverband 1Ns Leben
gerufen. Der damıt eingeschlagene Sonderweg mündete jedoch schon weniıge Jahre
spater 1ın den Gesamtverband eın, der sıch U  . mıiıt Recht ın „Deutscher Carıtasver-
band“ umbenennen konnte.

Dıe Entstehung und Entwicklung des Regensburger
Dı:ıözesan-Carıtasverbandes bıs 1945

Im Jahre 1911 schrieb der damalıge Vorsitzende des schon 1899 gyeschaffenen Mün-
chener Orts-Carıtasverbandes, Franz Rıfß, 1ın den „Bayerischen Carıtas-Blättern“:
„Nach dem Muster des Carıtas-Verbandes München oll auch ın der 1ÖöÖzese Regens-
burg eın Carıtas-Verband begründet werden. Der se1it Jahren tfestgehaltene, durch dıe
Ungunst der Verhältnisse aber ımmer wieder zurückgedrängte Gedanke eines Bayerı1-
schen Carıtas-Verbandes würde damıiıt seiner Verwirklichung eınen chrıtt näher

krücken, und vielleicht ware L11UT der Schritt, der besondere ühe kostete.
hoffte also darauf, da{fß die Gründung eiınes zweıten bayerischen Ortsverbandes

auch das Projekt des Landesverbandes voranbringen würde.
Während die Gründung des Verbandes tür Bayern jedoch noch mehrere Jahre auf

sıch warten lıefß, Wr 1ın RegensburgZdamalıgen Zeitpunkt bereits eın Schritt 1ın die
VO  3 Rıls gewünschte Rıchtung unter:  men worden. Nachdem Bıschof Antonıius
VO Henle schon seıit 1906 wıiederholt den Wunsch nach Schaffung eınes Carıtas-
verbandes geäußert und 76. November 1908 eilnahme Werthmanns 1mM

„Werthmann wollte ‚War keın freies Werk iın Analogıe ZuUur Inneren Mıssıon, ber tocht
für eıne breıite, 1mM La:enelement fundierte Basıs der Carıtas, die nıcht durch kirchliches Verwal-
tungshandeln, sondern aufgrund der eigenen Inıtiatıve des soz1ıalen Katholizismus konstitulert
wurde An diesem Punkt traf gewissermaßen die Schmerzgrenze der „Amtskirche“, die
gesichts der zahlreichen Laiengründungen des kırchlichen Vereinsspektrums ıhre führende
Rolle tfürchtete. Außfßerdem War nıcht abzusehen, WwWI1e enn be1 eiıner über die Diözesangrenzen
hinausgreiıfenden Organıisationsform dıe Prärogatıve des einzelnen Ortsbischofs gewahrt blei-
ben konnte.“ (Kaıser [wıe Anm 78| 30) In der Tat nımmt der Deutsche Carıtasverband bıs
heute „Z W ar Aufgaben der kırchlichen Liebestätigkeıit wahr, aber tut 1es als Ver-
band der Freıen Wohlfahrtspflege iın eıgener Verantwortung und Entscheidung. Er 1sSt keıin
kırchenamtlicher, sondern weltlicher Verband privater Natur und damıt bürgerlich-rechtlich
strukturiert. Er 1St demzufolge ‚War als katholischer, nıcht ber als kirchlicher Verband cha-
rakterisieren. Das Autsichtsrecht des Episkopats hat seıne Rechtsgrundlage darum nıcht in
der Hırtengewalt der Bischöfe, sondern 1ın der dSatzung des Carıtasverbandes, un! erhält se1-
nen Inhalt un! seın Ma{iß VO  - daherKonstituierung von Diözesan-Caritasverbänden zu bewegen””. Erst unter der ge-  meinsamen Herausforderung des Ersten Weltkrieges erkannte die Fuldaer Bischofs-  konferenz den DCV 1916 als offizielle Gesamtvertretung der deutschen Caritaswerke  an und beschloß die Gründung von Caritasverbänden der einzelnen Bistümer. Noch  ehe aber die acht bayerischen Sprengel von 1918 bis 1922 solche Verbände erhielten,  wurde im nachdrücklichen Einvernehmen mit dem bayerischen Episkopat 1917 der  „Katholische Caritasverband für das Königreich Bayern“ als Dachverband ins Leben  gerufen. Der damit eingeschlagene Sonderweg mündete jedoch schon wenige Jahre  später in den Gesamtverband ein, der sich nun mit Recht in „Deutscher Caritasver-  band“ umbenennen konnte.  V.Die Entstehung und Entwicklung des Regensburger  Diözesan-Caritasverbandes bis 1945  Im Jahre 1911 schrieb der damalige Vorsitzende des schon 1899 geschaffenen Mün-  chener Orts-Caritasverbandes, Franz Riß, in den „Bayerischen Caritas-Blättern“:  „Nach dem Muster des Caritas-Verbandes München soll auch in der Diözese Regens-  burg ein Caritas-Verband begründet werden. Der seit Jahren festgehaltene, durch die  Ungunst der Verhältnisse aber immer wieder zurückgedrängte Gedanke eines Bayeri-  schen Caritas-Verbandes würde damit seiner Verwirklichung um einen Schritt näher  « 80  rücken, und vielleicht wäre es nur der erste Schritt, der besondere Mühe kostete.  Riß hoffte also darauf, daß die Gründung eines zweiten bayerischen Ortsverbandes  auch das Projekt des Landesverbandes voranbringen würde.  Während die Gründung des Verbandes für Bayern jedoch noch mehrere Jahre auf  sich warten ließ, war in Regensburg zum damaligen Zeitpunkt bereits ein Schritt in die  von Riß gewünschte Richtung unternommen worden. Nachdem Bischof Antonius  von Henle schon seit 1906 wiederholt den Wunsch nach Schaffung eines Caritas-  verbandes geäußert und am 26. November 1908 unter Teilnahme Werthmanns im  79 Werthmann wollte zwar kein freies Werk in Analogie zur Inneren Mission, aber er focht  für eine breite, im Laienelement fundierte Basis der Caritas, die nicht durch kirchliches Verwal-  tungshandeln, sondern aufgrund der eigenen Initiative des sozialen Katholizismus konstituiert  wurde. An diesem Punkt traf er gewissermaßen die Schmerzgrenze der „Amtskirche“, die an-  gesichts der zahlreichen Laiengründungen des kirchlichen Vereinsspektrums um ihre führende  Rolle fürchtete. Außerdem war nicht abzusehen, wie denn bei einer über die Diözesangrenzen  hinausgreifenden Organisationsform die Prärogative des einzelnen Ortsbischofs gewahrt blei-  ben konnte.“ (Kaiser [wie Anm. 78] 30) —- In der Tat nimmt der Deutsche Caritasverband bis  heute „zwar Aufgaben der gesamten kirchlichen Liebestätigkeit wahr, aber er tut dies als Ver-  band der Freien Wohlfahrtspflege in eigener Verantwortung und Entscheidung. Er ist kein  kirchenamtlicher, sondern weltlicher Verband privater Natur und damit bürgerlich-rechtlich  strukturiert. Er ist demzufolge zwar als katholischer, nicht aber als kirchlicher Verband zu cha-  rakterisieren. Das Aufsichtsrecht des Episkopats ... hat seine Rechtsgrundlage darum nicht in  der Hirtengewalt der Bischöfe, sondern in der Satzung des Caritasverbandes, und es erhält sei-  nen Inhalt und sein Maß von daher ... Die Bischöfe üben ihre Rechte aus aufgrund des Ver-  bandsstatuts. Dieses beinhaltet aber kein Eingriffsrecht der Bischöfe in Entscheidungen der  Organe des Verbandes, ausgenommen den extremen Fall der Auflösung oder der Änderung des  Grundcharakters des DCV“ (Ingeborg Feige, Die Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes in  Freiburg und ihr Beitrag zur überregionalen Literaturversorgung, Freiburg i. Br. 1992 [= Schrif-  ten der Universitätsbibliothek Freiburg im Breisgau 15], 24).  ®° [Franz Riß], Jahresbericht des Katholischen Caritas-Verbandes München für das Jahr  1910, in: BCBL 10 (1911) 68-71, hier: 69f.  333Die Biıschöte üben ıhre Rechte 4a4us aufgrund des Ver-
bandsstatuts. Dieses beinhaltet ber eın Eingriffsrecht der Bıschöte 1n Entscheidungen der
Urgane des Verbandes, AUSSCHOMMMCN den Fall der Auflösung der der AÄnderung des
Grundcharakters des IIGV” (Ingeborg Feige, Dıie Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes ın
Freiburg un ıhr Beıtrag ZUT!T überregionalen Liıteraturversorgung, Freiburg 1. Br 1997 Schrit-
ten der Universitätsbibliothek Freiburg 1M Breisgau 15]1, 24)

|Franz Rıfs], Jahresbericht des Katholıschen Carıtas-Verbandes München für das Jahr
1910, 1n: BCBI 10 68—/71, hier 69
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Regensburger Bischotshof ıne vorbereıitende Versammlung stattgefunden hatte“,
gründete der sozialpolitisch un karıtatıv überaus rührıige Prälat Johann Baptıst Meh-
ler nämlıch 1mM Junı 1910 einen provisorischen Regensburger Carıtasverband X3 Auf
dessen Basıs konstitulerte Dr Robert Reichenberger 1im Auftrag Henles März
1916, also mıtten im Ersten Weltkrieg, eınen neuorganısıerten Carıtasverband für die
Stadt Regensburg, der NCunN Tage spater iın das Vereinsregister eingetragen wurde 5

81 Die gedruckte Einladung dieser Versammlung ergıing 21 November 1908 durch Prä-
lat Mehler, der Ausschufsmitglied des DCN War (Exemplar 1N : Archıv DCV Mappe 1)
Berichte 1erüber sınd tfinden ın JCV (1909/10) 18; arıtas 14 (1908/09) (Der dort AaNSC-
sprochene „bischöfliche Hırtenbriet“ meınt das „Sendschreiben die Bısthums-Geıistlichkeıit,
über die Wohlthätigkeits-Werke des katholischen Klerus, un! über die Bedürtnisse der Klerikal-
bildung“ des Regensburger Oberhirten Schwähbl | 1833-—1 841| VO: Februar 1836, abgedruckt
be1 Joseph Lipf [Hg.];, Hırtenworte des Hochseligen Franz Xaver Schwäbl, Bischotes VO

Regensburg, Regensburg 1842, 103—128, ler‘ 104—-109). Zu den Entschliefßsungen bezügliıch
der arıtas auf dem 51 Katholikentag in Regensburg 1904 sıehe arıtas 10 (1904/05) 185-—21; die
dort VO Werthmann gehaltene ede ZU Thema „Carıtas und Katholizismus“ 1ST wiedergege-
ben 1n: BCBI 1904 183—189

82 Als Diözesanvertreter des „Katholischen Mäfigkeitsbundes Deutschlands“ gründete Meh-
ler mehrere Ortsgruppen SOWIe 1914 ıne Beratungsstelle für Trinkerrettung und sorgte überdies
tür die Unterbringung VO  3 Ikoholikern katholischen Trinkerheilstätten. Außerdem War

Vertrauensmann des Raphaelsvereins un 1mM Ersten Weltkrieg unermüdlich tätıg für Soldaten
der Front und 1n Heimatlazaretten, für Kriegsgefangene und ıhre Angehörigen. Ferner stand
Mehler bıs seınem Lebensende als Diözesandirektor dem Ludwig-Missionsverein, dem
Kındheıit-Jesu-Vereın un! dem Priestermissionsbun: VOT. Mehrere peinliche Vortälle Jahre
1921 (so eine Amtsanmaßung Mehlers 1mM Zusammenhang mMiıt der Pflege VO Kriegsheim-
kehrern, die iın Handgreiflichkeiten ausartete) ließen seın Ansehen als Mannn der arıtas jedoch
erheblich sinken. Näheres hıerzu be1 Miıchael Ammich, Johann Baptist Mehler (1860—-1930).
Erzieher und Sozlalpolitiker, in: Schwaiger, Lebensbilder (wıe Anm 5) 583—889, 1ler RS
Zur Rolle Henles sıehe Miıchael Manderscheid Hans-Josef Wollasch Hgg.), Lorenz Werth-
Inann und die arıtas. Aufgegriffenes un! Liegengelassenes der Verbandsgründung 1mM Jahr
189/, Freiburg &. Br 1989, 68 (Dıiskussionsbeıitrag Walter Sıegert).

Hıerzu €1| 1m ahrbuc des Carıtasverbandes 910/11 „Der 28 richtig: 26. |
November 1908 Carıtasverband Lrat mıiıt Mitgliedern provisorisch 1nNs Leben Man
hatte sıch auf einen Verband mıiıt Sekretarıat und Auskunftsbureau geem1gt. Se Exzellenz der
hochwürdigste Herr Bischof Dr Antonıus vVon Henle übernahm bereitwilligst das Protektorat
un: genehmigte das VO  3 den Mitgliedern 21 März 1910 vorberatene Statut unterm 12. Junı

(JCV [1910/1 28; vgl ehı  - —- Am Januar 1910 hatte Mehler Werthmann umsc-
hende Schützenhilte gebeten: „Der Charıtas-Verband Regensburg mu{ jetzt der nıe gemacht
werden Der Stadtmagistrat macht eine Charıtas-Centrale und tordert die kath Stiftungen
Einsendungen auf; Crgo 1st der letzte Augenblick gekommen. Ich bitte Sıe Nun, aldıgst mich
ıne offizielle Anfrage richten, a) ob die seinerzeıt abgehaltene Versammlung endlich eın
festes Resultat gezeıtigt hat, ob sıch das Carıtascomıite miıt Sekretarıat gebildet hat für die DLE-
len kath Stiftungen besonders eım Hochw Domcapitel P C) ob spater 1n Regensburg eın
Charıtastag abgehalten werden könnte, ob] eın Charıitas-Sekretär könnte Zur Einrichtung des
Bureaus ZU!Tr Verfügung gestellt werden. Bıtte machen S1e die Sache dringend“. Da überall eLWwWAaSs

geschehe;, se1l „Crgo uch ın Regensburg höchste Zeıt, lautfen uns die Gegner den Rang
ab“ (Archiıv DV Mappe 1) Zur Gründung des Regensburger Orts-Carıiıtasverbandes
siıehe uch Walter Sıegert, Eın tast VELISCSSCHCI Verein telert Jubiläum. Jahre Katholischer
Carıtasverband tür Regensburg und Umgebung, 1: RB, Nr VO: Januar 1986, seıner
Tätigkeit in den folgenden Jahren BCBI 11 (1912) 119; JGV (1912/13) 58, (1913/14) 5 9 8/9
(1913—-1915) 64’ arıtas 21 (1915/16) 98

Dıie März 1916 beschlossene, vierseitige Satzung des kath Carıtasverbandes Regens-
334



Der NCUEC, VO  - Stittskanonikus Michael Daubenmerk] geführte Verband sah sıch \
fort VOr ENOTINC Aufgaben gestellt, da sıch die Versorgung mıt lebenswichtigen
Gütern, VOT allem für Kınder un:! Jugendliche, zusehends verschlechterte. In dieser
schwierigen Sıtuation konnte sıch der Junge Carıtasverband, der 22. Dezember
1916 seıne öffentliche Mitgliederversammlung abhielt, auf ıne bereits bewährte
Vereinigung stutzen, nämlıch den Jugendfürsorgeverein, der nıcht 1Ur Patenschatten
für Kriegerkinder übernahm, sondern auch die Verschickung VO erholungsbedürfti-
SgCnh Stadtkindern auf das Land 1in grofßem Ma{fistab durchführte5 Was aber die Urga-
nısatıon und Koordinatıon der karıtatıven Hıltswerke betraf, Wlr der Stadtverband
nach WwW1ıe VOT auf sıch gestellt. Mıt der ab 1920 tür die NDiıözese übernommenen
Weıterleitung, Verteilung un Vermittlung VO ausländischen eld- un Sachspen-
den hatte siıch nıcht NUur iın wachsenden Anforderungen bewährt, sondern auch den
Rahmen eınes Ortsverbandes gESPrENAL. So WAar naheliegend, ıne bistumsweıte
Organısatıon schaffen, zumal schon alle anderen sıeben Biıstümer Bayerns über
eınen Diözesan-Carıtasverband verfügten. Nachdem ım Januar 1921 bereıts ıne
Diıözesan-Carıtasstelle eingerichtet und 1mM Herbst des gleichen Jahres ıne mıiıt Waren
1mM Wert VO'  - Miıllıonen Reichsmark überaus erfolgreiche Lebensmittelsammlung
durchgeführt worden WAar, beschlossen daher 26. Julı 1922 »” Hochwürdige Her-
TCNMN Aaus den verschiedensten Teılen der Diıözese Regensburg die Gründung eınes
Carıtasverbandes der Diözese Regensburg“ und kamen des weıteren übereın, „Antragc 8istellen auf Eıntrag 1ın das Vereinsregister beım Amtsgericht Regensburg Y W as

burg 1st ın Kopıe ın BZAR, Henle 101 finden und ın gedruckter Form als Anhang
Foersitl, Wohltätigkeits-Anstalten beigefügt. Vgl Zur Neuorganısatıon uch arıtas 21 (1915/
16) 262; einer 1919 veranstalteten Carıtaskonterenz Anwesenheit des nachmalıgen
bayer. Landescaritasdirektors Oonstantın Noppel 5) SOWIE des Ersten Vorsitzenden des Bayer.
Landesverbandes, Oskar Fürst VWrede, Albert Franz, Der ath Carıtasverband Regensburg,
1n: BCBI 18 (1919) 9/—-99

Sıehe hierzu ben 331 mit Anm
Protokall der Gründungsversammlung VO Juli 1922 (zıt nach Trachtet 1962 |wıe

Anm 57} 18) Auszüge Aus der Satzung sınd abgedruckt in: Trachtet 1962, Näheres Zur
Geschichte des Regensburger Diözesan-Carıtasverbandes VOT allem bei Michael Prem, Das Wır-
ken der arıtas ın der 1Özese Regensburg, 1n: Michael Buchberger (Hg.), Zwölthundert Jahre
Bıstum Regensburg. Festschrift ZUT!T Zwölfhundertjahrfeier, Regensburg %, 17/7=1 5/, hier: 184—
187; und 1N : Trachtet 1962; sıehe außerdem: Paul Maı, Im Jenste des Nächsten, in 50 Jahre
Carıtasverband 1M Bıstum Regensburg, hg V, Caritasverband für die 1Öözese Regensburg,
Regensburg 19/2,; 1024 (vgl azu Michael Prem, Ergänzende Bemerkungen dem Artikel
„Im Jenste des Nächsten“ VO:!  3 Dr. Paul MaıDer neue, von Stiftskanonikus Michael Daubenmerkl geführte Verband sah sich so-  fort vor enorme Aufgaben gestellt, da sich die Versorgung mit lebenswichtigen  Gütern, vor allem für Kinder und Jugendliche, zusehends verschlechterte. In dieser  schwierigen Situation konnte sich der junge Caritasverband, der am 22. Dezember  1916 seine erste öffentliche Mitgliederversammlung abhielt, auf eine bereits bewährte  Vereinigung stützen, nämlich den Jugendfürsorgeverein, der nicht nur Patenschaften  für Kriegerkinder übernahm, sondern auch die Verschickung von erholungsbedürfti-  gen Stadtkindern auf das Land in großem Maßstab durchführte *. Was aber die Orga-  nisation und Koordination der karitativen Hilfswerke betraf, war der Stadtverband  nach wie vor auf sich gestellt. Mit der ab 1920 für die ganze Diözese übernommenen  Weiterleitung, Verteilung und Vermittlung von ausländischen Geld- und Sachspen-  den hatte er sich nicht nur in wachsenden Anforderungen bewährt, sondern auch den  Rahmen eines Ortsverbandes gesprengt. So war es naheliegend, eine bistumsweite  Organisation zu schaffen, zumal schon alle anderen sieben Bistümer Bayerns über  einen Diözesan-Caritasverband verfügten. Nachdem im Januar 1921 bereits eine  Diözesan-Caritasstelle eingerichtet und im Herbst des gleichen Jahres eine mit Waren  im Wert von 3 Millionen Reichsmark überaus erfolgreiche Lebensmittelsammlung  durchgeführt worden war, beschlossen daher am 26. Juli 1922 „47 Hochwürdige Her-  ren aus den verschiedensten Teilen der Diözese Regensburg ... die Gründung eines  Caritasverbandes der Diözese Regensburg“ und kamen des weiteren überein, „Antrag  « 86  zu stellen auf Eintrag in das Vereinsregister beim Amtsgericht Regensburg  , was am  burg ist in Kopie in BZAR, OA NI Henle 101 zu finden und in gedruckter Form als Anhang  Foerstl, Wohltätigkeits-Anstalten beigefügt. Vgl. zur Neuorganisation auch Caritas 21 (1915/  16) 262; zu einer 1919 veranstalteten Caritaskonferenz unter Anwesenheit des nachmaligen  bayer. Landescaritasdirektors Constantin Noppel SJ sowie des Ersten Vorsitzenden des Bayer.  Landesverbandes, Oskar Fürst Wrede, Albert Franz, Der Kath. Caritasverband Regensburg,  in: BCB1 18 (1919) 97-99.  85 Siehe hierzu oben S. 331 mit Anm. 72.  % Protokoll der Gründungsversammlung vom 26. Juli 1922 (zit. nach: Trachtet 1962 [wie  Anm. 57] 18). Auszüge aus der Satzung sind abgedruckt in: Trachtet 1962, 19. — Näheres zur  Geschichte des Regensburger Diözesan-Caritasverbandes vor allem bei Michael Prem, Das Wir-  ken der Caritas in der Diözese Regensburg, in: Michael Buchberger (Hg.), Zwölfhundert Jahre  Bistum Regensburg. Festschrift zur Zwölfhundertjahrfeier, Regensburg 1939, 177-187, hier: 184-  187; und in: Trachtet 1962; siehe außerdem: Paul Mai, Im Dienste des Nächsten, in: 50 Jahre  Caritasverband im Bistum Regensburg, hg. v. Caritasverband für die Diözese Regensburg,  Regensburg 1972, 10-24 (vgl. dazu: Michael Prem, Ergänzende Bemerkungen zu dem Artikel  „Im Dienste des Nächsten“ von Dr. Paul Mai ... [maschinenschriftl. Anlage zu einem Brief  Prems an Cäcilia Tilgner, Regensburg, 29. Nov. 1972; Archiv DCV 125.80 Mappe 4]); Erich  Reisch, Die Diözesanverbände im Deutschen Caritasverband, in: An der Aufgabe gewachsen.  Vom Werden und Wirken des Deutschen Caritasverbandes. Aus Anlaß seines sechzigjähri-  gen Bestehens hg. v. Zentralvorstand, Freiburg i. Br. 1957, 30—42, hier: 35; Trachtet 1959 (wie  Anm. 57); Gerhard Wolf/Paul Mai, Das Wirken der Caritas, in: Almanach des Bistums Regens-  burg, hg. v. Bischöflichen Ordinariat Regensburg, Regensburg 1973, 83-90; Engelbert Weiß  (Red.), 60 Jahre Diözesan-Caritasverband Regensburg 1922-1982, Regensburg 1982; Wilhelm  Schraml / Walter Siegert, Das Kreuz tragen helfen in seiner Zuversicht. 70 Jahre Caritasverband  für die Diözese Regensburg, in: RB 61 (1992) H. 46, 1-5 (geringfügig erweitert und mit einem  Anhang versehen auch als Broschüre mit dem Titel „1922-1992. 70 Jahre Caritasverband für  die Diözese Regensburg e. V.“, Regensburg 1992); Möckershoff (wie Anm. 68) 1022-1029;  Hausberger, Geschichte (wie Anm. 5) 217f, 243; Heinrich Auer, Der Deutsche Caritas-  verband und seine Diözesanverbände im Jahre 1921. Ein Bild der Arbeit, Freiburg i. Br. 1922,  52f; Caritasarbeit in der bayerischen Ostmark, in: Caritas 38 (1933) 121f.  335|maschinenschriftl. Anlage einem Briet
Prems Cäcılıa Tilgner, Regensburg, Nov 197/2; Archıv DCV Mappe 4 |); Erich
Reıisch, Dıie Dıözesanverbände 1im Deutschen Cariıtasverband, in: An der Aufgabe gewachsen.
Vom Werden und Wırken des Deutschen Carıtasverbandes. Aus Anl seiınes sechzigjährıi-
gCn Bestehens he . Zentralvorstand, Freiburg ı. Br 195/, 30—42, 1er‘ 35 Trachtet 1959 (wıe
Anm 57); Gerhard Wolt/Paul Maı, Das Wirken der Carıtas, 1N * Almanach des Bıstums Regens-
burg, hg V. Bıschöflichen Ordinarıiat Regensburg, Regensburg 1973, 83—90; Engelbert Weifß
(Re Jahre Dıözesan-Carıtasverband Regensburg 2-1 Regensburg 1982; Wılhelm
Schraml Walter Sıegert, Das Kreuz tragen helfen 1n seıiner Zuversicht. Jahre Carıtasverband
für dıe 1Özese Regensburg, 1n ; 61 (1992) 46, 1n (geringfügıg erweıtert un! miı1ıt eiınem
Anhang versehen uch als Broschüre mit dem Titel 99  2-1 Jahre Carıtasverband für
die 1özese Regensburg e V.“, Regensburg Möckershott (wıe Anm 68) 2-1
Hausberger, Geschichte (wıe Anm 217%: 243; Heinrich Auer, Der Deutsche arıtas-
verband und seiıne Diıözesanverbände 1m Jahre 1921 Eın Bıld der Arbeıt, Freiburg Br 1922,

f) Carıtasarbeit 1n der bayerischen Ostmark, 1n: arıtas 38 (1933) 121
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Februar 1923 geschah. Erster Vorsitzender wurde Domkapitular Reichenberger,
der bereıts selit Oktober 1919 den Ortsverband geführt hatte ® 1924 erhielt die
Regensburger Carıtas ın der Person des Priesters Ludwig Fıschl (1891—-1977) den
ersten Carıtassekretär, dem 1926 Johann Baptıst Nıck] (1892—-1929; aAb 1928 mıt dem
Tıtel „Carıtasdirektor“) nachfolgte, MI1t dessen Tätigkeıit das Autleben des Dıiözesan-
Caritasverbandes begann5 Da Nıck] jedoch miıt 1L1UT Jahren verstarb, Har schon
1929 Michael Prem (1896—1980), der spatere Diözesan-Carıitasdirektor
1968 S ın seıne Fußstapfen.

Im Jahre 1926 WUur:! de nıcht 1U die VO Augsburg übernommene „Carıtas-Sterbe-
vorsorge” begründet, die 1929 bereits 122 500 Mitglieder ählte, sondern auch das
„Regensburger Sonntagsblatt“ wofür ebentfalls der Carıtasvorsiıtzende Reichenberger
verantwortlich zeichnete. Seine Beweggründe dabeı, der Verbreitung des arl-
tasgedankens Vorschub eisten, dem Verband eın wırksames Publikationsorgan
geben un: VOT allem den erwartenden Gewınn karıtatıven Zwecken zuzuführen.
Wıe eın Blick autf die Kirchenzeitungen anderer bayerischer Diözesen zeıgt A WAar die
Zuversicht Reichenbergers bezüglıch eınes Regensburger Bistumsblattes durchaus

87 Von Marz bis Oktober 1919 hatte als Nachfolger Daubenmerkls Dr Albert Franz dem
Carıtasverband vorgestanden.

&® So der Bibliotheksdirektor e1m1Heinric Auer (1884—1951), ın seınen „Geschicht-
lıchen otızen über die arıtas in Regensburg für die Zentralratssitzung iın Regensburg VO

bıs 18 Aprıl (1  , (maschinenschriftl.; Archiv DCGCWV Mappe 1) Nach Auer griff
Nıck! „sofort die Sterbevorsorge auf, dıe sehr stark ausgebaut wurde Der Bau und die ıinnere
Ausgestaltung des hıesigen Mädchenasyls 1St ıhm danken, VOTr allem auch, da{fß MI1t den Mitteln
der Ortshilte in der 1Özese eine Reihe vorbıildliıcher Carıtasheime, H- das Wohlfahrtsheim in
Furth erstand. (Ganz besonders lag ıhm der Ausbau der Bezirks-Carıtasverbände Her-
ZCN, und verstand C: ın N: Zusammenarbeıt MIt dem Diözesan-Jugendfürsorgeverein
fachlich geschulte Kräfte datür gewinnen un! der autblühenden Gemeinschaft der arıtas-
schwestern, die die Bezirksarbeit durchführten, seiınen Geıist aufzuprägen.“ (Auer Q vgl

den angesprochenen Aktivitäten auch das folgende!) Weıteres Nıck] bei CGustav VO  —3 Mann,
Carıtasdirektor Joh Nıckl, in: arıtas 296{f; Oonstantın Noppel, November-
blumen autf wel Carıtasgräber, 1n: eb  Q 44 /7/—450, ler‘ 448{f; Carıtasdırektor Johann Baptıst
Nıck]l (gestorben 17. Julı 1N: Regensburger Anzeıger VO 25 August 1929 Nachruf).

Warum bıs Zzu Tode Reichenbergers 1940 keinen wıirklıchen Diözesan-Carıitasdirektor
gab, sondern L1UT „Abteilungsdirektoren“, erhellt aus eiınem Schreiben des Ersten Vorsitzenden

Caritaspräsident Kreutz: „Übrigens leite ich heute noch selbst den Diözesan-Carıtasverband,
nıcht blofß als Vorsitzender, sondern uch als erster Dırektor. Ich habe den Diözesan-Carıtas-
verband gegründet und miıt großer Mühe ın die Höhe gebracht, uch uUNsSsSeTC grofßen Unterneh-
INUNSCIL (Sterbevorsorge, Regensburger Sonntagsblatt ü.S;1,) 1Ns Leben gerufen, da{ß iıch
datür dıe Verantwortung habe und, wenn ırgend einmal schief gehen ollte, den Sündenbock
machen muüfßte. Infolgedessen will ich uch den maißgebenden FEinflufß 1im Carıtasverband haben,
solange möglıch 1St. Herr Dırektor Nıck] eıtete nıcht den Verband, sondern hatte 190088 ein-
zelne Teılrefterate, insbesondere dıe carıtatıve Organıisierung der 1özese. Er War Direktor in
dem Sınn, w1ıe WIr z.B uch einen Dırektor der Sterbevorsorge haben.“ (Reichenberger
Kreutz, Regensburg, August 1929; Archiıv DCOWV Mappe R Zu Prem bes Möckers-
hofft (wıe Anm 68); außerdem: Sılberjubiläum 1ın Regensburg, 1n arıtas 55 (1954) 266-—368
(25 Jahre Diözesan-Carıtasdirektor).

1926 hatten bereits die Bıstümer Bamberg, Würzburg und Speyer eıgene Bıstumsblätter,
und Augsburg ZOß 1mM März 1927 nach: der 1Özese München und Freising stand mıiıt dem Mün-
chener Sonntagsblatt eın Urgan VO überregionaler Verbreitung ZUur Verfügung, ebenso dem
Passauer Sprengel mit dem Altöttinger Liebfrauenboten (ein eigenes Bistumsblatt rhielt Passau
1m Sommer Vgl hıerzu und ZU tolgenden Werner Chrobak, Die Regensburger Kır-
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nıcht unbegründet; allerdings mufßten erst eın größerer Abonnentenstamm AaNSCWOr-
ben 8S000; 19728 1939 36000) und ın harten Verhandlungen das Erschei-
1nen eiınes Konkurrenzblattes („Regensburger dSonntags-Zeıtung“) verhindert WOCI-
den M Obgleich sıch sowohl Bischof Henle als auch seın Nachfolger Michael Buch-
berger (192/-1 961) dem Wochenblatt ıhrer eigenen Diıözese recht reserviert ezeıgt
und geglaubt hatten, dem überregional etablierten Münchener Sonntagsblatt keine
Einbufßen bereiten dürten7 entschlofß sıch Reichenberger 1mM Aprıl 1935 ZUr ber-
eignung die mehrheitlich 1mM Besıtz des Oberhirten befindliche St. Wolfgangs-
Verlagsgesellschaft, einer drohenden Zwangsenteignung oder einem Verbot des
Sonntagsblattes zuvorzukommen ; denn als amtlıches, VO Bischof pgeLrageNES Bıs-
tumsblatt genofß den Schutz des Reichskonkordats.

Die Jahre VO  —$ 1924 bıs 1932 standen 1mM Zeıichen zahlreicher Neugründungen karı-
tatıver Heıme un! Statıonen, darunter besonders viele Kinderheime und -garten SOWI1Ee
ambulante Krankenpflegestationen”  5  * Insgesamt entstanden 1mM genannten Zeıiıtraum
/ NEUC Einrichtungen, wobe!il die beiden großen Krankenhäuser der Barmherzigen
Brüder ın Regensburg gesonderte Erwähnung verdienen. Da sıch die ehemalige
Reichsstadt selıt dem Ersten Weltkrieg Vor ımmer größere Probleme be] der Kranken-
VErSOTSUNg iın veralteten Anstalten gestellt sah und die Barmherzigen Brüder sıch
ebentalls schon selt INelit mıt dem Gedanken trugen, eın modernes Kranken-
haus errichten, iın dem auch der Nachwuchs des Krankenpflegeordens herangebil-
det werden konnte, WAar 1Nan bereıts selit November 1925 1im Gespräch mıiıteinander.
Nachdem Provinzıal Fr. Eustachius Kugler 86/-—1 946) das Angebot der Stadt

chenzeitung 1mM rıtten Reıich, 1n: Georg Schwaiger/Paul Maı 2g.); Das Bıstum Regensburg
1mM rıtten Reıich, Regensburg 1981 BGBR 16), 389—430, hıer 419

91 Da der Druckauftrag für das „Regensburger Sonntagsblatt“ nıcht das Verlagshaus Oose:
Habbel (Regensburg) 21ng, sondern die Druckerei Friedrich Pustet (ebenfalls Regensburg),
entschlofß sıch Habbel völlig überraschend Zur Herausgabe eines eigenen Blattes, das als Beilage
des „Regensburger Anzeıgers“, ber uch selbständig vertrieben werden sollte. Verhandlungs-
partner Reichenbergers, der erklärte, die Fırma Habbel se1 dem Dıözesan-Carıtasverband 1ın den
Rücken gefallen und habe ıhm otten den Krıeg erklärt, WAarTr der bayerische Ministerpräsident
Heıinrich eld als Mitinhaber des Verlagshauses Habbel Vor diesem Hıntergrund WAar ıne
noble Geste, da{fß sıch der Carıtasverband der Hılfsaktion kırchlicher Stellen zugunsten des
mittlerweiıle 1n „Bayerischer Anzeıger“ umbenannten Regensburger Anzeıgers, der 1934 durch
natıonalsozialistische Eıingriffe tinanziell gefährdet Wäal, nıcht

Erst durch den 1nweIls darauf, da{fß andere Biıschöfe Bayerns ELW: der Augsburger und
der Würzburger Oberhirte nachdrücklich tür ihre Diıözesanblätter eintraten, konnte Reichen-
berger Buchberger dazu bewegen, Weıihnachten 1930 eine warmherzige Empfehlung für das
Re%enéburgefr‘ Sonntagsblatt auszusprechen.

In kleineren un! mıittleren Pfarreien te 1114l oft eiınen Kindergarten, ıne ambulante
Krankenpflegestation, eıne Handarbeıtsschule un! bısweilen uch eın kleines Altersheim
einem SoOgenannten Carıtasheim1. Von \ _ | wurden namentlıch 1 Grenz-
gebiet solche Heıme mıiıt einem Kostenaufwand VO  j 31 Miıllionen Reichsmark errichtet,
OV! durchschnittlich EL W: 80% auft rein karıtatıvem Wege tinanzierenAVgl hierzu
Prem, Wıirken (wıe Anm 86) 186

Zu Kugler (ab 1925 Proviınzıal), dessen Seligsprechungsprozeß 1963 eröffnet wurde, sıehe
Y Ambrosius Eßer, Frater Eustachius Kugler. Barmherziger Bruder 1m Diıenst kranken
und behinderten Menschen, Regensburg 1993 Quellen und Lat:) terner Werner Chrobak,
Eustachius Kugler Barmherziger Bruder, Handwerker, Ordensoberer, Beter, München 1996;
Christian Feldmann, Ordensmann un! Menschenfreund. Frater Eustachius Kugler Fın Leben
für dıe Kranken als Barmherziger Bruder, Regensburg 1996
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das alte Minoritenkloster MI1t der baufälligen Kırche un! der angrenzenden aserne
als ungeeıgnet abgelehnt hatte, stellte 111all den Barmherzigen Brüdern die Stim-
INnenNn der lIınken Gruppierungen 1mM Stadtrat eiınen Baugrund ın der damals durch freije
Felder führenden Prüfeningerstrafße mMı1t zunächst Tagwerk Zur Verfügung, auf dem
VO Maı 1928 bis Junı 1929 für Millionen ark eın viergeschossiges, für 350 Perso-
nen ausgelegtes Männerkrankenhaus mıt Kırche (St Pıus) entstand. Fünfeinhalb Jahre
spater wurde das Provinzıialat der Barmherzigen Brüder VO  - Neuburg der Donau
ıerher verlegt und blieb bıs 1986 1ın RegensburgA

Da die Sıtuation bezüglıch der weıiblichen Kranken nıcht günstiger Warl, begann
INnan 1mM Frühjahr 929 auch den Bau eines Frauenkrankenhauses (samt Entbindun S -

un:! Säuglingsheim) Mi1t 300 Betten, das 1M Dezember 1930 bezogen werden konnte
ach gescheiterten Verhandlungen mit den Mallersdorter Schwestern stand die Pflege
kranker Frauen bıs 1995 der Obhut der Barmherzigen Schwestern 4aUuS dem Mut-
terhaus ünchen, die aAb 1937/IVerhaftung oder Einberufung VO Brüdern auch
1mM Männerkrankenhaus Verwendung tanden. Irotz wıiederholter Proteste durch Pro-
vinzıal Kugler und Prior Fr Friedrich Mader gest 1941 entstand 1936 ın unmıiıttel-
barer Nachbarschaft der beiden Krankenhäuser, denen 1934 die geplante Krankenpfle-
geschule angeschlossen worden WAar, eın Flugzeugwerk der Fırma Messerschmaiutt, iın
dem das neuestie Jagdflugzeug 109 hergestellt wurde. enıge Tage nach Kriegs-
ausbruch erfolgte dann die Beschlagnahmung des Männerkrankenhauses für die
Wehrmacht, da{fß die männlichen Patıenten iın das Frauenkrankenhaus verlegt WOCI-

den mußten. egen der unlıebsamen ähe Zur Flugzeugfabrik, die durch mehrere
Luftangriffe 943 /44 tast völlıg zerstort wurde, quartıierte iInan 120 männlıche Patıen-
ten nach Schlofß Prüfening un:! weıbliche nach Schlofß Köfering 4US 7

der Diözesan-Carıtasverband über die Betreuung und Versorgung in Kranken-
häusern, Heımen un! Statiıonen hınaus noch weıteren Gruppen VO Hilfsbedürftigen
beistehen wollte, belegt die Erweıterung der Palette VO Reteraten be1 der Carıtas-

95 Da die Ordensprovinz aufgrund der Inflation hne Kapıtalıen und Bargeld WAar, mufßten
ZUuUr Fınanzıerung dıe übrıgen Krankenanstalten der Barmherzigen Brüder 1n Bayern mMıiıt Hypo-
theken belastet werden.

Seither betindet sıch die Provinzleitung ın München (Südlıches Schlofßrondell) Vgl
hierzu: Im Diıenst den Kranken. 75 re Krankenhaus der Barmherzigen Brüder ın Mün-
chen, 1nN:! Cd München 44 1991) 27%, 1er' Zum genannten Krankenhaus sıehe auch: Jahre
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Nymphenburg, ın Cd München 19 (1966)

9/ Am Januar 1930 127 Männer und Frauen 1m Krankenhaus der Barmherzigen
Brüder untergebracht. Zum folgenden vgl uch Dank für Jahre unermüdliıchen Schaftens.
Barmherzige Brüder verabschieden Schwestern VO ınzenz VO Paul, ın (1995)

123
Näheres ZU!r Geschichte des Männer- un! Frauenkrankenhauses der Barmherzigen Brüder

(1945—-1954 bzw . . | VO der amerıiıkanıschen Besatzungsmacht beschlagnahmt) bei
Oberneder (wıe Anm 41) 641—692; asımır Bierbichler, Krankenhaus-Neubau der armh
Brüder in Regensburg, 1n * Misericordıia 929) 1171 9; 25 Jahre Krankenhäuser der Barmher-
zıgen Brüder Regensburg, Regensburg o.] (1954), 8—30; Leo Rıtter, Jahre Krankenhäuser
der Barmherzigen Brüder 1n Regensburg, 1n ! re Krankenhaus der Barmherzigen Brüder ın
Regensburg 9—-1 hg V. Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Regensburg, Regensburg
19793 60—68; Rudolf Knopp,; Die Barmherzigen Brüder Eın Krankenpflegeorden des 16. Jahr-
hunderts und seiıne Tätigkeıit in Regensburg, 1N ; Regensburger Spitäler und Stiftungen. Denk-
malpflege, Sammlungstradıtion, Geschichte und Sozlalwesen, Regensburg 1995 Regensbur-
pCr Herbstsymposion ZUT Kunstgeschichte un! Denkmalpflege 1), 59—64, 1er 61—64; Fer (wıe
Anm 94) 40—458, 51—56, 58—64 . (Quellen!); Schwab (wıe Anm 45) 90—-97
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zentrale, wodurch Arbeıitsgebiete erschlossen wurden, denen ıne überörtliche Urga-
nısatıon sehr Zugute kam Nachdem der Carıtasverband schon 1mM September 1919
VO Reichswanderungsamt als offizielle Auswandererberatungsstelle anerkannt WOTI -
den Wal, konnte 1m November 1926 eın eıgenes Asyl für obdachlose Mädchen un!
1928 ıne VO  _ wel Fürsorgerinnen betreute Beratungsstelle für Alkoholkranke eröft-
net werden. Im gleichen Jahr begann auch dıe Tätigkeit ın der Stratentlassenen- und
Gefangenenfürsorge sSOWwIl1e die Bestellung VO  - Carıtasschwestern ın den einzelnen,
damals noch „Bezirke“ genannten Kreısen, wobe!ı bıs 1933 iın 11 Bezirksämtern
jeweıls ıne hauptamtliıche Schwester der Carıtas ZU!r Miıtarbeit ın der behördlichen
vorbeugenden Fürsorge eingeführt wurde??. eıtere Schwestern, nämlıch die Pfarr-
schwestern der Katholischen Heımatmıissıon, VO:  - welchen sıch einıge nach der
Abspaltung VO  — München 1925 ın Regensburg eın Mutterhaus schufen, erlangten tür
die Seelsorge un Carıtas in der Domstadt, aber auch ın Weiden un! iın der Dıaspora
Oberftrankens grofße Bedeutung. 19372 wurden ın usammenarbeıt mıiıt verschiedenen
katholischen Vereinen beim Diıözesan-Carıtasverband das „Heimatwerk der Dıiözese
Regensburg für Freiwilligen Arbeıitsdienst und Sıedlung“ errichtet und außerdem 1n
251 Volks- und Kıinder-Speisungsstellen über3 Millionen Essensportionen verteılt.

Hatte InNnan schon Begınn des Dritten Reiches 1933 eın Notwerk fu r stellenlos
gewordene Männer eingerichtet un! 1934 das ideell WwI1e finanziell bedeutsame „Herz-
Jesu-Liebeswerk‘ 1n der 1ÖöÖzese eingeführt 100

) begann die schwerste eıt der

„Der damalıge Plan Wal, da{fß jedem Landratssıtz eın Kreis-Carıitassekretariat errichtet
werden sollte. 1933 elt Kreıisfürsorgerinnen VO der Carıtas angestellt.“ (Miıchael Prem,
ZAIt nach Rudolft Baader Erich Reısch, 1n : An der Aufgabe gewachsen [wıe Anm 86| 128—133,
hier: 131) In den erstien Jahren der NS-Zeıt machte INan dann die Zusammenarbeit Mit den
behördlichen tellen unmöglich un! ENTIZOY alle Zuschüsse, da{fß die Organısatıon ach
reisen aufgelöst werden mußte.

100 Das Herz-Jesu-Liebeswerk wurde auf Anregung Papst Pıus + 4 (Enzyklıka „Carıtate
Christi compuls1“) 19372 1m Erzbistum Freiburg Br gegründet und bald uch 1n anderen deut-
schen Dıiözesen eingeführt. Es wıdmet sıch neben eiıner intensıven Herz-Jesu-Verehrung und
häufigem Sakramentenempfang uch karıtatıven Aufgaben, „durch Opfer der Liebe den
Mıiıtmenschen Not und eid tragen [ZU| helten“ (Zit: nach Johannes Nar, Vom Geiste (Gjottes.
Lesungen, Andachten und Gebete der Liebe mıiıt Anhang: Das Herz-Jesu-Liebeswerk, Augs-
burg 0. ] [1934], 204) SO el be1 der Einführung des Werkes iın der 1Özese Regensburg:
„Soweıt die Mitglieder des Herz-Jesu-Liebeswerkes sıch verpflichten, e1ım Opfergang und bei
der Carıtassammlung 1M Laute eiınes Jahres insgesamt 3,— geben, werden sıe Mitglieder
der ‚Pfarrcaritas‘ un! erhalten deren Mitgliedskarte. Sıe sınd damit uch Mitglieder des Reichs-
spitzenverbandes der freien Wohlfahrtspflege ‚Deutscher Carıtasverband‘.“ (Das Herz-Jesu-
Liebeswerk, 11} Amtsblatt für die 1Öözese Regensburg 1954, f, hier: 23) Prem berichtete ber
das Herz-Jesu-Werk: „An vielen ‚Carıtas-Sonntagen‘ mMi1t Predigten und Opfergang bei der
Stunde‘ wurde uUurc. den Carıtas-Direktor für dieses Werk und die damıt verbundene Ptarrcarı-
tas-Mitgliedschaft geworben un! ıne Mitgliederzahl VO fast 4(0) 000 Mitwirkung des
DCV Freiburg errichtet. Gebet und Opfter 1m Geıiste der Nächstenliebe und monatlıcher Be1i-
trag 1n der Kırche eım Opfergang) die Verpflichtungen. Damıt wurde die arıtas der
l1özese im Kırchenraum und Opfteraltar Christi verankert und uch relıg1ös-ascetisch
49 Trotz Angriffs-Drohungen seıtens des NSV-Gauamtsleiters und anderer 1e
dieses Werk, da Banz 1mM Kiırchenraum stehend, 1m Reich unangetastet und bedeutete nıcht
blofß eın geistig-seelisches, sondern auch eın wirtschaftliches Fundament der Carıtas, beson-
ers iın den asselbe pflegenden Pfarreien.“ (Michael Prem, Ergänzende Bemerkungen dem
Artıkel „Im 1enste des Nächsten“ VO  3 Dr Paul Maı |maschinenschrıftl. nla
eiınem Brief Prems Cäcılıa Tilgner, Regensburg, Nov 19/2; ArchıvDE 125 Mappe 4 |)
Nach Erich Reisch bıldete diese (ıim gleichen Jahr uch ın Augsburg un! Fıchstätt begründete)
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Regensburger Carıtas mıt dem Jahre 1937/, als der Bestand karitatiıver Anstalten un:
Einrichtungen ımmer mehr ın rage gestellt WAar. Letztlich wurden bıs 1945
anderem Erziehungsheime, 31 Seminare un Internate, Pflegeanstalten, Kın-
dergärten, Kinderhorte, Haushaltungsschulen, Nähschulen und Kindergärt-
neriınnensemınar geschlossen oder beschlagnahmt, W as eiınen materiellen Verlust VO  ;
3 Miıllıonen Reichsmark bedeutete. Be1 Ausbruch des 7 weıten Weltkrieges, der
durch Fliegerangriffe un Artelleriebeschufß iıne FEinbufe VO  - 788 Pflegebetten un!
eınen tinanzıellen Schaden VO  3 weıteren z Millionen Reichsmark mıiıt sıch brachte,
wurde Ww1e auch ın den anderen Bıstümern Deutschlands ıne Dıözesan-Kriegs-
hilfsstelle beım Carıitasverband eingerichtet, die den Geıistlichen der Front nıcht
1U lıturgisches Gerät, Devotionalien (u A, Rosenkränze und 4500 Medaıllen)
und Schrittenmaterial übersandte, sondern auch Lebensmittelpakete, deren Inhalt
die Verwundeten und Kranken ın den Lazaretten weıtergeleıtet wurde. Michael Prem
übernahm damals die katholische Lazarettseelsorge 1ın Regensburg. Als 23. Junı
1940 der Gründer un: Erste Vorsitzende des Dıözesan-Carıtasverbandes, Domdekan
Prälat Reichenberger, verstarb, berief Bischof Miıchael Buchberger mit Domkapitular
Michael Hötner un! Direktor Michael rem WwWwe1l Namenskollegen ZU Ersten Vor-
sıtzenden bzw Diözesan-Carıitasdirektor. Wıe I11all schon aufgrund seiner reichen
karıtatıven Aktıivitäten als Münchener Generalvikar durfte, War auch für den
Oberhirten Buchberger der Tıtel „Vater der Armen“ nıcht ıne blofße Floskel, sondern
beständige Verpflichtung. ber 150mal hat Buchberger iın seiınen Bischofsjahren 1ın
unmittelbaren Carıitashirtenworten oder 1m Rahmen VO  5 Verlautbarungen anderen
Themen Fragen der Carıtas angesprochen *”', darunter besonders warmherziıge un:
eindringliche Aufforderungen ZUuUr Hılte ın den etzten Jahren der Weımarer Republıik
und während des Drıitten Reiches. Als Beispiel se1 eın Auszug A4US dem „Hırtenwort
ZUuUr 650 Wiıiederkehr des Todestages des seligen Albertus Magnus“” VO November
1930 zıtlert: „Vor Jahren hat meın hochseliger orgänger Ignatıus ZU Gedächtnis
des 600 Todestages des seligen Albertus aufgerufen eıner Sammlung für dıe katho-
ıschen Schulen ın der Dıiaspora der Dıiözese, und auf se1ın Wort hın sınd reiche Gaben
für diesen 7weck geflossen. Heute Aäflßt sıch ıne solche Sammlung nıcht denken,
denn die eıt 1sSt hart un! der bevorstehende Wınter sıeht sıch sorgenvoll A da{fß
WIr ınnıger als Je die ıne Bıtte des Vater wıederholen mussen: ‚Unser täglıches
Yot gib UNS heute.‘ Daher möchte ich das Albertusjubiläum 1esma|] benützen,
meıne lıeben Diözesankınder, die nıcht selbst ın Not geraten sınd, aufzurutfen und
bıtten, sıch ıhrer vielen notleidenden Mitbrüder UuN: Mitschwestern erbarmen. Die
Herren Ptarrvorstände moögen mıt den Ptarr-Caritasausschüssen überall beraten, W as
sıch Zur Linderung der drückenden und verbreiteten Not tun äfßt Besonders die

Kinder, die alten Leute un die hınderreichen Famuilien seıjen der erbarmenden
und helfenden Liebe angelegentlich empfohlen! In allen Pfarrkirchen darf Tage
des Albertus-Jubiläums für die Armen der Pfarrei gesammelt werden! Und weıl beson-
ders autf dem Lande ıne überaus große Geldnot herrscht, mOge der Ptarrer MIt den

Einriıchtung „immer eın Fundament der [Regensburger] arıtas 1m stürmischen vertlossenen
Vierteljahrhundert“ (Reisch, Diözesanverbände [ wıe Anm 86; erschienen 1957| 35)101 Nach Trachtet 1962 (wıe Anm 5/7) Dıie einschlägigen Zeugnisse der „Hırtensorge
des Vaters der Armen“ sınd zusammengestellt in: Trachtet 1959 (wıe Anm DE 416 Zur
Carıtasgeschichte der 1ÖöÖzese 1st besonders interessant das 1mM Jahre des 1200 Jubiläums der Bıs-
tumsgründung CrgaNSCHC Hırtenwort VO 18. Januar 1939 (abgedruckt 1mM Amtitsblatt für die
1özese Regensburg 1939, 9—14, bes 1241)
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dortigen Carıtasausschüssen vielleicht ın erster Linıe ıne Sammlung Uon Nah-
rungsmitteln (Getreide, Kartoffel, Gemuse un! dergleichen) tür die Armen der Ptarrei
un eLtwa Zur Einrichtung VO  - Suppenküchen tür TIG Schul- un Anstaltskinder
denken. Die Not der Armen und die Härte des ınters für die Hungernden und rıe-
renden 1sSt mIır der Gegenstand StTetier un! orofßer orge 102

Wiederaufbau und NnNECUC karıtatıve Vıieltalt nach dem
Zweıten Weltkrieg

„Mangel un! Schuld, orge und Not gehen durch das Land, alle Straßen sınd für S1e
frei; verwirrte, geschlagene Geıister öttfnen ihnen die Tore, noch ore stehen
geblieben sınd, oder s1e kramen das schal gewordene Salz längst überwundener Leh-
rTecn und Hoffnungen hervor, ohne merken, da{fß über iıhnen die Sternbilder gewech-
selt haben un eın entsetzlicher Ernst gebietet Und doch wer spurte nıcht, da{fß
ıne ungebrochene Kraft 1mMm Volke ISt, eın WılleZ Guten, ZuU Helten! Wır mussen
die Not erkennen in ıhrer Unerbittlichkeit, un: doch soll s1e u1lls nıcht weıt ent-

mutıgen, da{fß WIr rab suchen den Rulmen unserer Städte. och 1St uns die-
SCS Land gelassen, unNscerIer Liebe, unNnserer Verantwortung; alles Unheıl; alle Verschul-
dung un: Schande toten die Liebe unserer Erde, den Vermächtnissen des Ge1-

c 103STECS, den Menschen nıcht. Und Liebe ist. da 1St iıne vgewaltige Kratt
Mıt diesen eindrucksvollen Worten umschrieb der ın katholischen reısen damals

ohl bekannteste und meıistgelesene Schrittsteller Reinhold Schneider (1903—1958) iın
seınem VO Freiburger Carıtasverlag verbreiteten -Rut alle“ 1946 die verzweıtelte
Sıtuation ın jenem Land, iın dessen Namen eın Krıeg begonnen un geführt worden
Wal, der Mılliıonen Menschenleben ın aller Welt ausgelöscht, N Landstriche
un unzählige Städte und Dörter verwustet un schließlich mıiıt erbarmungsloser
Härte autf dieses Land zurückgeschlagen hatte. Trotz aller Trostlosigkeıit ermutigte
Schneider Z Wiederaufbau und Neubegiınn aus der Kraft der Liebe Da nach der
bedingungslosen Kapıtulatıon Deutschlands Maı 1945 ıne übergreifende, ord-
nende Gewalt tehlte un! die „Nationalsozıalıistische Volkswohlfahrt“ N5 V) gemeın-
Sarn mMIt dem „Tausendjährigen Reich“ zusammengebrochen Wal, galt der Aufrut
Schneiders ın Sonderheit der katholischen Carıtas, neben der evangelischen Inneren
Mıssıon der einzıge Wohltfahrtsverband, der die vielberufene „Stunde Null“ überlebt
hatte 104 Gleichwohl befand sıch auch der Carıtasverband iın eıner schwierigen Sıtuation

102 Oberkhirtliches Verordnungs-Blatt für das Bıstum Regensburg 1930 121—-123, 1er 123
(auszugsweıse auch 1N ; Trachtet 1959 [ wıe Anm 71 31 f)103 Reinhold Schneider, Ruf alle, 1n ; An der Aufgabe gewachsen (wıe Anm 86) 88—91 hier

Zum folgenden vgl Manfred Eder, Entwicklung Nalı dem 7 weıten Weltkrieg: Wıiıederauf-
bau und Neuorientierung, 1n : Gatz, Geschichte (wıe Anm 3 ’ 280—294 At.104 Eıne Carıtasmitarbeiterin schilderte die Sıtuation der öffentlichen Wohltfahrt ın der unmıt-
telbaren Nachkriegszeıit „Da WAar die öttentliche Wohlfahrt hılflos, weıl keine Zuständigkeit
gegeben WAalr. Schon die durchreisenden Trecks, die Leute Hunger und Durst hatten den
Bahnhöfen, Ja Aaus welchen Miıtteln sollte enn die Suppe gekocht werden der der Tee der der
Kaffee, den die Leute brauchten? S1e hatten Ja keine Zuständigkeit Die Kınder alleın,
INan hatte die Mültter ZU!T Arbeitsverpflichtung 1n ırgendein Lager herausgeholt un! dortbehal-
ten Dıie wurden uns übergeben. Dıie hätte mır keın Jugendamt abgenommen. Keıne Zuständig-
keit!“ (Zıt nach rıstın Dyckerhoff, Die Fürsorge 1n der Nachkriegszeıt, 1nN: Roltf Landwehr/
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Unter dem Personal der katholischen karıtatıven Einrichtungen nämlıch weılt
über 3000 ote beklagen, darunter 1392 Ordensschwestern, die durch Luftangriffe
und andere Kriegshandlungen U1l Leben gekommen Wesentlich höher als die
Einbufßen Personal WTr die Zahl der Verschleppten un: Getöteten den
Patıenten und Schutzbefohlenen. Von schätzungsweise 100 0OOÖ Opftern der natıonal-
sozıalıstischen „Euthanasıe“ kamen 3 .& 01010 bıs A4AUS katholischen Einrich-

der Behindertenhilfe, darunter auch einıge hundert Pfleglinge AUS den Anstal-
ten der Barmherzigen Brüder 1m Bıstum Regensburg 105

Außerordentlich grofß auch dıe materiellen Kriegsschäden karıtatıven
Anstalten. Nur die Einrichtungen zweler deutscher Dıiözesen, nämlı:ch diejenigen der
Bıstümer Eıichstätt un Passau, hatten keinerle1 Schäden durch den Luftkrieg oder
andere Kriegshandlungen davongetragen. AÄAnsonsten blieb lediglich eın Drittel der
Anstalten unversehrt, wobe!] VO  5 den restlichen über eın Vıertel total oder schwer
beschädigt wurde.

Dıie „Stunde der Carıtas“ Ihr Wıirken V“onNn 1945 hıs 1949
Irotz dieser CNOTINECIN Verluste ın personeller un! materieller Hınsıcht WAar die Carı-

tasorganısatıon un! das WTr letztlich das Entscheidende noch intakt un: arbeıits-
fähig. Unverzüglıch galt C: den VO Krıeg geschlagenen und weıthın pauschal als
„Nazıs“ un Kriegsverursacher verfemten Deutschen helfen, damıt nıchtIN
Rüdeger Baron gg Geschichte der Sozıialarbeıt. Hauptlinien ıhrer Entwicklung 1mM un!:
20 Jahrhundert, Weıinheim/Bse] ‘1 991 9—-249, hier: 23

105 Im Jahre 1940 wurden insgesamt 132 Pfleglinge Aaus Schweinspoint (Dıözese Augsburg)
abgeholt; 150 weıtere, denen noch A4US der Pflegeanstalt ttl Inn (Erzdiözese Mün-
chen und Freising) kamen, durften dagegen leiben der konnten zurückgehalten werden vgl
Hans-Josef Wollasch, arıtas und Euthanasie 1im rıtten Reich Staatlıche Lebensvernichtung ın
katholischen Heıl- und Pflegeanstalten 1936 bıs 1945, 1n:! JDCGV 1973 61—85, 1er 74) Von Maı
1941 bıs März 1943 wurde eın Lager der Hiıtlerjugend einquartıiert; anschliefßend mufsten die
Barmherzigen Brüder alten Menschen und Ausgebombten 4aus Augsburg SOWI1e Kriegsgefange-
NCN eine Bleibe verschaffen, da{fß 1im Aprıil 1945 eLIwa 450 Personen ın der Anstalt lebten. Nach-
dem 1n tt] 937/38 bereits 1Jer Brüder und der Prior verhaftet worden1, tolgten 1M dep-
tember 1940 dıe Verlegung sämtlıcher Pfleglinge (mıt Ausnahme VO  3 Behinderten für die
Landwirtschaft) ach Eglfing (220 Personen) und diverse Eiınquartierungen (November 1940
173 Bessarabiendeutsche; Marz 1941 250 Buben A4UusSs Gelsenkirchen, die ach der Anstaltschro-
nık w1e die Vandalen hausten; Oktober 1941 Lazarett für 200 lungenkranke Soldaten  — Aus Re1-
chenbach wurden 1mM Maı 1941 VO  - 470 Pfleglingen 400 ın die Irrenanstalten Regensburg-Kart-
Aaus und Mainkofen (beı Deggendorft) verbracht und der CWONNCNC Platz für die NSV-Kinder-
landverschickung sSOWwIl1e ab 1944 für eın Wehrertüchtigungslager mMiı1t 500 Mann gENUTZL. In der
Pflegeanstalt Straubing schließlich kam CS, nachdem noch Zöglınge aus der aufgelösten Irren-
anstalt iın Deggendorf übernommen worden N, 1941 „Euthanasıe“-Transporten ach
Regensburg, Mainkotfen und Erlangen. Von den über 700 Straubinger Schützlingen urften auf
ntervention der Anstaltsleitung Zur Betreibung der Landwirtschaft zurückbleiben, 30 konn-
ten rechtzeıtig den Angehörigen entlassen werden. Näheres Zu Schicksal der geENANNLEN
Niederlassungen der Barmherzigen Brüder 1mM rıtten Reich be1 Oberneder (wıe Anm 41) 2 Y
2417 (Schweinspoint), 3/71—3/3 (Attl), 396—4072 (Straubing), 450—455 (Reichenbach; hıerzu uch:
100 Jahre Barmherzige Brüder ın Reichenbach. Festschrift 1-1 Straubing 1991, 47—49);
Hans-Josef Wollasch, Ausbau und Bedrängnis: Die Hältte des 20. Jahrhunderts, Freiburg

Br 1980 (ND Freiburg Br Eın Jahrhundert der dSorge geist1g behinderte Men-
schen. Jahre Verband katholischer Einrichtungen für lern- und gelst1g Behinderte 11), bes 9 9
128 f‚ 131 Insgesamt wurden 4US den Anstalten der bayer. Provınz 1/60 Pfleglinge deportiert
vgl Ambrosius er [ wıe Anm 94 | 171 f)
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Realıität wurde, W as Joseph Goebbels als verbrecherischen Wunsch seınem Tagebuch
anveriraut hatte: „Sollte uns der Sprung 1n die grofße Macht nıcht gelıngen, dann wol-
len WIr unseren Nachfolgern wenıgstens ıne Erbschaft hinterlassen, der S1e selbst
zugrundegehen sollen. Das Unglück mu{ ungeheuerlich se1ın, da{fß die Verzweıft-
lung, der Wehruft un! Notschre1i der Massen, aller Hınweise auf unls Schuldige,
sıch jene richten mufßß, die sıch beruten tühlen, 4US diesem Chaos eın

Ck 106Deutschland aufzubauen. Und dies 1st meıne letzte Berechnung.
Der Kampf Hunger, Kälte un! Krankheıt, die Obdachlosigkeıit der

Ausgebombten und der aus der Heımat Vertriebenen wurde 11U)  - ZUTr Kernaufgabe der
Carıtas. „Jetzt 1St uns der Weg wieder treı gemacht 1ın die Offentlichkeit. Es soll ıne
Heimkehr ‚1NS Wesentliche‘ se1in. Man Sagtl, die Stunde der Carıtas‘ sel gekommen
ehr als Je mu{ s1e heute hre Anpassungsfähigkeit, ıhre Vielgestaltigkeit, ihre Leben-
dıigkeıt, hre Wachheıt und Opfterkraft Beweıs stellen. Das radıkale Christentum
mu{ sıch Jetzt zeıgen.“ 107 Der Präsident des Deutschen Carıtasverbandes Benedict
Kreutz dies auf der Versammlung des Zentralrats des Deutschen Carıtasver-
bandes VO' bıs 8 November 1945, der der Zonengrenzen und Reıise-
erschwernisse Vertreter der Diözesen und ihrer Carıtasverbände, der karıtatıven
Fachorganisationen und Ordensgemeinschaften SOWI1e der Freiburger Zentrale 1Ns
hessische Salmünster be1 Fulda gekommen Diese Nachkriegssitzung des
Kontroll- und Koordinationsorgans des Deutschen Caritasverbandes, das auch wäh-
rend des Krieges alljährlich getagt hatte (letztmals 1mM Aprıl> ildete inmıtten des
Zertalls VO Staat un! Gesellschaft den Begınn gemeinschaftlichen Handelns
über Diözesan- und Zonengrenzen hinweg und setzte hierdurch eiınen Marksteıin für
dıe Neuordnung und das Aufgabenverständnis des Carıtasverbandes in den etzten
Jahrzehnten. Allerdings gestalteten sich durch die Strenge Abschottung und durch die
VO Sıcherheitsüberlegungen gepragte Sonderpolıtik der Besatzungsbehörde Frank-
reichs die Verhältnisse ın der tranzösıschen Zone, der auch die Zentrale der Carıtas
1n Freiburg gehörte, besonders schwier1g. Man War hıer nıcht bereıit, den Deutschen
Carıtasverband als überzonalen Verband und als Zusammenfassung aller deutschen
Kräfte anzuerkennen, wodurch das Ziel der Kooperatıon und Koordinatıon un!
schließlich der Vereinigung 1Ur schrittweise erreicht werden konnte.

108In den Diözesanverbänden saßen reiliıch noch die ott schon seıt den zwanzıger
Jahren bewährten Carıtasdırektoren, die keinen besonderen Anstoß, keine Vorgaben

106 Zıt nach Anton Laubacher, Dıie Carıitasarbeıt ın Württemberg nach 1945, 1n * Rottenbur-
ger Jahrbuch für Kirchengeschichte (1988) 231-—-239, hıer. 231

107 Bericht des Präsiıdenten Benedict Kreutz auf der Versammlung des Zentralrats des DCV
VO: 6, November 1945 (Zit nach Hans-Josef Wollasch, 1945 Dıie „Stunde ull“ als Stunde
der Carıtas, 1n: Hansmartın Schwarzmaier . A0 Landesgeschichte und Zeitgeschichte: Krıiegs-
ende 1945 und demokratischer Neubegınn Oberrheın, Karlsruhe 1980 Oberrheinische
Studıen 36/-381, hier: 371)

108 Zum Regensburger Diözesan-Caritasverband se1l über die ben 1n Anm aufgeführte
Literatur hınaus verwıesen auf: Von Caritasarbeit und Caritasaufgaben 1n Stadt un! 1Özese
Regensburg. Tätigkeitsbericht 1945 (Beilage ZU Amtitsblatt der 1öÖzese Regensburg
Von der Carıiıtasarbeıiıt ın Stadt un!: 1özese Regensburg. 1946; Michael Prem, Carıitasarbeit
1n der 1özese Regensburg 1n Nachkriegsjahrenı (beide 1N! Archıv DCV
Mappe 1); arl Becker, Eınige Daten A4UuS der Arbeit des Diözesan-Caritasverbandes Regensburg
1966, In: arıtas 68 (1967) 353 f’ arl Flügel, Der Bischot als Pater Pauperum, ın Paul Maı
(Hg.), Dıienen iın Liebe Rudaolt Graber Bischoft VO  - Regensburg, München/Zürich 1981, 95—
118 (zur Zeıt VO  — 1962-1980).
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„ VOIN oben  « benötigten, mMiıt den verbliebenen organısatorischen un! materiellen
Mıiıtteln un MmMiıt den noch vorhandenen personellen Krätten 1n der katastrophalen Not
VO  . } Millionen Flüchtlingen, Vertriebenen und Umsıiedlern un:! Miıllionen
ganz oder teilweise zerstorten Wohnungen aktıv werden !°% Eıner dieser „Alt-
gedienten“ War Johannes Nar in Augsburg, der 21 Maı 946 Benedict Kreutz
schrieb: Wır Bayern sınd schweigsamer als die anderen. Wır aber ımmer tätıg.
Derzeıt hat 11ISCTC Tätigkeıit einen rad erreicht, der u11l selbst bange machen MU:
Dıie Konjunktur der Carıtas 1st ıne beängstigende. Der bayrische Wohltahrtsoffizier
hat ın Augsburg über die Carıtas VO Salz Bayern eın Wort epragt, das uns doch
treuen ann ‚Am besten arbeıitet doch dıe Carıtas. c CC 110

Mancher Carıtasdirektor scheute sıch auch nıcht, mıiıt Pterdefuhrwerken un! AaSt-
kraftwagen predigend un! bettelnd durch die Dörter tahren, Lebensmiuttel und
Kleidung für dıe hungernden und zerlumpten Menschen iın Heımen un! Krankenhäu-

111SCIM un! 1ın Hunderten VO  . Flüchtlingslagern ammeln Der Flüchtlinge nahmen
sıch iın Bayern als Instiıtutionen das 1mM Julı 1945 Z Linderung der Nachkriegs-
note gegründete Evangelische Hıltswerk un auf katholischer Seıte die Carıtasver-
bände der einzelnen Dıiıözesen Al letztere anfängliıch unterstutzt durch die Kırch-
liıche Hıltsstelle München 112 Bıs 1947 hatten alle Dıözesan-Carıtasverbände Bayerns
eıgene Abteilungen tfür Flüchtlingshilfe aufgebaut, die alles Menschenmögliche nNntier-
nahmen, den Strom der Vertriebenen aufzufangen, der die bayerische Bevölkerung bıs
Oktober 1949 auf 9,34 Miıllionen Miıllıonen) Menschen hatte anschwellen las-
C Bayern stand damıt ın der Zahl der aufgenommenen Flüchtlinge der Spiıtzealler Länder 113 Kasernen, Turnhallen, Baracken, Waren- un: Gasthäuser wurden
ständıg VO  3 Typhus bedrohten provisorischen Ausweichunterkünften.

109 In Bayern ELW: 14% des Wohnungsbestandes VO  3 1939 zerstort (nach Franz
Bauer, Aufnahme un! Eingliederung der Flüchtlinge und Vertriebenen. Das Beıispiel Bayern

5—1 1n Wolfgang Benz (Fgl Dıie Vertreibung der Deutschen aus dem Osten. Ursa-
chen, Ereignisse, Folgen, Frankfurt 1985, 158—1 7 $ hıer 165) Zum folgenden sıehe auch
Philipp Kröner, Dıie Kırche 1n der Bewährung dienender und heltender Liebe, 1n : Miıchael uch-
berger (Hg.), Eineinhalb Jahrtausend kirchliche Kulturarbeit in Bayern, München 1950, 35—77,
hier 48—7/6; Martın Kornrumpf, In Bayern angekommen. Dıie Eıngliederung der Vertriebenen.
Zahlen Daten Namen, München/Wien 1979 Dokumente unserer Zeıt 3 > 171=-1 /6, 181—
192, 199—-203

110 Archiv DCV Mappe 1958 schrieb Nar „Die bayrısche arıtas hat Erdgeruch. S1€e
1st nüchtern, bescheiden und bodenständig. S1e lıeht nıcht das Philosophieren und allzu viele
Konterieren. Sıe 11 lhıeber tun un! schweigt SCrn dabe1i Ist das nıcht gesunder, christlicher
Geist? (Johannes Nar, Aus der Geschichte und dem Wirken der bayerischen Carıtas, 1n: JGW
1958, 102-107/, hıer 104)

111 Die Lebensmittelsammlungen seıtens des Regensburger Carıtasverbandes ergaben 1945
2650179, 1946 2711 020, 194 / DA 77/5, 1948 2889030 und 1950 1 500 000 kg, insgesamt Iso

kg (nach Kröner, Kırche \ wıe Anm 109] 51)112 Näheres Zr Kırchlichen Hıltsstelle München, die 1M rühjahr 1950 aufgelöst wurde, be]
Ulrich Enders, Dıie Kirchliche Hıltsstelle München — ] 949, 1n ; Friedrich Prinz (Hg.), Inte-
gration un! Neubeginn. Dokumentation über die Leistung des Freistaates Bayern und des Bun-
des Zur Eingliederung der Wırtschattsbetriebe der Vertriebenen und Flüchtlinge und deren Bei-
trag ZUrTr wiırtschaftlichen Entwicklung des Landes I‚ München 1984, 1711 8 ‚ Rıchard Maı,
Ursprung und Entwicklung der Kırchlichen Hıltsstelle 1n München, 1: Horst Glassl/Otfrid
Pustejovsky Hgg.), Eın Leben Dreı Epochen (Festschrift Hans Schütz), München 1971, B{) 7a
512: lan Connor, The Churches and the Refugee Problem 1ın Bavarıa 1945—49, 1n : Journal of
Contemporary Hıstory 985) 399—471 1er 4074

113 Mıt 1,92 Mıo aufgenommener Flüchtlinge (Stand: 13 dept. 1950 übertraf Bayern selbst
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Dıie umwälzenden Geschehnisse des Z weıten Weltkrieges un! namentlıch die über-
sturzte Vertreibung ungezählter Deutscher AUS$S ıhrer angestammten Heımat hatten
bewirkt, da{fß neben eiınem Heer VO  ' Wehrmachtsvermifßten auch über das Schicksal
VO  w} Milliıonen Zivilpersonen Ungewißheit herrschte. „Die Kırche ware iıhrer Aufgabe
und ıhrer Überlieferung NIreu geworden, hätte S1e nıcht all hre Mittel un:! Möglıch-
keiten eingesetzt, den Bekümmerten helfen, ıhnen ıne Nachricht VO  3 ıhren
Lieben vermitteln oder iıhnen weniıgstens die schwere, aber doch Gewißheit schaf-
tende Kunde VO Tod iıhres Angehörigen ın tröstender Weıse vermitteln.“ 114 So
entstanden ın den Dıö6zesanverbänden der Grenzgebiete ZUr Tschechoslowakei
(Bıstümer Bamberg, Passau un: Regensburg) un: ZU sowjJetischen Besatzungsge-
biet (Bıstümer Bamberg un!: Würzburg) 1b Juli 1945 örtlıche (Waldsassen! 115) un!
regionale Carıtas-Suchdienste, wobe!ı Passau ohl die un Regensburg miıt bıs
16/ Angestellten die oröfßßte den deutschen Einrichtungen dieser Art autbaute 116

Nıedersachsen (1,85 Miıo.) und Schleswig-Holstein»wobe!l allerdings der Anteıl der
Vertriebenen der Gesamtbevölkerung 1ın Schleswig-Holstein mıit 33 % und 1ın Niedersachsen
miıt 272 % deutlich höher lag als ın Bayern (21 ;2%). Von allen deutschen Ländern stärksten
belastet W alr Mecklenburg in der sowJetischen Besatzungszone mit 42,5% Bemerkenswerter-
welse wurde durch den Bevölkerungszuwachs aufgrund der überwiegend katholischen Sudeten-
deutschen das konftessionelle Verhältnis ın Bayern 1Ur unwesentlich verändert 73,2%
Katholiken, 1950 /1 ‚9% Dıie Hauptlast der Beherbergung trug dıe bäuerliche Bevölkerung, da
über 60 % der Flüchtlinge iın Landgemeinden und Dörtern miıt wenıger als 2000 Einwohnern un!
tast jeder zweıte auf eınem Bauernhof untergebracht WAar. Vgl hierzu Bauer, Aufnahme (wıe
Anm 109) 159{%, 165

114 Franz Sales] Müller, Der Kırchliche Suchdienst, 1n: An der Aufgabe gewachsen (wıe
Anm 86) 83—102, hıer 98 Zum Suchdienst sıehe außerdem FErich Püschel, Dıie Hıltfe der eut-
schen arıtas tür Vertriebene und Flüchtlinge nach dem zweıten Weltkrieg (1945—1 966), Frei-
burg . Br 19/7) masch.), 89—-99; Kornrumpf (wıe Anm 109) 199—203; Fünf Jahre Carıtas-Such-
dienst, 1n München (1949/50) F 9‚ Happyend 1st möglich Aus der Arbeıt des Kırch-
lıchen Suchdienstes, iIn: München (1986) 105

115 In Waldsassen (Dıiözese Regensburg), das km VO  . der bayerisch-böhmischen Grenze
entftfernt liegt und be] 6000 Einwohnern zeıtweıise 4000 Flüchtlinge 4AUS Schlesien und dem Sude-
tenland auftzunehmen hatte, gründete der rührige Stadtpfarrer Joseph Wıesnet 97-1958; 1976

Dıiözesanjyugendsekretär ın Regensburg) angesichts des herrschenden Elends 9. Julı 1945
eıne Ortscarıtasstelle un! begann die Arbeit MIt der Errichtung eines Suchdıienstes, der spater
wel ganztägıg und Wel bıs 1er halbtägig tätıge „Listensucher“ beschäftigte. Noch ersten
Tag sıch 60 Personen in die 1ın der Sakristei der Ptarrkirche ausliegenden Lıisten eın, und
Mıtte 194 / gab ber 01010 Karteikarten, die Findetällen ührten. Näheres ZUrTr ald-

Pfarrcarıitas, die ebentalls noch 1m Julı 1945 reı Flüchtlingslager einrichtete und elb-
ständıg tührte, ın der 1947 erstellten maschinenschriftlichen „Chronik der Carıtas-Stelle Wald-
S4assen ın Brieten. Eın Fragment“ (833 mıt Abb., Formularanhang un! Statistiken; Archiv
HCV Regensburg) SOWIe bei Kornrumpf (wıe Anm 109) 189f, 199-207) Der Vertasser des VOT-

lıegenden Auftfsatzes beabsichtigt, diesem Kapıtel bayerischer Nachkriegscaritas ıne eigene Ver-
öffentlichung wıdmen.

116 In Regensburg begannen die ersten derartigen Bemühungen, angestoßen durch die Inıtıa-
tıve Pfarrer Wıesnets 1n Waldsassen (vgl ben Anm 43); 1mM Julı 1945 eım Diıözesan-Carıtas-
verband un! 1mM bıschöflichen Ordinarıiat. Im September 1945 wurden beide Suchdienste ZU

„Meldekopf Regensburg“ zusammengelegt und 1ın die Hände VO  — Carıtasdirektor Mıchael Prem
gegeben. Nach der Umstellung aut Heıimatortskarteien erhielt Regensburg diejenige für die
Sudetendeutschen zugeteılt. 1951 hatte dıe Suchstelle och 12 Miıtarbeıter, 1989 blofß
mehr Zum Bıstum Regensburg, das mi1ıt 180 dıe längste Grenze SC Tschechoslowake; aut-
weIlst und dessen Carıtasverband 1950 ber 1/ Heımatvertriebene beschäftigte (nach Miıchael
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Da das ote Kreuz, die Vertriebenenorganisationen und andere Stellen iıhre Arbeıt
TSLT spater aufnahmen, stand die Carıtas zunächst allein Um wertvoller War die
Zusammenarbeit mıiıt dem Vatıkan, den Apostolischen Nuntıiaturen, Delegationen
un!' Administraturen, aber auch MIt katholischen Seelsorgestellen un: Orden 1mM Aus-
land, dank derer alleın bıs Ende 1946 fast : Millionen Suchanträge erfolgreich abge-
schlossen werden konnten. Mıt der Verbesserung der Verhältnisse bıs 1948 wuchsen
die Carıtas-Suchdienste einem Gesamtwerk auf parıtätischer Grundlage
INCI, WOZU die Freiburger Zentrale, die ab dem September 1945 (bıs ebenfalls
ıne eıgene Abteilung „Suchdienst“ unterhielt, SOWI1e Carıtasrektor Franz Sales Müller
VO der Münchener Hauptvertretung des DV der den Kırchlichen Suchdienst ın
Deutschland VO  — 1946 bıs 960 leitete!!/, wesentlich beitrugen.

Dem Mädchenschutzverband nach Ww1e VOT die Bahnhofsmissionen zugeord-
neTt, die einem unentbehrlichen Zweıg der Nachkriegscarıtas wurden. Da zahl-
reiche Bahnhofsgebäude zerstort M, mujfsten alte Baracken, Bahnhotskeller
un sonstige oft primıtıve Behelfsunterkünfte herangezogen werden. Im Bıstum
Regensburg entstanden VO'  - 945 bis 1954 Bahnhofsmissionen 1ın Amberg, Lands-
hut, Plattlıng, Regensburg und Straubing, wobe!I allerdings diejenıgen 1n Amberg
un Straubing NUur vorübergehend tätıg 11,. Hunderttausende suchten dort Rat,
Auskunft oder Hılfe: dazu kamen noch zahlreiche Übernachtungen un!
Mahlzeıten, welch letztere außerdem durch Volks- und Kinderspeisungsstellen,
Klosterpforten sSOWIl1e Lehrlings- und Studentenküchen ausgegeben wurden (allein 1mM
Bıstum Regensburg VO  — 1945 bıs 1948 8253 000 Portionen). Was damals bedeu-
tete, Diözesan-Carıiıtasdirektor se1ın, lassen die 4aUus dem Spätjahr 1947 stammenden
Sätze des Leıters der Regensburger Carıtas Michael rem erahnen: „Die Fülle der
Arbeit 1st bei uns erdrückend. Man mu{ sıch schon ganz gehörig zusammennehmen,
da{fß InNnan nıcht zusammenklappt der Arbeit un: besonders dem vielfachen

1138Unvermögen, helten.
Denn aller eigenen Anstrengungen un! Sachgütersammlungen reichten die

Miıttel bel weıtem nıcht aus, zumal Deutschland durch den Verlust der Ostgebiete
run! eın Drittel seıner Getreide-, Kartoffel-, Zuckerrüben- un Vieherzeugung e1n-
gebüßt hatte. Humanıtäre Hılte AaUus dem Ausland mu{fßte gesucht und ermöglıcht Wer-
den Dafß s1e iın der chaotischen und vergifteten Atmosphäre nach Kriegsende
schnell und in starkem Umfang bewerkstelligt werden konnte, gehört den wenl1-

119
SCH grofßen Lichtblicken ın jener düsteren eıt Dıie umfangreichste ausländische
Hılte darunter große Mengen lebensrettender Medikamente kam A4US den Vereinig-
ten Staaten VO Amerika. Nachdem ıne Kommissıon amerikanıscher Wohlfahrtsver-

Prem, Dıie Eıgenart des Diözesan-Carıtasverbandes Regensburg, Sept. 1950; Archıv 1V
Mappe 4), vgl Wollasch, „Stunde ull“ (wıe Anm 107) 380; Möckershoff (wıe Anm

68)
117 Am 1. Dezember 1947 wurde die „Zentralstelle des kırchlichen Suchdienstes“, dıe dıe

Gesamtleitung aller Heıimatortskarteien des DICV und der T1} Diıakonie übernahm, der
Münchener Hauptvertretung des & angegliedert. Vgl hierzu Ludwig Penzkoter, re
Ha  11tvertretiung München: 2-19 1n ; arıtas (1983) /6—80, hier.

Prem Knobloch iın Köln, Regensburg, Nov 194 / 76)
119 Zum folgenden 1st grundlegend Hans-Josef Wollasch, Humanıtäre Auslandshıiltfe tür

Deutschland ach dem Zweıten Weltkrieg. Darstellung und Dokumentatıion kırchlicher und
niıchtkirchlicher Hılfen, Freiburg Br 1976 (spezıell Bayern sıehe 3 ’ E 8 , 103, 187 151 f
201—203, 255, 315 336)
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bände eıgens Deutschland durchreist hatte, die tatsächlich vorhandene Not PCI-
sönliıch 1n Augenscheın nehmen und Hılfsmöglichkeiten auszuloten, schlossen sıch
die Hiltswerke ZUTr Gewährleistung einer wırksamen un! kontrollierbaren Hılte
Z „Councıl of Reliet Agencıes Licensed tor ÖUperatıon iın Germany“ CRALOG)

Verantwortlicher un! allein ZU Empfang berechtigter Partner autf deut-
scher Seıte WAar eın aus den Wohltahrtsverbänden Deutschlands gebildeter Zentral-
ausschufß Zur Verteilung ausländischer Liebesgaben Den ungezählten Einzel-
spendern in den USA stand eın gemeinnützıger Paketversand ZUr Verfügung, die

120„Cooperatıve for American Remuittances Europe”“ (CARE) Unter den Mitglie-
dern VO  3 CRALOG WAar die „National Catholıic Welfare Conterence“ (NCWC) bei
weıtem die leistungsstärkste; s1e arbeıtete CN und treundschaftlic MmMI1t der deutschen
Carıtas zusammeri *  1  9 deren Bemühungen die Spendenverteilung s1ie U, - durch
das großzügıige Geschenk VO'  -} Lastkraftwagen törderte 122 Bıs 1949 kamen 2235 000
Tonnen private Postpakete, bıs 1956 83 01010 Tonnen CARE-Pakete (1im Wert VO  - 258
Millionen DM) und bis 1962 3727 00Ö Tonnen CRALOG-Sendungen (im Wert VO  }
768 Miıllionen über den Atlantık Dıie Gesamtleistung VO  5 CRALOG un!
CARE äft sıch erst IM!  9 wenn inan sıch VOTr ugen führt, da{fß über diese beiden
Dachorganisationen den Deutschen umgerechnet Jahre lang, Tag und Nacht, jede
Mınute eın Zentner Lebensmiuttel gespendet wurde.

Speziell für Bayern bestimmt WAar beispielsweise die über 1000 Zentner Käse umftas-
sende Spende der Pestalozzi-Stiftung in New York 1M Februar 1951, die der Landes-
kommissar tür Bayern, Protessor George Shuster, vermuıittelt hatte 123 Je 18 200 kg
wurden den Regierungsbezirken Nıederbayern/Oberpfalz 124 bzw Oberfranken un!

120 Dıie Gründungsmitglieder VO: D sınd beı Wollasch, Auslandshılte (wıe Anm 119)
295 Dok 150) zusammengestellt.

121 Vgl hierzu den Bericht VO: Landescarıtasdırektor Fritz über diıe Entwicklung der amer1-
kanıschen Hılte 1n der US-Zone, wonach der Sprecher der Delegierten Aaus USA be1 der ersten

Begegnung 18. Januar 1946 seıne Ausführungen MI1t der vertrauenerweckenden Anrede
„Liebe Freunde!“ begonnen habe (Bericht ber dıe Sıtzung des Zentralrats des DCV VO Q —

Aprıil 1946 ın Bamberg, abgedruckt beı Wollasch, Auslandshıiılfe (wıe Anm 19) 90—94 |Dok
22]1, hier 91 f; vgl uch den VO  - FrıitzDBericht auf der Zentralratssıtzung VO 16./

Okt 1946 in Köln-Hohenlind; Archiv DCV 111.055 Fasz. 3—1 9f)
122 Näheres dieser OUOrganısatıon beı arl Borgmann, TIhe Natıonal Catholıic Welfare Con-

ference, 1n : arıtas 48 (1947) 1871 89; ıhrem Beauftragten für Deutschland, Father Alfred
A.Schneider, sıehe Oskar an Sıe brachten iıhre Geschenke! Zum Abschied VO:  . Father
Schneider, In: München (1955) 1t

123 Sıehe hıerzu un! ZU tolgenden das Schreiben der Münchener Hauptvertretung des DCV
(Frıtz) die Dıözesan-Carıtasverbiände Passau, Regensburg, Bamberg un: Würzburg VO:

Februar 1951 23)
124 Dıie für Niederbayern und die Oberpfalz bestimmten 384 Kısten Kaäse wurden gemäfßs dem

Beschlufß der Arbeitsgemeinschaft der Öffentlichen und Freien Wohlfahrtspflege Niederbay-
ern/Oberpfalz 15% (72 Kısten) die Flüchtlingsverwaltung gegeben und 5% (24 Kısten)

die öffentliche geschlossene Fürsorge. Der est zing 60°% (230 Kısten) die arıtas
48 % der Gesamtmenge), 20 % (77 Kısten) das Evang. Hılfswerk, 11% (42 Kısten)
das Bayerische ote Kreuz un! 9% (35 Kısten) die Arbeiterwohltahrt Nachträglich WUI-

den dem Bayer. Hıltswerk für die durch die Nürnberger esetze Betroffenen och Kısten
zugeteılt, wofür VO Kontingent der arıtas und VO: demjenigen des Evang Hıltswerkes
abgezweigt wurden. Vgl hierzu die Schreiben des Regensburger Carıitasdirektors Prem VO:
2?. März 1951 N die beteiligten Verbände und VO 6. März 1951 das Hıltswerk

23)
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die restlichen kg Untertfranken zugeteılt un! VO Regensburg aus aAb März
1951 den Notstandsgebieten 1mM Bayerischen Wald, Frankenwald und Fichtel-
gebirge sSOWI1e ın Rhön un: Spessart weıtergeleıitet. Welch orofßse Freude die amerıikanı-
sche Spende den Empfängern bereıtet hatte, beweisen die zahlreichen Dankschreiben
für den „wundervollen Käse  “ die binnen weniıger Tage allein beim Regensburger
Carıtasverband eintrafen !> Insgesamt erhielt Bayern ın den vier Jahren VO  3 1946—
949 18 8472 kg Gaben, davon das Bıstum Regensburg 661 010 kg 126 Eher kurio0s
wırkt heute dıe iın den tünizıger Jahren sehr hıltfreiche „Kuh-Aktion“ des überkontes-
sıonellen, nordamerikanıschen „Heifer-Project-Comittees“, der auch die Carıtas-
verbände beteiligt 52 Hıerbei wurden gedeckte Jungkühe aus Amerika nach
Deutschland transportiert un! bedürftige Flüchtlinge vermuıttelt der Auflage,
das Kalb wiıieder eiınem Flüchtlingslandwirt weıterzugeben. 1953 beispielsweise
konnte  e SOT der Regensburger Dıözesan-Carıtasverband 1CUNN Färsen Zzur Verteilung brin-
sCH

An der Aufgabe gewachsen Emige Schlaglichter auf das harıtative Wırken seıt 7950

In den fünfziger und sechzıger Jahren folgte ıne deutliche Erweıterung des
Anstaltswesens un der Erholungsfürsorge, WOZU die OÖffentliche and eiınen

128wesentlichen Beiıtrag leistete Außerdem wurde selit den fünfzıger Jahren eın Netz
moderner, tachspezifischer Beratungsdienste geschaffen, Menschen iın Notsıtua-
tiıonen dıtferenziert un: personenbezogen helfen können, Ww1e der eigentlichen
Zielsetzung der Carıtasarbeit entspricht. Besondere Bedeutung erlangte 1erbe] durch
den lawınenartigen Zustrom ausländischer Arbeitskräfte als Folge des legendären

125 Vgl hiıerzu die ın BZAR, 23 gesammelten Briefe MI1t Datum VO bıs arz  S 1951
Dıie ausländische Lebensmittelspende für Regensburg überhaupt kam ebentalls AUusS den

USA und trat Pfingstsamstag des Jahres 1946 8. Junı) auf wel Eısenbahnwaggons eın
(so Miıchael Prem, Ergänzende Bemerkungen dem Artıikel „Im J1enste des Nächsten“ VO
Dr. Paul Maı .5 |maschinenschrıftl. Anlage einem Briet Prems Cäcılıa Tilgner, Regens-
burg, 29 Nov 197/2: Archıv DCV Mappe 41)

126 Nach Kröner, Kırche (wıe Anm 109) I3 eb uch ıne detaillierte Statistik für die einzel-
nen Jahre

127 Vgl dieser überwiegend VO  } evangelıschen Kirchengemeinden und Einzelspendern
der USA getragenen Aktıon, deren schriftlicher Niederschlag alleın be] der Regensburger
arıtas mehrere Aktenordner üllte, Möckershoftft (wıe Anm 68) SOWI1e das Schreiben des
Landessekretärs Anton Pollinger (DCV-Hauptvertretung München) die Diözesanverbände
Bamberg, Passau und Regensburg, München, Okt und des Heitfer-Project-Commit-
tees (mıt deutschem Sıtz ın Kassel) die Färsenempfängerfamilien die ach Möglıichkeit PCI-
sönlıch esucht wurden), Kassel, 1. Dez 1957 (beide in: Archiv 1CV Regensburg, Registratur

|Kuhaktion] Bıs ZUuU Zeıtpunkt des letztgenannten Schreibens 3357 Flüchtlings-
bauern ın Westdeutschland mıit Kühen edacht und 1818 VO: ıhnen durch Vertreter des Komiuit-
LOes besucht worden.

128 Dafß die Eigenleistung der bayerischen arıtas dennoch beträchtlich blieb, ‚belegt eın
Bericht des Landescarıtasverbandes (Werner Hoffmann) den Generalsekretär des DGYV,
Dr Paul Schmidle, VO: 16. Juli 1973 (Archiv DCGCWV 124.030 Fasz 8), wonach 196/ Leistungen
1ın Höhe VO:  3 040 D  9 1969 VO: 27501 und 19/1 VO  } /44 selbst
finanziert wurden. 1969 bestritt INan beispielsweise 87,2% der Aufwendungen für pädagogı1-
sche Aushiltskräfte 296 DM) 4aus eigener Kasse.
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deutschen Wıirtschaftswunders die Sozialberatung tür Spanıer, Jugoslawen, Italiener,
Griechen und Portugiesen !  29_ Erwähnung verdient terner der Malteser-Hilfsdienst
(MHD), der 1953 VO  z den beiıden deutschen Malteser-Assoziationen un VO Deut-
schen Carıtasverband 7Ur Mitwirkung der Ausbildung der Bevölkerung iın Erster
Hılte un! Autbau eınes wirkungsvollen Bevölkerungsschutzes gegründet wurde
un: bald auch iın den bayerischen Dıözesen Fufß faßte iın Regensburg)  130.
Zurecht resümıierte daher 1965 der damalige Münchener Carıtasdirektor Franz Sales
Müller: „Kaum einmal hat die Liebe eın orofßes Betätigungsfeld gehabt W1e€e ın diesen
Zeıten, aber noch nıe hat die Carıtas einen solchen Aufschwung erlebt, WwI1e iın den wel
vergansCcChNhCNH Jahrzehnten.“ 131 Darüber hınaus lenkte die Not der Kırchen hinter dem
Eısernen Vorhang den Blick der bayerischen Carıtas auch weıterhin nach ÖOsten,
die überdiözesane Abteilung „Ostkirchliche Hılte“ beim Passauer Carıtasverband den
Gläubigen und Seelsorgern kommunistischen Regımen wichtige materielle un!
iıdeelle Unterstützung geben vermochte.

In den sıebzıger Jahren zeichneten sıch dre1 Entwicklungstendenzen ımmer deut-
lıcher ab, nämli;ch die Akzentverschiebung VO der materiellen Hılte ZUTr Sozijalbera-
t(ung un:! Zur Sozialtherapie, die Schwerpunktverlagerung VO'  - den (natürlıch weıter-
hın notwendıgen) geschlossenen Einriıchtungen eiınem verstärkten Angebot 1M
Bereich der halboffenen un offenen Fürsorge und schliefßßlich ıne tortschreitende
Spezlialisierung der Hılfs-, Beratungs- und Behandlungsdienste, die ıne verbes-

Qualifikation der haupt- und ehrenamtlichen Carıtasmıitarbeiter ertorderlich
1372rnachte Dıie genannten Dıiıenste wurden 11U  — oft eiınem ach zusammengefaft

129 Vgl hiıerzu Joseph Scheu, ıtalıenısche Arbeıiter werden erwartet, 1n: arıtas
(1960) 126—131; Wolfgang Delıtsch, Wır riefen Arbeıtskräfte, ber kamen Menschen. 30 Jahre
Ausländerarbeit der arıtas in München 195/ bis 1987, 1n: Cd München 40 (1987) /3—80; Aus-
länder brauchen Landsleute als Helter, 1} Cd München 43 (1990) Zur Entwick-
lung sıehe: Franz X aver Ertl, Wır sınd alle Geschöpfe (sottes. Landes-Carıtasdırektor Ertl Zur
Diıskussion Aussiedler, Übersiedler, Asylsuchende, 1n: eb  Q

130 Näheres ZU Malteser-Orden und ZU Malteser-Hilfsdienst, der 1962 aktive Hel-
ter un: Helterinnen aufwies un! bereits 250 (0OOÖ Personen 1ın Erster Hılfe ausgebildet hatte, be1
Ernle Bradford, Kreuz und Schwert. Der Johannıter/Malteser-Ritterorden, München 1983 (ND
Franktfurt M./Berlin spezıell ZU MHD 230—232; Dieter Berg, Art Johanniter-
Orden, 1n: (1996) 982—-984:; 25eDıiıenst Nächsten: Malteser-Hilfsdienst

Chronik eıl I hg MH  - Köln, Öln 19/8; Georg VO Truszcynskı, Malteser-Hiılts-
dıenst 1nN: arıtas (1963) 215—41 Zu Regensburg sıehe außerdem: Franz Haller, Der
Malteser-Hilfsdienst, 1n Weiß (wıe Anm 56) 109f; Valentin VO  —; Ballestrem, Der Malteser-
Hılfsdienst, 1N: Almanach des Bıstums Regensburg, hg Bischöflichen Ordinarıat Regens-bur Regensburg 1973, 98—10'

Franz Sales Müller, 20reNachkriegs-Caritas, 1nN: Cd München 18 965) 57 f! hier. 58
132 So hatte ELW Maı 1963 Landescaritasdirektor Kröner dem DCV-Präsidenten

Albert Stehlin geklagt: „Vıel stärker als 1n anderen Bundesländern 1St be1 uns die Hereinnahme
VO Fachkrätten notwendig. Dıie Diıözesan-Carıtasverbände schaffen 1es AUS eıgener Kraft
nıcht. Es 1St doch geradezu erschütternd, dafß VO  3 der Soz1ialen Schule des kath Frauenbundes ın
den etzten Jahren kaum Kräfte den Dıözesan-Carıtasverbänden sınd Ich
beobachte, da{fi Absolventinnen dieser Schule noch her den Fachorganısationen 1n Bayerngehen, weıl dort die Arbeitsgebiete abgegrenzter sınd und weıl Spiıtzenkräfte mehr eıt haben,
Jüngere Berufskollegen wiırklıch einzuarbeiten. Unsere verhältnismäßig wenıgenuKräfte 1ın
den Dıözesan-Caritasverbänden leiden der Berufsbelastung, da{fß die Nachwuchspflegeabsolut kurz kommt.“ (Archiv DCV 124.021 Fasz Stehlin antwortete 11. Junı 1963
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ın Katholischen Soz1jalzentren und -statıonen. Den Anstofß hıerzu gab eın selit der Mıtte
der sechzıger Jahre VO Diözesan-Carıtasverband Regensburg erarbeitetes Konzept,
das ZUuUr Schaffung eiınes ersten solchen Zentrums 970 ın Straubing tührte. 1972 folgte
Weıden, 1974 Amberg und 1975 Schwandort. Bıs 1980 besaßen nahezu alle Land-
kreıise des Bıstums Regensburg ıne derartige Einrichtung, und auch in den anderen
bayerischen Diözesen hatte das Konzept dieser eıt bereıts Nachahmung gefun-
den  155 FEın weıterer Schwerpunkt 1im Wirken des Diözesan-Carıtasverbandes WAar

arüber hınaus die Modernisierung bestehender Einrichtungen, S1e den veränder-
ten Ertordernissen aNZUDASSCH und noch einladender und wohnlicher estalten.

So WUT[-„Der Hıltesuchende mu{fß hier die christliche Atmosphäre spuren können“
den beispielsweise 1972 bıs 1975 das Müttergenesungsheim iın Lam, 1975 bis 1981 das
Familienerholungsheim iın Marktredwitz und 977/78 das Altenheim iın Furth bel
Landshut sanıert, modernisiıert un: erweıtert.

Schließlich darf nıcht VEergCcSsch werden, da{ß katholische Carıtas un Innere Mıs-
sıon (seıt 1976 Diakonisches Werk der Evangelischen Kırche) zahlreiche Einrich-
tungen, ın der Nichtseßhaftenhilfe, der Bahnhofsmission, der Telefonseelsorge
SOWIl1e iın Sozialstationen un: Beratungsstellen, gemeinsam betreiben, da der karı-
tatıve Bereich auch eiınem Stück praktizıerter Okumene geworden 1sSt

VII Ausblick

Trotz dieser, autf dıe Bedürtnisse der eıt antwortenden Entwicklung der Carıtas 135

sınd dıe Zukunftsperspektiven nıcht uneingeschränkt pOSItLV beurteılen, denn selit
einıgen Jahren haben sıch das gesellschaftliche Umtfteld und die Rahmenbedingungen
karıtatıver Arbeit einschneidend verändert. Durch die Abnahme der relıg1ösen und

„Ich bın völlıg Deiner Meınung, dafß ın 1e] stärkerem Maße die bayerischen Dıiözesen Mi1t Fach-
kräften ausgeSsStattet werden mussen, un! da{fß diesen dann uch jemand seın müßste, der den
Direktor einerseıts vertreten kann, andererseıts tfür ıh eın echter Gesprächspartner ist. Archiv
DCV 124.030 Fasz.

133 Näheres be1 Walter Sıegert, Katholische Sozialzentren, 1nN: JDCGV 1978, 227229 Lan-
descaritasdirektor Mathes stand ıhnen übrigens sehr skeptisch gegenüber (vgl den VO ıhm Ver-

taßten Tätigkeitsbericht der Hauptvertretung München, Okt 19/72,; und seın Schreiben alle
bayer. Mütterhäuser weıibl Ordensgemeinschaften, München, 3. Nov 19/2; Archiv IV
124.030 Fasz 8

134 Rudolt Graber, Bischot VO  - Regensburg (1962-1982), ZIt ach: arl Flügel/Walter S1e-
pEerT, Schwerpunkte der Carıtasarbeıit 1m letzten Jahrzehnt, 1N * Weıiß, Jahre (wıe Anm. 86) 11
1 9 Jler‘ Zum Wırken des Regensburger Carıtasverbandes und der kath Jugendfürsorge
VO der Amtsübernahme Grabers bis 1980 sıehe besonders Flügel (wıe Anm 108)

135 Dıie neuestie Erhebung des Deutschen Carıitasverbandes (Stand 8 M 1995, Verteilungs-
tabelle 11 [ungedruckt; DCV Freiburg &. Br Reterat Statistik]) ergibt für die 1Özese Regensburg
und tür Bayern insgesamt folgendes Biıld

Einrichtungen Betten/ Mitarbeıiter
1NS- miııt mehr als 200 Plätze 1NSs- Ordens-
SESAMT Betten/Plätzen gESAMT angehörige

Regensburg 9726 884 669
Bayern 6528 112 298 341 947 4196
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kırchlichen Bindung vieler Menschen 1st der Einfluß der katholischen Kırche auf die
Gesellschaft un! umgekehrt die Bereitschaft, sıch Aaus christlicher Motivatıon iın der
Kırche engagıeren, geringer geworden. „Die Verschiebung der Lebensorientierun-
SCH VO  3 altruistischen hedonistischen und egozentrischen Lebenszielen unterm1-
nıert die Bereitschaft gegenseıtiger Hilfeleistung un!: Solıiıdarıtät. Dies vergrößert
die Aufgaben carıtatıver Organısationen und verkleinert gleichzeıtig den Kreıs, der
sıch uneigennütz1g 1n ıhren Dıiıenst stellt.“ 136 Geradezu dramatisch gestaltet sıch hier-
bei der Rückgang Mitgliedern ın den karıtativen Ordensgemeinschaften 137

Neben den personellen Voraussetzungen haben sıch aufgrund der knapper werden-
den Miıttel, die Staat und Kırche für den Bereich der Carıtas Zur Verfügung stellen
können, auch die tinanziellen Prämissen gewandelt. In vielen Aufgabenfeldern betäti-
gCnHh sıch 1U  $ verstärkt private Anbieter, und die arbeitsteilige, hochprofessionalisierte
Dienstleistungsgesellschaft prag zunehmend auch die Strukturen karıtatıver Dıienste.
Gleichwohl 1st bedenken: „Sozıialer Dıiıenst ann Nur ın wenıgen Bereichen nach
dem Prinzıp der Gewinnorientierung, dem Hauptkriterium des Marktes, erbracht
werden. Weıitestgehend verfügen seıne ‚Kunden‘ über keine Kaufkraft, Ja s1e haben
zumelıst nıcht eiınmal die Wahl, sozıale Dienstleistungen un! Hıltfen ın Anspruch neh-
INnen wollen oder nıcht: s1e bedürfen ihrer eintach. Hılte für S1e erbringen un!
finanzıeren, 1st keine Entscheidung des Marktes, sondern des christlich-ethischen

138Selbstverständnisses un: der sozlal-polıtischen Wertsetzung.
Wesentlich 1St also, dafß bei allem ökonomischen Kalkül, das den bisherigen Klien-

ten ZU Kunden werden läßt, das Konkurrenzdenken gerade auch den einzel-
1Cc  } Verbänden der freien Wohlfahrtspflege nıcht überhandnimmt un: dafß VOr allem
nıemals das Proprium christlicher Carıtas A4US dem Blick geräat, das Benedikt Schmiuitt-
INann 191 miıt folgenden treffenden Worten umschrieb: „Gıibt der Staat die Urganısa-
t10on der Behörden, mMUuU: die Karıtas dazu schaffen die Organısatıon der Herzen;

136 Renate Köcher, Die arıtas 1mM Spiegel der ötffentlichen Meınung, ın arıtas 9 /
248-—255, hier 248 Schon 1954 schrıeb hıerüber Aloıs Vogels: „Die persönlıche Ausübung der
arıtas War VOr hundert Jahren noch eın selbstverständliches nobile otticıum * der tführenden
Männer des Staates, und breite Schichten der Akademıiker ühlten sıch berufen, wöchentlich
mindestens ıne Stunde auf den Pftaden der Nächstenliebe wandeln. Der moderne ‚bessere‘
Mensch, VO Zeıtnot angeblich geplagt und abgehetzt, hat ‚War Zeıt tür alles, W as seıner
Behaglichkeit und Unterhaltung dient, tür Kıno, Theater, Gaststätte, Sportveranstaltung, ber

bringt nıcht fertig, regelmäßig eiınen kleinen Dıienst notleidenden Mıtmenschen iun
Mehr und mehr 1St die Carıtasausübung auf die mıttleren Schichten und kleinen Leute überge-
SANSCHL, die vergeblich nach denjenigen Ausschau halten, die ihnen kraft Stellung un! Bildung
Beıispiel und Vorbild sein sollten.“ (Aloıs Vogels, Christliche arıtas 1mM Spiegel der Geschichte,
Ratıngen 1954, 6’ Übers.: Ehrenamt) Als Defizit 1sSt auiserdem vermerken, dafß ın vielen
Gemeinden also dort, arıtas beginnen sollte keinen karıtativen Ausschufß (Soz1ialaus-
schuß) o1bt, wohingegen nahezu alle Pfarreien ELW: einen Liturgieausschufß haben Wegweisend
könnte hıer das Modell des Carıtasverbandes München und Freising se1n. Näheres azu be1
Hanny Höteleın, Ehrenamtlıche auf allen Ebenenn, 1N: JDCV 1997,; 290—-294; vgl ter-
1ICT Martın Patzek, Lust auf Carıtas und Dıakonie. Christinnen un! Christen setzen Akzente,
Kevelaer 1995, 119—-1

137 So 1St dıe ahl der Mallersdorter Schwestern selt 1965 VO 3638 ın 3572 Niederlassun-
SCH auft 1589 in 140 Niederlassungen zurückgegangen.

138 Thomas Broch, Bewegung für die Würde des Menschen. Zur Standort-Bestimmung des
Deutschen Carıtasverbandes, 1n * Klerusblatt (1996) 207{f, 1er 207 Vgl hıerzu und ZU tol-
genden uch Albert Hauser, Baustelle Sozialstaat zur Zukunft der Wohlfahrtsverbände, 1n:!
arıtas (1997) 35—45, bes 43—45; Josef Voss, 100 Jahre Deutscher Carıtasverband, 1n : JDCV
1997/, 7—13, bes 11153
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x1bt der Staat Steigerung und Erhöhung der menschlichen Kraft, dann MU!: die Karıtas
übermenschliche Kraft hinzugeben durch die Verbindung mıt Gott, dem Urgrund des
Lebens. Ist das Endziel der staatlıchen Hılte das ıyrdısche Glück, mMu die Karıtas
arüber hinausweisen den ewıgen Sternen.“

139 Benedikt Schmittmann, arıtas als Ergänzung der Sozılalarbeıt, 1nN:! Max Meınertz/Her-
INann Sacher er Deutschland und der Katholizısmus. Gedanken ZUT Neugestaltung des
deutschen elistes- und Gesellschaftslebens IL, Freiburg E Br 191 8) 21/7-234, hiıer 234 Schmutt-
INann chlıeist mıiıt dem mahnenden Ruf „Wehe dem Volke, das VOT lauter Materialısmus und
Sozı1alpolitik keine eıt mehr hat, sıch ZUuU!r arıtas emporzuheben  1° Zur gegenwärtigen
Diskussion die Ausrichtung der katholischen arıtas vgl den VO Deutschen Carıtasver-
band herausgegebenen and „Zeıt tür eın Leitbild“ (Freiburg Br » ın dem Beiıträge
diesem Thema 4UusS den Jahren 1991 bıs 1993 (erschienen ın „Carıtas“ und ZUSAMMCNSC-
stellt sınd; besonders aufschlußreich 1st der Aufsatz VO  - Rolt Zertafß (Das Programm der arıtas
als Herausforderung dıie Irager; Zur weıteren Diskussion siehe arıtas 0®
(1997) K D7 bes Hellmut Puschmann, Bılanz und Konsequenzen, 21-25).
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Die Salesianer des heiliıgen Don Bosco
1n Amberg —19

Jugenderziehung 1n der NS-Zeıt
VO

(Ittaö Schmidt

ach der Auflösung aller Orden iın Bayern durch die Säkularisation 803 dauerte
iın Amberg, einst Klöster bestanden hatten, fast Jahre, ehe die Franziskaner ın
das kleine Hospitium auf dem Marıahiltberg zurückkehrten. Es mußten aber fast wel-
tere 100 Jahre vergehen, ehe dıe Salesianer als zweıter ännerorden nach Amberg
kamen. Das INas verwundern, da bereıts 1838 die Armen Schulschwestern, 846 die
Barmherzigen Schwestern des hl. Vinzenz und 1878 die Mallersdorter Schwestern ın
Amberg umfangreiche Aufgaben übernahmen.

1930 lagen Erziehung un:! Schulbildung der weıbliıchen Jugend VO' Kındergarten
bıs einschließlich Lyzeum weitgehend in der Verantwortung der Armen Schulschwe-

Waisenhäuser, Krankenhaus, Altersheime un! ambulante Kranke betreuten ın
vorbildlicher Weıse die Vınzentinerinnen und die Mallersdorter Schwestern. Be1 der
Fronleichnamsprozession OSCH guLt 200 Klosterfrauen mıt Franzıskaner
höchstens zwoölt

Zu bedenken 1Sst, dafß Amberg damals ıne 1mM besten Sınne zut katholische,
schwarze Stadt WAal. Der Deutsche Katholikentag 1884 tand ın ıhren Mauern STALTT, gul
organısıert un: folgenreich, besonders SCh der Beschlüsse ZUur Arbeıiterfrage. Das
katholische Zentrum un:! die katholische Bayerische Volkspartei konnten Amberg als
ıne ıhrer sıcheren Hochburgen betrachten. Undenkbar, dafß die Stadt sıch die
Niıederlassung eınes Männerordens gesträubt hätte '

Als sıch daher 925/26 ın der Schul- und Bildungspolitik der Stadt ıne Sıtuation
ergab, die ıne Miıtarbeit der Salesianer wünschenswert machte, kam bald einer
Eınıgung, denn auch diesem Orden WAar nach einıgen Bedenken einer Tätigkeit ın
Amberg gelegen.

Abkürzungen
Chr „Chronik des Schülerheims Don Bosco“ /-1 vermuıttelt durch das

Salesı1ıanerkloster Ensdort Kopıe)
BZAR Bıschöfliches Zentralarchiv Regensburg
AVZ Amberger Volkszeitung
Std.A Stadtarchiv Amberg
Staa.A Staatsarchıv Amberg
RPB Regierungspräsidentenbericht

„Amberg 1984“ , Ausstellungskatalog der Staatl. Archiıve Bayerns, Generaldıirektion
der Staatlıchen Archive Bayerns Nr 18 darın: Dr Werner Chrobak, Kırchengeschichte 30  .r
306
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Realschule Oberrealschule Salesianerniederlassung
Die tradıtiıonsreiche Schulstadt Amberg hatte ab 9724 die zögerliche bis

ablehnende Münchner Ministerialbürokratie und heftigen Wiıderspruchs der
Stadt Weıden, die bereıts 1iNe Oberrealschule hatte unternommen, ıhre sechsklassige
Realschule Eıgeninitiative weıterzutführen. Schon 1925 ZUO$S der Staat die Konse-
quCenzCn und übernahm die Schule als staatliche Oberrealschule, deren Abitur nach
der Klasse ZU Hochschulstudium berechtigte.“ Nun War allerdings abzusehen,
dafß alten Realschulgebäude bald sehr CN zugehen würde. Ohnehin erfreute sıch
1925 keine höhere Schule Ambergs Ühnlicher Beliebtheit WIC die Oberrealschule, die
Mi1IL 526 Schülern wesentlich stärker WAar als das Gymnasıum Der Autbau der bıs
Klassen mu{fßste die Schülerzahlen weıterhın vergrößern. Schon 1925 ürften die Pla-
Nungscn für den Neubau Schule außerhalb der Altstadt begonnen haben

ach den Überlegungen des Oberbürgermeıisters Dr Klug sollte SEMEINSAM MI1TL
dem Schulgebäude auch C1in Schülerheim gebaut werden. Das Amberger Gymnasıum
konnte auswartıgen Schüler Studienseminar Malteser unterbringen, der Leh-
rerbildungsanstalt War ohnehin ein Schülerheim angeschlossen un! dıe Armen Schul-
schwestern verfügten ebentfalls über C1Mn Internat Wollte INnan Schüler A4UuS$S der ber-

Unterkuntt Heım anbieten können Be1 der Konkurrenzsituation Weiden
pfalz für die Amberger Oberrealschule9mußte INan ıhnen 1n

und Regensburg erachtete INan dies als unumgänglıch
Von Anfang hat INan Cin Heım der Salesianer gedacht Die vorbildliche Jugend-

arbeıt dieses damals Deutschland noch Jungen Ordens hatte 111a nahen Ens-
dort SIC SEeITt 1921 wirkten, kennengelernt Zu Amberg selbst hatten die Salesianer
viele Kontakte, und der Stadt gab rührigen salesianıschen Förderkreıis, der
die Ensdorter Niederlassung SECe1ITt Jahren nach Kräften unterstutzte

Planungen un Verhandlungen hıs 1929

1926 bot die Stadt der Leıtung der Salesıanerprovinz München C1inNn gröfßeres
Grundstück nahe der Dreifaltigkeitskirche un:! der künftigen Oberrealschule für den
Bau Schülerheims das der Orden nach CISCHNCIMN Ermessen errichten und leiten
INOSC Be1 Aussprache des Ordensinspektors Dr Niedermayer MIi1ITt Oberbürger-
meılster Dr Klug Ensdort März 1926 mu{fßte der Vertreter des Ordens aller-
dıngs mitteılen, da{fß Inan keinerlei Miıttel für nen Neubau habe, und die oberste
Ordensleitung daher grundsätzlich die Gründung Nıederlassungen für die eıt
VO  — 928 bıs 9372 untersagt hat Dr Klug schlug VOIL, für diese Bauvorhaben größere
Beträge A4UuS der Osthilfe beantragen un! VOrerst das Ergebnis dieser Bemühungen
abzuwarten

Der Amberger Landtagsabgeordnete Mattes, ein tüchtiger und einsatzfreudiger
BVP Politiker, wurde eingeschaltet reichte ein umftfassendes Gesuch C1in un! VeOI -
handelte mMTL den verschiedenen Regierungsstellen Erreichen konnte jedoch nıchts

Im Junı 927 besuchte der Inspektor SCIMNCINSAM Mi1tL Dıirektor Wolterstetter VO'  e}
Ensdort Stadtschulrat Weıigl Amberg, die Heimangelegenheıit besprechen

2 Amberg der Oberpfalz Darı Verlag, 1927 Stadtschulrat Weıig]l Schule Bildungs-
M,

Amberg der Oberpfalz , Stadtbild Manuskrıipt Ludwig Pongratz, „Gewerbe-
schule und Oberrealschule 204% bis 2052
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und den Lageplan für den Neubau eınes Heımes einzusehen. Er machte schließlich
den Vorschlag, die Stadt solle das Heım erbauen und die Heimleitung den Salesıanern
übertragen. Es kam weıteren Verhandlungen mıt Dr Niedermayer.“

uch 1mM Stadtrat wurde über die Salesıanerniederlassung verhandelt, un:! in eiınem
Brief VO 10. Juli teilte INa  3 dem Provinzıialat folgenden Vorschlag miıt I5 * Die Stadt
Amberg erbaut das Seminar mıiıt einem Kostenaufwand VO  5 höchstens 240.000
ach Fertigstellung trıtt sS1e das Gebäude die Salesianer ab der Vorausset-
ZUNg, da{ß VO  3 der Kostensumme % dıe Stadt Amberg zurückerstattet werden
mussen. Erhalten jedoch die Salesianer einen Zuschufß 4US der Osthilfe, dann
haben S1e dieISumme zurückzuerstatten.“

Nochmal wurde daraufhin eın Versuch NTe  men, Gelder A4US der Osthilte
erhalten. Stadtschulrat Weigl, Dr Niedermayer und Abgeordneter Mattes verhandel-
ten mıit dem Mınıster des Innern, Dr Stützel, un:! auch mıiıt Dr Held, dem Mınıiıster-
präsidenten, SsCHh dieser Finanzierungshilfe. ach langen Bemühungen gab INa  -
schließlich auf.?

Sollte das Schülerheim der Salesianer Finanzproblemen scheıitern? Dıirektor
Wolterstetter VO Ensdort sah keine Möglıichkeıit mehr für Amberg. In einem Briet
VO 1927 das Ordinarıat Regensburg bezeichnete angesichts der Verhält-
nısse ıIn Ensdorftf Aufwendungen tür eın Heım als „Zumutung“, da INa  - 1ın Ens-
dorf „froh seın mUuSsse, wenn Inan leben und die Novizlein erhalten könne.“

Er berichtete weıter, da{fß der Provinzıal Dr NiıedermayerN| ıne Niederlassung
des Ordens 1ın Amberg hätte. Allerdings sollte die Stadt das Heım bauen. uch dann
würden och Kosten tür den Orden antallen. Skeptisch meınte Wolterstetter: ” Je

4US diesem Plan wird, 1st die oroße rage Wır Salesianer haben keıin Geld,
solche Bauten aufzuführen“

Eın Heım autf eıgene Kosten bauen se1 VOrerst unmöglıch, erklärte 1mM Aprıl 1928
auch die Stadt Amberg. Darauthin machte der Ordensinspektor den Vorschlag, Inan
solle den Salesianern die bisherige Realschule auf längere eıt überlassen, damıt s1e auf
eıgene Kosten diese als Schülerheim einrichten können. Der Stadtrat erklärte sıch 1mM
Prinzıp Mi1t diesem Vorschlag einverstanden. FEın Neubau könne spater noch ımmer
erfolgen

Im Julı 1928 besichtigte der Inspektor die alte Oberrealschule und fand sı1e zumın-
dest für den Anfang als vorübergehende Lösung der Heimfrage geeignet.‘

Inzwischen wurde der Oberrealschule bereits zügıg gebaut. Dıi1e Stadt teilte
dem Provinzıalat dem 13. November 1928 mıt, dafß INan schon 1mM September
1929 einıge Klassen 1mM Schulgebäude unterzubringen hoffe Man wird also 1m
Wınter miıt den notwendigen Umbauten iın der alten Realschule beginnen können, un:!
dann ware sıcher möglich, das Heım Z.U) Schuljahrsbeginn 1m Aprıl 1930 CI -
öffnen. Dıiese zeıtlichen Dısposıtionen erwıesen sıch als voreıilig. Der Neubau be-
anspruchte mehr eıt als ANSCHOIMIMECN.

Dıie Stadt 11U  ; die bestimmte Zusage für ıne rechtzeıtige Eröffnung des
Internats und erinnerte daran, dafß der Pater Provinzıal die Räume kenne un! für guLt

„Chronik des Schülerheims Don Bosco“, Manuskrıipt, Kopıe 1m Bischöfl Zentralarchiv
Regensburg. Lückenhatft. (Abgekürzt Chr:)

hr., 4/5
Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg (abgekürzt » Akt „Salesıanerheim Don

Bosco“”, ZAR 94/5
Chr
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befunden habe Bıs ZUuU Bau eınes Schülerheims be] der Schule rechne INan test mıt
dieser Zwischenlösung. Die vorbereıiıtenden Arbeıten iın der alten Realschule sollten
daher nıcht hinausgeschoben werden.

Unter dem 171 1928 dankte Pater Proviınzıal für das posıtıve Schreiben un!:
tuhr fort: „Nach unseren Satzungen edürten WIr ZuUur Errichtung einer Nıeder-
lassung der Erlaubnis unseres Generalobern, dem WIr als Unterlagen dıe Bedıin-
SunNnscChH vorzulegen haben Wır ersuchen deshalb den hochverehrlichen Stadtrat
gyütıge Mitteilung, aut welche Zeitdauer und welchen Bedingungen bereıt Ist,
der Salesıanerkongregation die Jjetzıge Oberrealschule zwecks Errichtung eınes Schü-
ler- un Lehrlingsheimes überlassen. Wır mussen erwähnen, da{f VO unNnseTCIN

Generalobern prinzıpiell jede Neugründung abgelehnt wird, die nıcht auf ıne
Zeitdauer VO 3() bıs Jahre übernommen werden kann.“

rst 1mM Februar 1929 erhielt das Provinzıalat den Vertragsentwurt der Stadt
Anscheinend hatte 1mM Stadtrat einıge Debatten gegeben. Nun mu{fsten die Salesianer
sıch noch die Zustimmung des Diözesanbischotfs emühen. Das entsprechende
Gesuch des Ordens STaMMTL VO 11  N 929 Dr Niedermayer schilderte die Heım-
angelegenheit un bat auch 1m Interesse der Stadt, die ebentalls ıne klare Entschei-
dung brauche, die Genehmigung der Salesıanerniederlassung ın Amberg. Schon

1929 wurde diese erteilt.?
Diese rasche un!: zudem posıtıve Entscheidung Zugunsten der Salesianernieder-

lassung WAar Anlafß eıner erwähnenswerten Episode. Be1 einem Besuch VO  3 Mon-
sıgnore Mederlet un Inspektor Dr Niedermayer Anfang Juni in Ensdort berichtete
Direktor Wolterstetter, da{fß Bischot Michael mıiıt einıgem Mi£ö(tallen ın Amberg wäh-
rend seiıner Fiırmreise VO Vorhaben der Salesianer berichtet habe, in Amberg eın
Schüler- und Lehrlingsheim gründen,WS1e schon eın Grundstück ın Aus-
sıcht hätten, aber noch nıcht oberhirtliche Genehmigung nachgesucht haben
Stadtpfarrer Omasmeıer hatte dies Ensdort berichtet. Be1 eiınem Besuch Monsıignore
Mederlets und des Inspektors beım Generalvikar lenkte I11all das Gespräch auf dieses
angeblich unterlassene Gesuch. Erstaunt erklärte der Generalvıkar, da{fß doch alles 1ın
Ordnung se1l Als Dr Niedermayer 1m Julı Bischof Michael aufsuchte, kam sogleich
die Frage, ob denn die Salesianer die schriftliche Genehmigung für ıhr Heım schon
erhalten haben Der Bischof bekam sogleich das Schreiben VO') K 1929 gezelgt,
muß te sehr ächeln un beteuerte, da{fß 1U  - Ja alles, alles ın Ordnung sel.

Schwieriger un langwieriger WAar für das Provıinzıalat, die Zustimmung der
Ordensleitung iın Turın erhalten. Das Gesuch War SCh des Verbots VO  3

Neugründungen bıs 19372 abgelehnt worden. ıne zweıte, sehr austührliche Eıngabe,
die betonte, da{flß ın Amberg 1U  — die Leitung eınes Heımes gyınge, wurde dann
doch posıtıv entschieden. Das Provinzıalat konnte dem Stadtrat Amberg anfangs Maı
mitteılen, dafß INan bereıt sel, 1ın der alten Realschule eın vorläufiges Schülerheim e1n-
zurichten.

och in Amberg gab Schwierigkeıten. Da mu{fßste 1mM Stadtrat nach allen mOg-
lıchen Spielregeln der Demokratie debattiert werden. Die SPD wollte in der alten
Realschule Volksschulklassen unterbringen, obwohl Stadtschulrat Weigl erklärte,
dafß nunmehr acht weıtere Schulzimmer 1mM alten Gymnasıum Malteserplatz ZUr

Verfügung stehen un! 111an MI1t weıteren vier modernen Klassenräumen ın der

‚ hr.,
BZAR 94/5, Salesianerheim
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Oberrealschule rechnen könne, die auch iın den nächsten Jahren ZUur Verfügung stehen
werden. Zumindest vier Schulzımmer 1mM ten Haus sollten der Stadt, die SPD,
vorbehalten Jle:ben. Dıie Stadt wollte diesen Wunsch den Salesianern unterbreıten.
Ansonsten sollten dıe Patres sıch vertraglich verpflichten, grundsätzlich DUr in
Amberg einzukauten. Besondere Mittelstandsfreundlichkeit konnte die SPD
demonstrieren und hoften, die „Mıtte  < für die Ablehnung gewınnen. Man
beschlof$s, diese Bındung Ambergs Geschäftswelt den Salesianern Zur Auflage
machen. Der Vertragsentwurf, der den Salesianern das Haus 30 Jahre überliefß, wurde
MIt den Stimmen der BVP un! der Fraktion Mıtte Maı 1929 genehmigt. ”

Am Maı nahmen die Salesianer dazu Stellung. ıne Verwendung VO  - Räumen
durch andere Einrichtungen hielten s1e für u  ut, da Reibungen und Unstimmig-
keiten vorprogrammıert sejen. Gegner des Schülerheims, da{fß es solche vab, hätten dıe
Verhandlungen bewilesen, könnten dann der Heimleitung unschwer Unannehmlich-
keiten und Hındernisse bereiten.

„Die Berücksichtigung oOrtsansässıger Geschäftsleute 1sSt uns Salesianern überall
ganz selbstverständlich. Schon wandern aus Nserm Novızıat ın Ensdortf alljähr-
ıch ganz beträchtliche Summen Amberger Geschäfte. Freilich mussen WIr WwW1e
jeder Bürger und jeder andere gröfßere Betrieb Ambergs ıne sklavische Abhängigkeıt
VO der Geschäftswelt eınes Ortes ablehnen, WenNnn diese Nachteile für MNsSeTC Anstalt
ZUr Folge hätte“. Dıi1e vertragliıche Bindung die Amberger Geschäfte lehnte INa  -
ab Ansonsten WAar INa  - mMi1t dem Vertrag, der leider nıcht vorhanden ISt, ın München
einverstanden. Es scheınt, dafß sıch der Orden verpflichtet hat, den Umbau des Hauses
Zzu Schülerheim, dann dessen Ausstattung un:! schließlich die Leiıtung des Heımes
übernehmen.‘“

Vom Stadtrat wurde der Vertrag Ww1e ıhn die Salesianer wünschten 6. Junı
ANSCHOMIMMEN., Das Provinzıalat unterzeichnete ıhn 26. Junıi. Damıt die
vertraglıchen Voraussetzungen tür die Amberger Niederlassung der Salesianer eschaffen.!®

Inzwischen WAar ‚War der Oberrealschule eifrig gearbeıitet worden, doch
der vorgesehene Zeıtplan konnte nıcht eingehalten werden. YSt 1mM August 1930 WAar
der Neubau, dessen Plan Stadtbaurat Engelhardt gefertigt hatte, sSOWeIılt fertig, dafß
INa  - das, W da VO der alten Ausstattung noch brauchbar WAar, 1n die LNCUC Schule schaf-
ten konnte. och während dieser Umzugsarbeıten besuchte Don Gıirandı, eiıner der
Ordensobern iın Turın,; das künftige Schülerheim, gab für den Umbau und die Aus-

Hınweıise und Anregungen un!: tand das Vorhaben recht pOSItIV. Das Inter-
SS5C des Ordens eıner Niederlassung 1ın Amberg zeıigte sıch hier auffällig.

Am September teilte der Stadtrat miıt Wır gestatten uns die Mitteilung, da das
Gebäude der ehem. Oberrealschule iın der Salzgasse aAb dept 1930 nunmehr gemäfß

CkVertrag VO' 26. Junı 1930 2A5 Verfügung der Gesellschaft der Salesianer steht

Oberrealschule zwırd Don-Bosco-Heım
Schon 22. September 1930 schlugen Pater Oppl un! die La:enbrüder Weıigl,

Dobmeıier un: ayer 1hr provisorisches Quartıier ın der leerstehenden Schule auf

11 Chr
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Als 930 die NECEUEC Oberrealschule teierlich eingeweiht un! iıhrer Bestimmung
übergeben wurde, WAar INanll eINSUgEN Schulgebäude schon tüchtig Werk

Berichte über den Arbeitsverlauf tehlen, aber sıcher IST, da{fß die Imelısten Arbeıten
VO  - den Salesianern selbst ausgeführt wurden An geschulten Handwerkern un!
begeisterten Heltern tehlte nahen Ensdort nıcht In längstens Onaten sollte
der Umbau abgeschlossen sein

Am 1931 teilte das Provinzıalat dem bischöflichen Ordinarıat ML, da{ß Pater
Metzger tfür dreı Jahre MI den Aufgaben Direktors der Amberger Niederlassung
betraut wurde Darauthin erteılte das Ordinarıat dem ersten Heimleiter die Mıssıo
Canonıca

Pater Provinzıal bat dem 18 1931 Regensburg die Erlaubnis,
Schülerheim 1NC Hauskapelle einrichten dürten S1€e sollte halböfftfentlichen Cha-
rakter haben Stadtdekan Omasmeıer, C1in eifriger Förderer der Salesi1aner, wünschte
die ständıge Aufbewahrung des Allerheiligsten diesem Sakralraum Das Ordinariat
konnte dagegen keine Einwände haben Nachdem die Kapelle gut drei Wochen
geschaffen WAar, wurde Pater Metzger beauftragt, die Benediktion 931 VOTI-
zunehmen.!  7

Umbau un! Ausstattung des künftigen Heıms dieser eıt SOWEITL tort-
geschritten, dafß INan MI1 Sıcherheit ZU Schuljahrsbeginn die ersten Schüler auf-
nehmen konnte. Bıs Aprıl lagen für die Heimplätze 373 Anmeldungen VOT.

Dıie Amberger Volkszeitung brachte 1931 NC Beschreibung des
Heıms. ber dem Haupteingang der Salzgasse stand ı Goldlettern „Schülerheim
Don Bosco“, während das Hofttor ZU!T Zeughausstraße VO  3 Christuszeichen
ekrönt WAar. Außerlich WAar das Gebäude unverändert geblieben, ı Innern aber

verschiedentlich Mauern entfernt und Räume unterteilt worden.
Rechts VO' Haupteingang der Salzgasse befand sıch dıe moderne Küche und

anschließend ehemalıgen Klassenzımmer, der Speisesaal Links des aupt-
’dort trüher die Wohnung des Hausmeiıiısters WAar, hatte INa  3 das Dıirek-

IM Sprechzıimmer eingerichtet Daran grenzie C1in großer Autenthalts-
raum, der auch als Studiersaal für Stadtschüler benutzt werden konnte Dıie Salesianer
wollten nämlich unentgeltliche Hausaufgabenbetreuung anbieten

Im ersten Stock hatte 111a Südflügel ‚We1l Klassenzimmer Zur Kapelle MI1T Sakrı-
Ste1l umgestaltet Die Treppe ZU ersten Stock WAar verlegt worden, dafß Erd-
geschofßs ein grofßer Autenthaltsraum entstand der zugleich 1iNec repräsentable Eın-
gangshalle WAar Im ersten Stock lagen die VieTr Schlafräume für Heimschüler Eın

Zimmer konnte bei Bedart ebentalls ein Schlafraum werden Es sC1 darauf
hingewiesen, da{fß Betten Je Schlafraum damals ungewöhnlıch N1S Im
Kastl“, also dem Internat des Gymnasıums, der Lehrerbildungsanstalt und auch

bei den Armen Schulschwestern yab wesentlich größere Schlafsäle, und selbst
Klerikalseminar WAar nıcht anders

Im großen Waschraum hatte INa  ; Waschbecken installıert, dann ersten
Stock noch das Garderobenzimmer und der Studiersaal der Heimschüler Dıie
Schränke für dıe persönlichen ınge der chüler hatte Ianl auf den Gängen aufgestellt
Im zweıten Stock der ehemalıgen Direktorenwohnung, verfügte INa über VIiCT

Amberger Volkszeitung, abgekürzt AV/Z VO 23 1930 und Chr
BZAR 94/5

17 BZAR 94/5
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kleinere un dreı orofße Zimmer tür die Patres, dann we1l Gästezımmer un! das Kran-
kenzımmer für sechs Patıenten.

Das Gebäude der Zeughausstrafße, ın dem einst der Chemiesaal und der Zeichen-
saal untergebrachtN, sollte spater als Heım tür katholische Jugendgruppen AUSSC-
baut werden. Der ehemalıge Gewerbevereinssaal der Fischgasse, den die Stadt für
die Oberrealschule 877 erworben hatte, sollte eiınmal Festraum des Heıms werden.

In den ersten Apriltagen kamen Zur Verstärkung des Personals Pater Harrer, der
ZU Okonom und Beichtvater bestimmt Wal, dann wel Kleriker als Assıstenten und
vier weıtere Kleriker, die hre Aufnahmeprüfung für die Klasse des Gymnasıums
machten und ın Amberg ihr Abitur ablegen sollten. Oberstudiendirektor Flemisch
zeıgte viel Verständnis für diese Spätberufenen, jedoch, da{fß s1ie der
Möglichkeıit der Teilnahme der Mediteijer 1mM Schülerheim täglıchen Schüler-
gottesdienst teiılnehmen. Salesianerkleriker konnten ın Amberg also nıcht NUur das
Gymnasıum besuchen, sı1e konnten hıer auch 1ın einem ordenseigenen Haus wohnen,
W as sicher tür den Orden sehr erwünscht WAar und das ICHC Interesse des Provinzıials
Dr Niedermayer erklärt. Er War während der Umbauzeit mehrmals längere eıt ın
Amberg gewesen.

Am Aprıl konnte Direktor Metzger den Stadtrat ZUTr: ersten Messe 1n der Haus-
kapelle einladen un! dıe Mehrzahl der Herren kam Am nächsten Tag rückten die
Heimschüler d} me1lst begleitet VOoO  3 den Eltern. Das Volksblatt rühmte die freundlıi-
che Art der Salesianer, die den Jüngeren Schülern rasch über Abschied un! Unsicher-
heıt 1n der Umgebung hinweg halten. Sehr famıiliär fand die Zeıtung die Atmo-
sphäre des Hauses un! der freundlichen, hellen Räume.“

twas enttäuschend WAar, dafß NUTr 28 Schüler gekommen 1, davon besuchten
fünf die Klasse, vier die Klasse, drei die Klasse, we1l die Klasse, L1UT eiıner die

Klasse, siıeben die Klasse un vier die Klasse. FEıner ging ın die Abiturklasse.
Dazu kamen fünf Kleriker, die 1Ns Gymnasıum 21  gingen.

Oberbürgermeister Dr Klug, Bürgermeıister Regler, Schulrat Weıigl und einıge
Stadträte der BVP dieser ersten Heimeröffnung erschıenen und wurden
anschließend VO'  3 Direktor Metzger durchs Haus geführt.

Offizielle Eröffnung Maı 1931

Dıie Eröffnung des Heıms für die Allgemeinheit verlegte Inan A4aUusSs einsichtigen
Gründen auf den 8 Maı Bıs dahin hatte sıch viel eingespielt und noch manche
Anschaffungen und Ergänzungen getätigt. Da fehlte v 1n der Kapelle noch
der Kreuzweg. Am 28  A bat der Direktor das Ordinarıat, diesen Heilsweg 1n der
Hauskapelle anbringen dürten Dann stiftete die Famlılie Winkler die Statıiıonen,
und 11 weıhte iıhn der Guardıan des Amberger Franziskanerklosters, Theophi-
lus Tittel.“*

ıne unerwarte glückliche Lösung ergab sıch für dıe Leiıtung der Küche und des
Hauswesens. Vorgesehen tür diese Arbeitsbereiche Laienbrüder des Ordens.
Mıt der Auflösung des städtischen Säuglingsheims Drahthammer wurden die Oberin,

18 AVZ. VO] 1931
19 Chr.,

AVZ VO: und 8.4.1931
Chr., 18
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Schwester Cassıa Braun, und Schwester Rıcharda tür andere Autfgaben treı.
ast gleichzeitig verliefß Stadtpfarrprediger Raab SCHh seıner Versetzung nach Strau-
bing das Haus Salzgasse (Eigentum der Kırchenverwaltung), direkt gegenüber dem
Don-Bosco-Heım. Es bedurtfte keiner langen Verhandlungen mıt der Generaloberin
der Vınzentinerinnen, un: die beiden Schwestern, die ohnehınn 1ın Amberg blie-
ben, kümmerten sıch ab Maı 931 die Küche un die Wäsche des Heıms. ank
des Entgegenkommens der Stadt konnte das L1CUC Schwesternhaus A4aus dem Mobilıiar
des ehemaligen Säuglingsheims ausgestattet werden. Bald wurde noch ıne dritte
Schwester zugeteılt und eın Dienstmädchen angestellt; der Haushalt hatte sıch also
ertfreulich vervollkommnet. Dem aANZCH Heım, besonders aber den Jüngeren Schü-
lern, CLat die Mitwirkung dieser freundlichen, gütigen Ordensfrauen recht gut  23

An Hınweisen auf das Heım hat 1ın der Amberger Volkszeitung schon während
des Umbaus nıcht gefehlt. uch zwıischen ezug un ottizieller Eröffnung eschäf-
tigte 1114l sıch ın der Zeıtung wıederholt mMıiıt der Salesı1anerniederlassung. Am Maı
1931 WTr L91°4 in Reiımen recht überschwänglich auf die bevorstehende Eröffnung
hingewiesen worden. Pater Altred Gdygna WAar der Verfasser dieses Gedichtes.

Heiıl Amberg, trohe Stätte deutschen Geıistes,
Du Hort des Glaubens nach der Väter Art!
ıch hat der Herr schon oft Miıt Glück9
Und die Madonna VOT Getahr bewahrt.
Se1 u1nls gegrüfßt A4us diesen Hallen,
Dıie du der Jugend gütıg zugedacht.
Fın Strahl der Gnade 1st auf dıch gefallen,
Und (Jott se1l drum der tiefste ank gebracht.
och oilt’s auch rechten ank
Den hohen Vätern dieser freien Stadt,
Dıie, treubesorgt Jugendwohl und Zukunft,
Dıies Heım Don Boscos Jüngern aufgemacht.
Schon eın Jahrhundert diente der Jugend
Als Pflegestätte edler Wıssenschaft,
Nun soll weıterblühn als Heım der Jugend,
Als Heım des Schaffens troher Tugen!  raft

Wır woll’n dem Heım die TIreue nımmer brechen
Und gottwarts blickend das Gelöbnıis sprechen:
Eın Leuchtturm sollst du unsrer Jugend werden,
Der freudig ıhr dıe Wege welst Zu Herrn.
Dem Volke sollst du ıne Hıltfe bleiben
Und alle Liebe künden nah und fern
Als UuULNSICr Jugend Hort und Heılıgtum,
7Zu Gottes und Don Boscos Preıs und uhm  24

Das Pathos dieser Verse mMag uns befremden, damals aber War allüberall fin-
den, ın den Liedern der Arbeiterbewegung ebenso w1e in den Gesängen der Deutsch-
natıonalen un!: iın den Feierhymnen christlicher/katholischer Vereinigungen. Da
schrieb z. B 931/372 Hans aumann für seıne Amberger Neudeutschen 1ın diesem
Sti] seıne Gedıichte tür relig1öse Feierstunden. Als Dıichter des Jungvolks und der

23 hr.,
24 AVZ vom 16  u 1931
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Hitlerjugend steigerte wenıge Jahre spater diesen Stil, 1e41% morsche Knochen Z1It-
tern, eın Junges olk ZU Sturm autstehen un: dıe Fahne ıne 1NCUC eıt se1ın. Als
1931 vorstehendes Gedicht geschrieben wurde, WAar allerdings noch eıicht, dem
Heım Treuegelöbnisse weıhen. Niemand ahnte die Zukunftt, un! sechs Jahre spater
WTr das Gelöbnis VErSCSSCH.

Dıie Eröffnungsfeier des Don-Bosco-Heıms 18 Maı W ar für dıe Salesianer iıne
Gelegenheıt, ıhren Orden eindrucksvoll 1ın Amberg einzuführen. Der Konvent Ens-
dort kam nahezu geschlossen MIı1t der okalbahn nach Amberg, un: über 100
Priester, Brüder, Novızen und Schüler, die sıch auf dem Amberger Bahnhofsplatz
hınter der rund 3() Mann starken klerikalen Musikkapelle Zur Marschkolonne tor-
mıerten. Alles schwarz, alles 1M Talar

In der Walltahrtskirche Marıiahıiılft feierten die Ensdorter gemeınsam mıiıt den Schü-
ern des Don-Bosco-Heıms und vielen Freunden un Förderern ıhres Ordens iıhre
Kommunı0onmesse. ach dem Frühstück ın der Bergwirtschaft un einıgen Stücken
der Musikkapelle ZO$ INa  - ZUT Dreifaltigkeitskirche. Dıi1e Salesianer gestalteten das
Hochamt gemeınsam miıt Stadtpfarrer Drexler einem teierlichen Choralamt, wI1ıe
damals ın Amberg nıcht üblıch WAar. Das Ständchen auf dem Kirchplatz durtte natur-
ıch nıcht fehlen. Wer diese stattlıche schwarze Schar nıcht sehen konnte, sollte s1e
wenıgstens hören.

Am Vormittag WAar noch eıt für einen Besuch der Oberrealschule. Dırektor
Reıtinger tührte und zeıgte seıiınen (3ästen auch die sehr reichhaltige Sammlung der
Oberrealschule. Geme1nlnsam ZU$S 111a Zur Jordangaststätte, und hıer die Schü-
ler des Don-Bosco-Heıms GäÄäste der Ensdorter. Ansonsten hatte wıeder die Kapelle
Gelegenheıt, ıhr Können zeıgen. Mıt Musık ging trühen Nachmittag ın die
Stadt un: 1Ns Heım.

Uhr War das Haus der Salzgasse für die Allgemeinheıit geöffnet und die
Reihe der Besucher r bıs Uhr nıcht ab Um Uhr hielt Studienprofessor Bauer,
der „Relibauer“ der Oberrealschule, 1n der Hauskapelle die Ansprache der dSegens-
andacht. Dann gab wieder die Kapelle den Ton d} und die Ensdorter vesperten als
(säste des Hauses. Pater Dr Pıls, der durch seıne Ausgrabungen der Steinberg-
wand die Besiedlung des Vilstals bereits für die Altsteinzeıt nachgewiesen hatte, ıne
wissenschaftliche Sensatıon damals, rachte eın etztes och autf das NCUC, schöne
Heım aus Dıiırektor Metzger bedankte sıch bei seınen sales1anıschen Nachbarn, un

den Klängen der Musık O  n Direktor Holzing un:! die Ensdorter ZU Bahn-
hof und ZAbendzug.“”

Zum Schülerheim, Ferienbetreuung
Der Heıimbetrieb 1ef Er unterschied sıch ın Einteilung un! Organısatıon aum VO  -

dem der anderen Heıme iın Amberg. Fuür alle Amberger Schüler höherer Lehranstalten
War der Besuch der täglıchen Schulmesse obligatorisch, gemeınsame Gebete be1
den Schulschwestern, 1m „Kast:  « (Malteser) un! 1mM Lehrerseminar üblich w1ıe be1 den
Salesianern. och ıne Kapelle ınmıtten des Heıms hatten nıcht einmal die Schul-
schwestern. Der Lebensrhythmus der Salesianer, das Klosterleben, estimmte viel-
tach auch die Atmosphäre des Heıms.

Wiıchtig War ferner, da{fß neben den Patres, die Verständnis für un: Freude
Jugendlichen hatten, noch ıne Reihe VO  e} Klerikern bereıt Wal, den Schülern helten

25 AVZ vom 19.5.1931.
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un:! das nıcht 1L1UT bei schulischen Angelegenheıiten. Patres, Kleriker un! Schüler Samn-

gCh un! musı1zıerten gemeınsam, INa  — trıeb gemeinsam Sport, unternahm Radtahrten
un! ging mıtsammenZBaden Beı Laubmühl,;, einıge Kılometer nördlich der Stadt,
hatte INa  ; sıch eınen iıdealen Badeplatz gesichert. Den hohen Erwartungen, die INnan

VO  3 diesem Heım hatte, entsprach der gute Ruf, den rasch erwarb.
och W ar das Heım NCU, verständlich, da{fß Maı der Stadtrat besichtigte,

und nunmehr alle zufrieden miıt der getroffenen LösungE
Natürlich durtten die Heimschüler den besonderen Veranstaltungen des großen

und sehr SCh Konvents ın Ensdort teillnehmen. So besuchten 31 Maı alle Amber-
SCr dieses Kloster, die meısten PCI Fahrrad, der Rest mıiıt der Bahn, und dort erlebten
S1e die Freilichtaufführung des Schauspiels „Die heilige Krone“ Dıie Amberger Schü-
ler und Ordensangehörige, selbstverständlich bei der Nachmittagsvesper und
beim Abendessen (‚äste Ensdorts. Yrst 21 Uhr kamen die Radler nach Amberg
zurück

Wohl bestanden für die Amberger Niederlassung noch tinanzıelle Belastungen,
doch tanden sıch ımmer wieder Helter. Es schon für die Ausstattung des
Heımes viele Gegenstände geschenkt worden, und Geldspenden hatte auch gCc-
geben. Mıtte Junı besuchte Direktor Metzger Kommerzıienrat Zacharıias Frank
ın Neustadt a.d Waldnaab. Er hatte für die Arbeit der Salesianer Sympathien gC-
zeıgt un!

Jahre.“7gewährte dem Heım ın Amberg eın Darlehen VO ark %o aut

Das Irımester ging Ende, die Sommerterien kamen un:! gab die Zeug-
nısse. twas enttäuscht WAar die Heimleitung schon über die vielen Dreıer 1ın Fleiiß und
Betragen. Es WAar eın geringer 1rOSt. als INan erfuhr, das ware eigentlich die Durch-
schnittsnote. Trotzdem tejerte INa ZU Abschlufß und safß gemütlıch beisammen,
und dann wurde das Heım leer.

Dırektor Metzger hielt VO 16 bıs 22. Julı für Salesianer Exerzıtien ın Eschlbach,
die Kleriker durtten Tage ın ıhre Heımatorte reisen un:! konnten anschließend
andere Häuser des Ordens (München, Burghausen, Buxheim) autfsuchen. Daftür
kamen während des Provinzialkapitels die Provinzıalräte ampe, Schubert un!: Rıng

Besuch, die Jüngste Ordensniederlassung kennenzulernen. ach der Prote{ß-
tejer 2. August 1931 ın Ensdort kehrten Zuerst die bisherigen Novızen ZU)
Abschied 1mM Don-Bosco-Heım eın, die Neuankommenden machten dann ebenfalls in
Amberg Statıon. Dieser Novizenwechsel wurde Zur festen Einrichtung. Während der
Ferıen haben alle Mıtbrüder, gCeNANNL sınd sıeben, Exerzıtien gemacht.“‘

Ansonsten ging die Jugendarbeit 1n anderer Form während der Ferıen weıter. Stadt-
dekan Omasmeıer hatte gemeiınsam mit Stadtschulrat Weigl die Salesianer gebeten, für
die Volksschüler eın Ferienprogramm anzubieten. Man erinnerte sıch der „Ferien-
horte“ während des Weltkriegs 1914/18, iın denen Kinder, deren Väter 1M Felde un!
deren Mültter iırgendeiner Werkbank standen, VO': freiwilligen Helfern betreut
wurden. Direktor Metzger und seıne Miıtbrüder diesem Dıiıenst bereıt, die
Ordensobern ın München konnten nıchts dagegen haben, Ja, s1e begrüfßten diese Aus-
weıtung des Wırkungskreises der Amberger Niederlassung. Nachdem der Stadtdekan
sıch 1mM Vorteld schon mıiıt Oberbürgermeister Dr Klug geein1gt hatte, die Ver-
handlungen miıt dem Stadtrat mehr ıne Formsache.
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Am 15. Juli erklärte die Stadt ıhre Zustimmung für dıe Eıinrichtung eiınes Knaben-
horts, War mıiıt der Benutzung des alten Chemuiesaals für diesen 7 weck einverstanden,
WAar bereit, den Versicherungsschutz, die Kosten für Strom un! Heızmateri1al über-
nehmen und gewährte den Gruppen des Knabenhorts den kostenlosen Besuch der
Männerabteilung des Hockermühlbads. Am Juli War bereits ın der Zeıtung
lesen, da{fß sıch 150 bıs 180 Amberger Buben beim Schülerheim eingefunden haben,
manche schon Uhr, obwohl erst Uhr die Pforte geöffnet werden konnte.
cht Stunden täglıch beschäftigten die Knaben die Salesianer, W aAsSs durchaus 1m Dop-
pelsınn gilt

Am 1931 teılte Pater Harrer dem Stadtrat mıt, da{fß der einstige Chemiesaal für
den Knabenhort provisorisch umgestaltet wurde. Stadtdekan Omasmeıer hat darauf-
hın dieses Jugendwerk der Salesiıaner auch offiziell eröffnet. Schon diesem eıt-
punkt hoffte INan, diese Ferientagesstätte 1ın der Schulzeit als Knabenhort weıterfüh-
ren können.

Am 12. August begutachtete das Stadtbauamt den Knabenhort. Man erachtete das
Erdgeschofß des Gebäudes der Zeughausstraße, also den Chemiesaal mıiıt Neben-
Faum, für 120 Knaben als ausreichend, besonders, da diese sıch iın den Ferıen ohnehin
mehr 1m Freıen autfhalten würden. Das Fehlen VO  3 Aborten 1ın diesem Gebäude nahm
iINan nıcht tragisch, denn Jahrzehnte hatte dieser Mangel die Realschule nıcht gestört.
Das Hauptgebäude MIt seınen sanıtäiären Einrichtungen lag ganz nahe. Sollte allerdings
der Hort Anklang finden, da{fß Inan auch den Zeichensaal 1im Obergeschoffßs benö-
tige, dann könnten unschwer Abortanlagen un! Waschgelegenheiten erganzt werden.

Dem Bericht über diese Ferienbetreuung sınd nachfolgende Angaben entnommen
Es kamen täglıch 70 bıs 180 Volksschüler 1Ns Heım. Betreut VO  3 den Salesiıanern spiel-
ten s1e 1m Hof, auf dem nahen Dultplatz oder auf dem Marıahiltberg. An WAarmen

Tagen gingen einıge Gruppen 1Ns Hockermühlbad. Großen Anklang tanden die
(3anz- und Halbtagswanderungen. Beı schlechtem Wetter zing IN  -} ZU Basteln,
Sıngen, Lesen, Vorlesen und Spielen iın die Räume des Nebengebäudes. Den Buben
standen dort viele Brettspiele ZU!r Verfügung.”

Verantwortlich für den „Knabenhort Don Bosco“ WAar Pater Harrer, dem einıge
Kleriker ZUT: Seıte standen. Mitgearbeıtet hat auch der Gymnasıast Rudolt Ibler A4uUus

Amberg, der spater ın den Orden eintrat, Jahrzehnte iın San Salvador wirkte und iın
Ensdortf seıne letzte Ruhestätte fand.*

Dıie Arbeıt dieser Salesıaner MIt den Volksschülern ann INan 1Ur bewundern. 120
Knaben 4aus verschiedenen Vierteln un! Schulen usammenzuhalten un! sinnvoll
beschäftigen, Wer geLraut sıch das heute. Sıcher gefiel nıcht jedem Buben ın dieser
oft wilden, lauten Schar uch nıcht jeder der Kleriker War iın der Lage; diese ausgelas-

Bürschlein zähmen. Zusammex31gefaßt aber Walr diese Ferienbetreuung eın
großer Erfolg, ıne beachtliche Leistung.

Für Knaben, die keine Ferienreisen Verwandten un Ausflüge mMiıt ıhren Eltern
kannten, War VO  3 den Patres eın reichhaltiges Programm angeboten worden. Der
Stadt kostete diese Aktıiıon fast nıchts und den Eltern keinen Pfennig. ıne Ühnliche
Freizeitgestaltung bedartf Jetzt, 1im Jahr 1997, einer eigenen Bürokratie, und, des
Fınsatzes beträchtlicher öffentlicher Miıttel, also Steuergelder, geht melılst nıcht
ohne Beiträge der Eltern.

29 Stadtarchiv Amberg (abgekürzt Std.A Zugang I1, 537
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273 Irımester 931/37 — Jugendhort Don Bosco

Am ‚ August traten die Heıimschüler wıeder eın, allerdings hatten sıch WwWwel ab-
gemeldet. Datür kamen Miıt Semesterbeginn NeunNn Neue 1Ns Schülerheim, darunter eın
Gymnasıast. Dıie Schwestern hatten also nunmehr für Schüler kochen un
natürlich tür die Salesianer auch. Buben zahlten also das Heımgeld, dessen öhe
nıcht überliefert IS

(Gsut eingeführt hatte sıch ınzwıschen das sogenannte „Tagesstudium“. Stadtschüler
konnten jederzeit 1m Schülerheim ıhre Hausaufgaben fertigen. egen 15 Buben NuLZ-
ten diese Möglichkeıt. Eıinige Kleriker bemühten sich, durch erklärende Miıthilfe un!
Nachhıiulte die Leistungen verbessern. Ansonsten konnten diese Stadtschüler auch

der Freizeitgestaltung 1mM Heım teillnehmen. Gegenwärtig, 1997, 1St Nachhıulte-
unterricht ein.florierendes Geschiäft.

An besonderen Veranstaltungen sınd überlieftert das Trıduum, das Dr Pıls anfangsOktober hielt, dann die Nıkolausfeier mıt Nıkolausbesuch, Lob un Tade]l iın gereim-
Ler Form, Liedern und tröhlichem Beisammenseın un:! besonders das est der Un-
betfleckten Empfängnis Marıae. Miıt eiıner Novene be1 tägliıcher kurzer Lesung un!
Segensandacht bereitete INa  3 sıch auf die Hauptfeier VOTr Am Dezember tfuhr alles,
W 9as 1mM Heım abkömmlich WAal, mıiıt dem Omnıiıbusunternehmen Breitschaft nach Ens-
dort Festgottesdienst un Festakademie haben alle Schüler sehr beeindruckt, un: die
„Schüler wurden ımmer verirauter miı1t dem Salesıanerorden“, der Chronist.

Am 22 1931 teierten Heimleitung un Schüler Irımesterschlufß, Jahresschlufß
un:! Vorweihnacht n  9 besinnlich un schließlich vemütlıch. Wieder wurde das
Haus leer, bis, un:! davon mu{( 1U  . berichtet werden, das „Jungvolk des Knaben-
horts“ erschien.““

Es WaTr nämlıch nıcht bei der Ferienbetreuung geblieben. Am 1931 hatten Stadt
un:! Heimleitung eiınen Vertrag über die Weıterführung des Knabenhorts ın der Schul-
Zzeıt geschlossen. Kurz der Inhalt:

Den Salesianern wird die Errichtung un: der Betrieb eines Knabenhorts 1M
Anschlufß das bereits genehmigte Schülerheim ZESTALLEL.
egen die Verwendung VO Priestern der Salesianer als Leıter und Aufsıiıchtsperso-
1CMN esteht keine Erinnerung.
Der Name 1St „Knabenhort Don Bosco“.
Die Vorlage eiıner Satzung 1st vorbehalten.
Dıi1e Salesianer haben diıe Kosten tür diesen Beschlufß tragen, also tüntf ark plus

% Zuschlag zahlen.”
Eın recht distanziertes, vollendet Juristisches Schreiben! Für die Salesianer bedeu-

tetfe dıes Betreuung un Hılteleistung beim Fertigen der Hausaufgaben, Gestaltungder Freizeılt iın bewährter Weıse un! Bereıitstellung VO Büchern, Spielen un: Sport-
geraten. Dıie Stadt übernahm die Kosten für Versicherungen, Licht und Beheizung.
In der eıt bıs Weıihnachten kamen täglıch bis Schüler, die dann ın den Ferien
als Ferienhortkinder gemeınsam mıiıt anderen Buben das Heım weıterhın autsuchten.
Dıie beiden Räume erwıesen sıch ın den Ferıien tast als klein Es wurde9

33 Chr.,
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gebastelt und O: ein1ges Gedichten gelernt. Gerne versammelte In  - sıch VOT
der Krıppe.

ıne besondere Überraschung tür die Buben wurde der Dreikönigstag. ach eıner
kurzen Andacht ın der Hauskapelle fand ıne spate Weihnachtsbescherung STALTT, die
VO  e} den Kındern mı1t Liedern, Musikstücken un: Gedichten umrahmt wurde. Weıh-
nachtsgebäck gab reichlıch, doch bedauerten die Patres, da{fß 1I1Nan den Kındern nıcht
gezielt Wäsche, Kleidungsstücke, Schuhe un Strümpfe geben konnte, die viele
Buben notwendig gebraucht hätten. Dıie viıelen, VO Freunden des Hauses gespende-
ten Gaben, wurden daher verlost.?

Die kleine Salesıanergemeinschaft verbrachte die Weıihnachtsfeiertage in Amberg
und ejerte die Christmette ın der Hauskapelle. Nur einıge Freunde hatte INan eingela-
den, doch die Kapelle War bıs ZU etzten Platz besetzt. Dies scheıint Unstimmig-
keiten miıt der Pfarrgeistlichkeit geführt haben, denn der Chronist vermerkt, 1114n

moge mıiıt Rücksicht auf die geistliıchen Herrn künftig „Vorsicht üben  “ Am
1932 besuchte der Provinzıalrat Guadagnıiın] das Heım, und kehrten die

Schüler 4US den Ferien zurück .?”
Das restliche Schuljahr verliet ohne erwähnenswerte Ereignisse. In schlichter Weıse

fejerten Heimleitung und Schüler 19372 das est des Franz VO  ; Sales
Recht lustig Zing 1mM Fasching Z sowohl 1mM Heım als auch beım Knabenhort.

Dann War 1mM Maärz 19372 das Schuljahr, das Jahr der Salesianer iın Amberg
vorbel. Dı1e Zeugnisse der Heıimschüler durchweg ertreulich. FEın Kleriker
(Tischler osef) und wel Oberrealschüler (Malzer eorg un: Reinwald Josef) verlie-
Ren als Abıiturienten das Heım. Am 1932 ejlerte INan Abschied und gleich-
zeıt1g den Namenstag des Dıirektors Metzger Aus Ensdorf kamen Direktor Holzıng,
Pater Oppl un! Bruder Gebetsberger, der Klosterschreinermeister. Dıi1e est- und
Abschiedsansprache hıelt der Absolvent Reinwald. Am Miärz OsSCH die Schüler
heim iıhren FEltern.

Der Orden konnte mıiıt der Entwicklung seıner Niederlassung Amberg zutrieden
se1n. Schüler 1m Heım aufgenommen worden, davon kamen A4US Ambergs
näherer un weıterer Umgebung, acht aus der übrigen Oberpfalz un!: füntf A4US ande-
FA bayerischen Regierungsbezirken.

Der Knabenhort Walr überraschend guL VO den Ambergern ANSCHOMM! worden.
Die Leıitung der Niederlassung estand L1UTr A4aus wWwel Patres Harrer und etzger), die
VO  ' Assıstenten unterstutzt wurden, VO  . denen fünf als Kleriker das Amberger
Gymnasıum besuchten. Aufßerdem halten noch drei Aspıranten mıt, einer davon,
Josef Neumann, tTammte AUusS Oberschlesien.

Schuljahr 9372/33 Zuständıg für Ambergs Pfadfinder
Das NECUC Schuljahr begann 1mM Heım mıiıt rund Schülern, VO  - denen 1mM Laute des

Jahres einıge ausschieden (während einıge eintraten). Insgesamt sınd für dıe eıt
Heıimschüler verzeichnet. cht Kleriker besuchten das Gymnasıum un:!

als Assıstenten beim Knabenhort un: den rund Stadtschülern tät@g. Dıirektor des
Hauses War weıterhın Josef Metzger, während Friedrich Harrer als Okonom tür dıe
Verwaltung un! außerdem für den Knabenhort zuständig W alr

AVZ VO 13
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Während für das Heım bıs August keine Unterlagen finden sınd, ertahren WIr für
den Hort VO wesentlichen Verbesserungen. uch der ehemalıge Zeichensaal] wurde
U  . für die Buben verwendet. Dıe Stadt hatte die nötıgen hygienischen Anlagen
geschaffen. Dreı Raume konnten 1U  3 benutzt werden, eın großer Spielsaal, eın Saal
Zu Anfertigen der Hausaufgaben un eın Gruppenzımmer für dıe port- un:! Wan-
dergruppen. Im Jahresdurchschnitt kamen täglıch Frun:! 100 Buben, fertigten iıhre
Hausaufgaben, spielten 1m Hof, auf der Schiefßstätte und wanderten. Kurz, hatte
sıch nıchts gegenüber dem Vorjahr geändert. Allerdings pflegte Inan mehr die Musık
un! das Theaterspiel. Als pädagogische Neuheit 1Sst anzuführen, da{fß INnan gemeınsam
die Kınderstunde 1mM Radio anhörte und besprach. Der Tag endete mıiıt einer kur-
zen Andacht und Ansprache, kurz, der Knabenhort War feste Einrichtung. Dıie Sale-
s1ıaner aber fanden rasch eın weıteres Betätigungsfeld.“”

Im Juni/Julı 1932 wurden dıe Ptadtinder der Pfarrei St eorg nıcht L11UT ın Gruppen
eingeteılt, s1e schafften sıch auch iıhre Kluft So unıformier: haben S1e ın der Stadt
beträchtliches Autsehen erregt. In dieser eıt haben sıch die Salesianerkleriker Jamar
un! Stassıg sehr die Pftadfinder ANSCHOIMNMECN, W as für das Heım und die katholi-
sche Jugend Ambergs VO einıger Bedeutung werden sollte

Während der Sommerterien 1932 reichten sich die Besucher noch mehr als 1im
Vorjahr die Türklinke. FEınmal Junge Kleriker, die VO  5 Ensdorf nach
Helenenberg autf der Durchreise N, dann kamen Miıtbrüder, die nach Ensdort

Exerzıitien fuhren, und auch vier Neupriester des Ordens wollten die Amberger
Niıederlassung kennenlernen. och auch die Amberger lieben nıcht daheim, Pater
Harrer wurde i nach Marıenhausen eingeladen. ast möchte INan spaßeshalber die
Zuweıisung des Bruders Struif als Pförtner mıiıt diesem SCH Besuchsverkehr ın Ver-
bindung bringen.

Im September, kurz nach Schulbeginn, predigte beım TIrıduum Pater au] den
Heıimschülern, und erstmals kam auch eın Teıl der Hortknaben diesen Vorträgen.
Der Besuch des Ordensinspektors AUS München Oktober wurde beson-
ders vermerkt.

Um diese eıt begannen die Salesi1aner sıch auf eiınem weıteren Gebiet der Jugend-
arbeit betätigen. Die Geschichte der Ptadtinder 1st für Amberg noch nıcht geschrie-
ben Der Amberger Studienrat Heıimer l WAar jedenfalls mMiıt dabei;, als 1931 1ın TIrıer die
Pfadftinderschaft St eorg sıch dem katholischenJungmännerverband anschlofß. He1-
mer] dürtfte die St Georgspfadfinder wahrscheinlich noch 1931 ın Amberg gegründet
haben Dıies 1e1 das Don-Bosco-Heım nıcht unberührt. Im Oktober 1932, als sıch 1im
Heım ıne Schülergruppe bıldete, LWwAas „Jugendbewegtes unternehmen“, hatte
weder „Neudeutschland noch die Sturmschar genügend Zugkraft“. Pfadfinder wollte
Inan werden. Stadtschüler schlossen sıch und auch Werktätige.“

Am 12. November 1932 Jegten dıe Ptadftinder VO  — Stamm 11 der Pfarrei St eorg
un! VO:  3 Stamm Don Bosco auf der Platte bei loderndem Lagertfeuer auf das Lilıen-
banner ıhr Versprechen ab Anwesend als Landesteldmeister Frıtz Pleines A4US

Regensburg, tt] Franz, Salesianerkleriker, Kautmann Josef, ebentalls Salesianer-
kleriker, und 45 Jungpfadfinder. Durch starke Abordnungen die katholischen
Jugendverbände Ambergs vertreten. Das Trommlerkorps der Spiıtze WAar der Zug
der guL 300 Jugendlichen mMiıt ıhren Fahnen un:! Wımpeln VO Don-Bosco-Heım A4UuS
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durch die Stadt BCZORCN iın „tadelloser Ordnung“, die damals schon eın Qualitäts-
merkmal War und War bei allen Verbänden einschließlich der Heılsarmee. Direktor
Metzger un: Bezirkspräses Haımer l die Redner dieser Feierstunde, der auch
viele Eltern un!oVertreter der Oberrealschule gekommen Diese kurze
Beschreibung zeıgt deutlıch, w1e sehr die Amberger Salesianer miıt der Ptadfinder-
bewegung verbunden waren.“

Diese Verbindung WAar jedoch nıcht NCU. Schon 24.1.1932 berichtete die
Amberger Volkszeitung VO:  3 eiınem Marsch der Ptadftinder Ambergs nach Ensdorf.
egen 100 Jungen C die erst die Steinbergwand autfsuchten und dann 1mM
Kloster Aufnahme tanden, dort VO der Musik ın den Speıisesaal geleitet wurden un!
(jÄäste des Klosters11. Pater Pıls berichtete Nachmuittag VO seınen Ausgrabun-
gCn und erklärte den Ptadfindern das wertvolle Fundgut, das damals noch geschlossen
ın Ensdorf WAar. Schon 1m Januar 1932 estand emnach Kontakt zwıischen den
Salesı1anern 1ın Ensdort und der Ptadfinderschaft Amberg.

Ab November 1932 arbeıiteten die St Georgspfadfinder 1mM Don-Bosco-Heım noch
rühriger weıter, für die 1 2- bıs 14)ährigen wurde ıne „Wölflingshorde“ gegründet.
eıtere Stadtschüler und Werktätige schlossen sıch d} un! bald die Heım-
schüler 1n der Minderzahl. Besonders der Kleriker Weıingartner, nach den überlieter-
ten Berichten eın geborener Jugendführer, wWar dieser Jugendgruppe ıne starke
Stütze. Sıe bewegten ein1ıges ın Amberg, die Salesianer.
Von geographischer Enge War be] der kleinen Ordensgemeinde ennoch nıchts

spuren. Da kam der Kleriker Graülll als weıterer Assıstent nach Amberg, da Cn
Krankheit seine Tätigkeit in Argentinıien nıcht fortsetzen konnte.

Vielbeschäftigt ZUY Weihnachtszeit 1937

Der Knabenhort Lrat und Dezember 1932 erstmals mıiıt dem Theaterspiel
„Der Rattenfänger VO  - Hameln“ öftfentlich 1M Josefshaus auf Es WAar eın Märchen-
spiel mıiıt Gesang und tünt Aufzügen VO  3 Pater OSB Bonifatius Rauch, einem gebore-
1C  - Amberger.

Dıie Aufführung WAar 1ın jeder Hınsıcht ıne Leıistung. Da Sangcn Chöre und Solisten,
un selbst eın eıgenes Orchester VO  —$ Heimschülern musıizlierte. Es War selbstverständ-
lıch, daß möglıchst viele Buben miıtspielten, tür die treıilıch auch die Kostume geschaf-
fen werden mußten. Die Einnahmen tür die Weihnachtsbescherung VOTISCSC-
hen, dıe Stadt hat daher autf Steuern und Abgaben verzichtet.*

Der Nıkolaus hatte noch mehr tun als 1mM Vorjahr, denn mufßte 1nNs Schüler-
heim, den Pfadfindern und ın den Knabenhort mıiıt Gaben, gereimten Lob un
Tadel und mıiıt einem möglichst bösen Ruprecht kommen.

Die Feıer des Dezember bereitete wıieder ıne Novene VOT, täglıch traf INa  -} sıch
eıner kurzen Lesung mıiıt egen Am Vormittag des Festes Marıä Verkündigung

hıelt Pater Schwarz das Hochamt. Man Sang dazu vierstimm1g (!) die Schubertmesse.
Anschliefßend legten wieder mehrere Buben iıhr Pfadfinderversprechen aAb ach dem
Miıttagessen tuhr das SESAMLE Heım mıiıt einem Bus der Fırma Breitschaft nach Ensdort
Zur Festakademie miıt dem Spiel „Der Satan spielt mıiıt dem Menschen dessen
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Seele“. Es Wr 1iNeC eindrucksvolle Darbietung, un besonders die Sprechchöre tanden
dıe Schüler mıiıtreißend.

Ehe die Heimschüler ı die Weihnachtsterien tuhren, teierte INan noch CINCINSAM
besinnlicher Weıse das kommende Christtest un den Abschlufß des Irımesters

Weihnachten wurde tür die kleine Ordensgemeinschaft 1NC ruhigere, stille eıt Im
„Obern Speisesaal Baum un: Krıppe aufgebaut, Geschenke zabs auch VOT

allem Bücher doch W alr INan auch Spiel- un:! Schachtisch Radio
und Og Klavıer gekommen Dıie Christmette ejerte 11n diesmal recht
kleinem Rahmen Herr Harrer zelebrierte der Nacht Waisenhaus be]l den
Vınzentinerinnen Am Stephanstag War Direktor Metzger ZU Namenstag Pater
Wolterstetters Ensdort

Am versammelten sıch 150 Buben des Knabenhorts MIiIt ıhren Eltern
Josefshaus ZuUur Weihnachtsteier S1e tIrugen Gedıiıchte VOIL, SaNnsch Weıhnachtslieder
und spielten Blockflöte Freude bereıtete das Theater VO „Weıhnachtsonkel den
Spielern und den Zuschauern Beı1 der Bescherung konnten gezielt Kleidungsstücke,
Unterwäsche, Strümpfe un! Hausschuhe, aber auch Spiele un Bücher verteiılt WT1 -

den Die Einnahmen aus dem Spiel VO Rattenfänger und Spenden großzügiger
Freunde hatten dies ermöglıcht. An Gebäck un Nussen War ebentfalls kein Mangel. —
In der damalıgen otzeıt der Wırtschaftskrise solche Geschenke hochwill-
kommen, und Stadtrat Gimpl dankte herzlich ı Namen der Eltern.?

Erste öffentliche Feıer des Ordenspatrons 71933
Mıt dem Begınn des Unterrichts 1933 begannen auch die Vorbereitungen

der Theater- un: Musıkgruppe für das est des Franz VO  } Sales das 111a SCINCUIN-
SA} MIit Ensdorf 1esmal orofßem Rahmen begehen wollte Januar bereitete
INnan sıch DEISLIS auf diesen Tag VOT Das Bıld des Heıiligen wurde der Kapelle aut-
gestellt und jeden Tag stand bei der „Guten Nacht“ (Abendgebet) der Ordenspatron

Mittelpunkt kurzen Betrachtung Jeder Messe wurde C1inNn Vaterunser
Ehren des Heıligen angefügt Die relig1öse Feıer Franz VO Sales Tag blieb autf
das Heım beschränkt, allerdings IN1L teierlichem Hochamt un! Kommunıon der Pfad-
finder un der Jungschar

Eın besonderes Ereign1s wurde dagegen die „Mitarbeiterversammlung Abend
des 1933 Ensdort hatte 600 (!) Miıtarbeiter un Freunde eingeladen, verstärkte
das Orchester und schickte auch den Sprechchor des Klosters Der Erfolg übertraf die
Erwartungen Der orofße Saal des Josefshauses mu{fßte polizeilich werden un:
viele Besucher mu{fsten umkehren

Pater Woltferstetter begrüfßte die zahlreichen sales1anıschen Freunde, WI1C5 auf die
langjährige und CNSC Verbindung der Amberger den Salesianern Ensdortf hın un!
dankte für die orofße Unterstützung, dıe dem Orden SsSeIt sC1INCM Eiınzug das alte
Kloster „ VOI nunmehr Jahren“ gewährt wurde. „Inzwischen 1ST viel geschehen“.
Bisher konnten 700 Schüler, Kleriker und Novızen ı Ensdorf Teıl ıhrer Aus-
bildung erhalten. ber 100 dieser ehemalıgen Ensdorter wirkten 1937 ı den verschie-
denen Ländern als Mıssıonare. Woltferstetter, der 1926 noch troh Wal, WenNnn
Novizleıin durchbringen konnte, stellte 1U ankbar fest, dafß dıe schlımmste eıt
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vorbel ISt. Er bat, nunmehr der Amberger Niederlassung heltfen, die sıch be1 der all-
gemeınen Notlage L11UT schwer selbst erhalten könne.

Dıie Festansprache hıelt Studiendirektor Flemisch VO: Humanıstischen Gymna-
s1um, eiıner der besten Redner Ambergs und eın überzeugter Katholik Ausführlich
sSsetIzte sıch mMi1t den Zeıtströmungen auseinander, mahnte Ireue und Standhaftıig-
keıit 1mM christlich-katholischen Lager, ohne auch 11UT ıne Parteı ennen Besonders
betonte die Notwendigkeıit der Mitarbeit ın der Kırche.

Viel Beachtung tand das Volkstheater „Durch Nacht ZU Licht“ VO  w} Scheuerer,
be1 dem der Kleriker Weıingartner, dieser tüchtige Bubenführer, sıch als mıitreißender
Schauspieler bewährte. Die Ensdorter beeindruckten miıt dem „Feuerruf“ VO Hugın.

Allerdings hatte INnan umtassend geplant, denn 19808  — die Orchesterstücke konnten
geboten werden, die einstudierten Männerchöre mu{ften ausfallen.“?

Da viele diesen Abend n Platzmangels nıcht miterleben konnten, beschlofß
INall, das gEsSAMTLE Festprogramm ohne Reden nochmal bieten. So ganz ıdeal Wr

der TLermıin Faschingssonntag sıcher nıcht. war besuchten Inspektor Dr. Nieder-
y un: Direktor Dr Leintelder A4uUusSs Wıen diese zweıte Festveranstaltu auch
viele Jugendliche kamen, doch ansonsten 1eß der Besuch wünschen übrig.

Diese Mitarbeiterversammlung 1933 WAal, W as INnan nıcht ahnte, die letzte
katholische Grofßveranstaltung VOT der Diktatur Hıtlers.

Anderung der politischen Verhältnisse 71933

Der gng als Tag der Machtergreitung iın die Geschichte e1in. War steht iın der
Chronıiık des Don-Bosco-Heıms 1U wenı1g über Auseinandersetzungen mıiıt dem
Nationalsozialismus, erwähnt wiırd jedoch, da{fß ein1ıge der Heimschüler Mitglieder
der H} un beı den Wahlkämpten, die unmıttelbar nach der Machtergreifung
begannen, heftigen Debatten 1m Haus kam Es bedurfte „grofßer Klugheit, den
Frieden und das gegenseıtige Verständnis und Eiınvernehmen 1m Heım erhalten 51

Dabe1 darf unterstellt werden, da{fß den „Hitlerjungen“ VO  3 damals eın Juden-
hasser un! Ptaftentfresser WAar. Mıt dem Nationalısmus, der Verehrung VO  - „Helden
des Weltkriegs“ und dem Kampf Versauilles konnte Hıtler, der braune Sauber-
111ann un! Rattenfänger, besonders die Jungen anlocken.

Irotz diıeser Unstimmigkeiten ejerte INan Fasching froh und heıter w1e 1m
Vorjahr. Josef Weıingartner WAar recht 1ın seiınem Flement und hatte alles bestens
organısıert.

Direktor Metzger WAar VO bıs 25 Februar MIı1t Dr Nıedermayer auf Besuchsreise
und hielt Exerzıitien bzw Instruktionen in Marienhausen und Helenenberg.

Man hatte 1n Amberg die Beteiligung Hıiıtlers der Regierung ab 30. Januar nıcht
besonders SC  mM Der allgemein belıebte Religionsprofessor Bauer meınte,
IMa solle ıhm 1L1UTr mal probieren assen, der Hıtler werde froh se1n, Wenn nach
drei Onaten wieder gehen dürfe.”® Dıie Wahlreden des spateren Gauleiters Hans
Schemm mMi1t der ständıgen Versicherung, dafßß Hıtler doch auch Katholik se1 un
der Kırche bestimmt nıchts wolle, beruhigten viele Katholiken. Andererseıits

gerade katholische Geıistliche, dıe ähnlich dem Kaplan VO':  3 Luhe erklärten, kein
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Katholik könne Mitglied der se1n, diese Parteizugehörigkeit schliefße VO'

Sakramentenempfang A4UuS
Dıe die VO:  - der Reichsregierung mMit dem braunen Kanzler MASS1V Nfier-

stutzt wurde und eınen Wahlkampf miıt Massenautfgeboten, Lastwageneıinsatz und
Lautsprechergetöse veranstaltete, konnte ennoch 1n der meılst katholischen ber-
pfalz den Durchbruch nıcht schaffen. In Amberg CITaANS S1e 28.2 % die sozıalıstischen
Parteıen SPD und KPD kamen auf tast 27 % und die BVP WAar miıt 38,  o wıeder
stärkste Parteı. Es gab ın Deutschland wenıge Städte, ın denen Hıtler ıne derartige
Abtuhr bekam.“ Allerdings konnte damals selbst der schlimmste Kritiker des
Regimes die vernichtenden Folgen dieser Wahl für Deutschland nıcht ahnen.

Dıie Salesianer schrieben ohne Kommentar VO'  - der „berühmten Reichstagswahl, diıe
Hıtler un seıne ewegung dıe Macht brachte“. Man hatte sıch 1mM Heım bewuftt
nıcht Schüler gewandt, die Mitglieder der HN, InNnan War tolerant BCWESCH
und hatte sıch dabei auf Don Bosco selbst berufen, der geraten haben soll; „sich jeder

CkPolitik enthalten
Wıe dıe 1NCUC Politik seın wiırd, zeıgte sıch bereıts März, un! ıhr erstes Opfter

WAar die Amberger Volkszeitung. rund WAar eın Gedicht, das den braunen Herren,
die Ja On Sar nıcht zımperlich MN, nıcht gefallen konnte. Hıer we1l Gesetzchen
davon:

Was 1StS, WEeNNn die VO Hakenkreuz
und ihre edlen ettern
mıiıt vielem Räuspern und Geschneuz
1mM deutschen Saustall wettern?

Wo Süchte siıch un! Überschwang
Herrschen bünden,

da endet jeder Freiheitsdrang
auch 11UT 1n fetten Pfründen.

„Auf rund der $ 9/10 der Verordnung VO 1933 un! Ziıtt I11 VO
1933 wiırd hıermit die in Amberg erscheinende Tageszeıtung Amberger Volks-

blatt mMit sofortiger Wırkung bıs einschliefßlich 1933 verboten.“  >%
Schon die vier Wochen bis ZU Schulschlufß genugten der Reichsregierung

die politischen Verhältnisse allüberall entscheidend andern. Es WAar ın Amberg
nıcht anders. Am März besetzten Kreıisleiter Kolb und Standartentührer Zeller
mıiıt 20 SA-Männern das Rathaus un! hißten die Hakenkreuztahne. Am März WUur-
den Funktionäre der KPD und des „Reichsbanners“, des Wehrverbands der SPD ZuUur

Verteidigung der Weıimarer Verfassung un! der Republıik, 1ın „Schutzhaft“ NOIMM-
Inen Oberbürgermeister Dr Klug und Bürgermeıister Regler wurden eNt-
lassen, viele Beamte ebentfalls. We1l Stadträte der SPD legten freiwillig ıhr Mandat
nıeder.

Von diesen Vorgängen blieb das Don-Bosco-Heım unberührt. Es gab „1N unsereMm
Heım keinerle] Schwierigkeiten“, die Chronik. Mıt der mehr tamılıären Schul-

Staatsarchiv Amberg, Regjierungspräsidentenbericht, Februar 1933 (abgekürzt Staa.A,
RPB
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schlußtfeier verband IN  - zugleich den Namenstag des Direktors Mıt den Absolven-
ten, also den Klerikern Müller, Stassıg und Jamar un den Oberrealschülern Böhm
Brunner, Espach Krauß un! Seemann veranstaltete INan noch 1ine „kleine Kneıpe
un! BEWaANN Abstand VO: den unangenehmen orkommnissen un! 11an nahm

„aufrichtiger Freundschaft Abschied voneinander Diese ungewöhnliche Bemer-
kung mMag C1inN Hınwelıis auf Differenzen MIit Anhängern der SC1I] ıne
Sammlung den Schülern bzw Gaben der Eltern ermöglichten den Kauf
Schreibmaschine als Namenstagsgeschenk für den Direktor

Von den Schülern, die 937/33 INSgEeSaAMT das Heım esucht hatten,
Laufe des Jahres ausgetreten,  a B a nach dem Abschied der Absolventen betrug die Schü-
erzahl gerade och 74 >S Sollte dieser Rückgang ebenfalls 1inNe Folge der politischen
Gegebenheiten seın?

Posıtıv WAar dagegen die Entwicklung Knabenhort Das Siıngspiel VO Ratten-
fänger erbrachte sovıel Eiınnahmen un! Spenden, da{fß INnan neben den Geschenken
ZUuU Nikolausbesuch un:! ZUT Weihnachtsbescherung die Hortbibliothek auf 200
Bände autfstocken un: O: Bücherschrank anschaften konnte. Für das Heım
selbst erwarb INan Tische MIi1tL Stühlen, INa  - hat ‚We1l Räume selbst gestrichen und
viele Bilder aufgehängt.”

Rund 15 Stadtschüler hatten täglıch das Heım Zu Fertigen der Hausaufgaben,
eventueller Nachhiltfe aufgesucht. cht Kleriker bzw Gymnasıasten untfersSIutzt!
Direktor Metzger bzw Okonom Harrer und die beiden La:enbrüder Struit und auf-
INa Während der Ferien alle Miıtbrüder ZU Don Bosco-est nach Ensdort
eingeladen

Schuljahr 933/34 NS-Herrschaft
Dıie 1MN, braunen Herren etizten die Abschaffung der Demokratie Amberg

energisch tort Am wurden die Sıtze Stadtrat NC verteılt Bereıts der näch-
sten Sıtzung wurden die SPD Stadträte aus allen gemeindlichen Ausschüssen
W: Für uns unverständlich hatte damals die BVP für diese Entscheidung

Am die Gewerkschaften aufgelöst die SPD hat INnan Junı
verboten und die BVP löste siıch Julı selbst auf Sowohl Stadträte bzw Funktio-
Narec der BVP als auch der SPD hatten Erfahrungen MIiItL der Schutzhaft machen INUS-
sCcCmM1!

Am August 1933 saßen DUr noch Parteigenossen Stadtrat Oberbürgermeister
Filbig, der 927 SCIMNCINSAIN MI1T dem abgesetzten Dr Klug die Altreichsflagge
gegründet hatte, wollte diesem nunmehr die Pensıon vorenthalten obwohl die egıe-
rung Regensburg Klugs Entlassung als, unbegründet abgelehnt hatte Dıie Parte1
jedoch sSPeLzZie sıch durch Klug schied AaUus Bürgermeıister Regler kam wiıieder auf sSsC1INCNHN

Posten, nunmehr als Parteimitglied en1g äinderte sıch der Verwaltung, fast alle
Beamten traten die Parteı C1in und beugten sıch dem poliıtischen Druck Allerdings
wartf iıhnen Kreisleiter Kolb vielen Ansprachen mangelnde natiıonalsozıalıstische
Gesinnung VOr und nahm be1 sCINCT Kritik auch die Ministerialbürokratie nıcht A4U5S
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egen die Kırchen zeıgte sıch das Reich zumiındest mıiıt Worten sehr nN-
kommend. och 1M Maäarz erschien die „Bekanntmachung über dıe relıg1öse un!
natıonale Haltung der Lehrkräfte“. Eınige Abschnitte dieses recht umtassenden Erlas-
SCS des Kultusministers und Gauleıters der Bayrıschen Ostmark Schemm »1 Unsere
Schulen, ebenso WwI1e Staat stehen auf natıonaler un: christlicher Grundlage,

Es 1sSt ternerhın das Ziel des Kultusministeriıums, da{ß jedes Kind bayerischen
Schulen mıiıt den Grundsätzen des christlichen un! nationalen Staates gemacht
wird. Ziel Keın Kınd ın Bayern ohne natiıonale un: christliche Erziehung. Bayern!
Wendet euch ab VO Freidenkertum hın ZU Christentum! Der Unterricht
allen Lehranstalten Bayerns hat mMi1t Gebet beginnen und schließen. Im
Schulgebet oll die Bıtte das Gelingen der Arbeit unseres Volkes, den Wieder-
aufstieg unseres geknechteten Vaterlandes, dıe Fürbitte tür die verantwortlichen Män-
ner der Natıon, mıiıthın für Reichspräsident und Reichskanzler, un endlıch der ank

den Schöpfer und FErhalter der Völker für die Hılte uUuNserem Volk tagtäglıch ZU
Ausdruck kommen. Religionsunterricht 1st nıchts anderes als Dienst der Seele
des Kındes. Der Gottesglaube und der Persönlichkeitswert des Lehrers un: Erziehers
mu{ß ın eiınem lebenswahren, VO  3 relıgıöser Innigkeıit erfüllten Unterricht ZU Aus-
druck kommen. Be1 der Unterrichts- und Erziehungsarbeıit hat sıch gebührend
der hohe Wert der beiden christlichen Konfessionen, hre Bedeutung für das bayer1-
sche un! deutsche kulturelle und relıgiöse Leben der Verbangenheıt, Gegenwart un:
Zukuntft auszuwirken. Gemäß uUuUNseCeITCIN Motto Unsere Religion heifßt Chri-
STUS, 1N1SCIC Politik Deutschland.“®

Mıt solchen Bestimmungen un: Zielen konnte die Kırche sıcher zufrieden se1ın,
wWenn s1e, W as INan und erhoffte, verwirklicht wurden un nıcht 11UTr auf dem
Papıer lieben. Korrekterweise wollte 1114l kirchlicherseits der Regierung ıne
ANSCMCSSCHNC Bewährungsfrist lassen, ın der anfänglich Mißgriffe korrigıiert werden
konnten. An Schönheitstehlern mu{flßte Ian allerdings mehr als ein1ıges übersehen. Das
Vorgehen Parteıen, Gewerkschaften undJuden gefiel den wenıgsten. och sehr

nahmen z. B weder Kunden noch Jüdısche Geschättsinhaber den „SpOontan
angeordneten“ Boykott dieser nıchtarıschen Geschäfte.®“

Ungestörte Arbeit ım Don-Bosco-Heım

Das Heım der Salesianer konnte weıterarbeıten w1e ın den Vorjahren. Nachdem
sıch 11UT IICUu als Heıimschüler gemeldet hatten, begann das Schuljahr Aprıl mMiıt

Schülern. Am 6. Maı OÖSCH alle gemeiınsam hınauf ZU Marıahiltberg eıner
Marıenandacht ZU Schuljahrsanfang. FEın Besuch der Berggaststätte schlofß sıch
Der Tag verlief harmonisch, da{fß INa beschlofß, künftig Begınn und Ende eiınes
Schuljahrs miıt eıner Andacht auf dem Berg verbinden.

Maiandachten hielt INan aNnsoNstien im Heım. Dem Abendgebet wurde eın Marıen-
1ed und ıne passende Lesung angefügt. Den Maı beging 111an iın der Hauskapelle
mıiıt teierlıchem Hochamt und einer Festpredigt VO  $ Studienrat Heıimer'.

Am Maı 1933 eın Ausflug nach Ensdorf. Dort besuchten alle das rel-

63 Chroniıik der Stadt Vilseck 1981, p27
Nach Mitteilung VO Hans Heıimerl, treischaffender Künstler, Amberg, stand damals Herr

Weinschenk ın modischster Kleidung VOT seiınem Geschäft, flankiert VO  3 we1l 5>A-Männern, die
ihre lakate mMiıt dem Boykottaufruf VOT ıhren Bäuchen hatten, und empfing seıne Kunden

4772



lichtspiel „Genes1ius“. Kleriker und Schüler VO der Aufmachung un Kostü-
mıerung und VO der Einstudierung und Aufführung begeistert.“®

In herkömmlicher Art jef auch der Betrieb des Knabenhorts. Aus dem Kreıs der
Hortknaben hatten sıch inzwischen Gruppen gebildet, die sıch den Ptadfindern un
der Jungschar anschlossen. Das Basteln hatte be] der Freizeitgestaltung neben Thea-
terspiel und Sıngen bzw Musızıeren besonderes Gewicht.

eges Leben herrschte be] den Ptadfindern. Dıie Gruppe wuchs un! hatte ın Herrn
Weingartner ıne wirkliche Führerpersönlichkeit. Er konnte die Jugend esseln un!
WTr überall dabeı, se1 beim Theaterspiel, Wandern oder Schwimmen. Er 1st heute
be]l den Ambergern noch meısten ekannt.

Knabenhort auf Fahrt Pfadfinder ım Lager Pfingsten 71933

Höhepunkte der Jugendarbeıt brachten die Pfingstferien. Dıie Salesianer wagten C
MI1t Buben des Knabenhorts den Pfingstfeiertagen ıne zweıtägıge Fahrt
unternehmen. Eıinige Buben inzwischen bereıts Jungschärler bzw Mitglieder
der „Wandergruppe“. Eın orofßer „Lastomnibus“ rachte s1e nach Donaustauf un!
Fufß stieg InNnan hınauf ZuUur Walhlhalla Fur Regensburg nahm INa  - sıch Stunden eıt
un Wul'd€ VO  3 den dortigen Salesianern gastfreundlich ZU Miıttagessen aufgenom-
INCIMN. Kloster Weltenburg WaTr Nachtquartıier. ach dem Frühstück wanderte die
grofße Schar Zur Befreiungshalle un! weıter nach Kelheim. Nach längerer Miıttags-
U: tuhr der Bus durchs Altmühltal nach Rıedenburg, der etzten Station. Und
dann Z1nNgs über Kastl] zurück nach Amberg. Es dürtte die Teilnehmern stärkste
un auch längste Fahrt SCWESCH se1ın, die bislang Amberger Buben geboten worden
WAar.

uch tfür die Amberger Ptadfinder wurden die Pfingsttage ZU besonderen Erleb-
nıs. Junı veranstalteten die verschiedenen Stäiämme der Oberpfalz iıhr erstes gro-
Kes Zeltlager un ‚War auf der Gärmersdorter Heide 1M Südosten VO Amberg. Am
Pfingstsamstag begannen die Amberger Stäiämme den Autbau, bıs ZU Abend
145 Ptadfinder eingetroffen. Landesteldmeister Fritz Pleines konnte ın der Dämme-
LUNg das ager eröfftfnen. Das Deutschlandlied WUI‘dC un gleichzeitig
wurden das Liliıenbanner un! die Landes- un Reichsflagge gehißt. Mittelpunkt des
Lagers aber WAar das Lagerkreuz. Der Amberger Studienrat Heimer|l, Religionslehrer

Gymnasıum, sprach den Jungen, dann gemeınsames Abendgebet und ager-
ruhe Zu den Gottesdiensten marschierte 1119}  w} nach Kümmersbruck, dıe Lagerküche
arbeitete pertekt, un: das Wetter begünstigte alle Veranstaltungen. Selbstverständlich
leisteten wıeder einıge Jungpfadfinder ıhr Versprechen und Direktor Metzger torderte
ın seıner Ansprache die Pfadfinder auf, Gott, der Kırche und dem Vaterland die Treue

bewahren.
Am Pfingstmontag Uhr wurden die Fahnen eingezogen, wıeder Sang INa  w} das

Deutschlandlied. Dann verließen die Gruppen den Lagerplatz, 1Ur mehrere Jungen
des Stammes A4us Amberg lieben zurück, Dienstag die etzten Aufräumungs-
arbeiten eisten. Den großen Anteıl der Amberger Salesianer diesem ersten

ager der St Georgspfadfinder der Oberpfalz zeıgt dieser kurze Bericht sehr deutlich.
Nur dank der Patres die Amberger Stiämme stark, da{fß S1e die Urganısatıon
dieser Veranstaltung übernehmen konnten.®
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Baumaßnahmen 7933

Zu berichten 1St noch VO  3 den umfangreichen un! aufwendigen Baumafßnahmen der
Sommermonate. In Amberg hat INnan sıch bereits VOTr 1933 Gedanken über die vielen
Feıiern der Jahre 933 und 1934 gemacht: 100 Jahre Realschule, 300 Jahre Bergwall-
tahrt un! 900 Jahre der Erstnennung Ambergs. Schöne Tage standen bevor. Das alte
Schulgebäude aber dürfte zuletzt 899 getüncht worden seın und sah entsprechend
alt aus Dıie Aufßentront des Hauses wurde in echt salesıanıscher Manıer
Gewerberat Weber übernahm die Arbeıt und stellte einen Vorarbeıter ab ach des-
sCcCmM Anweısungen machten sıch sechs Brüder, davon Z7wel aus Ensdorf, die Arbeıt
und verhalfen der einstigen Schule eiınem hellen, treundlichen Kleid Man dart
annehmen, dafß 929/30 beim Umgestalten und Ausbau 1m Innern ähnlich zuging.”

och einer weıteren Baumafßnahme kam Dıie Heimleitung hatte 1im März
oder Aprıl bei der Stadt beantragt, das tür den Hort benötigte W asser unentgeltlıch
liefern, eın noch unbenutzter Wasserzähler se1l dafür gebrauchen. Dann wünschte
INnan eın Waschbecken für die Buben und einen Wasseranschlufß tür den Hoft, die-
SCMH heißen Tagen Cn der starken Staubentwicklung bespritzen können. Man
WAar bereit, der Stadt alles vorhandene Rohrmaterial überlassen und die antallenden
Erdarbeiten selbst eisten. Dıie Stadt WAar einverstanden, und einıge Kleriker hat-
ten graben und schaufeln begonnen.“®

Posıtive Entwicklung usammenarbeit miıt der Oberrealschule
Im Junı tührte Dr Niedermayer die obligatorische Vısıtatiıon durch un: WAar MIt

der Entwicklung der VO  3 ıhm VO  — Anfang befürworteten Amberger Niederlassung
recht zufrieden. Am 22. Juni wurde eın dritter Pater ach Amberg gesandt. Pater
Hartmüller übernahm die Aufgaben eınes Spirıtuals. Am 23 Junı, Herz-Jesu-
Fest, weıhte Pater Metzger die Amberger Salesianertamıilie dem Herzen Jesu. Die
Weltverbundenheıiıt des Ordens wurde den Heimschülern besonders bewulßßt, als Pater
Kaiıser aus Brasılien auf der Reıse nach Wıen in Amberg einkehrte und über seıne
Arbeit ın Südamerika berichtete.

GemeLnnsam besuchten alle „Schülerheimler“ eıinen Abend beım Amberger Berg-
fest, und Direktor, Assıstenten und die alteren Schüler blieben, Ww1e sıch das ın
Amberg auch heute noch gehört, anschließend noch gesellıg iın einem der Bierzelte.””

Zum 100jährigen Jubiläum der Oberrealschule, die sıch 4uUusSs der Gewerbeschule
über die Realschule entwickelt hatte, wollte das Don-Bosco-Heım auch seınen Beıtrag
eıisten. Immerhin hatten ınzwischen schon Schüler das Heım mıit Abschlufß ıhres
Studiums verlassen. Direktor Metzger Iud diese „Schülerheimler“ 1933 eın,

Sonntag, dem 16. Juli, ZU gemeınsamen Mittagstisch 1Ns Heım kommen.
uch eın Nachtquartier würde INan be1 Bedart ZUr Verfügung stellen, alles natürlich
unentgeltlıch. kamen, andere hatten sıch entschuldigt, vieltfach sChHh langer
Anreisestrecke. Es wurde eın trohes Wiıedersehen, Gesang, Musıik und kleine Anspra-
chen wurzten das ahl Dıie Heimleitung sah nach diesem Zeichen treundschaft-
licher Verbundenheit ULE Voraussetzungen tfür die Gründung einer ruppe ehemalı-
CI Heimschüler.
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Während dieser Jubiläumstage VO' bıs Julı stand das Heım (die alte Real-
und Oberrealschule) jederzeit für Schüler offen, und VO  - den gur 500 Teıl-
nehmern diesen Festtagen kamen sehr viele besuchsweise ıhre ehemaliıge
Bildungsstätte. Direktor Metzger zelebrierte Jul: ı der Marıahilfbergkirche
das Requıiem für die verstorbenen un gefallenen Schüler

Unklare Verhältnisse un Aussıchten un Erwartungen 1933
Während dieser Monate schien zumiıindest für das Schülerheim > da{fß die Macht-

ergreifung für kıirchliche Einrichtungen keine Änderung brächte, obwohl ansonsten
schon 1ı diesen ersten Onaten kräftig zugegriffen un! vereinnahmt wurde. Das
reichte VO'  n der Beschlagnahme der Vermögen VO  - Gewerkschaften, Parteıen und Prı-
vatvermogen VO Emigranten bıs „Eingliederung BanNzeCr Urganısatıiıonen WIC des
Stahlhelmbundes und der deutschen Länder Gleichgeschaltet wurde, W as 1Ur den
nationalsozialistischen Einheitstopf gesteckt werden konnte. ıne emerkenswerte
Jagd auf Pfründen begann. In Bayern als Reichsstatthalter Rıtter VO  - Epp;,
el  AT zwıschen den „ungebärdigen Revoluzzern“ Röhm und agner und den
brutal berechnenden und allem tfähigen Mördertypen Hımmler und Heydrich, die,

nach Sıtuation SCMEINSAMIC oft aber auch ENISCSCHNYCSECTIZLE, aber ıhre CRO1ST1-
schen Ziele verfolgten Kommıissare der saßen beaufsichtigend und W!  SS
gebend allen Behörden VO  5 der ReS bıs den Stadtverwaltungen och
weıter reichte Himmlers Spitzelwesen

Die Kırchen blieben vergleichsweise unbelästigt Dafß VO apen und Göring
April 1933 apst Pıus besuchten, wertetie INan verständlicherweise POS1UV Das all-
SCHHNECMNC Versammlungsverbot des Innenmuinisters agner VO 13 Junı aber War C1N-

deutig christliche Organısatiıonen gerichtet, nachdem keine parteiliıchen
rupplerungen mehr gyab und sehr viele andere Verbände un! ereiıne der Parteı aNngC-
gliedert oder gleichgeschaltet Die Gangart Juden, die Inan häufig Ver-
bındung mML den VO:  - den Bürgern gefürchteten Marxısten nannte, verschärtfte sıch.
Jüdiısche Arzte und Apotheker, Rıchter und Rechtsanwälte mufßten den Staatsdienst
verlassen. Mıt dem Gesetz Überfremdung deutscher Schulen und Hochschulen

Maı 1933 begann die Auswanderung hervorragender jüdischer Wissenschaftler
un Künstler.

Das Versammlungsverbot hatte aber ı Don-Bosco-Heım kaum Bedeutung. Dıie
Betreuung Jugendlicher Wr schließlich Aufgabe dieses Hauses, und WAar kaum
kontrollieren, ob sıch die Patres MIitt Schülern oder Pfadfindern beschäftigten bri-
SCI1S scheint INa  - Amberg dieses Verbot nıcht sehr IIN haben Reli-
Ö Veranstaltungen der kath ereine und Kongregationen kiırchlichen
Raum konnte INnan nıcht verbieten uch die Jugendarbeıt g1NS, gleich ob unbemerkt
oder geduldet WENISCI auftallend Ööftfentlich we1ıter Warum 1933 ohne jede
Begründung der Besıtz der Amberger ruppe des kath Schülerbundes Neudeutsch-
and beschlagnahmt wurde, 1ST schwer SCH Möglicherweise WAar persönliche
Gehässigkeit Parteigröfße

Im Juni/Juli wurde das War allgemein ekannt zwıischen Berlın un! Rom Cn
Konkordats verhandelt das Julı VO  3 Kardınal Pacell: un Herrn VO  3
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apen unterschrieben wurde. Zumeıst sah InNnan ın kirchlichen reısen erleichtert der
weıteren Entwicklung Tatsächlich wirkten un! betätigten sıch kath Ver-
bände bald wieder w1e€e einst, mul{fite 1U  I polıtische Neutralıtät gewahrt werden.

Erfolgreiche Arbeit hıs Schuljahrsende 933/34 HJ ım Don-Bosco-Heım

Dıi1e großen Ferıen wıeder voll VO  3 Angeboten für den Knabenhort und die
Pfadfinder. Dıie Jungschar ZOß 1Ns ager be] Mımbach, die Wölflinge schlugen iıhre
Zelte be1 Ebermannsdort auf Dıie Pfadfindergruppen, gab also bereıts mehrere,
gingen 1m Sommer 1933 eifrig auf Fahrt, un Assıstenten und Kleriker
geschätzte Begleıiter und verantwortungsvolle Anführer. uch für Jene Knaben, die
nıcht fort konnten, Wr 1mM Heım ımmer Wer da, der mıt ıhnen Spiele machte, W all-

derte, ZU Baden Z1ing, bastelte, Sang und spielte.
Der August WAar wıeder die grofße Besuchszeit. Niemand, der ZU Provinzkapitel

oder ZuUuUr Prote{(teijer nach Ensdort reiste, tuhr Amberg vorbel.
1le Amberger Ordensangehörigen machten Exerzıtıien entweder iın Ensdorft oder

1n Burghausen. Sechs der Amberger Kleriker legten . August ihre ewıgen
Gelübde ab Am . August wurde Pater Harrer, Okonom und Prätekt des Heıms,
nach Würzburg versetZzt, dort als Präfekt wirken. Fuür ıhn kam Pater Buhl nach
Amberg.”“

ach den Sommerfterien erhöhte sıch die Zahl der Heıimschüler auf 58, obwohl
noch 1m Julı Wel Schüler das Heım verlassen hatten. Pater Buhl übernahm das Irı-
duum ZU Trımesterbeginn, das alle Schüler ansprach. Ungestört verlief die Arbeit
während der Herbstmonate 1M Schülerheim, bei den Hortknaben un!: den verschiede-
nen Gruppen der Jungschar und der Pfadfinder.

Der Ausbau des Heıms kam 1M November 1933 eınen großen Schritt weıter.
Der einstige Gewerbevereinssaal, der bislang als Werkstätte und Magazın bzw als
Rumpelkammer gedient hatte, Wurd€ VO Ordensangehörigen miıt Fachkenntnissen

Mithilte eigentlich aller Amberger Salesianer ın einen est- un! Theatersaal Ver-
wandelt. Für das Heım, den Hort und die Jugendgruppen gıng damıt ıne Ideal-
vorstellung ın Erfüllung. Man besafß nunmehr ıne geschmackvolle Stilbühne, un!
Ordensbruder Rasch fertigte die Sıtzbänke.

Am Dezember, dem est Marıa Immakulata, autf das sıch alle ın herkömmlicher
Weıse vorbereıtet hatten, konnte der Saal eingeweıht werden. Dıi1e anschliefßende
Festakademıie fand, W as INan laut Chronist „nıcht konnte, auch bei den
Schülern der Oberklassen Anklang“.

Be1 der Schlußteier des Heıms VOTr den Weihnachtsfterien 1933 wurde erstmals auch
eın Einakter, „Das Kinderspielzeug“, aufgeführt. Zudem urtften sıch die Schüler
über ıne allgemeine Bescherung freuen. Die Weihnachtstageverbrachtendie Salesianer
ın herkömmlıicher Form. Man hatte eıt für Geselligkeit und, das wırd erstmals
erwähnt, eın grofßes Schachturnier. Der Knabenhort elerte 28 1933 mıiıt den
Eltern 1mM Festsaal. Nummern hatte das Programm. Als besonderer (3ast
kam Stadtdekan Omasmeıer. Besonders erfreut die Buben über die vielen
Geschenke.

„Nach sales1anıscher Art“ begann die kleine Kommunıität das Jahr 1934 mıiıt der
Anbetung VOT dem ausgesetztien Allerheiligsten, Miıt Taufgelübde und Te Deum. Das
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War früher sıcher ebenso SCWESCHL. Während der Heımbetrieb 1n yewohnter Weıse lıef,
konnte Dırektor Metzger ın Himmelpforten be1 Würzburg mıiıt sieben weıteren Sale-
s1anern eiınem Kurs für Ordenspriester teilnehmen, Thema „Neuzeitliche Fragen
der Jungmännerseelsorge“. Am 13. Januar beteiligen sıch die Salesianer mıiıt ıhren
Jungschargruppen eiınem Jugendwerbeabend ım Josefshaus. Mıt solchen Veranstal-
tungen tIrug INan den Verhältnissen Rechnung. Die Jugendarbeıt der Kırche
besafß nıcht mehr den Rückhalt der BVP, also der staatstragenden Parteı, un ımmer
stärker machte sıch die Konkurrenz der H] emerkbar, die offiziell als „Staatsjugend“alt

Es gab freilich H]J-Führer, die als Leıiter eıner Spezialgruppe;, wI1e en der Funker,
sıch mMit ıhren Buben ZU Funken VOTr der Sonntagsmesse trafen, gemeiınsam den Got-
tesdienst fejerten und dann erst HJ-Dienst und noch 1945 jelten.

FEınes treilich hatten die kirchlichen Jugendgruppen der Staatsjugend OTraus, das
ıhre Führer, die, w1ıe ‘ E die Salesianerkleriker, opferbereıt un! gul ausgebil-

det für hre Buben einfach daW An tüchtigen Gruppenkaplänen tehlte ın
Amberg ebentalls nıcht. Die kath Jugendgruppen hatten außerdem reichlich Unter-
stutzung bei kirchlichen Stellen.

Dıie Schüler der Oberklassen 1M Schülerheim konnten On Theateraufführungen
der Kolpingsfamilie besuchen und Januar 1934 berichtete Pater Liedl; der A4UsS
DPeru zurückkam, 1im Heım austführlich über Land, Leute, Gegenwart un Vergangen-
heıt dieses südamerıkanıschen Landes.

Wwar 1St nıchts VO Dıiıtfferenzen mıiıt der in der Chronık aufgeschrieben,
mıt der HJ] die damals iıhre Urganısatıon energisch auf- un ausbaute, mu{fßte 111an

trotzdem verhandeln. Der Staatsjugend tehlte angeblich Heımen, obwohl eın
Haus (!) der gab, die Baracke der ehemalıgen Wiıillmannsschule freı W ar und Herr
Filbig den Pfälzer Hof 1mM Dezember 1933 erworben hatte un: Ambergs „Braunem
Haus  « ausbauen 1e6ß Die H]J wünschte jedenfalls eiınen aum ausgerechnet 1mM
Don-Bosco-Heım. ach längeren Verhandlungen überlie{ß Inan iıhr die Benutzung
des Raumes über dem Knabenhort „1N jederzeıit wiıderruftlicher Weıse“ ‚Januar
1934 77

Dırektor Metzger reiste nach Burghausen, dort est des Franz
VO  - Sales die Festpredigt halten un 1m Beichtstuhl auszuhelten. In Amberg hielt
dafür Dıirektor Maıer VO Ensdort diesem Festtag Predigt un! Hochamt. Direktor
Metzger wurde bereits 11 wieder 1ın Benediktbeuern tür Exerzıtien gebraucht.
An den Exerzıtien ın Ensdorf aAb nahmen aus Amberg Pater Hartmüller un!: die
La:enbrüder Gralll und Kautftmann teil. Pater Metzger übernahm die Predigten des Irı-
duums VO 28  N bıs für Ambergs weıbliche Jugend ın der Martinskirche un:
predigte VO bıs 18  \ be1 den Exerzıitien der Schüler 1ın Marienhausen. Der
Dırektor des Amberger Don-Bosco-Heıms WaTr anscheinend als Prediger und xer-
zıt1ienmeıster 934 sehr begehrt.

Als die Aufnahmeprüfung für die Oberrealschule WAar, besuchten mehrere
Eltern das Schülerheim. Der Heimbetrieb 1ef allgemeın weıter w1e 1ın den rüheren
Jahren un! endete tradıtionsgemäfß mıiıt der Schulschlufßteijer und dem Namenstagstfest
des Direktors. Von dem, W as Geldgeschenken zusammenkam, konnten Miıtarbei-
terınnen der Nähschule 1m Marienheim eiınen schönen Läuter für die Kapelle und 1N1-
SCS Kiırchenwäsche fertigen, Ja, auch für eınen Linoleumbelag reichte noch.
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Dreı Kleriker (Bauer, Frantzen un Weıingartner), Oberrealschüler (Branıl, Bau-
INanll, Fuchs un! Praiß) und der Gymnasıast Bauer verließen nach bestandenem Abı-
Lur das Heım. Be1i eiıner gemütlichen Absolviakneipe, der Grof{fßvater Pra{fß eın Fäfßs-
lein 1er gespendet hatte, ejerte INnan Abschied.

Insgesamt Schüler hatten 933/34 1mM Schülerheim gewohnt, davon füntf
während des Schuljahrs ausgetreten und eıner dazugekommen. Bemerkenswert (sts
da{fß 1U auch Gymnasıasten 1mM Schülerheim Don-Bosco aufgenommen $ B

Der Bericht des Knabenhorts 933/34, den Pater Metzger 934 die Stadt
schrieb, 1st auffallend knapp. Mitgeteilt wiırd, da{fß 1U Pater Buhl diese Einrichtung
eıtet, wobeı ıhn we1l bıs drei Kleriker unterstutzen. In den dre1 Räumen wurden 1mM
Tagesdurchschnitt Knaben beschäftigt. Dıie erziehliche Tätigkeıit War nıcht anders
als bisher. Im Wınter wurde eın Theater 1M Josefshaus aufgeführt. Besonders BC-
schätzt die Bastelstunden. Gaben wurden Nıkolaus und Weihnachten VeI-
teilt. Dıie Heimleitung dankte für die UÜbernahme der Kosten für Versicherungen,
Wasser, Strom und Heizmaterial.””

Aufregende, turbulente Osterferien 1934

Dıie Osterterien wurden aufregender un: turbulenter als on Dıiıe Überlassung
eines Raumes die H] W ar 1ın gegenseltigem Eiınvernehmen geschehen. Nunmehr
aber verlangte (#); wünschte die Stadt 1mM März die Räumung des Heımes
bis 1.Juli Dıie braune Spiıtze der Stadt Amberg gedachte ın der alten Realschule den
Arbeitsdienst unterzubringen.

Seit Jahren WAar der freiwillige Arbeıitsdienst, der keineswegs ıne Erfindung der
WAar, ın der leerstehenden Artilleriekaserne gul untergekommen. Nun sollte

die RAD-Ab:teilung 216 ıne NEUC Unterkunft erhalten, denn iInan insgeheim
bereits auf die Wehrpflicht und brauchte Kasernen. allerdings das Don-Bosco-
Heım inmıtten der Stadt als ager eıner RAD-Ab:teilung geeignet WAal, se1l dahınge-
stellt. Dekan Omasmeıer und Protessor Bauer etizten sıch sogleich beı Oberbürger-
meıster Filbig für die Erhaltung des Heımes eın Der Provinzıal, Dr Nıedermayer,
übersandte ın diesem Zusammenhang der Stadt ıne Aufstellung aller für die nstand-
SEIZUNG des Hauses gemachten Ausgaben. Darauthin ZO$ INnan die „Kündigung“
zurück; die Ablösungssumme ware wahrscheinlich höher SCWESCH als der Zuschufß
VO  3 Mark, den INa  3 schon 1m Maı 1934 für das Barackenlager aufbringen
wollte.

Beı eıner Begegnung Maı 1934 versicherte der Oberbürgermeister dem Pro-
vinzıal, dafß VO seıten der Stadt keine „Anımosität das Heım bestanden habe“,
un das Heım seinerseılts der Stadt keıine Veranlassung dafür gegeben hat Nur der
Zwang, möglıchst rasch eın Arbeitsdienstlager schaffen, habe den Stadtrat dieser
Anfrage oder Bıtte, die keineswe ıne Kündigung WAarl, veranlaft. Man glaubte die
Angelegenheit in Güte beigelegt.

Dann eın rund besonderer Freude und Feststimmung für die Salesianer auf der
BaNzZCH Welt Am 1. April Heiligsprechung Don Boscos! Das Provinzıalat erteılte
allen Direktoren die Erlaubnis, diesem Ereign1s nach Rom tahren. Pater Metz-
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SCr macht davon Gebrauch, doch reist nıcht alleın. Mitarbeiter un Mıtarbeite-
rınnen 4aus Amberg, die meısten A4U5S dem Lehrberuf, tuhren mMi1t ıhm FEıne zweıte
ruppe mıiıt Personen führte der Kleriker Müller, ansonsten Assıstent 1m Knaben-
hort Am März reiste INa  - mıt Bussen der Fırma Reıichert über München un! den
renner nach Rom Die Amberger nahmen der Papstaudıenz für deutsche Pılger
teıl, einıgen gelang Aprıl OS in die übertüllte Peterskirche kommen, un!
bei der Papstaudienz für salesianısche Mitarbeiter ın St Peter alle Amberger
dabe1i Dıie Rücktahrt führte nach Turın ZU rab des Heılıgen un selbstverständlich
besuchte 1114l auch den S1itz der Ordensleıitung. Am 11. Aprıl traten die Rompilger
wieder in Amberg eın. Wahrscheinlich War dies die 14tägıge Busreıise nach Ita-
lıen VO  3 Amberg aus.

Inzwischen Aprıil Kleriker mıiıt Pater Zıtzelsberger VO  —; Helenenberg
nach Amberg gekommen, hier die und Klasse un: das Abitur machen. Das
Don-Bosco-Heım beherbergte nunmehr ıne starke salesianısche Kommunlıität VO
etwa Miıtbrüdern. war wurde Bruder Kaufmann nach 1N7z versetZzt, doch für ıhn
kam Bruder Obermeier als Hausschreiner. Irotz Aufregung, orge und Freude ging
der untere Betrieb 1mM Knabenhort weıter und auch Jungschärler und Pfadfinder
wurden nıcht vernachlässıgt iın der Ferienzeit.®

1934, das Jahr der außerordentlichen Feste

Das Schuljahr 934/35 begann mıiıt Schülern im Heım und den „Scholasti-
kern  “ die alle die Aufnahmeprüfung Gymnasıum bestanden hatten. Dıie Heimlei-
tung War MmMi1t dieser Entwicklung recht zufrieden.“ Glücklicherweise War die Arbeit
1 Schülerheim allmählich Routine geworden, denn 1934 wurde die Niederlassung
Amberg anderweitig sehr gefordert.

Dabei machte die Parteı kaum Schwierigkeiten, während anderorts Schiıkanen
nıcht tehlte. Dazu einıge Beispiele: Am 1934 ertfuhr der Regierungspräsident VO'  -
örtlıchen Meıinungsverschiedenheiten zwıischen kath Jugendgruppen und Parteiorga-
nısatıonen, „Was mancherorts Beschränkungen der Tätigkeıt der kath Gruppen
geführt hat“

Unterm meldet der Regierungspräsident nach München: „Im Amtsbezirk
Amberg hat das ZESPANNLE Verhältnis zwıschen Hiıtlerjugend un! kath Jugendver-
bänden ın etzter eıt Ausschreitungen un Übergriffen geführt, wobe!] die Erhe-
bungen nıcht abgeschlossen sınd. Es scheint notwendig, das Betätigungsfeld der kon-
tessionellen Verbände auf Grund des Reichskonkordats grundsätzlich festzulegen“.

Am wiıird VO  3 den getroffenen Mafßnahmen berichtet: „Das gespannNte Ver-
ältnıs 1M Bezirksamt Amberg zwischen H] und kath Jugendgruppen esteht fort.
Das Bezirksamt Amberg hat daher für die kath Verbände Unitormverbot verhängt“.

Der Sonderbevollmächtigte der Regierung hatte tür den Maı ıne Verordnung
alle Bezirksämter erlassen, welche allen geschlossenen konftessionellen Verbänden die
Teilnahme den Maıiıteiern verbietet. „Um Beunruhigung verhindern, wurde

«85einıgen Orten den kath Verbänden jede sportliche Betätigung untersagt.

82 AVZ VO 4 ./  un Maı 1934 Studiendirektor Franz Merz nahm dieser Fahrt teıl.
83 hr., 5 9 Dr Zıtzelsberger wirkt derzeit 1n Ensdort.

Chr.,
85 Staa.A, Aprıil, Maı 1934
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In Amberg und 1m Don-Bosco-Heım WTr VO solchen massıven Einschränkungen
der kath Jugendarbeıit nıchts spuren. Der Grund die verschiedenen Jubi-
läen un Feste, die 1934 anfıelen, also die 900-Jahrfeier der Stadt, die 500-Jahrfeier
der Schützengesellschaft un:! die 300 Wiıederkehr der ersten Wallfahrt ZU Marıa-
hıltberg. Abzusehen WAar, da{fß Ambergs Salesianer auch die Heiliıgsprechung ıhres
Ordensgründers tejern würden.

Fur Oberbürgermeister Fiılbıg diese Feste Gelegenheiten, sıch selbst ın weıter
Offentlichkeit produzieren, die be] den zögerlichen Ambergern autzu-
wertfen un: Amberg selbst über Bayern hinaus besser 1Ns Blickfeld rücken. Seın
Organıisationstalent, seın Tätigkeitsdrang und se1ın Geschick 1M Umgang mıiıt Men-
schen ftanden be1 al] diesen Festen eın schönes Betätigungsfeld. Allerdings ohne
Ambergs Katholiken un:! Geıistlichkeit Wr schwer eın Wallfahrtsjubiläum fejern
und auch ONn WAar Zusammenarbeit notwendig. Diese SCH eınes / wists zwıschen
Jugendlichen gefährden, mufßte törıcht erscheinen. Schneidige Parteilinientreue
konnte INnNnan spater ımmer noch demonstrieren.

Fezer der Heiligsprechung Don Boscos 1934

Spätestens Mıtte Aprıl 1934 beschlossen die Salesianer Ambergs un! Ensdorts
gemeınsam das est der Heılıgsprechung Don BOoscos Maı, also Hımmel-
fahrtstag, ın Amberg teiern.

och schon ab Januar 1934 stellte die Amberger Volkszeitung in vielen Fortsetzun-
CI das Leben des Gründers des Salesianerordens dar Ausführlich wurden dıe Erzıe-
hungsgrundsätze Don Boscos und die Ausbreıitung seınes Ordens beschrieben. Dıie
Bevölkerung War also auf Heiliıgsprechung und Don-Bosco-Feilier eingestimmt.“

Be1 der langjährıgen Verbindung zwıschen Kloster Ensdorft un Amberger Katholi-
ken War nıcht schwer, 1M Aprıl eın Kommıtee Zur Vorbereitung der Don-Bosco-
Feier bılden, dem Geıistlichen die drei Stadtpfarrer Omasmeıer, Scherm un
Weılßs, Administrator Sınger und Studienrat Heimer] und Laıien die Mitglieder
der Katholischen Aktıon Protessor Strobl, Rechtsanwalt Dr Wırsching, Studienrat
Schön, Hauptlehrer Schmutt und Oberstudiendirektor Flemisch angehörten. In meh-

Sıtzungen erarbeiteten diese Herren gemeınsam mıiıt den Salesianerdirektoren
VO Ensdortf un!: Amberg das Programm, die Propagandamafßnahmen und die est-
organısatıon un: knüpften die Verbindung öftentlichen Instanzen un: Kreısen, die
eventuell ZUr Mithilte bereıt waren. Herr Schön übernahm die Festansprache und
Herr Sınger die Pressearbeıt. Schon Maı konnten die Plakate un: dıe Einladun-
SCHl verteılt un verschickt werden. Oberbürgermeister Filbig hatte für die Festveran-
staltung Maı die Stadthalle Zur Verfügung gestellt, un: eingeladen nıcht
11UL alle Behörden, sondern auch die Parteistellen, der Arbeitsdienst und die Reichs-
wehr .

FEın Irıduum VO mıiıt 9 Maı sollte auf den Festtag vorbereiten. In St. Martın
sprach der wortgewaltige Passauer Domprediger Dyonıis Habersbrunner jeden Abend

AVZ Schon 31 1934 wurde auftf die bevorstehende Heıilıgsprechung Don Boscos
hingewılesen. Es tolgte eine mehrteıilige Berichterstattung ber seın Leben, seine Erziehungs-
grundsätze, seın erfolgreiches Wıirken und seınen Orden 1n der Zeitungsbeilage „Aus der katho-
ıschen Welt“ der Zeıt bıs 1934

Ö
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den Erwachsenen. Stets WAar die Kırche voll VO Männern un Frauen. Nıcht
anders WAar 1ın St Georg, der Salesıanerpater Kremer A4aUusSs Ensdorft den Jugend-
lıchen predigte. Eindrucksvoll Wurde die Abschlußfeier. Selbst die E} nahm daran
teıil, doch tielen dıe Hakenkreuzfahnen aum auf zwiıischen den Wımpeln un: annern
der katholischen bündıschen Jugend, der Pfarrjugendgruppen un! der Jugendgrup-
PCH katholischer Verbände un! der Kongregatıon. Dıie Segensandacht hıelt anstelle
des erkrankten Bischofs Michael der Abt InmMmeram Gilg VO  - Weltenburg. ach die-
SSr Bekenntnisteier der katholischen Jugend Ambergs lieben die Gruppen sıngend
iıhnen der Abr.©®
un: plaudernd noch lange VOT der Kırche und auf dem Malteserplatz un:! mıtten

Abt Emanuel zelebrierte auch das Hochamt 10 Maı 1934 ın St Martın. Ptarr-
INECSI1ETr Sax hatte die Kırche testlich mıiıt Blumen un! frischem Grün geschmückt un:
1mM Gewölbe des Mıiıttelschiftffes hıng eın sechs Meter hohes Bıld Don Boscos ın
himmlischer Glorie. 160 Angehörige des Salesıanerordens, zumelıst aus Amberg und
Ensdorf, üllten den Chorraum. Dort hatten auch die Vertreter der Amberger Geilst-
iıchkeit ıhren Platz Vor dem Hochaltar und auf Stuhlreihen 1mM Miıttelschiff tanden
sıch die Mitglieder des Stadtrats, der Amberger Behörden, der Schulen un der Ver-
schiedenen Parteigliederungen ein. Amberger jeden Standes und jeden Alters üullten
das grofße Gotteshaus bısZetzten Plätzchen auf der Empore. 6.000 nahmen die-
SCIMN Festgottesdienst teil.

Der Cäcılıenvereıin Chorregent Weınmann bot die Orchestermesse VO  3

Huber, 150 Ensdorter Salesianer übernahmen die wechselnden Mefßgesänge und
boten gregorianıschen Choral 1n einer bıs dahin in Amberg nNıe erlebten Vollendung.
Dıie Predigt hıelt Stadtpfarrer Scherm VO  — St Dreıifaltigkeit, der spatere Generalvikar.
ach diesem Hochamt besuchte Abt mmeram das Don-Bosco-Heım. Dıie Nachmiuit-
tagsvesper übernahmen wıeder die Ensdorter mıiıt ıhrer starken Choralgruppe.

Zweıter Höhepunkt dieses für die Salesianer un: Amberg denkwürdigen ages
War der Festakt in der Amberger Stadthalle. Bäumchen un Gıirlanden zierten
Ambergs gröfßte Halle, ın schöner Eintracht hingen dazwischen Fahnen mıiıt dem
Hakenkreuz, den Farben der Stadt Amberg und den Kırchentfarben. Wieder WAar alles
gekommen, W as ın Amberg Rang un Namen hatte. Mıt Abt nmeram Gilg kamen
nahezu alle Geıistlichen Ambergs, der Amberger Franziskanerkonvent, viele Pftarrer
der näheren Umgebung und natürlich die Salesianer. Erschienen aber auch
Oberbürgermeister Filbig, Arbeıitsdienstführer Deyrer, Bezirksoberamtmann Heller,
die Oberstudiendirektoren der drei Ööheren Lehranstalten un Vertreter aller at-
lıchen un! städtischen Behörden. Dazu kamen ogrößere un! kleinere Abordnungender NSDAP-Organısationen, einschließlich Kreisleitung und Urtsgruppe;, dann ıne
Abteilung der Wehrmacht un! des Reichsarbeitsdienstes.

Obermusikmeister Ortner mıt seıner Milıtärkapelle un! Chorregent Weınmann
gestalteten den musıkaliıschen Rahmen Geboten wurde der „Ireueschwur“ VO  z

Cyrıll Kıstler, Wagners Gralsmusıik un: einıge Chöre A4aus Haydns „Schöpfung“. Den
Festvortrag hielt Studienrat Schön VO'  — der Lehrerbildungsanstalt. Das allegorische
Weihespiel „Don Boscos egen  D iıldete den Abschlufß dieser Feierstunde Ehren
Don Boscos, die ıne große Gemeinschaftsleistung der Amberger WTr

Herzlich dankten die Salesıaner auch schriftlich der Pfarrgeistlichkeit, dem Mesner,
den Gärtnereıen, dem Festredner, dem Reichswehrorchester un seinem Leıter, dem

AV/Z Beschreibung des Triduums: 8 ’ 9 E 11 Maı 1934
89 AVZ, 11 Maı 1954, Beschreibung VO Festgottesdienst un! Don-Bosco-Feıer.
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Cäcıilienverein und dem Chorregenten, der 1rma Kellner für die Lautsprecheranlage,
Herrn Protessor Strobl, der Kolpingsfamilıie, dıe dıe Ordnungsmänner stellte, allen
Damen, die sıch die Abzeichen un: Programme bemüht hatten, den Brauereıen,
VO  - denen die Stühle ın die Stadthalle gebracht wurden, der Stadt und dem Stadtrat.””
Nıe mehr hat die Stadthalle eın derartiges est aller Amberger ohne parteiliche Gren-
zen erlebt. die Parteı ın anderen Städten ebenso bereitwillig ıne kırchliche Feıier

dieser eıt derartig gefördert hat?
Zum Bıld eıner korrekten Zusammenarbeit paßßte jedoch die Ansprache des Reichs-

statthalters Sauckel VO  5 Thürıngen nıcht, die dieser tünf Tage nach dem Don-Bosco-
est autf dem Amberger Malteserplatz hielt, wobe!] ZU „Kampf Miıesmacher,
Stänkerer und kontessionelle Hetzer“ aufrief.?

Amberg e1n Sonderfall?
Irotz dieser Festveranstaltung 1im Maı mußte der Betrieb 1M Heım weitergehen un!

einıges se1l davon angemerkt. Am Aprıl hatte der ın Südamerika tätıge Franziska-
nerbischoft Bühl das Heım aufgesucht und VO'  5 der Missionsarbeit iın diesem Kontinent
berichtet, U, .9 auch VO den Salesianern, die besonders iın Bolivien arbeıteten.

Am Aprıl hıeli Abschied nehmen VO  — der Oberin Cassıa Braun, die
1n der eıt des Autbaus viel tfür das Gedeihen des Heıms geleistet hat Sıe wurde nach
München-Thalkirchen. Nachfolgerin wurde Schwester Sımperta 4UusS

München-Schwabing. Die Generaloberin der Vıiınzentinerinnen führte sıie selbst ın
ıhrem Wirkungskreis eın uch be1 Oberin Sımperta Küche un! Haus-

ın besten Händen.?
Wıe weniıg das Verhalten der Parteı beim Don-Bosco-Fest der Normalzustand WAal,

zeıgt der Bericht des Regierungspräsidenten VO 75. Maı 1934 die Münchner
Regierung. Man hatte den konfessionellen Verbänden das Tragen einheıitlicher le1-
dung und alle Verbandsabzeichen verboten. Sportliche Betätigung WAar ihnen Nntier-

Sagt
Vielerorts hat INan diese Verbote anfangs nıcht S  3900001 und auch par nıcht

nehmen mussen. München und das Braune Haus weıt. Das Tragen des
Christusabzeichens WAar aber nunmehr eın Verstofß Recht un! Gesetz, eın
gemeinsamer Radaustflug War ıllegal. Um das Räderwerk der Justız ın Gang brin-
SCI1, bedurfte 1L1UT einer Anzeıge un! eınes das Gesetz korrekt beachtenden Rıch-
ters.

Überraschend besuchte Maı der Generalspirıtual Don Tırone die Am-
berger Salesianer. Auft der Fahrt VO  3 Turın über Benediktbeuern und München nach
Lıtauen, der Orden ıne NCUC Anstalt übernehmen konnte, wollte das Novızıat
ın Ensdort besuchen un! übernachtete 1im Don-Bosco-Heım. Be1 der Rückkehr VO'

Ensdort blieb noch einıge Stunden 1m Heım. Mıt eLWAas Stolz berichtet der Chro-
nIst, „dafß ıhm hıer wI1ıe dort sehr gut gefallen haben mufß, da 1U Worte der An-
erkennung tand“

Chr., 58 und Std.A, and 193, Beratungsbuch des Stadtrats 1934
91 AVZ VO 16 Maı 1934, Ansprache Sauckels.
92 Chr..; 55
93 Chr., 58

387



Fın Vortall in Sulzbach Anfang Junı 1934 blieb den Salesianern ın Amberg sıcher
nıcht verborgen. Er zeıgte, wıe weıt die H] bereits gehen konnte. Der Sulzbacher
Kaplan Jobst hatte öffentlich beklagt, dafß dıe Jugend durch den HJ-Dienst ONN-
tagvormıittag kaum Gottesdienst teilnehmen kann. 5Spontan kam eıner
Demonstratıon der Staatsjugend, der Kaplan wurde auf Plakaten verunglimpft und iın
Sprechchören verhöhnt. Reaktion der Stadt Um ähnliche Störungen künftig Ver-
meıden, wurde den katholischen Jugendverbänden bıs auf weıteres jegliche Tätigkeit
verboten.

FEın ähnlicher Fall 4UuS Regensburg! Eın Plakat 1m Schaukasten der H] verkündete:
„Giıft für Deutschland sınd die katholischen Verbände“. Als Antwort hing die Jung-
mädchengruppe VO'  — St Leonhard eın Plakat 1ın ıhrem Schaukasten auf mıit der est-
stellung: „Wenn Deutschland sıch Je erholt, dann 1Ur durch christliche Jugend“.
Sogleich oriff die egıerung eın, ordnete die Auflösu 5 dieser Mädchengruppe un:!
verfügte die Beschlagnahme des Gruppenvermögens.

Harmonıe beim Wallfahrtsjubiläum
In Amberg bereıtete Inan sıch dieser eıt autf das 300jährige Jubiläum der Berg-walltfahrt VOVTL. Dıie Festwoche begann 23. Junı mıiıt der Übertragung des Walltahrts-

bıldes VO der Georgskirche Zur Marıahiltbergkirche. Tausende o  n mıt, die Ver-
schiedenen Jugendgruppen mıiıt Fahnen un! 1ın Tracht oder Fahrtenkluft, auch die vie-
len ereine und Standesverbände kamen mıiıt annern un! Wımpeln. rofß War die
Zahl der Geıistlichen, der Ordensfrauen und des Ordensklerus. Besonders erwähnt
wurde dıe starke ruppe der Salesianer.

Sehr zahlreich vertreten WAar aber auch das oftizielle Amberg. Fuür den verhinderten
Oberbürgermeister tührte Bürgermeıister Regler die Schar der Behördenvertreter
Dıie Amberger Garnıson, die diesem Zeıitpunkt iın Gratenwöhr übte, hatte ıne
starke Abordnung Oberleutnant Schönberger abkommandıiert. Vor dem (sna-
denbild schritten Schutzleute un! trugen die Votivgabe der Stadt, Wwel Je Pfund
schwere Wachskerzen, sehr kunstvoll nach Entwürten VO  3 Stadtbaurat Engelhardt
geschmückt un! auch mıiıt dem Hakenkreuz versehen.

Der War der Tag der Jugend. 3.500 Burschen un Jungmänner, 4 .500 Mäd-
chen mi1ıt reıl Sonderzügen, mıiıt Bussen aber auch Fuß und mıiıt Fahrrädern
4UuS der Oberpfalz zusammengekommen. Statt Fahnen 1esmal die Burschen
drei hohe Holzkreuze mıt, und eindrucksvoller hätte INa  $ nıcht auf das schikanöse
Fahnenverbot hinweisen können. Natürlıch auch dıe Ptadtinder un! Jung-schärler der Salesianer dabei

Nahezu eın Kındertest wurde die Kinderwallfahrt 19534, bei der sıch alle
katholischen Amberger Volksschulklassen beteiligten. Da gab Klassen mıiıt Fähn-
lein, miıt Kränzchen und Og Engelsflügelchen. Es wurden aber auch Blumen-
gebilde, welche Marıensymbole, Kronen und den Rosenkranz darstellten, miıtgetra-
sCH Dıie Schulschwestern, die Lehrer un! Lehrerinnen und die Eltern hatten sıch
gröfßte ühe gegeben.

Am Frauen AaUsSs der Diıiözese, die hınauf ZU!r Bergkirche OgCNH.Allein aus Regensburg 2.500 Frauen iın Wwel Sonderzügen nach Amberggekommen. Fın ungarıscher Bischof hielt das Hochamt, die Ensdorter Salesianer
übernahmen den Altardienst.

Staa. A, RPBRB Junı 1934
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Selbst wenn die Salesianer be1 all den vielen Prozessionen, Feiern un: kiırchlichen
Lhiensten nıcht eıgens erwähnt wurden, dabe1 S1e iımmer, se1l mıt den Ptadfin-
dern, mi1t der Jungschar oder dem Knabenhort. Stets S1e dort, galt dıie
Gemeinsamkeıit mıiıt den Gläubigen und dem Klerus zeıgen. Dıie Ensdorter
dann allerdings nıcht übersehen.

Im Schülerheim ging ennoch die Arbeit weıter, ebenso 1mM Knabenhort und der
Jugend. Man besuchte Ensdort un ertreute sich den Theateraufführungen. Selbst-
verständlich WAar INan auch bei der Aufführung des Wallfahrtsspiels VO Pater OSB
Bonuitaz Rauch, das mehrmals 1mM Josefshaus aufgeführt wurde. Man dürtte froh SCWC-

95SCI1 se1ın, als die großen Ferıen begannen.
(Jestörte Sommerferien 1934

iInan ın Amberg ın den Jun1- und Julitagen 1934 begriffen hat, dafß dıe Niıeder-
schlagung des Röhmputsches nıcht sehr der Ausschaltung eiıner besonders radıka-
len ruppe innerhalb der Parteı galt, sondern eın kaltblütiger un: blutiger Schlag
sowohl ıne möglıche Opposıtion ın der Parteı als auch mißliebige DPer-
sönlichkeiten 4aus$ dem mM polıtischen, kırchlichen un: OS militärischen
Bereich war”? Als dann August der alte Reichspräsident VO  - Hindenburg starb
un! Hıtler dessen Befugnis übernahm un: die Reichswehr iıhm den Treueeid leistete,
besafß der „Volkskanzler“ ıne Posıtion ın Deutschland, w1e s1e Ühnlich N1Uur Stalın iın
Rußland innehatte.

uch ın den Sommerterien War der Kınderhort esucht Ww1e€e ın den Vorjahren. Dıie
Gruppen der Pfadfinder aber unternahmen, geführt und betreut VO  $ Klerikern,
beachtliche Radtouren. Herr Burger kam mıt seınen Buben bis Lindau Bodensee,
Herr Weingartner fuhr MI1t seıner Gruppe nach Oberammergau un! Benediktbeuern
und die Kleriker Straßner und Jörres radelten mıiıt Ptadtindern durch die Rheinpfalz.
Andere Kleriker hatten Heimaturlaub un: 1mM Laute des August machten alle Exerz1-
tıen. AÄAnsonsten tehlte nıcht Besuchen.

Dıie Amberger 900-Jahrfeier brauchte ebentalls eın Mitwirken der Salesianer. Eın
Höhepunkt dieser 13. Juli beginnenden un bıs ZU Oktober dauernden Festzeıt
Wlr die Aufführung des Historienspiels „Amberger Blut“ VO  — Hubrich mMi1t Musıik VO  $

Franz Biebl Für die vielen Mitwirkenden, alle 1n mıiıttelalterlichen Trachten, stellte
das Don-Bosco-Heım Räume fürs Umkleiden bereıit. Darauf hatte INan sıch nach kur-
ZCT Verhandlung mi1t Bürgermeıister Regler geein1gt. Am August WAar die Premıiere,
mehrere Aufführungen folgten. All diese Tage brachten, die Chronik, „Leben un:
unangenehme Störung“ 1Ns Haus.

Fur Leben un Störung der Ferienruhe sorgten aber auch die verschiedenen Jugend-
gruppCenN, die U, S VO Passau, Würzburg und Bamberg kamen un die Gastfreund-
schaft der Salesianer NnNutizten

Ansprüche der Parte: ım September 1934

ach den großen Ferıen 1934 traten vier Schüler 1Ns Heım eın, das nunmehr
der einst kalkulierten Kapazıtät VO  e} 40 Schülern VO esucht wurde. Eigentlich WAar

ausgelastet.
95 Wıe 1634 uUSW. Beschreibung des Jubiläums der Walltahrt.

hr.,
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Da WAar schon problematisch, als die Stadt für die Musikkapelle des Reichs-
arbeitsdienstes bis AF Errichtung einer eigenen Baracke 1mM ager Mosacher Weg
ıne vorübergehende Unterkuntt suchte und ausgerechnet die Salesianer einen Raum
Zr Verfügung stellen sollten. Der Theatersaal wurde September ZU) vorüber-
gehenden Quartıier eingerichtet.

Gleichzeıitig stellte Herr Oberbürgermeıister das Ansuchen, den Saal über dem Kna-
enheım der für die Unterbringung der „Kreisschule“ überlassen. Man
arrangıerte sich. Notgedrungen! Dıie Stadt un:! auch die Parteı litt Ja „kolossaler“
Raumnot. ber Schwierigkeiten, die sıch 4UuS dem Nebeneinander VO  - kirchlicher
und parteılicher Eıinrichtung ergeben haben, wird nıchts überliefert.?

Als aber September Pater Maly mıiıt den Altöttinger Wallfahrern VO Burg-
hausen nach Amberg kam, hatte 111a trotzdem noch Platz Er hatte 1933 und 1934
Rompilger aus Amberg durch die Ewige Stadt geführt, kam einem kleinen Tref-
fen mıiıt den Amberger Rompilgern.

Unterschiedliche Aspekte aAM dem etztenJahresdrittel 1934

Schule, Hort, Ptadfinderschaft un! Jungschar beschäftigten iın üblıcher Weıse die
Sales1ianer. Die zahlreichen Kleriker, die das Gymnasıum besuchten, aber auch die
höhere Schülerzahl veranlaßten das Proviınzıalat ZUT Zuweisung eiınes eıgenen Stu-
dienleiters. Von ünchen, die Unihversität esucht hatte, kam Pater Johann
Zıtzelsberger. Dıie wirtschaftliche Entwicklung der Amberger Nıederlassung WAar
aut Prüfung durch den Provinzökonom Pater Guadagnini nach dem Abschlufß des
Geschäftsjahrs 1M September 1934 zufriedenstellend.

An Besuchen selen erwähnt der Mıtbruder Straub, der A4UuS Crocetta-Turıin kam,
anschliefßend weıter nach Ensdort reiste und dann der südamerikanıschen rovınz
zugeteılt wurde. Pater Dr Leintelder aus München übernahm das TIriduum für die
Heimschüler un! hıelt allabendlich ıne Konterenz tür die Kleriker. Herr Weıingart-
nNner nahm einem urs für Werken im Jugendhaus Altenberg teıl un kam recht
begeistert Oktober 1934 zurück. Besonders viele Ordensangehörige besuchten
das Don-Bosco-Heım n des TIrıduums un: der Einkleidungsfeier 1n Ensdorft
Ende Oktober 1934 °°

Sehr betroffen WAar die Amberger Salesianertamilie VO der Nachricht, da{fß Direktor
Flemisch VO' Gymnasıum vorzeıtig ın den Ruhestand oing. Eın echter Freund des
Ordens verlieflß Amberg. Ob INan wirklich nıcht wußte, dafß dieser aufrechte, atholi-
sche Pädagoge, der den Nationalsozialismus AUS klarer Erkenntnis un!: Überzeugungablehnte, durch die Androhung eiıner Zwangsversetzung un! Degradierung diesem
Schritt CZWUNSCH worden War eın Nachfolger, Oberstudiendirektor Ludwig, kam
VO Alten Gymnasıum 1ın Regensburg. Obwohl Protestant un:! Parteimitglied WAar,
„freute sıch, da{fß hiesigen Gymnasıum auch Salesianer studieren“. Die damalı-
SCH Kleriker Bobenstetter un! Malthaner hatte bereits 1ın Regensburg als Schüler

lınıe.
kennengelernt. Seine spatere Einstellung entsprach allerdings gänzlıch der Parte1i-

9/ DE 62 Laut Std.A, Band 193 stellte die Stadt 1m Dez 1934 dem RAD oks tür die
Heızung der Unterkunft bei den Salesianern.

0® Ar.;
99 Batzl, „350 Jahre TAaSmMUus Gymnasıum Amberg“, Mayr, Amberg, 1976, 141, azu

hr., 5.63/64
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Besucht wurden aber auch die tüchtigen „Hausmütter“. Prälat Pfaffenbüchler,
Superior der Barmherzigen Schwestern, kam nach Amberg un sah sıch in der kleinen
Fıliale un: 1im Don-Bosco-Heım Er tand alles befriedigend.

Dıie Hauskapelle wurde weıter ausgestattet. Zu Begınn der Novene für das est
Marıa Empftängnis konnte ıne Mariahilftf-Statue geweiht werden. Am 8 Dezember
ejerte INnan MIt einem levitierten Hochamt, die Predigt hıelt Pater Zitzelsberger.
Am Abend diıe Salesi1aner (jäste der katholischen Pfarrjugend 1mM Josefs-

100haus.
So ging das ereignisreiche Jahr 934 Ende Dıi1e Parteı War der katholischen Kır-

che ın Amberg sehr entgegengekommen, wenn INa  - obrigkeitliche Mafßnahmen
anderorts denkt Erinnert se1l die Auseinandersetzungen der evangelıschen Landes-
kırche mıiıt den Anhängern des „Reichsbischofs“ Müller. uch ın der Oberpfalz
kath GeistlichenBelanglosigkeiten angezeıgt un! bestraft worden. ath Ver-
ıne aufgelöst worden. och Fahnen- und Unitormverbots herrschte bei
den kath Gruppen iın Amberg Leben

egen der verschiedenen Feste 1n Amberg hatte die Parteı mehr Rücksichtnahme
gezeigt un! mehr Gemeinsamkeit gepflegt als dies anderswo der Fall WTr Im Zusam-
menhang Miıt dem Stadtjubiläum wurde bıs weıt ıIn den Oktober VO  - Vereıinen, Tradı-
tionsverbänden un: Innungen gefelert, un 1U  — selten vab beı diesen Tretten keinen
Gedächtnisgottesdienst, keine Festmesse. Dabe1 War selbstverständlıich, da{fß auch
dıe Kapelle der iın den Kırchen musı1zıerte. Für die vielen Besucher standen die Kır-
chen der Stadt offen, un! Führungen, die VO'  e} der Stadt un! den Kirchenverwaltungen
organısıert T, brachten den Fremden diese bedeutsamsten Kostbarkeiten der
Stadt nahe.

Dıie Unterbringung der Arbeitsdienstkapelle und der Kreisschule bedeutete WAar

ıne unangenehme Einschränkung, ıne schroffe Ablehnung aber hätte sicher radıkale
Folgen gehabt, die Inan 5 wI1e sıch zeıgen wird, nıcht verhindern, aber immerhin hın-
ausschieben konnte. Da{iß die keine Konkurrenz neben sıch uldete, hatte ıhr
Umgang miıt Parteıen un! Standesverbänden bewiesen. Konnte INnan erwarten, sıe
würde ıhren Erziehungsanspruch mit der Kırche teilen? Dıie schäbige Behandlung des
Schulrats Weıigl und des Oberstudiendirektors Flemisch jeß wenı1g Hoffnung, da{fß iın
Amberg die Uhren anders gehen würden.

So ejlerte 111all der ungewiıssen Zukunft mıiıt den Heimschülern, den Hort-
knaben un! den Jugendgruppen WwI1e übliıch Weihnachten. Stärker als iın früheren
Jahren beteiligten sıch die Salesianer den Pfarrgottesdiensten, assıstıerten bei den
Hochämtern und übernahmen MmMIit iıhrer starken Schola die teijerliche Vesper den
Festtagen. Beım Jahresschlufß SaANSCH die Salesıianer voll Dankbarkeit für das

101mancher yorgen erfolgreiche Jahr das Te Deum.
Stadtdekan Omasmeıer aber wIıes ın seıiıner Silvesteransprache auf die besorgniserre-

gende Entwicklung allgemeın und besonders be] der Jugendarbeıit hın und mahnte
„dıe Verantwortlichen, Verantwortung nehmen“. Gottesdienst und Predigt
aber wurden ımmer wiıieder durch wuste Knallereı auf dem Marktplatz gestort. Eın
Leserbrief beschwerte sıch über diese neumodiısche Rücksichtslosigkeıt. Dafß die
Amberger Volkszeitung diese Kritik brachte, War damals schon nıcht mehr selbst-
verständlich. S50 endete 934 102

100 hr.,
101 hr.,
102 AVZ VO 1935
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1932 gesteigerte Auseinandersetzungen Fortsetzung der Arbeit
Bıs 1935 War der H] in der Oberpfalz nıcht gelungen, mıiıt den christlichen

Jugendverbänden und der Jugendarbeit der Kırchen gleichzuziehen oder S1e Sar aus-
zuschalten. Auch iın Amberg wurde daher die Gangart der Parteı und der Staatsjugend
1935 härter. Das beeintlufte die Arbeit der Salesianer, selbst WenNnn ın den vorhande-
Nnen Chronıikseıiten davon nıchts überliefert wird.

Am rachte die Volkszeitung ıne Werbeanzeige der Hiıtlerjugend:
„Eltern, gebt NSsSseTr«ec Jugend dem Führer“, und ZWAarl, „AuS ank für alles“, W as für
uns „erreicht, geschaffen, gegeben“ uUuSW hat Als böse Verleumdung wiırd bezeichnet,
dafß die H]J die Kiınder der Kıirche ternhält, nachdem Baldur VO  e} Schirach doch VeCI-
bindlich erklärt hat, werde „Jeden HJ-Führer entfernen, der Kınder der Aus-
übung ihrer relig1ösen Pflichten hiındert“. Ebenso se1l Verleumdung, da{fß der HJ-
Dienst die Jugend sehr beanspruche, denn iın der Woche ware Ja 1Ur eın Heım-
abend un! eın Appell oder Sportabend angesetzt”. Dieser Autfruf der HJ-Leıtung,
SCZ Ludwig Sıegl, schliefßt mıiıt dem Aufruf „Elternhaus un: H} and iın Hand!“

Ludwig Siegl, der VO kath Schülerbund Neudeutschland ZuUur H] übergewechselt
War, mochte VO  - der Rıchtigkeit seınes Handelns überzeugt se1in. Der Führerkult hat
Ja ımmer eLWwAas faszınierendes. Wıe aber Uniformverbot, Verbot VO Abzeichen
un! Fahnen rechtfertigen konnte, verrät nıcht. Dıie Versicherung Baldurs VO
Schirach schwebte w1ıe üblıch hoch über allen Realıtäten.

Am wandten sıch die drei Amberger Stadtpfarrer auf der Kanzel ıne
Ansprache des Oberbürgermeisters über staatlıche Jugenderziehung un:! die
Verteilung der Zeitschrift „Jugend Bau iın der Berutsschule. Be1 einer Aussprache
versuchte INan diese Angelegenheit bereinigen. Davon berichtete die Amberger
Volkszeitung.

Wer diesen Wiıderspruch der Geistlichkeit nach Regensburg gemeldet hat, iINan
raucht kaum SO wichtig aber nahm der Regierungspräsident die Sache, dafß
S1e iın seinem pflichtgemäfßen Bericht dem Miınısterpräsidenten ın München MmMI1t-
teılte

Direkt betroffen die Salesianer VO diesen Dıitfferenzen nıcht. So tejerte i11an
19. März Metzgers Namenstag mıit einem levitierten Hochamt und eiıner est-

predigt VO  - Pater Zıtzelsberger. Dıi1e Geschenke ausschließlich Zur besseren
Ausstattung der Hauskapelle gedacht; Meißgewand, Custodia, Mefspultdecke un:
Kirchenwäsche lagen auf dem Gabentisch. Was Schülereltern und Wohltäter eld
gegeben hatten, wurde für die Anschaffung einer Don-Bosco-Statue bestimmt.
Abends elerte INan recht famıliär 1mM Festsaal. Unter den (‚ästen Professor
Bauer, Admiuinistrator Sınger, Studienrat Heimerl, Professor Strobel, Dr. Wırsching
un Direktor eyer VO  - Ensdorf. „Die einzelnen Gratulanten überreichten schöne
Kommunionkränze (F} die VO  3 den Schülern Rohrer und Amann gezeichnet worden
waren“. Direktor Metzger dankte herzlich allen, besonders seınen Mıtbrüdern, und

105der einzıge Abiıiturient dieses Jahres, Gg Kraus, verabschiedete sıch VO' Heım.
ıne der kirchlichen Reaktionen auf die bisherigen Beschränkungen 1n der Jugend-

arbeit WAar die verstärkte relig1öse Schulung der Jugendlichen. So kam Pater off-
103 AVZ. VO: 1935 Sıegls Verteidigung der H]J dıe „Verleumdung“, sıe halte

Jugendliche der Kırche tern, wirkt bei jenen befremdlich, die als ABC-Schützen erlebten, Ww1e
schon 1934 das Schulgebet durch Lesungen 4S „Meın Kampf“

Staa. A, RPB, VO März 1935
105 M 6/
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INann VO Düsseldorf nach Amberg, bezog Quartier 1m Don-Bosco-Heım un hielt
ıne relıg1öse Woche für Jungmanner. 1le Heimschüler über Jahre nahmen daran
mMiıt Begeıisterung teıl un:! be1 den Amberger Jungmännern WAar nıcht anders. Be1 der
Abschlufßmesse 31 März gingen Frun:! 7000 ZU!r Kommunion, und wesentliıch mehr
Katholiken dieser Altersstute dürfte in Amberg nıcht gegeben haben Der Auftruf
des H]-Banns, dem Führer die Jugend ‚schenken“, hatte dagegen kaum Kesonanz

106gefunden.
Als Aprıl das Schuljahr endet, nach Gottesdienst un! Schlußteier un einem

fröhlichen Abschiedsabend für diejenigen, dıe das Heım verlassen, die Sales1ia-
NT mıiıt der Entwicklung 1m Lauf des Schuljahrs durchaus zufrieden.

Hıer der Konvent 1mM Aprıl 1935 Direktor Metzger, Okonom Buhl, Studien-
leiter Zıtzelsberger, Beichtvater Hartmüller, Pförtner Struif, Mitbruder Obermeıer,
Jugendbetreuer Weıingartner, dazu als Assıstenten die Kleriker Müller, Frantzen un
Griüll Von den Klerikern, die das Gymnasıum besuchten, leisteten wel Hılte 1mM
Studiersaal un be] den Stadtschülern, tfünt unterstutzten Johann Weıingartner 1M
Knabenhort und be] der Jungschar. We1l scheinen 1m Julı ausgetreten se1n. Der
Kleriker Schwarz War ın ıne chinesische Mıssıonsstation erufen worden.

Insgesamt besuchten das Heım 1mM Schuljahr 934/35 Schüler, VO denen acht 1mM
107Lauf des Jahres das Heım verließen, während acht eintraten.

Streichung UonNn Zuschüssen Februar 7935

Der Knabenhort erfuhr ZUEeFTSL, da{fß die Stadt tür katholische Erziehung, wörtlich
g  TI  ’ nıchts mehr übrıg hatte. ach einem Beschlufß des Jugendamtsausschus-
SCS VO: wurde die UÜbernahme der Kosten tür Wasser, Strom USW. einge-
stellt. Dafür wollte InNnan dem Heım eınen Zuschufß VO  3 100 ark gewähren. Gez
Regler.

Eın Beschlufß der Etatkommissiıon VO legte dagegen fest; da{fß alle Zahlun-
SCH für das Heım 1n öhe VO  e 142 ark künftig nıcht mehr geleistet werden.
Gez Filbig und Regler.

Der Jahresbericht über den Knabenhort VO 10 19395, der etzte, der vorliegt,
1sSt sıcher bewuft austührlicher und grundsätzlıcher: „Der Knabenhortmann von Düsseldorf nach Amberg, bezog Quartier im Don-Bosco-Heim und hielt  eine religiöse Woche für Jungmänner. Alle Heimschüler über 14 Jahre nahmen daran  mit Begeisterung teil und bei den Amberger Jungmännern war es nicht anders. Bei der  Abschlußmesse am 31. März gingen rund 2000 zur Kommunion, und wesentlich mehr  Katholiken dieser Altersstufe dürfte es in Amberg nicht gegeben haben. — Der Aufruf  des HJ-Banns, dem Führer die Jugend zu „schenken“, hatte dagegen kaum Resonanz  106  gefunden.  Als am 5. April das Schuljahr endet, nach Gottesdienst und Schlußfeier und einem  fröhlichen Abschiedsabend für diejenigen, die das Heim verlassen, waren die Salesia-  ner mit der Entwicklung im Lauf des Schuljahrs durchaus zufrieden.  Hier der Konvent im April 1935: Direktor Metzger, Okonom Buhl, Studien-  leiter Zitzelsberger, Beichtvater Hartmüller, Pförtner Struif, Mitbruder Obermeier,  Jugendbetreuer Weingartner, dazu als Assistenten die Kleriker Müller, Frantzen und  Grill. Von den 20 Klerikern, die das Gymnasium besuchten, leisteten zwei Hilfe im  Studiersaal und bei den Stadtschülern, fünf unterstützten Johann Weingartner im  Knabenhort und bei der Jungschar. Zwei scheinen im Juli ausgetreten zu sein. Der  Kleriker Schwarz war in eine chinesische Missionsstation berufen worden.  Insgesamt besuchten das Heim im Schuljahr 1934/35 56 Schüler, von denen acht im  107  Lauf des Jahres das Heim verließen, während acht eintraten.  Streichung von Zuschüssen — Februar 1935  Der Knabenhort erfuhr zuerst, daß die Stadt für katholische Erziehung, wörtlich  genommen, nichts mehr übrig hatte. Nach einem Beschluß des Jugendamtsausschus-  ses vom 12.2.35 wurde die Übernahme der Kosten für Wasser, Strom usw. einge-  stellt. Dafür wollte man dem Heim einen Zuschuß von 100 Mark gewähren. — Gez.  Regler.  Ein Beschluß der Etatkommission vom 27. 2. 35 legte dagegen fest, daß alle Zahlun-  gen für das Heim in Höhe von ca. 142 Mark künftig nicht mehr geleistet werden. —  Gez. Filbig und Regler.  Der Jahresbericht über den Knabenhort vom 10.4.1935, der letzte, der vorliegt,  ist sicher bewußt ausführlicher und grundsätzlicher: „Der Knabenhort ... hat das  Ziel die Erziehung der Jungen, die ihnen in Schule und Elternhaus zuteil wird, zu  unterstützen und nach Kräften zu fördern.“ — Im Tag kamen durchschnittlich 100  Knaben.  Größter Wert wurde auf die religiöse und sittliche Erziehung der Buben gelegt.  Täglich war u.a. Gelegenheit geboten, der Segensandacht beizuwohnen, an die sich  eine kurze Belehrung anschloß.  Außerdem wurden die Buben beim Anfertigen ihrer Hausaufgaben gewissenhaft  überwacht. Neben der religiösen und sittlichen Erziehung wurde große Sorgfalt auf  Gesundheitspflege und vernünftige Unterhaltung gelegt. An freien Tagen, besonders  in den Ferien, pflegte man Ball-, Lauf- und Waldspiele und dergl., häufige Wanderun-  gen förderten ebenfalls die Gesundheit der Jugend. An regnerischen Tagen verbrach-  ten sie die Zeit im Heim, wo ihnen eine große Auswahl an Brettspielen zur Verfügung  stand.  6 Cht 367  17 Chr., S. 68-70.  388hat das
Ziel die Erziehung der Jungen, die ıhnen ın Schule und Elternhaus zuteıl wiırd,
unterstutzen un nach Krätten fördern.“ Im Tag kamen durchschnittlich 100
Knaben.

Größter Wert wurde auf die relig1öse un! sıttlıche Erziehung der Buben gelegt.
Täglıch WTr U, As Gelegenheıt geboten, der Segensandacht beizuwohnen, die sıch
ıne kurze Belehrung anschlofß.

Außerdem wurden die Buben beim Anfertigen ıhrer Hausaufgaben gewissenhaft
überwacht. Neben der relig1ösen und sıttlıchen Erziehung wurde oroße Sorgfalt auf
Gesundheıitspilege un vernüniftige Unterhaltung gelegt. An freien Tagen, besonders
ın den Ferıen, pflegte INa  - Ball-, Lauf- un: Waldspiele un:! dergl., häufige Wanderun-
Cn törderten ebentalls die Gesundheit der Jugend. An regnerischen Tagen verbrach-
ten sS$1e die eıt 1M Heım, ıhnen ıne große Auswahl Brettspielen ZUT: Verfügung
stand.

106 Chr., 6/
107 Af., 68—70

388



Am Nıkolaustag und be] der Weihnachtsteier konnten über 100 Knaben reichlich
beschenkt werden“ Neın, VO Führerverehrung, Volkstum, nordischer Rasse
kein Wort Wıe unzeitgemäfßs den ugen der Amberger Parteigröfßen

Reaktionen hath Gruppen Aprıl 71935

Die Auseinandersetzungen IMI der H Steı1gerten sıch offensichtlich auch
Amberg Das Unitorm un: Fahnenverbot für alle kirchlichen Jugendgruppen STE1-

unwillkürlich das Selbstbewufßtsein der ML Lıtzen, Schnüren un: Dolchen
geschmückten H] Größen das 4aNSONSILEN weder durch Leıistungen noch durch Quali-

gerechtfertigt WAar Auft die Dauer wollte die kath Jugend diese Verbote nıcht
hinnehmen.

Anfang Aprıl hıngen 1 Schaukasten der katholischen Jugend be1 St eorg ‚.WC1
Gedichte ZU Fahnen- und Uniıformverbot, Überschrift: „Rollt Fahnen!“
Das WAar Kritik der staatlıchen Auslegung des Konkordats un: tfolglich verboten.
Das Plakat mufste verschwinden Diese Herausforderung wurde VO  5 der Stadt, also
VO  E Herrn Fiılbig, die Regierung Regensburg und VO dieser weıter nach Mün-
chen gemeldet damıt INa  3 auch dort wußte, WIC dıe katholische Jugend
Amberg W alr Kurz darauf Walr C1M Beichtstuhl St eorg MI1tT Kreide beschmiert
Zwischen den vielen Hakenkreuzen konnte INan lesen „Pfadfinder, Pfuj! Ihr Frö-
sche, Pfuj! — Jungschar, Pfuj!“ uch davon schrieb die Amberg dem egle-
rungspräsident und dieser den Minıisterpräsidenten Reaktion erfolgte keine Die
Ptadfinder scheinen bei diesen Aktionen das Hauptangriffsziel der E} SCWESCH
SsSC1MNM In St eorg WAar nämlıch Kaplan Lacher die männliche Pfarrjugend WEeIL-

gehend iıdentisch IMM1L der Pfadfinderschaft Die Salesianer jedoch ebentalls den
Ptadfindern CN verbunden

Am Karfreitag 1935 warb C1inMn langes und breites Plakat Georgsturm für
1inNe kath Jugendzeitschrift „Katholıisch denken unge Front lesen! großen
Lettern lesen So konnte der Staat natürlich nıcht dulden egen den erant-
wortlichen Kaplan wurde Anzeıge Erstiattet DE diese eıt anderorts die „Junge
Front un!: andere kath Zeitschritten C. 109  beschlagnahmt wurden, hat Inan S1C Amberg
vorsorglich NUur den Kırchen verkauft.!

Schuljahr 935/36 Verheißungsvoller Anfang
Trotz aller Mißhelligkeiten begann INan Don-Bosco-Heım sotort MI1IL Ferijen-

beginn i Aprıl MIi1t aufwendigen Änderungen und Verbesserungen. Dıie Pforte
wurde VO der Salzgasse ı die Zeughausstrafße verlegt. Der NECUC Eingang WTr dank
des schönen, reprasentatıven KEısengıtters hıer wesentlich passender, führte direkt

den Geschäftsräumen bzw Z Studierzımmer der Stadtschüler un: ermöglıchte
dem Ptörtner besseren Überblick. Bruder Berschneider fertigte die notıgen
Pläne, die VO  - Dr Niedermayer sogleıich genehmigt wurden, ]Ja übernahm Og
die Leıtung bei den Arbeiten Kloster Ensdortf haltf tatkräftig MIit

och den Ferıen SIN die Vergrößerung und Verbesserung des Spielhofs
Das letzte Stück des (Csartens mufißte verschwinden Unter Leitung des Pflastermeıisters

108 StdA, Zugang IL, 55/
109 StaaA, RPB Maı 1935
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Klıeber, Amberg, wurde der NZ' Hof VO den Klerikern aufgeschottert un: pCc-
walzt. Selbst nach starkem egen WAar nach diesen Arbeiten dieser Spielplatz nach
längstens einer Stunde wıeder begehbar, während VOTr dieser teueren und schweiß-
treibenden Mafßnahme noch tagelang Ptützen den Spielbetrieb AIg behinderten. Für
100 Knaben des Horts un! für die steigende Zahl VO' Heimschülern WAar 11U)  $ eın
bescheidener Spiel- und Sportplatz vorhanden. Es se1l daraut hingewıesen, da{fß InNnan

dıe Eingangssıtuation beibehielt bıs ZU Umbau des Gebäudes. Der Zugang der
Salzgasse 1st selıt 980 1Ur noch ttrappe;, der Haupteingang 1St der Zeughausstrafße
geblieben.

Erfreulich die Neuanmeldungen tür das N1NECUC Schuljahr. Mıt bıs Heım-
schülern mu{fßte 111a rechnen. Diese EntwicklungJ: weıteren Veränderungen.
Langer Verhandlungen un: vieler ühe edurtte C5S, VO  3 der NS-Kreisschule die Raäu-
MUung des Saales erreichen, der 1im Julı 1934 dieser Parteunstitution auf Widerruft
überlassen worden WAarl. Die Einrichtung der NS-Kreisschule wurde einstweılen 1M
Theatersaal gelagert. Im freigewordenen Saal wurde der Schlatfsaal der Kleriker einge-
richtet, der kleinere Raum, den bislang Jung-Treugold (KKV benutzt hatte, wurde
eın Ng Studierzımmer. Im Erdgeschofßs aber trat sıch, w1e gewohnt, be]
schlechterem Wetter und 1mM Wınter der Knabenhort. 110

ıne 1ın Amberg völlige Neuerung ührten die Salesianer Gründonnerstag 1935
e1ın, als s1e ZU!r Fußwaschung Buben aus dem Hort un! der Jungschar holten. Dıi1e
„kleinen Apostel“ nahmen nach salesianıscher Tradition gemeinsamen Abend-

teıl und ekamen als Andenken das Büchlein „Im Dıenst des Herren“ un
eın Bildchen. An den Kartagen und Ostertfest Patres und Kleriker ın der
St Martinskirche tätig. “

Wahrscheinlich noch 1m Maı tlatterte eın weıterer Aufruf Georgsturm: „Uns
schützt das Konkordat! Uns 1l die Kırche! Drum katholische Jugend uns!“ Straf-
bar WTr das Kaplan Lacher wurde eıner Strate VO  3 ark verurteıilt, und natürlich
mufßte der Aufruf verschwinden un: München wurde VO  } dieser Fehldeutung des
Konkordats durch katholische Geıstliche unterrichtet. 11

Inzwischen begann das Schuljahr 935/36 34 nNneuUEC Schüler OgCNH 1Ns Schülerheim,
und dıe Gesamtzahl der Heimschüler stieg auf 66, davon acht Autbauschüler. Aus
allen dreı höheren Schulen wohnten nunmehr Buben 1m on-Bosco-Heım. Fuür die
Heimleitung bedeutete dies, 15 1NCUC Betten, Schränke, Studierpulte, dann weıtere
Tısche und Stühle und Oß Geschirrteile erwerben. Man War über diese Entwick-
lung natürlich sehr troh Stolz vermeldete INan ın der Chronik, da{fß „WIF miıt run: 100
Hausbewohnern (mıt Küchenpersonal)“ das Schuljahr beginnen.

Wiıeder 1st erstaunlıch, wıe die Salesianer anscheinend unbeeindruckt VO  3 den
Machenschatten der ıhre Arbeit erfolgreich fortsetzten. Es 1St schon kaum
glaublich, wıe S1e fertigbrachten, die NS-Kreisschule ZU!r Räumung VO: Räumen
veranlassen. Dabei benahm sıch die Stadt kiırchliche Wünsche ansonstien seltsam
kleinlıch. Am Weißen Sonntag 935 wollten die Amberger Stadtpfarrer mıit den IrSt-
kommunikanten ZUuUr Bergkirche ziehen. WDas konnte nıcht gEeSTALLEL werden, weıl ıne

114derartige Prozession „nıcht herkömmlich“ WAar.

10 hr.,
Bt..
Staa.A, Junı 1935

13 Ar.,
1 Staa.A, RPB Junı 1935
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Dabej geschah damals viel, W as schon lange nıcht mehr „herkömmlıch“ WTr Be1i
der Sonnwendteıier der Plattlinger H] 1935 verbrannte INan beispielsweise ıne Stroh-
UuDPC, die ZUTr ächerlichen Symbolfigur des kath Sportverbands „Deutsche Jugend-
kraft“ ausstaftfiert worden Wr Wwe1l Geıistliche prangerten dieses Beispiel natıonal-
sozıialıstischer Volksverbundenheit un! Gemeinschaftspflege 1ın der Predigt und
forderten die Gläubigen auf, durch ıne rcHC Beteiligung der Fronleichnamspro-
zession ıhre Verbundenheit mıiıt der kath Kırche zeıgen. Darauthin nahm der
„Völkısche Beobachter“, das Spitzenblatt der diesem Vortall Stellung
un! gab den beiden Geıistlichen für ıhre nächste Predigt eın sachbezogenes Thema

115Dann mu{fste sıch dıe Polizei der Sache annehmen. Das Ergebnis 1St unbekannt.
In Amberg machte INnan nıcht aufwendig. Da lehrte INa  - 1U  — 10jährigen Pımp-

fen NEeEUEC Liedtexte, darunter eıinen mit dem Refrain „Soldaten, Kameraden, hängt die
Juden, stellt die Schwarzen die Wand“ Weder eın Herr Fiılbig, ehemalıger Päd-

un! Lehrerbildner, noch OnNn: jemand der humanıstisch und akademisch gebil-
deten tührenden Parteigenossen tand EeLWAaS diesem Aufruf ZU ord Miıtbür-
SCIN, die 914/18 ebenso w1ıe der „unbekannte Frontsoldat Hıtler“ ihre Pflicht gEeLAN,
ebentalls das esaßen un: 05noch über den Rang eınes Gefreiten aufgestiegen

Es geschah 1ın Amberg allerdings mehrmals, da{ß dann, wenn eın 17)jähriger Zugfüh-
ICI oder Fähnleinführer das Lied VO „Jungen Sturmsoldat“ sıngen liefß, den obiıg
angeführten Refrain ziemlich solo sıngen mußte.

In Amberg erinnert Inan siıch noch, da{fß Stadtpfarrer Hoft einer HJ-Eiınheıt, die
zackıg und dieses Lied schmetternd Ptarrhof VO  - St eorg vorbeimarschierte,
VO  3 seiınem Fenster A4us laut zurief, hier ware eın Schwarzer, die H]J könne Ja tun, WAasS
s1e da brülle. 116

ath Erziehungsarbeit Schikanen
Unberührt VO  - dieser verschlechterten Sıtuation gegenüber der allgewaltigen Parteı

blieb das Don-Bosco-Heım ZWAar nıcht, doch weıterhiın wanderten die Buben des
Horts hinauf ZU Berg oder durch Ambergs Umgebung, begleitet VO  - ıhren Salesia-
Nnern, denn Inan WAar keıin kath Jugendverband. Ins Gymnasıum ZOß jeden Tag eiıne
stattliıche Gruppe Salesianerkleriker in schwarzer Sutane, denn dieses Kleidungsstück
fiel Ja nıcht Nniers Unitormverbot. An der Jugendpilgerfahrt nach Rom hatte sıch auch
Pater Weıingartner beteıligt, kam Aprıl zurück. Am Maı 935 konnte die
VO Bildhauer Gleixner geschnitzte Statue des Don Bosco 1ın der Hauskapelle
aufgestellt un! geweiht werden. Eın dreitägiger Predigtzyklus War als Vorbereitung
gehalten worden, und den Weıihetag gestaltete Inan einem internen, kleinen est
mit einem Lichtbildervortrag über das Lebenswerk des Heıiligen und eiınem Fılm VO  -
den Feierlichkeiten anläfßlich der Heıiligsprechung. Am Nachmittag unternahm das
ZESAMTE Heım eınen Ausflug nach Ammerthal.

Nıcht teillnehmen konnte diesem salesianıschen Festtag Pater Buhl, eitete
diesem Tag die Walltahrt der Amberger Z Habsberg. Dıie Maiandachten gestaltete
Inan in eintacher Weıse iın der Hauskapelle, INan las A4aUusS „Wundertaten Marıens“, Sang

117eın Marienlied und schloß mıiıt dem Nachtgebet.
ach w1e€e VOT stand das Heım kath Gruppen gastfreundliıch otften Direktor ReufÖß

kam miıt {) Miıtarbeıitern und Mitarbeiterinnen Maı nach Amberg, besich-

115 Staa.A, Julı 1935
116 Be1 Ambergern die häufig och ın Erinnerung.117 hr., RT  A 3091



tigte ein1ges ın der Stadt un blieb ZU Mıiıttagessen, das für arkPro Person berech-
net wurde. Am Nachmittag fuhr die Gruppe MI1t dem Postbus nach Ensdorf, das
ZuL einstudierte Schauspiel Calderons „Der Weıinberg des Herrn“ besuchen. Der
„Maiausflug des Schülerheims Juni“ Rad und Fufß hatte ebentalls Ensdort
ZU Ziel Selbstverständlich besuchte INa  - das Freilichtspiel und gyenofßs die (sast-
treundschaftt des Klosters. Iso keine Einschränkungen der christlichen Erziehungs-
arbeit 1m Heım. och W as Wr MI1t den Pfadfindern, der Jungschar? Nıchts deutete
darauf hın, da{fß die VO: port-, Wander-, Unitorm- und Fahnenverbot

118abrücken würde.
Im Junı 1935 WAar 1mM Schaukasten be] St eorg eın Gedicht ZU Fahnen- un: Unıi-

tormverbot lesen, dessen letzte Strophe OS VO  — Ambergs Verantwortlichen über
Regensburg nach München mitgeteılt wurde:

„Die Trommel chlägt dumpf un! 1sSt Sturm 1mM Land,
die Kleider beschmutzt un! zerrissen,
sınd WIr auch eınsam un! jetzt verkannt,
WIr werden die Fahne och hissen.“

Dıi1e zerrissene und beschmutzte Kleidung 1st keineswegs 1Ur poetische Zutat.
Natürlıch mufßte auch dieses Gedicht verschwinden, un! da sıch die hohe Stadt- oder
Staatsgewalt, verkörpert in Herrn Filbig, diese unbelehrbare Jugend un!: ıhre
geistlıchen Führer schwer Cal, drohte INan mıt der Entfernung des Schaukastens.

(3anz anders reaglerte INan, WEeNnNn die Staatsjugend wirkliche Verleumdungen iın
ıhren Schaukästen rachte. Dıi1e F, Wer ımmer das auch Wäaäl, nahm Stellung Zur Rom-
pilgerfahrt der kath Jugend. Es WAar für den Schreiberling, der Ja Idiotenfreiheit hatte,
eın „ehrvergessener Hauten VO  } Z Jugendlichen, der nach Rom ZOß, seın
Vaterland verraten“. Dekan Omasmeıer beschwerte sıch be1 den zuständigen Stel-
len, also auch bei Herrn Filbig, diese Beschimpfung. Schliefßlich auch aus

Amberg einıge Jugendliche miıt Pater Weıingartner Teilnehmer dieser Fahrt SCWESCH.
Das Ergebnis 1St bemerkenswert. Im Julı wurden den kath Jugendgruppen Aus-
hängekästen verboten, „weıl Schrittstücke aushingen, die dıe H] gerichtet
waren“

Dıie braune Obrigkeıt muj{fste ennoch ET Erkenntnis gelangen, S1e die
kiırchlichen Jugendgruppen mıiıt Beschränkung der Tätigkeiten alleine nıcht allzuviel
ausrichten konnte. Der Druck mu{flte verstärkt werden, also Druck auf die Eltern.
och 1m Juli 1935 INnall laut eiıner Regierungsentschließun da{fß „Beamte

120ıhre Kiınder nıcht mehr konfessionellen Verbänden gehen lassen
eht 111a L1UT nach der Chroniık des Heıms, dann gab all diese Erschwernisse

nıcht. Entweder hat INan s1e nıcht notiert oder die Seıten nachträglich enttfernt. Dıie
Patres un! iıhre Miıtbrüder halten anscheinend noch mehr 1ın der Ptarrei Aaus. Beı der
Fronleichnamsprozession 1935 übernahmen einıge Kleriker MIt Kaplan Eindorter den
Ordnungsdienst, ansonsten nahmen Schüler und Kleriker bei iıhren Schulen der
Prozession teıl. e1m Bergfest hatte Direktor Metzger ıne der Abendpredigten VOT

dem Freialtar übernommen. Dıie alteren Schüler besuchten ıne der Abendandachten
und natürlich auch eın Bierzelt. Mehrmals gestalteten Salesianer die Vesper Sonn-
Lag Nıcht zutfrieden die Patres, das 1st deutlich testgehalten, mıt den Zeugnis-

118 AF
119 Staa.A, RPDPB Julı 1935
120 Staa.A, RDPB August 1935
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scCMH iıhrer Schüler Ende des ersten Irımesters. Allerdings verzerrien die ne  e e1n-
geführten vier Notenstuten das Leistungsbild, un: be1 eiınem Vergleich mıt Zeugnis-
SC  - anderer Schüler schnıitten dıe Heimschüler Og gut ab Dıie Probezeit hatten alle
Oberrealschüler bestanden, eın Gymnasıast und eın Autbauschüler allerdings nıcht.

Z um Baden fuhren Schüler und Kleriker nunmehr ausschliefßlich nach Neumühle,
wofür INa  - ıne Pauschale zahlte. Das städtische Schwıimmbad War 1935 Famıilienbad
geworden. Dıes sınd die etzten Angaben, dıe über den Heımbetrieb der Chronik
eNLNOMMmMMEN werden können.

Die etzten Eıntragungen überhaupt betreffen L1UTr die Amberger Salesıanergemein-
schaft. Sıe seıen hıer wörtlich wiedergegeben. 99 Inspektor kommt hıer
durch In Ensdort sınd Provinzkapitel un! Exerzıitıien. Letzteren obliegen VO  -

unseren Klerikern. (Glokowskiı, Lankan un: Schneider) August ıhre
zeıtliıche Profefß. (Bıttner, Eckl,;, Meyer, Menzl,; Jörres) legen die ewıigen
Gelübde ab An den Exerzıtien ın Burghausen VO bıs beteiligen sıch VO  3
hıer Prätekt Buhl] und Kleriker. VO  . ıhnen (Bliemel, Geıiger, Lindemann, Meıer
Sebastian und Troyan) machen ebentalls ewıge Protefß; die andern (Knapp
un: Kıeninger) die Gelübde. Struif legt nach den Exerzıitien iın Marıen-
hausen seıne ewıge Profe{(ß ab Verschiedene Mitbrüder erhalten die Erlaub-
n1S, be] den Angehörigen oder ın einem anderen Haus einıge eıt Zur Erholung
bleiben.“1*!

eıtere Einschränkungen der Jugendarbeit 935/36

Wıe wacker sıch die kath Jugend aller Schikanen hielt, zeıgte sıch beım
Jugendtag ın Weiden 1mM Julı 1935 egen 6.000 Jugendliche aus der 1Öözese
gekommen, WAar ıne eın relig1öse Veranstaltung ohne jeden ezug ZUr Politik. Das
Trettfen endete mıiıt einem Treuegelöbnis Christus un! der Kırche. Eınıige Gruppen
hatten og ıhre Kluft ragen, W as tür die Berechtigung „Reibereijen“ WAar.
Die Regierung iın Regensburg CrWOß, künftig solche Versammlungen genehmigungs-
pflichtig machen. Es 1St unklar, ob I11all als besonderen Erfolg betrachtete oder
als Beweıs der Aufmüpfigkeit der evangelischen Jugend wertete, aber Dr Fritsch VO  }
der Regierung ın Regensburg meldete gewissenhaft nach München, da{fß 1119  - ıne
evangelische Gruppe beim Wandern und orttreiben rwischt habe und dıes nach
Pflicht, Recht und (Gesetz beanstandet hat

FEınen Erfolg treilich erzijelte InNnan Beamte un:! 1.000 Angestellte 1mM ötftent-
lıchen Dienst hatten 1m September 1935 keıine Kınder mehr iın kontessionellen Ver-
bänden Mehr noch, auch einıge Grofßbetriebe versicherten, S1€e werden keine Jugend-
lıchen mehr einstellen, die nıcht Mitglieder ın nationalsozijaliıstischen Jugendverbän-
den sind. !“

Dazu kam die allgemeine Hetze Geıistliıche, dıe INnan der Devisenvergehen
beschuldigte, wobe!l I1an in der Parteipresse Ambergs NUur VO' Vergehen anderswo
berichten konnte, obwohl doch eın weltweiıt verbreıiteter Orden WwI1e die Salesianer iın
der Stadt wiırkte. Nıcht viel rachte der Parteı auch deren Feldzug „den sexuel-
len Sumpf“ Klöstern und beim Klerus. Allgemeın kannten die Gläubigen ıhre rıe-

121 hr., 75 Dıie Chronik endet mıtten 1mM Satz Insgesamt tehlen bıs dıe Seıiten 1,
2, 11, 1 9 1 16, 2 9 3 9 39, 60, 6 9

122 Staa. A, August 1935
123 Staa. A, Oktober 1935
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ster recht ZurL, S1IC betrachteten daher dıe Entrüstung Goebels und sCINer Konsor-
ten als Diffamierung un! Lüge, W as der Glaubwürdigkeıit der NS-Presse schließlich
mehr schadete als den einzelnen Ortsgeıstlıchen, die durch iıhren Lebenswandel solche

124ügen widerlegten.
Dennoch hatte diese Hetze Folgen Religionslehrer Heımer l Präses der Pfadfinder,

der nach dem Wanderverbot für kath Gruppen öfter MI1tL einzelnen Jugendlichen ZU

Berg oder durch Ambergs Umgebung gewandert WAar, mu{fßte die Eltern dieser Buben
bitten Verständnis haben WeNn künftig alleine gehe Er MIiIt Verleumdun-
sCh rechnen

Die Salesianer änderten dieser Sıtuation iıhre Arbeitsweise nıcht Das Heım
wWwWar zumindest belegt WIC VOT den großen Ferıen, dıe Glaubensstunden un! Grup-
penabende für Jungschar un: Ptadfinder weıterhın gut esucht un! Gebet reli-
O; Feıern un! Vorträge wurden gestaltet, da{fß S1C den Schülern ımpONI1eErteN

Inzwischen hatte die Parteipresse nach dem Verbot bzw dem Autkauf VOIl vielen
Tageszeıtungen 1ine Monopolstellung bei der Meinungsbildung Das Abhören trem-
der Sender War verboten und wurde MIt Schutzhaft geahndet Dıi1e Nürnberger
(Jesetze dıe Juden erlassen, Publizist Ossietzky safß und erhielt
den internatiıonalen Friedenspreis der Nobelstiftung Dıi1e heimliche Kontrolle der
Ost kırchlicher Stellen WTr bereits Routine Das Spitzelwesen hatte 1nNe ziemliche
Dichte erreicht. — Just dieser eıt die Regensburger eglıerung, da{fß „dem
Prinzıp der unbedingten Freiwilligkeit beim Eıntritt ı Jugendverbände Rechnung
tragen 1St  ‚66

FEın Beispiel für das Spitzelwesen un! dem Ruftf nach exemplarischer Strate bei
Belanglosigkeiten Schwester Helma Amberger Waisenhaus, 1NC Vınzentinerın,
die wahrscheinlich auch Don Bosco Heım gelegentlich tun hatte, wurde VO  3

CIN1SCH ZU Necken aufgelegten Waisenkindern durch ständiges Grüfßen ML eıl-
Hıtler Ruten genervVt da{ß S1IC ıhnen schliefßlich ML eıl Moskau antwortete Dies
erfuhr, wenn Inan 11UT wüßte über welche Kanäle, die hohe Parteitührung Ambergs
un! sogleich erfolgte Strafanzeige SCn Heimtücke In Nürnberg wurde dieser Fall
verhandelt. och damals, die Jahreswende 935/36, gab noch CIN1SC Rıchter,
die das Recht noch nıcht ı natiıonalsozialistischen 1nnn ausübten. Dıie Anzeıge wurde
abgelehnt, denn der Begriff der Offentlichkeit WAar Zur Begründung der Heimtücke
nıcht gegeben. In Amberg aber konnte INa  - diese Schwester nıcht lassen, S1C mußte
zurück 11S Multterhaus München.

Schwer traf dagegen die Salesıi1aner C1in Verbot. Katholischen Jugendgruppen
wurde das Theaterspiel ı der Offentlichkeit untersagt. Kurz darauf, Januar 1936,
hat INan 1924 das Theaterspielen für geschlossene Gruppen verboten. Es gab also bei
der Jungschar keine Weihnachtsfeiern mehr mMI1tL Theaterspielen, un! selbst bei
Faschingsteiern WTr schwer, sıch nıcht stratbar machen. Immer mehr VCOI-
stärkte die Parteı ab 936 ıhren Kampf
lıchen Lehrkräfte den Volksschulen !

die Kontfessionsschule un die klöster-

Im Aprıl 1936 etafßte sıch der Stadtrat wıeder MIi1tL dem Don Bosco Heım Die 1934
aufgehobene und MI1ItTL dem Waıisenhaus zusammengelegte Maxanstalt die seiıtdem als
Schule bzw als Museum gEeNUTLZT wurde wollte INan den Salesianern als Tauschobjekt

124 Hausberger, „Geschichte des Bıstums Regensburg“, yM 234
125 Mitteilung VO  3 Hans Heimerl,; treischaffender Künstler, Amberg.126 StaaA, RPB Januar 1936
127 StaaA, RPB Januar 1936
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tür die alte Realschule anbieten. Es se1 darauft hingewilesen, da{flß bereits 1935 100
Personen 1mM Schülerheim wohnten. Im Waisenhaus 1M Klösterl, eben der Maxanstalt,

910 gerade Kınder un Schwestern unterzubringen SCWESCNH. Oberbür-
germeıster Filbig machte 1936 den Salesi1anern diesen Tauschvorschlag, den
der Orden 11 ablehnend beantwortete. Dıie Empörung arüber War ın der
Stadtratssıtzung orofß. Die Antwort des Ordens „Jiefß jedes Verständnis tür
die kolossale Raumnot bei den chulen be1 der HJ/BdM un! überhaupt iın Amberg
vermıssen“. „Spontan kam iın der Besprechung Zzu Ausdruck, da{fß keın Mittel
gescheut werden darf, hier ıne Lösung finden. Dıie Max-Anstalt ware mehr als AUS-

reichend tür eın Schülerheim in dem Umfang, Wwı1ıe es die Salesianer betreiben.“ ehr
1St über diesen weıteren Versuch, die Salesianer Aaus$s ıhrem wohleingerichteten un!
vielseitig2äenutzten Heım verdrängen, vorerst nıcht tinden Dıi1e Salesianer
lıeben

Das Schuljahr 935/36 endete zumiındest für die Ordensniederlassung Amberg
ertreulıiıch. Jle Kleriker, die 1934 VO  - Helenenberg ZU Studium 1Ns Don-Bosco-
Heım gekommenN, bestanden das Abitur. Amberg hatte sıch als Studiumsort für
den Ordensnachwuchs bewährt.

Auflösung des Knabenhaorts Ende 71936

Wahrscheinlich noch während der Osterterien wurde Dıirektor Metzger nach Bux-
heim Sein Nachfolger wurde Pater Maxımıilıan Scholz. uch Pater Weıingart-
1CTr verließ Amberg un! für iıhn übernahm Josef Menzl,; eiıner der Abiturienten VO  -

1936, die Jugendarbeıit der Salesianer 1m Hort und bei den Jugendgruppen.
ber Einzelheiten ZU Dom-Bosco-Heım, die Arbeit 1im Knabenhort un! die

Tätigkeit bei den Pfadftfindern und der Jungschar 1St leider ab 1936 nıchts überliefert,
doch 1st anzunehmen, sıch wenı1g gegenüber dem Vorjahr geändert hat Dafß die
Jugendarbeit nıcht leichter seın würde, War bereits ın der Aprilnummer der „Ober-
pfalz“ lesen. „1936 wiırd das Jahr des deutschenJungvolks. Der Jahrgang 926 deut-
scher Buben un! Mädel soll erstmals voll VO  3 der Jugendorganisationen ertafßt
werden. Die bayrısche Ostmark 1sSt stolz darauf, dafß diese Mafßnahme in ıhrem Gebiet
NUur noch einıge Lücken auszufüllen hat, denn hıer der Grenze 1st die Hiıtlerjugend
besonders STarkc( 130 Damıt hatte allerdings eıt Im Oktober 1936 erst
70% Dıie Autbauschule durtfte jedoch schon 1935 die HJ-Fahne hissen, da alle 149
Schüler N.S.-Jugendverbänden angehörten.

Der Abbau klösterlicher Lehrkräfte mu{fßte natürlıch dıe Salesianer beunruhigen,
denn auch Protestversammlungen katholischer Eltern halten nıchts. Wo ıne braune
Ortsgröfße ıne Sonderleistung vollbringen wollte, erteıilte s1ie den Schwestern Unter-
richtsverbot. Eınen Hırtenbrieft des Diözesanbischots SCh „des angeblich (!) beab-
sıchtigten Abbaus klösterlicher Lehrkräfte“, NAa1LV und heuchlerisch gab sich die
Regierung iın Regensburg, verbot der Regierungspräsident, Herr VO  5 Holzschuher bei
Androhung schwerer Strafe. Keın katholischer Pfarrer befolgte diesen Betehl. Am
21 bzw wurde dieser Hiırtenbriet überall verlesen. Die Ablösung der
Klosterschwestern gıng ennoch weıter.

128 Std. A, Banı 195, Beratungsbuch des Stadtrats, Maı 1936
129 Gg Söll, „Die Salesianer Don Boscos 1mM deutschen Sprachraum, —1988“, Don Bosco

Verlag, München 1989, 27
130 „Die Oberpfalz“, Kallmünz, Jahrgang 1956, 102
131 Rudaolt Weıilß, „100 Jahre Max-Reger-Gymnasıum 1980° , 1980,
132 Staa.A, RPB Juli 1936

395



Und dann WAar auch Amberg SOWEIL Ende Oktober b7zw Anfang November
suchte Stadtschulrat Raab alle JeENEC Klassen auf denen Knaben T, die den
Knabenhort, also den Salesıanern SINSCH Einzelheiten sınd nıcht überlietert doch
dürfte ıhnen TST ul zugeredet haben, nıcht mehr den Salesianern gehen Es
War dem hohen Herrn terner nıcht schwer, die Buben VOTr ihren Klassenkameraden
lächerlich machen, S1C schließlich MIiIt der Drohung einzuschüchtern, werde
SIC aus dem Hort holen und ı 1NC andere Anstalt schaften lassen. Als dieses Vorgehen
nıcht den gewünschten Erfolg hatte, sah sıch die Stadtobrigkeit CZWUNSCNH, den Sale-
sianern die Weiterführung des Horts verbieten.

Die drei Amberger Stadtpfarrer, Scherm, Omasmelıer un: Hof beschwerten sıch
11 über dieses ungerechtfertigte Vorgehen S1e stellten fest „Es gibt keine

gesetzliche Verfügung, die die Weıiterführung des Knabenhortes Don Bosco-
Heım verbietet ach dem wiıeder betonten Grundsatz der Freiwilligkeit sınd

Deutschland die Eltern durchaus frel, ıhre Kinder katholische Kınderanstalten,
Kindergärten, Privatschulen und Jugendverbände schicken Den Kındern und
Eltern dürten daraus keine wirtschaftlichen berutflichen un: staatsbürgerlichen Schä-
den erwachsen Es 1ST unstatthaft, Kıiınder MIit Drohungen VO Besuch solcher An-
stalten abzuhalten Die Ankündigung, die Knaben des Horts 1nNe andere Anstalt
abführen lassen erscheint uns als Drohung Wır legen Verwahrung C1Mn Wır stellen
uns VOT das Jugendwerk des Don BOosco, das fast allen Kulturländern der Erde
anerkannt 1ST un! auch ZU egen für 1N1SCIC Stadt wurde Dıieses Schreiben löste
anscheinend keinerlei Reaktion A4US Der Knabenhort W ar Vergangenheıit

Ende der Salesianerniederlassung 7193/

Für die kırchlichen Heıme War 1inNe Bekanntmachung, die aAb 1937 valt VO  e
besonderer Bedeutung Te Schüler und Schülerinnen die nach Alter und SONSsStIgeEN
Voraussetzungen für 1iNeC Aufnahme die Hiıtlerjugend Betracht kommen haben

Staatsjugenddienst der H]J teiılzunehmen Di1e Leıter und Leıiıterinnen der Schüler-
heime, Internate uUuSW die geistlicher Leıtung stehen, sınd verpflichtet,
die ıhnen anvertrauten rage kommenden Schüler un Schülerinnen ZuU Staats-
Jugenddienst abzustellen Damıt WAaTr die Staatsjugend UT Pflichteinrichtung
C111 ‚wan
erhoben, der Dienst H] oder beim BdM WAal, egal WI1IC der Eiınzelne empfand

% Man hatte nıcht mehr nOL1£g, MmMIi1t dem Prinzıp der Freiwilligkeit
heucheln

Für die Salesianer, die SEIT 937 Angehörige der H] ıhren Schülern hatten,
bedeutete dies keine besondere Erschwernis iıhrer Arbeit Im Heıimbetrieb änderte
sıch nıchts Selbst Pımpfe tanden den Bericht über Missıonsarbeıit Afrıka SPaNnneN-
der als C1in Kapıtel 4UuS „Meın Kampf“.

Trotzdem War große Zurückhaltung angebracht. Im Dezember 1936 hatte Protes-
SOT Kobl, Religionslehrer Gymnasıum, „abfällige Außerungen über die H-
pEeEWaRT Denunzıeren WAar solchen Fällen für Schüler 1inNe natıonale Tat, die Weıter-
meldung den Herrn Direktor für Kollegen Dienstpflicht un 1iNe kaum nachprüf-
bare Belanglosigkeit ergab  @. 13den Grund ZUr vorzeıtigen Pensionierung, VO  - der

1937/ berichtet wurde.*
133 BZAR 94/5
134 Sıehe Nr 131
135 Staa RPBRB VO Februar 1937
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Am 293 1037 teilte Herr Oberbürgermeıister dem Stadtrat mıt, da{fß ILan den
hauptamtlıchen Religionslehrer Heimer| „abbauen“ mufte. „Er hat 1mM Unterricht ın
einer Klasse verschiedene Zeıtungen verboten“: dürtfte sıch eher eın Ablehnen
gehandelt haben Fıne „ablehnende Haltung Staat un Parteı  « un: allgemeıne
„politische Unzuverlässigkeit“ wurden ihm angelastet. Besonders verübelte iıhm Herr
Oberbürgermeıister den Versuch, „dıe Jugend der Presse entfremden“. Komı1i-
scher gehts kaum, der Ööchste Amberger Vertreter jener Parteı, dıe VO  3 Pressefreiheıit
absolut nıchts hielt, jener Herr, der VO deutscher Dıichtkunst schwärmen konnte,
machte sıch stark tür die Pressefreiheit un! eın Sudelblatt w1ıe Streichers „Stürmer 136

Zu dieser eıt plante Filbig bereıts seıne nächste Sonderleistung. Am Aprıl 1937
verkündete C die Armen Schulschwestern haben die Max-Joseph-Schule verlas-
S: Filbigs Werk! Er hatte die Regierung schon VOTr einıger eıt VO'  - seıner Absıcht
unterrichtet, doch die Regierung wollte davon nıchts wıssen und rıet Oß aAb Fılbig
aber estand autf der Abschiebung der Klosterfrauen zZzu trühesten Zeitpunkt un!
sSsetzte seınen Wıillen die zögerliche Regierung durch Im Stadtrat erklärte CT,
keine talschen Vermutungen auftfkommen lassen: „Man soll allgemein wiıssen, da{ß
ich selbst die Ursache bin, wWenn die Schwestern die Schule jetzt verlassen.“ Sıe pafßsten

Ck 137ıhm nıcht mehr iın ‚UNSCIE eıt
Bereıts dreı Tage spater traf die Salesianer, doch auch diese Aktıon mu{fß schon

lange vorbereitet worden se1n. Am 1937 ekamen die Patres tolgenden Beschlufß
des Oberbürgermeısters:

Dıie, der Gesellschaft der Salesianer Don Boscos, vertreten durch das Provınzıalat
ünchen, durch Stadtratsbeschlufß VO' 5.4.1931 erteılte Genehmigung ZU

Betrieb des Schülerheims Don Bosco wiırd mıiıt sofortiger Wiırkung zurückgenom-
INnen

Dıie Gesellschaft der Salesianer Don Boscos hat die Kosten des Verftahrens tra-

SCH, wobei für den Beschlufß ıne Gebühr VO  w} und Zuschlag zahlen
1sSt
Gründe ach der Verordnung für das nıchtstaatliıche Erziehungs- und Unter-
richtswesen VO 1933 kann die Genehmigung VO  } der Behörde, die s1ie CI -
teılt hat, zurückgenommen werden, wenn Tatsachen ekannt werden, die eın Ver-
n der Genehmigung rechttertigen. Dıiese Voraussetzungen sınd gegeben. Am
R 1937 tand iın Amberg ıne Führerbesprechung der St Georgspfadfinder STALT,
die weder angemeldet noch genehmigt WAadl, un: durch die Polizei ausgehoben
wurde. Dıie Erhebungen aus diesem Anlaf( ergaben einwandrfreı, da{fß die St (Ge-
orgspfadfinder, Stamm Amberg, wiederholt 1m Schülerheim Don Bosco Ver-
sammlungen un Gruppenabende abgehalten haben Es steht damıt fest, da{fß das
stadteigene, für Erziehungs- und Unterrichtszwecke überlassene Gebäude
unerlaubten 7Zwecken verwendet wurde. Erhebungen haben weıter ergeben, da{fß
der Ordensangehörıige Kleriker Menzel be1 den St Georgspfadfindern Vortrage
gehalten un! damıt die Nachfolge des Ordensangehörigen Weingartner übernom-
INCeMN hat, der während seınes hiesigen Auftenthalts der geistliche Führer der Amber-
CI Pfadfindergruppe War un! wiederholt polizeilich beanstandet werden mußfßlte.
egen diesen Bescheid 1Sst Beschwerde zulässıg innerhalb VO': Tagen.

„Der Oberbürgermeister 1. Regler“
136 Std.A, 196, Beratungsbuch des Stadtrats, März 1937
137 150 Jahre Gymnasıum 1i Realschule der Armen Schulschwestern W U.L.Fr. 1ın

Amberg“, 1989,
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Nun WAaTr der Zeıtpunkt der sofortigen Heimauflösung sicher nıcht edacht worden,
denn Aprıl begann 193/ das NECUC Schuljahr un! für die Heimschüler hatte INa  $
keine Ersatzunterküntte. Dann aber War das juristische Mäntelchen aus reichlich schä-
bigem Materıal und Direktor Scholz erwıes sıch als beschlagener Verteidiger. Schon

Aprıil gıng seiıne Beschwerde die Regierung.
Pater Scholz stellte den Gründen für die Vertragsaufkündigung fest, dafß „Nnıe€

anmelde- un: genehmigungspflichtige Veranstaltungen der Pfadfinder 1mM Schüler-
heim statttanden“, da INan sıch NUr „relıg1ösen UÜbungen“ traf, die weder einer
Anmeldung noch der Genehmigung bedurtten. Ferner gab bisher „keinerlei ean-
standungen oder Mahnungen der Polizei Cn eiıner verbotenen Tätigkeit.“ „Die
angeführten Gründe tür die Schließung des Heımes entsprechen alle nıcht den lat-
sachen“ und damıt 1sSt diese einschneidende Mafßnahme „unzulässıg“.

„Vor einer solchen Verfügung hätte dıe Leıtung des Heıms gehört werden mussen,
W as jederzeıit mögliıch SCWESCH ware.“” Mıt der Unterlassung dieser Anhörung „hat
INnan einen Fundamentalsatz des Rechtswesens verstoßen“. Scholz welst 1n die-
SCIMN Zusammenhang auf den Artikel „Keın Recht 1st untehlbar“ ın der SS5-Zeıtung
„Das Schwarze Orps  « VO' 25  “ 1937 hin Wır können teststellen, da{fß sıch die
Geistlichkeit recht intens1ıv MIt der Presse des Reiches etaßte.

„Eın weıterer Verstofß einen tundamentalen Satz unNnserecs Rechtslebens 1st die
Verweigerung der autschiebenden Wırkung der Beschwerde 1mM Beschlufßß des ber-
bürgermeisters, der Ja die sofortige Auflösung verlangt. Grundsätzlich 1st jedem
Beschuldigten Gehör geben. Man mMUuU: also der Beschwerde autfschiebende Wır-
kung gewähren, für ıne andere Entscheidung 1st keıin Anla{fß gegeben.“

Scholz gab terner bedenken, da{fß das NEUEC Schuljahr beginnt. Da TST
der Beschlufß Zur Schließung des Heımes kam, hatte iINan keine Möglıichkeit dıe

Eltern der Heimschüler rechtzeitig VO dieser Änderung unterrichten. Zumindest
Autschub des Beschlusses se1l daher unerläßlich.

Wahrscheinlich hat Pater Scholz sıch diesen Aufschub selbst genehmigt, die Heım-
schüler aufgenommen und das Heım WwW1e gewohnt weitergeführt. Dıie Stadt wurde
anscheinend erst durch den Beschwerdebriet auf die Schwierigkeiten fur die ısheri-
SCHl Heimschüler aufmerksam, denn wurden Ambergs Bürger durch ıne
Anzeıge ın der Amberger Volkszeitung aufgerufen, freie Zimmer ZUr Unterbringung
auswärtiger Schüler dem Verkehrsamt melden

Unterm 15  N 937 erfolgte die Entscheidung der Regierung in Regensburg. Man
gibt Z da{ß der Heıimleiter hätte gehört werden mussen. Dıie „Abstandsnahme VO  -
dieser Verfahrensvorschrift 1sSt aber „für die tatsächlichen Verhältnisse und auch recht-
ıch belanglos“. Die VO  - Direktor Scholz „angefochtene Zurücknahme der Genehmi-
sSung des Schülerheims 1st L11UTr die VO anstaltsaufsichtswegen erfolgte Ergänzung der
VO Bezirksamt Amberg als Stadtkommuission bereits aAaus polıtischen Gesichtspunk-
ten ausgesprochenen Schließung des Heımes. So rechtfertigt sıch auch die Ver-
Sdgung der aufschiebenden Wırkung der Beschwerde.“ Damıt x1bt INa  - Z da{ß®
Fiılbigs schönes Schreiben wirklich 11UTr das Feigenblatt für ıne polıtiısche, SCH WIr
kırchenteindliche Entscheidung WAar. Auf die unzutreffenden Angaben Filbigs über
das angeblich mehrmals polızeilıch gerugte Verhalten Pater Weıingartners geht die Re-
gjerung nıcht ein. Dafür bringt s1e Auszüge aus Brieten, die nach dem ausgehobenen
Ptadfindertreffen bei anschließenden Hausdurchsuchungen angeblich gefunden WUÜUuI-
den uch die Aussagen bei der polizeilichen Vernehmung der ertappten, jedoch nıcht
namentlıch genannten Jugendlichen wurden herangezogen. Demnach wollten die
Ptadfinder „die Verbindung zwıschen den neuorganısıerten Stiämmen wieder her-
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stellen und bemühten sıch, da{fß ın der Ptadfinderschaft wieder klappt w1e 1932
aller Verbote.“ Dazu noch einıge der jugendlich/kühnen, unvorsichtigen Eın-

trage: »”  ır siınd nämlich ungeheuer frech geworden, sınd auf der Straße marschiert
un! haben w1ıe 1957 „Das 1St die Zeıt, WIr meıstern s1e!“ „Schwerter
heraus, WT echten kann.“ „Im August 1936 haben WIr Blauberg NSCTIC Zelte
aufgeschlagen.“

Andererseits wußte INan die Gefahren und der Präses warnte VOT Verstöfßen
die Gesetze. „Präses Heıimerl wollte nıchts davon wıssen (von einem FEın-

kehrtag ın einem Privathaus). Er meınte, gefährlich, doch iıch hab ıhm alles erklärt,
ıch mußte aber versprechen, da{ß WIr uns unauffällıg w1ıe möglıch benehmen, da
Inan uns bespitzelt.“ „Der Präses hat allerdings VO' dieser Tagung erfahren, das
wufßte ıch, ebenso aber wußte ich, da{ß ablehnte, ırgendetwas mıiıt dieser Tagung

tun haben.“ Vorsicht War schließlich angebracht, denn „bei den St Georgspfad-
tinder sind oder 3, die gleichzeitig beı der H]J sınd“

Als Beleg für die Tätigkeıit der St Georgspfadfinder iın der braunen Verbotszeit und
hre ziemlich selbständıge Arbeıitsweise, dann als Beweıs für die verantwortungsvolle
Haltung der Geıstlichen sınd diese Angaben, vorausgesetzt sıe sınd wahr, bedeutsam.
ber WwI1e ann InNnan 4auUus ıhnen eın Vergehen der Salesianer konstruieren?

Allerdings erwähnen die Briefe un! Aussagen schon das Don-Bosco-Heım: ”
die Salesianer bleiben, das 1st die Frage, die uns bewegt. Wır mussen uns OnNn: auf
Wohnungen beschränken.“ „Immer noch 1Ns Don-Bosco-Heım, immer noch die
alte Gesinnung  !c( „Christusdienst 1St 1m Don-Bosco-Heiım“ „Max (mıt Sıcher-
heit DPater Scholz) mu{(ß heute Heiımabend halten 1mM Don-Bosco-Heım“. Eın Beweıs,
da{fß 1mM Heım jemals eLWwAas anderes als Christuskreise oder Bıbelabende gehalten WUÜUul-

den, sınd diese Angaben nıcht.
Für die Regierung, die Fılbig hier ebensowenig wıe bei seınem Vorgehen die

Schulschwestern entgegentreten konnte, W ar ennoch das Heım „eIn wiıllkommener,
ersehnter Schlupfwinkel für die St. Georgspfadfinder“, die sıch „politisch auf die
Kampftzeit VO  3 1932 eingestellt hatten“ „Davon hätte die Heimleitung wıssen mus-
SCI1, das hatte s1ie unterbinden“. Dıie Gebühr betrug und Zuschlag.

Dıirektor Scholz hatte VO den Vorgängen 1ın Amberg das Ordinariat un! die
Ordensleitung in München unterrichtet. Dıie weıtere Behandlung des Falles übernahm
der Provinzıial. In Amberg selbst wurde die Auseinandersetzung das Heım
anscheinend nıcht in die OÖffentlichkeit Zumindest in Zeıtungen 1St nıchts

tinden Kirchlicherseits wollte InNnan anscheinend dıe laufenden Verhandlungen,
VO  ' denen INnan sıch ohl erwartete, nıcht storen.

Wıe sehr der Nationalsozialismus das Leben 1n Amberg bestimmte, zeiıgen die
Berichte ber die Veranstaltungen Hıtlers Geburtstag 1937 ın der Amber-
SCr Volkszeitung VO 2 Dıie Knaben des Jahrgangs 1927 wurden geschlossen
auf dem Marktplatz ın tejerlicher Weıse ın das Jungvolk, ann Amberg, aufgenom-
INCMN. Dıiıe städtischen Beamten, Angestellten und Arbeiter zeichneten ın schöner
„Geschlossenheit“ auf dem Marktplatz iıhr „Dankopfer der Natıon“. Mehrere roß-
betriebe traten ebentalls „geschlossen“ d} ıhre Gaben ZU Geburtstag des Füh-
[CIS5 darzubringen. So erhebend dies Bıld einer „geschlossenen Volksgemeinschaft“
auch gezeichnet wurde, der Regierungspräsident wußte laut seıner Berichte, Ww1e
unfreiwillig und w1ıe UuNsern solche öffentlichen „Dankesgaben“ gespendet wurden.
Man empfand s1e als Last, die dem Druck der Offentlichkeit eingefordert
wurde.

Mıt dem 1st die Beschwerde des Provinzıals Dr Nıedermeıier das Baye-
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rische Staatsmıinıisterium für Unterricht und Kultus datiert, hatte also die Frıst VO

Tagen voll gENUTZT.
Niedermeier stellte fest, dafß VO den „polıtischen Gründen“, denen 11n eventuell

Rechnung hätte tragen können, die Heimleitung nıe erfahren hat „Nıe sınd
dann der Heıimleitung Beanstandungen und Mahnungen ZUgCHANSCH, Ww1e behauptet
wird. Dıie Entscheidung der Regierung basıert damıt auf sachliıchen Irrtümern. Dıie AUS

Brieten angeführten Stellen, die der Heıimleitung unbekannt sınd, beweisen nıcht, da{fß
genehmigungspflichtige Veranstaltungen unerlaubt stattfanden, 1m Gegenteıl, Präses
Heimer| hat siıch nıcht genehmigte Veranstaltungen gewandt, WwI1e dıes die Briete
beweılsen“ Was den Ptadtindern OnNn.: vorgewortfen wiırd, kann Ian nıcht den Sales1ia-
nNernNn anlasten. Man bittet, „sıch den Vorwürfen, für dıe Sachlich nıcht die BC-
ringste Begründung 21bt, außern können.“ Nıchts wollte INa  3 weniıger als das,
un!: Kultusminister agner, eın ungebärdıger Revolutionärstyp VO  e diktatorischer
Selbstherrlichkeit, übernahm, wI1e hätte anders sein können, Filbigs Standpunkt.138Der Fall War entschıieden, erledigt jedoch nıcht.

Dıie Salesianer muften sıch War der braunen Wıillkür fügen, s1e bestanden aber auf
der tinanzıellen Entschädigung für iıhre Ausgaben beim Um:- und Ausbau des Hauses
und der Bezahlung der VO  - der Stadt übernehmenden Einrichtungsgegenstände.
Es dürtfte dafür möglıcherweise Bestimmungen 1m Vertrag VO 1931 gegeben
haben

Da dem Orden nıcht gzuL ıne ungesetzlıche Nutzung des Heıms nachgewiesen Wer-
den konnte, un:! Herr Fılbig miıt seınen unwahren Angaben ebensoweni1g w1e die Par-
te1l ıne gerichtliche Untersuchung wünschen konnte, während andererseıits der
Orden ıne „polıtische Entscheidung“ kaum erfolgreich vorgehen konnte, kam

Verhandlungen zwıschen den Salesianern 1ın München und Oberbürgermeister
Filbig un: 12. Jülı, die Mi1t eiınem Vergleich endeten. Der Vertrag selbst 1st bıis-
lang nıcht greifbar.

Aus Filbigs Berichterstattung für den Stadtrat 1937 ertfährt INan, da{ß die
Stadt 3000 ark für den auf VO  $ Einrichtungsgegenständen zahlt Dıie Abfindungs-

VO  - ark wollte s1ie iın Wwel Raten 1938 und 1939 entrichten. Die Ver-
zınsung der Abfindungssumme mMı1t 4 % begann ab 1. Julı 1938 Der Stadtrat hatte
keine Einwände, denn grundsätzlich herrschte auch in kleinen remıen das „Führer-

139prinzıp“, un: Filbig WAar eın ausgesprochener Anhänger dieser Regierungsform.
Am 1.Juli WAar das Allerheiligste 4aus der Hauskapelle des Schülerheims ın die

St. Martinskirche übertragen worden. Am gleichen Tag hatten die Patres ıhre Wır-
kungsstätte verlassen, doch dauerte noch SCIAUIMNC Zeıt, bıs das ordenseigene Inven-
Lar hinweggeschafft War

Stadtdekan Omasmeıer hatte sıch übrıgens sehr bemüht, für die Salesıaner eın ande-
LCS Betätigungsteld ın Amberg schaffen, War ıhm nıcht gyelungen.

In einem Brief das Ordinarıat Regensburg teilte der Provinzıal nNnterm 193/
mıt, da{fß der Orden nach Räumung des Hauses 1937/ die Niederlassung ın
Amberg definıtiv aufgeben werde. Die Räumung des Hauses geschah durch zehn
Kleriker des Ordens, die Tage INOTSCHS VO  . Ensdort nach Amberg radelten, die
ordenseigene Einrichtung des Don-Bosco-Heıms verpackten, ZUTr Bahn brachten und

verschiedene Häuser des Ordens versandten. DPer Rad tuhren S1e abends wieder

138 BZAR 94/5 Der Schrittverkehr der Auflösung des Heıms 1sSt hıer weıtgehend
vorhanden.

139 Std.A, Band 196, Beratungsbuch des Stadtrats, August 1937
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nach Ensdorft zurück. Eın durchaus auffallender, Jugendseelsorgern ANSCIHNCSSCHCK
Abschied VO  3 Amberg. In Filbigs Vorstellungen paßten auch s1e nicht.1*°

Von Dekan (Omasmeıer hatte sıch der Provinzıal ebentfalls verabschiedet.
Er dankte für das Wohlwollen un! die Unterstützung, die den Salesianern zuteıl
geworden War Das Amberger Wirken des Ordens taßte miıt den Worten
INCIL, INall habe sıch bemüht, „dem Wounsch un Wıiıllen Don Boscos entsprechend,
sıch mıt der Jugendarbeıit befassen“ „Wir haben Nsere Ptlicht getan.“ Der
Schlufßsatz War allerdings KZ-reıf. „Hoffentlich kommen doch einmal wieder bessere
Zeıten, in welchen auch ın Amberg NSCTIC Jugendarbeıit wieder gewünscht erd «141

1938 erkundıgte sıch dıe Versicherungskammer bei der Stadtn der Versiche-
ru. tfür das Don-Bosco-Heım bzw den Knabenhort. Man teilte als Antwort
mıt, da diese Einrichtun aufgehoben wurden un das Gebäude nunmehr als
Berutsschule SCNUTZT wiırd.

Vergessene Vergangenheit
ach dem Abzug der Salesianer hat die Bevölkerung Ambergs iıhnen noch lange eın

ZuLES Gedenken ewahrt. ange noch hıeflß ıhre ehemalıge Wirkungsstätte Don-
Bosco-Heım, obwohl das Gebäude 1mM Laufte der Jahre Berutfsschule, Wehrmachts-
unterkunft, Flüchtlingslager, Beheltslazarett, Handelsschule, Wırtschaftsoberschule,
Sonderschule un! Stadtschulamt WAar. Dıie Autfschrift „Don-Bosco-Heım“ WaTr schon
1937 entternt worden, das Christuszeichen über dem Eıngang der Zeughausstraße
aber überstand al diese verschiedenen Nutzungen.

Dann Wurde das Gebäude (eigentlich we1l arocke Adelspalaıs), das 41b
1856 schulischen Zwecken gedient hatte und dem nach 1937 nıchts mehr gerichtet
worden WAar, 978/79 teilweise abgerissen. 1980 begann die Stadt mıiıt den Bauarbeıiten
für Ambergs „Kulturzentrum“. Das Bild der Straßenfronten wurde weitgehend bei-
behalten. Natürlich brauchte INa  -} für dieses Ämtergebäude eınen Namen. Der Stadt-
rat entschiıed sıch für Raseliushaus, INnan hat also nach dem bekannten, ın Hahnbach
geborenen Amberger Komponıisten Andreas Raselius benannt, der VO 1563 bıs 1602
lebte und wirkte. eım Umbau wurde leider das A4US der Salesianerzeit verbliebene
Christuszeichen entfernt, unnötigerwelse, denn Raselıus WAar eın trommer, evangelı-
scher Bürger. rr iın den 80er Jahren geriet der Name Don-Bosco-Heiım allmählich iın

143Vergessenheıit un! Ahnlich ergıng den Salesianern.
Dıie Zahl jener, dıe einst bei ihnen ım Schülerheim, 1mM Knabenhort oder bei den

Ptadfindern und sıch noch Einzelheiten erınnern können, 1St sehr gering.
Auch VON Zeıitzeugen 1St kaum erfahren. Bescheiden ISt, W as nach 1934 die
Zeiıtungen VO  3 den Salesianern bringen.

Erstaunlich wen1g ISTt ın unseren Archiven au jener elt un: VO  3 den Salesianern
tfinden Das Ptfarrarchiv St Martın besitzt gerade eınen Brieft des Provinzıals VO  3 1937
das Staatsarchiv nıchts, das Stadtarchiv 11UT!T den kleinen Akt über den Knabenhort. Die

aufschlufßreichen Berichte des Regierungspräsidenten enthalten nıchts VO  a den
Salesianern. Nur das Bischöfliche Zentralarchiv Regensburg hat noch die Akten, dıe
be] der Gründung der Amberger Niederlassung bıs beı der Aufhebungdes Knabenhorts (1936) und dem Ende des Don-Bosco-Heıms (1937) antielen.

140 BZAR 94/5
1 Ptarrarchiv St Martın, Amberg Nr 339

142 Std.A, Zugang 1L, 537
143 „Raseliushaus Amberg“, Stadt Amberg, 1983, 28 mıiıt 30
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Erfreulicherweise haben dıe Ensdorter Salesıaner die Ablichtung eiıner Chronik für
die eıt VO  5 1927/ bis August 1935 beschaften können, die allerdings lückenhaft 1sSt
Dadurch wurde möglıch, detailreicher die kurze, sehr intensıve und erfolgreiche
Jugendarbeit der Salesianer 1ın Amberg und das alsche, jedoch zielstrebige Verhalten
der und ıhrer Amberger Größen darzustellen, ehe dies alles 1n Vergessenheıit
versinkt. Mıt dem Gedächtnis 1sSt ohnehın recht eigenartıg. Dıie Salesıaner, ıhr Heım
und erst recht ihre Tätigkeit kennen iın Amberg 1Ur noch wen1ge. Herr Filbig dagegen,
der schon 1im März 1934 den Ausschlufß VO  3 Juden aus dem Bürgervereın durch-
setzte!  ’ der Dr Klug, seiınen alten Gefährten aus der Gründungszeıt der „Altreichs-
flagge“ (1922) ach der Machtergreitung nıcht 11UT 4UusSs dem Amt verdrängte, sondern
ıhm OS die Pensıon verweıigern wollte!*  ’ der schließlich, der schönen
Gemeinsamkeit beim Don-Bosco-Fest 1934, alles Cal, klösterliche Lehrkrätte 4au$Ss-

zuschalten, diese „schillernde Persönlichkeit“ 146 erfreute sıch bald nach 948 schon
wieder eiıner steigenden Wertschätzung. 1952 wurde o  a wıeder ZU) Oberbür-
germeister gewählt. Er hatte dies Amt bis 1958 ınne. och damıiıt nıcht Als INan

1994 31 Jahre nach seınem Tod, einen Namen für Ambergs 1M Bau beftindliche Stadt-
halle nunmehr CCA suchte, WAar den 10 Zur Auswahl gebotenen Namensvor-
schlägen auch „Josef-Filbig-Haus“. Es blieb beım Vorschlag.

An den genialen Erzieher und selbstlosen Jugendfreund Don Bosco erinnert in
Amberg selt 1965 ıne Straße 1m Sebastiansviertel. Da der VO'  3 diesem Heıiligen gestif-
tetie Orden der Salesianer auch ın Amberg wiırkte, sollte ın dieser Stadt nıcht veErgeSSCH

147werden.

190re Bürgervereıin 1832 Amberg“, Chronik, (Jtto Schmidt, Mayr,
145 Std.A, and 192, Beratungsbuch des Stadtrats, September 1933
146 Wıe 1, 346, Hannelore Fleißer, Anmerkungen Jos Filbig.
147 Als Vertasser habe iıch diesem Themenkreıs manche persönlıchen Bezüge. Meın Bru-

der, Jahrgang 1924, WAar och 1M Knabenhort und hat mır, dem 4 Jahre Jüngeren, 1el rzählt VO:

Pater Metzger und Pater Weıingartner. och wıe meın Bruder sınd die meısten seıiner damalıgen
Hortkameraden 1m Krıeg gefallen der inzwischen gestorben. Beı den Überlebenden ber dürt-
ten die Krıegs- und Nachkriegsjahre den beherrschenden Erinnerungen geworden se1ın. An
die Geschicke des Hauses ach 1945 kann ich mich gyuLt erinnern, U, auch dıe Verhandlungen

die Namensgebung tür das jetzıge ACC (Amberger Congress Centrum).
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Herrmann, Eın Mirakeltraktat des Jahrhunderts AUS

Kloster Waldsassen. Maı, Das Regensburger Visıtations-
protokoll VO]  5 1526 Schmidt, Beiträge ZUur Reforma-
tionsgeschichte Ambergs. Aus Amberger Kirchenrechnun-
SCHl Scharnagl; 150 Jahre Regensburger Domorgel.

Braun, Der Sulzbacher Kalender (1841—-1915). Maı,
75 Jahre Katholischer Jugendfürsorgeverein 1mM Bıstum
Regensburg. Fleischmann, Der Bund Neudeutschland
1n Ostbayern während der NS-Zeıt Eın Bericht.

Band 27
Loichinger, Melchior Diepenbrock. Seine Jugend und seın

Wıiırken 1m Bıstum Regensburg (1 798—1 845)
Band kE

Lebensbilder Aaus der Geschichte des Bıstums Regensburg.
Band 25 1991}

Hılz, Dıie Minderbrüder VO'  j St Salvator ın Regensburg
(1226—-1810). Band 26 1992):
D. O’Rıain-Raedel: Das Nekrolog der iırıschen Schotten-
klöster. Schrott: Die Altäre des Klosters Waldsassen 1
Mittelalter. OoppP Das Register carıtatıvı subsıdı1 des
Johann VO' Trebra B. Möckershoftft: Passıonspro-
zession un! Passionsspiel 1m Bıstum Regensburg 1mM Spät-
barock. Schwaiger: Die Statusberichte ber das Bıstum
Regensburg VO')  - 1824 und 835 K. Hausberger: „Ach,

Landleute können sıch Sar nıcht helten Eder
Teutfelsglaube, „Besessenheıt“ und Exorzısmus ın Deggen-
dorf (1785-1791). Maı Dıie hıstorischen Diözesanmatrı-
keln 1m Bıstum Regensburg.

Band DL (1993)
Maı, Das Bıstum Regensburg ın der bayerischen Vıisıtation

VO]  5 1559
Band 28 (1994) Walltahrten 1mM Bıstum Regensburg.

Band 29
P. Maı eorg Schwaiger, ZU) 70. Geburtstag. P. Maı
Bemerkungen ZUT!r Taute der 14 böhmischen duces 1m Jahre
845 K.] eNz:! St. Wolfgang un! die Feıier der Liturgıie
ın Regensburg. K.Hausberger: Dıie Weihbischöte 1m Bıs-
tum Regensburg VO] Miıttelalter bis Z Säkularisation.
M. Hopfner: Gravamına und Berichte der Dekanate und
Stifte für die Synoden 1537 und 1548 S, Wıttmer: Prote-
stanten ın kath Kırchenbüchern des oberpfälzischen Teıles
des Bıstums Regensburg (1554—-1654). W.]J. Chrobak: [)as
St. Nıklas-Spital Regensburg. Möckershoff: Die Stit-
tungen des Regensburger Domkapitels Fıne Übersicht.
G.Schrott: Der ATALOGU RELIGIOSORU Wald-
sassensıum RESTITUTIONE monaster11 1669“ CGünt-
11C) Der Stittskalender VO)  3 St. Johann 1ın Regensburg.
J. Gruber: Der St. Vicentius-Vereın und Apolonıa Diepen-
brock P. Maı Das Alten- und Pflegeheim St. Josef 1mM
Deutschordenshaus St. Agid ın Regensburg.

Band 3() 1996):
Opp Das Registrum carıtatıvı subsid: VO'  3 438 als
Geschichtsquelle. Lommer „Zu Nabpurg utft der cantz]|
offenlich angetast Uun! geschmeht“, Eıne Vergegenwärti-
gung reformatorischer Alltagsrealıtät 1m Bıstum Regensburg.

Wıttmer: Prädikanten 1ın katholischen Kirchenbüchern des
oberpfälzischen Teıles des Bıstums Regensburg (1554-1 654)

R. Dittrich Franz X aver Wıtt un! Rıchard agner. An-
merkungen Zzwel Brieten Richard und Cosıma agner
Aaus dem Nachlaf VO] Franz Xaver Wıtt ın der Bischöfli-
chen Zentralbibliothek Regensburg. [oyer: Dıie thematı-
schen Kataloge der Musikhandschriften ın der Bıschöflichen
Zentralbibliothek Regensburg.
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